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Borrede 


3; wohl nicht leicht der Werfaffer irgend eines Buches ei« 

nem getheiltern Urtheile entgegen fehen dürfte, als ich 
bey dem meinen, fo glaube ich um fo mehr , daß einige Wors 
te über meinen hierbey gehabten Plan und deffen Ausführung 
bier nicht am unrechten Orte ftehen. 


Daß jemand ein foldhes nach den Endſylben georbnetes 
Wörterbuch für ganz unnüg ober überflüßig halten follte,, glaus 
be ich kaum, befonders da ich felbft auf dem Titel angegeben 
babe, zu welchem Gebrauche ich daffelbe vorzüglich beftimme 
habe. Daß diefes Wörterbuch nicht nur in Hinficht der Rechte 
fehreibung, fondern auch in Hinſicht der Sprache felbft von 
mannigfaltigem Vortheile fey, auch diefes darf ich kaum weiter 
bier näher erweifen. Wenn ich 5. B. bey einem Worte in 
Ruͤckſicht der Rechtſchreibung zweifelhaft bin, fo wird nicht fels 
ten der Fall eintreren, daß ich dabey mehrere Mahle vergeb, 
lich nachſchlagen muß; bey dieſer hier getroffenen Einrichtung 


aber wird diefer Fall zwar auch, aber bey weitem nicht fo off 
| ie 


— 
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eintreten koͤnnen, weil bey jener Konſonanten und Vokale, hier 
aber bloß die Vokale auf die Stellung der Woͤrter zu naͤchſt 
Einfluß haben; z. B. backen (Brod) und packen (aufpacken, 
einpacken) ſtehen hier gleich bey einander, Hierzu kommt nod). 
daß meiſtentheils die Endſylben bey weitem nicht ſo viele ortho⸗ 
graphiſche Schwierigkeiten haben, als die Vorſylben, denn 
den Vokal kann man doch meiſtentheils eher erkennen, ſelbſt 
bey einer weniger richtigen Ausſprache, als die Konſonanten; 
z. B. bey den meiſtentheils fremden Woͤrtern auf ier, als: 
Juwelier, Fuͤſelier, Paſſagier, Grenadier, hier kann ich 
gar nicht fehlen, wenn ich die Schlußſylbe ier auffchlage; da 
doch manche Irrung beym Nachſchlagen nach den Anfangsſyl⸗ 
ben vorfallen kann. Ich gebe zwar gern zu, daß es auch Faͤlle 
giebt, wo das Nachſchlagen nach den Anfangsbuchſtaben mit 
weniger Schwierigkeit verbunden iſt, z. B. bey Seide, Sei⸗ 
te, Saite, allein man wird doch gewiß mehr Beyſpiele leicht 
vorfinden koͤnnen, wo der Vorzug der hier gewaͤhlten Ordnung 
ſehr einleuchtend iſt. Man darf nur die Buchſtaben, die das 
Rechtſchreiben erſchweren, neben einander ſtellen, ſo wird man 
dies ſehr leicht einſehen. Bey dem Nachſchlagen nach den 
Endſylben, koͤnnen bloß folgende Vokale und Diphthongen ei⸗ 
nige Schwierigkeit verurſachen: ai, ei (ey), eu und aͤuzke, 
aͤ und oͤ. Bey der Wortfolge aber nach den Anfangsbuchſta⸗ 
ben b und p; d und t; ei, euund Aus e, aͤ und; f, pf und 
pz uk, ck und e; i und uͤ. Schon hieraus erhellet die Wahr⸗ 
— meiner Behauptung. 


Was nun ferner die Endſolben an ſich ſelbſt Beet, | ſo 
tom niemand BE: daß diefe in der Sprache von großer 
Wich- 
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Wichegteir ſind und von ſelbſt groͤßerer, als die Anfangsſyl⸗ 
ben. Ich will auch dieſes, ſoviel «8 der ſo ſehr beſchraͤnkte 
Raum einer Vorrede zulaͤßt, zu beweiſen ſuchen. Schon die 
Anzahl der Anfangsſylben oder Vorſylben iſt bey weitem ges 
. tinger ;: die vorzüglichften find: ab ‚an, auf, aus, be, bey, 
dar, durch, ein, ent oder emp, er, fort, se, her, hin, hin- 
ter, 106, miß, mit, nad), nieder, ob, über, um, ver, 
voll, vor, weg, wieder , zer und zu. (Mebreres von dies 
fen Borfyiben finder man. in dem sten Abſchnitte der Einfei« 
tung bey den zufammengefegten Zeitwörtern. ) 

Weit zahlreicher find nun aber, nad) dem Ausfpruche als 
ler Sprachfundiger , die Nachſylben. Ich will nur diejenigen 
erwähnen, die auf die Folge der Wörter hier Einfluß Gaben: 
fach, haft, febaft, fal, ſam, bar, fein, heit, keit, ey Cei), 
ich, Mich, rich, icht, ig, Big, zig, igſte, Ming, inn, iſch, 
niß, thum, ung; hierzu gehoͤren nun auch vorzuͤglich die 
Schlußſylben derjenigen Woͤrter noch, die aus andern Spra⸗ 
chen in die unſrige uͤbergetragen ſind, und die bis jetzt noch ſehr 
haͤufig in derſelben ſtatt finden, als a Garmonica), ade (Pal⸗ 
liſade) al (General), al (Carneval), aͤer (Europäer), an 
( Roman), aͤn ( fouverän ), ant (Foliant), ar (Huſar), 
arch (Monarch), as (Meſſias) at (Mogiſtrat), ate (Obla⸗ 
te), ee ( Idee), ef (Bibliothek), eke (Apotheke), el (pa⸗ 
rallet), el ( Eeremoniel), el (Cartell), em, ( Syftem), en 
(Noturalien), ent C Regiment‘) ‚eng (Refidenz ), enzen 
(eredenzen), et (Prophet), et (Billet), ete (Tapete) eter 
(Geometer), ett (Terzett), ette Dublette), ie (Philoſophie) 


ier (Rappier), iren oder ieren (ſtudieren), if (Fabrik), ie 
a: - | | ( Me⸗ 
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(Mechanik) ike (Antike), kkel Perpendikel) ifer Mathe⸗. 
matiker), il ( Profit} } mie (Marime), in (Kamin), ine 
Maſchine) „iner (Medieiner), iſt (Organiſt it Ctedit ar 
it Bandit) itel (Capitel), iter Carmeũter) on: Religion), 
on‘ -Molton), one € Känone ), or. (Tenst ) or (Rector)s, 0p 
C(orthodox), um ( Eonfiftorium), ur — ‚u Dura 
us (Syndicus). 1 


Ich glaube, daß ſchon dieſes, daß man alle dieſe eos 
mit gleichen Endſylben bey einander finder, einigermaßen mein 
Unternehmen entfchufdigen kann; denn wie fo marche Regel 
* und Bemerkung in Rückficht der Sprache kann man aus ihnen 
nicht entiehnen oder durch Beyſpiele, die man bier alle bey | 
einander finder, erweiſen. Aber auch bey denjenigen Woͤrtern, 
‚welche mit andern der nähern Beftimmung des Begriffes wegen 
zuſammingeſetzt find, ſteht diefe hier befolgte Ordnung der Wörter 
der gewöhnlichen nicht nach, da das Grundwort oder dasjenige; 
welches beftimmt. wird, jederzeit am Ende ſtehet. Auf eine 
wie vielfache Art kann nicht 3. Bi das Wort Mann durch die 
Zufammenfegung näher beftimme werden? Acfermann, Amt: 
mann, Bergmann, Bidermann, Edelmann, Ehemann, 
Ehrenmann, Fuhrmann, Bemährmann, Goldmann, Han⸗ 
deismann, Hofmann, Kaufmann, Landmann, Landsmann, 
Leyermann, Miethsmann, Mittelmann, Ordensmann, Pri⸗ 
vatmann, Rathmann, Saͤemann, Seemann, Staats⸗ 
mann, Steuermann, Waldmann, Wandersmann, Welt⸗ 
mann und noch weit mehrere; ſo bey dem Worte Sucht, 
Stein u. m. Solcher Zuſammenſetzungen giebt es nun in der 
deutſchen Sprache ungahlie. * waͤre daher auch gewiß eine 

Sache 
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Sache der Unmöglichkeit; alle: die. verfchiederien Zufammenfes 
gungen in unfrer Sprache anzuführen,, befonders wenn man fie 
aus den Gedichten, Romanen u. d. g. alle anführen wollte, 

Aber auch diefe find nicht fetten etwas hart; fo heißt es z. B. 
‚ in den Werfen eines großen — Euggerrätfehe, Zahnge—⸗ 
flaͤtſche. 


Allerdings werden gewiß eine eben ſo rel enge durch 
eine beftimmende Vorſylbe gebildet, wo jene Einrichtung wies 
‚ der eine fehr gute Weberfiht gewaͤhrt, hieraus folgte aber doch 
‚ wohl bloß, daß .ein Wörterbuch nad) ‘den Anfangsbuchftaben 
| und eins nad) den Endſylben geordnet, uns allein bie befte 
| Meberficht über unfere Sprache verfchaffen koͤnnen. Doch dar⸗ 

inn ſtehet ein nach den Anfangsbuchftaben geordnetes Wörtere 
buch diefem in Ruͤckſicht der Wortfolge gewiß nach, wenn die 
' Bufammenfegung mit aus einem Beyworte befteht, da dieſes 
allemahl dem Hauptworte : nachfieher, 3. B. die Beywoͤrter 
leer, reich, los, voll u. m. deren es doch in derdeutfchen Spra⸗ 
che ouch ſehr viele giebt. Bey den Zufammenfegungen aus 
| zwey Beywoͤrtern ſteht wie bey den Hauptwoͤrtern das beſtimm⸗ 
te nach, und das beſtimmende vor, z. B. ſchoͤngelockt, blau⸗ 
| äugig, roſenfarbig um, 


| Schon‘ der mannigfoltige Mugen, ber in Ruͤckſi cht der 
Spyrache aus einem ſolchen nad) den Endſylben geordneten Wörs 
terbuche erwaͤchſt, konnte mich zur Unternehmung diefes Were 
fes beftimmen. Allein diefe Ueberſicht der Endſylben der deut⸗ 
ſchen on 0er a — ger * m daß fie 


* \ 
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uns ſtets dasjenige angiebt, was man in der Dehitf ı den 
Keim nennt. F 


| Mag es doch ſeyn, daß Viele ſchon bey diefem Worte in ein 
hoͤhniſches Gelaͤchter ausbrechen, unſere größten Dichter belehe 
ven fie fchon hinreichend eines andern, und ic) halte es baher 
eben nicht für noͤthig, mich hier, nachdem ich fchon in dem zten 
Abſchnitte d. Einleit. meine Meinung hierüber geſagt habe, wei⸗ 
ter in eine Vertheidigung deſſelben einzulaſſen; allein ſo viel 
glaube ich doch behaupten zu koͤnnen, daß, wenn es z. B. zwey 
Gedichte von gleichem Versmaße gaͤbe, (man vergleiche aber 
hierbey den Schluß des zten Abſchn. d. Einleit.) und uͤber 
haupt von gleichem innern Werthe, und ſie unterſchieden ſich 
einzig und allein bloß dadurch, daß in jenem der Reim beybe⸗ 
halten waͤre, in dieſem aber nicht, ſo behaupte ich, daß jener 
Dichter, der den Reim in ſeinem Gedichte beybehielt, mehr 
geleiſtet habe, da er bey Verfertigung ſeines Gedichtes eine 
Schwierigkeit mehr vor ſich hatte. Ob er hierdurch aber ſei⸗ 
nem Gedichte auch einen hoͤhern Werth verſchafft un ‚ dies _ 
will ich gern bier unentſchieden laffen. 


Ob es nun gleich ein Haupterforbernif ben —* Reime iſt, | 
doß es fcheinen muß, als wenn er fi ch von ſelbſt dargebothen, 
und mit in die Gedankenſolge verknuͤpft habe, fo. wird doch | 
jeder, felbft der geübtefte Dichter, „gewiß. geftehen- müffen, daß 
dies der Reim nicht immer von. felbft thue, „und es gereicht 
daher dem Dichter gewiß zu großem Ruhme, wenn er da Leich⸗ 
tigkeit blicken laͤßt, wo er. ihm doch große Mühe verurſachte. 


Ein ſolches Gedicht kommt mir immer wie ein ſchoͤnes Ge⸗ 
maͤhl⸗ 
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maͤhlde vor, mo ‚jeder Pinfelzug uns eine gemiffe Leichtigkeit 
verrätb; — ob es aber dem Künftler auch immer 
wurde? — 


Da nun ein en nach den Endſylben geordnet je⸗ 
derzeit den Reim angiebt und zwar in ber engſten Bedeutung, 
(vergl. Einleit, Abſchn. 4.) fo glaubte ich allerdings dieſes Buch 
auch für diefen Gegenftand der Dichtfunft beftimmen zu fönnen, 
und in einer Furgen Einleitung auch etwas näheres hierüber noch 
fagen zu dürfen. 


Nachdem ich diefes num hier ermähne habe, Fann ich nun 
| wohl meinen bey dieſem Wörterbuche gehabten Plan dem gefer 
vorlegen; ich wuͤnſchte nämlich: durch dieſe Meberfiche der 
Endſylben nicht nur für die Sprache überhaupt, fondern 
auch für die Mechtfehreibung etwas nicht unmichtiges zu 
liefern, und den Reim wo möglichft zu berichtigen und zu ers 
leichtern. 


Allein nun einiges über die Ausführung diefes Planes, bie 
doch mit fo mancher Schwierigkeit verfnüpfe war. Kine niche 
geringe Schwierigkeit verurfachte allerdings das Ordnen ; und 
da vielleicht die hier befolgte Ordnung manchem bey dem erften 
Anblicke nicht ganz einleuchtend feyn möchte, fo will ich Hier nur 
einiges darüber erinnern, wodurch man diefe richtiger beurthei⸗ 
fen und leichter einfehen wird. 


I, Die legte Sylbe beftimmt in folgenden Fällen den Sofa, 
unter dem man ein Wort nachzufchlagen bat: 


1) Wenn 


x Vorrede. 
1) Wenn es ein einſylbiges Wort iſt, z. B. Ruf. 


2) Wenn ein ſolches einſylbiges Wort wieder die letzte 
Sylbe bey einem zuſammengeſetzten Worte iſt, z. B. 
Aufruf, Ausrufßf. 


3), Wenn ein Wort ſich mit einer von ben vorher erwaͤhn⸗ 
ten Nachſylben endiger; nur muß fie allerdings dann 
einſylbig ſeyn. 


Anmerk. a. Die dort erwähnte Nachſylbe el gehoͤrt bloß 
dann hierher, wenn das Wort entweder einfylbig iſt, oder 
wenn der Ton darauf ruhet: parallel, fchel, vee, 


Anmerk. b. Wegen den Nachfylben lich, ig, iſch und ung 
vergl. man Anmerk. 2. bey II, 


4) Wenn ein Vokal oder ein Diphthong d die — Buch⸗ 
ſtaben eines Wortes ſind. | 


Anmerk. Das E, als legter Buchftabe eines Wortes, kann 
nur alsdann der ordnende Vokal ſeyn; wenn ein anderer 
furzer Vokal unmittelbar vorhergehet, mit dem es nicht 
in einer Sylbe ausgeſprochen wird, z. B. Amalie, Lie 
nie; wird es aber mit dem vorhergehenden Vokale in eis 
ner Sylbe ausgefprochen,, fo ſteht das Wort unter dem 
Vokale, deffen Laut gleihfam allein gehört wird, z. B. 
Allee bey Ee; Harmonie bey Je. Eben fo fann es bey 
‚denjenigen deutfchen. Wörtern der ordnende Wofal nicht 
ſeyn, deren vorlegte Sylbe lang ift, 3. B. Treude, 
Liebe, Die fremden zweyfplbigen Wörter machen bier 

j ang 
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eine Ausnahme, das Schluß »€ iſt bey dieſen weit läns 
ger, als bey den deutſchen Wörtern, jene find. mehr 
ESoprondeen (= —), ‚diefe mehr Trohäam (— - )5 
3. B. Hebe (die Göttin der Jugend) und hebe (empor); 
das ‚erftere Wort müßte ‚daher. eigentlich. unter €, unb 
F hebe unter eb ſtehen; ſo ſolle auch Dice, Vice, Pfirche 
nicht bey %, fondern bey € ſtehen. Moch einiges von 
dieſem Schluß: € komme in Anmerk. 3., bey vor. 


a Die vorletzte Sylbe aber beſtimmt alsdann den Vokal, 
unter welchem man das Wort nachſchlagen muß, wenn ſie 
lang iſt, z. B. loͤſen beym H, wiſſen beym J. (Man 
vergleiche den xten Abſchn. der Einleit. wo von zweyſylbi⸗ 
gen Reime gehandelt wird. ) | 


— L. : Die MWörter, deren Schluhſhlben ein eine von den 
bey I, 3 angeführten Nachſylben iſt, leiden ‚hier eine 
Ausnahme; denn obgleich ihre vorlegte Sylbe oͤfters lang 
iſt, fo ſtehen fie doch unter dem Vokale diefer legten Syl⸗ 
be; fo-finder man das Wort Wahrheit nicht: unter dem 
A, ſondern unter der Schlußſylbe heit bey Ci; Beſorg⸗ 
niß nicht bey O, ſondern unter dee Sylbe niß. 


Acnmerk. 2. Bey den Endſylben lich, ig, isch und ung ift 
zu bemerken, daß alle Wötter diefer Endungen zwar unter 
diefen Sylben angegeben ſind / daß fie abet unter fich wies 
der ihre eigene Folge haben, die auch in dem Woͤrter⸗ 
buche felbft dur) eine Anmerkung angezeigt iſt; naͤmlich, 
wenn bey RR Woͤrtern die — es * NZ fo 

1 - find 
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' find fie bloß nach tem Vokale dieſer letzten Sylbe und 
nach dem Konfonanfen vor dieſem Vokale “geordnet , wo 


bvieſet Konſonans in mehrern Woͤrtern gleich iſt, ſo wer⸗ 


den fie wieder durch dem Anfangsbuchſtaben des ganzen 


Wortes geordnet; man vergleiche Seite 211 biß 213 


bey lich, ©. 268 und 269 ‘bey ig, 338 bey iſch und 


451 bis zu dem Worte Offenbarung ©. 453: Nach 
diefen hier der Seitenzahl! nad) angezelgten-Anmerfungen 


‚aber, folgen die Wörfer mit dieſen Endſylben nicht mehr 


dem Vokale diefer Eulen nach, nebſt der. eben ermähn« ⸗ 


ten Ordnung, ſondern nun ſind ſie als folche betrachtet und 


u geordnet, deren vorletzte Sylbe lang iſt. Man vergleiche 


3. B. die Endſylbe ig ©. 268; hier ftehen zuerſt die Woͤr⸗ 
mit kurzen Vorſylben nach dem Konfonanten vor der 
Sylbe ig, und diejenigen, welche denfelben . Könfonaniten 
haben, find. wieder nach Sen Anfongsbuchſtaben des ganz 
zen Wortes geordnet. Math der: Anmerfung ©. 269 
aber, Folgen die Woͤrter nach den Wofalen bet vorlegten 


langen Eylbe, welche Wörter wieder nach den Buchſta⸗ 


ben vor der Sylbe ig, und diefe, wenn der Buchſtabe 


por dieſer Eylbe gleich ft, ‚find wieder nad) den Anfangs» 
buchftaben des ganzen Wortes geordnek, 


Anmerk.3 Daoß ich dieſes Woͤrterbuch auch für pen Reim 


a hatte, war faft mit gar feinem Hinderniſſe in 
Rücklicht der Wortfolge verbunden, außer bey den drey⸗ 
und vierſylbigen Wörtern, Hierunter verftehe. ich ſolche 
drey · oder mehrfplbige Wörter, deren dritte Sylbe vom 


Ende, z. B. Mathematlker, ihrige, Zauberer, be⸗ 


fieißie 


# 
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ffleeißigen, Orꝛoſigerꝛ oder deren vierte Sylbe vom En- 
de, z. B. Naturkundige, Sachkundige lang: ift.“ Als 
lein in der deutſchen Dichtkunſt will man weder die 
dreyſhlbigen Keime, wie id; in dem aten Abſchn der 
Einleit. erwaͤhnt habe, noch viel weniger die vierſylbigen 
Keine billigen, ſondern man nimmt meiſtentheils bloß 
die legte Eylbe als einen einfylbigen Reim an, 3. B. 
Tauſenden, Indien; Herrliche, Weh. — — Am bes 
ſten würde ic) allerdings wohl gethan haben, wenn id) 
die. Endſylbe ige als eine eigne Schlußſylbe angeſehen 
härte, fo wie ich bey igen und iger gethan habe; allein 
mehrere Benfpiele aus ben Dichten: wo ih E als einen 
einfplbigen Reim gebraucht fand, beftimmte mid) hierzu 
- Um aber alle Irrungen zu vermeiden, merke man bloß: die 
Wörter mit den Endſylben igen und iger ſtehen unter 


—* Ig; die Woͤrter aber auf ige bey E, auf ien bey En, 


und die dreyſylbigen Woͤrter auf er Phoſ iker) bey Er. 


Jedem aufmerkfamen $efer wird dies genug keyn, um eine 


Ueberſicht über- die Folge der Wörter zu erhalten und ich glau⸗ 
be, daß ſelbſt ver. Ungeuͤbteſte durch eine kurze Uebung ſehr leicht 
eine große Fertigkeit im Nachſchlagen dieſes Woͤrterbuchs erhal⸗ 

ten wird. Man ſieht aber auch hieraus, doß das Ordnen mit 
nicht geringen Schwierigkeiten verknuͤpft war, und daß es wohl 
zu entſchuldigen iſt, wenn dieſes oder jenes Wort fehlt, welches 
wohl hier haͤtte aufgenommen werden ſollen, denn beh einem fo 


wiederholten Abfehreiben bes Ordnens wegen, * konnte gar zu 


leicht zuweilen ein Wort überfehen werden. 


Wie 


xvi Vorr ede 


Wie Teiche ſich aber in jeden Woͤrterbuche Pe Mänget 
einfchleichen , ſieht man daraus, daß felbft. in den befteri Diefe 
wicht felten vorfallen. Hierdurch will ich aber nicht die hier vor⸗ 
gefallenen Maͤngel und Irrungen beſchoͤnigen, ſondern ich will 
bloß darauf aufmerkſam machen, daß gerade, bey einer ſolchen 
Arbeit etwas fir feicht überfeßen werden kann. : 


. Eine m weit größere Schwierigkeit log aber fir. mid in der 


Beantwortung der Frage: Welche Wörter, und. wie, ſollen 


diefe bier aufgenommen werben ? — Den erſten Satz diefer 
Frage beantwortete ich mir aus ber Beftimmung dieſes Buches, 
daß man es auch bey dem Reime brauchen koͤnne; ich, uͤber⸗ 


ging daher alle Woͤrter; die entweder in einem Gedichte nie 
vorkommen, oder gar nicht porfommen dürfen, „Zu den. erfterm 
vechuete ich alle Kunſtausdruͤcke, z. B. der Jagd, des Berg⸗ | 


und Forſtweſens, der Gewerbe u. f. m. zu den letztern aber. alle 
diejenigen Wörter ‚welche bloß i in dee niedrigen Sprechart ges 
woͤhnlich find, Dagegen nahm id) hier das vorzüglichfte aus 
der Myrholögie der Griechen und Römer auf, die uns doch fo 
oft in der Dichtkunſt paffende amd fchöne Bilder und Wenduns 
gen darbierhen und uns in die Zeiten des Alterthums verfegen, 
Zwar hat unſer · vortreffliche Den im dritten tiede des Batden 


Eined’s- ganz Recht, und feine herrlichen Worte führen’ und | 


— * a Mi bit Seele, wenn er finge: 


Hbiet er‘ lifpelnden Quellen den Schlummerton, | 
Tannenwipfeln den, Seufzer nicht BR. 3...) 


DBorrede XVII 


N Lehret ihm nicht das Rollen des Donners? 
Te Lehret ihn nicht das Brauſen der Fluthen? 
0: Kaufchr er im Hayne der Droffel und Amſel nicht, 
+ Rachtigallen in Heden nicht auf? 
kin - Soll er vor Manas Enfeln in Liedern 
| Euren verbuhlten Donuerer nennen, 
. Nennen die fluthengebohrne Bethoͤrerinn 
Ms “ Und ihr böfes geflügeltes Kind? 
a. | 
hie Soll er von Heldenjugend umgeben 
2 Euren beſtrickten Kriegeögott. fingen, 
d ‚Singen ein trunkenes raſendes Meiberheer. 
ih. Mit dem fihläfrigen Geber des Weins? 
ſin  Anfern Hann durchhäpfet Fein Bockmenſch, 
“= VUunſere Quellen bergen Fein Maͤdchen, 
Keines verwiefen.die Barden in Bäume noch) 
u Menfchenfeindlih mir Rinde bevedt, 
m | | 
a - Menfchen aus Steinen, Blumen aus Knaben, 
‚if > _ Goldene Zeiten, Widder und Nepfel, 
I. -, Drachen und eifene Vögel und Schlangenhaar 
J Machen deutſche Geſaͤnge nicht heiß. 
en, | 
se Reift mir Gefang im Bufen, ich rufe 
ns Keine neun Schweftern nieder vom Berge, 
Quellen umlayten mich, feuchten die Kehle mir; 
Brauch ich einen geflügelten Huf? — — 
! in x 
- 


| Dennoch aber iſt nicht Jupiter, Zeug, in unſern Gedich⸗ 
| en befannter als Odin; Elyfium, die elifäifchen Gefilde, als 
alhalla ; die Parzen befannter als die Nornen? Und wenn 


1 


Schd. Woͤrterb. | b das 









XVII. Vorrede. 


das Studium der Dichter Griechenlands und Noms die freffs 
lichfte Echule unferer Dichter ift, fo kann dies auch nicht an« 


ders feyn; auch geftehe ja jener große Dichter felbft, daß unfer 


. jegiges Zeitalter mit jenem unverborbnen und fietlich einfachen 


zu fehr im Widerfpruche ſtehe, als daß jenes Barbenfeuer die 


meiſten fo hinreißen follte, wie zu jenen Zeiten. Auch find, fo« 
viel ich weis, die frohen Hoffnungen diefes Dichters, deffen 
ſchoͤne Worte ich eben hier anfuͤhrte, noch nicht erfuͤllt, daß 
einer der beften Barden den Vorſatz in Ausführung gebracht 
babe, Unfere Mythologie in der Art der Ovidiſchen Metamor⸗ 

phofen zu ſchreiben. Aber auch dann würde ung jener Dichter 
gleich verehrungsmürdig bleiben, der fehon dad Rad Zriong 
raſſeln und den giftgefchtwollenen Eerberus hörte. 

So dadıte ih, und fo wählte ich die Wörter die hier an« 
geführt werden follten, Allein wie follten fie angeführt wer⸗ 
den? Nur bey fremden oder ihrer Bedeutung nad) ſchweren Wär» 
£ern follte eine gedrängte Erklärung beygefüge werden, Allein wels 
che Wörter find ihrer Bedeutung nach ſchwer? Man glaube 
oft ein Wort zu verftehen, ohne doc) eine deurliche und be« 
ſtimmte Erklaͤrung geben zu koͤnnen, z. B. Jugend, Reli⸗ 
gion, Muth, Schauſpiel ꝛc. Haͤtte ich bey jedem Worte 
eine Erklaͤrung beyfuͤgen wollen, ſo wuͤrde das Werk zu ſtark 
und von zu hohem Preiſe geworden ſeyn; hätte ich die vers 
fhiedenen Bedeutungen der zufammengefegten Zeitwörter auch 


- nur durch ein Beyſpiel verdeutlichen wollen, wie beym 3: W. 


ftimmen gefchehen ift, aud) dies würde das Ganze zu fehr 
‚erweitert haben. Ich glaubte e8 daher dem Leſer überlaffen zu 
birfen, die verſchiedenen Bedeutungen nicht gar zu ſchwerer 


Woͤr⸗ | 


Vorrede. RK. 
Woͤrter durch ein - weiteres Machdenfeh herauszubringen, voͤl 
lig überzeugt, daß ich ihm hierdurch ein zwar weites, aber 
nicht unangenehmes Feld eröffnege, wozu ich ihm durch Die 
bloße Angabe derſelben gleichfam den Weg bahnen wollte, 
Hierbey geftehe ich aber gern, daß vielleicht mancher Mangel 
Statt finden kann; mancher wird da eine Erklärung erwarten, 
wo feine ift, und da eine finden, wo er fie ganz für überflüffig 
hält, Leichter märe es für mid) in dieſem Falle gervefen „wenn 
jedes Wort eine Erklaͤrung haͤtte erhalten koͤnnen. 


In Ruͤckſicht der Angabe der Bedeutungen bin ich meiften» ⸗ 
theils bem aus fo guten Quellen und mit fo vielem Fleiße aus. 
gearbeiteten Verſuche eines hochdeutſchen Handwoͤrterbuches 
‚dom Ken. Prof. Voigtel gefolgt, nur, wie es ſchon das 
Aeußere angicht, fehr zufammengedrängt und nicht felten mie _ 
Bepfpielen aus unfern beften Dichtern erläutert, 


Daß übrigens diefes Wörterbuch manche, vielleicht auch 
große Mängel hat, das fühle ich ſelbſt, beſonders jetzt, da es num 
vollendet vor mir liege, Haͤtte ich ein ähnliches Werk vor mie 
haben fönnen, fo würde dies allerdings fehr zur Vervollkomm⸗ 
nung des meinen haben beytragen koͤnnen, allein ſo war ich 
ganz hierbey in Ruͤckſicht der Einrichtung verlaſſen. Findet 
dieſe hier beobachtete Wortfſolge Beyfall und gewaͤhrt ſie in Hin⸗ 
ſicht der Sprache, und dies thut fie gewiß, nur einigen Nu⸗ 
Ben, fo kann allerdings in der Folge aus dieſem ein eh volls 
kommneres Werk nun entftehen, 


6%. Dies | 


ax" - Vorrede. 


Dies fen genug von dem Plane und der Ausführung: deſ⸗ 
felben. Billig denkende Beurtheiler werben gewiß. die Schwies 
rigkeiten, die hierbey Statt fanden nicht verfennen und ſchon 
deswegen diefem Buche ihre Machficht nicht verfagen, deren es 
bdoch gewiß fehr bedarf, befonders da es das erfie Werf diefer 
Arc ift,. welches wir jegt haben und das daher auch füglich als 
ein bloßer Verſuch angeſehen werden koͤnnte. 


Der u: 


Allge⸗ 





allgemeine Bemerkungen über den deutſchen 
Reim. 





Abſchnitt mn. 
Ueber den Urſprung des Wortes Nein, 


Ni Wort Reim, tft nad — u ein urſpruͤnglich 
deutſches Wort; denn. 


daß es aus dem Arabifchen berfomme, da man den. Urſprung 
der Reime fo gern in Arabien ſucht, iſt faſt gar nicht zu, ermeifen, 
was doch bey andern urfprünglich arabifchen Wörtern gar nicht ſchwer 
fälle; fo bey Alchemie, Alkali, Almanach u. ſ. w. 


Bon Rhythmus, guswös , wie beſonders Helwig *) behaup⸗ 
tet, kann es auch ſchwerlich herkommen; denn unter Rhythmus ver⸗ 
ſtehen die alten griechiſchen und roͤmiſchen Dichter nicht das, was 
wir Keim nennen, ſondern er war ganz etwas muflkalifches, wels 
ches aug der guten Verbindung der Theile eines Verſes erwuchs KK), 


Temple, ein Engländer, leitet Reim (enaliih Rime) von 
Rmen ab, Huͤet aber tadelt ihm bieruͤber mit Recht; denn wenn 
ma das Wort Munen und feine Bedeutung genauer unterfucht, fo 
bat er gewiß nicht genug für fih, um feine Behauptung durchſetzen zu 
fonnen, Runen war eigentlich die Benennung der alten eeltiſchen 
Buchſtaben ***), und da man fi dieſer bey mancherley geheimen 
Künften bediente, fo verftand man auch öfters unter Runen Zaube⸗ 

| rey 
*) Andr. Helvigius in Origlnibus dictionum Teutonicarum, p. m. 24r, 


*) Ge. Andr. Wille de Homoeotelentieis Germanorum poeticis. Altorf. 
1759 und noch mehreres ſehr gut gefantes findet man hierlüber unter dem 
Artikel Rhythmus in Sulzers allgemeinen Theorie der fchönen Kuͤnfte nach 
alphabetifcher Ordnung. te Auflage. Peipsig 1792 — 95. 

#*) Stiernhöök in Praef. C, A. lit, F. 2. a. Literae majoribus nostris 
Runae dictae fant a Röna, difcere, experiri, erndirj, 


# 


” 
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ven und Beſchwoͤrung. Diejenigen nun, welche ſich dieſer Buch⸗ 
ſtabenkunſt befleihigten, wurden Runer, Adelruner *) genennt, 
Ihr Geſchaͤft war beſonders, außer dieſer Buchſtabenkunſt, dleſes, 
daß ſie Maͤnnern, welche ſich wohl um den Staat verdient gemacht 
hatten, Denfmähler errichteten, für diejenigen Srabfchriften verfer« 
tigten, die für Vaterland und Freyheit geftorben waren, und noch 
mehrere Gefchäfte, welde ihnen als Lehrer und als Vorgefegte der 
Dpfer oblagen. Runen, Alrunen oder Adelrunen waren alfo bey 
den.ehemaligen Deutſchen, Gothen und Dänen das, was die Rab⸗ 
binen bey den Hebraͤeen, die Heliopolitanen bey den Aeayptiern, die 
Magier bey den Perferu, die Brachmannen bey den Hethiopiern, 
die Sophen bey den Griechen, die Philofophen bey den Römern, 
die Druiden bey den Salliern,, die Turdetanen bey den Spaniern 
waren, Die Männer nennte man Runen, die Frauen aber Alrus 
nen oder Adelrunen **). Allein das Worte Run bat faft gar £eine 
Achntichkeit mit Reim, wenigftens fiehe man gar keine Verwandt⸗ 
ſchaft diefer Wörter ein; denn wenn auch unter jenen Runen Dichter 
waren, das heißt Männer, die gewiffe Lehren in Eurze Saͤtze brach— 
ten, fo kann doch dies nod nicht auf die Vermuthung hinleiten, daß 
diefe fih gar ſchon des Neimes vicheicht bedient hätten, 


Friſch in feinem Wörterbuche leitet e8 von enux. verbum, aß, 
mit welchem Rym aflerdings Aehnlichkeit Hat, dad) ſieht man auch 
hier nicht genug den Zufammenhang der Bedeutungen ein. 


Gebauer ***) hält das Mort Meim für ein urſpruͤnglich 
deutfhes Wort, von dem Worte Nom, Rum, welches fo viel iſt 


als 


») Adel, fat Worm de litteratura runica: tam artis quam generis prae- 
stantiam defignat. 


#+) Worm Litteratura runica, die 3 erſten Cap. teberhaupt findet man bes 
fonders in Schilters Thefaur. Tom. 3. bey dem Worte Runa pag. 692 
u. 93. mehrere Schriften hierüber angegeben. Von dem Worte Al- runa 
fagt des vorher erwähnte Stiernhöök, daß es fo viel fey, aldi mulier 
faga, seu fatidica, id eft amnifcia Elias Schedius, in feinem Buche 
de diis germanis etc. leitet es aus dem Hebrdifchen ber und überfegt ed: 
excelforum cantatrix. 

wer) Georg. ‚Chrif, Gebaueri Anthologicarumdieriat, liber, Lipüae 1733. 
PaB. 294 


über den deutſchen Reim. xxm 


als das jetzige Kaum. Mit dieſem ſtimmen nicht nur alle Altern 
Mundarten der aͤltern Deutſchen überein, wie z. B. das gothifche 
Rumis, das angellaͤchſiſche Rum, das fraͤukiſche Numo ,...das. däs 
nifche Nom, das angelfhe Kaum , fondern auch alle neuere Spras 
chen, melde aus der Beymifchung der deutſchen entflanden find, z. B. 
das fähfifhe NKym, das englifhe Rime, das franzoͤſiſche la Rime, 
das italtäniiche la Rima , das fpanifche Rima, Alle diefe Wörter bes 
deuten eigentlich eine Deffnung.,.einen Spalt, einen Raum, 


Dos alte deutfche Wort Rumen (Raͤumen) zeigt ſowohl das 
Verlaſſen als auch die Befignehinung eines Ortes an. Wir brauchen 
es noch in den Zufammenfegungen ausräumen, einen’ Ort leer mas 
hen, und einräumen in dem doppelten Sinne: 1) Raum machen; 
3. B. jemanden ein Zimmer einräumen, d. f, das Zimmer in den Zus 
ftand bringen, daß es ein Anderer bezichen kann, oder das Zimmer 
ausräumen, daß ein Anderer hineinräumen kann; und 2) den Kaum 
ausfüllen; 3. B. die Sachen in ein Zimmer einräumen, 


- Dies einfahen Wortes bedient ſich Notkerus in feiner Ueberfes 
Bung der Palmen, wo er in der Umfchreibung des 83. Verſes im 118, 
Palmen das Wort kerumda in der erften Bedeutung Raum machen 
braucht *). Was die andere Bedeutung einräumen, den Raum 
ausfüllen , betrifft, fo kann man einen Ort, einen Naum nicht füge 
lih in Befig nehmen , wenn er nicht dazu paffend, bequem eingerich—⸗ 
tet iſt; daher bedeutet räumen auch ſoviel als veimen ; fich ſchicken; fo 
fagt Orfried in der Harmonie der evangelifchen Geſchichte, die 
er in altdeutfchen oder fränfifhen Neimen im.9Hten Jahrhunderte abs 
foßte, im i. B. 3. Cap. 33,8. Thaz was David thero gomono 
ein ther zu Kuninge gereim: das war David, der Männer einer, 
der zum Könige ſich ſchickte; und ®. 2. 25. Lazarus er was iro ein, 
then thiu falida gereim: Lazarus war ihrer einer, für welchen die 
Seligkeit fih ſchickte. 

Da nun alſo unfere Vorfahren das Wort gereim (aptus, ges 
ſchickt, tauglich, paſſend) reim (aptitudo, derjenige Zuſtand, da 
etwas zu einer Sache geſchickt, tauglich, paſſend iſt) von einer jeden. 


Vebereinftimmung brauchten, fo leider es faft gar keinen Zweifelmehr, 
daß 


x 


®) Schilteri Thefaurus Tom, 3. pag. 692, bey dem Worte Rum (Kaum), 
„ Kerumda disceſſit. - | 
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daß fie reim auch auf das, mas wir jegt den Reim nennen, auf die 
Uedereinftimmung oder den ähnlichen Klang der Worte oder der Ends 
ſylben eines Verſes uͤbergetragen haben *), j 





i Abſchnitt 2. 
Alter und Urſprung des Reimes. 


Wohl ſchwerlich find die Meynungen der Gelehrten über den 
Urfprung und das Alter irgend einer Sache fo getheilt gewefen , als 
über das Alter und den Urfprung des Reimes. Befremden darf dies 
uns nicht, da faſt jede Behauptung bier etwas, fey es auch noch fo 
wenig, für fih haben kann, fo mie bey jeder Sache, die nad und 
nach faft unvermerkt entfteht, und dann erft Auficden erregt, wenn fle 
ſchon ganz allgemein ift, 


&o bemüher ſich z. B. Opitz ***) zu erwelfen, daß der Neim von 
den Hebräern und alten Celten zu den Griedyen und Lateinern übers 
getragen fey, wie er den glaubt gewiß behaupten zu koͤnnen, daß alle 
Künfte und Wiffenfhaften, welche wir jet den Griechen zufchreiben, 
eigentlih von jenen Völkern berzuleiten find. Ihm fcheint daher 
Barth ***) noch zu wenig geleiftet zu haben, wenn er den Anas 
kreon für den Erfinder der Reime hält, da man doc ſchon zu Das 
vids Zeiten gereimt dar +), mo denn unfre Vorfahren den Reim zus 


erft 


*) Denn ſchon Dtfrid nennt den Keim in feiner lateiniſchen DBorrede zu bee 
Harmonie der Evangelien: aptam et priori decentem et confimilem 
verborum in fine fonoritatem , menn-er von den deurfchen Verfen fagt: 
Aptam enim in hac lectione et priori decentem et cönfimilem quae- 

runt verba in fine fonoritatem. 

**) Opitz: von der beutfchen Poeterep. 1658. ©. 109. 

a**) Sin feinen Adversariis. 2 


P Hier führt er vorzüglich folgende Beyſpiele an: Pſal. 33, 4- 34 5, 6. 146, 
bier lautet die Mitte des 4. V. wie die ded 5, und dad Ende des 4. iſt 
dem des 5. gleich; dann reinen fich bepde Zheile des 7. 8. 9. 10. 8. 

und 


über den deutfhen: Reim, xxv 


erft von den Hebraͤern erhalten hätten, Er findet Überhaupt wie 
Mehrere viel Aehnlichkeit der Grammatik und Sprache bey den Deuts 
ſchen mit den Hebraͤern und glaubt ‚.diefe auch in der Poeſie vorauss 
feßen zu Eönnen, und zwar aus folgendem Grunde: weil die aͤl⸗ 
teften Bewohner Deutfchlands, welche Nachkommen des Ascenas 
waren, entweder die Reime der Hebräer oder. doch die vermiſchte bes 
bräifche Sprache mitgebracht haͤtten, welches theils aus der nahen 
Verwandtſchaft ihrer Stammwoͤrter, theils aus mehreren Denkmaͤh⸗ 
lern jener Zeit erhelle. Zu diefen rechnet ev vorzüglich gewiffe in Uns 
garn und Deftreich aufgefundene Gedächtnißfteine mit hebraͤiſchen Auf⸗ 
fhriften *), und dies find auch gleichfam die Grundſteine, auf die er 
feine fernere Behauptung fügt, daß’ nämlich unfre Vorfahren, die 
Älteften Deutfhen, ihre Poefie von den Hebraͤern empfangen, und ehe 
fie weder leſen noch fehreiben gekonnt, ſchon gereime und ihre Geſetze, 
Rechte und Religion in Eurze Verfe und Befänge gefaßt hätten, wel⸗ 
the fie, um ſtets ihrer eingedenk zu bleiben, bey — und. au⸗ 
dern Zufammenkünften fangen, 


- Nun geftehe ich zwar gern, daß unfte alteſten — wenn 
auch nicht zu Abtahams Zeiten **), Lieder gehabt haben, welche fie 
theils bey feyerlihen Gelegenheiten, theils nach erfochtenen Siegen 
‚fangen, denn felbft Tacitus ***) erwähnt folder, melche dem Afcen 
vas oder Twiſken und deſſen Nachkommen, dem erfien Könige Mans 

| nus 


und , fahrt er fort: „der ganze Palmen it alfo fat in Keimen gefchriee 
„ben. Welches ohngefaͤhr nicht eingetroffen feyn kann; und mer weis, 
_ „wenn man fleißiger nachfuchen würde, Eönnte nun mehr Beyſpiele fins 
„den.“ — Doch jeder ſieht bier leicht ein, dab Opis von der damahls noch 
fo herrſchenden Meynung, daß bie Bibel die Urquelle alles menfchlichen 
Wiſſens ſey, zu diefer Behauptung geführt wurde. 
9 Wolfgang Lazius: de migratione gentium, erwähnt ihrer und vorzüge 
lich eines mit der Jahrzahl ber Welt 2560, welcher einem gewiſſen Ries 
ſen Mardochai zu Ehren foll errichtet gemefen feun, 
**) Cyriac Spangenberg: Von der edeln und hochberuͤhmten Kunſt der 
Muſik, macht einen gewiffen Bardus In Gallen zur Zeit des Todes 
Abrahams zum Erfinder der Muſik und Poeſie. 
e) De moribus German. L - 7000. ° .q 
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nus zu Ehren geſungen wurden, ‘und auch Julius Caͤſar *) bemerkt, 
daß es in Gallien bey den celtiſchen Voͤlkern eine ſehr große Menge 
Verfe gebe, deren Erlernung einen Theil des Jugendunterrichtes aus⸗ 
mache; allein ob fie ſich ſchon damahls des Reimes bedient und ob fie 
diefen von din Hebtaͤern erhalten haben, dies iſt ſchwerlich zu erwei⸗ 
fer. Im Gegentheile Haben Andere mit vieler Gruͤndlichkeit erwie⸗ 
fen , daß die Hebraͤer erſt im an, und 12. Jahrhunderte ihre Zufluche 
zu den Neimen nahmen, wo ihre alte Poeſie ganz verlohren gegans 
gen war *). 

Ein 


%) Commentat. de bello Gallico. 1,6. 


we) So große Mühe ſich auch mehrere Gelehrte gegeben haben, die alte — 
fie der Hebraͤer zu erforſchen, fo find doch bis jest alle Verſuche vergebens 
gewefen. Einige zweifeln daher gänzlich, daß die biblischen Dichter, je 
ein gewiſſes Syibenmaß gebabt haben, 3.9. Skaliger. Andere bes 
haupten, fie hätten eine beſtimmte Art Solben in eine Veriode gebracht, 
ohne auf die Ränge oder Kürze derfelben zu fehen. Bomarus im Gegens 
eheile in feiner Lyra davidica findet in den Palmen Versglieder und 
Versmaße, wogegen Capellus in feinem Compendio Profodiae einwens 
det, daß wenn man. fo die Versmaße in folchen Reden fuchen wollte, daß 
man alödann fehr oft in der Profa bey einer jeden Sprache folche finden 
würde. Allein das fann man, mie ich glaude, doch mohl nicht gang 
fduanen, daß man in ben Poefien der alten Hebrder einen gewiſſen abs - 
gemeffenen Wohlklang, ber von dem freyen oratorifchen Numerus fehe 
weit unterfchieden If, und wohl ſchwerlich von Ungeſahr entitanden feyn 
Kann, entdecke. Was nun aber den Keim anbeteifft, fo Idugnen fie ihn 
faft ale, befonderd, da ibn ſelbſt diejenigen nicht erwähnen, melche viels 
leicht noch tiefer in jene Sprache eingedrungen waren. Der heilige Hie⸗ 
ronymus 3. B. jener unermübete Bearbeiter der bebrdifchen Sprache im 
ten Jahrhunderte, gedenkt durchaus des Reimes nicht, ob er gleich die 
Verſe im Hiob mit den Kerametern, und die in den Nalmen, Klags 

und Robliedern mit den Igeifchen Werfen der Griechen und Pateiner vera 
gleicht. Richelet, jener große und beliebte franzöfifche Gprachforfcher 
des vorigen Jahrhunderts, findet noch vor den Zeiten eined Davids den 
Meim und giebt befondersd dem Sabatier de Caftres in feinem Dict. de 
Litterat. dadurch Anlaß zu folgenden bittern Spott; „Ha?“ faat er uns 
ter andern: „hörte Richelet den Reim vieheisht ſchon in der bey den Al« 


ten 


über den deutfchen Reim. ©  —  XXVH 

Ein eben ſo hohes Alter geben diejenigen - dem Reime, welche 
annehmen, daß Homer, welcher obngefähr im Jahre der Welt 3000 
febte und alfo faft ein Zeitgenofje Davids war, und. Anafreon, ohn⸗ 


gefähr im Jahre der Welt 3440, ſchon den Reim Fannten und fich fels 
ser als einer vorzüglichen Annehmlichkeit bedient hätten, 


Daß * den Griechen, und —— beym Homer *) und 
Anakreon Keime vorkommen, kann nicht gefeugnet werden; allein die 
wenigen Bepfpiele erwecken mit Recht den Verdacht, daß fie entives 
der umvermerft ſich mit einfchlichen, oder daß man doch weiter Eeinen 
Werth darauf ſetzte, denn ihre Sprache hatte fo viel Harmonie, daß 


fie wohl ſchwerlich noͤthig hatten ihre Zuflucht zu dem Reime zu neh⸗ 
men, 


Ehen dieſes läßt fi auch von der lateiniſchen Sprache behaupten, 
ob man gleich bier ſchon mehrere Beyſpiele auffindet, wo es fcheint, 
daß der Dichter vielleicht abſichtlich gleiche Schlußſylben gewählt has 
be. Doch aus nachher zu erfehenden Gruͤnden, verlaſſe ich jetzt die 
lateiniſche Sprache, ohne mich naͤher in die Frage einzulaſſen: Kann⸗ 
ten Roms klaſſiſche Dichter den Reim, und bedienten fie ſich zuweilen 
wuͤrklich deffelben, oder findet man die Bekanntſchaft mie ihm erft da, wo 
ſchon das goldne Zeitalter der lateiniſchen Sprache und vorzüglich ihrer 
Dichtkunſt vorüber war? — Alles dies wird nachher leichter zu bea 
ſtimmen ſeyn, nur muß ich befonders vorher einen Blick auf ‚die arts 
biſche Sprache werfen, da man in ihr nicht nur den Reim zuerft ans 
treffen will, fondern da man auch glaubt, daß die ‚Araber ihn zuerſt 
nach Europa gebracht haben, 


Vor⸗ 


ten beliebten Harmonie des Himmels erſchalen? Sang vielleicht gar 


Mattre Adam mit feiner Schäferinn eine gereimte Chanfon, oder fonf 
eine Piece fugitive?« 


%) 3, B. ’Ermere vuy ar Movone "OAyumın dupar” enovoass; VON welchen 
Derfe Maffeus und Buͤttig behaupten, daß er dem Homer fo wohl ges 


fallen hat, daß er ihn — unverändert gebraucht habe, als; Uiad. 
‚B, u. 484; A.v. 218; S. v. sog und IL «, ıuz, 


' Engev Konruwv yevos luxommı ? EUPELXOY, 
"Er zup 'Ogsrao rıca dagerm Argudan, und mehrere. 


XXvM Allgemeine Bemerkungen 


Vorzüglich beguͤnſtigt dieſe Meynung der framzoͤſiſche Biſchof 
Huet *) und ihm folgen Mehtere **), indem er glaubt, dak die 
neuern Abendländer den Reim von den Arabern, welche im sten Jahr⸗ 
Hunderte in den mittägigen Gegenden von Frankteich und Gpanien 
ſich niedergelaffen. hatten, gelernt haben. Beſonders giebt er die 
Troubadours KHK) als die erften in Europa an, die ſich des Reimes, 
den fie von den Arabern erhalten hatten, bedienten, und nad deren 
Beyſpiel die übrigen Voͤlker nachher reimten, 


Diefe Meynung Huets haben aber Mehrere fehr gründlich wider⸗ 
legt und gezeigt, daß nicht nur andere Sprachen Ältere Beyfpiele von 
Heime als die arabifchen aufzumeifen Haben, fondern daß auch die Pros 
dinzialdichter gar nicht die erften find, welche in Europa den Reim 
gebrauchten, 


Was die erftere Behauptung betrifft, b kann man fon aus dem aten 
Jahrhunderte gereimte Gedichte aufweiſen, wie man nachher ſehen 
wird, da man im Gegentheile von den Arabern keine Proben hat. 
Moͤglich, ſogar wahrſcheinlich iſt es, daß die Morgenlaͤnder den Reim 

noch 


®) Differtat, de l’origine des Romains, pag. 13. 

“) Campanella in f. Poeticis. Maſſieu in ſ. Hifteire de la poefie fran« 
çoiſe, ©. 765 welchem Sefonderd H. Sulzer in f. Allgemeinen Theos 
rie der ſchoͤnen Rünfte unter dem Worte Reim Bevfall giebt, mo er - 
aber in der neuern durch den Heren von Blanfenbarg vermehrte Auf⸗ 
lage ſeht gruͤndlich berichtiget wird, 

exv) Troubadours, Provenzaliſche Dichter, Provenzal⸗ oder Provin⸗ 

zZiialdichter beiffen diejenigen, weiche im.ıaten und ızten Jahrhunderte 
in der prowensalifchen Sprache, welche in der Provence und in Langue⸗ 
doe von der lateinifchen ded gemeinen Mannes entfand, dichteten. Bes 
fändigkeit in der Ficbe und Muth in abentbeuerliben Unternehmungen 
war der Hauptgegenſtand ihrer Gedichte; doch trugen fle auch fittliche 
Sprüche und andere Lehren vor. Ihre Poefie und Sprache nahm mit - 

dem ıaten Jahrhunderte ab, wozu befonders die tiefere Unterwerfung 
dee Meovence unter Sranfreih, das Abnehmen bes wunderbaren Syy⸗ 
ſtems der Ritterfchaft und der damit verfnäpften Galanterie, die Blüthe 
der italidnifhen Sprache und ihrer guten Schriftſteller fehr vieles bed⸗ 
trugen. Vergl. Sulzers Theorie ꝛtc. Provenzaliſche Dichten, 


über den deutfchen Reim. XXIX 


noch vor der Zeit gehabt haben, von welcher wir gewiß wiſſen, daß 
fie wörtlich einen. gewiffen ähnlichen Schlußlaut haben, 3. B. aus deu 
Zeiten Muhameds. Selbſt in dem Koran, ob er glei in ungebuns 
dener Schreibart: abgefaße ift, beſchließen die. Sentenzen gemeiniglich 
in einem langfortgefegten Neime*), allein dies-wäre ja bloß ein Be: 
weie, daß die Ataber im fiebenfen und fräheftens im ſechſten Jahr⸗ 
„hunderte gereime Härten, Wenn man nun ferner den Reim von dem 
Arabern hätte, fo würde doch mehr Aehnlichkeit jwifchen dem arabi« 
fhen Reime und demjenigen ftatt finden , der. von — 
ſeyn ſoll; allein fo iſt dies gar wicht der Fall **), 


Daß Huͤet beſonders in Hinſicht auf die Provinzialdichter * 
verdienen diejenigen allerdings Glauden, welche, ohne daß ich hier auch 
den Grund berühren ſollte: daß man ans Haß gegen die fremden irre 
gläubigen Araber, wohl ſchwerlich etwas von ihnen angenommen häts 
te, mit Recht erinnern, da die Dichtungsart der. Provinzialdichter 
ganz anders gewelen fey, denn fie reimten jederzeit nur zwey verſchie⸗ 
dene Zeilen, Auch dies darf wohl hierbey nicht überfehen werden, daß 
man fchon im Deutfhen aus den Zeiten Reime aufweilen fann, wo 
die Araber erft feit Kurzem in Spanien, und in Franfreid noch gar 
nicht eingedrungen waren, 3. B. Dtfrids Evangelien in deutfchen Rei⸗ 
men, die er um das Jahr 870 ſchrieb AK), > 

0m Schon 

) In der vorldufigen Einleitung zum Koran von G. Sale, überfegt von 
Arnold Lange, Lemgo‘ 1746. heißt ed: „Die Araber haben an folden 
klingenden Wortipielen ein fo ungemeined Vergnügen, daß fie folche in 
ihren mit dem größten Flelße ausgearbeiteten Schriften gebrauchten, mels 
che fie gleichfalls mit öftern aus dem Koran genommenen oder baraufzies 
Ienden Stellen ausſchmuͤcken, fo, daß es faſt unmöglich iſt foldhe Steb⸗ 
fen, wenn man nicht in * Koran wohl beſchlagen richtig zu ver⸗ 
ſtehen oder zu uͤberſetzen. 

e) Gottſched zeigt dies in f. heutfhen Sprachkunſt im ten Hauptſt. $. 4. 
durch zwey Beyſpiele aus den Zeiten Muhameds, mo allerdings wenig 
Aehnlichkeit ſtatt findet, da theils die Zeilen außerordentlich lang, denn 
die eine hat 26, die andere 28 Sylben, theild aber auch ein und DI 
Kein: durch das ganze Gedicht fortgeſetzt wird. 


#*#) ueber diefen vom Biſchof Huet abſtammenden Jerthum entbrennt daher 


auch der H. Recenſent der Schrift: La Mecanique des Langues, et 


l’art 
\ » 
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Schon Hieraus erhellet, daß man weder mit Gewißheit behaup⸗ 
ken kann, daß die Araber zuerft den Reim harten, noch daß die Pros 
yinztaldichter ; die ihn von ihnen befommen haben follen, die erften 
waren, welche den Reim auf die Übrigen Länder Europas brachte, 
Allein die Folge wird es fogleicy lehren‘, daß es weder der Araber noch 
der Provinzialdichter noch der Deutſchen *) bedurfte, um auf den 
Heim zu kommen, fondern daß es höchft wabrſcheinlich folgende Bes 
wandeniß damit hatte, 

Die älteften, Reime finden fih-in der lateiniſchen Sprache. Hier 
verſtehe ich aber nicht jene Ähnlichen Schlußlaute, welche fi in den 
Klaffiihen Werten eines Horaz, Birgil, Ovid, Terenz, Juvenal, 
Lukan, Rucretius und mehrerer. befinden, ob man gleich in ihren 
Echriften bald mehr, bald weniger antrifft **), von denen man abet 

| Ä doch 

“+ TYart de les — par Pluche. A Paris 1751, mo der Reim auch 
von den Arabern hergeleitet wird, gar fehr: „Noch einen neuen Schnis 
ger, faat er: begeht H. Plüche, wenn er glaubt, daß eben diefe Garas 
ceenen, von denen er vorher auch den Arrifel der Deucfchen berleis 
.. ter, „als fie aus Spanien und. dem mittdglichen Frankreich gewichen, 
“den Gebrauch ber Neime zuriichgelaffen bitten Iſt es nicht feltfam, bie 
Ehre diefer Erfindung lirber den Satacenen, ald den Deutichen zu. aöns 
"nen, die doch lange vor dee Saracenen Einfälle in Franfreich gereimt 
haben? — — And felbit der erſte Provinziaidichter bat Gottfried Aus 

del geheigen, und üt folglich feinem Nahmen nad, ein Deutfcher gemes 
fen; der den guten Provinzialpoeten den erſten Geſchmack an dem Keim 
beygebracht.« (CE. dus Neueſte aus der anmutbigen — 

Wintermonath 1752. ©. 110. 


* Iinter denen, welche die Deutſchen fo gern zu den Erfindern der Keime 

ı  : machen möchten, giebt fich Gottiched in f. Sprachkunſt Haupti. 4. ©: 
609, ohnfreitig die größte Mühe, indem ee zeigt, daß weder die Ita⸗ 

—liaͤner, noch die Araber , noch die Browinzialdichter , fondern die Deutz 
fchen die Erfinder der Keime find. Der Reim, folgert er zulegt aus ſei⸗ 
ner ganzen Unterfucbung : „bleibt alfo der Deutfchen Eigenthum und if 
ein Denkmahl der fiegreichen Waffen ald auch des fiegenden Witzes unferee 
Vorfahren, dab ganz Europa von ihnen reinen gelernt bat.“ _ 


*) Gottſched In fı Sprachkunſt giebt 23 Veyfpiele aus dem Birgit an, und 


ob er — auf das Wort ſeines Freundes hehauptet, ‚ber fie aufoeſucht 
hatte; 


% 
über den deutfehen Reim, "XXXL 
doch mit einiger. Beftimmicheit behaupten: ann, daß fie der Dichter 
entiveder überfah, oder daß fie des Versmaßes megen unvermeidlich 
waren, fondern ich verftehe hier unter den älteften lateinifchen eis 
men diejenigen, in melden ganze Gedichte abgefaßt wurden. So 
ſchtieb der H. Ambrofius Im Jahr 374. einen Brieimden, Deman, der 
" fo anfängt: 

Chafus nova Hierufalem 

Novam meli dulcedinem ' ne r 

Promat colens cum fobtüs 

Pafchale feftum gaudiis. 


Auch das Werk des 9. Auguſtinus im Fahre 395, —— er ge⸗ 
gen die Donatiſten ſchrieb, iſt ein gereimter Geſang, und ſolche aͤhn— 
liche Gedichte finden ſich in den nachherigen Zeiten ſehr viele. 


Hier entſteht nun billig die Frage: von welchem Volke nahmen 
dieſe Kirchenvaͤter vielleicht den Reim an, oder mie verfielen fie auf 
denſelben? Son ı den Morgenlaͤndern, obgleich. nicht erwiefen werden 

fann, 


hatte, dab fie es alle waͤren, fo fehlen doch ſchon folgende 5, wovon eis 
nige bier als Beyſpiele folcher gereimter Berfe dienen moͤgen: 
Aeneid, ı, 629. Ipfe hoftis Teucros infigni,luude ferebat 
Seque ortum antiqua Peueroruru a fiirpe volebat, 
‚Arneid, 10, "804. Praecipitant, omnis campis diffugit arator, 
s Omnis et agricola; et tuta latet arce viator. 
Aecneid. 2, 576. Eclog. 9, 11. Acneid. 4, 189. 
Man fieht alfo Leicht ein, daß Iſ. Volfius in f. Bude: De Poematuna 
„. *antu et viribus Rhythmi, Oxford 1673, 8. zu weit gegangen iſt, wenn 
er behauptet: Birgit habe fich diefes Gleichlautes fo fehr enthalten, daß 
er licher gegen die Grammatik gefehlt; und er bemeife dies ınit dem Bey⸗ 
ſpiele aus der 8. Eclog.Cum canibus timidi venient ad pocula damae. Bey 
diefer Behauptung mochte diefer Gelehrte wohl nicht an Aeneid, 3, 381, 
Principio Italiam „ quam tu jam Tere propinquam , 
an Eclog. 8.v. 80. 
Limus ut hie dureseit, et haec ut cera liqueseit} 
an Aeneid. 3, 383 U. 384, 398» 399 U..400 und unzählige andre Verſe 
denken, wo Virgil licher einen Reim, ald einen Voffifhen Grammatis 
fal machte. Daß aber Virgil den Reim öfterd gefücht habe, das glaube 
ich doch nicht, hierzu reichen ale aufgefundene Beyſpiele doch wobl nicht au. 
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tan, daß ſie damahls ſchon den Nein gehabt Hätten, nahmen fie ihn 
wohl ſchwerlich an, da fih kaum bey ihnen eine ſolche Bekanntſchaft 
mit der Litteratur der-gebildeten morgenläudifhen Völker vorausfegen 
laͤßt. Die Dichtkunſt diefer Voͤlker war aber auch im vierten und fuͤnſ⸗ 
ten Jahrhunderte weder in.einem fo hohen Anfehn, noch überhaupt fo 
weit gediehen, daß die Abendländer, befonders die Kirchenpäter, vier 
les von ihnen hätten annehmen ſollen. Von den. nordifhen- Voͤlkern, 
die aber auch wohl ſchwerlich den Reim damahls fchon hatten, Eonnten fie 
ihn auch wohl nicht haben, da jene Voͤlker zu diefer Zeit noch nice 
die Herren der Abendländer waren... Es bleibe alfo mies übrig, als 
ihn aus. dem. Verfalle des: Geſchmacks in der lateinifhen Dichtkunſt und 
der Sprache felbft herzuleiten, da fich befonders jene Klrchenvaͤter ſchon 
des Neimes,bedienten, zu einer Zeit, wo doch die Sprache bey einie 
gen gleichzeitigen Schriſtſtellern 3. B. beym Clardlan noch in ihrer al⸗ 
ten Reinigkeit ſich befand. 

Es ſcheint daher faſt ohne allen Zwelfel zu ſeyn, dag man ſchon 
damahls anfing den Geſchmack an denen Gedichten zu verlieren, wels 
che noch in ihren Verſen, Längen und Kürzen, Höhen und Tiefen 
beobachteten, und daß man Ihre Schoͤnheit nicht mehr empfand. Hier⸗ 
zu hatten auch wohl jene Verſe, melde bey den Lateinern Verfus 
rhythmici und bey den Griechen politiei hießen, fehr viel bepgetras 
gen’, welche nicht mehr Jene Erforderniſſe eines guten Gedichtes hat⸗ 
ten, ſondern bloß den Roͤythmus nad) der Zahl der Füße und den Ae⸗ 
cent beobachteten, 3. B. 

Appa|rebit | repen|tina | dies | magna | Domini, 

Diefe Verſe waren ſchon bey den Griechen und Nomern lange bes 
kannt und ftanden befonders bey dem großen Haufen im großen Ans 
ſehn, wo fie denn durch die nachmahlige Einführung der Reime noch 
beliebter und allgemeiner wurden. Won der lateinifchen Sprache, 
wo der Reim fehr bald die Oberhand erhielt, verbreitete er fih auf 
alle andere Sprachen, welche aus und zum Theil nach der lateinischen 
gebilder find, auf die italiänifche, franzofiihe und fogar auf die Spras 
he der nördlichen Voͤlker, in fo fern die Lehrer aller Art ihre Ge⸗ 
lehrſamkeit in der lateiniſchen Sprache erworben haben. 


So leitet alfo der Reim feinen Urſprung von den rhythmlſchen oder 


politischen Werfen der Griechen und Nomer her, und war ſchon im 
vier⸗ 
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vierten Jahrhunderte nicht nur vorhanden , fondern auch faft allgemein 
bekannt, wie dies denn Mehrere fehr einleuchtend erwiefen haben -*),: 


Anmerf, 1. Obgleich mir die Entftehung des Reimes durch die 

ryhythmiſchen uud politifhen Werke die wahricheinlichfte zu ſeyn 

ſcheint, fo läugne ich doc) gar nicht, day er vieleicht in ander 
Sprachen auf eine andre Art entftanden ſeyn kann. Es iſt z. 
D. möglich, daß er fi) aus mehreren Sprachen von felbft her- 
ausgebildet hat, daß mar, um kurzen Saͤtzen einen guten und für. 
das Gedaͤchtniß vortbeilhaften Klang zu geben, der doch durch das 
bloße Sylbenmaß bier nicht wohl zu erreichen ift, ſich dieſes aͤhn— 
liben Schluflautes vorzüglid bediente, ° Man hat noch folcher 
kurzen Dentiprüche fehr vieles 3. B. Andere Jahn, andere 
Haarz Fleiß bricht Eis; Noth fuhrt Brod; vieler Griff 
hält ein Schiff. Solcher hatte man ſchon zu Karls des Gros 
fen Zeiten und’auc bey den Negern foll man dergleichen antreffen, 
Mir unumftößlichet Gewißheit kann alſo bier allerdings nicht bes 
ſtimmt werden 5 nur daß meine oben angeführte Dehauptung, 
daß der Neim aus den rhythmiſchen und politichen Verfen der 
Griechen und Roͤmer entftanden fey, aus der Erfahrung aleichfam 
hetgenommen ift, da man bis jeßt in Feiner andern Sprache Altes 
re Deyfpiele aufweilen kann, diefe hingegen aus der Natur des 
Reimes. 


Anmerk. 2. Wie ſchnell und allgemein ſich der Reim verbreitet habe, 
hiervon finder man nicht nur in der lateiniſchen Sprache, fons 
dern auch in vielen andern und faft in allen die auffallendften Bey 
fpiele, In der lateinifhen Sprache verfiel man befonders durch 

die fo genannten leoniniichen Verſe, deren. man fchon zu Ende des 
fünften Jahrhunderts harte, auf die groͤßten Spielereyen, diefe 
erhielten diefen Nahmeır entiweder nach dem Pabſte Leo dem Zwey⸗ 
, | ten 


®) Fauchet. Orig. de lä langne et poefie frang. Liv. t. Cap. 7. ©. 548. 
Paris 1610, 4. Quadrio, Stor.e rag. Bd. ı. ©. 723. Muratorus. Dif- 
fert. de rhythmica Veter. Poefi, im 3. Bande ſ. Antiguitatum Ital. med. 
aevi Mediol. 1740. Trywkilt. Effay on the Language ‚and verfification 
of Chancer,, vor bein sten Bande ber Poet. Works of Chancer. Edinb, 
1782. 12. D. G. Morhof, unterricht von der deatſchen Sprache. ©. 509 
u. f. Lübeck 1718. 8. — und mehrere, 

Hochd. Woͤrterb. | c 
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ten- (im Jahre 630) oder nad) einem gewiſſen Canonicus gleichen Nah: 
mens in Frankreich zu Ende des ızten und Anfange des ızten Jahrhun⸗ 
derts, die ſich beyde in dieſer Dichtungsart beſonders hervorgethan ha— 
hen ſollen. In dieſe Spielereyen ſetzte man allerdings damahls den 
ganzer Werth der Dichttunſt. Wie kuͤnſtlich, aber auch wie ſpielend 


ſind nicht ſolgende Verſe: 


Vultus hilares habe 
öal cultello capi 
Quid edendum hit pet 
Non depofitum capi 
Rixas, murmur fugi 
Membra recta ſede 
Mappam mundam tene 
Ne [calpatis, cave 
Nullis partem tribu 
Morfus non reiici 
Modicum fed crebro bib 
L Grates Christo reier 


Bum manducatis 


* 


Ferner: 


| 
f Nihil aliud eft niſi poe 
In re terrena L Labor eminet atque cate 
L Nec lex nec juris habe 
r Sauctorum mens alie 
A re terrena S Requies removetur Amoe 
L Procedunt mille vene 
na 
f Procul ef homo luoe [ere 
. Pro’ re terrena & Manus enfem tractat ege * 
i Dives verſatur are 
f Non fit tibi plena crume 
De Te terrena & Tua mens non fiat amoe 
L Sit tibi gloria ple J 
Wie poffierlich nicht diefe: 
Arbore ſub qua ) f Dictavit clerius A 
Quod primus A Peccavit in arbore qua 
Sed pofiremus A Natus ‘de virgine qua , 
Damua prioris A Reparavitin arbore qua 
$i non primus A Peccaflet in arbore qua 
Non pofiremus A Moerereturin arbore qua 


dam 


Und 


über den deutſchen Reim. XXXV 


Und wie reimſichtig muß nicht der Dichter folgender ER gerons 
fen ſeyn! 
Quos anguis dirus triſti mulcedine pavit 
Hos fanguis mirus Chriſti dulcedine layit. 

Aber auch in andern Sprachen herrfchte der Reim in feiner 
ganzen Groͤße. So erzählt z, B. Worm von den alten celti, 
fhen Reimen, daß ihrer unzählige Arten geweſen wären, die 
Anzahl der gebräuchlichften aber haͤtte ſich wenigſtens auf 136 ers 
ſtreckt. Und wie mannigfaltig find noch die Neimarten, die noch 
zu Anfange des ı8ten Jahrhunderts üblih waren? da gab es 


Dilderreime, wiederkehrende Neime, Gegentritte, Eos, Forms , 


reime, Kettenreime, Klappreime, Teittreime, gleichreimende, 
dreygeſchraͤnkte, endfchallende, doppelaängige Reime und noch efs 
ne große Menge anderer , zu deren näheren Kenntniß ich bier 
bloß Uhſens mwohlinformirten Poeten, Opitzens deutſche Poe— 
terey, des Erwachſenen oder von Birkens deutſche Rede—⸗ 
Bind⸗ und Dichtkunſt empfehlen will, — hlervon naͤhere Nach— 
richt ertheilen. 


Wer ſich hier uͤber die große Menge der Reimarten wundern 
koͤnnte, würde dem Geiſte jenes Zeitalters ſehr zu nahe treten, 
wo alles reimte; denn da reimte nicht nur der Poet in ſeinen 
Poetereyen, da reimte auch der Prediger auf der Kanzel ſeine 
Diſpoſition, der Gelehrtke auf dem Katheder ſeine Theſen und 
Quaͤſtionen. 





Abſchnit t 3. 
Ueber den Werth des Reimes. 


Die Zeiten ſind voruͤber, wo man, wie in der Solußanmerkung 
des vorigen Abſchnittes erwaͤhnt wurde, den ganzen Werth der Dicht⸗ 
kunſt auf den Reim ſetzte. Es konnte auch nicht fehlen, daß Maͤnner 
es einſahen, welchen Unfug man mit dem Reime treibe, und daß ſie 
fih aus allen Kräften diefem Mißbrauche widerſetzten. Wie es aber 
bey den meiften Streitigkeiten zu gehen pflegt, P gieng es auch bier, 

ca j man 


⸗ 
* 
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‚man gieng von beyden Seiten zu weit. Die Gegner des Reimes 
würdigten ihn ganz herab, und wollten ihn gänzlich aus den deutfchen 
Gedichten verdrängt meiffen, die Gegenpartey aber both auch alles auf 
ihn zu vertheidigen, und fo entftanden nicht felten, daß ich jo fagen 
"darf, die feichteften Zärtereyen, die hier um fo eher übergangen met» 
den fünnen „da uns unfte größten Dichter aus ihren Merken das, Nes 
ſultat jener Streitigkeit ſchliehßen laſſen, nämlich: daß es auch hier eis 
ne goldne Mittelfiraße gebe, und daß man den Reim recht gut beyber - 
halten könne, wenn man ihn nur nicht zum Hauptgegenſtande eines 
guten Gedichtes mache und nicht feinetwegen größere Schönheiten vers 
nachlaͤßige. 

Der Streit iſt alſo gleichſam unentſchleden beygelegt und unſre 
klaſſiſchen Dichter ſcheinen dieſe Entſcheidungen den folgenden Jahrhun⸗ 
derten uͤberlaſſen zu wollen, wo der Knabe, wie Buͤrger, gleich ei— 
nem Horoz, im prophetiſchen Geiſte vorausſieht, mit feinem Buͤrger 
und mehrern unter dem Arme, in die Schule fchländern wird, Je— 
nen ‚Jahrhunderten wird die Entfcheidung allerdings leichter werden, 
da fie alsdaun alle Elaffifchen Werke der deurfchen Dichtkunſt aus dem 
golduen Zeitalter als ein fhönes Ganze bey einander haben, 


Wie ſchwer es für uns jeßt fey, etwas über den wahren Werth 
des Neimes zu entfcheiden , ſieht man felbft daraus, daß die größten 
Dichter nie mit Beſtimmtheit ihr Urtheil hierüber fällen, So mürs 
digt Klopſtock, der doc) gewiß der gröfite von denen iſt, welche zus 
erſt durch ihr Beyſpiel unumftößlich bewiefen, daß auch ein deutſches 
Gedicht ohne Reim fhon feyn könne, .denfelben in feiner Abhandlung: 
Bon der Nachahmung des griechifchen Sylbenmaßes im Deutfchen, 
vor dem aten Theile feiner, Mefjiade, gar nicht herab, fondern hält 
ihn bey den damahls gewöhnlichen Versarten fogar- für nothwendig, 
und bey andern, nur nit bey den Hexametern, für. fehr wohlklin⸗ 
gend. "Eben fo fehr vermeidet Denis in feinen Vorberichte vor dem 
Liedern Sineds des Barden, ‘der doch feine vortreflichen Gedichte meir 
ftentheils in reimfreyen Verſen fehrieb, ein Urtheil über den Reim zu 
fällen, fondern er giebt bloß den mohlgemeinten Nach, daß man mehr 
für die Neinigfeit des Reimes, als fo viel-wider denfelben hätte ſchrei⸗ 
ben follen. 


Ueberlest man mun bier die Verfahrungsweiſe diefer Männer, J 
wie ſie gar nichts entſcheidendes uͤber den Werth des Dres fagen, 
da 


— 





J 
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da doch der Gegenftand ihrer Abhandlung fie nahe genug hinleitete; 
durchdenft man ferner alles das genau, was über diefe Materie ges 
ſchrieben ift, und beurtheilt ihre Gründe nad den Werken unfter 
groͤßten Dichter, fo findet mau ſogleich, daß man gleich finrf von- den 
reimfreyen, fo wie von denen hingeriffen wird, in welchen der Reim 
beybehalten iſt; und man wagt es nicht dem. einen vor dem andern in 
Kückfiht des Neimes den Vorzug zu geben. - Denn, ift das Gedicht 
an fich felbft ſchͤn, das heiße, tft daffelbe nach der Proſodie unferer 
Sprache und nach feinen übrigen Regeln mit Nichtigkeit ausgearbeitet, 


iſt die Harmonie der Wörter und das Verhältniß der Perioden forg» 


fältig beobachtet, find ferner die Gedanken des Dichters in denſelben 
fähig unſre Seele fo zu befchäftigen , wie fie durch die Empfindung des 
Ihres unterhalten wird, fo muß es, mie ich glaube, einzig der. Des 
urtheilung des Dichters Überlaffen werden, ob er zur Erhöhung, der 
Schönheit feines Gedichtes den Neim für nöthig hiele oder nicht, Se 
größer daher der Dichter ift, um fo richtiger :tird auch diefe Beur⸗ 
tbeilung feyn, und das Gedicht wird gewiß den Beyfall aller unpars 
teyifcher Leſer erhalten; dahingegen bey den Gedichten folcher, die noch 
nicht jenen Grad. der Volllommenheit erreiche haben, oft etwas zu 


fehlen fcheint, wenn fie. reimfrey abgefaßt find, und in denjenigen Ge⸗ 


dichten, wo im Gegentheile der Reim beybehalten iſt, ſcheint ein fol« 
her Verfaſſer nicht felten zu verrathen, daß er durch den Zwang, den 
ihm der Reim aufzulegen feheine, fich babe verleiten laffen, mehr Aufs 
merkfarnfeit auf diefen, als auf den Gedanken und auf die Schönheit 
des Ganzen zu. fehen,, und hierdurch. wird der Reim nicht felten der 
Segenftand des Tadels, da ihn * die Bearbeitung * Ganzen ver⸗ 
dient. 


Se unparteyiſcher man daher bey ber Beurtheilung des Werthes 
der Reime verfaͤhrt, um fo ſchwerer wird es jetzt zu beſtimmen, tele 
cher von beyden Dichtungsarten uͤberhaupt oder auch in einzelnen Faͤl— 
fen man den Vorzug geben ſoll, da man in jeder Versart und in jeder 
Art von Gedichten die trefflichften Mufter von reimfreyen Gedichten 
und vom Gegentheile aufweifen kann. Ueberhaupt laͤßt ſich hier 
weiter nichts mit Beftimmtheit anführen, als daß der Hexameter, 
Pentameter, bie Anafrecneifhe Versart und diejenigen Gedichte, im 
welchen fein Versmaß beobachtet ift, jederzeit reimfrey geſchrieben wer⸗ 


den. In einzelnen Faͤllen ſcheinen vorzuͤglich diejenigen Gedichte 
ohne 
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ohne Reim geſchrieben zu werden, in welchen der Schwing des Dich— 
ters zu hoch iſt, als daß er auf die einzelnen Schlußſylben Ruͤckſicht 
nehmen koͤnnte; doch findet man hier ſchon ſehr viele Beyſpiele des 
Gegentheils. In der dramatiſchen oder theatraliſchen Dichtkunſt wer⸗ 
den Überhaupt nur noch aͤuhßerſt ſelten Trauerſpiele in Verſe gebracht, 
wo aber doch niemahls der Reim ſtatt findet; bey Opern, Operetten 
"und Dramen wird nicht nur gemeiniglich ein Versmaß beobachtet, forte 
dern auch meiftentheils der Reim beybehalten. 


Anmerf. 1. So viel au überhaupt über den Werth des Neimes 
in der deutſchen Dichtkunſt geftritten und gefchrieben worden ift, 
fo ift doch, fo viel ich weis, feine Schrift da, in dev man 
fih eine allgemeine Weberfiht über dieſen Streit verſchaffen 
koͤnnte. So finder man mandes dierüber in Zeitſchriften, in 
Sprachlehren, in Schriften über die Dichtkunft „ über ſchoͤne Wiſ⸗ 

ſenſchaftey u. d. gl. Ih will daher nur einige, ob es gleich noch 
weit mehrere giebt, in denen manches gute uͤber u Materie 
gefage werden iſt, Hier anführen: 


C. Moriz, Verſuch einer deutſchen Profodie. 1786. S. 91: No 


Joh. Aug. Echlegel, Abhandlung vom Reime bey ſ. Batteux. 
KH 2 S. sıs. zte Aufl, 
Ramler, von der deutfhen Verskunſt in («Batteu. Thl. 3. ©, 
j 163. 4. Aufl, 
Joh. G. Meyer: Vom Werthe Ser Reime, als Vorrede zu 
Sam, ©. Langens horaziſchen Oden 17474 
D. G. Morbof, Unterricht von bet deutichen Sprade und Poeſie 
1718. ©. 516, 
G. Andre, Wille, De Homeotelentis Germanorum poeticis 
1759. 
. Georg. Chriſt. & ebaueri, Anthologicarum differtat, liber, 
Differtat. pro Rhythmis feu homeotelentis poeticis 1733, 
p. 265 — 298, 
Eulger, Allgemeine Theorie ber fchönen Kuͤnſte x. vermehrt heb⸗ 
ausgegeb, won Hra von Dlantendurg, bey dm Worte Reim. 
MIR 9% 


— 


Der 
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Der Reim meiftens mit den eigenen Worten der vornehms 


ften Kunſtrichter befchrieben und beurtheilet. 1777. Vom 
Werthe der Reime. S. 45 — 89. 


Anmerf, 2. Sn J. M. Heinzens Anmerkungen uͤber — 
Sprachlehre, nebſt einer neuen Proſodie wird ©. 234 eines ſehr 
finnreichen Gedichtes von Hru. Käftnern Erwaͤhnung gethan, 
welches, nach Hr. Heinzens Urtheil, eine der beſten Vertheidi— 


gungen des Reimes ſeyn und bleiben werde. Aller Muͤhe ohner⸗ | 


achtet habe ich aber daffelbe noch nicht erhalten können, 





| Abſchnitt 4. | | 
Einige nähere Bemerkungen und Regeln über den Reim. 


Wenn der Keim eigentlich derjenige Klang ift, welcher ald« 
dann entftehr, wenn auf gleichlautende Vokale gleiche Konſo⸗ 
nanten folgen und ungleiche Anfangsbuchftaben vorhergehen; 
3. ©. haben, laben, aefaßt, verhaßt; Ark, zart; fo ergiebt es 
ſich fehr leicht, daß felbft unfre trefflichſten Dichter, die fih in ihren 
Gedichten des Reimes bedienen „ihn felten, ja faft nie in dieſem en« 
gern Berftande nehmen, fordern fie vehmen ihn mehr In einer weis 
tern Dedeutung, two er bloß der ähnliche Klang der legten Syl⸗ 
ben mehrerer, gewöhnlich zweyer, Verſe iſt; fo findet man pflückte 
und knickte, umweht, Blumenbeet ; Götter und Blätter; ſiech 
undfchwieg, Reime. diefer Are nennt man ähnliche (unteine ), jea 
ne aber nennt man-gleiche (reine), 


Sin den Zeiten, wo man noch den Reim für die weſentlichſte 
Schönheit eines Gedichtes biele, und wo man daher auch die meifte 
Aufmerkſamkeit auf ihn faft allein vertvendete, finder man “überhaupt 
mehr gleiche Reime, als jetzt. Jene Altern Dichter Eonnten dies 
auch in der That eher thun, da fie fo manches vernaczläfigten, 100% 
durch jet ein Gedicht gewiß fehr verlieren wuͤrde, wenn auch der 
Keim noch fo gleich wäre; fo fahen fie J. B. gar nicht auf die Länge 
oder Kürze der Sylben, fondern zählten fie bloß, fo verfegten fie nicht 


ze 


ſelten ihre Worte ganz gegen den Sprachgebrauch, dehnten bald kur⸗ 


8 


nn net 
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je Sylben, bald kürzten fie fange Sylben wieder und Ihr Versbau 
war gonz ungefünfteltz; deito Eünftlicher, war aber ‚oft ihre Reimſtel⸗ 
fung. Jetzt aber, wo die feinern Schönheiten des Versbaurs und 
der ganzen Dichrkunft roieder emporgefonimen find, wo die Eprade 
unendlich v⸗rvollkommnet ift, wo man den Reim als eine ſehr unters 
arordnete Schönheit des Verfes anficht,. jet finder derjenine Reim 
allerdings feinen Beyfall mehr, um bdeffen twillen Die Wortfiellung 
oder der Ausdruck vernachlaͤßiget wäre, fondern er muß ſich ganz Une 
geſucht und gleichfam von felbft dargebothen und mit in die DVersfolge 
verflochten zu haben fcheinen. 


Bey ſolchen Erforderniffen und den daraus entftehenden Schwie— 
tigfeiten nimmt man allerdings jeßt den Reim mehr in der meitern 
Bedeutung, und wählt oft mehr ähnliche als gleiche Schlußſylben. 
Hierzu komme noch, daß es unferer Sprache jehr oft an gleichen 
Scrluffylben mangelt, und daß daber der Dichter fih nice felten- in 
die Nothwendlakeit verfegt ſieht, eine aͤhnlich⸗ Schlußſylbe ftait einer 
gleichen zu gebrauchen, wenn er nicht der Sprache Gewalt anthun 
oder wohl gar den ganzen Gedanken aufacben will. Allerdings darf 
der Dichter auch bierinn nicht zu. weit gehen und Sylben zuſammen—⸗ 
ſtellen, die faft nicht die aerinafte Aehnlichkeit haben. Denis bemerkt 
daher mir Acht: datam Germanis veniam eſſe indignam Poetis, und 
dek man billia fid) der Zufammenftsllungen des e und 6, des i und 
uͤ enthalten. muͤſſe. Nech mehr aber alaube ich— wuͤſſe man folgende 


Zuſammer ſetzungen vermelden: des und e, z.B. ſehen und geſte⸗ 
A 


hen, des 7 und oͤ, . B. Suͤnder! fallet nieder! beter! der Blut 
tan der von ferne toͤdtet, geht fürchterlich in Oſten auf ꝛc. (Schu⸗ 
kart); vorzüglich aber vermeide man die Zufammenftellung eines lan⸗ 


gen und kurzen Vokals 4 DB, Dad) und Schmach, erftach und 


ach; Jasmin und hin; wohl und ſoll n. m. Solche Zufammens 
* finden ſich allerdings ben dem einen Dichter bald mehr, bald 
weniger und bey einigen gar nicht; bey einigen findet man fogar faft 
affe Reime in jenem engern Verſtande, ohne daß dadurd die arofern 
Schönheiten des Gedichtes vernachlaͤßiget find; doch habe ich noch Fein 
Gedicht gefunden, wo durchaus der gleiche Meim gebraucht märe, 
Man könnte daher wohl, nah dem Beyſpiele der ardften Dichter, 
folgendes als Regel annehmen: daß man bey dem Reime befon- 

ders 
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ders auf ben Klang der Buchſtaben, auf. den Accent und auf 
die $änge oder Kürze der Vokale fehen müffe, da auf diefe oft 


mehr anfommf, als auf die Konfonanten; fo kann man z. B. Dach 
und Schmach; tüftern und rüftern , ChHrub und Aufſchub, 

verrucht und verfucht ; Wucher und Verſachet nicht zuſammen⸗ 
ſtellen, obgleich hier die Konſonauten gleich ſind, wohl aber Schmach 


und Tag r Sprache und Frage u. m. Aber quch dieſe Regel muß 
man nicht zu weit ausdehnen, ſo daß das Ohr dadurch beleidigt wird: 


wenn daher Huͤbner in ſeinem Reimregiſter ehrte, hoͤrte, begehrte, 
erklaͤrte, es waͤhrte, doͤrrte, Härte, ſperrte zufammenftelte, fo iſt 
das Wort Reim doch gewiß in der allerweiteſten Bedeutung genom⸗ 
men, und der Wohlklang ganz dobey vernachlaͤßiget. — Doch ges 
nug hiervon, da derjenige, der fein Gedicht als eine vollkommene und 


ſinnlich ıhone Rede auſſtellen will, ſolche Zuſammenſtellungen gewiß 
vermeiden wird. | 


Was nun ferner die Fintheilung der Heime den Sylben nad. bes 
trifft, fo theile man fie in einſylbige (maͤnnliche) und in zwenfülbis 
ge (weibliche )5 bey jenen, wie fhon aus der Benennung erhellet, 
reimt fih nur eine, bey dieſen aber reimen fih zwey Sylben. 


Bey dem einfplbigen Reime muß jederzeit eine. gewiſſe Ruhe, 
oder ein Verweilen des Tones Statt finden künnen, welches bey allen 
einfylbigen Wörtern, vor fi) aenommen, der Fall iſt; bey den zwey⸗ 
und mehrfplbigen Wörtern aber bloß dann, wehn. die vorleßte Sylbe 


kurz ft}. B. Wieſenthal und Strahl, belacht, duͤrchwacht; Indien, 
Taufeuden ; etwas hart find z. B. folgende : Freudenzauberer und 
ſchwer, Freundliche und Weh, Herliche und je, (Aus den Werken 
eineg-grofien Dichters!) denn bey dieſen Schlußſylben verweilt der 
Ton zu wenig. Zuweilen verſtattet allerdings auch das Versmaß, 
daß bey dem einſylbigen Reime in einem zweyſylbigen Worte eine lan—⸗ 


ge Sylbe vorangehet, aber dann muß doch das Wort wenigſtens ein 
Spondeus feyn z. B. 


€ 





xLI Allgemeine Bemerkungen | 


Es bebt | der Erölbon — 
Des Donlners Nachldal! 
Rollt wild umber u. f. w. 


Bey dem zweyſylbigen Reime muß jederzeit, die erſte Sylbe 
fang feyn, oder fie muß den Accent haben; er bilder daher ſtets Tros 
chaͤen 3. B. liegen, fliegen; faͤcheln, lächeln; Ferne, Sterne, 
Mie darf man ein einſylblges Wort ‘zur zweyten Sylbe dieſes 
Reimes machen, fondern er Fann bloß in einem Worte ftatt finden. 
Diefer Reim wird auch biewellen durch Wegwerfung eines e zu eis 
nem einfyibigen Reime gebildet; wobey denn bie Einſchraͤnkung gilt, 
Daß died weder die Auseſprache erfchiweren, noch der Deutlichkeie 
nachtheilig werden dürfte. So wenig es aber im Gegentheile anges 
bet, daß man ein eigentlich einfolbiges Wort zu einem zweyſylbigen 
Worte mache, eben fo wenig gebt dies auch bey dieſem Reime 
an. | . 


Drenfplbige Reime finder man zwar zumeilen auch felbft bey 
neuern Dichtern, doch Außerft felten. Won jeher fand er fehr viele 
Gegner, die ihn denn auc allerdings mande Nahmen beylegen,, die 
ihn eben nicht zur Nachahmung empfehlen, Ohnerachtet ich ihn nun 
weder empfehlen noch gebraudien möchte, fo glaube ich doch, daß die 
Beſchuldigungen, die fle gegen ihn vorbringen, gerade nicht die einzigen 
und wahren find, fondern ich alaube vielmehr, daß fein Gebrauch mit 
zu vielen Schwierigkeiten verknüpft ift, als daß er fehe gebraucht 
werden koͤnnte. Eine Hauptchwierigkelt ift wohl vorzuͤglich dieſe, 
"daß unfere Sprache fo wenig reine daktyliſche Reime bat, und wenn 
fie auch wohl wuͤrkliche folche hat, daß man die zwey legten Syl⸗ 
ben nicht felten als Jamben fcandieren kann, In folgendem Beys 
fpiele kann man fie nice gut anders als wie Daftylen ſcandieren; 


Greundlicher | Läkbelte 
Nie die | Songe, 
Kühtender | ſaͤchelte 
Lebens wonne 
Nie ein junger 13 Zephor ii zu 16, 


Fol⸗ 





über den deutſchen Reim, XILIII 
Folgende Verſe kann man aber ſchon un ſeandieren: 
Son | Lüchelte 
Mir! - D, da | fioben die | Sorgen! 
Gleich ale ! fäcpeite 
eu ‚hr am j heiteriten | Morgen 
Nach einer I iolaflofen | Nacht 
gabende | Lüfte mır | zu. 
au: Ä 
| Sa | Üierlte . 
Hirt — D, da flohen die Sorgen! 
Gleich as |. fachelſte 
Cephyr am heiterſten Morgen 
Nach einer fihlaflofen Nacht, 
Labende Lüfte mie gut - 


Sch glaube gewiß, dag ein guter Dichter ohnftreitig auch ein gus 
tes Gedicht in diefen Reimen liefern wuͤrde; Schwierigkeiten. aber 
würden fich allerdings ihm in Menge darbiethen, 

In unfeer Dichtkunſt find daher auch bloß die ein, und zmeyfpläls 
gen Reime geroohnlih; und ihr Gebrauch verftattet auch genug Abs 
mwechelung, da man ſich theils einer Art derfelden bedient, theils bey= 
der Arten zugleich. Man behauptet zwar, daß ein Gedicht mie 
bloß einfylbigen Reimen etivas hart, und mit zwepfplbigen allein zu 
weichlich fey und zu leicht ermuͤde; allein von beyden Arten findet man 
fehr vortreffliche Gedichte, ob es gleich. von der erftern Ark weit mehr 
‚giebt, Ein auffallendes Beyſpiel von bloß zweyſylbigen Keimen gab 
ein ungenannter Dichter in der Monatsfhrife Flora in dem: Stücke 
vom Julius des Jahres 1798, wo er ihn dutch das ganze Gedicht von 
48 zweyfuͤßigen trochäifhen Werfen gebraucht, - Es ift gewiß einzig in 
feiner Art, fo daß ich wohl ie den ı) N und das 2) Ens 


de hier anführen darf, : 
Die Phantafie, 
x) Nimmer blühen All' ihr Zeuer, 
Phantaſien Das im freyer 
Yu den Ketten, Luft fih hebet, 
Die in Stadten Da nur lebet, 


Bald 
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Bald zerräden, ! Euch beſchwoͤret 
Dumpf erſtuͤcken, Unverdroffen, 
Und den Bufen * Wem zur großen 
Gleich Meduſen Lebens Fackel 
Zu verſteinen Dein Orakel 
Sich vereinen. — — — Phantaſie 

2) Euch verebret, Gott verlieh. 


Man darf überhaupt bloß die Werke unſrer Dichter nachſchlagen, 
und man wird nidyt nur ſehr viele Gedichte von bloß einfylbigen, ſon⸗ 
dern auch gewiß. einige von bloß zweyſylbigen Neimen in denfelben fin« 
den. Allerdings verjtatten beyde Arten vermifcht eine weit mannich⸗ 
faltigere Abwechslung; allein auch jene koͤnnen unter fih fehr verſchie⸗ 
den abwechleln und mit einander verfhränft werden, und man fomme 
faft bey einigem Nachforſchen über die mannichfaltige Stellung der 
Reime auf den Gedanken, daß diejenigen doch ‘wohl etwas zu hart 
geurtheilt baden, die den Reim ein ermuͤdendes Einerley nennen, 
Man nehme nur die fechszeiligen Strophen oder Stangen, und man 
wird meiner Muthmaßung nicht alles Gewicht abfprechen koͤnnen. 


Daß es Übrigens auch eine Eünftliche und zufammengefegte Reim⸗ 
ftellung, eben fo wie eine folhe Sylbenſtellung gäbe, to der Reim 
oft ine angenehme Weberrafhung newährt und wo er. oft unvermerfet 
einen Vers und mit ihm einen Gedanken an einen vorigen anknüpft, 
biervon giebt H. Moriz in ſ. Verfuhe einer deutfchen Profodie ein 
ſchoͤnes Beyſpiel aus den vortrefflichen Werfen eines unfrer trefflich« 
ften Dichter: 

Ihr weichgeſchaffnen Seelen 
Ihr koͤnnt nicht lange fehlen; 
Bald böret euer Ohe 
Das firafende Gewiſſen, 
Bald weine aus euch der Schmerz. 

Ihr thednenlofen Sünder bebet; 
Einf mitten unter Roſen bebet 
Die Reu' den Schlangenfamm empor, 
Und faͤllt mit unheilbaren Biffen 
Dem Zrevier an das Her. 

C Aamler ) 


Einen 
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Einen und ebendenſelben Reim oft wiederkehren zu laſſen, hler— 
von findet man beſonders in ſcherzhaften Gedichten manches vortreffli— 
che Beyſpiel, wo es oft ſehr naiv und nachdtucksvoll ſteht. So 
laͤßt Gellert in der Fabel: die Bauern und der Amtmann einen 
Reim ſiebenmahl zuruͤckkehren; eben ſo oft laͤßt er einen Reim in der 
Fabel; Hans Nord hoͤren; auch in folgendem ©... kehrt er » 
oft zuruͤck: 


Das ſollte Liebe ſeyn? 
Die Hande nach dem Takte kuͤſſen, 
Sich ſchlangenfoͤrmig hin in Lehnſtuhl gießen; 
Die Augen recht zu drehen wiſfen, 
, Zu rechter Zeit fie zuzuſchließen: 
Das kleinſte Wort bis auf den Grund verfüßen, 
Daß alle Sylben fanft in Honigfeim zerfliegen, 
Und alles Honig wird vom Kopf bis zu den Fuͤßen; 
Das follte Liebe? — Nein! = 


ob es gleich fonft immer zu vermeiden iſt, da man nicht germ benfels 
ben Reim zu er — hört, weil er fehr leicht Uebelklang vers 
urſacht. 

Eben ſo kann der aͤhnliche lang ber eins und storpflbigen Rei⸗ 
me, wenn fie unmittelbar auf einander folgen ſehr unangenehm wer—⸗ 
den 3. B. wehen, dreben, ſtehn und gehn, oder wiſſen, I 
miſſen, vergißt. 

&o wie man in profaifchen Reden ein Wort des — we⸗ 
gen wiederhohlt, ſo kann dies auch in Gedichten und am Ende des 
Verſes geſchehen. So ſingt Weiſe auf Gelletts Tod: 

Er warf anbethend ſich vor Gottes Throne nieder 
und flehte ſtill um Geiſt und Kraft: 

und der Allmdchtige vernahm's, und hörte nieder, 
Und gab dem Frommen Geif und Kraft. 

Alfein, fo wie man ſich fehr leichte im erſtern Falle daran gewoͤhnt, 
fo geſchieht dies auch hier; fehr oft ſieht man fogar, daß es nicht des 
Nachdrucks wegen, fondern aus Mangel an einem Reim geſchah, und 
dann verliere der Gedanke fhon fehr viel, es müßte denn feyn, daß 
der Dichter dem mwiederhohlten Worte durch die Stellung oder durch 
eineiandere gute Wendung einen a Nachdruck zu verſchaffen wiſſe. 

Aus 
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Aus diefem wenigen bier Hefagten, wird man ſehr leicht in den 
Stand gefeßt werden, mandes, was aud ebem nicht bier woͤrtlich 
angeführt wurde, zu ergaͤnzen; 3. B. nicht mittenin einem Worte einen 
Vers zu Schließen, oder auch mit einem Worte zu endigen, das 
unmittelbar zu dem folgenden Worte gehört z. B. mit und, in, mit, 
u. m. . Ein geübtes Ohr und eine hinläugliche Sprochkenntniß wird 
jeden zu noch mancher näglichen Bemerkung über den Reim hinführen, 





Abſchnitt 5 
Noͤthige Erörterung deffen, was ſich aus der Grammatik 
auf den Reim bezicht 5 theils um Sprachfehlern vorz 
zubeugen, theils auch den Kaum dies Woͤrterbuches 
fo viel als möglich zu beſchraͤnken. 


Wer den geringſten ſchriftlichen Aufſatz — will, det muß 
ſchon der Sprache nicht ganz unkundig ſeyn, weil er ſonſt die Auf 
merffamkeit des Lefers von dem egenftande der Schrift auf. feine 
Fehler leitet. Wie vorzüglich muß der Dichter feiner Sprache mädy: 
tig feyn, da fein Gedicht eine, volllommen finnliche Rede feyn foll, 
alfo in allen einzelnen Theilen fhon, Wie kann er auf den Beyfall 
feiner Lofer hoffen, wenn diefe immer durch Verſtoͤße, Unrichtigfeiten 
und Gewalthätigkeiten gegen die Sprache unterbrochen werden 2 


Defonders aber verliert der Neim feinen ganzen Werth, und 
verdient mit Recht Jene Tadel und Angriffe, durch die man ihn ſo gern 
herabwuͤrdigen und wo möglich aus unferer Sprache ganz verdrängen 
will, wenn man fich feinetivegen Untichtigkeiten erlaube, Wenn 


Hrfried in feiner Harmonie der Evangelien tholeta und jelata, 
brufti und fefti reimt, fo fucht er meiftentheils nur eine gleiche Ends 
folbes; felbft wenn er, welches aber der Menge der Verfe nah nur 
felten-gefchiehet,, muates auf giduahet, und uuort auf einfolt fol⸗ 
gen läät, fo ſchrieb er ja zu Anfange des neunten Jahrhunderts, 
alfo zu einer Zeit, wo die deutfche Sprache noch wie ein Chaos war, 
daß ſelbſt einige behauptet haben, Otfried habe ſeine Verſe nicht in 

deut⸗ 
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deutfcher Sprache. gefchrieben, Wenn ferner Hans Sachs z. © 
ſchrieb: | | 
Es ſchteibt Pinius Secundus 
Wie Ehilon der Philoſophus, 
Hat und drey guͤldin Lehe befchrieben , 
. Die gar ein lange ‚zeit find blichen , 
Menichlihen gefchlecht zu eim Erempel, 
Zu Delphis mit Griechifche Buchſtaben 
Künglih mit Harem Gold erhaben. 
Die erſt güldin Lehr alfo ſtaht: 
Erfenn dich felber fruͤ und fpat, 
Mir diefem zeiget der Weiß an, 
Das fich felb prüf ein jeder Mann, 
Was inwendig im Herzen ſteckt, 
Fuͤr neygung, begier vnd affect v 
Warzu er gruͤndlich ſey geneyget, | 
Von einflug dee Natur geenget, 
Oder was er auch feiner zeit 
Hab für Übung oder gwonheit, 
Solches alls er gewiß erfenn 
. Sn ihm felber gründlich, ald denn, 
Was er in ihm für vnart find 
Die unehrlich und fihendlich find, 
Und ein Bydermann nit wol anfteh u. f, mw. 
wenn alfo der Dichter, deſſen Worte ich eben bier wörtlich angeführt 
babe, fo ſchrieb, fo bleibe er doch, nach dem Ausſpruche eines Wie⸗ 
land, Goͤthe, Bertuch und anderer, ein großer Dichter feiner Zeit, 
der erften Hälfte des fehzehnten Jahrhunderts, dem bis zum Alter 
von beynahe achtzig Jahren, manches ſchoͤne Gedicht und viele herr, 
liche Gedanken enrquollen, Was feine Sprache betrifft, wenn man 
fie auch nur. nad) diefen wenigen Zeilen beurrheilt, denn die Zahl feis 
ner gedruckten Gedichte beläuft fich über fechs tauſend, außerdem 
bat er noch eine fehr uroße Menge verfertiger, wovon fi die Anzahl 
feiner Meifternefänge allein auf 4275, die er durch den Druck herauszu⸗ 
geben ausdruͤcklich verboth — beläuft, fo fällt es leicht in die Augen, 
"daß der Keim meiftentheils richtig fey, wenn man ihn, ohne. weiter 
auf den, Bere zu fehen, liefl, Und dies war denn allerdings, wie. 


ich ſchon erwaͤhnt habe, der gewoͤhnliche Fehler aller unſerer Älterer 
Dich⸗ 
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Dichter, daß fie ihre nanze Aufmerkſamkeit faft allein nur auf den 
Heim richteten, und fich feinetivegen alle nur möqliche Frryhriten ea 
laubten , fo daß fie bald. kurze Sylben dehnten, lange wieder ganz 
kurz gebrauchten, bald aanze Sylben des Reimes wegen wegwarfen, 
andere wieder mit Gewalt hineinpreßten, 


Allein dies Fann man wohl dem Dichter verzeihen, der zu einer 
Zeit lebte, wo fanm der erfte mohlehätige Strahl der dänımernden 
Morgenröche unferm deutfchen Vaterlande einen heitern Morgen verhieß, 
wenn aber deutſche Dichter beym hellen Mittag,am Schtuff: des achtzhn⸗ 
ten Jahrhunderts undeuſſch reimen, fonar undeutſch dichten, fo bewundert 
man jenen triefenden Meiſterſaͤnger *, und wundert fi im Gegentheife 

u oo. über 


*») Wagenieil: De $.R. I, libera civitate Noörinbergenfi commentatio, 
Altdorfi Noricorum 1697, der auch das Bub: Von der Meifter-Sins 
ger boldfeligen Runft Anfang, Sorrübung, Nutzbarkeit und Lehrs 
Sägen bevgefügt iſt; — erzahlt pag. 467. dieſe fpashafte Geſchichte, 
welche beſonders beweiſt, wie weit es die Meifierfänger in der Reimkunff 

gebracht hatten: Willhelm Weber, ein Gpruchipreiher, der alfo erſt 
auf einer hoben Schule 3. B. zu’ Altdorf zum Meiterfänger feherlich ex, 
hoben werben konnte, hatte bey einer Hochzeitfeyer drey jun :e Leute in 
feinem Reime etwas au hart angegtiffen, fo daß diefe fich vornahmen, 
durch einen feinen Scherz ihn in Zukunft verfichtiger zu machen. Die 
Gelegenheit begünkigte auch bald ihren gefaßten Entichluß ; denn da 
Weber, der den Trunf fehr liebte, eines Abends fehr fpdt und ziemlich 
ſorgenfrey nach Haufe zuruͤckkehrte, ſo ergriffen ſie ihren wohlbeleibten 
Beleldiger, ſtiebßen ihn in den Fiſchbach, der durch einen Theil der Stadt 
Nürnberg fließt, und nahmen die Flucht. Sein wohlgendhrter Körper 
machte ihm das Herausficigen allerdings fehr ſchwer. Abgemattet, tries 
fend und ſchmutzig ſteht er nun da, fehüttelt ſich zuerſt ab, blickt dann 
zum Himmel und hebt unter Beben und Zahnklappen alfo an: 
Herr Gott, du nercchter Nichter, 
De, du bey dee Nacht kennſt ale Gefichter; 
Thue mir doch fo viel zu Lich, ; 
Gag mir, wer fehn die drey Dieb, 
Die mich haben in Fiſchbach netragen, 
Daß ich fie kann bey meiner Obrigkeit verklagen; 
So werd. ich wieder froͤlich ſeyn und wacker lachen, . 
Wenn man fie ſtraft, daß ihnen der Herz⸗Bendel thut Erachen. 
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über mehrere unferer deutſchen Dichter, daß fie unfere in nichrerer 
Hinſicht gewiß fo volfommne Sprache nicht mehr in der Gewalt has 
ben, felbft wenn fie den Reim fieden und braten 2 ar 


Ich dorf alfo wohl ſchwerlich hefürchten , daß bier einiges aus der 
Grammatit am unrechten Otte fiehe, wenn id) auch Dinge beruͤhre, 
die faft jeder, der nur einigermaßen die deutſche Eprache aram» 
matiſch erlernt hat, wiſſen wird, dis id aber auch zum beguemern 
Sedrauce meines Wörterbuches bier onzuführen für nicht ganz unnb⸗ 
thig finde, meil ich einige Mahle auf diefen Abſchnitt der Kürze we⸗ 
gen verwiefen habe, 

Man erwarte aber bier feine Sprachlehre von mir, fon: 
bern alles, was ich hier ermähne, beziehe fich bloß auf Diejeni« 
gen Wörter, deren Schlußſylbe Veränderungen leider, von 
den unveränberlichen oder unbiegfamen aber giebe das: Wörter 
bud) nähere Unterweiſung. | 2 | 

Zu den veränderlihen Wörtern gehört KK): 

1), Der Artikel oder das Geſchlechtswort. 


2). Das Subftantivum, ( Haupt + oder Nennwort.) 
e . 
— | 3) Das 


*) Ein neuerer Dichter in ben Erholungen, herausgegeben von W. ©. 
Wecker. Leipzig 4 Bände, klagt über den Keim mit diefen Worten: 
Der Reim, der oft mich in die Enge treibt 
Und unbeſonnen it, und unbefonnen bleibt, 
Ich mag ihn fieden oder praten ıc. 
Anmerk. Ob wir im Stande find, unfern Kein nah den ſtrengſten 
Kegeln zu bilden, hierüber fehe man den vierten Abſthnitt nach. 


*e) Da die aus dem Lateiniſchen entlchnten geammatifchen Kunftwörter 
noch ſo vielen Veränderungen und Schwierigkeiten in der deutſchen 
Sprache unterworfen find, fo it bier dee lateiniſche Ausdruck beybehals 
ten, doch mit beygefügten Erfldeungen und Ueberſetzungen, weiche letz⸗ 
tere, ohne dab fie oft ſehr barbariih klingen; 3. B. Nominativus, 
(Mennendung) Genitivus, (Feugendung) Dativus, (Gebeendung) Ac- 
cufativus, ( Klagendung ) Vocativus, Rufendung) Ablativus, (Nebms 
endung), wohl manchem unbelanater ſeyn möchten als die lateiniſchen. 


Sochd. Woͤrterb. d 
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3) Das Adjectivum. (Beywort.) 
4) Das Pronomen. ( Fürwort.) 
s) Das Verbum. (Zeitwort) nebft dem Particip, 





Es gieht drey Arten der Veränderungen : 


) Declinieren Cabändern) heiße, ein Wort durch Cafus 
( Zallendungen) und. Numeros (Nummern oder Zahlen ) 
verändern, Diele Veränderung kann bey den vier zuert 
erwaͤhnten Arten ſtatt finden. 


2) Comparieren (vergleichen oder ſteigern) heißt, ein Wort 
durch Gradus ( Stufen ) verändern; 3. B. weiſe, weiſer, 
weifefte. Diefer Art von Veränderung find die Adverbia 
und Adjectiva fähig. 


3) Eonjugieren (abwandeln) heißt, ein Wort durch Perfs 
nen, Numeros, Modos ( Arten, Formen, oder Wandels 
weifen ) und Tempora, (Zeiten) verändern. Konjugitt 
werden allein Verba, 


— ‚oo 
Bon dem Artikel oder Geſchlechtsworte. 


Der Artikel ift zweyfach, 1) der beftimmee oder beftimmen« 
de, der, die, daS. 2) Der unbeftimmte oder rn 
ein, eine, ein. 


Das Genus 1(Gefchleht) ift dreyerlen: das Mafculinum, 
Cmännlihe) Femininum, (weibliche) und das Meufrum, (unge 
soiffe, unbeftimmte oder ſaͤchliche); der und ein zeigen das Mafcu- 
linum, die und eine das Femininum und das und ein das - 
Neutrum an. 


Um ein Wort zu decliniren, gebraucht man zwey Numeros und 
vier Cafus, Die Numeri find der Singularis (einfache Zahl), 
wenn .man von einem redet, und ber Pluralis (mehrfache Zahl), : 
wenn man von mehr als einem redet. Die Cafus find 1) No- 
minativus, 2) Genitivus, 3) Dativus, 4) Accufativus; bet 

Vora- 
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Vocativus ift wie ver Nominativus und der ‚Ablativus wie der 


Dativus. 
A, Da beſtimmte Artikel wird auf folgende Art decliniet: 


Singul, Pr. 
Nominat, Der, die, dab. N. die 
Genit, Des, der, bed. G, ber. 
Dat. Dem, der, dem. -D. den 
Accufat, Den, die, das. A. bier 


Anmerk. Der Genit. Plur, derer und der Dat. benen wuͤrde 
nicht der Artikel; ſondern das anzeigende und fich bezichende 
Fuͤrwort, auf die jederzeit welche oder die folgen muß, feyn; 
3. ©. Die Thaten der Helden werden mit Recht bewun⸗ 
dert, aber nicht innmer gebillige; denn nur derer (Hel—⸗ 
den) Thaten verdienen unfer $ob und unſern DBeyfall, 
die Helden waren und babey Menfchen blieben. 
B. Der unbeftimmte Artikel wird auf eine doppelte Art derlintertt 
A. Wenn er fein Subftantivum nad fih at, wo sr benn 
nie den Ton befommt t 
Nominat. Ein, .eine, ein. 
Genit Eines, einer, eines, 
Dat. Einem‘, einer, einem. 
Accufat, Einen, eine, ein. 
B, Ohne Hauptwort: 
Nominat. Einer, eine, eines oder eind, 
Genit, Eines, einer, eines. 


Dat. ' Einem, einer, einem. 
+ Accufat. Einen, eine, eined oder eins, 
§. 2. 


Von den Subſtantivis oder Hauptwoͤrtern. 


Sie bezeichnen Perſonen, Siam Eigenſchaften oder einen Zu⸗ 
ſtand. 

In Anſehung der Anzahl deutſchen Deelinatlonen find die 
Sprachforſcher ſehr unuͤbereinſtimmend. Diejenigen welche die mehr⸗ 


ſten annehmen, unter denen vorzüglich Hr, Adlung iſt, nehmen * 
da ie 
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Declinationen an, von denen die ſechs erfiern Mascnlina und Neutra, 
die bepden legtern aber bloß Feminina in fid fallen, 
















































































/ 1 2 3 4 5 6 7 8 
| Masculina und Neutra Feminina 
—— — — * Erg ——— ꝰ— 
Singul. Nominat. 11 q — — | | 
Genie," it | eb ed. 16, 9 ß. s|mn.|« [one |. | 
— — arm me 1 
Acclr, a En u je, am DES m) | Bi >. | 
— — a — ſcoan n. I. n.\ len, nn. |enn le 
Genit. e | er. | mn. |« en.  |enn. — | e. 
Dat. en. | em. ' n. n. |enn. | en. | en, n. I | en. 
Accufat. — e 7 er. a. | |en,n. en, | en,n.| en,n.| e. 


Anmerk. 1. Die leeren Stellen bedeuten, daß der Caſus dem 
Nominar, gleich ift, | 


Anmerf. 2. Da in dem Woͤrterbuche jederzeit der Genit. Singul, 
und der Nominat, Plur. angegeben ift, fo darf man bloß ‚dafs 
felde naxhfchlagen und man wird jederzeit die Deelination ers 
kennen, 


Don den Adjectivis oder Beywortern. 


Die Beywoͤrter druͤcken die Beſchaffenheit einer Perlon oder Su 
che aus, und werden verſchieden decliniert.- 1) Wenn der beftimmte 
Artikel der, die, das; 2) wenn der unbeftimmte Artikel ein, eir 
ne, ein; und 3) wenn gar fein Artikel davor ſtehet. | 


I) Died dem beftimmten Artifel: | 


Singul. 
Nominat. Der gute Water, die gute Mutter, - das gute Kind. 
Genit, Des guten Vaters, der guten Mutter, des guten Kindes. 
Dat. Dem guten Vater, der guten Mutter, dem guten Kinde. 
Accufat, Den guten Vater, die gute Mutter, das gute Kind. 
| Plur, 


§. 3. ht | 
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Plur. 
Nominat. Die guten Väter, Mütter, Kinder. 
Genit. Der guten Vater, Mütter, Kinder. 
Dat. Den guten Vätern, Müttern, Kindern, 
Accufat, Die guten Väter, Mütter, Kinder. 


2) Mit dem unbeſtimmten Artikel. 


- Nominat. Ein guter Bater, eine gute Mutter, ein gutes Kind. 
Genit. Eines guten Vaters, einer guten Mutter, eines guten Kindes. 
Dat. Einem guten Vater, einer guten Mutter, einem guten Kinde. 
Accuſat. Einen güten Vater, eine gute Mutter, ein gutes Kind. 


Der Plural lautet wie bey 3, 
3) Ohne Artikel. 


% 


. Sing. | / 
Nominat. Guter Weln, gute Zeit, gutes Brod. 
Genit. Guten Weines, guter Zeit, gute Brodes. _ 
Dat. Gutem Meine, guter Zeit, gutem Brode. 
Accufat. Guten Nein, gute Zeit, gutes Brob. 
| Plur. 
Nominat. Gute Weine, gute Zeiten, gute Brode. — 
Genit. Guter Weine, Zeiten, Brode. 
Dat. Guten Weinen, Zeiten, Broden. 
Accufat. Gute Weine, Zeiten, Brode. | 


Außer der Declination leiden die Adjectiva noch eine Veraͤnde— 
rung, nämlich die Steigerung oder Stufenänderungb Es laſſen 
ſich nämlich bey den meiften, denn bey eininen erlaubt es die Bedeu⸗ 
tung nieht; 3. B. adelich , fehriftlich, ſteinhart, drey verſchiedene 
Gradus oder Stufen denken, als: 1) der Pofitivus, welcher ſchlecht⸗ 
bin fagt, was eine Sache iſt; z. B. flein, leicht, breit; 2) der. 
Comparativus, welcher damit eine andere Sache vergleicht und mehr 
fagt; 3. ©. kleiner, leichter, breiter, oder mit dem Artikel: der 
fleinere , ein Fleinerer, und 3) der Superlativus, welcher mehrere 
Dinge vergleicht und am meiften ſagt; 3. D. der Fleinfte, der leich— 
tefte, der breifefte. Zumeilen geſchieht aud die Steigerung durch die 
Wörter mehr, weniger, fehr u. f. w. Eden diefet Steigerung 
find auch die Adverbia fähig. 


Diele 
R 
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Viele Adjectiva werden auch unregelmäßig geftelgertz 3: B. 
gut Hat nicht guter, fondern beffer, am beſten; doch da die Steis 
gerung in dem Woͤrterbuche jederzeit angegeben iſt, fo kann auch hier 
auf daſſelbe verwieſen werben, | 
Anmerk. Alle Adjectiva können auch als Subftantiva gebraucht 

werden; 3. B. der Weife, ein Weifer; der Gelehrte, ein 
Gelehrter; die Gelehrte, die Wermandte, die Schöne u. 

ſ. w. Im Neutro bezeichnen fie die an einem Dinge befindlis 

che Eigenfchaft ais etwas Vollſtaͤndiges; z. B. das Große, Ed» 

le, Erhabene, Vergängliche, Die Neutra leiden dann 
feinen Plur, wohl aber die Mafcul, und Femin, 


$. 4. 
Bon den Pronominibus. oder Fuͤrwoͤrtern. 
Pronomina find Wörter, die anftatt der Subftantiven gebraucht 
werden. Sie werden der Bedeutung nach eingetheilt in 
1) Nerfönliche ( perfonalia) als: ich, du, er, fie, e8, und 
die weniger beftimmten: jemand, niemand, man und es. 


a) Zueignende (poſſeſſiva), als: mein, dein, fein, ihr, uns 
fer und euer; oder als Abftracta: der, die, das meinige, 
beinige, feinige, ihrige, unfrige und eurige. 


3) Anzeigende (demönftrativa), als: biefer, biefe, Diefes; 
jener, jene, jenes; der, die, das; derjenige und derfelbe, 
2) Beziehende Crelativa), als: der, welcher. | 
) Fragende (interrogativa), als: wer, welcher, was. 
Bon der Declination dieſer Fuͤrwoͤrter: 
). Der perſoͤnlichen. | | 
Erfte Perfon. = | Zweyte Perſon. 


Singul. 
NMominat. Ich. — Du. 
Genlt. Meiner, (melin). Deiner, (dein). 
: Dat. Mir. | Dir. 
Accufat, Mid, Di. 
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Pur, 
Nominat, Mir. She, 
Genit. Unfer, Euer. 
Dat. Uns. Euch. 
Accufat, Uns. Euch. 
Dritte Perſon. 
Singul. 
Maſceul. Femin. Neutr. 
Nominat. Er. Sie. Es. 
Genit. Geiner, (fein). Ihrer, Chr). Eriner, (fein). 
Dat. Shm. Idhr. Ihm. 
Accuſat. Ihn. Sie. Es. 
Plur. 


Nominat, Sie. 

Genit, rer. 

Dat. Ihnen. 

Accuſat. Sie. | 

Anmerk. Die Genitivi-mein, bein, fein. fommen bloß no 

bey den Dichtern vor; unfer, euer dürfen nicht mit den Ges 
nitiven unfrer und eurer verwechlelt werden. — Jemand 
und niemand" befommen im Genit, ein 8 odes e8, der Dat. 
und Accufat, lautet wie der Nominat. außer, wenn dieſe 
Caſus auf Eeine andere Art bezeichnet werden künnen, wo man - 
alsdann die Sylbe en noch anhaͤngt. Man und es werden 
nur im Nominat, gebraucht. 


- 


2) Der zueignenden. | 

Mein, meine, mein; dein, deine, dein; fein, feine, 
fein; ihr, ihre, ihr werden mie der unbeftimmte Artikel ein, eine, 
ein declinirt, außer, daß dag Mafcul, er und das Neutr. es bes 
kommt, wenn man das Hauptort wegläßt, als: meiner, meine, 
meines u. f. w. 

Unfer und euer leiden aber einige Abänderungen und werden fo 


declinirt : u 
Singul, 
Nominat: Unſer, unfere Cunire) unfer. 
Genit. Unſeres (unſers), unferer (unſrer), unfered Cunfers). 
Dat. Unſerem (unſerm), unferer, (unfrer), unferem (unferm). 


Accafat. Unſeren Cunfern), unfere (unſre), unfer. Plur, 
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Plur. 
Nominat. Unſere, Cunfre). 
Genit. Unſerer, (unſrer ). 


Dat. Unſeren, Cunfern).. 
Aceuſat. Unſere, (unſte). 
Sing. 


Nominat, Euer, eucre (eure) euer. 
Genit., Euereö (eures, euers ), euerer (eurer) eueres (eures, euers). 


Dat. Euerem (eurem, euerm), euerer (eurer), euerem (eurem, euerm). 
Aecuſat. Eueren (euren, euern), euere (eure), euer, 
Plur. 


Nominat, Euere (eure), 

Genit, Euerer (eurer). 

Dat, ,  Everen (euren, euern). 
\ Accufat, Euere (eure). 


Anmerf. Die Weglaſſung des erſtern e it im Sprechen und Schreis 
ben gewöhnlicher, als die des letztern; 3. B. eurem gemwöhnli, 
her als euerm. 


Die Abftracta der, bie, das meinige; der, die, das Deinige; 
feinige u. f tw. werden wie die Adjectiva mit dem beftimmten Arti— 
fel der; die, Das decliniert. - Die verkürzte Form, das meine, 
das deine u. f. m. kommt nur bey den Dichtern vor. 


Anmerk, Da dieſe gewiſſer Maßen ſelbſt Subftantiva find, fo kann 
man fie auch mit greßen Anfangsbuchftaben fehreiben; z. B. 
das Meine, das Deine u, ſ. w. 
3) Dir Auen. 
Singul, 
——— Der, die, das. 
Genit. Deſſen (deß), deren (der), deſſen (def). 


Dat. Dem, der, dem, 
Accufat. Den, die, dad. 
Plur, 


Nomin:*“, Die. ⸗ 
Genit. Dever (der und deren). 
Dat, Denen (ten). 
Accafat, Di, 
Singul, 


über den deutſchen Reim. - LVII 
Siugud. | i 


Nominat, Derjenige, diejenige, dasjenige, 
Genit,  Desienigen, derienigen, desienigen. 


Dat. Demienigen, derjenigen, demienigen, 
Accuſat. Denjenigen, diejenige, dasjenige, 
Plur. 


Nominat. Diejenigen. 
Genit, Derjenigen, 
Dat. Deyjenigen. 
Accuſat. Diejenigen. 
Eben ſo gehet: derſelbe, dieſelbe, daſſelbe. 
Singul, 
Nominat. Diefer, diefe, diefes, Caufammengezogen dieß oder dies). 
Genit. Diefeö, dieſer, dieſes 


Dat. Dieſem, dieſer, dieſem. 
Accuſat. Dieſen, dieſe, dieſes Edieß oder dies ). t 


Plur. 
Nominat. Dieſe. 


Genit. Dieſer. 
Dat. Dieſen. 
Accuſat. Dieſe. 


Eben, ſo wetden: jener, jene, jenes und welches, welche, 
welches deeliniert. 
4. Der beziehenden: der und IE ſiehe kurz vorher; 
5. Dir Fragenden; 
Singul. 

Nominat. Ber, (Mafeul, und Femin.) mas — ) 

Genit. Weſſen. 

Dat. Wem. 

Accuſat. Wen, im Neutr. was. 

Plur. fehlt, 


5. 5. | 
Bon den Verbis oder Zeitwoͤrtern. 


Ein Verbum ift ein Wort, welches ein Seyn, Thun ober 
Leiden anzeigt. Daffelbe durch Perſonen, Formen (Modos ) und 
Zeiten abändern, heißt conjugieren, ' | 

5 An⸗ 


Oper 
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Anmerk. Perſonen giebt es im Singul. drey: ich, du, er, 
(ſie, es, man,) und im Pl. auch drey: wir, ihr, ſie. For⸗ 
men giebt es fünf. Der Indicativus ſagt ſchlechtweg, daß jes 
mand etwas thue oder eidg, (die gerade oder verbundene 
Form.) Der Conjunetivus ftellt die Sache als ungewiß, 
oder nur möglich vor, oder fteht in Verbindung mit einem 
Wunfhe oder einer Bedingung, (die verbundene Form. ) 
Der Imperativus befichle etwas, (die befehlende Form.) 
Der Infinitivus redet unbeftimme, ohne eine Perfon anzuzei— 
gen, (die unbeftimmte Form.) Das Participium ift ein 
von dem Verbo abyrleiteres Adverbium, welches den Begriff 
des Zeitwortes ohne alle andere Mebenbegriffe der Zeit, alseine 
Beſchaffenheit darſtellt. Es giebt deren zwei), eines der ges 
genmärtigen und eines der vergangenen Zeil, Tempora 
(Zeiten, Zeitbeitimmungen ) find: das Praelens zeigt etwas 
gegenwärtiges an; das Imperfectum etwas faum vers 
gangenes; das Perfectum etwas völlig vergangenes; das 
Plusquamperfectum etwas längft vergangenes; und das 
Futurum etwas zufünftiges, 


A. Ron den Hulfszeitwoͤrtern. 


Der Deutſche bedarf beym Con jugieren gewiſſer Huͤlfswoͤrter; de⸗ 
ren ſind drey: haben, ſeyn, werden. Sie ſind alle drey unregel⸗ 
mäßig. Haben Hilfe die mangelhaften Zeiten des Activi bilden und 
macht feine eigenen mangelhaften Zeiten theile mit fih felbft, theils 
mit werden, Es gehet jo: 


1. Indicativus, 2. Conjunctivus, 
| Praefens, 
Singul. r Singul. 
Sch babe, | Sch habe. 
Du bafl. Du babef. 
Er bat. Er habe. 
- Plur, Plur. 
Wir haben. Wir haben, 
She habet, Chabt.) Ahr babet. 
Sie haben. Sie haben. 


Impers 


uber den deutfchen Meint 


Imperfeetum. 
Singul, 
Sch hatte, 
- Du hattef. 
Er batte, 
Plur. 
Mir hatten. 
Ihr hattet, 
Sie hatten. : 
Singul. Perfectum. 
Ich habe gehabt, u. f. m. 
wie das Praef. Indicat, 


LIK. 


Singul. 
Ich hätte, 
Du haͤtteſt. 
Er hätte. 
Plar. 

Mir hätten. 
She hättet, 
Gie bätten. 


Singul. 
Sch habe gehabt, u. f. w. 
tie bad Praef, Conj. 


Plusquamperfectum. 


Singul. 
Ich hatte gehabt, u. f. m. 
wie das Imperf, Indicat. 
| Futarum. 
Singul. 
Sch werde haben. 
Du wirft haben. 
Er wird haben. 
Plur, 
‚Wir werden haben. 
Ihr werdet haben. 
Sie werden haben. 


Fut, ı. 


Singul. 


Ich hatte gehabt, u. ſ. w. 
wie das Imperf, Conj. 


Singul. 


das einfache. Ich werde haben. 
+ Du werben «haben, 

Er werde haben, u. f. m. 
Bedingt. Ich würde haben, u. fi m. 
Fut, 2, Das zuſammengeſetzte. Ich wer⸗ 


de gehabt haben. 


Du werdeſt gehabt haben, u. ſ. w. 


Zuſammengeſetzt: Ich werde ge⸗ Bedingt. Ich wuͤrde gehabt haben, u, 


habt haben u. ſ. w. 


3) Imperativus, 


ſ. w. 


4) Infinitivus, 


Singul, Habe, 

- Habe er, fie. 
Habet. 
Haben fie. 


Praef. Haben. 
Praet. Gehabt haben. 


Plur, Fur, Haben werden.  ” 


5) Participium, 
Prae/, Habend, 
Praet. Gehabt. 


Sen 
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theils mit werden, und gehet fo: 
1) Indicativus. 


ı 
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Sehyn bildet ſeine fehlenden Zeitbeſtimmungen theils mit ſich ſelbſt, | 


2) Conjunctivus, 


Prae/., 
Sing, Singul. 
Ich bin. Ich ſey. 
Du biſt. Du ſeyſt. 
Er iſt. Er jey. 
Plur. Plur. | 
Mir find. | - Mir feyen (ſeyn.) 
Ihr ſeyd. Ihr ſeyed (ſeyd.) 
Sie ſind. Sie ſeyen (ſeyn.). 
Imperf. 
Singl. Singul. 
Ich mar. Ich waͤre. 
Du wareſt (warſt.) Du waͤreſt (waͤrſt.) 
Er war. | Er wire. 
Plur, Plur, 
Mir rare. Mir wären. 
Ihr mwaret. Ihr waret. 
Sie waren. Sie wären. 
Perfest, 
Singul. Singul, 
Ich bin geweien, u. ſ. w. Ich ſey geweſen u. f. m. 
Plusquam A 
Singul, muanperf‘ | Singul, 
Sch war gewefen, u. f. w. Sch wäre geweſen u. f. w. 
Futur | 


Singul. 
1. Sch werde feyn, u.f. mw. 
2. Ich werde gewefen feyn, u. ſ. w. 


3) Imperativus, 
Singul, Sep. 
Sei er, fie, 
Send, 
Seyn fie, 


Plur, 


Singul, 
1. Ich werde ſeyn, u. ſ. w. 
2. Ich wuͤrde ſeyn, u ſ. w. 
3. Ich wuͤrde geweſen ſeyn, u.ſ. w. 


4) Infinitivus, 


Praef. Seyn. 
Praet, Geweſen ſeyn. 
Fut. 


Geyu werden. 


5) Participium. 


Praef. (Seyend, wefend) beyde veraltet. 


Praet, Geweſen. 


Werben 


uͤber den deutſchen Reim. 
Werden hilft das Paffivum bilden und erfeßt feine fehlenden Zeiten 


mit ſeyn und mit fich felbft. 
1) Indicativus, 


Ich war geworden, u. f. m. 


oder worden. 
' Futur. 


Singul. 
. Ich werde werden. 
Du wirft werden, m. ſ. 1. 
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2) Conjunctivus, 


Praefens. 
Singul, ‚Singul. 
Ich werde. Sch merde. / 
Du wirft. _ Du werdeſt. 
Er mird. Er werde. 
Plur. Plur. 
Mir werden. Wir werden. _ 
Ihr werdet. Ir werdet. 
Sie werben. . Sie werden. 
Imperf. 
Singul, Singul. 
Ich mard oder wurde. Ich würde. 
Du wurdeſt. Du wuͤrdeſt. 
Er ward oder wurde. Er würde. 
Piar. . Pun 
Wir murden, Wir würden. 
Ihr wurdet. She würdet. 
Sie wurden. Slie würden. 
Perfect. 
. Singul, u Singul. 
Ich bin geworden oder worden, Ich fen geworden oder worden, u. 
u. ſ. w. ſ. w. 
Plusquamperf. ; 
Singul, | | Singul, 


Sch wire geworden, u. f. w. oder 


morden. 


Singul. 


1. Ich werde werden. Du werdeſt wer⸗ 


den, U. f. w. 


Sing, Werde. 


Plur, Werbet, 


Bedingt: Ach würde werden, u. f. m. 
2. Sch werde geworden ſeyn, u. f. w. 


2. Sch werde geworden feyn, 
Bedingt: Sch würde geworden feyn. 


u.f. mw. 
a4) Infinitivus, 
Praef. Werben. 
» Praet. Geworden oder worden feyn, 
Fut. Werden werben. 


3) Imperativus, 


Merde er, fie 


Werden fir, 5) Par- 
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5) Participium, 


—Praef. Werdend. 
Praet. Geworden ober worden *). 


B). Don der regelmäßigen Conjugation. 

Die deurfhe Conjunation iſt fehr einfah, indem fie bloß das 
Nräfens und Imperfectum Indicativi und Conjunctivi, - den 
Imperativus, Infinitivus und das Participium Activi aus fih 
felöft bilder. Die feblenden Zeiten im Activo und das ganze Paſſi⸗ 
vum wird durch jene Huͤlfswoͤrter gebildet. 


Das Präfens wird gebildet, wenn vom Infinitivo das n mcg 
genommen wird, die erfte Perfon Hat alfo e, die zte befommt eft 
und die ste etz; im Plur, en, et, en, Der Conjunctivus lautet 
eben fo, nur daß er keine Zufammenfegungen leidet, und daß im der 
steu Perſon Singul, das t wegbleibt; z. B. 


Indicativus. Conjunctivus. 
Singul. Singul. 
Sch lob⸗e. Ich lob⸗e. 
Du lobsefl. (lobt. Du lob⸗eſt. 
Er [obset. (lobt) Er.lob set. 
Plur. Plur, 
Mir lobsen. Witr Tobsen. 
Ihr lob⸗et. Ihr lob⸗et. 
Sie lobsen. Ste lob⸗ en. 


Das Imperfectum wird geblldet, wenn vor der Endhitet 
des Praͤſens et oder t eingeſchoben wird, als: 


Indicativus, Conjunctivus, 
Singnl: | Singul, 

Sch lob⸗t⸗e. * Sch lob setze. 

Dulobrtsch, Du fohsetzeft: 


Er lobstse Er lob⸗et⸗ , 


) Worden, wen ed ein-Hülfönoet if: er ift gefeben, gehoͤret, ver - 
achtet worden; ſonſt allemahl geworden: er iſt König geworden u, [m 


J 
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, Plur, A Plur,' 
Wir lobsts en Mir lob⸗et / en. 
Ihr lob⸗t⸗et. Ihr lob⸗et⸗et. 
Sie lodstsen. Sie lobsetsen. 


Der Imperativus lautet wie das Praef, Conj, nur das bey. 
einigen im Sing, das e wegfaͤllt. 
Singul, ‚Lobse, - Singul. Sobset. 
Lob⸗ e er, fie _ Ä Lobsen fie. 


Dir Infinitivus giebt der Wurzel ein en, wenn dieſe ſich abet 
auf el und er endigt eine; als: lob.en; fammelzn; mwandersn, 


- Das Participium der gegenwärtigen Zeit hänge dem Infinlitiv 
ein dan; als: loh⸗end; lieb end; das Participium der vergan, 
genen Zeit, giebt der Wurzel in den regelmäßinen ein et oder £, in 
den unteaelmäßigen aber gemeiniglich en anhaͤngt, in beyden Fällen 
aber vor die Sylbe (Augmentum) ge befommt; als: gerlob set 
oder ge-lob+k; Cunregelm. ) ge-ſeh en, ge-gebzen, Dod 
nehmen die Verba auf ieren das rn ge giht ans z. B. 
fudiert, poliert, 


Die übrigen Zeiten und das ganze Paſſivum wird mit dem 
Particip, Praet, Activ, und den Huͤlfswoͤrtern gebilder; als im 
Activ. | 1 

Indicativus, Conjunctivus, 
Perfect. 
Ich habe gelobt, u. f. m. . Ib habe gelobt, u. J w. 
Plusguamperf. 
3% hatte gelobt, u. f. w. Ich hätte gelobt, u. ſ. . 
i \  Piütur. 
1. Sch werde loben, u. ſ. w. 1. Ich werde loben‘, u. ſ. w. 
| Bedingt. Ich wuͤrde loben, u. f. w. 
a. Ich werde gelobt haben, u. ſ.w. 2. Ich werde gelobt haben, u. ſew. 
Ä ‚ Bedingt. Sch iger gelobt bar 


i ben, u. ſ. w. — 
Palfivum 
Indieativus, Conjunctivus, 
| Praef, 
Ich werde, du mwirf gelobt, Ich werde du werdeſt gelobt. 
| Imperf, 
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| Imperf. 
Ich wurde gelobt. Ich wuͤrde gelobt. 
Perf. 
Ich bin gelobt worden, Ich fey gelobt worden. 
Plusquamperf. 
Ich war gelobt worden. Ich wäre gelobt worden. 
Futur. 
1. Ich merde gelobt werden. 1. Ich werde, du merbeft gelobt werden. 
2. Ich werde gelobt worden ſeyn. 2. Sch werde, du werdet nelobt wor⸗ 
| den feyn. 
, ’ Bedingt: Ich en worden 
Infinitivus. 


Prae/. Gelobt werden. - 
Praet. Gelobt worden ſeyn. 
Fur. Werden gelobt werben. 


Anmerk. Der Wohlklang allein Eanfı es entſcheiden, wo das e in 
den Endſylben wegfallen kann. Sm Eorjunetiv wird dieſe Zus 
fammenziefung der Deurlichfeit und des Unterichiedes wegen 
gern vermieden, Auch in ernfthaften frverlichen Reden bes 
hält man das e fehr gern ben. "Die Verba auf eln und ern 
‚werfen lieber das legte e, als das erite wen; 3. B. du fams 
melft (nicht ſammleſt), er fammelt (nicht fammlet. ) 


C. Don der unrenelmäßigen Konjugation. 


Unregelmaͤßige, irreauläre oder abweichende Verba ändern 
entweder das Wurzelmort in den vornehmften Theilen der Lonjugas 
tion, oder weichen auch in den Biegungsſylben von der vorigen 


Art ab. . 


Der Imperativus ift gewöhnlich bie Wurzel des Infinitiv. nur 
daß er gern ein e annimmt; 4. B. wachſe, ftreiche, finge ; ftoße, 
rufe u. ſ. w. Wenn er von der Wurzel des Infinitiv. abweicht, fo 
feidet er dies e nur felten: ftieb, friff, fies, ninım u. f. w. Das 
Imperfect. iſt gewöhnlich einfplbig; das Particip. Praeterit, en 


diger ſich auf en. N 
Zur 


über den deutfehen Reim, - av 
- "Zur ueberſcht folgen hler die untegelmaͤßigen Verba ng Iren 
Anfangsbuchftaben:e 


 Jafiniti- “ ' ‚Imperfeit. Parı. 
vus. | Praef. Indicat; | Indicas. | Conjunce.| Imperat/| Prast. 


J 


— — — — — — — — — 


Baden 1 backe, du bad, ich bug w bücte backe gebacken. 














— wir ba 

u.f. w. 

Befehlen 4 —7 ie I 19 Bed ſd * beftchlbefohlen. 
wie befehlen .. .. 

SHefleißen ich befleiße, du bes] ich befliß Jich hfe Ivefleißoder] Hefi . 

1 fleißeft, er befle ist . > ehe * fm. 
Beginnen ich beginne .. |id) begann aA begin) beginne | begonnen. 
Beihen | ich beiße. ich BiB | ich Biffe beiß, beißel gebiſſen. 
Bergen lich bezge, du birgf,er ich barg ich barge Ki 

r birgt, mie bergen .. | Br (er bürde * weborren.¶ 
Biegen .| Ich blege .. ich bog ir böge | biege gebogen. 
Bieten | ibiete.. .<.. ich bot: | ich böte | biete | geboten. 
Binden | ich Binde .. ich band Jich Bände | Binde | grbunden. 
Bitten ich bitte . ih bat | ich bite | bitte | gebeten. 


Blaſen blaſe, wm * 
‚ er bidiet 


ich blies | ich bliefe | biafe gebiaien. 
h (dt . * dr j 
fen . . 





Bleiben jich bleibe .. ich blieb | ich bliebe bleibe | geblieben. 


SBraten ich beate, du bratek,! ich bras | ich Beate Beate u. = 
"9 I Chrdti) er bratet,| tete, te,chries]. Beat yebraten 
(brdt) wir braten..| Cbriet) | te) ! Ä 


Werden |ich Hueche, dubrich,) ih Brad | Ipbräihe| bric gebrochen 


—— wie bre⸗ 
den: 
Brennen | ich brenne .. ic braũ⸗ — brenne | gebrannt, 
e 6° 
Bringen | ich bringe . . ich brach⸗ Ic beag⸗ bringe | gebracht. ” 
| | e | 
Denten lich denfe.. ich dashte | Ich | denke gedacht. 
Dringen ich dringe.. ich deang ich dringe | dringe |gedrungen. 





ich dreſche, du dri⸗ ich droſch ich droͤ⸗ dei 
— — —68 — 


wie drefchen . 
Dürfen | ich daef, bu darf, er ich un io darſte duͤrfe gedurft. 


darf, wir duͤrfen. 


Hochd. wortew. | e Em 





un Finden 
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Einpfeblen| ich empfehle, du em⸗ ich em ich ems | empfiehl — 

pfiehiſt, er em⸗ pfabl. I pföhle.)  . 
Pen. wir em⸗ 
pfeblen , 


Esbleichen ich erbleide . lich erblich ia erbtis| erbleiche |-erbtichen, ’- 
\ e 
Erichallen | ich serfihalle » 1 Lich erfchol id engel erſchollen. 


Erſchre⸗ich erſchrecke, du er Ich — * erſchrick erſchro⸗ u 
en ſchrickſt, er er⸗ dem 
— wir erſchre⸗ 

cken » . 


Eſſen ich eſſe, du iſſeſt, er ih üb Ich aßeih gegeffen. ” J 
iſſet oder igt, wir | Se 








F eſſen .. 5 
Bohren h fahre, du ſahrſt, ich fuhe | ich füre | fahre gefahren. '. 
er fährt, wir fah⸗ sw . 
ren.. | 3 
Ballen ich falle, du fallſt, ich fiel ! ich fiele ſalle u, fah! gefallen. 
er fälit, wir fallen... 1. a 
Bangen ich fange, bu fängft.) ich fing | ich finge | fange - F-gefangen- '; 
er fängt, wir fan: Va 
u gen e ® - s * 
dechten ich ſechte, du ſichſt, ich focht ich ſochte fechte oder! gefochten. 
deo adt, wir Non 9 | —* ficht 2 Et | 
EN... ‘ 4% 4 4 
ih finde F ihfand |ich fände finde » gefunden, 
Slechten | ich flechte, du Kö ich flocht ich Aöchte| Nicht . | geflochtem ©) 
e ar wir fl Fr 4 
Fliegen ae du fliegſt, ih flog ich flöge | Niege ie oehogen. 
er fllegt, wir flies 
gen.» 
Slichen Jich fliehe .. ich floh | ich ſidhe Mr eo geloben. 
Slteßen ° | ich fiteße, du ficken, ich floß | ich floͤſſe Ari und oeofen. 
er fiebet und fließt, ſließ 
Jwir fliegen. 3 
-Srieren ich friere .. ich fror | ich feöre | friere —— 
Freſſen lich freſſe, du friſſeſt, ich frag | ich fraße friß gefreffen. 
I erfriffet oder frißt, : 4 
wir freilen . » „E e 
Gahren | ich aan: bn gahrſt, ich gohe | ich goͤhre gdhre | gegohren..-“ 
| er gdhrt .. | 


ie . 4 
+ 


Geba⸗ 
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Infiniti- j gr Imper fact. j | Park 
vus. | Prasf. Indicat.: | Indicat. Confunct. Imperat.!, Pravt, 
Gebdren | ich gebdre, bu * Ich gebar | ich gebdre * ve i gebohbren. 
bierſt, ce gebter (geb en ( gebier) Mann. 

‘wie gebiten „. 








Geben‘; ih gebe, du giebſt, ich gab | 1% gäbe Bieb | gegeben. 
BE A, — wit ge⸗ 
Gelingen | ich gelinge + .16 gelang ih gelängel gelinge | gelurcen, 
Gelten gelte, du giltſt, ich galt ich galte gilt 3 golten. 
| e e alt, wie i gel (gälte) | 
Genefen ih — — ich genas | ich genaͤſe/ genefe | genefen. 
Genießen | ih geyieſe .. ich genoß | ich genoͤſſe — senoffen. 
“1 gene 
Gefcheben | es — oder ges| cö gerhaßied gefchähe! geſchehe geſchehen. 
er ge⸗ 
ſchabe 
Gewinnen | ich — —24 ich ge⸗ ich gewön:) gewinne gewonnen. 
wann‘ | ne, (des 





J rednne)! Ä 
Öleken ich siehe .. ich goß | ich göffe 9* und! gegoſſen. 

e 
ich glich | ich aliche Hleiche geglichen, 


ich glite | ich glitte „leite - | Benutten. 
grabe | gegraben. 


Gleichen | th gleiche . . 
Gleiten ich aleite - 
Graben 


1 ich geabe, dugeäbik,| ich grub ı ich grübe | 


ce gräbt, wir gras 
ı ben... 1. 
ich geeife . ich geif | ich griffe 


—* areife u. gegriffen. 
- greif 
Saben ich habe, du haf, er ich Hatte | ich hätte 


abe gehabt, 


Greifen 





——— 


hat, wir baben 
ich hielte 


It ih halte, du haltſt, ich hielt 
Halten —— ie * ch h 


er se gehalten, 


Er en m 


ten 

Hängen | ich bange, du baͤngſt, ich hing | ich hinge | hange gehangen. 
er haͤngt, wir hans | 
om.. 

Hauen ih baue, du hauf, ich bieb | ich biete | baue uw. | gehauen, 
er haut . . bau 

ben It be, du hebſt, ich hob | ich höbe | bebe 1! gehoben, 
” 5 +4 F el | 


Seifen Ich heiße . ich bieß. | ich hieße heiße | geheißen. 
Seifen ji heife, du hl ach balf | ich bülfe | hilf | gebolfen. 
er btift,mir helfen J 


es. | Reifen 

































Muͤſſen 


N 
Lxvm Allgemeine Bemerkungn 
Inſiniti - Imperfect. ‚Part. 
vus. Praes. Indicat. | Indisat. | Conjunct. | Imperat.| Praet. 
Keifen ich feife . - ich fir | ih kiffe teife oder) getiffen. 
\ eis’ 
Kennen !ich fenne . . ich fanntelich fennete, fenne ! gekannt. 
Knelte in — oder knei⸗ 8 to ich Eniffe | Eneife od.| gefniffen 
Entpn] od. Kiitppe] tneipe, od. ges 
— kneip knippen. 
Klimmen ich klimme .. lich klommſ ich etömmel klimme geklom⸗ 
| men. 
Klingen ic Elinge .. | ih ang] ich Eidnge] klinge Tgeklungen. 
Kommen) ich komme du ich kam | ich käme komm \gefominen. 
fomm,er fomınt .. 
Können | ich kann, du kannſt, ich konn⸗ich Klinke, _—— | gefonnt. 
er tana, wir koͤn⸗ te 
nen . 
Kriechen —* — kriechſt, ich kroch iö tröchelfrieche und] gekrochen. 
er kriecht . . tele | 
gaben lich lade, dis ladeſt, ich Iub | ich tüde | Lade | geladen. 
ı er ladet... | 
gaften) ich Laffe, dw Läffer,| ich ließ | i laſſe undi gelaffen. 
| J laͤſſet og (d6t, r WR laß in 
I wir laſſen 
Laufen ich Taufe du 1duff ich lie | laufe und] gelaufen. 
. nn (duft, wir laus Def | KO, Miele Jauf Be 
| en. * 
keiden ich leid F Nid litt | ich litte leide delitten. 
geiben ich leihe » » ih lieb ! ich Liebe | leibe | gelichen. 
Lefen - ich leſe, dw lieſeſt ich Lad | ich Idfe | lies gelefen. 
er liefet oder lief, 
| eesen. w — du llegſt ‚ich lag I ich lage liege gelegen. 
ö Fügen io he: fie log | ich tige | läge gelogen. 
Mahlen | ich majte,du mahlſt, ich mahlte ich mahlete mahle und gemahlen, 
er mahlt | a mahl 
Meiden | th meide ich mied | ich miede | meide | gemieben, 
Meiten Lich Arie ae du meltſt/ ich mol£ | ich moͤlke — gemolfen. 
| ‘I m 
. Meiften | ich melfe, du wife, ih maß | ih mdge| miß gemeflen. 
i er miſſet oder mißt, 
wie meflen » - * 
Mögen | ich mag, du magſt, ich mochte] ich mö möge | ge 
er mag, wir mögen. ® ar ds | 8 mot. 


Infiniti: \ 


ums. 





Muͤſſen 


Nehmen 


Nennen 


Pfeifen 
Megen 


Preiſen 


Quellen 
Rathen 


Reiben 
Reiſſen 


Reiten 
Rennen 


Riechen | 


Ringen 
Rinnen 
Rufen 

Saufen 


Saugen 
Schaffen 


Scheiden 
Scheinen 


— 


‚Praes., Indicat. 
—— 


ih muß, du mußt, 


. _ — — GrG — — — — —— 


er En: wie muͤſ⸗ 
fen - 


ich — du niniſt, 


er nimmt, wir neh⸗ 
men «» 


ich nenne . »; 
“ * du pfeift, 
* — * pflegſt, 


er pfleat. 
ich preife - 


"ich quelle, Ai quillſi 
er — wir quel⸗ 


len - 


ich — du ejthi, 
et ent, ra⸗ 
tben . 


ich reibe .. 


ich reiſſe .. 


ih reite .. 
ich renne .. 


ich eleche, du rlechſt, 
er vie 


ib ringe - » 
i& rinne . » 


ich rufe - 

ich faufe, du fäufft, 
et wir ſau⸗ 
e 


ich ſauge, hu ſaugſt, 


er faugt . 


ich ſchaffe vu ſchaff 
ee ſchafft · 


ich ſcheide .. 
ich ſcheine .. 





Imperfect. 


Indiens. 





— 


ber den deutfchen Reim. LXIX 





Part. 
Conjun.| Imperat.| Praet. 








ich mußte ich müßte) —— — | Igemußk, 


‚ich nannte ich nennete nehne und 
ich nens 


nete) 


ih pfff 


ich pflegte] ich | es 
\ gete 


ich pries 
ich quoll 


ich *— ich ndhmei nimm A Denen. 





genannt u. 


nenn genennk. 


= 


ih pfiſſe | gr gi senfifen. 
gepfleget u 

gepflogen. 

| preife |, gepriefen. 


ich quölle I u.| gequollen, . 
% ' 


id eieth |, ich riethe rathe u. | gerathen. 


ih rieb 


ich riß 


ich ritt 


ich renne⸗ > rennes 


te (oder 
rannte) 


ih roch 


ich rang 
ih vann 


ih rief 


rath 


ich riebe reibe - | gerichen. 
ich riſſe reiſſe u. geriſſen. 
reiß = 
reife | geritten. 
renne | gerennek 
(oder ge⸗ 
rannt.) 


ich roche Io, oder] gerochen. 
ich range — Pa 


ich eitte 





te 





ich roͤnne/ vinne | geronnen. 

‚| cd. ranne 
ich riefe I rufe ‚ gerufen. 
gefoffen. 


ih ſoff 


cch ſog 
ich ſchuf 


ich ſoͤffe ſaufe und 
ſauf 


ich föge |: ſaugegeſogen. 
ich fchäfe ſchaffe und| geſchaffen. 
ſchaff 


ich ſchied lich ſchiede ſcheide liaefchleben. 


J ich ſchien \ich ſchione (heine, geſchienen. 


Scheiten 


4 


re R Aligemeine Bemerkungen r 


Infiniti- un Imperfett. _Part.! 
vus. Praef. Indicat. Indicat. Conjunet. — Praet. 





— — 


ich 38 wir geſcholten. 
Aal e) 











— — 


Scheltenich ſchelte, bu ſchiſtſt, ich ſchalt 
ee Kl, t, wir ſchel⸗ 

Scheren ich ſchere, du fhiert, ich. ſchor ih ſchoͤre (ler. geſchoren. 
er so: wir fi Jah i BRRRR > 





. ven . 

Schieben ich öde, J pie⸗ ib ſchob ich fehdbe| ſchieb | weichoben. 
— eſt, er 
Schießen ich ſchieße . ich ſchoh ich ſooͤſſe — und heſchoſſen. 


Ehinden ich finde... ich ſchund ich ſand⸗ ſchinde vercun 


Schlafen ich ſchl —— ich ron ic rollt notaf un — 
ei wir fchlas plaf | 





Schlagen ER ſchlage, du ich ſchlug “ ſchluͤge ſchlage geſchlagen. 


‚er ſdiast, 
wir oil, 


Sdleichen ih hteihe . .. | Ih ſollchich ſchlide ſchleiche nerättchen, 
Schleifen | ich ſchleife . . ich ſchliff | ich ol Je u gefpliffen. 
elf... 3 


Schleißen | ich ſchleiße .. ich ſchliß ich ſchliſſe BER — geſchliſſen. 
„ichle 
Schließen | ich ſchliebe » » \ ichfchrog :] ch ſchloͤſſe En: 
' W — 
Schlingen | ich ſchlinge : > 





ich ſchlang ich ſchlduge ſchling — 





ea ich fchmeiße . ich ſchmiß ich ſchmiſſe ſchmeiße u. deſchmiſ⸗ 


Bi ſchmeiß Tem. 


— ich ſchmeize, du ſchmil⸗ ich fonts n — ſchmilz Sean 


zll,er ſawin wir 
ſchmelzen. 


Schneiden | ich ſchneide .. Nich ſchnitt ich fchnitte ſcehneide oggair⸗ 
en. 





| 
Schnieben Ich ſchniebe .. ih fchnob ich ſchnoͤbe ſchniebe u. geſchno⸗ 
ſchnieb ben. 





Schreiben | ich fihreibe . . “ ſchrieb ich ſchriebe ſchreibe gerbeie 
iöpreite aefchritten. 


Shhreiten | ich fehreite . . ich ſchritt ich ſchritte | 
Rasen und! geſchrien. | 


Sihreyen | ich ſchrehe . . ich fchrie | ich ſchtie 


Schwären | ib ſchwaͤre, { { | 
ch 6 } nid ch ſcueee ch * ſchwaͤre gerdme, 
u f — 

8 8* Schwei⸗ 


32 ⸗ — ® 








=" bes den deutſchen Keim. ERST. 






































Infiniti- Jnperfect. { Pare., 
vus.. |. Pracs..Indicat. | Indicat.‘ — Imperat. Praet.‘ 
Pk eh ENTE h Be 
Schweigen ich fihmeige » . ih ſchwieg hg‘ nie —— u. geſchwie⸗ 
gen. 
Schwelſen ich fehmelle „ du; ich ſchwoll ih Rhndn: ne * — 
ſchwillſt er * 
ER wir ſchwellen — 
Schwim⸗ich ſchwimme. "2 ich ‚een geſchvom⸗ 
me | Kamm (ondmme u.fhwiiik| men. 
Schwin⸗ich fehwinde .. lich ſchwand ich ſchwan⸗ ſchwinde geſchwun⸗ 
er de Den: 
— ih. ſchwinge .. ich ſchwang m a ſchwinge geſchwun⸗ 
gen. | 
Schwoͤren ich ſchwoͤre „. ich ſchwor 2 — ſchwoͤre geſchwo⸗ 
* I E chwur Ic ſchwuͤre) ren. 
Gehen ich ſehe, du ſiehſt, er ich fab. | ich ſahe fiebe oder| - gefehen. 
fiebt, mir feben ſieh * 
Senden. ich ſende .. ich ſandte ich ſendete ſende geſendet 
u od.geſandt. 
Gen _| ichbin. Conj. ich ſeh. ich war | ich wäre | fen n. 
— * N ch ch * re geweſe 
Sieden ich fiede . ih ſott ich ſotte ſiede geſotten. 
Singen -| ip ſinge .. ich fang | ich fänge | ſinge | gefungen: 
Sinken sich finfe. . ich fanf | ich jänfe | finte gefunfen. 
Ginnen [ih finne . ih ſann ich fünne| ; finne ‚| gefonnen. 
44 (fönne) | 
Sitzen ich ſitze. ih fa | ih ſaße fie geſeſſen 
Gollen “ fo, m ſollſt, e ich folte | ih ſollte | — — cceſolſt. 
Spehen a SR ih fpie | ich ſpie ke und| gefpien. 
Srlanın ich ſpinne. ich ſpann 1 — an gefponnen. 
ſpoͤnne 
Sprechen ich foreche,du ſptichſi, ich fprachlich fpedchel fprich  Igefprochen, 
es er — wir fpre:| 
chen . | 
 GSprießen | ich (peieße * ich fpeoß | ich fpröffe nein u. gefproffen. 
prie 
Spriugen ich ſpringe, duſ ich ſprang ich ſpraͤnge, fpringe | gefpruns 
ſoringſt, er ſpringt. gen. 
Stehen ich ſteche, du ſtichſt, ich ſtach ich ſtͤge ſtich geſtochen. 
| er licht, wir fies 
IB. 


Steben 





= Allgemeine Bemerkungen 











LXXII 
Infnii \ Imperfect. Part, 
vus. Praes. Indicat. | Indicat. '\.Conjunct. | Imperat.| Praet. 
Steben Lich fiebe - ich fand Jich Hände | eb. geſtanden. 
Stehlen ich ſteble, du iehlſt, ich ſtahl ich itabte | - Kiehl | gerohlen. 
en er Met, wir Ach» A a Cföhle) E | 
Steigen 2 Bee F (ch Ra id Riene | Aelge u.| gefiegen. 
. Sterben | ich ſterbe, du Atrbh,| ich farb | i Bes Aleb | gefiorben. _ 
/ — ſtibt, wir fer ( ürb e) 
n.. ui 
Stieben |ichfice . . ich Mob | ich föbe Li und| geſtoben. 
Sirten | ſtinke .. ich Rank | ich gante — geftunfen. 
Stopen ich ſtote, du ſtoͤßeſt, ich Mieh | ich ſtieße Br und, gehoßen, 
er Kößt, wir ſtoßen.. ü 2 
Streichen | ich reihe .. ich ſtrich | Ich heiche — geſtrichen. 
Thun ich thue, du thuſt, ich that | ich thate thue | getban. . 
” er thut, wit tbun.. | 
Tragen | ich teage, du tragſt, ich trug | Ichtrüge 1°) trage: |; getragen. 
er — wir tra⸗ A 
gen . | 
Treffen | ic teefe, du teiffik,! ich traf | Ach tedfe | triff | getroffen. 
*— — wir tref⸗ 
Dreibenich treibe — ich trieb | ih triebel. treibe | getrieben. 
Treten ich trete, du teittft.| ich trat: | ich trdte | tritt | getreten. 
er tritt, mir tee) 5 
A ten .,. : 
Kriegen 1 ich triege, du triegſt, ich trog | Ich tröge ; friege | getrogen. 
er triegt .. ; 
Trinten | ich — duſtrinkſt, ich trank ich. trdnfe] trinke getruuken. 
— ic) verbleiche . L verblich 16, vebii verbleiche verblichen., 
eu 


Derderben u? verderbe, du vers — 
irbſt, er verdi * t, 


* verderben . 
es verdrießt 


ich verdarblich verbdrs verdirb 
e (ver: 
dürbe) 


es verbroßled verdräffe verbeiche verdroffen. 





Merdeies 
Ben | 


1) 
Dergeffen | ich vergeffe, bu vers 
giſſeſt, er vergißt,i 
wir vergeffen .. 


Derlieren | ich verliere . . 


ich vergaß ” vergdßel vergig | vergefien. 





ih verlor ich verlörel verliere derloren. 


Ver⸗ 


"über den deutſchen Reim.  LXXIU 


Infiniti- Imperfect. Part. 
vus. Praes. Indicat. | Indicat. ‘| Cunjunct.| Imperat. Praet. 





Verldſchen 8 Eee du verslich verlofch ich verlös | verkdiche Iverlojchen«. 
ft und verlis fche und ver: 
an er 3 liſch 
und verliſcht. 
MWachfen ich wachſe, du ot ich wuchs ich mwüchfel machfe 
ſeſt, er waͤchſt, wir 
wachen. 


gewachfen, 





Waſchen ; ich waſche, du * ih wuſchlich wuͤſche | waſche KG 
ſcheſt, er waͤſcht. 
Wagen ob. * wige oder MOON ich wog | ich möge | mwdgeod. | gewogen, 
wiegen | du wagſt od, wiegft, wiege 
er wagt od. wiegt .. 
eichen | Ich weiche .. ich mich | ichmiche | meiche. | geiwichen. , 
‚Menden | ih wende .. — wendes| wende | gewendet 
te oder ges 
wandt. 
Meifen | ich weile. . ich mied | ich wiefe | weiſe | gewiejen. 
Serben | Ich werbe, du wirbſt, ich warb | ich märbe] wirb geworben. 
A; ; * wir wer⸗ 
ben. 
Werden | id — du wirſt/ ich ward/ ich würde] merde | geworden 
(Siehe vorher !) Joder wurde u. worden, 


Herfen I ich werfe, du wirfſt, ich marf | Ih mdrfe) wirf geworfen. 
| er ** wir wer⸗ 
ei. 


Winden | ich — ich wand lich wände | winde gewunden. 


Kiffen I ich weiß, * weit, ich mußte ‚ich wüßte | wiſſe | gewußt. 
er weiß ‚wie wij 








ion... 
Wollenich mil, du nk, ich wollte ih wollte) wolle | gemolt. 
er will, wir w 
ie... 
Ziehen; | ichalehe.. - ich 308 | ich zöge | ziehe gezogen. 
Swingen | ich zwinge .. ich se N | zwinge gezwun⸗ 
ı gem. 


Bon einigen Verbis ift bloß noch das Particip, praet. unregels 
mäßig; 3. B. verhehlen, verhohlen; fchroten, gefchroten ; fals 
zen, geſalzen; verwirren, verworren ; falten, gefalten; fpals 
ten, gefpalten. Manche find in einer Bedeutung regelmäßig in der 
andern nichts; 3. B. ich bewegte, ich bewog; ich erſchreckte, ich = 
erſchrack u, ſ. w. 


D. Von 


.— Allgemeine Bemerkungen 
| D. on den Verbis neutris. 


Ste Veh neutra, welche daslenige ausdrüden, was an dem 
Eubjecte allein gedadht werden Fonn, und wozu fein leidender Gr 
genftand erfodert wird, unterfcheiden ſich in der Conjugation von den 
Activis vorzüglih darin, - daß. nicht ‚alle das Huͤlfswort haben, 
fontern feyn anuehmen,. welches bonders diejenigen find, wobey 
dae Subject mehr leidend als thaͤtig gedacht wird; 4. B, bl: iden, 
erfcheinen, gedeihen, laufen, quellen, reiten, rinnen, fehlei: 
chen, fihreiten u. f. w.  Mance nehmen fowohl haben als feyn 
“zu fi, nahdem die Handlung mehr thuend oder leidend iſt; 3. B. 
ich bin gefahren (in der Kutſche), ich habe gefahren (indem ich die 
Pferde ſelbſt veniert habe.) Man erkenne fie auch befonders daran, 
daß fie kein Paſſivum haben. 


E. Ron den Verbis reciprocis.- 

Ben den Verbis reciprocis wird’ das &ubjcct zweymahl ange— 
geben; ich freue mich; im Infinitiv nehmen fie immer dag Fürwort 
ſich zu ſich; als: ſich ärgern; fich gramen u. f, w. Man kann 
zwar die meiften Verba als reciproca gebrauchen, doc bekommen - 
diejeninen bloß diefen Nahmen, die nicht anders gebraucht werden 
koͤnnen; z. DB fi anſchicken, fich begeben u. ſ. w. Sin der Con, 
jugation haben fie nichts befonderes, weil das Pronomen reciprocum 
jederzeit da ſtehet, wo ein jedesandere Pronomen im Accufat, oder 
_ Dat. ſtehen würde ; ale: ich * mich; daß fie fi) freueten ;- 
wir haben uns gefreuet. 


F. ®on dem Verbo imperfonali, 


Wenn das Subject eincs Verbi fo unbeſtimmt ausgedruckt wird, 
daß es unentſchieden bleibe, ob eg eine Perſon oder Sache ift, fo heißt 
es ein unpertönliches Zeitwort ( verbum imperſonale). Man ber 
dient ſich hierbey der sten Perfon Singul, allet Zeitbeſtimmungen und 
des unbeſtimmten Fuͤrworts es; z. DB. es thauet; es tegnete; es 
hat geſchneiet; es hatte gedonnert; es wird frieren u. ſ. w. 


G. Von den zuſammengeſetzten Verbis. 


Diefe find entweder mit rennbaren oder unfrennbaren Patrtir 
keln zuſammengeſetzt. Su den erfiern gehören ab, m, auf, aus, 
bey 


> ber den deutſchen Reim. Lxxv 
bey, dar, durch, ein, fort, her, Hin ‚los, mie, nach, nie⸗ 
der, ob, vor, weg, wieder und zu; zu den letztern be, ent oder 
emp, er, ge, ver und zer, auch hinter, voll und wider. Zu— 


ſammenſetzungen mit trennbaren Partikeln werden unaͤchte, mit uns 
/ 
trennbaren aber ächre Zufammenfegungen genennet, 


Die trennbaren Partikeln werden in manchen Fällen: wieder 
von dem Verbo getrennt und hinter dafjelde gefegt. Sie haben jes 
derzeit den Haupton und werden, wenn fie vor-dem Verbo ſtehen, 
als ein Wort geſchrieben, auch wenn die Vorſylbe ge und. die Partikel 
zu-zwifhen ihnen und dem Verbo in die Mitte kommen; 3. B. 


abſchreiben, daß ich abſchreibe, ahyufgreiben, abgefihrieben, 
abber ich fchreibe ab. 


‚Die untrennbaren Vorſylben werfen den Ton -auf das Vver— 
bum. Bey andern aͤchten Zuſammenſetzungen ruhet der Ton auf der 
erſten Haͤlfte des Wortes; z. B. frohlocken, fruͤhſtuͤfen, handha⸗ 
ben, liebaͤugeln, uebkoſen, muthmaßen, rechtfertigen, urtheis 
len, wollfahrten, weiſſagen. Das Augmentum ge kemmt vor 
die ganze Zuſammenſehung; z. B. geantgortet, gemuthmaßet. 


Bey den meiſten Verbis mit miß xruhet der Ton auf dieſer Par⸗ 
tikel. Die Activa nehmen die Verſhlbe ge und ım Infinit. zu vor 


ſich; 3. B. mißhandeln, gemißhandelr, zu mißhandeln,; bey - 


den Neutris aber ftehen fie in der Mitte; z. B. er hat mißgehan« 
delt mißbiethen, mißgebothen, mißzubiethen. Einige werfen 
den Ton auf das Verbum, und dieſe befommen nie die Vorſyhlbe ge; 


{. B. mißfallen mißlingen mißrathen: es iſt ihm alles miß- 
Jungen, 


Die mit durch, über, um und unter — Verba 
koͤnnen ſowohl getrennt als auch nicht getrennt werden. Im erſtern 
Falle ziehen fü ie den Hauptton auf fi und gleichen ganz den tremnba» 
ten Partikeln; find fie untrennbar, fo hat das Verbum den Ton und | 


das Augmentum ge fäut weg; z. B. überwinden, Cden Faden über 
etwas ) und überreinden (befiegen ); duschbrechen und durchbrer 
chen ; überfahren und überfahren; umgehen und umgehen; 

un 


LXXVI Allgemeine Bemerkungen, ıc. 

unterhalten (4. B. ein,Gefäß unter etwas halten) und unterhafe 
ten (für die Fortdauer forgen) und mehrere. Zur Weberficht mag 
folgendes Beyſpiel dienen: | 


ı) Unterhalten, 2) Unterhalten, 
Praef. Sch halte unter. Sch unterhälte. 
Imperfect. Ich hielt unter. Ich unterhielt. | 
Perfect. _ IH habe imtergehalten, Ach habe unterhälten. 
Plusquamperf. Ich hatte uͤnteraehalten. Ich hatte unterhälten. 
Futur, Ich werde unterhalten. Ich werde (ihn) unterhälten. 
Imperat. Sing. Halte unter. lnteebälte. 
Plur. Haltet unter. unterhaͤltet. 
Infinit, Praeſ. Unterhalten. unterhaͤlten. 
Praet. lintergehalten baben. unterhaͤlten haben. 
Fut, Unterhalten werden. Unterhälten werden; 
Particip. Praef, unterhaltend. Unterhältend, 
Praet. untergehalten. unterhaͤlten. 


Das Paſſi vum unterſcheidet fich eben fo, indem es mit dem Hilfs, 
verbo werden und dem Particip. Praet. conjugiee wird! fo daß alfo 
das Paffivum von unterhalten ſtets uͤntergehalten, und von un⸗ 
terhalten ſtets unterhälten hat; z. B. ich werde untergehaiten, 
ich werde unterhalten ; untergehalten worden feyn , unterhalten 
worden feyn, u. ſ. w. Wie 1. werden daher alle unaͤchten, wie 

a, aber alle ächte Zufammenfegungen tonjugiert, — 


Hoch⸗ 


Hochdeutſches Woͤrterbuch 
in 
den Endfylben 


geordnet, 
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Digitized by Google 


A der erfie Buchſtabe uniered Als 
phabets und zugleich der erite Vo— 
fal. Ed wird bald lang (4. B. in 
Knabe) baldfurz (3:9. in Hacken) 
ausaefprorben, 

Abba, (in hebr. Wort) foviel als 
Pater. 

Barmonica auch Zarmonife, bie, 
Pl. dies Pen, ein muſikaliſches Ins 
frument, welches einen fehr ange: 
nehmen Ton bat, der durch Ber 
rührung der aldfernen Glocken ober 
halten Kugeln mit den Fingern 
hervdrgebracht wird, 

Da, ein Adv, 

Ada, ein Adv. (finat an zu verals 

ten) foniel Als da, daſelbſt. 

Maãlaga, der; Pl. ungew. ein ſuͤbet 
ſpaniſcher Mein. 

Aſia, gewoͤhnlicher Afien, = ens, 
einer ber 5 Erdtheile. 

Maria, ein weiblicher Taufname. 

Sophie, ein weiblicher Taufname: 

Afrika, einer der 5. Erdtheile, 

Amerika; einer der 5 Erdtheile. 

Ouaffia, die, Pl. ungew. die Würz 
del des Bitterholzbaumes. 

Gala, (oder Balla) die, Pi. um 
gew. foviel ald Pug, Seyerlidy 
keit. 

Hölle, ein Interiect. 

Salleluje, (ein hebt. Mort) ſovlel 
als: Lobet den Herrn. Auch als 


Subſt. das Galleluja, 
die 

Ja, cin Adv, 

Rlıma, das, des Pl. die Klimäten, 
die Beſchaffenheit der Witterung 
eines Drted. 

Romme; das, bed, Pl. die Roms 
ma, auch mach lat. Art die Romy 
mata, ein ünterſcheidungszeichen, 

auch Beyſtrich. 

Wammä, die, 
als Mutrter. 

Phlegma, dad, Pl. ungew. ist.) 
diejeniae Beſchaffenheit eines Ge⸗ 
muͤths, nach welcher ed von feinem 

Gegenſtande fehe geruͤhrt werden 
kann. 

Johanna, ein weibl. Taufname. 

Katharina, ein weibl. Taufname. 

Magdalkna, ein weibl. Taufname. 

Manna, das, des, PI unge; 

Vorzuͤglich verſteht man bierunter 
den verhätteten Saft aus den Blat⸗ 
fern verfihiedener Gewaͤchſe- Die 
größeren Arten von Zitadben mächen 
naͤhmlich eine fo große Oeffnung in 
diefe Blaͤtter, daß ber Soft auch 
nachher noch fließt, wenn fie niche 
mehr faugen, Man gebraucht ed 
als ein gelind purgiesended Milz 
tet; 

Plãtina auch Platina, ein feit fürs 

zen bekanntes Mesafl, vor ber 

U. Fotbe 


des, PL 


Pl, ungew. * 


U 


Farbe des Silbers und der Schwe⸗ 
re des Goldes. 

Podagra, das, dei, PI. ungen, 
foviel ald Sußgicht, Zipperlein. 
Zeyſa! eine Interiect. der Freude; fo 

auch juchheyſa! 


Margarẽtha, ein weibl, Taufname. 


Etwa, ein Adv. 

SR, einelnterj. des Schreckens, ber 
Furcht, ded Erſtaunens. 

Sa, eine Interj.ſa! fa! 

Afiraͤa, Goͤttinn der Gerechtigkeit, 
eine Tochter der Themis. 

Titaͤa, (auch Gaͤa, Terra, Tellus) 
Gemahlinn des Uranus, ober Caͤ⸗ 
lus. 

Nicaa, eine ſehr ſproͤde Nymphe, 

trinkt nach einer Jagd aus einem 
Sluffe, den Bachus in Nein ver; 
wandelt hatte, und fchläft beraufcht 
ein. Bachus umarmt jie, und fie 
wird die Mutter der Gatyren. 

Maja, Tochter ded Atlas und ber 
N leione, gebahe vom Jupiter den 
Merkur, und murde nebft ihren 
Schweſtern nach ihrem Tode an den 
Himmel verfest. 

Aglaia, eine der drey Grazien. 

Thia, eine Titaninn, und Gemah⸗ 
linn des Titanen Hoperion, von dem 
fie die Aurora, den Sol oder Ze⸗ 
lius und bie Luna oder Selena, 
gebahr. 

Thalia, eine ber Nereiden. ©. Ne⸗ 
reiden. 

Thalia, Mufe der Komdbien und 
ſcherzhaften Gedichte, Man fihrieb 
ihr auch die Erfindung der Gens 
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metrie bey, fo wie auch den Gar⸗ 
tens und Feldbau, auch war ſie 
die Vorſteherinn der Gaftereyen. 


Fortuna, das Gluͤck. 


Luna, eine Tochter der Thia. 
(Mond) 


Cucina, Goͤttinn der Geburt. 

Libitina, eine Goͤttinn, in deren 
Tempel man fuͤr jede Leiche ein ge⸗ 
wiſſes Geld opferte. 

meditrina, Goͤttinn der Geſund⸗ 
heit. 

Bellona, Goͤttinn des Kriege. 


Pomöns, Gödttinn der Gartens 
früchte. 

Angeröns, Gdoͤttinn der Verſchwie⸗ 
genheit. 


Aurõra, Göttinn der Morgenröthe, 

Störa, Goͤttinn der Blumen und 
Bluͤthen, war die Gemahlinn des 
Zephyrus. | 

Pandsra, eine Jungfrau, vom: 
Vulkan aus Erde gebildet, wurde 
von allen Göttern beſchenkt. | 

Byſſa und Meropis verfpotteten 
Minerven und Dianen und murs 
den in die häßlichiten Eulen vers 
wandelt. | 

Larifia. Kürze ihren Vater Piaſus 
in ein Weinfaß, ihre jungfrdulis 
be Ehre zu rdchen. 

Meduie, eine der Gorgonen ; ihre 
Haarlocken wurden von Minerven 

In Schlangen verwandelt, und ih⸗ 
ren von Werfeus abaeichlagenen. 
Kopf feste fie an ihren Schild, wer 

dieſen anſah wurde in Gtein vers 
wandelt. 

Tele⸗ 


% 
Telethuͤſa, Gattinn des Ligdus, er⸗ 
hielt von der Iſis die Verwand⸗ 
lung ihrer Tochter in einen Sohn. 
Ganymeda, Name ber Hebe. 
Suada, Goͤttinn der Ueberredung. 
Galatéa, eine von den Nereiden, 
liebt den Schaͤfer Acis, und ver⸗ 
achtet den Polyphemus. \ 
Balatea, Gattin‘ des Pamprus, 
erhält von Latonen die Verwand⸗ 
lung des Gefhlechts ihrer Tochter. 
Zygea, Göttinn der Gefundbeit. 
Medea, Tochter des Actes des Kds 
nius der Colchier,, verläßt ihre El⸗ 
tern und begleitet ihren Liebhaber 
den Jafon nach Griechenland, und 
als diefer fie nachher verließ, fo 
eemorbet fie aus Rache ihre Ne: 
benbublerinn Kreuſa und ihre eig: 
ne. Kinder, 
Aber, 
Tochter des Cdlus und der Terra, 


überwand die Eurhnome Im Rins - 


gen und fürzte fie in den ZTartas 

rus. 
Philomels, Schweſter dee Progne, 
wurde vom Tereus gefchändet und 
der Zunge beraubt, und. wurde 
‚nachher in eine Nachtigall verwans 
delt. 

Athena, Athene: Grichifche Nas 
men der Minerva. 

Ama, eine Nymphe in Gicitien , 

‚ wurde vom Jupiter geliebt, und 
bey Anndherung der Juno in die 
Erbe verborgen. 


Atna auch Monte Bibello, ein feuers 


fpenender Berg auf Sieilien. 


Gemahlinn des Saturns, 
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Diana, Göttinn des Mondes ünd 

. der Jagd. Be ri.) 

Larona, Töchter des Edus und der 
Phoͤbe, gebar vom Jupiter’ die 
Diana und den Apollo. 


Laverna, Schutzgoͤttinn der * 


und der Betrüger. 

Meditrina, Goͤttinn der Set 
beit. ie 

Kuröpe, Tochter des Agẽnor und 
Schweſter des Kadmus, murbde 
vom Jupiter unter dee Geſtalt eis 
nes Stiers entführt. 

Menippa und Metiocha, Töchter 
des Orion, tödten ſich aus Liebe 
für the Vaterland, und werden in 
Kometen verwandelt. 

Raffandrd, Tochter ded Priamus, 
erhielt vom Sjupiter die Gabe ber 
MWahrfagerfunft, man glaubte ihe 
aber nie. | 

Blyrämneftea, Tochter des Thnda⸗ 
rus und der Leda, Gemahlinn bed 
Naamemnond, treibt mit dem 
Aegiſthus Ehebruch, tödtet die Kafs 
fandra und den Agamemnon und 
wird nebft dem Aegiſthus von ihrem 
eigenen Sohne Oreſtes umgebracht. 

Maͤra, der getreue Hund'des Ika⸗ 
rius und der Erigone, wird, wie ſie, 
unter die Sterne verſetzt. 

Megära, die Tochter des Kreon, 
eines Koͤnigs zu Theben, bekommt 
zuerſt den Herkules zum Gemahl. 

Mejsra, eine ber Furien. ©. Furien. 

Deganira, Gemahlinn und Mördes 
rinn bed'gerfules. S. Serfules. 

Meften, erhält vom Neptun die Gabe 

allers 
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Allerlen Geitalten anaunehmen und 
wird von ihrem Vater Eeyſichthon 
unter verſchiedenen men vers 
aut . 

Atalanta, Schoͤneus Tochter, hau ei⸗ 

nen Wettlquf mit dem Hippomenes, 
beyde werden von der Cybele in boͤ⸗ 

‚wen verwandelt. 


Delta, die Göttinn des Feuets und 


der Keufchheit. Ihre Prieiterinnen 
biegen Deftalinnen, 

Klefren, Agamemnons Tochter und 
der Klotdmneſtra, die Schwefter 
‚des Oreſtes. 

Sekuba, Genahlinn des Priamus, 
wurde als Gefangene dem Alyſſes 
zu Theil. 

Pronuba, Beyname der * als 
einer Eheſtifterinn. 

Ethẽmea, eine, Nymphe, PN 
linn des Merops, wird von der 
Proſerpina lebendig zur Unterwelt 
gezogen. 

Leukothea, die Gebieterinn der Mor⸗ 
genddmmerung. 

Alẽthia, (Wahbrbeit.) 

Amathüũſia, Beyname der Venus. 

Blaudia, eine Veſtalinn, beweiſt 
ihre Keuſchheit dadurch, daß ſie 
mit ihrem Guͤrtel ein feſtſitzendes 
Schiff fortzieht. 

Eynebia , Beyname der Diana, 

Cypria, Beyname der Venus, 

Delia, Bepname der Diane. 

Egẽeria, eine Nymphe, Rathgeberinn 


des Königs Numa, nach deſſen Tos. 


de fie In einen Brunnen verwan⸗ 
delt wurde. 


Trivia D 


Fersönia, Die Göttinn ber Luſtwaͤlder 
‚ und der Srenheit. | 

Gamtlie, Benname der Jung, als 
einer Eheſtifterinn. / 

Idaͤlia, Benname der Venus, 

Ilia (Rhea Sylvia) Numitors Toch⸗ 
ter, gebiehrt vom Mars den Romu⸗ 
lus und Remus. 

BKlytoria, Geliebte des Jupiters, bey 

der er ſich in eine Ameiſe verwan⸗ 
delt hatte. 

Lavinia, Tochter des Latinus, wur⸗ 
de mit dem Aeneas vermaählt. 
Leukoſia, cine der San. .&. 
Syrenen, 

Materie, Tochter bes Herkules. und 
der Dejanira, beaab fih für bie 
Stadt Athen in einen Freumiligen 
Tod, 

Penia, die Söttinn der Armuth. 

Saturnia, Name der Juno. . 

Thalafia, Gemahlinn des Pontus und 
Tochter des Aether. 

Thaͤlia, eine der 3 Grazien. 

Tithonia, Name der Aurora. 

ein Name der Proſerpina 
und der Diana, 

Tuovia , eine Beftalinn, teänt, ibte 
Keuſchheit zu bewähren, ein Gieb 
vol Waſſer in den Tempel der 
Veſta. + 

Urania, eine Tochter dei: eranv⸗ 
und der Tethys, alſo eine der. Oee⸗ 
aniden, 

Urania, die Mufe der Öternfunde, 

Picroria, die Göttinn des Sieges. 

Zygia (Gamelia Pronuba) Beyname, 
der Juno, als einer Ehefifterinn. 

Noi⸗ 


4b 


Noiſala, eine Nereide im Indiſchen 
Meere, vermiſcht fich mit jedem 

- Keifenden und verwandelt ihn nach» 
ber in einen $ifch. 

Proferpine, Tochter des Jupiters 
und, der Ceres, wird vom Pluto 
entführt und zur Gemahlinn ges 
nommen. | 

Hemera, Gemahlinn bed Wether, 
Mutter des Edlus und der Thalaffa. 

Rlesparra , Gemahlinn des Meleas 
ger, graͤmt fich über feinen Verluſt 
zu Tode, 

philyra, Geliebte Saturne und Mut⸗ 
ter des Chiron, betruͤbt ſich uͤber 
ihres Sohnes Centaurengeſtalt, und 
wird in eine Linde verwandelt. 

Myrrha, Tochter des Ciniras und 
Mutter des Adönis, wird in einen 
Myrrhenbaum verwandelt, 


Ab 
%b, eine Partikel, die bloß mit andern 
Woͤrtern zufammengefegt wird, z. B. 
ich binde ab, ich haͤrte ab, u. ſ. w. 
Zeraͤb, ein Adv. des Orts. 
Sinsb, ein Adv. des Orts. 
Dorträb, der, deöses, Pl. (ſelten) 
ie⸗e. z. B. bey einem Kriegs⸗ 
haufen. 


Buchſtäb, der, des⸗en (oder des⸗ ⸗ens) 


Pl, die sen. 
Gäb, das Imperf, von bem unregelm. 
V. geben. 
Gräb, das, des⸗es, Pl. die Gräber. 
Stäb, der, bed ses, Pl. die Stäbe. 
Blumenſtäb, der, ded ses, 
ten; mit Blumen ummunden. 
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Pl. ſel⸗ 


Ab 


Zirtenſtãb, der, des ses, Pl. — 
die⸗ ftäbe, 

Pilgerftäb, der, deöses, Pl. — 
die» ftäbe, 

Wanderſtäb, der, beöses, Pl. del⸗ 
ten) die: ſtaͤbe. 


‚Stäb, der, deöses, Pl. ungew. Im 


Kriegsweſen die höhern befehlha⸗ 
benden Dfficiere; daher: Stabes 
officier, der Generalftab, | 

Träb, ber, bedses, PI, (von mehr 
reren Arten) dieses z. B. das Pferd 
geht einen guten Trab,  : 

Krabbe, die, Pl. diezm, (im ſcherz⸗ 
baften Ausdrucke) ein Fleined Kind; 
auch ein runder Seekrebs. 


Gabe, die, Pl.die sm, 


Abgabe, die, Pl.die sm 

Aufgabe, die, Pl.die sn. 

Angabe, die, Pl.die sn. 

Ausgabe, die, -Pl. die 1. 

Armengabe, die, Pl. die sn; fo viel 
old Almofen, 

Maßgabe, die, Pl. ungen. 

Mitgabe, die, Pl.diesm. 

Wiorgengabe, die, Pl. diesn, das 

Geſchenk, welches der Ehemann den 
nachſten Morgen nach der Vermaͤh⸗ 

- Jung feiner neuen Gattinn zu mas 
chen pflegt; Jetzt gefcbieht es bloß 
noch bey höhern Perfonen. 

Naturgabe, die, Pl, die⸗n. 

abe, die, Pl. ungen, olled, was 
man befist. 

Rabe, der, des⸗u, Pl. die ⸗. 

Edelknabe, der, beösn, Pl. diesn 

ein junger Adeliger, der an fürftlichen 

Höfen. ‚hohen Perſonen aufwartet. 

Rabe, 


Ab 
Rabe, ber, des⸗n, Pl, diesn, der 
Name eined Dogeld. Bey den 
Dichtern heißt er auch: Todes: 

‚ vogel; Unglücsvogel; fürchters 
licher, ſchauervoller Rabe; Frie⸗ 
densrabe, 

Schwabe, der, dbedsn, Pl. dien, 
einer der aus Schwaben iſt. 

Sabel, die, Pl. diesn. 

Gabel, die, Pl. die ⸗n. 

Yiabel, der, des ss, Pl. die Yräbel. 

Schnabel, ber, deös.s, Pl. die Schnäs 
bel, 

Sabelh, ein regelm. V. io viel als 
Unwahrheiten fagen. 

Graben, ein unregelm. V. ich grabe, 
du gräbft, er graͤbt. Imperf, ich 
grub, Particip. gegraben, Im- 
perat. grabe. Go auch: aufgras 
ben, ausgraben, begraben, durchs 
graben, eingraben, nachgraben, 

umgraben, untergraben, vers 
graben, 


Graben, der, dedzs, Pl. die Brit 


ben, 

“Haben, ein unregelm. V. ich babe, 
du baft, er bat, wir haben, ihr 
habt, fie haben. Imperf. ich hats 
te; Conj. ich hätte; Particip. ges 
habt; Imperat. habe. Go auch: 
anbaben, vorhaben, 

Erhaben, Adj. und Adr. 

Gehaben, Ein unregelm. V. (haben) 
bloß nach in dee Kedensart: fich 
wohl gebaben. 

Vorhaben, das, des:s Pk. die. 


Schaben, en regelm. V. abſchaben, | 


keſchaden. 
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Traben, ein regelm. V. 

Abend, der, des ss, Pl. diese, 
Ofterabend, ber, des⸗s, Pl, diese, 
Polterabend, der, des⸗s, Pl. diese. 


Sommerabend > der, bes:s, Pl. 
diese. 
Winterabend, der, bed:s, Pl. 


diese, 


Cabend, Adj, eigentl. das Particip, 


von laben. - 

Wobhlbabend, Adj. und Adr. 

Hochtrabend. Adj, und Adv, 4.8. 
ein hochtrabender Ton; eine hoch⸗ 
trabende Schreibart. 

Abends, Adv. ſtatt: am Abend. 

Aber , Conjunct, 

Befehlshaber, der, dedss, Pl. die. 

Kiebbaber, der, bed: s, Pl, die 
z. B. von- Pferden. 

Theilbaber, der, beöss, Pl. die. 


Ab 
Knaͤbchen, dad, des⸗s, PL. die, Di- 
minut. von: Knabe. 
Stäbchen, das, des⸗s, Pl. die, Die 
minut. von: Stab. 
Säbel, der, dedss, Pl. die. 
Säbeln, einregelm. V. abfäbeln, 
niederfäbeln. 
Schnäbeln, fid, ein vegefm. V, bes 
fonderd von Tauben, " 
Gräber, der, ded+s, Pl. die, 


"Schaggräber, der, des⸗s, Pl. die 


Todteugräber, ber, des⸗s, Pl. die. 

Träber, die, (nur im Pl.) die Hülz 
fen von dem ausgebraueten Malz 
if. | 


Ye 


Ae 
Ac 


Ach! eine Interject, 

Ad, dad, des, 3.8. es prefte ihm 
ein ſchweres Ach aus. 

Bach, der, deöss, Pl. die Bäche, 

Mäandeibach, der, Dedscs, Pl. 
die; bäche, : fo viel als ein ſich 
ſchlangelnder Bach. 

Schmerlenbach, der, ſo viel als 
fiſchreicher Bach. 

Thraͤnenbach, der, des⸗ es, Pl. 
die ⸗baͤche; fo viel als Thränens 
ſtrohm, oder viel Thränen. 

Waldbach, ein, ein Bach, der in 
einem ° Walde feinen Urfprung 

nimmt, 

Wiefenbach, ein, ein Bach, der auf 
einer Wiefe feinen Urfprung nimmt, 

Dach, daß, des⸗-es, Pl. die Dächer. 

Obdach, dad, dedses, Pl.diesdächer. 

Strohdach, dad, des⸗ es, Pl. die s daͤ⸗ 
cher, ſteht oft für eine nicdrige 
und fchlechte Gütre, 

‚sah, einAdj, und Adv,, welches 
nur noch in den zuſammengeſetzten 
Zahlwörtern, einfach, zweyfach, 
u. f. w. üblich iſt; fo auch vielfach. 

Sach, dad, des⸗es, Pl. die Sächer. 

Flach, ein Adj. und Adv. Comparat, 
fischer, Superlat, Kchſte. 

Scharlach, der, deeses, Pl. (von 
mehreren Arten) diese. Eine 
Pflanze; auch Tuch, von einer blens 
denden Nöthe. 

Wallach, ber, dessen, Pl. die sen, 
Einer, dir aus der Wallachen ge: 
bürtig if; dann auch ein serhnits 
tener Hengh. 


I Ac | 
Gemisch, das, des⸗s, PI. die Ge 
maͤcher. 
Schlafgemach, das, dedses, PL, 
die » gemächer. 
Speiſegemach, das, dedses, PI. 
dies gemächer. 


vorgemach N das f} des ⸗aes, ie 
die⸗gemaͤcher. | 


ungemach, das, dedses, Pl.ungew. 

Almanach, der, ded:es, Pl. die se 
(perſiſch) ein Kalender, 

Schach, ein im Schachfpiele abliches 
Wort; auch das Spiel ſelbſt; z. B. 
Schach ſpielen. 

Schwach, ein aqj. und Adv, Comp. 
ſchwaͤcher, Superl, ſchwaͤchſte. 

Bräch, ein Adj. und Adv, von Fels 
dern, wenn ſie einige Zeit — 
baut liegen. 

Bräch, Imperft von dem untegelm. 
V. brechen. 

Gemäch, Adj. und Adv. Comparat. 
ser, Superl, sfte: z. B. gemach, 
Beſter! d. i. nicht fo hitzig. 

Gemäch, der oder das, des ⸗es, 
Pl. ungew. (auch die Gemäch) 
Ruhe, Gemachlichteit. (Veraltetz 

Gemäd), (bey vielen auch Gemaͤch) 

das, des⸗-es, Pl. die Gemächer. 

Nãch, eine Partikel, welche mit Subſt. 
und Verb. zuſammengeſetzt wird; 3. 
DB. er denkt nach, erbringt nach, 

Darnäd, ein Adv, 

zernädh, ein Adv, ’ 

Spräch, Imperf. von dem zunreheim. 
V. fprechen. 

Städh, Imperf, von dem BR, V. 
ſtechen. 


Bd 


x 
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Draͤche, ber, dedsn, Pl. die⸗n, 
beſonders eine große Art Schlangen. 
Sache, die,.Pl, dien; ein Sumpf. 
Rache, die, Pl. ungem. 
Selbſtrache, die, Pl. ungew. 
‚Sache, die, Pl. die ⸗n. 
Ehrenſache, die, Pl. die «m, 
Thatſache, die, Pl.die sn; eine mwirks 
liche Begebenbeit. 
Urfache, die, Pl. die sn. 
Wache, bie, Pl. die «nm. 
Sauptwache, bie, Pl. diem, 
‚Leibwache, die, Pl, die en. 
Schharwache, bie, Pl, dies mn, 
Thorwache, die, Pl, die » m, 
Bräche, die, Pl. bie sn, ber Fels 
ber. Ä 
Spräche, die, Pl diesm. 
„Heldenfpräche, die, Pl. ungem. 
Mutterfpräce, die, Pl. die sm. 
Rücfpräche, die, Pl. ungem.; nur 
„in. der R. A. Ruͤckſprache mit jes 
„ manden nehmen. 


Vorfpräche, die, Pl. (felten) diem. - 


Zachel, die, Pl, diesn; am Ger 

: ‚treide u. d. gl. 

Kachel, die, Pl. die» m. 

Stachel, bie, Pl. die sm, 

Anfachen, ein regelm. V. z. B. Die 
Kohlen. 

Krachen, ein regelm. V. | 

Rrachen, bad, des ;s, Pl. ungen, 

Lachen, ein regefin. V.;5 anlachen, 
auslarhen, belachen, verlachen, 

Lachen, das, ded ss, Pi. fehlt. 

Nischen, ein regelm. V. anmachen, 

„aufmachen, ausmachen, vermars 
eben, vormachen, zumachen, 
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Ac 


Vachen, der, bed ss, Pl. die, ſo viel 
als ein Kahn. 

Rachen, der, des ⸗8, Pl. die, bloß 
von wilden Thieren. 

Derurfachen, ein vegelm. V. 

Wachen, einregelm. V. aufwachen, 
bewadyen, durchwachen, erwas. 
chen, umwachen. 

Wachen, das, des «9, Pl, fehlt. 

Erwachen, daß, des ze, PI, fehlt. 

Lacher, der, des 8, Pl. die, 

Macher, der, ded ss, Pl.die, bloß 
in Zufammenfesungen,. ald Aufligs 
macher, Poffenmacher ıc. 

Widerfacher,, ber, ded ss, Pl bie. 

Drachme, die, Pl.die sn, ein Duents 
chen, auch eine Münze bey den ebes 
maligen Juden. 

Dachs, der, des zes, Pl. bie se, ein 

wildes Thier, auch eine Art Fleiner 
Hunde. 

Flachs, der, des ses, Pl. ungem. 

Cachs, der, dei ses, Pl. die ze, ein 
großer ehbarer Fiſch. 

Wachs, daß, bed ses, Pl, (von meh⸗ 
reren Arten) die se. 

Anwachs , ber, des ses, Pl. ungem. 

Mißwads, der, dei zes, Pl. ungen. 

Zuwachs, der, des zes, Pl, ungew. 

Achfe, bie, Pladie en, 3.9. am Was 

gen bie Dorderachfe, die Zinter⸗ 

achſe. | 

Erdachſe, die, Pl. ungew. diejenige 

Linie, die man fich von einem Pole 

der Erde bis zum andern vorſtellt. 

Simmelsachfe, Die, Pl, ungem, ſo⸗ 
viel ald Weltachſe. 


Weltachfe, die, Pl, unge. eine Finie, 


welche 


Ae 
welche man ſich durch den Mittel⸗ 
punkt der Erdkugel, und in weites 
«ver Bed; durch den Mittelpunkt des 

ganzen Weltgebdudes gezogen denkt. 
Sachſe, der, des⸗n, Pl.diesn, je 
mand, der aus Sachſen gebärtig iſt. 
Achfel, die, Pl, die sn. 
Wachien, ein unregelm. V. ich wach: 
: fe, du wächfeft, ev waͤchſt; Im«- 
perf. ic} wuchs; Part. gewach: 
fen. Sp auch: anwachfen, aufs 
werhfen, auswachfen, bewach⸗ 


y fen, entwachſen, erwachſen, ums 


wechien , verwachfen, 

Acht, ein Zahlwort. 

Acht, die, Pl, ungem. 

in Acht nehmen. 

Ahr, die, Pl. fehlt. Die Verfol⸗ 
‚gung und Gefangennehmuna auf 

obrigkeitlichen Befehl; daher die 
Reichsacht; einen mit der FRE 
belegen, 

Acht, die, Pl. die Achten, 3. v. 
zwey Achten; eine roͤmiſche Acht. 

Obacht, die, Pl. ungew. 

Andacht, die, Pl; Cbloß, wenn es 
foviel als Religlonsaͤbung bedeus 

tet) diesen. : | 

Morgenandadır, die, Pl. bie sen. 

Abendandacht „. die, Pl. die sen. 

Sedacht, der, deö. zes, Pl. ungew. 

Bedacht, Part, von bedenfen, auch 
unbedacht. 

Verdacht, der, bed: 268, Pl. (eltem 
die se, 

Fracht, dic, Pl, die s sen, 

Sache, die, Pl. die sen, eine yet 
kleiner verdeckter Schiffe. 


z. B. etwas 
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Ac 

Macht, die, Pl. die Mächte. 
Almacht, die, Pl, ungem. 
Kriegsmacht, die, Pl. ungen. 
Ohnmacht, die, Pl. die sen. 
Seemadhr, die, Pl. die Seemächte, 


Übermacht ‚die, Pl. ungem, 4 
Vollmacht, die, Pl. de sen. 
Nacht, die, Pl. die. Vaͤchte. —J 


Chriſtnacht, die, Pl, die znächte, 

Selfennacht, die, Pl. ungen., das 
Dunfel, welches durch fehr hohe 
Felſen entficht, 

Slammennacht, die, Pl, die: — 
wenn der Himmel bey Mondſchein 
ſehr heiter iſt. | 

Leidensnacht, die, Pl. (wenn ed 
wirklich eine Nacht it, mo, man 
Leiden ausgeftanden bat) die⸗naͤch⸗ 
te; fteht es aber ſtatt Leiden übers 
baupt, fo fehlt der PL, . 

Mitternacht, die, PI. ungern, 

Mondennacht, die, Pl. die » nächte, 

Mordnacht, die, Pl. die nächte, 

wo ein Mord vornefallen if. 

Schattennacht, bie, Pi. die snächte, 
foviel als dunkle Nacht. 

Schlummernacht, die, 
\snächte, ° 

Sommernacht, die, PL. die s naͤchte. 

Sternennacht, die, Pl. die » nächte, 

Welpurgisnadht, die, Pl. die snächa 
te, bie Nacht vor dem erften May, 

„die wegen mancherley abergläubis 
gen Erdichtungen bey den nem. 
Leuten noch fehr befannt if. Dies 
fer Name iſt entlehnt von einer 

gewiſſen Heiligen in d. R.Kirche Wale 
purgis, welcher diefer Tag gewid⸗ 
met if. Pacht, 


Pl, bie 


Ic 


Pacht, der, ded ses, Pl. die Pächte, 
Pracht, die, Pl, ungew. 
Srübkingspracht, die, Pl. ungen, 
Perlenpracht, bie, Pl. ungew. 3. B. 
ded Mogols, 
Purpurprache, die, Pl. ungew. der 
aufgebenden Sonne; ber Lippen. 
Sacht, ein Adj. und Adv. Comp. er 
Superl, sefte, 
Schacht, der, bed :es, Pl. die 
Schächte, 
Schlacht, die, Pl. die sen. 
Seeichlacht, die, Pl. die sen. 
Tracht, die, Pl. die sen. 
Eintracht, die, Pl. ungew. 
Zwietracht, die, Pl. ungem. 
Brachte, Imperf. von'bringen. 
Dachte, Imperf. von denfen. 
Schachtel, die, Pl. die sn. 
Wachtel, die, Pl. die sn, ein befanns 
ter Vogel. 
Achten, ein regelm. V. erachten, 
verachten, beobachten. 
Gutachten, bad, ded ss, Pl. ungew. 
Frachten, ein regelm. V. ald Sracht 
fortſchaffen. 
uͤbernachten, ein regelm.V. 
Weihnachten, die, (nye im PL.) 
Pachten, ein regelm. V. verpachten, 
Schlachten, einregelm.V. 
Schmachten, ein regelm. V. vers 
ſchmachten. | 
Trachten, ein regelm. V. berrachten, 
nachtrachten. 
Beobachter, der, des ss, Pl. die, 
Frachter, der, ded ss, Pl. bie. 
Lachter, die, Pl, die, foriel als 
Blafter. 


Ic 


Domback, dab, deöses, Pl. von meh⸗ 


geren Arten) bie se, ein aus ans 
dern Metallen kuͤnſtlich zuſammen⸗ 
geſetztes Metall. 

Zwiebad, der N des 6, PI, 
ebäcke. 


bie 


Frack, der, bed ss, Pl, die se, eine 


Art Ueberroͤcke. 

Knack, auch Enacks, welches ben Ton 
eines zerbrechenden Körpers nach⸗ 

ahmt. | 

Knack, der, des zes, Pl. bie se. 

Lack, der, bed ⸗-es, Pl. bie se, eine 
Art Gummi oder Harz. 

Siegellack, ber, ded see, Pl. die se, 
(von mehreren Arten.) 

Schabernack, der, des ses, Pl. diese, 
(im gem, Leben) ein fchadenfrober 
Streich. 

Sad, der, bed ses, pl. die Säcke. 

Querſack, der, deöses, Pl. bie 
sfäcke, 

Schubſack, ber, dedses, Pl. dies 
ſaͤcke, (im gem, Leben‘) foviel als 
Taſche. 

Geſchmack, ber, des⸗ es, Pl. ungew. 

Pack, der, des⸗es, Pl. die Paͤcke. 

Pontack, der, Pl. ungew. ein frans 
zoͤſiſcher Wein. 

Bade, bie, Pl. dies en, (im gem, 
Leben) ffatt Wange. 

Bausbacke⸗ die, Pl. die sen, * 
geblaſene Backen. 

Zacke, die, Pl. die sn, 

Sclacde, bie, Pl. diesm, ' 

Baracke, die, Pi, die 3 n, die ſchlech⸗ 
ten Wohnungen ded gemeinen Sol 

- baten. 

Scha⸗ 


Ac 


Schabracke, die, Pl, die ⸗n. 

Zacke, die, Pl. die⸗n. 

Eiszacke, die, Pl. die ⸗n. 

Fackel, die, Pl. die⸗n. 

wWeltfackel, die, Pl. die⸗n, ſoviel 
als Sonne, 

Fackeln, ein regelm. Verb, Das 
Sadeln. 

Backen, der, deöss, Pl. die, ſo⸗ 
viel als das ſchicklichere wange. 
Backen, ein unregelm. V. ich backe, 
du baͤckſt, er baͤckt, Imperf, ich 

buk. Part. gebacken. 


Baden, ein renelm. V. abhacken/ 


bebaden, durchhacken, verbas 
den. 

Rnacken, einregelm. V. 

Xiacken, ber, des ss, Pl. die. ' 

Packen, ein regelm. V. abpaden, 
aufpacken, auspaden, wegpas 
den, befonderd Recipr, ſich packen 
(Cgem.) 

Acker, der, des ⸗s, Pl. die Aecker. 

Fiacker, der, des ⸗6, Pl. Die, eine 
Art Miethskutſchen. 

Sottesacker, der, des ⸗8, Pl. die 
⸗aͤcker. 

Zacker, der, des ss, Pl. die, bloß 
in Zuſammenſetzungen, als Holz⸗ 
hacker, Baumhacker, cine Art 
Specte. 

Knacker, der, des ss, Pl. die, bloß 
in Zufammenfegungen, 3. B. Nuß⸗ 
knacker. 

Ackern, ein regelm. V. umackern. 

Knackern, ein regelm. V. z. B. — 
Feuer. 

Nackt auch nackend, einAdj. —— 
z. B. sin nackter Felſen. 
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Ic 
Tact, der, ded ses, Pl. diese, füs 
viel ald Tonmaß. 


Aeten, die, (nur im Pl.) alle dfs 
fentl. fchriftliche Verhandlungen. 


Ac 
Seſpraͤch, dad, des⸗ es, Pl. diese, 
Selbſtgeſpraͤch, das, dedzes, Pl. 
die se, ſoviel als Monolog. | 
Todtengefpräch, dad, des ses, Pl, 
die se. Wenn man DBerfiorbene 
mit einander fich befpzechen ldßt. 
Flaͤche, die, Pl. diem. _ 
Schwäche, die, Pl. die sn. 


Sächeln, ein regelm. V. enfächeln,, 


zufächeln. 

Lächeln, ein regelm. V. — 
zulaͤcheln. 

Caͤcheln, das, des «8, Pl. ungew. 

Azurlaͤcheln, das, deöss, Pl. uns 
gew. fo viel ald blauer, beitrer 
Gimmel. 

Stächen, ein regelm. V, 

Küchen, einregelm. V. auch ſich an 
jemanden rächen. 

Schwächen ‚ ein regelm. V. 3. B. je⸗ 
mandes Ruf ſchwaͤchen. 

Sächer, der, ded 5, Pl. die. 

Rächer, der, ders, Pl. die. 

Schwächer,, der, ded so, Pl. Die, 
z. B. der Ehre, 

Schwächer, Comp, von ſchwach. 

Faͤchern, einregelm. V. | 

gächler, der, bed +8, Pl, bie, einer 
der ſtets lachelt. 

Gewaͤchs, dad, bed zes, Pl. die, 

städr 


e 


Ic 


Flaͤchſe, die, Pl. die sn, die weißen 
zaͤhen Adern dee Musfeln. 

Stächfen, ein Adj. und Adv, aus 
Flaͤchs verfertiat: 

Sächfer, der, det ss, Pl. die, ein 
jeder zur Fortpflanzung beſtimmter 
und indie Erde gepflanzter Zweig eis 

„ned Gewaͤchſes; befonders im Weih⸗ 
baue. 

Naͤchſt, der Superlat. von nabe als 
eine Partikel gebraucht, b- B. er 
‚faß mir zunaͤchſt; auf: nächit 
dir, ift er mir der liebte, 

Naͤchſte, der, des sn, Pl. die sm, 
jeder Mitmenſch. 

Schwäcfte ‚ Superl. von ſchwaͤch. 

Naͤchſtens, Adv.der Zeit. 

aͤcht, Adj. u. Adv. Comp, ser, Sup, 
eſte. 

Hchten, ein regelm. V. in die Acht 

erklaͤren. 


— 


Ychter , der, bed :8#, Pl. bie, einer . 


der in die Acht erkldrt worden if. 
"Derächter, der, ded ⸗6, Pl, die, 
Boftverächter, der, ded ⸗6, Pl. die, 
Belächter , das, des ⸗8, Pl. die. 
Schläcdhter,, der, des = 8, Pl. die: 
Wächter, ber, bed se, Pl. die. 


Nachtwaͤchter, der, ded = 5, Pl. die: 
Scharwächrer, 


ber, des ⸗8, Pl 
die, 

Achzen, ein regelm, V. 

Achzen, dad, des ss, Pl. fehl: 

Scauerächzen, das, des ss, Pl. 
ungem. z. B. des Rabens, wels 
ches Schauer erregt. 

Kraͤchzen, ein regelm. V. wiederholte 
laute Seufzer von fih geben, 


# 
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Ad 

Säcken oder lecken, ein regelm. Vs 
(veraltet) Bintenausfchlagen. 

Saͤcken, ein regelm. V. eine abgekom⸗ 
mene Todesſtrafe. 

Baͤcker, der, des ss, Plı die, 

Ad 

Bäd, das, des⸗es, Pl. die Bäder, 

Grad; ber. de zes, Pl. diese. % 
B. ein hoher Grad von Kdlte oder 

Waͤrme. 

Pfad, der, dedses, Pl; die ze, der 
ea worauf man gebt. 

Lichrpfäd, ber, des-es, PI, felten, 

3. B: ded Mondes, der Sonne, 

Rad, dad, des zes, Pl, die Rädern, 

Spinrad, das, des u Pi. die 
·raͤder. 

Triebrad, das; des ses, PI. die 
eräder, 

Camerad, der, des -aden, Pl, bie 
äden, beionderd unter Soldaten. 

Rammrad, das, des -zes, Pl. die 
sräder, ein Rad in der Mühle, dad 
mit Zapfen verfehen iſt, mit denen 

es in dad andere Rad eingreift. 

Wyriäde, die, Pl. die sn, eine Zahl 
von zehn täaufend; auch Äberhaupf 
cine fehr große Zahl. 

Olympiade, die, Pl. die sen, eine 
Zeit von 4 Jahren bei) den Griechen. 

Cavalcade, die, Pl. bie sit, ein 
Aufzug zu Pferde, | 

Brigade, die, Pl. die sıt, ein Heer⸗ 
haͤufe. 

Gnade, bie, PL. ungew. 
Titel: Ew. Gnaden. 


auch ein 


Blokade, die, PL. die sn, foviel td 


Einſchließung. Bal⸗ 


Ad 


Ballade, die, Pl. die sn, ein Tanz, 
auch eine befondere Art von Ges 
Dichten. 

Lade, die, Pl. die sn. 

Pomade, bie, Pi, die ⸗n. 
Pasquinade, bie, Pl. diesn, eine 
Laſterung, befonders eine witzige. 
Promenade, die, Pl, diesn, foviel 
als Spaziergang, oder Luftwans 

« deln. 

Monade; bie, Pl. dien, die einfas 

x den und untheilbaren Beltand: 

theile eines Koͤrpers. 

Aimonade, die, Pl. (von mehrern 
Arten) die sn, ein kühlendes Ges 
teänf. 

Carbonade, .die, : Pl. ungem. auf 
dem Roſt gebratene Stuͤckchen 
Fleiſch. 


Gerade, Adj. und Adv, Comp. geras 


der, Superl. geradefte, 

Masferade, bie, Pl. die⸗n, eine 
Lufibarfeit verbleideter Perſonen. 

Parade, die, Fl. die zen ,. bloß noth 
bey dem Milttair, 3. B. Wachpas 
trade, Kirchenparade. 

Palifade, die, Pl. die sm, fpige, ne⸗ 
beneinanderftehende Pfdhle. 

Saffade, die, Pl.diesn, foviel als 
Stirnwand. 

Schade, ber, des sn, Pl. die Schäs 
den, 


Geftade, daß, des s»8, Pl. die, * 


als Ufer. 

Moorgeſtade, das, des ss, Pl. die, 
ein ſumpfiges Ufer. 

Wade, bie, Pl, die⸗n. 

Adel, der, des ss, Pl. ungen, 
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Ad 

vo. 
Tugendadel, der, des⸗s, Pl. ungew. 
Kiadel, die, Pl. die m, 
Magnernadel, die, Pl. diesem, be—⸗ 
- fonders die Nadel des Compaſſes. 
Tadel, der, des: 8, PI, die, 
Adeln, ein regelm. V. 
Tadeln, dad, des ze, Pl, fehlt. 


‚Lemoniaden, die, Nymphen, die fich 


auf den Wiefen aufhalten. 
Theftiaden, (Thespladen) funfzig 
Töchter bed Thefilus, aebähren vom 
Herkules zwey und funfzig Söhne, 
Dryaden und Zamadryaden, Nym⸗ 
ppen, die fich in den Bdumen aufs 
balten, und mit ihnen verachen. 
Zyaden, ſieben Töchter des Atlas und 
ber DBleione, wurden nach ihrem 
Tode an den Himmel verfegt, und 
‚ werden nad) ihrer Mutter Plejas 
den und nah ihrem Vater Atlan⸗ 
tiven genennt, bey une das Sies 
bengeftien. Dieſe Schweitern fols 
len ſich über ben: Tod. des Ayas 
ihres Bruders zu Tode geweint has 
ben, baher es meiſtens noch regnet, 
wenn fie.über den Horizont. kom⸗ 
men. 
Thyaden, Name der Bachantinnen. 
Baden, ein regelm. V. ausbaden. 
Faden, ber, des ss, Pl. die Faͤden. 
Arbensfaden, der, beö»s, Pl. uns 
gew. die Dauer des Lebens. S. die 
Parzen. 
Leitfaden, ber, des⸗6, die sfäden, _ 
Ofterfladen, der, des⸗8, Pl bie, 
runde Kuchen, bie man an meh⸗ 
veren Orten noch zu backen pflegt. 
Baden, einnnregelm. V. Imperf, ich 
- Iud; 


Ad 


ludz Part. geladen, aufladen, 
abladen, ausladen, beladen; eins 
laden, entladen, vorladen. 


Laden, der, des »s, Pl. die Laden. 


oder Läden, 3. B. Buchladen, 
Baufladen, Rramladen. 

Maͤnaden, Thracifche Weiber, die 
den Bachus auf feinen Zügen be: 
gleiteten. 

Schaden , einregelm. V. 

Kotsmontade, die, Pl. die sn, 
prabferiiche Neben. 

Bader, bei, des ⸗s, Pl. die, ge⸗ 
 wöhntich wird ed verwechfelt mit 
Barbier. 

OQuader, ber, ded ⸗6, Pl. die; ei⸗ 
gentlich Quadratſtein, auch Kuas 
derjtein.. 

Gefchwader, das, des ss, Pl. die, 
ein Eleiner Haufen Neiterey, auch 
eine Anzahl Schiffe. 

Zadern, ein regelm. V. feine Unzu⸗ 
friedenheit über jemanden durch 
Motte zu erkennen su geben. 3. 
B. bey Bürger: mit Gott badern. 

Adler, der, dedss, PI. die, ein 
geoßer Raubvogel. 

Tadler, der, des ss, Pl, die. 

Ariadne, Tochter des Minos und 
dee Paſiphae, half dem Thefeus 
aus dem Labyrinth, begleitete ihn 
nachher , wurde aber von ihm vers 
loffen, und befam. den Bachus aum 
Gemahl, daher hat fie auch den 
Namen LKibera. j 

Evadne, Semahlinn des Kapaneus, 
eines der Helden vor Theben, ſtuͤrzt 


fich bey der Verbrennung ihres Ge⸗ 


mahls in die Flamme. 


Pe 


I6 u 


Ad | 


Stadt, die, Pl. die Städte. 
Freyſtadt, bie, Pl. die -ftädre, eis 
ne freye, nur dem höchiten Landes⸗ 
herrn umnmittelbat unterworfne 
Stadt; auch ein ſichrer Zufluchts⸗ 
ort fuͤr Verbrecher. 
pflanzſtadt, die, Pl, bie ⸗ſtaͤdte, 
eine Stadt, fofern fie aus Einwoh⸗ 
nern entftanden ift, die von einem 
andern Drte dahin gezogen find; 
eine Colonies eine Pflanzung. 
Reichsſtadt, bie, Pi. die » ftädte, 
eine Stadt, fo fern’fie ein uns 
mittelbared Glied eines Reichen 
iſt. | 
Vaterſtadt, bie, Pl. ungew. 
Vorſtadt, die, Pl. die » ftädte. 
Ad 
Sädchen, das, des ss, Pl. die; Dis 
minut. von Saden, | 
Caͤdchen, das, dedss, Pl, die; Die 
minut, von Laden. 
mädchen, das, bed:s, Pl. die; 
. Bindermädchen, Gausmädchen, 
Bammermädchen, Milchmaͤd⸗ 
chen, . 
Rädchen, dad, bed:s, PI. bie; 
Spinnrädchen. j 
Waͤdchen, das, des ⸗s, Pl. bie; DI- 
minut, von Wade. | 
Städtchen, das, des ss, Pl. die; 
Diminut. von Stadt. 

Maͤdel, das, des ss, Pl.die, in einis i 
‚gen Mundarten für Mädchen. 
Faͤdeln, ein regelm. V. einfaͤdeln. 
Ädern, ein regelm. V. 
Raͤdern, ein regelm. V. | 
Staͤd⸗ 


e 


Ye 
Städter , der, des / s, Pi. die; ſo⸗ 
viel ald Einwohner einer Stadt, 
Ae 
Gräen: Dino, Pephredo und Eryo, 
drey vor Alter ſchwanenweiße Jungs 


frauen, die von ihrer Geburt an 
grau waren, nur einen Zahn und 


ein Auge hatten, und Anden dußers 


fien Grenzen der Erde mohnten, 
wo die Behaußung dee Nacht iſt, 
und wo ſie nie von der Gonne, 
noch von dem Lichte des Mondes 
befcbienen wurden. 
die Töchter des Meergotted Phor⸗ 
eus und der fchönen Meergöttinn 
Ceto, und Schweſtern der Gors 
gönen. 

Europaͤer, ber, ded ⸗/6, Ph dies ein 
Einwohner von Europa. 

Epicuraͤer, der, ded »8, Pl. die, ein 
Schüler, oder Anhänger des Philos 
fophen Epicurs, 

Phariſaͤer, der, ded ⸗6, Pl.die, eine 
Außerlich ſtrenge Seete der ehemah⸗ 
ligen Juden. eh 

Saͤen, ein regelm. V. beſaͤen. 

Af 

Gräf, der, ded :en, Pl. die sen. 

Burggraf, ber; der Graf, d. 1. der 
Auffehee und Richter einer Burg. 
Much eine obrigkeitliche Perſon, 
welche die Aufficht über Maaß und 
Gewicht und über die Lebensmittel 
in einer Stadt hat. 

Landgraf, ber, bed sen, Pl. diesen, 
ehemals Eaiferliche Beamten, die 
Banzen Ländern vorgefegt waren. 
Sochd. Woͤrterb. 
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Sie : waren 


Af 


Markgraf, ber, des⸗en, Pl, diesen, 
ın vorigen Zeiten faiferliche Beams 
ten, die über Grängprovinzen ges 
fest waren. 
Schaf, das, ded ses, Pl. biese, 
Schläf, der, des ses, Pl. ungem. 
Sıhläf, der, ded ses, Pl. die Schlaͤ⸗ 
fe; 3.9. dieSchläfe mit i&pheus 
Iaub umPränzen. 
Morgenihläf, ber, bed :es, Pl, 
ungew. | 
Geelenfhläf, der, ded ses, Pl. uns 
gew.; der Zufand der Seele nad 
der. Trennung von’ ihrem Körper 
bis zur Wiedervereinigung mit dems 
felben, oder mit einem andern. 
Todtenfchläf, der, bes ses, Pi. uns 
gew, ein fehr fefter Schlaf; au 
Ratt des Todes felbfl. 
Traf, Imperf, vom unregelm. V, 
treffen, 
Strafe, die, Pl. die sn, 
Lebensſtrafe, die, PL die em. 
Leibesftrafe, die, Pl. diesm. 
Todesftrafe, die, Pl, diesm. 
Tafel, die, Pl. die sn, 5 
Göttertafel, die, Pl. ungem. 
als ein prächtiges Mahl. 
Stammtafel, die, Pl, diesn, eine 
Tafel, worauf die Ahnen Geben. 
Tafeln, ein regelm. V. ſoviel als fpeis 
fen (Im ſcherzhaften Ausdeucke) 
„Safen, der, bes ss, Pl. die Gäfen. 
Schlafen, ein unregelm. V. Imperf, 
ich fchlief; Part. gefchlafen; eins 
fehlafen, ausfchlafen, verfclas 
fen, entſchlafen. 
Strafen, ein vegelm. V, beftsafen! 
B rarfe, 


⸗ 


ſoviel 


af 


‚Safgs, der, des ss, Pl. ungem. eine 
Getreideart. 

Zaff, das, des zes, Pl. diese, dad 
Meer; auch ein betrdchtlicher Theil 
deffelben, melcher fich tief ins Fand 
erftrecit, 3.8. bey der Nrdſee. 

Paff, ahmt einen geddinpften Schall 
nach, 

Pfaff, der, des n, Pl. diesen, eine 

. zum Dienite Gottes oder einer an» 
deen erdichteten Gottheit verordnete 

Perſon; jest meiltentheild bloß in 
verdchtlihem Sinne. 

Schlaff, Adj. und Adv. Comp. ser, 

- Superl. sfte. Ä 

Straff, Adj. und Adv. Comp, ser, 

° Superl, «te. 

Affe, der, des ⸗n, Pl,diesen, ein 
befanntes vierfüßiged Thier. 

Gaffen, ein regelm. V. angaffen. 
(gemein) 

Paffen, einregelm. V. 

Rlaffen, ein regelm, V. anklaffen, 
befonders von den Hunden, 

Raffen, ein regelm. V. aufraffen, 

hinraffen, wegreffen. 

Schaffen, einregeim. V. abichaffen, 
anfchaffen, verichaffen, 

Schaffen, ein unregelm. V. Imperf, 
ich fchuf, Part. gefchaffen; er⸗ 
ſchaffen. 

Beſchaffen, Adj. und Adv. z. B. die 
Sache iſt gut, oder ſchlecht bes 
ſchaffen. 

Weichgeſchaffen, Adj. und Adv. fo; 
viel ald aefühlvol. 

Rechriihaffen, Adj.und Adv. Comp, 
ser, Superl, »fte, 
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‘ Af 
Erſchlaffen, ein regeln. V, 
Waffen, die, (Sing. veraltet) 


Taffer, der, des ⸗es, Pl. diese, eine 


Art leichten feidenen Zeuges. 

Waffnen, ein regelm. V.; entwaff⸗ 
nen, fich bewaffiien. - 

Schaffner, der, des ze, Pl. die, ders 
jenine , der etwas beforget, beſon— 
ders wirthſchaftliche Gefchäfte. 

Tafferen, Adj, und Adv. von Taffet, 

Saft, der, bed ses, Pl. die se, fos 
viel als Feſtigkeit. 

„Haft, die, Pl, ungem, die gefängliche 
Derwahrung. 

Haft, eine Endſylbe, welche Adjectiva 
and Adverbia bildet, ſie kommen 
alle von Subftantivis her. 

Soshaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
47 Superl, s efte, 

Dauerhaft, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl, sefte, 

Ekelhaft, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Snperl, : eſte. 

Dienftbeft, ein Adj. und Adv, 

Ernſthaft, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl, efte. 

Sabelbäft, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. efte, 

Faſelhaft, ein Adj. und Adv; ı 

Seblerhaft, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte. 

Sieberbaft, ein Ad), und Adv; 

Flatterhaft, ein Adj.und Adv. Comp, 
ser, Superl. sefte. 

Frevelhaft, ein Ads, und Adv, 

Gaufelbaft, ein Adj, und Adv, 

Gewiffenbaft, ein -Adj. und: Adv, 
Comp. ser, Superl, seite, _ 

Gewürzs 


\ 


a. 
Gewürsbaft, Adj. und Adr, BR 
Glaubhaft, ‚ein Adj. und Adv, Camp, 

ser, Superl. s efte. 
Grillenhaft, ein Adj. und ‚Adv, 
KBabhaft., ein Adv. 
Heldenhaft, ein Adj, und Adv, Comp. 
ser, Superl, seite. 
Herbſthaſt, ein Adj. und Adv. 
Zersbaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
«er, Superl. ⸗eſte. 
Jugendhaft, ein, Adj. und Adr., 
üblicher jugendlich, 
Kernhaft, ein Adj. und Adr. 
Kinderhaft, ein Adj. und Adv. 
Kummerhaft, ein Ad). und Adv. 
Lafterhaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. : ee, 
Lebhaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, sefte, 
Leckerhaft, ein Adj. ‚und Adv, Comp, 
ser, Superl. ⸗ efte. 
Leibhaft, ein Adj. und Adv, 
Lügenhaft,ein Adj, und, Adv. Comp, 
- set, Superl, s efte. | 
Maͤdchenhaft, ein Adj. und Adv, 
Mangelhaft, einAdj. und Adv, Comp. 
‚ser, Superl, zefte. 
Mannhaft, ein Adj.und Adr. Comp. 
ser, Superl, s ejte, 


Meifterhaft, einAdj. und Adv, Comp, 


ser, Superl. » eſte. 
Nahmhaft, ein Adj. und Adv, — 
gen, Superl. sefte, 
Plapperbaft, einAdj, und Adv,Comp, 
ser, Superl. s eſte. 
Pleuderhaft, einAdj. und Ady.Comp, 
er, Super. sefte. 
Pöbeihaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
er, „Superl.-eſte. 
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| Unglaubbaft, ein: Adj. 


Af 


Poſſenhaft, ein Adj. und Adv, Comp, 
set, Superl, s efte. B: 

Prabihaft, ein Adj, und Adv. Comp, 
ser, Superl. zefte. 

Preßhaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
eev, Superl, sefte. | 

Rathſelhaft/ ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. seite, 

Romanbaft, ein Adj. undAdr, Comp, 
ser, Superl. seite. u 

Schalkhaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, sefte. | 

Schamhaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, seite, 

Schmackheft, ein Adj. und Adv, 
Comp, ser, Superl, » efte, | 
Sieghaft, ein Adj.und Adv, (uͤbli⸗ 
her) fiegreich. 

Sommerbafry ein Adj. und Adr. 
Standhaft, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte. 
Suͤndhaft, ein Ad). und Adr, Comp; | 
ser, Superl. sefte. | 
Tadelhaft, ein Adj. und Adv, Comp, 
. 2 er, Superl, sefte. | 
Taͤndelhaft, ein Adj, und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte, 
Theilbaft, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. seite. 
Tugendhaft, einAdj. undAdr, Comp 
ser, Superl, seite, 
Ungewiffenhaft, ein Adj, und Adv, 
(üblicher ): gewiffenlos,  * 
und Adv, 
Comp.ser, Superl.-s efte, 
Untadelhäft, ein Adj. und Adr, 
Superl, eſte. 
Unſtatt⸗ 


Comp, ser, 
B 2 


af 


Unftatebaft, ein Adj. und Adv, 

Verhaft, der, des ses, Pl. fehlt. 

Vortbeilbaft, ein Adj. und Adv. 
Comp. ser, Snperl. sefte, 

Wahrhaſt, ein Adj.und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte, 

Weiberhaft, ein Adj. undAdv, Comp, 
ser, Superl. sefte. 

Wehrhaft, ein Adj, und Adv. Comp, 
er, Superl. sefte, 

wohnhaft, ein Adj. und Adv. 

Zaghaft, ein Adj. und Adv. Comp, 

“ser, Superl. sefte, 

Zauderhaft, ein Adj. und Adv, 

Zweifelhaft, ein Adj. und Adv, Comp, 
s er, Superl. » efte. 

Rraft, die, Pl. die Rräfte, 

Naturkraft, die, Pl. die s Eräfte, 

Schnellfraft, die, Pl. ungem. 

Urtheilskraft, bie, Pl. ungem. 

Urkraft, die, Pl. die -kraͤfte, die 
erfie uefprüngliche Kraft eines Dins 
geh, 

wunderkraft, die, Pl. die » Präfte. 

Zauberfraft, die, Pl. die sFräfte, 


Saft, der, dedses, Pl. dieSAfte. 


Gerftenfaft , der, des ses, Pl. um 
gew. fovielald Bier. 
Lebensfaft, der, bed ses, Pi. bie 


ſaͤfte. 
Naͤhrungsſaft, ber, des ses, Pl. 
die ⸗ſaͤfte. 


Rebenfaft, der, bed ses, Pl, ungew. 

ſoviel ald Wein, Ä 

Traubenfaft, ber, des zes, PI. 
ungemw. fo viel ald Wein. 

Schaft, der, deö zes, die Schäfte, 

Schaft, ein Suffixum, Subkantiva 


Auf 
aus andern Subftantivis, Adjecti= 
vis’und Participiis der vergangenen 
Zeit zu bilden. 
Amtmannſchaft, die, Pl. die sen, 
das Amt und dad dazu gehörige 
Gebiete; dann auch die Würbe eis 
nes Amtmanns. 
Anwartſchaft, bie, Pl. dies en, 
Bärfchaft, die, Pl. diesen. © 
Bekanntfchaft, die, Pl. die sem, 
Bereitfchafe, bie, Pl. sen. 
Borfchaft, die, Pl. die sen. 
Brüderfchaft, die, Pl. die seit. 
Bürgerfchaft, die, Pl. die sen. 
Dienerfchaft, die, Pi. die sen. 
Eigenſchaft, die, Pl. die sen. 
Endſchaft, die, Pl. die sen, 
Erbichaft, die, Pi. bie sen. 
Seindfchaft, die, Pl. ungew. 
Freundſchaft, die, Pl. Cfelten) bie 
sen, | 
Gefangenfchafe, die, Pl. diesen. - 
Genoffeufchafr, bie, Pl. dies en. 
Geraͤthſchaft, bie, Pl. bie zen. 
Geſandtſchaft, die, Pl. die sen. 
Geſellſchaft, die, Pl. die sen. 
Geipanfchaft, die, Pl.sen, ein 
Difteict in iingarn, dem ein Ges 
fpan vorgefcht if. 
Gevatterfchaft, die, Pl. die sem 
Bewährfcaft, die, Pl. ungen. 
Gewerkſchaft, die, Pl. die sen, 


- Grafichaft, die, Pl. die zen. 


Zabſchaft, die, Pl. die sen. 
Zandelſchaft, Die, PL. ungen, 
errfchaft, die, Pl. diesen, 
Sinterlaſſenſchaft, die, Pl. die sen, 
Judenſchaft, die, Pl, bie sen. | 
- Jungs 


Af 


Jungfrauſchaft, bie, Pl. ungew. 
Kaufmannſchaft, die, Pl, die sen. 
Anappichaft, die, PI, die sen. 
Knechtſchaft, die, Pl. die sen, 
Kundfchaft, bie, Pl. bie sen. 
Landichaft, bie, Pi. die zen. 
Zandemannfchaft, die, Pl. die sen. 
Leibeigenſchaft, die, Pl. die sem 
Leidenſchaft, die, Pl. die sen.“ 
Mannſchaft, die, Pi, die / en. 
Marfgrafihaft, bie, Pl. die sen. 
(S. Marfgraf.) 
Meiſterſchaft, die, Pl. die sen. 
Vachbarſchaft, die, Pl. die sen. 


Nachkommenſchaft, die, Pl. die⸗ en. 


Meſterſchaft/ die, Pl. die sen. 
Rechenſchaft, die, Pl. ungew. 
Rechtswiffenichaft, bie, Pl. diesen, 
Rirrerfchaft, die, Pl. die sen. : 
Schwägerfchaft, die, Pl. die sen. 
Stadtbalterfchaft, die, Pl. die sen. 
Todfeindfchaft, die, Pl. uugem. 
Derlaffenfchäft, die, Pl. diesen. 
Derwandtfchaft, die, Pl. die sen. 
Derterfchaft, die, Pl. die sen. 
Völkerfchaft, die, Pl. die sen. 
Vormundſchaft, die, Pl. die sen. 
Wanderſchaft, die, PL. die Ren. 
wirthſchaft, die, Pl. die sen. 
wiſſenſchaft, die, Pl. die sen. 
Zaften, ein regelm. V. bebaſren 
verhaften. 

Kundſchaften, ein regelm. V. aus: 
Eundſchaften, ſoviel als erforfchen. 
wirchfchaften, einregelm. V. 
Klafter, die, Pl, die sn, ein Längen, 
maß. gemöhntich von ſechs Schuhen. 
Botſchafter, der, des⸗s, Pl. die. 
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Geſellſchafter, der, des ⸗6, Pl.bdie. 
RKundſchafter, der, des s, Pl. die, 
Rlaftern, ein regelm. V. 3.8. Holz. 
Behaftet, dad Part. von dem ungem. 
bebaften, foviel als beladen; z. B. 
mit Schulden ; mit Schmerzen, 
af 
Beräfel, dad, ded »s, Pl, ungen. fo; 
viel ald Tafelwerk. 
Täfeln, ein regelm.V. z. B. eine 
Stube, 
Bäfer, der, deöss, Pl. die. ‚eine 
Art fliegender Inſecten. 
Schäfer, der, dei »8, Pl. bie. 
Langfchläfer, der, ded »8, Pl, die. 
Siebenfchläfer, der, ded sg, Pl. die, 
fieben Brüder (nach einer chriſtli⸗ 
chen Legende) aus der Stadt Ephe⸗ 
ſus, welche, der Verfolgung unter 
dem Decius zu entgehen, in einer 
Höhle einfhliefen, und nach 155 
Jahren unter dem Kaiſer Theos 
doſius mieder erwachten. 


Schlaͤfern, ein regelm. V. einſchlaͤ⸗ 


fern (jemanden) 
Affen, ein regelm. V. nachaͤffen. 
Riäffen, ein regelm. V. beſonders von 
Hunden. 


Blaͤffer, der, bed ⸗6, Pl, die, ſoviel 


ald Zund, 
Gehaͤft, das, deö ses, Pl. die se, 
Gefchäft, dad, bed ses, Pl. diese. 
Schäften, ein regelm. V. 


Ag 
£äg, Imperf, von dem unregelm. V. 


‚biegen. Na 
Geläg, 


> 

Beläg, das, des -es, Pl.diese. 
( Meiſtens verdchtlich) 

Verlag, der, ded ses, Pl. ungew. 

ag, Praef. von dem üneegefm. V. 
moͤgen. 

Schlag, der, bes es, Pl. 
Schläge. 

Abfchlag, der, des⸗es, 

 sfchläge. 

Anſchlag, der, 

⸗ſchlaͤge. 

Ausſchlag, der, des⸗ es, 

eſchlaͤge. 

Beſchlag,“ 
: fchläne. 

Donnerſchlag, der, des 27 Pl. die 

ſchlaͤge. | 

Durchfchlag, der, des⸗es, Pl. die 
ſchlaͤge. 

Einſchlag, der, 
s fchläge. 

Glockenſchlag, der, des ⸗es, Pl. die 
ſchlaͤge. 

Handſchlag, der, des : al Pl. die 
rfchläge, 

Nachſchlag, der, des⸗ es, Pi. bie 
sfchläge, gewife Noten in der 
Muſik. 

Pulsſchlag, der, bes x. — PL. die 
s fchläge, wird befonbers gebraucht, 
wenn man eine ſehr kurze Zeit an- 
deuten will. 


Rathſchlag der, des + * pi. die 
ſchlaͤge. 

Todtſchlag, der ‚deöses, Pi. die 

 stchläge, dieß Wort iſt meiſten⸗ 
theils veraltet, üblicher iſt Mord. 


die 
Pl. die 
des seo, Pl. die 
Pi, die 
Pl, bie 


der, bedsce, 


des ⸗z2es, PlI. die 
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Trommelſe hlag, der des ven, pi. 
bie + (chläge, 

uͤberſchlag, ber, dei es, Pi. die 
ſchlaͤge. 

Verſchlag, der, dei; es m en 
sfchläge. 

Tan, ber, bed ses, Pl. re 

Amtstag, der, des zes, Pl. Diese. 

Dinstag, der, ded ses, Pl. diese, 
Bon dein alten angelfächfiichen W. 
Zun oder Toͤg, welcher ‘bey den 
Alten der Gott bed Krlieges war. 
Andere‘ ſchreiben es auch Dienſttag 
oder Dienſtag, und leiten es von 
d. wW Dienſt ab. | 

Doninerotag, der, des⸗ es, Pi. ‚ die 

Ehrentag, der, des = cs, Pi. die , e. 

Safttag, dei, des⸗ ‚eb, PI. die eu J 

Seftta, det, des zes, Pl. dieze. 

Feyertag, dee, des zes, Pl. die ze. 

Freytag, der, des » cs, PT. die 12 

Gedaͤchtnißtag der, deses⸗ PL, 
bie se. eo 

Gebur terag, der, dei es, die e 

Zunöstag, der, ded ses, Pl. die; 58, 
die Tage vom 24. Jul. bis zum 23. 
Augufi. 

Jahrestag, der, des ‘is, pi. die⸗e. 

Mittag, der, des⸗ 108, Pl. diese. 


Montag, ber, des ses, Pl, die + 73 


Oftertag, der, dedses, Pl. ‚die, ee. 

Reichstag, der, des ⸗es/ Pl-die ze, 
die Verſammlung der Stande eines 
Reicheözuiennüber deſſen Angelegen⸗ 
heiten zu berathſchlagen. 


Ritterract der, des⸗ es, -Ph’die se, 


bderjenige Dag, an welchem ſich die 
Ritter⸗ 


Ag 


Ritterſchaft einer Provinz feyerlich 
verſammelt. 
Sonntag, der, bed ses, Pl. die ze. 
Schreckenstag, der, bed: zes, Pl. 
die.se,. wo etwas geſchehen ift, das 
uns. Schrecken oder eine ‘andere 
ſehr imangenehme Empfindung 
» vernefacht hat. 
Vormittag, ber, ded ses, Pl. diese. 
Abtrag,-ber, des ses, Pi, die. Abs 
träge. 
Antrag, der, bed seo, Pl. die sträge. 
Auftrag, ber,.ded s es, ‚Pl. diezrräge. 


Beytrag, der, des ses, Pl. die sträge, ° 
Ertrag, der, ded ses, Pl. ungew. 


Nachtrag, der, des sed, Pl. die sträge, 
Vertrag, der, des ses, Pl; diesträge. 
Vortrag, der, des⸗es, Pl. die.seräge. 
Sagd, die, Pl. diesen. 
Magd, die, Pl. die Maͤgde. 
Schmarsad, ber, des ses, Pl. die 
se, ein.grüner Edelſtein. 
Schmarsgden, ein Adj. und Adv, 
von oder wie Schmaragd. 
Srage, bie, Pl. biesn. 
Anfrage, die, Pl. diesm. 
Streitfrage, die, Pl. die sn. 
Rlage, die, Pl, bie: m, 
Anklage, bie, Pl. die=. m. 
Vorklage, die, Pl die ⸗n. 
webklage, die, Pl. die ⸗n. 
Sage, bie, Pl. die ⸗N. 
Anlage, die, Pl. diem. 
Auflage, die, Pl. diesn. 
Auslage, die, Pi. bie sm, 
“ Einlage, bie, Pl. diesn. 
Niederlage, die, Pl. diem 
tinterlage, bie, Pi, bie sm, 
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Plage, die, Pl. die sn. . 
Landplage, die, Pl. diesn. 
Sage, bie, Pl. die sn. 

Abfage, die, Pl, die sn. 

Anſage, die, Pl. die sn. 

Ausjage, die, Pl. dien. 

Zuſage, die, Pl. die sn. 

Trage, die, Pl die sm, 

Wage, die, Pl. diesm. 

Bagage, (fpr. Bakäſche nach dem 
-franz.) die, Pl. ungew. 

Page, (franz. fpr. Päfche) der, des 
‚sn, Pl diesn, ein adeliger Kna⸗ 
be, der einem Vornehmen zur Aufs 
wartung bient; ein Edelknabe. 

Potage (ip. Poräfche) die, Pl. die 
⸗n, ein Fleiſchgericht mit einer 
Brühe und andern Zuthaten. 

Flagge, die, Pl. die sn, eine große 
Sahne oben auf dem Mafte oder 
Hintertheile des Schiffes. 

Todtenflagge, die, Pl. die sn, eine 
große Sahne, welche zum Zeichen, 
das eine vornehme Leiche auf dem 
Schiffe ift, auf die Halfte des Ma: 
fteö geftecht wird. 

Hagel, der, ded 5, Pl. ungem. ' 

Vagel, der, ded ss, Pl. die Naͤgel. 

Angeln, einregelm. V. aber bloß es 
bagelt, flatt es fällt Gagel; vers 
bageln, | 

Behagen, ein regelm. V. größtens 
theild: veraltet, bloß noch in der 
Kedensart: es behagt mir, u. dgl. 

Behanen, dad, bed »s, Pl, ungew. 

Mißbehagen, das, bed :8, Pl.ungew. 

Jagen, einzegelm. V, aufjagen, weg⸗ 


Jagen, 


Ag 

Jagen, dad, ded ss, Pl. ungen. 

Rlagen, ein regelm. V.anklagen, 
beflagen, verklagen, webflagen ; 
das Klagen, bed »s, Pi. ungew. 

Aragen, ber, beöse, Pl. bie. 

Magen, der, des ⸗6, Pl. die. 

Kragen, ein regelm. V. abnagen, 
annsgen, 3ernagen. 

Lotophägen, die, oder Lotoseffer 
find befonders aus dem Gomer bes 
Fannt, da Ulbſſes feine Gefährten 
mit Gewalt von ihnen in das 
Schiff bringen und fie bier anbins 
den mußte, da’fie die honigfüße 
Sotosfrucht genoffen batten. 

Plagen, ein regelm. V. 

Plagen, das, des »s, Pl. ungen. 

Ragen, einregelin. V. bervorragen. 

Sagen, einregeim. V, abfagen, ans 
fagen, ausfagen, befagen, ents 
fagen, verfagen, zufagen, 

Sagen, dad, des⸗s, Pl. ungem. / 

Hörenfagen, das, dedss, Pl. uns 

gew. eine Nachricht, die man bloß 
von andern gehört hat, und für 
deren Wahrheit man meiter nicht 
‚bürgen fann. 

Wahrſagen, ein regelm. V, davon 
das Wahrfagen, 

Weiffagen, ein regelm. V. davon dad 
Weiffagen, 

Schlagen, ein unregelm. V. ich fchlas 
ge, du fchlägft, er ſchlaͤgt; Im- 
perf. ich fehlug; Part. aefchlagen ; 
abſchlagen, anfchlagen, aufs 
Ihlagen, ausſchlagen, befchlas 
gen, entichlagen ,. rarbfchlagen, 
berathſchlagen, überfchlagen, 
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. umfchlagen, unterfchlagen , vers 
fchlagen, zerfchlagen. 

Tagen, einregelm. V. fovielals Tag 
werden. 

Tragen, ein unregelm. V. Imperf. 
ih trug, Part, getragen. Im- 
perf. Conj. ich trüge ; abtragen, 
entragen, auftragen, austras 
gen, betragen, übertragen, vers 
tragen, vortragen, zutragen. 

Tragen, bad, des ⸗6, Pl. ungem. 

Berragen, bad, dbedss, Pl. ungew. 

Wagen, ein unregelm. V. 

Wagen, der, ded se, Pl. die. 

Barbenwagen, ber, deö «5, Pl 
die, foviel ald Ärntewagen. 

Rüftwagen, ber, ded ss, Pl. die. 

Sturmeswagen, ber, des +8, Pl 
ungew. für Sturm. 

Zagen,. ein regelm. V. versagen. 

Leidtragend, eigentl. Part. 


_ Melesger, ein Sohn des Oneus und 


der Althaͤa, begleitete als Juͤngling 
die Argonauten, ſchenkte auf der 
kalodonifchen Zagd Kopf und Haut 
des erlegten Ebers der’ arkadiichen 
Atalanta ; tödtete ſeiner Mutter Bruͤ⸗ 
der, bie ihr diefe Beute nehmen 
wollten. ı Seine Mutter hierüber 
aufgebracht, warf den Feuerbrand 
in die Flammen, an deffen Erhal⸗ 
tung fein Leben hing. 

Sräger, der, ded :s, Pl. die. 

Yager, ein Adj. und Adv Comp, 
ser, Superl. fie, 

Lager, dad, des +5, Pl. die. Waa⸗ 
renlager, Weinlager. 

— das, des⸗s, Pl. die. 

Schwa⸗ 


As 
Schwanenlager, bad, des ⸗6, PI. 
die, eigentlich Betten von Schwa⸗ 
nenfedern, nachher jedes fehr weis 
che oder prächtige Lager, 

Mager, ein Adj. und Adv. u 
ser, Superl,»fte. 

Schwager, det, be:s, Pl bie 
Schwaͤger. 

Lagern, ein regelm. V. Sefonders fich 
- dagernys- belagern; 

Alltags, ein Adv, -- 

Nachmittags, ein Adr. 

Vormittags, ein Adv, 

Derägt, einAdj. u.Adv. ſoviel als alt, 


Ug 


Gehaͤge, das, des⸗s, Pl. die. 

Gepraͤge, das, des ⸗8, Pl. die, >: 

Säge, die, Pl. die sm. 

Schräge, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser, Superl. » fte. 

‚ Träge, ein Adj. undAdr. Comp er, 
Superl./ſte. 

Sluͤgelſchlaͤge, bie, z.B. der Tauben, 

Faͤgen, ein regelm. V. 

Praͤgen, ein regelm. V. — 
einpraͤgen, u. a. 

Sägen, ein regelm. V. z. B. Holz. 

‚Wögen, ein regelm. V. bermägen, 
erwägen 

"Jäger, dee, des #5, Pl. die. 

Bläger, der, des ss, Pl. die. 

Antläger, det, des se, Pi. die. 

Todrfchläger, der, deöss, PI, die, 
(üblicher) Moͤrder. 

Trommeljchläger, der, des⸗, Pl; bie. 

Träger, der, bed:s, Pl. die. 

Achfeleräger „ der, deds s, Pl. bie, 

oviel ald Zeuchler. 


Ah 

Geſchaͤftstraͤger, ber, dedss, Pl. die. 

Sacktraͤger, der, des⸗6, Pl. die, 
befonders eine figdeliche ra 
des Eſels. 

Schildtraͤger, der, det ss, Pl. * 
welcher ehemahls einem Ritter oder 
vornehmen Keieger den age 
nachtrug. 

Waffentraͤger, der, deiss, Pl. bie, 
-- derjenige, welcher feinem Herrn die 
Waffen nachtrdgt. 

Fraͤgt, Praef, von fragen, 

Schlägt, das Praef. von ſchlagen. 

Trägr, das Praef, von tragen. 

ee 

Sad, dad Imperf. vonfehen. 

Geſchah, dad Imperf, von geſchehen. 

Jehsvah, ein hebraiſches Wort, 

und bedeutet der Unveraͤnderliche. 

Nahe, ein Adj. und. Adv. Comp. 
näher, Superl. nädhfte.e 

Saben, ein unregelm. V. ich fabe, 

du fäheft, er. faͤhet. Imperf. ich 

fieh, Part, geſahen. (Veraltet) 
ſoviel als ſangen, faſſen; anfahen, 
empfahen. J 


Bw 


Bejahen, ein regelm. V, 


Nahen, einregelm. V. 
Sabl, ein Adj. und Adv, fovieh at 
„ gelblich. 


Befaͤhl, das Imperf. von befeblen. 


Babl, ein Adj.und Adv. Comp, zer, 
- Saperl. s fte. * 
Mabi, das, ded zes, Pl. die e, ſo⸗ 
„viel als das im gemeinen Men 
uͤbliche Mahlzeit. 
Gaſtmahl, das, des ⸗6, Pl. die er 
Götters 


Ah 
Soͤttermahl, dad; des⸗ es, Pl.diese, 
‚„.Kberbaupt. foyiel als ein praͤchtice⸗ 
© GaftmabL .. 
Liebesmahl, daß, dei: es, PI, Moe, 
in der Altern; chriſtlichen Kirche ge⸗ 
meinſchaftliche, vertrauliche Mahl⸗ 
3, zeiten, mit welchen die Haltungdes 
Abendmahles verknüpft war. rn 
gerkermahl, das, des⸗ es, Pl.diese, 
ein; Mahl, wo.die wohlſchmeckend⸗ 
ffen Spelſen genoſſen werden.‘ 
Mirtagermable Ben — es, Pl. 
dien: 
Abend mahl, das, des — Pl. dtp 
der gewdhnlichen Bedeutung, wo 
es das befannte Sacrament bes 
beiligeit“ Abendmahls bedeuteũ 
maungew.) diese. 
Schreckensmahl, das, des ⸗es, Pi, 
pe, ſo et B. ii den Albrech⸗ 
tiſchen Gedichten dieſer Ausdruck 
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gebraucht, wo ein verfallenes Schloß 


geſchildert wirde Sonſt glaͤnzten 
hier Goͤttermahle, jene halten 
aulen, Schlangen, giftige Ottern 
"Hier ihr Schreckensmahl. 
Todtenmahl, das, des⸗ es, Pl. bie:e, 
diejenige fenerliche Mahlzeit; welche 
an ders Begtabnißtage eines Ders 
€ grorberien‘ nenebeilt wird: Ä 
Trauermahl, das, deözes, Pl.biese, 


Hat mit dem vorigen gleiche — 


tung. 
Fe dad, des ses, Pl diese, 
bedeutet die Zeit, in welcher etwab 
iſt oder deſchiehet, 3. B. das erfte 
Mahl; dieles Wahl. - Auch wird 
x oft mit. folhen Wörtern zuſam⸗ 


Ah 


mengezogen/ als: zweymahl, ein 


Adv. dreymahl; dießmahl u. |. m, 


Abermahl/ ein Adv. ſoviel als noch 
einmahl. EBK Yes 
Dazumabl, ein Adv. 
Dießmahl, ein Adv.’ | 
Manhmabl,einAde 
Zumäbl, ein Adr. | 
Brandmahl, dadyr Dedses, PI. die se. 
Denfmabl, dad, Bed 5.88, Pi, die 
Denkmaͤhler. cn" 
Bemähl, der, des⸗es, Pl. die ⸗e. 
GSrabmahl, dad, deds es, Pl. dieser 
merkmahl, daß, dess es, Pldie e 
Pfahl, der, des see, Pl. bie Pfähle. 
empfahl, Imperf: von empfehlen. 
Schmabl; ‚ein Adj. undiAdv. Fon 
ser,"Superl, ⸗ſte. 
Stahl, der, des⸗ es, Pl; heStibie 
(von mehreren Arten) 
Stahl, Imperf. von ſtehlen. 
Diebftabl,. det .ided » es, Pl. bie 
Diebſtaͤhle. 
Strahl, dir, des ⸗Aes, Pl, die sen. 
Abendftrahl, der, des ses, Pl. diesem, 
namlich der untergehenden Sonne; 
Bligfteahl, der, .desses, Pl. diesen. 
Licheftrahl, der, des⸗ es; Rl.biesen, 
Mitagsſtrahl, der, deözes,-Pl. 
die sen (der Sonne.) 
Morgenftrabl, der, deöres, Pl 
die ».en (der aufgehenden Sonne.) 
Silberſtrahl, der, deözes, Pl. 
die zen (des Mondes.) 
—— — des ,es, Pl. 
bie: en, 
Werterftrabl, ber, Ned es, PL 
Die zen, ſovlel als ver Blitz. — 
wahl, 
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wahl, die, Pl; diesen. | 
Zahl, die, pi die sen. J 
Grundzahl, die, Pl.’die sen, odet 

Sauptzahl, 3. B. eins, zwey, 
drey u.f. w. zuͤm Unterſchiede vorn 
den Ordnungszahlen, der Erſte, 
der Zweyte, der Dritte. a 
Jahrszahl, die, PI. diesen. '" 
Inzabl, die, Pi. Hesen, 5. B. in 
den Buͤrgerſchen Gedichten : die 
Menge des Meerfandes, die Zahl 
der Geſtirne.— 
Mahlen, ein regelm. V. abmahlen, 
nanmahlen/ — bendch⸗ 
len. | 
Mahlen, ‚ ein regelm. V. außer; baß 
es im Particip. gemahlen ſtatt ge⸗ 
mahlet hat, z. 8: Getreide. * 
Mahlen, dad, des⸗s, PI. ungew. 
ſowohl mit Farben, als in- der 
Muͤhle. ee 
Drahlen , ein vegeim. V. 
Prahlen, das, ded ss, Pl. ungen, 
Strahlen, ein regelm. V. anſtrahlen, 
beftrablen, umftrabten. => 
Strahlen, das, des se, Pl. ungen. 
Sablen, ein regelm. V. auezahlen, 
bezahlen. 
Zahlen, das, dedss, Pl. ungem; 
Mahler, der, ded:s, Pl. die, 
Prabler , bet, ded ⸗6, Pl. die, 
‘Bezahlen, der, des ⸗8, PL ME, 
Abermabhls, ein!Adv, ! 
Ehemahls, ein Adv.’ 
DJemahls, ein. Adv. 
Nachmahls, ein Adv. 
ssiemabls ; ein Adv, 
Jochmahls/ ein Adi! . ı? 
Oſftmahls, ein Adv, 


. Pe | 
Tre: # 


vielmahls, ein Adv.‘ J. 


8* ad 
Vormahls, ein Adv, 
Rahm, einfAdj! und Adr. Comp.:er; 
Superl, : fte, Ser 
Yıabm, dad Imperf. von nehmen, 2 
Rahm, der, des ses, PT. ungew. dee 
fettere Theil der Mitch,” 
Zahm, ein Adj. und Adv. Comp. ‚er, 
Süperl;'sfte.:#>° + * 
Abnahme, die, PR diem. : 
Annahme, bie, Pl. diesn. 
Aufnahme, die, Pl. die «m. 
Ausnabme, die, Pldiesm. "+ 
Übernahme, die, PL-die sn. 
Yıabme, der, des ⸗Nns, Pi. die sm. 
iEhoennahme, ‘der,’ des — PR 
die⸗n. * 
Taufnabme, der: des Ans, Pl, 
diesn, N 
Vornahme, der, des /us, Pl. die sr 
Zunahme, dee, des ⸗ns, Pi. die sm. 
Nachahmen, ein tegelm V. 


>" 


Erlahmen, ein regelm. Vi - 
Aahmen, der, des“s, Pl. die, z. B. 
em Bilderrahmen .. — 


Nachahmer, der, des z6, Pl. die. 

Babn, die, Pl. die sen; - 

EN, bie, Pl. die,sen,: eine 
Laufbahn, m welcher man ſich 
Ehre erwirbt. 

Begelbahn, die, Pl. bie zen. 

Reitbahn, dley'Pl. ven. 


Rennbahn, bie,» Pi. die sen, en 


langer ebener Patz, Rennſplele dar⸗ 


auf zu halten. 


Sternenbahn, die, Pl. ungew. cder 


Mondes) I 
aa die, Pl. ungew. (das 


Leben, 


Ah 
Leben, wenn man es in Traurigkeit 
zubringt) 

Waller bahn; die, PI. ungew. fovfel 
ald das Leben. 

Kahn, der, deö ses, Pl. die Käbne, 

Lahn, ber, dedses, Pl. ungew. auf 
der Plattmühle breit — 
Draht. 

Wabn, der, des »e8, Pl. ungew. 

Zahn, der, dedses, PI. die Zähne, 
Vorderzahn, Backenzahn oder 
Backzahn. 

Perlenzahn, der, des ses, Pl. bie 
szÄähne, ſoviel als ein fhöner weis 
per Zahn: F 

Ahnden, ein regelm. V. 3.0. ich 
ahnde ein Ungluͤck, und es ahn⸗ 

det mir ein Ungluͤck. 

Fahne, die, Pl. die ⸗n. 
Purpurfahne, die (der Jugend) fos 
viel ald blühende und frohe Ju⸗ 

gend, ©. Albrechtiſche Gedichte, 

Siegesfahne, bie, Plidiein.‘ 

Wetterfabne, die, Pl. diesn. 

Sahne, bie, Pl. ungew. foviel als 
Rahm. 

Ahnen, die, geroöpntich bloß im ‚Pl. 

gebeduchlich; zuweilen auch der 

Ahne, 3.8. bev Pfeffel. Die Vor⸗ 
ditern , beſonders bey bopen —— 
ſonen. 

Bahnen, ein regelm. V. 

Mahnen, ein regelm. V. ermabner, 
gemahnen. 

Fahr, bie, Pl. die sen, ein veralte⸗ 
ted Wort fiir Befabr. 

Gefahr, bie, Pl. die sen. 

Lebensgefahr, die, Pl.’ die sen. > 


wiss ® 


Ah 


Vorfahr, der, des sen, Pl. die sen. 

Fahr, das, bed ses, Pl. die sc. 

Srübjabr, das, ded ses, Pl. uns 
gew. | 

Halbjahr „. das, bed ses, Pl. diese, 
‚jedes funfzigſte Jaht bey ‚den ches 
mabligen Juden. 

YMangeljahr, dad; dedses, Pl.bie se, 
ein weniger fruchtbares Jahr. 

Mißjahr, dad, des ses, Pl, die⸗e. 

Veujahr, das, des „es, Pl. ungew. 

Planetenjahr, das, des⸗ es, Pl. diese, 

ein Jahr, ſofern deſſen Dauer durch 
den Umlauf eines Planeten um die 
Sonne beſtimmt wird. 

Wahr, ein Adj. und NE set, 
Superl. s fte. 

Wahr, ein Adv, welches nue noch in 

den V. wahrnehmen vorkommt. 

Fuͤrwahr, ein Adv. (groͤßtentheils 
veraltet) 

Sewahr, ein Adv. welches nur in 
Verbindung mit werden teaa 
wird, 

Bahre, die, Pl. die sn, 

Todtenbahre, die, Pl. die. en. 

Sabren, ein unregelm. V, Imperf. idy 
fuhr, Part, gefahren; anfabren, 
auffebren, inusfabren , befah⸗ 
ren, entfabren, verfahren, wis 
derfahren, willfahren. 

Wehren, ein regehm. V. für hüten; 
bewahren ,„ anfbewabren. 

Sabrer, der, ded ⸗s, Pl. die. | 

Einfahrer, der, des » 5, Pl. bie, bes 
fonderd beym Bergweſen. 

Seefahrer, ber, des ⸗8, Pl. die, 

Fahrt, die, Pl. die sen. 

—X Aus⸗ 


- 


Ah 
Ausfahrt, die, Pl. diesem, 
Einfahrt, die, Pl die sem.: 
Luſtfahrt, die, Pl. die sen. 
Pilgerfahrt, die, Pi. die sen, die 
Wallfahrt nach einem entfernten 
heiligen Drte. 
Überfahrt, die, Pl. die sem, 
Schiffahrt, die, Pl. die sen. 
Seefahrt, die, Pl. die sen. 
Spazierfahrt, die, Pi, die sem 
Wallfabre, bie, Pl. diesen, eine 
Keife nach einem entfernten heiligen 
Orte. 
Wohlfahrrt, die, Pl. ungew. 
Bejahrt, ein Adj. und Adv. 
Selahrt, ein Adi. und Adv. bloß 
noch in der Zitufatur hochgelahrt. 
Wallfahrren, ein regelm. V. eine 
Wallfahrt / unternehmen, 
Wallfahrter, der, ded:s, PIl. die, 
der eine Wallfahrt unternimmt, 
Drabt, ber; bed zes; pl, (von m. 
reren Arten) die se. 
Naht, die, Pl. die Naͤhte, vom 
V. nähen, 
. e 
Ah 
Jahe, ein Adj. und Adv, Comp, jds 
ber, Superl. jäbefte, fo viel als 
fteil. 
Bräbe, bie, Pl. bie sn. 
Nahe, die, Pl. ungew. 
3dhe, ein Adj. und Adv, Comp, st, 
Superl, +fte. 
Säben, ein regelm. V. fo viel ald ers 
wärmen. 
Blaͤhen, ein regelm.V, auch fich bids 
ben, aufbläben. 


Ah 


Blaͤhen, dad, des⸗5, Pl. ungew. z. 
B. der Wellen. 

Maͤhen, ein regelm. V. abmdhen. 

Naͤhen, ein regelm. V. annaͤhen, 

aufnaͤhen, vernaͤhen, zundhen. 

Schmahen, ein regelm. V. verfchmds 
hen. 

Spaͤhen, ein — V. ausſpahen. 

Spaͤhen, bad, des »s, Pl. ungew. 

Maher, der, des ⸗6, Pl. die. 

Naͤher, Comp. von nahe. 

Schmaͤher, der, ded ss, Pl. die. 

Schwäber, ber, des ⸗6, PI. die 

 Carößtentheild veraltet) foviel als 
Schwiegervater. 

Säber, das Praef. von fahen. 

GBemdhlde,, das, dei »8,:Pl, bie. 

Zaubergemäblde, das, dedss, PI, 
bie, ein außerordentlich ſchoͤnes 
Gemahlde. | 

Zahlen, ein regelm. V. aufzählen, 
ſich verzdblen , zu3dblen. : 

Erzählen, ein regelm. V. 

Sräblen, ein regelm. V. ſoviel als 
ftarf machen; 3 3. ſtahle deine 
Bruſt. 

Wwahlen, ein ce V. auewthien- 
erwdhlen. 

Rahmchen, das, bedss, PL die, 
Diminut. von Rahmen. 

Lahme, bie, Pl. ungew. 

Ldhmen, ein regelm. V. 

3dhmen, ein regelm. V. besdhmen, 


Zahmen, das, deöss, Pl. ungem. 


Zaͤhmer, ber, des sre, Pi. bie. | 
Bezahmer, der, dedss, Pl. dle. 
Säbnchen, bad, bed ss, Pl. die 
Diminut. von Fahne. 
Hahn 


Ah _ 
Bähnchen, -bed,. des ⸗6, PI. bie. 
Diminut. von Sehr. 
Rähnchen, bad, ded ⸗, Pli bie. 
‚..Diminut.. von Bahn. — 
Zaͤhnchen, das, des ss, PL, die, Di- 
minut. von Zahn. 5, 
Fahnen, ein regelm. V. 
MWibnen,.ein regelm. V. 
Gewähr ‚idie, Pl. die sen. z. B. füe 
eine Sache Gewähr leiſten. <> 
Madhrchen, das, ded. ss, Pl. die. 
Gefaͤhrde, die, Pl.dies n Cfeiten) 
ſoviel ald Gefahr. 

Fahrden, ein regelm. V. (veraltet) 
für Gefahr bringen. 

uͤhre, die, Pl. die ⸗n. 

Faͤhre, die, Pl. die sn, ein großer 
flacher: Kahn: I 

Sdhre , die, PL. die sn. 

Sreudenzäbre, die, Pl. die sm. 
Keidenszdhre, die, Pl. die sm. 
Wonnezaͤhre, die, Pl. die sn. 
Gäbren, ein. unregelm. V. ich gah⸗ 

re, du gaͤhrſt, er gaͤhrt. Imperf, 

ich gohr, Partieip, gegobren. 


Verjdhren, ein regelm. V. z. 2. ein 


verjährter Anfpruch. 
VNahren, ein regelm. V. erhöhen. 
Mähren, ein regelm. V. bewähren, 
gewäbrem 
Während, einentl, Part, des vorigen, 
meiſtens ald ein Adv. z. B. wäbs 
rend des Ärienes.. 
Erndaͤhrer, der. ded «8, Pl. die. 
Säher, Praef. von fahren. 
Fahrte, die, Pl, die an, die Spur 
des Wildes, \ 
Gefdhrte, der; des ‚n, Pl, biesn, 
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in Albrechtiſchen Gedichten heißen 
die Sterne —— is 
des Mondes: 

Mäbrte, die, PI, die ⸗n, z. B. 
‚ne. Biermaͤhrte, 

Dräbtern , ein Adj, und Adv. aus 
‚Draht: 1 

Kaie, der, dedrnyz Pl. die sm, benz 
jenige, welcher feine. Ordensper⸗ 

- fon oder Geiſtlicher iſt. (In der 

‚som. Kirche) Nachher auch eine 


Derfon, die in einer Sache uners 


fahren it, 3x B. ein Laie in der 
Mathematik. 
Rein, der, Dei ses, Pl. die e. 
Rainchen, des ⸗8, PIl. die. 
Baiſer, der, des⸗s, Pl. die. 
Saite, die, Pl. die⸗/n. (auf einen 
Inſtrumente.) TR * 
Beſaiten, ein regelm. V. | 
Quarantaine, die, Pl. die⸗n. (ſpr. 
# ‚tine) Eine Zeit von vierzig Tas 
gen, welche Schiffe und Reiſende, 
die aus Dertern kommen, welche 
wegen der Peſt oder einer andern 
anftectenden Krankheit verdächtig 
find, an einem ſichern Orte zur 
: Verhinderung aller weitern Anftes 
ung zubringen müffen. Man fage 
auch Gefundheirsprobe. 
Chaife (pe. Schaͤſe.) die, Pl. bie, 
; eine halbe Kutiche. 


DPorte:Chaife, die, Pl. die sn. (Ports . 


fihäje) eine Sanfte. 
Portrait (Portrah) das, fobiel als 
Sıldınp. 


Ak 
46 FRE ; 
Tobät, oder E Tabak, * J des 1.28, 
El; die. e, der Nahme einer Pflan⸗ 
ze, der Rauchtobak, der Schnupf⸗ 


tobak. re 
Erichrä, Tnoperf, von erſchrecken. 


Stat, Imperf. vonſtecken. 


Baäke, die, Plidiesm, Sin der 
Schiffahrt ein Zeichen, daß ınan 
entmwedre hier fahren, oder anfahs 
ren fönne, wo ein ſolches Zeichen 
tt. Es befkeht entweder in einer 
ſchwimmenden Tonne, oder in eins 
gefchlagenen Pfaͤhlen. 
Paftınäfe, die, Pl. die.sn,. die eß⸗ 
bare Wurzel einer. gewiſſen Pflanze. 
Schnäfe, bie, Pli diesn, eine Art 
langbeiniger Müden; auch ein 
ſcher zhafter lufriger Einfal. 
Oräfel, das, des 8, Pl. die, „eine 
gemeiniglich raͤthſelhaſte Antwort 
der Gottheit durch. die Ptieſter; 
auch der Ort ſelbſt. 
Tabernäkeh, das, des⸗6, -Pl, die, 
in der roͤmiſchen Kirche das Behqlt⸗ 
niß, worin die eonſcerirte See 
verwahtt wird. 
Takeln, ein regelm. V.-ein Schif mit 
dem nöthigen Tauwerle verſehen; 
abtakeln. | 
HBaken, ein regelm. V. anbaten, 
aufhaken, einbaten, zuhaken. 
Caken, das, des ⸗/s, Pl. tie, ſowohl 
ein veſtes, grobes, wollenes, als 
auch leinenes Zeug oder Gewebe. 
Quaken, ein regelm. V. beſonders 
vom Schreyen der Froͤſche. 
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Blaker, ber, ded-zs, Pl, die, ein 
Wandleuchter. 

Quaker, oder Ouäter, dir, des —* 
Phüdie, Perſonen einer gewiſſen res 
ligioͤſen Sekte, beſonders in Eng | 
land. u 


u 

Zaͤkchen, das, deörs, Pl,die, Dis, 
migut, von 3aken. 

Idkel, das, deöss, Pl. die, Dimiuut. 
von Zaken. 

Zakeln, ein vegelm, v. 

Gudͤker, der, des ss, Pl. die. 
Quãter.) 

Onifer, der, des⸗6, Pl. die, von 
verfihiedenen Thieren,:die den Ton 
quaͤk von fich geben, 3. B. Froͤſche. 

Schaker, der , ded ss, Pi. die, (ges 
woͤhnlicher: Scherz) fonffoviel als - 

‚Schäferey, 


> 


Schaͤkern, ein-regelm, V. 
Al 
Aal, der „des ses, Pl. die se, ein 
befannter Fiſch. 
Ousal, bie, Pl. die ‚el. 


Zöllenguaal, die, Pl. diesen, fovfel 
als eine fehr große Quaal. 
—— die, Pl.diesn. 
Saal, der, des es ‚ Pl, die Säle. 
Lehrſaal, der, bed ses, Pl, dies fäle. 
Ritterſaal, der, des ⸗es, Pl. tie 
sfäle, worauf fid) die Kitterfchart 
einer Provinz bey ſeherlicher Gele⸗ 
genheit verſammelt. 
Tanzſaal, der, dedses,. PIl. die 
„file, ——* 
Speifes 


al 


Speifefaal, der, des/ es, Pl. dies fdle, 
Sternenfaal, der, des ses, Pl. uns 
‚gem, foviel als der gekiente Himmel. 
Vorſaal, der, ded es, Pl. die „file. 
Siliäl, dad, bed »s, Pl, die se, eine 
Kirche, nebſt dem dazu gehörigen 
Orte, welche von dem Prediger einer 
andern Kirche beforgt wied, 
Brariäl, das, bisses, PL diese, 
foviel als ein Feines Geſchenk. 
Toräl, das, des ses, Pl. diese, dass 
jenige, welches man fich als das 
Vollkommenſte in einer Sache vors 
ſtellt. 
Imperiäl, das, ded ses, Pl. diese, 
"eine Goldmänze von verfchtebenem 


Werthe; in Rußl. 1» Rthl. 12 Gr. 


£incäl, das, des ses, Pl. die se. 
Wanuäl, dad, des ⸗es, Pl. bie se, 
die Klaviatur einer Drgel. 
Offieiäl, der, des ⸗-es, Pl. diese, 
in ber römifchen Kirche der Vorge⸗ 
feste eines geitliden Gerichts. 
Real, der, dessen, PL diesen, eine 
ſpaniſche Silbermuͤnde, die etwa drey 
Groſchen gilt. 
Siscäl, der, des⸗es, Pl. die Siscdte, 
eine obrigkeitliche Perſon, welcher 
über die landesherrlichen Einkuͤnfte 
oder anch über die Aufrechthaltung 
der Geſetze wacht; auch jemand, 
der fuͤr einen Univerſitatslehrer 
das Geld einſammelt von deſſen Zur 
börern. 

Dedäl, das, bed ses, Pl. die ze, das 
Clavier, befonders an einer Orgel, 
das mit den Füßen gefpielt wird. 
Regal, das, bed ses, Pl. bie se, ein 


Al 
Buͤcherbret; auch eine Stimme in 
der Orgel. J 

Canal, der, des⸗es, Pl. die Candle, 
jede Waſſerableitung, beſonders 
“unter der Erde, 

Enrdinäl, der, ded «es, Pl. die Cars 
dindle, die hoͤchſte Würde in der 
römtfchen Kirche nach dem Pabfte. 

Journäl, das, des ses, Pl. die se, 
eine — oder ein Ta⸗ 
gebuch. 

Original, das, des ⸗es, Pl. bie se, 
ein Werk, das nicht nachgeahmt, 
fondern urſpruͤnglich iſt; im Gegens 
ſatze der Copie. 

Pennäl, das, dedses, PI, die se; 
foviel als Fede rbuͤchſe. 

Signal, des, bed ss, Pl. die se, 
foviel als Zeichen. 

Tribunäl, dad, ded ses, Pl.diese, 
ſoviel als das deutſche Gerichtshof; 

Opäl, der, des ses, Pl. diese, ein 
milchfarbener glasartiger Stein. 

Principäl, ber, bedses, Pl. die se, 
das vornehmfe Pfeifenwerk in den 

Orgeln; auch ein Oberer, den man 
nicht gern ſeinen Heren nennen will. 

Admiräl, ber, ded ses, Pl. diese, 
der oberfe Befehlshaber einer 
Flotte. 

Choral, der, des⸗ es, Pl. bie ‚% 
ein Kirchengefang. 

Sutteräl, das, des, Pl. die se. 

Generäl, der, besses, Pl.diese, ein 
vornehmer Befehlshaber bey den 
Soidaten, der in ſeiner Würde auf 

den Feldmarſchall folgt. 

Mineral, das, des ⸗es, PI. bie 

Mine 
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„Mineralien, jeder auf oder unter 

der Erde befindliche natürliche uns 
organiſirte Körper, 

Moral, die, Pl. ungem. die. Wiſſen⸗ 
ſchaſt von den ie der Eitts 
lichkeit. 

Drangſäl, dab, ded ses ‚ Pl. die se, 
ſoviel ald Bedrückung. 

xabſaãl, das, deöses, Pl. diese, 
woran man fich befonders ergögt, 

Scheufäl, dad, dedses, Pl.biese, 
foviel ald Schreckbild. 

Schickfal, das, des zes, Pl. die ze, 
befonderd Begebenheiten, deren 
Grund .man in dem vorhergehen⸗ 

den Verhalten jemandes nicht ents 
decken fann; auch oft foviel als 
‚Beftimmung, 3. B. fein Schick⸗ 
fal wollte dies, 

Trübfäl, das, des ses, Pl. die se, 

Capitaäl, dad, dei zes, Pl. diese, 
eine Summe Geldes, fofern fie 
dazu beſtimmt if, Gewinn zu brins 

ı gen, im Gegenfage biefed Gewin⸗ 
ned ober der Intereſſen. 

Horizontäl, ein Adj. und. Adv, der 
“ ebenen Sidche gleich. 

Portäl, dat, desses, Pl. diese, 
die Zierrathen über einer Haupt⸗ 
thüre, oder einem Hauptthore. 

Ouartäl, das, dedses, Pl. die ze, 

das Tahrsviertel; auch eine vierz 
teljährliche Zufammenfunft. 

&pitäl, daß , deö ses, Pl. die Spis 
tdler , eine Anftalt, in welcher ars 
me und unvermögende Perfonen 
unentgeldlich. unterhalten und vers 
pflegt erben; - auch - eine -Anftalt, 

Sochd. Wörterb. 
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wo bejahrte Perſonen gegen ein von 
ihnen eingelegtes Capital auf Le⸗ 
benszeit verpflegt werden; auch 
Soſpitãl. 

Thaãl, das, des zes, Pl. die Thäler, 
Blumentbäl, dad, des ses, Pi. die 
sthäler, ein blumenrriches Thal: 
Kichenthal, das, des ⸗es, PL, die 

'sthäler. 

Fruͤhlingsthal, das, des ses, Pl. die 
stbäler, Thal im Fruͤhlinge. 

Sammerthäl, das, bed zes, Pl. un⸗ 
gew, die. Welt, oder das leben, ſo⸗ 
fern es viele Mühfeligfeiten oft für 
uns bat. 

Rummerthäl, dad, des ses, Pl, uns 
gew. hat bey den Dichtern bie Bes 
deutung des vorigen Wortes. 

Schattenthal, das, des zes, Pi. die 
sthdler, von boden Bergen ums 

geben, oder in welchem viele Bdus 
me fiehen. | 

Todesthal, das, dedses, Pl. ungew. 
foviel als die Erde, auch der Aufs 
enthalt ber Seele nach) dem Leben. 

Veilchenthal, das, des ses, Pl. die 
»thäler, foviel als ein ——— 
Fruͤhlingsthal. 

Wonnerbäl, das, des ses, Pl. uns 
gew. die Erde, in fofern wir bier 
unendliche Freuden genießen. 

Bakl, ein allgemeiner Nahme ber 
heidnifchen Gögen. 

Earneväl, das, des zes, Pl. ungem. 
die Zeil von dem Feſte ber heil. drey 
Könige bis zur Falten, wo in den 
Hauptfddten beionders viele Luſt⸗ 
barfeiten angeſtellt werben. 

€ re a Halb, 


al 


Galb, ein Adj, und Adv. 

Anderthalb, ein Adj. drittehalb, 
u. ſ. w. 

Außerhalb, ein Adv. 

Balb-und halb wird wie ein Adv. nes 

braucht, und zeigt etwas Unvoll⸗ 
fommiened an. 

"Innerhalb, eine Praepof, 

Balb, das, des- es, Pl. die Kdiber. 

©berbalb, ein Adv. 

Unterhalb, ein Adv, 

Weshalb, ein Adv, 

Salbe, die, Pl. die sn, ober der Sals 
be, des: n, Pl. diesn, ein gelbs 
weißes Pferd. 

Salbe, die, Pl. die sm. 

Schwalbe, die, Pl. dies nm, ein bes 
fannter Zugvogel. 

Salbel, die, Pl, diesn, 3.98. an 
einem Kleide. 

Halben, eine Partikel, eigentlich ein 
Subft, fFatt wegen, z. B. feiner 

» Verbrechen halben ; fo auch deiners 

halben, derbhalben, meinethalben. 

Allenthalben, ein Adv. ſoviel als von 

allen Seiten. 

Salben, ein regelm. V. 

Quackſalber, der, bed» 8, Pl. bie, 

jede Werfon, die fih mit Heilung 
dußerer oder innerer Krankheiten abs 
giebt, und davon feine Kenntniß hat. 

Albern, ein Ad). und Adv, foviel als 
einfaͤltig, unvernünftig. 


Qusckfalbern, ein regelm. V. uns. 


. dchre Heilmittel anwenden. 

Bald, ein Adr. 

Alsbald, Meine Conjunct. ftatt fobald 
als (veraltet) 2) ein Adv. fogleich, 

Wald, ber, deö seo, Pl die Walder. 
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Birkenwald, der, bed s es, Pl. die 
swälder, | 

Eichwald oder Kichenwald, ber, 
bed » es, ‚Pl. die s wilder, 2 

Zuftwald, der, desseo, Pl. bie 
swälder, welche man um Vergnuͤ⸗ 
gen angelegt hat. 

Skalde, der, des ⸗n, Pi. bie sn, die 
alten Dichter der nordifchen Nas 
tionen. 

Cabäle, bie, Pl. dies n, foviel ald 
Ranke, Runftariffe. ' 

Schale, die, PL die sn. 


Birnſchale, die, Pl. die sn. 


Nußſchale, die, Pl. die sn, 

Opferfcyale, die, Pl. die zn, eine 
Schale, in welcher das Blut der 
gefchlachteten Opferthiere ehedem 
aufgefangen wurde. 

Thaler, der, bed: 6, Pi. bie, der 
Nahme einer Silbermuͤnze, melde 
in Deutichland 24 gute Groſchen gilt; 

Reichsrhaler, der, des ss, Pl. die, 

- ein Thaler, fofern derfelbe in einem 
ganzen Reiche gilt, 

Halfter, die, Pl. die ⸗n. 

Halftern, cin regeln. V. b B. ein 
Perd. 

Brig, der, deöses, Pl. die Bälge, j 
bey. mehreren Thieren foviel als | 
Haut. 

Blaͤſebalg, der, aa Pl, die 

ebalge. 

Galgen, ber, des ⸗8, PI, bie, 

Falk, der, des ⸗⸗n, Pl. die, ein * 
kannter Raubvogel. 

Kalk, ‚der, bed ses, Pl. ungew. 

Schalt, ber, des⸗es, Pl. Cfelten) 

die 
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die Schaͤlke, eine Perſon, welche 

Leichtfertigkeit hinter einem unſchul⸗ 
digen dußeren Betragen zu verber⸗ 
gen weis. Ä 

Balken, der, deöss, Pl. die Balken. 

Schnalzen, ein regelm. V. welches 
den Ton bezeichnet, den man durch 
die Bewegung der Zunde hervor⸗ 
bringt. (kommt ſelten vor; in 

Oberon: bie alten Baſen ſchnalzten 
den Taet.) 

Walken, ein regelm. V. 

uͤberall, ein Adv. 

Weltall, dad, deöses, Pl. ungew. 
die ganze Welt mit allen darin be 
findlichen Himmelskoͤrpern. 

Ball; der, deds es, Pl, die Balle, 
womit man fpielt. 

Ball, ber, dedöses, Pl. die Bälle, 
eine Berfammlung zum Tanze, 
Erdball, der, deds cs, Pl. ungew. 

für Erde | 

Maskenball, der, deö zes, Pl. bie 
sbälle, ein Ball, auf welchem bie 

tanzenden Perfonen verkleidet find: 

Weltball, der, bed ses, Pl. ungen, 
foviel ald Erdball. 

Sal, der, des ses, Pl: die Sälle: 

Abfall, der, deö ses, Pl. bie »fille, 

Anfall, der, des ses, Pl. die : fälle. 

Ausfall, ber, des ses, Pi.die fälle, 

Beyfall, der, bed zes, Pl. ungew. 

. Einfall, ber, des see, Pl. die » fälle; 

Erdfall, bee, des ses, Pl. die : fülle, 
das Verfinfen eines Theile der Ober; 
fläbe der Erde, - 

Fußfall, der, des ses, Pl. die 
s fälle, 
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Murmelfall, der, des⸗es, Pl. die 
«fälle (des Baches.) 
Jothſall, der, desses, Pl.bie: fälle, 
Rheinfall, der, des- es, PI. bie 

sfille, ein Ort im Rheinſtrome, 
wo er ih von einem hoͤhern Orte 
herunter ſtuͤrzt. | 
Rückfall, der, ded ses, Pl. diesfälle, 
befonders in Krankheiten. 
Sterbefall, der, des⸗ es, 
s fälle, | 
Todesfall, ber, beßses, Pi. die 
‚ fälle. 
Überfall, der, des zes, PT. diesfäle, 
Unfall, der, des » es, Pl. die » file, 
Unglücksfall, der, des zes, Pl: die 
s fälle; 
Derfall, der, ded zes, Pl. ungen. 
Vorfall, der, bed ses, Pl. bie : fdlle, 
Wafferfall, ber, deös.es, Pi, die 
⸗ die: 
Zufall, der, dedzcs, Pl. die: fälle: - 
Nachtigall, die, Pl. diesen, ein 
befannter Vogel. ur 
all, der, ded ses, Pl, diese, foviel 
ald Schall, 
Nachhall, der, des sen, Pl. ble⸗e, 
ftatt des fremden Echo. 
Miederhall, der, ded es, Pl.diese, 
Rnall, der, deö sea, Pl. diese, 
Prall, ber, deö zes, Pl. diese; 
Vaſall, der, des en, Pl dies ci 
foviel ald Lehnsmann. 
Schall, der, des- es, Pi. die 26, 
Märſchall, der, Pi. die ⸗ſchaͤlle, 
eigentlich ein Stallmeifter, nachs 
ber jemanden, der alle zum Kriegs⸗ 
und Hoffaate gehörigen Pferde und 
Ca Ihre 


PI, die 


au 


ihre Relter, wie auch die bequeme 
iinterbrinaung bderfelben beforat. 

Felomarſchall ift die hoͤchſte Würde 

beg einer Armee. Zofmärſchall, 
einer der vornehmen KHofbediens 

ten, von welchem die ganze innere 
Haushaltung des Hofes und die Auf⸗ 
ficht über dir Hofbedienten abhängt. 
Auch bey Öffentlichen Aufsügen dies 
jenige Perfon, welche einen Zug, 
ober befondere Abtheilungen deſ— 
felben anfuͤhrt. 


Wonneſchall, ber, bed ses, Pl. uns 


gen. 3. B. der Vögel, eines Waſ—⸗ 
ſerfalles. 

Schwall, der, des ses, Pl. ungew. 
z. B. von Worten. 

Stall, der, des ses, Pl, die Ställe. 

Marftall, der, Ned ses, PL, die 
sftälle, ein Pferdeſtall großer Her⸗ 
ren oder anſehnlicher Gemeinheiten. 

Reitftall, der, des⸗ es, Pl. die -ſtaͤlle. 

Kryſtall, der, des: cs, Pl. diese, 
jede Subſtanz, deren Theile fo 08 
ordnet find, daß fie regelmäßta ger 
bildete feite Maflen ausmachen ; bes 
fonders harte durchfichtige Steine, 
welche die Geſtalt eines fechsfeltigen 
Priema haben z auch ein fehr feines 
und hartes Glas. 

Naͤrwall, der, des⸗-es, Pl. — e, 
eine Art Wallfiſche. 

Wall, der, bes ⸗-es, Pl. die Wdlle. 

Salle, die, Pl. dien. 

Mauſefalle, die, Pl. die⸗n. 

Galle, die, Pl. die sn. 

„alle, die, Pl. dien, ein jedes oben 
bedecftes und an den Geiten offenes 
Gebäude. 
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Roienballe, bie, Pl. die⸗n, eine 
Halle, die mit Roſen umwachfen iſt. 
Boralle, die, Pl. diesn, eink feins 
artige Maffe in Geſtalt eines Bau: 
mes, welche oft zu einer unermeß⸗ 
lichen Höhe aus dem Grunde des 
Meeres ſich aufthürmt, und da 
Gehaͤuſe einer Art von Würmern 
it. Bey uns belegt man beſonders 
die Eleinen Kugeln mit diefen Nah⸗ 
men, die bieraus gedrehet werden. 

Kralle, die, Pl. dien. 

Schnalle, die, Pl. diesn. 

Bellen, der, ded :7, Pl. bie, an der 
Hand; ein Ballen Leinwand, ein 
Ballen Papier, d. 1. io Rieß. 

Ballen, ein regelm. V. in die Geſtalt 
eined Balles zufammendräcfen. 

Salten, ein unregelm. V. ich falle; 
du faͤlſſt; er fälle. Imperf, ich 
fiel. Particip. gefallen. Abfals 
len, auffallen, ausfallen, befals 
len, durchfallen, ‘ einfallen, ents 
fetten, gefallen, mißfallen, ums 
fallen, verfallen, vorfallen, zer⸗ 
fallen, zufallen. 

Gefallen, der, ded ss, Pl. ungem. 

Mißfellen , das, des »s, Pl. ungen, 

Wobhlgefallen , der, dee ⸗s, Pl. uns 
gew. 

„allen, ein regelm. V. wiederhal⸗ 
len, nachballen. 

Rnallen, ein regelm. V. 

Rrallen, ein renelm. Ve. 

Sallen, ein regelm. V. 

Ballen, das, des ss, Pl. ungew. 

Prallen, ein vegelm, V. sbprallen, 
anprallen, aufprallen, zuprals 
len, Schals 
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Schallen, ein regelm. V. wieder⸗ 
ſchallen. 

Schnallen, ein regelm. V. abſchnal⸗ 
len, anfchnallen, auffallen, 
zufchnallen. 

Bryitallen, ein Adj. und Adr. von 
Kryſtall. 

Wallen, ein regelm. V. aufwallen, 
niederwallen, uͤberwallen. 

Wallen, das, des »s, Pl. ungew. ſo⸗ 
viel als der Gang, befonders zu 
Buße. 

Waller, dev, bed ⸗6, Pl, bie, foviel 
als Wanderer. 

Salls, ein Adv. für im Sale (aber 
nur im gem. Leben) eben ſo dies⸗ 
falls, ein Adv, für in diefem 
Salle. 

Ebenfalls, ein Adv. in eben demfels 
ben Falle befindlich. 

Bleichfalls, eine Conjunet, fuͤt auch. 

Halm,* der, des⸗ es, Pl. diese, 
3. B. Strobhalm. 

Arntehalm, der, dedses, Pl. sdie:e, 
für reifes Getreide. 

Pfalm,. der, des⸗- es, Pldies e, 
oder: diesen, ein Lied, ein 
Gefang. 

&uelm, der, ded s es, Pl. dies e, 
ein dicker Rauch. 

Palme, die, Pl. diesn, der Palms 
baum; ein Zweig von einem 
Palmbaume. 

Dulderpalme, die, Pl, die en; eine 
Belohnung der Geduld. 

Ofterpalme, die, Pl. die⸗n, die 
woligen Bluͤthenknoſpen der eis 
den. | 
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Siegespalme, bie, Pl.diesn, die 
Palme als Zeichen des Sieges. 

Qualmen, ein regelm. V. dicken 

Rauch verurſachen. 

Alp, der, bed ses, Pl. ungew. Eine 
Art Krampf, welcher eigentlich feis 
nen. Gig im Zwergfelle bat, und 
ben die gemeinen Leute einemböjen 
Geiſte zuſchreiben, welchen fie eben⸗ 
falls mit dem Worte Alp zu bes 
jeichnen pflegen, 

Als, eine Conjunct. 

“als, der, des zes, Pl. die zu. | 

Geigbels, der, des⸗ es, Pl. die 
ebälfe, eine verdchtliche Benens 
nung eined Geitzigen. 

Wagehaͤls, der, deöses, Pl. die 
shälfe, ein Menſch, welcher ſich 
auf eine unbeſonnene Art in eine 
große Gefahr begiebt. 

Wendehals, der, des es PI. dle 
„haͤlſe, eine Art Spechte. 

Falſch, ein Adj. und Adv, Comp. zer, 
Superl. s efte. 

Alt, ein Adj. und Adv. Comp, dis 
ter, Superl, ditefte. 


Alt, der, bed ses, Pl. ungew. foviel 


als Altſtimme. 
Kinfalt, die, Pl. ungew, 
Mennichfalt, das, deö ses, Pl, um 
gew. 3. D. der Blumen. 


‚Sorgfalt, die, Pl. ungew. 


Galt, Imperf. von gelten. 
Zelt! eine Interject, foviel ald: ſteh 
ſtill! ſchweig! Eigentlich der Im- 
perat. von halten. 
Halt, der, des⸗es, Pl. ungew. mei⸗ 
ſtentheils ſoviel als Feſtigkeit. 
Auf⸗ 


AU» % 
Aufenthalt, der, bed ses, Pi.die ze, 
inhalt, der, bed ses, Pl. ungew, 
Gehalt, der, des zes, Pl. die se. 
Sinterbalt, der, bed ses, Pl. Diese. 
Inhalt, der, ded ses, Pl. die se. 
Unterhalt. der, des zes, Pl. ungemw, 
Wiederbalt, der, des ses, Pl. ungew, 
Relt, ein Adj. und Adv, Comp, Fils 

ter, Superl. Fältefte, , 

Spalt, der, deö ses, Pl: die ze. 
Swiefpelt, der, de3 ses, Pl. (feiten) 
die s e, ſoviel ald Uneinigkeit. 

Ynftalt, dle, Pl..die zen. 

Geſtalt, die, Pl, die zen, 

Luftgeſtalt, bie, Pl. die en, z. B. 
Deine Luftgeftalt ſchwebt mir allents 
halben vor, d. f. ſtets glaube ich 
dich vor mir au feben. 

Meduſengeſtalt, die, Pl. ungen. 
(der Falter), foviel als verabfcheus 
ungswärdige Pafter. 

Mißgeftalt, die, Pi. die sen, foviel 
ald eine fehr haͤßliche Geftalt, 

Truggeftalt, die, PL. die zen, wenn 
man etwas zu fehen glaubt, was 
doch nicht da il. 

Eewalt, die, Pl. Cielten) die s en. 

Allgewalt, die, Pl. ungew. (der Lei: 
den; der Liebe, u. dergl.) ” 

Gegengewalt, die, Pl, ungew, für 
das fremde Wort Repreffalien. 

Zaubergewalt, die, Pl, ungew. für 
eine unwiderſtehliche Gewalt. 

Falte, Die, Pl. die sn, 

Spalte, Die, Pl. die sm, 

Alten, die Cnur im PL.) für Vor⸗ 
fahren. 

Alten, ein regelm. V. veralten. 
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Salten, ein regelm. V. entfalten, 

Salten, das, deö ss, Pl. ungem. 3 ° 
B. der Hände, 

Zalten, ein ungegelm. V. ich halte; 
du bältit; er haͤlt. Imperf. ich 
bielt. Particip. gehalten. Im- 
perat, halte oder halt; abbalten, 
aubalten, aufbalten, aushalten, 
behalten, einhalten, enthalten, 
vorenthalten, vorbebalten, aufs 
behalten ‚ vorbalten, unterbals 
ten, zubalten. 

Iingebalten, ein Adj, und Adv. füs 
viel als unwillig. 

Derbalten, das, ded »8, Pl. ungew. 

Wohlverhalten, dad, des s, Pl, 
ungew. 

Unverhaͤlten, ein Adj. und Adv. ſo⸗ 
viel als nicht verſchwiegen. 

Kalten, ein regelm. V. erkalten. 


Schaͤlten, ein regelm. V. beſonders 


noch in Verbindung mit dem V. 
walten; einſchalten, ſoviel als 
einſchieben. 
Spalten, ein regelm. V. zerſpalten. 
Spalten, das/ des » 8, Pl. ungew. 
Verunftalten , einregelm, V. 
Woalten, ein regelm. V. verwalten. 
Alter, das, des ⸗6, Pl. bie. 
Wiegenalter, dad, des ss, Pl: uns 
gew. 
Kinderalter, dad, deds es, Pl. uns 
gem. - 


Knabenalter, daß, dei s 8,’ Pl’ uns 


pew. 
Sünalingealter, das, en Pl. 
ungew. 
Fruͤhlingsalter, dab, beöss, Pl. uns 
gem. 


U 


—gew, hat mit dem vorhergehenden 
gleiche Bedeutung. 

Mittelalter, das, ded ss, Pl. uns 
gew. ſoviel als das männliche 
- Alter. » 

Greiſenalter, das, dei »#, Pl. um 
gew. foviel als das hohe Alter. 

Zeitalter, das, des »8, Pl. die. Man 
bat vier verfchiedene Zeitalter ber 


Menfchheit angenommen; das aols 


dene, das filberne, dad eberne 
und das eiferne. 
alter, der, des⸗6, Pl. die, nur in 
folgenden Zufammenfegungen. 
Anhalter , der, des ss, Pi. die, bes 
fonderd das, woran man fich halt, 
3. B. eine Bettquaſte. 
Erhalter, ber, des ⸗6, Pl. die. 
Sihulbalter, ber, des ss, Pi. die, 
Statthalter, der, des os, Pi. die, 
‚derjenige , der die Stelle eined Res 
genten in einer. Provinz verteitt; 
uberhaupt jede Perfon, welche eines 
andern Stelle vertritt. 
Wapenhalter, der , des⸗6, Pl. die, 
eine menſchliche oder thieriſche Fi⸗ 
gur, welche den Wapenſchild haͤlt. 
Malter, ber, des ⸗s, Pl. die, bes 
fonderd ein Getreidemaß. 
‚Pialter, der, ded » 0, Pl. Die, ein 
altes : muſikaliſches Saiteninfirus 
ment, mit welchem man. den Ge⸗ 
ſang zu begleiten pflegte; auch das 
bibliſche Buch, welches die Plal⸗ 
men enthält. | 
Sachwalter, der , ded ss, Pl. die, 


derjenige, welcher eines andern 


echtsehandel vor Gericht beforgt; 
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dann auch ſovlel als Geſchaͤfts⸗ 
träger. 

Verwalter, der, en ss, Pl. die. 

Geitalter, Particip. von geftelten ; 
eutmeder fchlechr oder gut ge⸗ 
faltet. 


Salve, bie, Pl. bie sn, eine Art Bes 


gruͤkung, fofern fie in der Abfeue⸗ 
rung ‚mehrerer Feuergewehre bes 
ſteht. * 

Malve, bie, Pl, die sn, der Nahme 


. einer Mlansze. "- 


Salz, der, des ses, Pl. die se, vors 
züglich eine regelmäßige Falte in 
dem Papiere, oder der N eines 
Bogens. 

Salz, das, des ses, Pl. (von “ss 
reren Arten) die se. | 

Spalze, die, Pl. dien, die-gefpals 
tenen Schalen des Getreibes ‚bes 
fonderd der Gerſte. 


Walzg, die, Pl. dies n. 


Salzen, ein regelm. V. 

Salzen, ein.regelm. V. einfalzen, 
verfalzen, 

Walzen, ein regelm. V. 

Walzer, der, des /s, Pl. die, eine 
Yet des Tanzes. 

| A 

Mälbchen, das, des ss, Pl. die, das 
Diminut. von Kalb. 

Saͤlbchen, das, ded ss, Pl, die, das 
Diminut. von Salbe, . 

Sälchen, dad, des »s, Pl. die, das 
Diminut. von Saal. 

Schaͤlchen, dad, des ⸗s, Pl. die, das 


Dimiuut, von Schale, 
Thaͤl⸗ 


Al 


Thaͤlchen, das, des ss, Pl. die, das 
Diminut, von Thal. 

Wäldchen, das, ded ss, Pl, bie, das 
Diminut. von Wald, 

Sälschen, das, des #6, Pl. die, das 

Diminut. von Salte, 

Spältcchen, das, des ⸗s, Pl.die, das 
Diminut, von Spalte. 

Haͤlfte, die, Ph dies m. 

Bällchen, dat, des »8, Pl. die, das 
Diminut..von Ball und Ballen. | 

Rrälichen, das, ded ss, Pl. die, das 
Diminut, von Rralle. 

Schnäflchen , das, dei » 5, Pl; die, 
das Diminat, von Schnalle. 

Gefälle, die, Singul. ungew., bie 
Abgaben „ die der Obrigkeit von et; 
was entrichtet werden, 

Selten, ein regelm. V. 3. B. ein 
-Urtheil; Holz. 

Gaͤllen, ein regelm. V. 3.9. die 
Ohren gällen mir; cin gällendes 
Gelächter. ; 

waͤllen, cin regelm. V. 
machen ; aufwaͤllen. 

Haͤller, der, des so, Pl. bie, day 
ber’ Pfennig. 


kochen 


Bälmchen, das, dedss, Pl. die, — 


Diminut. von Zalm. 

Faͤlſchen, ein regelm. V. verfäls 
fihen. 

Faͤllt, das Praef. von fallen. 

Haͤlt, das Praef, von halten. 

Sälschen, das, des ss, Pl. die, das 
Diminut. von Salz. 

Kälte, bie, Pl. ungem. 

Ülreln, ein regelm. V. ſopylel als alt 
werden. 


— 


Am 


Sälteln, ein regelm. V. einfaͤlteln, 
z. B. Manſchetten. 

Kaͤlten, ein regelm. V. erkälten. ' 

Älter, Comp.. von alt. 

Altern, die, nur im Pl. gewöhnlich. 

Großältern; die, (Pl. iſt bloß gewoͤhn⸗ 
lich)— 

Stiefaͤltern, die, dee Sing. ungen. 

Voraͤltern, die, (nur im Pl, gewöhn⸗ 
lid.) Die Aeltern in dem fünften 
Gliede von deu Vater an. 


Am 


Gräm, ber, deöses, Pl. ungem, 

Bäm, Iniperf, von Fommen. 

Rram, ber, des :es, Pl. ungew. 

Ablaßfram, der, des ses, Pl. un⸗ 
gew. der Handel mit der Verde⸗ 
bung der Suͤnden. 

Scham, die, Pl. ungew. 


Am, zufammengesogen aus an und 


dem; dem Dat. oder Abl. des Ar⸗ 
tifel8 der, die, dad. , . : 
Kidsm, ber, ded.:es, Pl. die sep ſo⸗ 
viel ald Schwiegerfohn. 
Bräutigam, der, des⸗ es, Pl: dieze. 
Bram, ein Adv. (nur mit jeyn * 
werden) 
Leichnam, ber, des :g, pl. Bes se. 
Frohnleichnam, der; ded 6, Pl, aufs 
gew. der Leib Chriſti im Abendmahle. 
Sam, ein Suffixum, welches Subſt. 
Verbis und Partikeln angehangt 
wird, Adv. daraus zu bilden, wel⸗ 
he zunaͤchſt eine Aehnlichkeit von 
dem bezeichnen, was bad RR 
wort auedrädt. | 
Arbeitſam, ein Adj. und Adv, — 
ser, Superl.⸗ſte. Auf⸗ 


Am 


Aufmerfjam,- ein. Adj. und Adv, 
Comp. s.er, Soperl, : fie. 
Bedachtſam, ein: Adj. und Adr. 
Comp, ser, Superl, s fie. 
‚Behusiam, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, ; fie. | 
Beredfam, einAdj. und Ady. Comp. 
us ser, Superl. fe. —“ 
Betriebſam, \ein Adj. und Adv. 
‚Comp; «er,.Superl. : fle, . 
Beugfam, ein Adj. und Ady. Comp. 
ser, .Superl. s fic.. Unbeugſam. 
Biegſam, ein Adj.:und Adv. Comp. 
ser, Superl, s fie. Unbiegſam. 
Dienſam, ein Adj. und. Adv. ſoviel 
ald dienlich. Dieſes Wort if im 
Hochdeutſchen veraltet. 
Einfam, ein.Adj. und: Adv, Comp, 
ser, Superls » fie. 
Empfindfam, ein Adj. und. Adv. 
Comp. s er, Superl.:» fte. 
Entbaltfam, ein Adı. und Adr. 
Comp, ser, Superl, : jte. 
- Erfindfam, ein Adi und Adv. Comp. 
ser, Superl, «= fie. 
Solgfam, ein Adı. und Adv. Comp, 
ser, Superl: sfie. Unfolgſam. 
a Furchtſam, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, + fte. 
Sehorſam, ein Adj. und Adv, — 
ser, ‚Superl, s fie. Ungehorſam. 
Sehorſam, der, deöss, Pl. ungew. 
“Gelehrfam, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser; Superl.⸗ſte. 
Selenkſam, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, s ite, "lingelenEjam. 
"Bemeinfam, ein Adj. und Adv.Comp. 
iger, Superl. s fie, ſoviel als ges 
meinfchaftlic). " 


a) 
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Senugſam, ein Adj. und Adv: fovtel 
als hinlaͤnglich. 

Gewaltfam, ein Adi, und Adv. 
‚Comp. er) Superl.rfte. H 

Sleichſam, eine'Conj. . 

Heilſam, ein-Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl.s:fiei 2 vi 3: > 

‚Kangfam,. ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. s fte. 

Lenkſam, ein Adj. und..Adv, Comp, 
ser, Superl. ; fle. Unlenkſam. 
Aöbefam, ein Adj. und Adv, (verals 
tet) für löblich, lobenswärdig, 
Muͤhſam, ein Adj. und Adv. Comp, 

ser, Superl>sflei ©: . 
Rathſam, ein Adj. und Adv. Comp, 
er, Superl. ; fte: 3 
Sattſam, ein Adj. und Adv. ſoviel 
als hinlaͤnglich. 
Seltſam, ein Adj. un Adv, Comp, 
ser, Superl. sfte.“ ' | 
Sittſam, ein Adj, und Adv. Comp, 
ser, Superl. s fte, Unſutttſam— 
Sparfam; ein Adj. und Adv. Comp. 
ser, Super]. site; ? 
-Tugendfam, ein Adı. und Adv, 
Comp. s er, Superl. s fie, (verals 
tet) tugendhaft. 
Wachſam, ein Adj. und Adv. Cr 
- eer;, Superl. sftei- » +: 
Würkfam, ein Adj. und Adv. Comp! 
set, Superl.⸗ſte. Unwuͤrkſam. 
Wunderſam, ein Adj. und Adv. (vers 
| alter) foviel als wunderbar, - 
Balſam, der, deö »8, PI. (von meh⸗ 
teren Arten) dies e, der mohlries 
chende Saft oder das Harz dedakas 
bischen Balfamfrauches. .. 
Dame, 


Am 
Schwaͤmmchen, das, des⸗s, Pl. die, 
das Diminut. von Schwamm, 
Staͤmmchen, das, des ss, Pl bie, 

‘das Diminut. von Stamm, 
Dämmen, ein zegelm. V. aufdäms 

men. fich. | 
Bämmeh, ein regelm. V, 
Schlaͤmmen, ein regelm. V. 
ESchwaͤmmen, ein regelm. V. 
Staͤmmen, ein fegelm. V. 
‚Dämmern, cin vegelm. V. N. es 

daͤmmert. | 
aͤmmern, ein regelm, V 


” gämpchen, das, des ss, PL. die, das 


Ditminut. von Lampe, 

Mrämpe, di, Pi diesn, z.B, es 
Huitkraͤmpe. 

Kraͤmpel, die, Pl, die⸗n, oder 

wollkaͤmme. 

Staͤmpel, der, des = 8, Pl. die, Di- 
minnt. das Staͤmpelchen. 

Kraͤmpeln, ein regelm. V. z. B. 
Wolle. 

Staͤmpeln, ein regelm. V. 

Kraͤmpen, «in regelm. V. auf 
kraͤmpen. DR 

Daͤmpfen, einıregelm: V. 

Raͤmpfen, ein regelm. V. bekaͤmpfen. 

Daͤmpfer, ber, des⸗s, Pl. die, z. 
B. zur Violine. 

Mämpfer, der, des ss, Pl. die. 


as A: | 
An, eine Praepof. welche den Dat. 


"und Aceuf. regiert, und. fehr oft 
mit anders Woͤrtern zufammens 


< gefest wird, 3. B. der Anblick; ans . — 
Schlendriãn, ber,.der 9, PI. uns 


hlicken ucdergk 


& Saflan, der, beö se6, 


An 

Beyan, ein Adv. 'foyiel-ald nebenaͤn. 

Daran, eine Partikel. 

Bimmelän, ein Adr. foviel ald gen 

- Simmel. 

Obenaͤn, ein Adv, 

Doran, ein Adv. 

Woran, eine Partikel. 

Päan, (griech.) der, des «8, Pl. die 
Paͤane, footel :ald das deutſche 

» Kobgefang. 

Yan, ein unbeftimmtes Pronom, 

Sätan, ber; des ⸗zs, Pi. die s e, der 
Dberfie unter den Zeufeln, 

Tiran, ein-Nahme des Apollo, als 

eines Sonnengottes. 


‚Evan, Nahme des Bachus. 


Divan, ber, bee ss, Pl. ungew. ber 
Staatsrath des türfifchen Kaifers, 
in welchem gewoͤhnlich der erſte Mis 
nifter defielben, oder Der Großve⸗ 

zier den Vorſitz bat. 

Bnldriän, der, dedö:s, Pl. ungem. 


„eine Art Pflanze. 


Corduän, ber; bed» s, Pl. (von - 
mehreren Arten) diese, eine Art 
Leder, 

Guerdiän, der, des ⸗6, Pl. diese, 
der Vorgeſetzte eines Franeifcaners 
kloſterẽ. 

Ocean, ber, bed ses‘, Pl, die⸗e, das 
Weltmeer, oder ‚ein: betrdchtlicher 
Theil defielben: Go auch:; ein 
Ocean von Empfindungen, 

Pl, ungew. 

eine Art gahrgemachtes Leber, wel⸗ 

ches nachher. auf verſchiedene Art 
gefdebt wird. 


gew. 


An 
gew. die Fertigkeit, Handlungen 


Einer Art auf eine gedankenloſe Art 
zu verrichten, 


Thymian, der, des ⸗8, Pl. ungew. 


der Nahme einer Pflanze, 
Turbän, der „ des ss, PI. die Turs 
bäne, ein Kopfſchmuck der Türfen 
und Morgenländer. 
Derän, der, des ses, Pi. die ze, der 
Dorgefeste eined Codegii, ed mag 


nun ein geiftliches ober weltli⸗ 


ches feyn. 

Profän, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, sfte, von einer Pers 
fon, welche fein Glied einer gemwifs 
fen Gefelfchaft if; ruchlos. 

Gran, das, des zes, Pl. diese, der 
fechaigfte Theil eined Quentchens. 

Organ, dad, des⸗ es, PI, bie se, 


diejenigen Werkzeuge ber Körper, 


welche fo gebauet find, daß dadurch 
gewiffe Zwecke und Wuͤrkungen ers 
reicht werden können, 3. B. bie 
Sprachorgane. 
Orkan, der, des ses, PL. diese, ein 
heftiger eaufchender Sturmwind. 
PeliFän, oder Delefän, der, des⸗es, 
Pl. die se, ein-geoßer Waffervogel. 
Capellän, der, deös es, Pl, diese, 
oder die Capelläne, ein Geiftlicher, 
der einer Eapelle vorgeſetzt if. 

Caftellän, der, des ses, Pl. die ze, 
ein Bedienter, der bie Autficht über 
die Zimmer eines fürflichen Schlofs 
ſes bat. 

Galan, der, dbed:s, Pl, diese, (ſpa⸗ 
niih) foviel ald Liebhaber. 

Porzellän, bad, deöse, Pl, (von 


An 


mehreren Arten) die + e, eine halb⸗ 
durchfichtige Maffe, welche aus eis 
ner Hlasartigen und thonartigen 
Erde beiteht, woraus man fehr vers 
ſchiedene Sachen bildet. 

Romän, der, des ses, PI. diese, 
die Darfellung einer Gefchichte, 
die nicht wunderbar iff, und deren 
Perſonen nicht die hoͤchſte außere 
Wuͤrde haben. 

Ritterroman, der, dedses, Pl.die⸗e, 
eine Art Romane, worin die Tha⸗ 
ten tapferer Ritter erzaͤhlt werden. 

Pän, ein Gott der Hirten und dee 
Jager. 

Rompaän, der, des/ es, Pl. die ze, 
(oder Kumpän) foviel ald Befells 
fchafter, Gefaͤhrte. 

Marzipan, der, des ses, Pi. ungen. 
eine Art Zuckergebackenes. 

Plan, ber, bedses, Pl. diese, ein 
ebener Platz. Feld- und Wiefens 
plan. S. Bürgers Gedichte. 

Alkoran, der, ded ses, Pl. ungew. 
das muhamebanifche Geſetzbuch. 

Majoran, der, des ses, Pl. ungem. 
eine gewuͤrzhafte Pflanze. 

Saffrän, der, des ses, Pl. ungew. 
ein Zwiebelgewachs mit rothgelben 
Blumenblaͤttern. 

Safan, ber, des ses, Pl. diese, oder 
die sen, eine Art wilder Hühner. 
Schwän, der, des⸗ es, PI. die. 

Schwäne, eine Arc Waſſervoͤgel in 
Geitalt: einer Gans. 
Spän, der, ded ses, Pl. die Späne. 
Gefpän, ber, beöses, Pi. die »e, dee 
Odberſte eined gewiſſen Diſtrictes im 
Ungarn. Alan, 


! 


An. 


Alta, der, bed ss, Pl. diese, Citas 
. Hin.) ein flaches Dach, oder ein 
: Hacher Platz auf einem Dache, auf 
- welchem man berumgehen kann. 

Rafran, der, dedzes, Pl. diese, 


‚eine Art eines langen DOberkleided, 


Gerhän; -Pärticip, von thun. 
Unterrhän, der, deö ss, Pl. diesen, 
Panen, Nahme- der Satyren. 
Schwanen, ein regelm. V.N. es 


. fhwänt mir, flatt ahnden (mehr 


in den gemeinen Sprecharten.) 
Mancher, manche, mamdhes, ein 
‚unbetimmtes Pronom, 

Sanct, ein Wort, welches unverdn: 
dert dem eigenthümlichen ahnen 
eined Heiligen vorgefent wird; 3 
B. Sanct Paulus. 

Band, bad, des- es, Pl. die Baͤn⸗ 
der, auch die Bande, 5. B. Brüs 
derbande, 

Band, der, des⸗es, Pl. die Bände, 
4. B. von Büchern, 

Band, Imperf. von binden; 

Bufenband, bad, bedses, Pi. bie 
baͤnder. 

Erdenband, bad, des ses, Pl. um 


gew. dad, was die Menfchen näher: 


vereinigt, 3. D. Sreundichaft, Liebe, 

Sührband, dad, deöses, PL. bie 
s bänder. 

Gängelband, das, des zes, Pl. die 
» bänder, 

Ordensband, dad, ded ses, Pl. bie 
s bänder, | 

Schnuͤrband, das, bed zes, Pl. die 
‚bänder, 

Stirnbano, bad, des es, Pl die 
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⸗ baͤnder, ein zierliches Band, dals 
felbe um die Stirn zu winden. 
Strumpfband, bad, beöses, Pl. die 
baͤnder. m 
Verbaͤnd, ber, -dedses, Pl. bie 
⸗bande, dasjenige, womit eine 
. Wunde verbunden wird, 
Contreband, der, des⸗ es, Pl.die⸗e, 
Waaren, die man nicht in jeman⸗ 
des Gebiet bringen darf. (Eigents 
ih if es ein Adi. und Adv.) 
Bannwaare, 
ildebrand, ein alter. Vor⸗ und 
Zunahme des männlichen Ges 
ſchlechts. 
Brand, der, des / es, Pl. die Brände, 
Sand, Imperf. von finden. 
Sand, bie, Pl. die Zände, 
Selfenband, bie, Pl. jelten, ein lan⸗ 
ger ſchmahler Felſen, auch foviel 
ald ein harter, graufamer Menſch. 
Meifterhband, die, Pl, ungew. bie 
Geſchicklichkeit und Einficht eines 
in feinem Sache hervorſtechenden 
Mannes ; 3.5. diefer Kupferſtich iſt 
von der Meiſterhand dieſes Mannes, 


Menſchenhand, die, Pl: dies haͤnde. 


Patſchhand, bie, Pl. die »bände, in 
der tändelnden Sprech: und Schreib⸗ 
. art foviel ald Hand: 
Roſenhand, die, Pl felten, z. Bs 
‚ber Sreybeit; 
uͤberhand, ein Adv. z. B. bie Laſter 
nehmen uͤberhand. 
Vorhand, bie, Pl. bie sbände. 
Land, das, deö zes, Pl. Die Länder. 
Ausland, dad, dbeöses, Pl die 
‚länder 
Eiland, 


An 


Siland, daus, des fies, Pli die: F 
foviel ald Inſel. 

Erdenland, dad, dei s es, Pl un 
gew. foviel ald Erde, 

Mörfdyland, das, des ses, PI. bie 
sländer,, ein niedriges ;-moraftis 
ges, gemeiniglih an einem Meere 

oder an einem Fluſſe gelegenes 
Land. 


Alorgenland, das, bed ses, PI. bie 


» sländer, ein und gegen Morgen 
gelegenes Land. 

Mutterland, das, des⸗es, Pi, fels 

ten, ſoviel als das folgende. 

Vaterland, bad, dedses, PI, felten, 

Wechjelland, dad, des⸗es, Pl. uns 
gew. ein umfihreibender Nahme ver 
Erde, fofern. alles hier dem Wech⸗ 
fel unterworfen if. we 

* Weiland, der, deö ses, PI. ungen. 

- eine befannte Benennung Jeſu. 

Weiland,  größtentheild veraltet. 
Ein unverdnderliches Adj. welches 
onzeiat, .daß die. erwähnte Perſon 

- godt ſey; auch ein Adv. ſtatt 

ehedem. 

Jemand, ein unbeſtimmtes Pronom, 
Genit. jemandes oder jemands; 

Dat. und Accuf, jemand, auch 
jemanden. Pl. fehlt. 

Niemand, ein Pron. Man vergleiche 
das vorhergehende Wort. 

Pfand, das, deöses, Pi. die Pfander. 

Unterpfand, dad, deö ses, Pl. Die 
3 pfänder, 

Rand, ber, des⸗es, Pl, die Ränder. 

Blumenrand, der, des zes, Pl bie 
sränder (des Ufers.) 
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Sand, det, bed zes, Pl. ungew. 

Schwand, Imperf. von fhwinden, 

Stand, Imperf. von fteheh, 

Stand, ber, dedres, Pi.dieSrände, 

Abftand, der, des es, Pl. die 
⸗ ſtaͤnde. 

Adelſtand, der, des ses, Pl. ungen. 
die adeliche Wuͤrde. 

Aufſtand, der, des ⸗⸗/es, Pl. ungew. 

Beſtand, der, des es, Pl. ungew. 


Eheſtand, der, des ses, Pl. ungew. 


Frauenſtand, der, des -es, Pl. uns 

gew. der Stand oder die Wuͤrde ei⸗ 
nes verheiratheten Frauenzimmers. 

Lebritand, der, des zes, Pl. ungem, 
der Stand oder die Würde eined 
Lehrers, befonderd eines üffents 
lichen. 

Mittelſtand, ber, des⸗⸗es, Ple uns 

gew. derjenige Stand, welcher zwi⸗ 
ſchen reich und arm, zwiſchen vor⸗ 
nehm und gering in der Mitte 
ſteht. 

Vaͤhrſtand. der, des ⸗-es, Pl. ungew. 
derjenige Stand unter den Diens 
fchen, welcher zunaͤchſt für die Bes 
dürfniffe des Lebens forgt, zum Un⸗ 
terfchiede von dem Kchrs und 
Webhrftande. 

Ritterſtand, der, deö,es, Pi. um 
gem. der Stand und die Würde eis 
ned Kitterd; auch die ſaͤmmtlichen 
Adelichen in einer Provinz. 

Ruͤckſtand, der, de: ss, Pi. die 
⸗ſtaͤnde. 

Stillſtand, der, des⸗-es, Pl. ungew. 

Waffenſtillſtand, der, des eo, Pl. 
die⸗-ſtaͤnde, die Einſtellung der 

Teind⸗— 


* 


An 
Feindſeligkelten im Kriege auf eine 
gewiſſe Zeit. 

uͤbelſtand, der, beö ⸗es, pi. ungew. 
dasjenige, was die dußere Geſtalt 
eines Dinges unvollkommener 
macht. 

Umſtand, ber, des⸗ es, Pl. bie 
⸗ſtaͤnde. 

Oörftand, ber, bes⸗es, PI. bie 
sftände, foviel ald Unterpfand. 
widerſtand, der, Des ses, Pl uns 

gem. | 

Woblftand, der, des es,. Pl. uns 
gew, das angenommene Urtheil von 
dem, mas anftdndig iſt: ein zum 
bequemen Leben hinreichendes Ver: 
mögen. 

Zuftand, der, ded ses, Pl. ungew. 

Verſtand, der, des⸗es, Pl. ungew. 

Menſchenverſtand, der, dei zes, 
Pl. ungew. der Verfand überhaupt ; 
dann auch der beareifliche Sinn ei: 

ner Rede; 5.9. bierin ift Fein 
Menſchenverſtand. 

Mißverſtand, der, des⸗ es, Pl. ungew. 

Unverſtand, der, des⸗es, Pl. ungew. 

Strand, ber, des es, PI, ungew. 
ſoviel als Geſtade. 

Tand, der, des es, Pl. ungew. uns 
nuͤtze, eitle Dinge; z. DB. Rinders 
tand; Modetand. 

Wand, bie, Pl die Wände. 

Selienwand, die, Pl. die » wände, 

- fteile, aneinanderhingende Felſen. 

Vorwand, bie, Pl, die s wAtde; fo 
auch die Seitenwand, 

Aufwand, der, des ses, Pl. (felten) 
die swände. | 
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Dorwand, der, des 208, Pl. (ſelten) 


An 


die ⸗waͤnde. 

Sewand, das, des es, Pl. die/ wan⸗ 
der, fovtel als Kleid. 

Feſtgewand, das, des ses, PI. die 
swwänder, ein vorzüglich gutes 
Kleid. 

Mefigewand, das, bed zes, Pi. die 
s wäÄnder. 

Keichgewand, dder J 
das, bed ses, Pl. die swänder, ſo⸗ 
viel ald Sterbefleid. 

Maygewand, das, deö ses, Pl. und 
gew. 3. B. dad grüne Maygewand 
der jungen Flur. 

Prachtgewand, dad, dedses, Pl 
die swänder, 3.9. der Tulpen: 

Leinwand, bie, Pl. ungem. 

Bande, die, Pl.. die sn, Leute, die 
fih zu einem gewiſſen Zwecke mit 
einander verbunden haben. (Nur 
im verdchtlichen Sinne) 3. B. eine 
Räuberbande. 

Schande, bie, Pl. ungem. 

andel, der, ded:s, Pl. die Zan⸗ 
del, der Pl, aber bloß, wenn es fos 
viel heißt als Zank oder Streir, 
auch bey den zwey folgenden. 

Siebeshandel, der, de »6, Pl. die 

: bändel, eine verliebte, linters 
handlung. 

Rechtshandel, der, des ⸗6, PI. bie | 
haͤndel, foviel ald eine gerichts 
liche Klage. 

Taufchhandel, der, deö :8, Pl. uns 
gem. | 

Mandel, das, ded = 8, Pl. die, eine 
Zahl von funfjehn. 

Mans 


An 


Mändel, die, Pl! die st, der eßbare 
Kern aus der Frucht des Mandel; 
baumes. 

Wandel, der, des 6, Pl. ungew. 
nur noch in ber Redensart: Gans 

del und Wandel, 

Lebenswandel, der, des⸗6, Pl. 
ungew. 

Handeln, ein regelm. V.; 

deln, behandeln, unterhandeln, 

verhandeln. 

Mißhandeln, ein regelm. V. 

Wandeln, ein regelm. V. 

Ruftwandeln, ein vegelm. V. flatt 

-fpasleren geben. 

Vorhänden, ein Adj. und Adv, 

Landen, ein regelm, V. anlanden. 

Geftanden, Part. von fteben und 

geſtehen. 

Wohlverſtanden, ein Adv. 

Stranden, ein regelm. V. ah ben 
Strand getrieben werden. 

Maͤander, ein Fluß in Aſien, wel: 
cher fehr viel Krümmungen macht ; 

daher ein Mäanderbach, d. f. 

ein fih fchlängelnder Bach. 


Oleander, ber, ded ss, Pl. die, der 


Nahme eines en Bau: 
med. 

Kinander , ein Adv. dder Pronom, 
melchesinfcht deelinirt werden fann; 
für Seiner dem andern ;' hinter⸗ 
einander,:ein-Adv. 

Roriander, der, ded «8, Pi. ungen, 

der Nahme einer Pflanze. 

Slander, die, Pl. die sn, Eisbahn. 


Salamander, der, deö rs, Pl. die, 


eine Art Eidechſen. 
So, Woͤrterd. 
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abhan⸗ 


An 
Sander, der, des» 8, Pl. die, ein 
mohlfihmeckender Fiſch. 
Evander, cin Sohn des’ Merkur 
und der Carmenta, verlieh die Ars 
kadiſche Stadt Pallantium, und ers 
bauet in Italien auf dem Palatis 


niſchen Berge die Stadt Pallantium; 


toͤdtet den Herilus, der drey See⸗ 
len hatte. 

Glandern, ein regelm. V. 

Wandern, ein regelm. V. auswan⸗ 
dern. 

Wandern, das, bed ⸗s, Pl. ungen. 

Bewandert, ein Adj. und Adv, Fer⸗ 
tigkeit in einer Sache habend. 

Wandrer, der, des ⸗8, Pl. bie, 

Geſandt, Part. von fenden. 

Bewandt, ein Adj. und Adv, ſoviel 
old beichatfen. 

GSewandt, ein Adı. und Adv. fovidf 
ald gehbr; gefchickt. 

verwandt, Particip. von verwen⸗ 
den, 

Verwandt, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte, , 

Sandte, Imperf, von ſenden. 

Befandte, der, des ⸗n, Pl, biesm. 

Abgefandte, ber, des⸗n, Pl. die sm, 

Wandte, Imperf. von wenden, 

Abgefandter, ‘ein, eineösn, Pl. 
die ⸗n. 


-Diäne ; foviel als Diana, Goͤttinn 


des Mondes und der Jagd. 


Juliäne, ein weiblicher Zaufnahme, 


abgekürzt Jule, Tulchen. 
Mariäne, ein weiblicher Taufnahme. 


Ppartiſane, die, Pl. die sn, eine Art 


Spieße mit einem Beile, welche 
D ehebem 


An 


ehedem bey den Kriegsleuten üblich 

waren. 

Tartäne, bie‘, Pl. die⸗n, eine Art 
Fleiner Schiife, befonders ‚im mitt, 
landiſchen Meere. 

Bearaväne, die, Pl. die⸗n, ein 
Haufe Reifender in den Morgens 

. ländern, 

Manen, Schutzgoͤtter der abgefchies 
denen Seelen, oder die abgefchie- 
denen Geelen felbit; zuweilen alle 
Götter der Unterwelt und des Todes, 

Centimänen,, bundertdrmige Rieſen, 
dren Söhne des Cälus und ber 
Terra, 

Tiräanen,, Söhne des CAlus und der 
Terra, wurden, ba fie fich empörs 
ten, von dem Jupiter in den Tar⸗ 
tarus gefküfzt, 

Perſiener, ber, des ss, Pl. die, eine 

—Art Voͤgel. 

Africaner, der, ded ss, Pl. die, Be⸗ 
wohner von Africa. 

Americaner, der, des /s, Pl. die, 
Bewohner von America. 

Dominicäner, der, des e, Pl. die, 
einer von dem Orden bed heil. Dos 
minicus. 

Franciſcaner, ber, bed ss, Pl. die, 
‚ein. Mönch von ‚dem Drben bes 
heil. Srancıicus. 

‚Republicaner, der, ded ss, Pl. die, 
ein Einwohuer eines Freyſtaats. 
Banf, ber, bed ses, Pl, ungemw. der 

Nahme einer Pflanze. 

‚Sanit, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. s efte, 

Bang, ein Adj. und Adv, Comp.ser, 


a 


An 


auch bänger, Superl,; m auch 
baͤngſte. 
Drang, Imperf. von — 
Gedrang, der, ded > es, Pl, ungen. 
üblicher ift da8 Bedränge. | 
Sang, der, de ses, Pl. die Sänge. 
Umfang, ber, des- cs, Pl die Um⸗ 
fänge. 
Vogelfang, der, des ses, Pl. ungew. 
Wildfang, der, des⸗ es, Pi, die 
sfänge, ein wilder unbeſonnener 
Menfh. Von Kindern gebraucht 
man ed auch Öfters, von ſehr lu⸗ 
figen und muntern, in einem ges 
lindern Sinne, 3 DB. du Eleiner 
Wildfang. 
Gang, der, des zes, Pl, die — 
Abgang, der, des ses, Pl. die» gaͤnge. 
Aufgang, ber, dbeösee, Pl. die 
: ginge * 
Ausgang, der, des⸗es, Pl. die 
gaͤnge. 
Durchgang, der, dbeds es, Pl. bie 
gange, ‚“ 
Eingang, der, des ses, Pl. bie; nduge. 
Felſengang, der, des ses, Pi. die 
sgänge, der Gang zwiſchen oder 
auf Felſen. 
Sortgang, ber, bed ses, PL ungen. 
Jergang, der, des ses, Pl, die sgdnge. 
Jahrgang, ber, des ⸗es, Pli.die 
s gänge ‚ı;befondees von. Schriften, 
die zu verfihiedenen Zeiten des Jah⸗ 
- red. berausfommen. 
Rindengang, ber, bed nes, Phidie 
gaͤnge, — oder: unter 
Linden). : 
Möüßiggang, der,deös es, Pl. unge. 
Nieder⸗ 


An 


Niedergang, der, des ses, Pl. un⸗ 
gem. für linteraang. (der Sonne) 

Schattengang, der, des 208, Pl. die 
agaͤuge, 3.8. des Waldes, des 
Chales. 

— der, des 88, Pl. die 

. sgänge, 

Sternengang, der, 5 69, A. uns 
gew. (des Wiondes.) 

Übergang, der, ded= es, Pl. bie 
gaͤnge. 

a ber, des⸗ es, Pl. bie 
ge, 

Untergang, ber, bed ‚es r pl. die 

1. Fänge: 

Zugang, ber, Debses, pi. die/ gaͤnge. 

KHangz Lmperf. gewöhnlicher hing, 

von hängen oder bangen, 

“Bang, der, bed ses, Pl, ungem, ge⸗ 
wöhnfich foviel als Neigung. 

Abhang, der, des⸗ es, Pl. dies hänge. 

Anhang, der, deds es, Pl. dies hänge. 

Vorhang, ber, des⸗ es, PI, bie 
s hänge: 

Zufammenbang, der, ded ses, Pi: 
ungew. 

lang, das Imperf. von elingen, 

Blang, der, des ses, Pl. ungen: 

Becherklang, der, bed » es, Pl. uns 
gew: 

Kinflang, dee, des⸗ es, PI, ungen. 

Feyerklang, der, deses, Pl. ungew. 
ſoviel als der feyerliche Klang eines 


Geſanges, einer Muſik, der Geſang 


ber Vögel u, dergl. 
Gleichflang, der, ded ses, Pl. uns 
gem. ;, wenn mehrere auf einander 
> folgende Wörter gleichen Klang pas 


—51 


An 


ben, welches in ber Proſa ein ie 
ler iſt. 
Mißklang, der, bed ses, Pl. ungew. 


Nachklang, der, des 569, Pl, ungew. 


Schalmeyentlang, der, dei: eg, 
Pl. ungew, (Bürgers Gedichte) 
Silberflang, der, des ses, Pl. una 

ges. ein ‚reiner und angenehmer 
Klang. 
uͤbelklang, ber, des zes, PI, ungew. 
wohlklang, der, des⸗ es, Pl. ungen. 
SufammenFlang, der, bed s es, PL. 
ungew. der Zuſtand, da mehrere 


Toͤne im gehdrigen Verhaitniſſe ge⸗ 


gen einander fieben. 
Bang, ein Adj. und Adv, Compı 
länger, Superl, langſte. 
Belang, der, bei ses, Pl, ungew. 
ſoviel als wichtigkeit. — 
Entlang, ein Aql. für in bie Lange; 
mitdem Accuf. z. B. den Fluß ent⸗ 
lang. (Im gem.Leb.) 
Gelang,. Imperf, von gelingen; 
Lebenslang, ein Adv. 
Meilenläng, ein Adj. und Adv; 
Stundenlang, ein Adj. und Adv 
tagelang, wochenlang u. ſ. w. 
kempfang , der, bed ses, Pl. ungew. 


Rang, Imperf, von ringen, 


Rang, der, dei «es, Pl. ungew. 
Vorrang. der, bed ses, Pl. ungew. 
Sang, Imperf. von fügen. 
Bang, ber, deö ses, Pl. die Sänge, 
ſtatt Seſang; nut in der Kedends 
art: mit Sang und Klang. 
Gefang, der, deires, Pl. die Gi 
fange: | 
Zochgeſang, def, des, es, Plı bie 
D 4 | ; gefäns 


In — 

geſange, ſtatt ein fehr feyerlicher 
Gefang. | 

Bobasfang, der, des⸗ es, PL, die 

sjänge, jedes Gedicht, worin die 
Dorzüge eines Dinges, befonders 
die Bolltommenheiten Gottes erhos 

| ben werden. | 

Mayaefang, ber, des ses, PL. die 
sfänge, befonders der Vögel. 

Aundgefang , der, des zes, Pl. die 

ſaͤnge, eine Art froͤhlicher Picder, 

welche von mehreren in die Runde 
geſungen werden. | 

Schwanengeſang, der, dei ses, Pl. 
die » fänge, eigentlich der erdichtete 

Geſang der Schwane; nachher jedes 
„Seit, welches jemand zuletzt ge⸗ 

“ macht hat. 

Weibgefang, der, deds es, Pl. die 
sfänge, eigentlich derjenige feyers 
liche Geſang, welchen die Alten bey 
einem Gafimahle zu fingen pfleg⸗ 
ten, wobey dem Bachus oder einem 
andern Gotte das erfte Glas Wein 

. geweihet wurde; nachher jeder fey⸗ 

erliche Gefang. . " 

Wertgefang, der, dei ses, PI. die 
fange, ein Sefang, mo man mit 
einem andern wetteifert, ihn zu 
übertreffen, 

Scylang, Imperf. von fchlingen. 

Sprang, Imperf. von fpringen. 

"Schwang, Imperf. von fehwingen. 

Schwang, der, det ses, Pl. ungem. 
befonders In der Kedensart ! im 
Schwange feyn, de 1. gemöhnlich 
oder üblich ſeyn. 

Orangütang, der, deö ses, PL, dies e, 
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eine Art Affen, welche den Mens 
ſthen dhntich find. i 
3wang, Imperf. von zwingen. 
Zwang, der, des ses, Pi. ungew. 
Sclevenzwang, ber, dbeö; Pl. un 

gew. “fodtel als fehr harter Zwang. 


"Schlange, die, PI, die zn, der Bobo 


me eines Thieres; 

Stange, die, Pl. die st. 

Wange; bie, Pl; die sn. 

Rofenwange, bie, Pl. die in, z. s 
eines Mädchens. 

Spange, bie, Pl. die sem, von vers 
fchiedenen‘ Arten des Gefchmeides, 
z. B. — Ohrenſpan⸗ 
gen. 


Or«nge, bie, Pl.diesn, eine Pomme⸗ 


ranze, wie auch ein Pommeranzen⸗ 
baum. —— 

Angel, die, Pl. dien. 

Sußangel, die, PL die sn. 

Triangel, die, Pl. die ⸗n, ſovlel al® 
Dreyeck. 

Thuͤrangel, die, Pl. die sn. 

Welrangel, die, Pl. dies n, ſovlel 
als Weltachie. 

Mangel, der, bed s 6, PL bie 
Mängel. 

Angeln, ein regelm. V. mit dee An⸗ 
gel filchen. 

Mangeln, ein regelm. V. 

Sangen, ein unregelm. V. ichfange; 
du faͤngſt; er fängt. Imperf. ich 
fieng. Particip. gefangen ; anfaıe 
gen; auffangen; befangen; ums 
fangen, 


4 


Unbefangen, ein Adj. und Adv. auf 


feine nachtheilige Art eingefchräntt. 
j Loans 


x 


An 


Langen, ein regelm. V. anlangen, 
belangen, erlangen, gelangen, 
verlangen, bandlangen, 

Verlangen, das, beö rs, Pl. ungen, 

Empfangen, ein unregelm. V, ſ. 
fangen. — 

Prangen, ein renelm. V. 

Prangen, daß, des ss, Pl. ungew. 

Anger, der, bed ss, Pl. die Anger, 
eine jede mit Gras bemarpfene Ebes 
ne oder Flaͤche. 

Hanplanger ‚ber, bei ss, PI, die. 

Schwanger ‚ein Adj. und Adv, 

Angſt, die, Pl. ungew. ausgen. im 
Abl mit in, 3. B. in Aengſten. 

Herzensangſt, die, Pl. ungew. 

Seelenangſt, die, Pl. ungew. 

Todesangſt, die, Pl. ungew. F 

Bank, die, Pl. die Baͤnke. Man 
verſteht auch hierunter eine oͤffent⸗ 
liche unter obrigkeitlicher Aufſicht 
ſtehende Kaſſe; auch das Gebäude, 
in welchem ſich dieſe Kaffe befindet, 
wird ſo benennt. | 

Sürftenbanf, die, PI. bie > baͤnke, 
auf den 
ſammlungen der Sitz der Fuͤrſten, 
oder ihrer Geſandten. 

Marterbank, die, Pl. dies baͤnke, 
die Kolterbanf in den Gerichten, 

Leihbank, die, Pl. die ⸗haͤnke, ſo⸗ 
viel ald Leihhaus. 

Ofenbanf, die, Pl. die} baͤnke. 

Rafenbank, die, Pl. dies bänfe, 

Sandbank, die, Pl. dies bänfe, eine 
aus Sand beitebende Erhöhung des 
Bodens, befonders im Meere. 

Blank, cin Adi. und Adv, 3 B. 
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Reichs- und Kreisvers  _ 


An: 


blanker Wein, im Gegenſatz de 

rothen. 

Dank, der, des ses, Pi. ungen. w 

Krank, ein Adj. und Adv, Comp, 
kraͤnker, Superl. krankſte. 

Sant, Imperf, von ſinken. 

Schlank, ein Adj. und Adv, Comp. 

ser, Superl. s fte. 

Schrank, der, des se, PL die 
Schraͤnke. 

Schwank, cin Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. » fte. (bisweilen flott 
ſchlank im gem. Peben) | 

Schwanf, | der, dedses, Pi. die 

Schwaͤnke, ein fihershafter Eins 
fol; eine luſtige Erzdhlung, 

Trank, Imperf. von trinken, 

Tranf, der, deds6, Pl. die Tranke. 

Göttertrant,, der, des» 5, Pl. uns 
gew, eigentlich bey den Alten das 

Getrank, welches fih die Götter 
bedienten und welches Nektar ge⸗ 
nennet wurde; nachher jedes ſehr 
wohlſchmeckende Getrank. 

Liebestrank, der, des ses, Pi. die 

trinke, ein Tranf, weicher nach 

- einem alten Aberglauben bie Ge 

ſchlechtstriebe bey einer Verfon er⸗ 
wecken ſoll. 

Nektartrank, der, des ⸗es, PL un⸗ 
gew. ſ. Soͤttertrank. 

Zank, der, des⸗ es, Pl, ungew. 

Gedanke, ber, des :n, Pl. diesn. 

Triumpbgedanfe, der, des ⸗n. PL 
die sen, 3. B. der Gebanfe an ein 
zufünftiged Leben, wo wir keine Leis 
den, keine Mängel mehr haben wers 
den. (In d. Albrecht, Gedichten) 

Stanfe, 


An 

Kante, die, Pi. bie sn, die Geite 
“eines Dinges, befonderd im Kriegs⸗ 
weſen, die Seitenflache eines Hau⸗ 
fens Soldaten. 


Franke, der, des 3 N, Pi. die ⸗ N 


einer von ber chemaligen Natlon 
der Franken; auch einer aus dem 
fraͤnkiſchen Kreiſe. In den‘ Mörs 
gehländern merden ae europdifche 
Chtiſten fo genennet. 

Yleufranke, der, des en, Pldie em, 
die Einwohner ber Republit Frank⸗ 
reich. | ‚ 2 7 

-Planfe, die, Pl. die’ m, eine von 
Bretern verfertigte Wand, (auch 
Blanke.) 

Schranke, die, Pl. die⸗n. 

Danken, ein regelm. V. abdanken, 

bedanken, verdanken. 

Kranken ‚ ein regelm. V. erkran⸗ 
ken, ſobiel als krank werden. 

Ranken, der, des ss, Pl. die, oder 
die Rante, PL. die »n, ein lauger 
junger Zweig. 

Schwanken/ ein regelm. V. 

wanken, ein regelm. V. entwanken. 

Zanken, ein regelm.V. 

Bann, der, des z5, Pl. ungen. jegt 
bloß noch in der römifchen Kirche, 
die Ausfchliegung von der got⸗ 
tesdieuſtlichen Geſellſchaft. 

Dann, ein Adr. 

Begann, Imperf. von beninnen, 

Johann, der abgekuͤrzte Taufnahme 
Johannes. 

Bann, ich, er, Praef. von koͤnnen. 

Mann, der, des⸗ es, Pl. die 
Manner. 


=u= 


An 

Ackermann; der, des}, Pl. die 
Ackerleute, jeder, der Ackerbau 
treibet. | 

Ammann, der, deB ; $, Pl. hy. 
Amtleute. 

Bergmann, ber, Pi. die⸗ leute. 
1) Die Bewohner der Berge, 
2) Jeder, der den Bergbau ver⸗ 
ſteht oder dabey arbeitet. | 

Ehemann, der, des⸗ es/ pI. die 
Ehemaͤnner. 

Ehrenmann, der, des es, Pi. die 
inaͤnner. 

Franzmann, der, des :9, PI. die 
maͤnner, ſtatt Svanzofe oder Neu⸗ 
franke (im ſcherzhaften Ausdruck.) 

Fuhrmann, der, Pl. die » leute. 

GBewährmann, der, des ses, Pl. die 
smänner, ſoviel als Bürge, 

Goldmann, ber, ded ses, PI. bie 
s männer, fatt lieber Mann. 

Zerrmann, (auch Germann) ss, Pl, 

“ Germänner, ein männlicher Zaufs 
nahme. | 

Kaufmann, der, des⸗ es, Pl. die 
Raufleute. | 

Sandmann, der, des⸗es, Pi. die 
Landleute. 

Landsmann, ber, des⸗- es, Pl. die 
Landoleute. 

Leyermann, ber, bed ses, Pl. bie 
⸗maͤnner. 

Mittelmann, ber, des/ es, Pl. die 
⸗maͤnner, ein Mann von mittle⸗ 
rem Stande und mittlerem Ver⸗ 

"mögen. 

Mufelmann, der, bei zes, Pl. die 
männer; ein Nahme der Tuͤrken. 

Ordens⸗ 


An 

Ordensmann, der, PL, dies maͤnner, 

ein Mitalied eines geiftlichen mann⸗ 
lichen Ordens. 

Aathmann, der, bed ses, DI. bie 
männer‘, auch Rathmanne. 
Sdemann, der, des: es, Pl. bie 

männer, 

Geemann, ber, beds es, pi. die 
imänner‘, derjenige, welcher die 
Schifffahrt verfteht. 

Steuermann, ber, bedses, Pl, bie 
maͤnner. | 

Waldmann, dei, des⸗ es, Pl. die 
smänner, einer, derin einem Wals 
‚de wohnt; auch ein wilder Menfch, 
welcher füh nur in Wäldern ui 
hält. 

Wandersmann, — des/ es, Pl, 

die⸗leute, ſoviel als Wandrer. 

Weltmaun, der, des⸗es, Ph bie 
smänner, einer, dee mit jedermann 
yut umgehen fann. 

jedermann, ein Pronam. meldhes 
bloß im Singul. üblich iſt. 

Ran, Imperf. von rinnen. 

Sann, Imperf, von finnen. 

Spanu, Imperf, von ſpinnen. 

Spann, der, des ⸗es, Pl. diese, 
der vordere: erhabene Theil des 
menfshlichen Fußes. 

Gefpaun, das, des ses, Pl. bie se, 

I. B. ein Gefpann Pferde. 

Dorfpanm, der, des zes, Pl. ungen. 

Wann, ein Partikel, nur noch in 
dann und wann, fi. bisweilen, 

Gewann, Imperf, von gewinnen. 

Kanne, die, Pl. die sn, 

Schleifkanne, bie, Pl. die/ n. 
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Ottomanne, bie, Pl. die⸗/n, eine 
Art Lehnſtuhl, deſſen Lehne aber 
ſich um den Sitz erſtreckt. 

Pfanne, bie, Pl. die ⸗n. 

Tanne, bie, PL, die sn, ber Rahme 
eined Baums. 

Wanne, die, Pl. dies, 

Bannen, ein regelm. V. verbannen. 

Dannen, ein Adv. bloß mit der Prae= 
pof. von, von bannen. ! 

Bemannen, ein regelm. V. erman⸗ 
nen, uͤbermannen. 

Spannen, ein regelm. V. abſpan⸗ 
nen, anſpannen, ausſpannen, 
vorſpannen. 

Tannen, ein Adj. und Adv, aus dem 
Holze der Tannen! bereitet. 

Wannen, ein regelm. V. durch 
Schwingen reinigen, z. B. dad Ge⸗ 
treide. 

Wannen, ein Adv. des Orts, ſtatt 
wo, woher: Nur noch mit der 
Praepof, von; 3, D. von wannen 
Fommjt du? 

Bekannt, ein Adj. und Adv, (eigenfl. 
das Particip. von bekennen.) 

Gekannt, Particip. von Fennen, 

Kannte, Imperf. von Fennen. 

Banfe, bie, Pl. bie sn, ,.B.GStrob; 
Holz. 

Franſe, die, Pl. die ⸗n. 

Banfen, ein regelm. V. 

Foliant, der, bed sen, Pl. die sen, 
ein Buch, welches die Größe eines 
ganzen Bogen Papiers bat. 

Komoͤdiant, der, dessen, Pludiesen, 
foviel ald Schaufpieler, 

Offieiäne, der, ded sen, Pl. bie sen, 

jeber, 


An 

- jeder, ber ein Öffentliches Amt. von 
geringerer Uer bekleidet. 

Proviant, der, deöss, Pl. ungem. 
Mundvorrath, Lebensmittel, bes 
fordere für Kricadvölfer, 

Brillant, der, des zen, Pi, die sen. 
(Spr. Briljant) Ein Diamant, 
der unten und oben mit einigen 

- Reiben Eleiner gebrochener Flaͤchen 
über einander verfeben iſt. 

Trabant, der, des sen, Pl. diesen, 
bewaffnete Bediente zu Fuß, fuͤrſt⸗ 
liche Perſonen zu bewachen und zu 

‚ begleiten. 

Sachant, der, bed sen, Pl. die sen, 
‚ein Priefter des Bachus. 

Dechaͤnt, der, des ss, Pl, die se, in 
ben hoben Gtiftern der nachſte nach 
dem Biſchofe oder Propfte; auch 
Domdechant. 

Discänt, der, dei ses, Pl, ungem. 

. die hoͤchſte Stimme in der Muſik. 

Commendant, der, beö= en, Pl, 
diesen, der oberfie Befehlshaber 
in einer Veſtung. 

Pedant, der, deösen, Pl. die sen, 
Perſonen, welche Kleinigkeiten ala 
wichtige Dinge anfehen, und fie als 
ſolche vertheidigen. Beſonders 
braucht man es von Gelehrten und 
Schulmaͤnnern. | 

Pendant, der, deö sen, Pl, diesen, 

- (franz.) feviel als das deutiche Bes 
genbild; Begenftück. 

Infant, der, bed sen, Pl. die sen, 
eine Benennung der Prinzen in 
Spanien nnd Portugal. 

Fabrikant, der, deö sen, Pl,diesen, 


= 


An 


der Heer einer Fabrik und die Hr 
- beiter in derjelben. 

Muſikant, der, des sen; Pl. biezen, 
Balsnt,. ein Adj. und Adv; Comp. 
galanter, Superl. galantefte. » 
Pasquillänt, der/ des⸗ en, Pl.dies ep 
Derfonen, welche eh 

verfertigen.. 

Tremulaͤnt, det, deösen, Pl, die sen, 
ein langſamer Triller. 

Diamant, ‚der, des⸗en, Pl. diesen. 
oder auch; deös es, Pl. diese, 
der feſteſte, glanzendſte und ——— 
Edelſtein. | 

Elephant, der, dedsen, Pl. diesen, 
das; größte vierfüslge Thier. 

Proteſtant, der, des sen, diesen, bies 
jenigen,; welche entweder ber luthe⸗ 
rifchen oder veformirten: Kirche zus 
gethan find, im Gegenfage der ka⸗ 
tho liſchen. 

Serſchant, der, bedsen, Pl. — 
eine. Art Unterofficier be den Fuß⸗ 
völfern. 

Guartant, der, dbeösen, Pl.diesen, 
ein Buch, deffen Bogen in. vier 
Blätter gelent find, 

Bante, die, Pl. die sen. 

Göuvernante, die, Pl. diesn, bie 
Ersieberinn -bey hoben Jerſouen. 
(frauz.) 

Tante, die, Pl. die sn, des Vaters 
oder der Mutter Schiefer. Cfrans.) 

Mantel, ber, deöss, Pl..die Mantel. 

Reifernantel, der, deöss, PI. * 
⸗maͤntel. 

Tarantel, dies Pl. die sn, eine get 
— und giftiger Spinnen. "= 

Korys 


An 


Borybanten „ı,Briehen dee Cybele, 
welche befondersd berühmt find wegen 
den Waffentängen, die fie bey ihren 

Feyerlichteiten anfellten. 

Giganten „.fie wurden von der Erde 
her vorgebracht, den Untergang bder 


CTitãnen zu raͤchen. Man ſchildert 


ſie als ungeheure Rieſen, von ſo 
großer Stärke, daß ſie mehrere Thal 
falifche Berge auf einander thuͤrm⸗ 
ten, um ben Himmel zu erſteigen, 
und fihleuderten Bdume, Felſen⸗ 
‚Wücke, fogar Berge, und Inſeln uns 
ter die Götter, : | 
Arlanıen, Dieiler , oberhalb von 
menſchlicher Figur, man bedient ſich 
ihrer beſonders in der Baukunſt zu 
‚‚Anterfüsungen. | 
Diamanıen, Adj. und Adv. mit Di 
amanten befest, z. B. ein diaman⸗ 
tener Ring, diamantenes Halss 
band ; auch. ein diamantener 
Schimmer, 
Plantſchen, ein regelm. V. 
Phalanx, der, Pl. (bey den Dichtern) 
die, Phalangen, war bey den Alten 
ein Korps Infanterie, welches fich 
ſo eng‘ aneinander ſchloß, daß die 
Soldaten, wenn: fie fi. oben mit 
dem Schilde bedediten, wie eine 
Maſſe ausſahen, und in dieſer Stel⸗ 
lung ſchwer aus einander zu trei⸗ 
ben woren. 


Allianz, die, der Pl. die sen, nicht | 


mehr als das deutfche Buͤndniß. 
Srenz, Genit, » ens; Dat..und Accuf, 

sen, abaefürzt von Franciſcus. 
Banz; ein Adj, und Adv. (ohne-Comp. 
und Superl.) 


An 

Glanz, der, des sea, Pl. ungew. 

Abglanz, der, Ded ses, PI, ungem. 

Engelglanz, der, ded s es, Pl. ungew. 
4.8. im Engelglanze, d. i. a 
wie ein Engel. 

Silberglanz, ber, — ⸗es, Pl. ungew. 
Cdes Mondes) 

Tugendglanz, der, des ses, Pl. uns 

gem. : fo viel ald Glanz der Tugend. 

Kranz, der, deds eg, Pl. die Kraͤnze. 

Lorbeerkranz, der, des⸗Ees, Pl. die 
sEränze, ein Ehrenzeichen der Helz 

den, Sieger und-Dichter, 

Myxrthenkranz, der, deö ses, Pi.die 

kraͤnze, wird ſowohl bey-cheligen 
Verbindungen, als quch bey verſtor⸗ 
benen Madchen und Juͤnglingen als 
Ehrenzeichen gebraucht. 

Perlenkranz, der, des ⸗e6, Pl, bie, 
ein Kranz mit Perlen geziert. 

Roſenkranz, dee, des / es, Pl. die, 

ein Kranz von Roſen; auch eine 
Schnur mit kleinen Kugeln, in der 
‚sömifchen Kirche, die gewoͤhnlichen 

Gebete daran herzuſagen. 

Siegeskranz, ber, des ses, Pl. bie 
⸗kraͤnze. 

Strohkranz, ber, des, es, Pl. die 
⸗kraͤnze, ‚ein Kranz von Stroh, 
welchen man zum Scherze jetzt noch 

» ‚einer. jungen rau am Tage nach ih⸗ 
ger Hochzeit zu bringen pflegt „oft. 
mit einer ſcherhaften Anrede verbuns 
den, welche deswegen die Stroh⸗ 

kranzrede beißt. Ehedem mußten 
geſchwaͤchte Perfonen am Tage ihrer 
‚Hochzeit Katt des Brautkranzes mit 
einem Strohkranze erſcheinen. 

Todten⸗ 


An- 

Todrenktänz, der, ded ses, Pl. die 
kraͤnze. 

Veilchen kranz, — des — PL, die 
kraͤnze. 

uͤberwinderkranz, m, ee /e p. 
die ⸗kraͤnze. 

Ordinaͤnz, die, Pl. die sen, ein Edl⸗ 
dat, welcher beſtaͤndig bey einem Ber 
fehl habenden Dfficier fepn muß, um 
deffen Befehle in nöthigen Fällen an 
andre zu überbringen. i 

Schranz, der, deösen, Pl. bie sen, 
einer der flark iſt; jest iſt ed bloß 


nod in dem zuſammengeſetzten Zofs. 
© fchranz üblich, welches einen uͤppi⸗ 


gen Hofmann bezeichnet. 
Monſtranz, die, 'Pl:diesen, das Ges 
hauſe, im welchem die confecrierte 
Hoſlie aufbehalten und gezeigt wird. 
(in der rom. Kieche.) 
Schwanz, der, dedises, PI. bie 
"Schwänze, - meiftentheild bedienet 
° man fich des edlern Schweif. 
Tanz, der, ded ses, Pl. die Tänze. 
Reihentanzs der, bed ses, Pl. die 
stänze, (auch der Reiben, ded«s, 
Pl. die) eine Art Tanzes, möbey 
" mehrere in einem Kreife tanzen. 
Banze, die, Pl: die⸗n, re ku 
gewoͤhnlicher. ). 
Kanze, die, Pl, dies n, eine Art 
“ Sieh. San 
Pflanze, die, Pl. bie sm. 
Pommeranze, bie, Pl. diesn, bie 
goldgelbe Feucht des — 
zenbaumes. 
Romaͤnze, bie, Pl. die⸗n, eine wun⸗ 
derbare Erzahlung „ welche ſo ge⸗ 


FR 

An 

dichtet iſt, daß fiehefungen n see 

fann. * 

Kanzel, die, Pl. die sm. 

Kanzler, der, deds #, Pl. die, ges 
mwöhnlth der oberſte Vorgeſetzte etz 
"ner Kanzeley. 

pflanzen, ein regelm. V 

zZen, einpflanzen. 

Finanzen, die, (franz. und nur im 
P1.) die landesherrlichen- Einkuͤnfte 
und die Verwaltung’ derfelben, 

Tanzen, ein vegelm. V. _ — 

Schanzen, ein regelm. V, verſchan⸗ 
zen ſagt man jetzt. * 

Panzer, ber, dbeöse, Pl. die, ehe⸗ 

dem eine metallene — des 
Koͤrpers. 

Panzern, ein regelm. V. bepanzern, 

verpanzern, umpanzern. 

An 4 

Gran, das, bed ses, Pl. die se, ein 
kleines Gewicht, im Goldgewicht 
der dritte Theil eines Granes; im 
Silbergewichte der 24ſte Sheil eines 
Pfenniggewichts. 

— der, des ⸗6, Pl. die⸗e, 
ein Fuͤrſt, welcher in ſeinem Lande 

unumſchraͤnkt regiert. 


v 


‘ onptanı 


Capitaͤn, der, des ses, Pl. diese, 


der Anführer einer Compagnie oder 
eines großen Schiffes. 

Spänchen, da3, des ⸗s, Pl, die, das 
Diminut, von Span. 

Thränchen, daB, des ⸗6, Pl. bie. 

Zaͤndchen, das, des se, Pl. die, das 

- Dimintt. von Jand.!r 

Patſchhaͤndchen, das, des ss, Pl. 

u“ Die, 


An — 
die, in der tandelnden Sprechaͤrt 

das Dim inut. von, Patſchhand. 
Staͤndchen, das, des⸗8, Pl. die, 
eine Muſit vor einem Haufe. 
Zandel, die, (meiſtentheils blos in 

P1.) foviel als Zanf, Streit, 
Taͤndeln, ein regelm. V. 


Tränveln, ein regelm. V. mit uner⸗ 


heblichen Bemühungen oder Bewe⸗ 

gungen zaudern. i 
Schaͤnden, ein regelm. V. 3. B. je 
mandes Nahmen. 

Ausländer, ber, des ss, Pl. die. 
Englaͤnder, der, des⸗6, Pl. die, jes 
mand, der aus England il. 
Zollander, der, des⸗s, Pl.die, Ein⸗ 

wohner von Holland. 
Morgenlaͤnder, der, des ⸗8, Pl. 
Adie, einer aus denjenigen Ländern, 
die und gegen Morgen liegen. 
Ändern, ein regelm, V. abaͤndern, 
verdndern. 
Rändern, ein regelm. V. berändern. 
Zandler, der, ded ⸗8, Pl. die, meis 
fientheild in Zufammenfegungen nur 
uͤblich: Buchhändler, Obſthaͤnd⸗ 
ler, Kornhaͤndler u. ſ. w. 
Tandler, der, des ⸗s, Pl. die. 
„yäne, die, Pl. die / n, ein vierfüßts 
ges Auherſt boshaftes wildes Thier, 
welches auch Abendwolf und Grab⸗ 
thier genennet wird. 
Bypokrane, die, Pl. ungew. eine 
Duelle auf dem Gelifon, melde 
dureh einen Schlag des Pegaſus 
entſtand. Der Hellkon war ein 
Berg in Aeonien, welcher den Müs 
fen geheiliget war. Pegaſus war 
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- ein Werd, dad aus dem Blute der 
Medufa entitand, als Perfeus bier 
fer den Kopf abbich, Es hatte Fluͤ— 
get, und fon damit ſehr ſchnell. 
(Bürger nennt in f. Ged. die Ho⸗ 

poktane Roßhufoquelle. ) 

Mordne, die, Pl. die :n, ein Rahme 
verfchiedener eßbarer Fiſche. 

Pläne, bie, Pl. bie se, ein ebener 
Theil der Erdfidche von einem bes 
trächtlichen Umfange. 

Thrädne, die, Pl: die «m. \ 

Abfrhiedsehräne, bie, Pl. die sn. 
Freudenthraͤne, die, Pl. die sn. 
Inbrunſtthraͤne, die, Pl. dies nm, 
welche den hoͤchſten Grad von Fiebe 
gu einem Genenftande verrathen, 
fo, daß man 3. ©. bey dein Anblick 
diefed Gegenſtandes Sreudenthränen 
vergießt. 
Sehnſuchtsthraͤne, die, Pl. die ⸗n. 
Wonnethradne, die, Pl. die sn. 
Thränen, ein regelm: V. Thrdnen 
einnen laffen, z. B. der Weinſtock; 
auch von fchadbaften Augen. 

Sänfen, ein Adj, und Adr. aus SM 
bereitet. 

Sänfte, bie, Pl. diesn, * ded 

- fremden Portechaiſe. 

Gedränge, ein Adj,und Adv, Comp, 
st, Superl. site, 

Bedräuge, das, des s, Pl. ungen. 

Weltgedringe, dad, des «6, Pl. uns 
gew. In den Albr. Gedicht. von 
großen und lebhaften Geſellſchaften, 
befonders wenn man gleichfam our 
zwungen ihnen beywohnen muß. 

Länge, die, Pl. die ⸗n. 


—— 


Gepran⸗ 


* 


Gepraͤnge, das, des ⸗/6, Pl. ungew. 


dußerliche Pracht, beſonders in Ruͤck⸗ 


ſicht auf ein zahlreiches Gefolge. 
Siegesgepraͤnge, dad, des ⸗6, Pl. 
ungew. 
Maͤngel, die, (in der Bedeutung 
Fehler nur im Pl.) — 
Erdenmaͤngel die, Sing. ungew. 
Staͤngel, der, des +5, Pl. die, z. B. 
ein Blumenſtaͤngel. | 
Schlängeln, fih, ein regelm. V. R. 
Drängen, ein regeln. V. abdräns 
gen, andraͤngen, aufdrängen, 
durchdrängen, verdrängen, zus 
drängen. 
‚Singen, ein regelm.V. anhängen, 
aufhängen, verbängen. 
Anfträngen, ein renelm. V. 
Zwängen, ein regelm. V. abzwan⸗ 
gen, anzwängen, aufswängen, 
durchzwaͤngen. 
Grillenfänger, der, des ss, Pl. die, 
- jemand, der fjich öfters muͤhſame 
Gedanken und Vorſtellungen macht, 
ohne daß es für ihn Nugen haben 
kann. 
Vogelfanger, ber, des ss, Pl. die, 
Boftgänger, der, des ss, Pl, die. 
Müßiggänger, der, ded ss, Pl, bie, 
Vorgänger, der, ded ⸗6, Pl. die. 
Anbänger, ber, des ⸗6, Pl. die. 
Ropfbänger, ber, des «es, Pl, die. 
jeder Heuchler in der Religion. 
£.änger, Comp. von lang. 
‚Sänger, der, deö 8, Pl. die. 
‚Vorfänger , ber, des ss, Pl. die. 
Derlängern, ein regeln. V. 
gangſt, ein Adv. des Orts, mitdem 
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Dativo, 3. B. ldngft dem. Ufer; 
auch der Zeit, z. B. das habe ich 
längft gewuße. 

Vorlangſt, ein Adv, der Zeit, hatt 

vor ſehr langer Zeit. 

Längfte, Superl, von lang. 

Ungften, ein regelm. V. fatt Ang 
verurfachen, | 

Angften, der Abl. von Angft; nur 
mit in, in Yengjten. 

Berränt, das, des zes, Pl, diese. - 

Schränfchen, das, des se, PL. die, 
das Diminut, von Schranf. 

Träntchen, das, ded se, Pl. die, das 
Diminat. von Tranf. 

Aänfe, die, (mebrentheild bloß im 


PL) Kunftgeiffe zum — 


anderer. 


Traͤnke, die, Pl. die sn, ein Ort, wo 


das Vieh gewoͤhnlich getrankt wird. 
Kraͤnkeln, ein regelm. V. kraͤnklich 

ſeyn. 
Kraͤnken, ein regelm. V. Nachtheil 

zufügen; z. B. jemanden an feiner 

Ehre kraͤnken. 
Schraͤnken, ein regelm. V. beſonders; 

einſchraͤnken, umſchraͤnken. 
Träufen, ein regelm. V. 

Kraͤnker, Comp. von krank. 
Zaͤnker, der, des » 8, Pl. die, eine 
Perſon, die zum Zanke geneigt if. 

Kraͤnkſte, Superl. von krank. 
Rännchen, das, des ⸗6, Pl. die, 
dad Diminut. von Kanne, | 
Männchen, das, deö ⸗s, Pl. die, das 

Diminut, von Mann. 


Pfännchen, Dad, des ss, Pl. die, das 


Diminut, von Pfenne. 
Winns 


— 


An 
Wännchen, das, des =, Pl. die, das 
“ Diminut. von Wanne. 

Janner, der, ded 6, Pl, zuſammen⸗ 

Ggezogen aus Januar. 
Faͤnschen, dad Diminut, von Jans, 
und biefes ift eine meiftentheils nur 
demeine Abkürzung ded männlichen 
Taufnahmens Johannes. 

Ante, die, Pl.diesn, der Rahme eis 
nes befannten Waſſervogels. 

Kaͤntchen, das, des 56, Pl. die, das 
Diminut, von Rante. 

Bränzchen, dad, des⸗s, Pi die, das 
Diminut. von Rranz. Außer der Bes 
deutung eines Fleinen Kranzes, vers 
ſteht man auch hierunter gewiſſe 

freundſchaftliche Verbindungen, mo 

ein Mitglied nach dem andern. die 
Bewirthung der Gefelfchaft über 
fich nehmen muß. 

Pflänschen, das, deöss, Pl. die, das 
Diminut, von Pflanze. 

Schwaͤnzchen, das, des / 8, Pl; die, 
das Diminut. von Schwanz, 

Tänschen, das, ded ss, Pl. die, das 

| Diminut. von Tanz, 

Gränze, die, Ph die sn, 3. Be einer 
Stadt, eined Fandch 

Aänzel, der, deös s, Pl. die, das Rei⸗ 
febündel eines Fußgangers. 

Schwaͤnzeln, ein regelm. V. beſon⸗ 
ders von den Hunden. 

Gränzen, ein regelm. V. angränzen. 

Bränzen, ein regelm.V. bekraͤnzen, 
umkraͤnzen. 

Tänzer, der, des ⸗6, Pl. bie. 

Seiltänzer, der, bed ss, Pl. die, 
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Ap 
Cap, das, des-es, Pl.biese,(Cfranz.) 
ſoviel als Vorgebirae. | 
Papchen, das, des z6,, PL. die, ſtatt 
Papageychen, das Diminut, von 
Papagey. 

Stäpel, der, des ⸗6, Pl. die, befons 
ders ein Geſtell oder Geruͤſt, worauf 
die Schiffe gebauet oder ausgebeſſ ert 
werden. 

Wapen, das, des /s, Pl. die, ein mit 
Figuren bemahltes Schild, ſofern 

derſelbe ein Unterſcheidungszeichen 
von Perſonen, Familien oder Ges 
ſellſchaften ift. 

Laper, der, des ss, Pl. die, ein pris 
vilegierter Seerduber ; oder auch 
deffen Schiff. 

Rapern, die, Pl. diesn, die noch ges 
gefchloffene Rinde der Kaperfiaude. 

Capern, eintegelm. V. ein feindliched 
Schiff aufbringen, in fofern ſolches 

. von, einem Kaper geſchieht. | 

Hapern, ein regelm. V. als ein Im- 
‚perf. es habert iſt es noch gebrduch» 
lich. (Im gem. Leben) 

Papern, ein vegelm. V. befonders 
von Heinen Kindern. ar 

Yiapf, der, dedss, Pl. die Naͤpfe. 

Apfel, er, de& #8, Pl. Die Aepfel. | 

Augapjel, der, des⸗s, PL. diesäpfel,. 

Tannapfel, ber, des ss, Pl. die 
‚ Apfel. 

Zantapfel, der, des⸗s, Pl.diesäpfel, 
der Gegenßand eines Zankes. Eigents 

lich iſt dieſer Trope aus der griechifchen 
Mythologie entlehnt, wo Juno, Pallas 

(Miner⸗ 


J— 


Ap 


(Minerva) und Venus ſich wegen 

‚eines goldnen Apfels nicht vereini⸗ 
gen konnten, und welchen Paris der 
Venus zuerfannte, 


Tapfer, ein Adi. und Adv. Comp. 


"ser, Superl.: fte. 

Sußftapien, ber, des: es, Pl.die. 

3apich, der, des — s, Pl. die. 

Seräph, der, bed » 8, Pl. die, auch 
die Serapbim' ‚bey den ehemahli⸗ 


gen Juden, und in der Bibel eine 


Art Engel: 
Beogräpd, der, des s6, Pl. die sen, 
n derjenige, welcher bie Erdbeſchrei⸗ 
bung verſteht. 
Metaͤpher, die, Pl. die⸗n, ein Tro⸗ 
"pe, nach welchem ein Wort odet 
“ eine Redehsart nicht von dem Din— 
ge gebrgucht werben, welches fir ei⸗ 
gentlich bezeichnen, fondert von eis 
nem andern, welches einige Achns 
lichkeit mit jenem bat, z. B. die Sits 
“tige des Windes. 
Rapp, ein Ädj: und Adv. Comp, 
et, Superl. sfte. 
Schnapp, ein Woͤrtchen, welches eis 
nen gewifen Schall nachahmt. 
Trapp, eine Interject, das derbe Auf 
treten im Saufen nachzuahmen. 
Bappe, bie, Pl. die zn, B Be die 
Siorfappe. 3 
Rlappe, die, Pl. die sit; 
BRuappe, der „dessen, PL die «m; 
nur noch bey den Müllern und im 


Beraweſen; ſonſt bezeichnete es ei⸗ 


nen jungen Adelichen, welcher noch 
nicht ſelbſt Ritter mar, ſondern bey 
einem Ritter neh gleichſam in der 
behre ſtand⸗ 
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Pappe, die, Pl. die⸗n, mebrere übers | 


Up 


einander gekleifterte Blätter Papier: 


Guappe, bie, Pl..die sn, der Nah⸗ 


me eines Fiſches. 

Kappe, der, des sn, Plı die sn, ein 
ſchwarzes Pferd. 

Trappe, die, Pl die⸗n, eine Art 
Voͤgel, 

Zappeln, ein regelm. V. Hände und 

Fäße ſchnell Hin und her bewegen, 

Bappen, ein regelm. V. üblicher iſt 
verfappem 

Klappen, ein regelm. V. 

&Sappen, ber, bed ss, Pl. die 

Pappen, ein regeln. V. 

Schnappen, ein ‚regelm. V. vera 

. fchnappen Recipr, wegſchnappen. 

Tappen, ein regelm. V. z. B. im 

Finſtern. 

Trappen, ein regelm. V. 

Riapper, bie, Pl, die sn, 

Biappern, ein regelm. V. 

Plappern, ein regelm. V. gedanken⸗ 
loſe Wort? mit fehneller Bewegung 

" der Kippen hervorbringen. 

—— ein Woͤrtchen, welches einen 

gewiſſen Schall nachahmt. 

Klapps der, des⸗ es, Pl.se, 

Klappſen, ein regelm. V. 

Calaps, ein Hund welchem fein Wilb 

entging, und welchen Prokris, die 
Tochter des Erechtbeus, eines Königs 
zu Nitben ; dem, Cephalus, zum 
‚Zeichen der Verſoͤhnung ſchenkte. 

Käpfel, die, Pl. die sm: 

Papſt, GPabſt) der, des »es, Pl. die 
Papſte, ehemals das fiehtbare Obers 
haupt der roͤmiſchen Siehe 

Ap, 


\ Ap Ar. 
a 


— 
u. 


sadpfhen, das, des + 8, PL, bie, da⸗ 


Diminut. von Napf. 
Kappchen, das, des ⸗6, Pi, die, das 
Diminut. von Bappe. 
Läppchen, daß, des⸗6, Pl, die, das 
Dimiunt, von Lappent. 
Schnadpper, der, dedss, Pl. die, 
beſonders ein Werkzeug zum Ader⸗ 
oͤffnen. | | 
Ar 
Saar, das, bed ss, Pl. die ze. 
Paar, das, beösen, PL diese, * 
das Ehepaar. 
Schaar, die, Pl. bie sen. 
meerfcyaar, die, Pl. die sen, übers 
haupt jeder große Haufen, z. B. die 
himmliſchen Geerfchanren; ein 
Haufe von einem: Siriegäheere, 
(Veraltet) 
Staar, der, des ses, Pl. — ein 
Vogel; auch eine Augenkrantheit. 
— die, Pl. die⸗n. 
ZFaaren oder haͤren, ein regelm. V. 
beſonders Recip. ſich haͤren. 
Paaren, ein tegelm. V. auch Recipr, 
ſich paaren, befonters von dem 
Kederviehe. 
Februar, der, des so, Pi. ungem. 
der zweyte Monath im Jahre. 
Sanuär, der, did ss, Pl. ungeis, 
ber erſte Monath im Jahre. 


Bär, (nicht baar) ein Adj. und Adv, 


3. B. bares Geld, 


Bär, ein nur in Zuſammenſetzungen 
uͤbliches Wort 


63 — 


Ar 

Achtbar, ein Adj. und Adv. (ziem⸗ 

lich veraltet) unachtbar. 

Brauchbar, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, sftc., Unbrauchbar, 


Brennbar ‚ ein Adj. und Adv. . 


Dankbar, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser, Superl.⸗ſte. Undankbar. 


Denkbar, ein Aqhj und Adv. un⸗ 


denkbar. 
Debnbar, ein Adj. und Adv, 


‚Ehrbar, ein.Adj. und Adv. Unis 


ehrbar. 
Empfindbar, ein Adj. und Adv. 
Fehlbar, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl, ⸗ſte. unfehlbar. | 


Frachtbar, ein Adj. und Adv. mas 


als Fracht fortgebracht werden fann. 
Sruchtbar, ein Adj. und Adv. Comp, 
- ser, Superl. s fte, Unfruchtbar, j 
Sühlbar, ein Adj. und Adv. Comp, 
. gr, Superl, sfle. Unfuͤhlbar. 
Furchtbar, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl..» fte, 
Gangbar ‚ ein Ad), und Adv, Comp. 
„ser, Superl, zfte. ” 
Geniefbar, ein Adj. und Adv. Com p. 
eer, Superl.⸗ſte. Ungenießbar. 
Haubar, ein Adj. und Adv... - 
haubares Holz. (Im Forſtweſen) 
Zeilbar, ein Adj. und Adv, Comp, 
aer, Superl, sfte, Unheilbar. 
Hoͤrbar, ein Adj. und Adv; Comp, 
s cr; Superl, ; fte. | on 
Jagdbar, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, s fte, mad gejagt wers 
den darf bey den Jagern. | 
Kennbar, ein Adj. und Adv.-Comp, 
ser, Superl, » fie Unkennbar. 
Blag⸗ 


Ar 
Klagbar, ein Adj. und‘ Adv, 
Roftber, ein Act, und Adv. Song, 
ser, Superl; ſte. 
Rımdbar, ein Adi, und Adr. 
Ldugber, ein Ad). und Adv, 
ö KMugbat. 
Lesbar, ein Ad). 'ünd Adv. Comp, 
"zer, Superl.sfte, > 
Mannber, ein Adj. und Adr. Comp. 
ser,‘ Superl.; ‚ fte. Unmennbaer. 
Merkbar, ein’Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. s fte. N 
Meßbar, ein Aaj! und Adv. en 
“zer, Super, » fte. 
wmifchbar, ein Adj, und Adv, — 
ser, Superl. ⸗ſte. 
Mittelbar, ein Adj. und Adv. 
“- mittelbar. 
Kıennbar, ein Adj. und Adv, Uns 
S Nennbar. X 
YKusbar, ein Adj. und Adv. — 
‘ser, Superl.⸗ſte. 
Offenbar, ein Adj, und Adj. Comp. 
ser, Süperl. s te. 
Reisbar, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl.'; fe. 
Ruchtbar, ein Adj; und Adv, Comp, 
ser,’ Superl. : fte. 

Schdtzbar, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl, » fte. Unfchdgbar. 
Scheinbar, ein Adj, und Adv. Comp, 

"ser, Superl. »fte. 

Sciffbar, ein Adj. und Adv. Comp, 

"ser, Superl. s fte, Unjchiffber, 

Sichtbar, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, » fte. Unfichtbar, 

Singbar, ein Adj, und Adv. Comp, 
ser, Superl. »jte, Unfingbar. 


Un: 


Uns 


— 64 — 


ie. 


Sonderbar, ein-Adj. und Adv. 


„. Comp.» er, Superi, » fe. 


Strafbar, ein, Ad, und Adv. Comp. 
ser, Saperl. + fte. 

Streitbar, ein Adi. und Adv. Comp. 
s er, Superl. fte. — 

Theilbar, ein Adj. und Adv. Comp. 
er, Superl. ſte. Uncheilber, 
Teagber, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. , fte. Untragbar, 
Trintbar, ein Adj, und Adv. Comp, 
:tr, Superl, ⸗ſte. Untrinfbar. 
Tröftbar, ein Adj, und Adv. Uns 

‚ströftbar. 

Unablebbar, ein Adj. und Adv. 
Comp. ser, Superl. »fte. 

Unebrber, ein Adj. undAdv. Comp. 

ser, Superl, s fte, 

lieberfebbar, ein Adj. und Adv, 

.. Comp. ser, Superl.z ſte. Unübers 
febbar. 

Urbar, ein Adj. und Adv. Feldfruͤchte 
tengend und darzu nefchickt gemacht. 

Wandelbar, ein, Adj. und Adw. 

. "Comp. ser, Superl, : fte, Unwan⸗ 
delbar, 

Wirthbar, ein Adj. und Adv, Comp. 
s er, Superl. s fte. foviel als be⸗ 
wohnbar; bewohnt. Unwirthbar. 

Wunderbar, ein Adj. und Adv. 
Comp. ser, Superl.: fte. 

Zaͤhlbar, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. » fte. lnsdhlbar. 

Zollbar, ein Adj. und Adv. 

Bebär, Imperf, von gebären. 

Yıachbar, der, ded :8, Pl. bie zeit. 

Picär, der, des⸗s, Pl.se, für 
Stellvertreter, Verwefer. 

Refes 


a Ye 
ner, der eine gemwilfe gerigtiige 
Stelle bekleidet. Ä 


Dromedar, ber, bed 8, Pl. bie ; e, 


eine Art Camele. 

Rlar, ein Adj. und Adv. ‘Comp, eld⸗ 
rer auch klarer, Superl. riarſte, 
auch Flarfte, 

Sonnenklar, ein Adj, und Adr, 
fuͤr ſehr fan — 
Formular, das, ded ⸗6, Pi. diese, 
— was in Ruͤckſicht auf eine Rum 

einmahl eingeführt if. 

Scholär, der; ded sen, Pl. die ven, 
foviel ald Schüler. 

Talar, der; dei ses, Pl. diese, ein 
bis auf die Ferſen reichendes Kleid. 

Denär, der, des 20, -Pl. diese, 
eine Münze; ein Ver von 
3/4 Duentden: 

Eremplär, dab, ded see, 'PI. die > e, 
Cat.) ſoviel als Muſter, Original. 

Corfär, der, deösen, Pl;diesen, ein 
Seerduber. — | 

Bufär, ber, des⸗ en, Pl: diesen, eine 
Art leicht bewarineter und — 
tkleideter Reiter. 

Janitſchar, der, des⸗en, Pl. die em, 
die tuͤrliſchen in beſtaͤndigem Solde 
ſtehenden Soldaten zu Fuß, und 
zwar der beſte Theil derſelben. 

Dfiuafchär, der, des⸗ en, Pl. diesen; 

Altar, der, des zes, Pl. die Altdre: 

Opferaltar, ber, des /es, Pi, bie 
salsire, | 

Tarrär, der, des⸗s, PL. die⸗n: 

einer win einem aflatifihen Wolfe,‘ 

Ko, dreh 


War, Imperf, von feyt 
"Zwar, eine Conj, 


dr 


na 


Fektar, ber Göttertranf. 

Verdatb, Inperf.’ von verderbii, 
Starb, Intperf. von ſterben. 
Warb, Imperf. von werben. * 
Sarbe, die, Pi:’die sn. — 
Todtenfarbe, die, Pl. die n. J 
GSarbe, die, Pi. die n. “ 
Karbe, bie, ‘pl. vie sm, 


Darben, ein regelm. V. 


Farben ‚ein Adi. und Adv, weſches 
nur tr zuſammengeſetzten Woͤttern 
ublich iR, z. B. ſolgende: 

Milchfarben, ein Adj. und Adv, 

Rofenfarben ‚ein Adj. und Adv, ' 

Sılberjarben, ein Adj. und Adv, 

Karben, ein regelm. V. eine Narbe 
geben. 

Rhabarber, ber, des 9, PL. ungerd. 
eine Pflanze. 

Benarbt, ein Adj, unb Adr. Celgent⸗ 
lich das Pärticip, ) 

Monarch, dei, des sen, Pi. die zeity 

der Beherrſcher einer Monarchie. 

Patriarch, dee, des sei, Pi.diesen, 
der Stammivater Einer Familie ‘vor 
der Suͤndſtuth; auch einer ber vor⸗ 
nehmſten Geiſtlichen. 

Scholarch, der, des ⸗n, eine — 

‚ welche die Aufſicht über eine. oder 
mehrere Schulen bat. 

Arche, die, Pl. dies, eine Art Kuss 
ften oder Lade. 

Schnarchen, ein fegelm. V; 

Barchet, (oder Barchent) der, bess, 
Pl. die se, eine Art — 
Zeus. 

E I VKeib ⸗ 


Ar 


Neidhard, der, für Yreider, Cungem.) 


Billiard, (ip. Bihjard) das, des⸗es, 


Pl. die »6, sin ‚Spiel... 
Leopard⸗ der, dee; ⸗ en, Pl. die ‚en, 
eine ? Benennung des Popthets. 
Baſtard, der, des 8, Pl. diese, 
alles, was von feiner gewöhnlichen 
Art arweicht. | 

Ward, Im perf. von werden. 

Barde, der, des Are ‚Pl.dies m, ein 
Nahme, der bi ionders untern ehe⸗ 

J mahligen D Dichtern beygele twurde. 
arde, die, Pl. die⸗n, eine zur Be⸗ 
fſdoͤtzung eines großen. Heren bes 
ſtimmte Menge Soldaten. 

Keibgarde ‚, die, P). bie st, ſovlel 

als Lei bwache. 

Marder, der, des Br Pl, die, ein 

- vierrüßt.es Thier. 

Parder, der, dei: 9, Pl. bie, auch 
Panther; Kropard-, rahmen ei⸗ 
nes vierfuͤtigen wilden Thietes. 
Gffenbaren, ein regelm. V. ſo auch 
das veraltete V. vereinbaren. 
Zaren, Schusgötter der Hdufer ; ih⸗ 

nen wurde von jeder Mahlzeit ein 
Theil Speife geopfert. | 
Sparen, ein regelm. V. verfparen. 
Sparer, det, bed ze, Pl. die, 
Darf, Praef. von dürfen. 


Bedarf, der , des: es, Pl.diere, 
das, mas man bedarf. 

Scharf, ein Adj. und Adv. Comp, 
fchärfer, Superl. ſchaͤtfſte. 

Warf, Imperf. von werfen. 

are, die, Pludiesn, ein Gaitens 
infrument, = 
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Arg, ein, Adj. und Adv. Comp,- dss 
‚ger, Super, argſte. 
Barg, Imperf. von bergen. 


Karg, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 


Super!. ste. 


Sarg, der, des es, Pl. die Sdrge. 
‚Spargel, der, des ⸗s, Pl. ungen, 


der Nahme einer Plane, heſonders 
ihrer, ebbaren Wurzel. 


Derargen , ein regelm. V. übel 
aauslegen. 


Kargen, ein regelm. V 


Mark, das, des⸗es, Pl. ungew. be⸗ 


ſonders die oͤhlige Fettigkeit in den 
Hohlen der Knochen; nachher ſoviel 
als Kraft. 

Mark, die, Pl. die ⸗en, ſorie als 
Zeichen; Graͤnze: auch ein Gold⸗ 

* md Silbergewicht. 

Park, der, des #6, PL, die s e, ein 
Luſtwaldchen mit anſehnlichen Al⸗ 
leen / freyen piae Statuͤen 

Wfl. 

Stau, ein Adi. und Adr. ER 
ſtaͤrker, Superl. ſtaͤrkſte. 

Barke, die, Pl, dies, ein kleines 
Lofthift. 

Marft, der, deds es, Pl, die Märkte. 

Arm,/ ein, Adj. und Adv..Comp, aͤr⸗ 

mer, Superl. drmſte. 

Arm, der, ded;res, Pl. die Arme. 
(Ja den Albrecht. Gedichten der 
Vaterarm, ndhmlic) Gottes. ) 

Darm, der, dbedses, Pl. bie Daͤrme, 
die bautigen Roͤhren, die ſich im 
thieriſchen Körper unter dem — 
felle befinden. | 

Harm, der, des » 08, PL, ‚ungen. ein 

* heber 


Ar 


hoher Grad der anhaltenden Be⸗ 
truͤbniß uͤber etwas. 

Schwarm, der, des es, Pl. bie 
Schwaͤrme, das verworrene Ges 
rdufh einer ungeordneten Menge. 
Go heißt ed z. DB. in den Albrecht. 
Gedichten, ein. wilder Gaukel⸗ 
ſchwarm, naͤhmlich von einer gro⸗ 
fen Menge junger Leute beyderley 
Geſchlechts. | 

Warm, ein Adj. und Adv, Comp. 
wirmer, Superl, wärmfte, 

Verarmen, ein regeln. V. 

Umarmen, ein regelm. V. 

Erbarmen, ein regelm. V. 

KErwarmen, ein regelm. V. warm 
werden. 

Erbarmer, ber, des * Pl. die. 

Garn, dad, des -es, Pl. diese, 

_ einfache Saden von Slachs oder 
Hanf. 

Warnen, ein regelm. V. 

Rarpfen, der, des :5, Pl. die, der 
Rahme eines. ehbaren Fiſches. 

Farr, der, bed sen, Pl, bie sen, fos 
viel als Ochs. 

Varr, der, dee sen, Pl. die sen. 

gofnarr, der, deö sen, Pi. die zen, 


der ehemahls an einem fürflichen 


: Hofe angeiellte Luſtigmacher. 

Starr, ein Adj. und Adv. — 
er, Superl. eſte. 

Darre, die, Pl. die en, ein Dt, 

. worin etwas gedarrt wird. 

Barre, bie, Pl. diesn. Auch eine 
Schubkarre oder Schiebefarre. 

Pfarre, der, des⸗n, Pl.diesn, foviel 
als Prediger Cbey ben bandleuten.) 


Ar 


Schnarre, die, Pl. dien, womit 
man den ſchuarrenden Ton hervors 
bringt. 

Darren , ein — 
machen. 
Einpfarren, ein regelm. V. von 
Dörfern, die zu einer Pfarre ges 

hören. 

Karren, ein. renelm. V. 

Rerren, der, deös 8, Pl, dies en, 
Dev Schubkarren. 

Karren, ein regelm. V, 

Knarren, ein regelm. V. 

Varren, ein regelm. V. 

Pfarren, ein regelm. V. ©, ein— 
pfarren. | 
Scharren, ein regelm. V. ausſchar⸗ 
ren; einfcharren; verfcharren, 

Schnarren, ein regel. V. 

Sparren, ber, bed ss, Pl. die. 

Starren, ein regelm. V. erftarten; 
binftarren; verflarrım. 

Mörs, ein Sohn Jupiters und dee 

Juno, der Gott des Krieges. 

Marſch, der, des ses, Pl. die Maͤrſche, 
das Fortruͤcken mehrerer Soldaten; 
die Mufif bierbey. 

Sarße, die, Pl. diesn, (franz. ). 
jeber .mit Polen und niedrigen 
Scherzen angefüllte Aufſatz. 

Art, die, Pl, die sen, 

Bemürbsart, die, Pl. bie sen, bie 
SBefchaffenheit des Gemuͤths. 

Lebensart, bie, Pl. die sen, 3 B 
er hat feine Lebensart verdndert; 
ein Mann von vieler Lebensart, 

Schreibart, die, Pl. diesen. 

Sprechart, die, Pl. bie sen, 
E 2 


V. duͤrre 


unart, 


Ar 


Unart, die, Pl. dies en. 

Bart, der; dei ses, Pl. die Bärte. 

Milchbart, ber, deöses, P!. die 
„baͤrte, ein Bart, welcher nur bloß 
erſt aus weichen und wolligen Haas 

ten befiebt. 

Schnurrbart, der, bed ses, Pl. die 
sbärte, ein Bart auf der Oben 
lippe. 

Spitzbart, der, des- es, PI. die 
„baͤrte, ein zugeſpitzter Bart, be⸗ 
ſonders mitten auf dem Kinne. 

Zzwickelbart, der, des⸗ es, PI. die 

‚sbärte, ein zugefpister Bart, in 
Geſtalt eined Zwickels. 

HZoffart, die, Pl. ungew. eine uͤber⸗ 
trlebene Genauigkeit in rRuͤckſicht 
des — vorzuͤglich der Klei⸗ 
dung: 

Zart, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 

Superl. s efte. 

Bar, ein Ad). und Adv. bitter, 
Superl. haͤrteſte. f 

Quart, bad, des⸗ es, PI, diese, 
der vierte Theil eines Ganzen. 

Gegenwart, bie, Pl, ungew. 

Schärte, bie, Pl. diesn. Ein Eins 

ſchnitt, 5. B. eine Safenfcharte; 
eine Schieffhärte , eine Oeffnung 
in der Mauer, um durchzufchießen. 

Karte, die, Pl.diesn, 3. B. Land⸗ 
karten. 

Warte, die, Pl. diesn, ein erhabner 
Ort, von welchem man eine be⸗ 
traͤchtliche Gegend uͤberſehen kann, 
z. B. eine Sternwaͤrte. 

Quarte, die, Pl, die sn, der vierte 
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Theil eines Ganzen; in der Fecht⸗ 


kunſt ein gewiſſer Hieb. 
Ausaärten, ein regelm. V. 


Garten, ber, des⸗s, Pi. die Garten. 


Irrgarten, ber, des ⸗6, Pi. die, 
deffen Gange fo verwebt find, daß 
man mit Mühe den Ausgang fins 
der. 

Zuftgarten, der, ded«s, Pl. He. 

Thiergarten, der; ein eingeſchloſſe⸗ 

ner Platz, in welchem viertüßige wils 
de Thiere eingeſchloſſen werden. 

Erhaͤtten, ein regelm. V. hart 
werden. 

Warten, ein regelm. V. aufwarten; 
erwarten; gewarten, dieſes V. 
wird aber bloß noch mit haben ge» 
praucht,, 3. B. etwas zu gewars 

- ten haben. . | 

Warten, das, des ss, Pl. ungen. 

Hellebarthe, die, Pl. bie + n, ein 
Spieß, an deffen oberes Ende eine 
Art von Veit befeitiget if, fo, daß 
man mit ihr ſtechen und hauen kann. 

Larve, die, Pl. die ⸗n, beſonders 
ein nachgemachtes inwendig bohles 

Geſicht. 

LCarven oder Lemurn, in der My⸗ 
thologie Schreckgeſpenſter, die auf 
Erden herumirrten und den Men⸗ 
ſchen Schaden zufügten. 

sentlarven, ein regelm. V. verlars 
ven. . 

Zarz, der, des sea, Pl. die se, ein 
geblraiger Wald in Niederfachien z 
font jeder gebirginer Wald. 

Zarz, das, des ses, Pl. ungem. (von 
mehreren Arten) bie se, gemille 

Theile 


Ar Ar 

Theilchen, die aus den Blumen 

und Pflanzen ausſchwitzen und ges 
ſammelt werden. 

Schwarz, ein Adj.und Adv. Comp, 
ſchwaͤrzer, Superl, ſchwaͤrzeſte. 
Rabenſchwarz, oͤfters einen ſehr ho⸗ 
ben Grad von Finſterniß anzuzei⸗ 
gen, 3. DB. eine rabenfchwarze 

Vacht. 


Parzen, die, drey Schweſtern, Klo⸗ 


tho, Lacheſis und Atropos. Klos 


tho, die juͤngſte, umwindet die 


Spindel mit Wolle; Lacheſis ſpinnt 
den Faden; Atropos „die alteſte, 
ſchneidet ihn mit der Schere ab, 
ſobald der Menſch ſterben ſoll. Ei⸗ 
nige halten’ fie fuͤr Toͤchter der 
Nacht; andre für Töchter Jupitere 
und der Themis der. Böttinn der 
Gerechtigkeit. 

Arzt, der, des ses, Pl, die Aerzte, 

Leibarzte, Der, des / es, PI, bie 
särzte, ein Arzt, melcher allein 
die Perfan eines großen Herren zu 
bedienen hat. 

Ar 

Bär, der, des sen, Pl. bie s em, ein 
vierfüßiges Thier. 

3eidelbär, der, ded sen, Pl. diesen, 
eine Art Heiner Bären, melde den 
Honig der wilden Bienen ausneh⸗ 
men. 

Zeiſelbaͤr, der, ded sen, Pl. die sen, 
eine Benennung des gemeinen Dds 
ven, fofern er bey und zue Schau 
berum geführt wird. 

Perpentikulaͤr, ein, Adj. und Adv, 
dafür ſenkrecht. 


Ar 

Populär, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser,'Superl. sjte, Verftändlich, 
volfmäßig, 

Sekretaͤr, der, des ss, Pl. die Br 
auch ein Gebeimfihreiber, 

“ärbhen, das, des ze, Pl. die, Die 

minut. von Narbe. 

Faͤrben, ein regelm. V. abfaͤrben, 
anfaͤrben, auffaͤrben, befaͤrben, 
entfaͤrben, verfaͤrben. 

Faͤrber, ber, des ⸗6, Pl. die, 

Bären‘, das, des. se, Pl. die, das 
Diminut, von Zaar. . 

Pärchen, das, des ss, Pl, die, das 
Dimiuut. von Paar. 

Spbäre, bie, Pi. die sen, eine Ku⸗ 
gel, theild von einem leuchtenden 
Körper mit den zu ihm gehörigen 
Planeten, theild von dem ganzen 
Weltgebdude. 

Wäre, Imperf. Gonj, von feyn. ' 

GBebären, ein unregelm. V. Sch 
gebäre, du gebierjt, er gebierr, 
Imperf. ich gebar, Particip. ges 
boren. 


Blaͤren, ein regelm. V. doch nur ſich 


klaͤren, z. B. der Wein; aufklaͤ⸗ 
ren, verklaͤren. 

Bären, ein regelm,. V. Recip. ſich 
bären. 

„Bären, ein Adj. und Adv, aus Haas 
ven befichend, 3. B. eine bärene 
Decke. 

Schwaͤren, ein untegelm. V. N. 
Imperf, ich ſchwor; Particip, ges 
fhworen; 3. B. der. Singer iſt 
gejihworen, 

—— der, der 27 Pl. die, 

‚Blds 


* 


Ar 


RKlaͤrer, der Comp, von klar, der 
Superl. bLladrſte. 
Schärfe, bie, Pl. die ⸗n. 
Echärfer, der Comp. von ſcharf. 
Schyärfen, ein regelm. V, einſchaͤr⸗ 
fen einem etwas. 
Schärffte, Superl, von fcharf. 


Abmärgeln, ein regelm. V. durch‘ 


ſchwere Arbeit enrfräften. 

Arger, der, ded 6, Pi. ungem. 

Ärger, Comp. von arg ; ber Superl, 
der aͤrgſte. 

Argern, ein regelm. V. 

Stärke, bie, Pl. ungew. 

Seelenjtärfe, die, Pl. ungem. 

Geiſtesſtaͤrke, die, Pl. ungem. 

Stärken, ein regelm. V. beftäcken, 
verftärfen. 

Herzſtaͤrkend, (eigentl, das Part.) 
Adj. und Adv. ſoviel als Iabend; 
ſehr ftärkend; z. B. eine Arzeney. 

Irker, der, des :8, Pl. de, ein her⸗ 
ausgebauter Theil eines Hauſes. 

Staͤrker, Comp. ftärkfte, Superl, 
von ſtark. 

Wärme, die, Pl. ungew. 

uͤrmel, der, des ‚8, Pl. die, z. B. 
in einem Kleide. 

Saͤrmen, ein regelm. V. einen hoben 
Grad der anhaltenden Betruͤbniß 
über etwas empfinden. Davon ab; 
haͤrmen, z. B. abgehaͤrmte Wans 
gen. nn 

Schwärmen, ein tegelm. V. 

Schwärmen, da8, des» 8, Pl. ungem, 

Wirmen, ein regelm. V. erwärmen, 

Schwärmer, der, des ss, Pl.die, bes 
ſonders derjenige, der feine verwors 


Ar 
eenen Vorftelungen und Empfins 
dungen zum Beſtimmungsg unde feis 
ner Urtheile und Handlungen macht, 
befonders in reifgiöfen Gachen. 

Wirmer, Comp. waͤrmſte, Superl, 
von warm. 

warmer, der, ded ze, Pl. die, z. B. 
ein Bettwaͤrmer. 

Karner, der, des ⸗s, Pl. die; der 
Schubfärner, ’ 

Arnte, die, PL die en, z. B. weine 
aͤrnte. | 

Hernten, ein regelm. V. eindrnten. 

Schaͤrpe, die, Pl. die sn, eine Art 
Binde um den Leib, z. B. bey den 
Dfficieren ; bey dem zweyten Ges 
ſchlechte. 

Naͤrrchen, das, des ⸗6, Pl. die, das 
Diminut. von Karen. 
Schnarrchen, das, des ss , Pl. die, 
das Dimminut. von Schnarre. 
Baͤrtchen, dad, des Se, Pl, die, das - 

Diminut. von Bart, 

Gärtdyen, das, des »6, Pl. die, das 

Diminut. von Garten, | 


Zaͤrte, die, Pl. ungew. 


Zärteln, ein regel. V. verzaͤrteln. 

Zaͤrten, ein regelm. V. abbärten, 
erhärten, verbärren. 

Marten, das abgefürzte Martin. 

Haͤrter, der Comp. haͤrteſte, der Su- 
perl, von bart. 

Waͤrter, der, des ⸗s, Pl. die: dee 
Aufwaͤrter; der Rranfenwärter. 


Thorwadrter, ber, des ⸗8, Pl. die, 


derjenige, welcher bey öffentlichen 
oder auch fehr großen Gebduden das 
5 zu 


Ar As — 
zu beſtim meh, atıf die aud/ und 
Eingehtuden Achtuͤng zu geben "8 

Warts, ein Adr. welches nur in föls 
genden Zufammneſetzungen ge⸗ 
brauchtwird ’ z. B. aufwaͤrts, 


austdrts, eitwärts, herwaͤtts, 
bimmelwdrrs, binwärts, morz 
genwaͤrts, foviel ald gegen Morgen‘ 


zu; oberwaͤrts, rückwärts, feits 


wärts; nntörwärre, vorwdrre.' ' 


März’, der, des ⸗s, Pl. diese, der 
dritte Monath de3 Jahres. 


Schwärze, die, ber, Pl,die sn, IB. 


die Schwärge der Mitrernacht, des 
Raben, der Kater, ded CHarage 
ters, u. ſ. m, 


Schwar zen, eintegelm. V. J B. eine 


ſchwere Donnerwolke ſchwaͤrzte 


den ſchoͤnſten Abend zur graufen | 


Mitternacht. 
Schwätzer, Comp. ſchwaͤr sefte, Sa 
perl. don ſchwatz. 
Geſchwaͤrzt, das Particip. auch Adj. 
und Adv,.3 
| Sewiſſen ‚foviel als ein beflechted 
Gewiſſen. 
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As 
Maas/ der⸗ des sc, PI, hemaße 
(auch Mir) 
=benmäß, dad, dis » es, PL, ungew. 
ſoviel als das übfiche fremde wort 
Symmetrie. 


zeitmaß⸗ das, des Jes, Pl. die ze, in 


der Müft der Tacı, inder Vroſodie 
die Buantitdt. — — 
Gias, das, des res, Pij. die täten. 
. Das weinslas bas Biergus; 
Stundenglas; Wetterglas, u. ſ. w. 


⸗ĩ 


Bd ein geſchwaͤr ztes 


As 
GBräs, da dedn es, PK —— — 
mehreren Arten.) 
dis, dad Impetr'von Fefem.’ —* 
Genäs, bad Imperf, von genefen.® 
Topäs, ber, bed: es, PI. diese” eine 
Art gelber Ebe‘ efne. E77 
Ankas, Sohn der Venns und des 
Anchiſes, einer der trojaniſchen Hel⸗ 
„den, tam nach langen Herumirren 
in Italien an, wo er die Lavinia 
zur Gemahlinn erhielt und foläte 
ihrem" Vater Latinus im Adan⸗ 
reihe "oo SR, 
Bröteas, — für einen Sohn 
Vulkans gehalten; er Aiiräte ſich 
aus Verdruß über feine Haslichteit 
ins Feuer. wi on 
Tirefias, ein Sohn des Evered und 
der Nymphe Ehoriffe, die ben Mi⸗ 
"nerven in befonderer Gunſt ſtand. 
Als Juͤngling fahe er einſt beb ſeiner 
Mutter die Minerva ohne Kieiduũg/ 
die ihm zur Strafe das Geſicht nahm. 
"Auf feiner Mutter dringendes Blt⸗ 
ten, konnte zwar Minerva ihr Wort 
nicht zuruͤcknehmen, ſie begabte {bh 
aber mit dee Kunſt au wahrfagen 
“ind mit"einem fo ſcharfen Gehör, 
daf er die Stimmen aller Binel vers 
ſtehen konnte, gab ihm auch einen 
“planen Staͤb, mit deſſen Huͤlſe er 
fo gut mie ein Sehender ‚then 
| konnte, Re 
Maͤthilas / ein männlicher Taufnahme. 
Meſſſlae, der, des wen: d (oder auch 
unverdndert) PI. ungew. der Nah⸗ 
me des Eeldſers “bey den — 
— Juden. X 
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- 


Dei 


Dryas 


a6 


Dryas, Mater des, großen Geſetzge⸗ 
bers LyFurg. 

Byas, einer von den punbertdemigen 
Rieſen. 

Abs, einer der Gentauren, jr größte 
Jager wilder Schweine. 

Ralchas, ein berühmter MWahrfager 

‚zurzeit des trojanifchen Krieges. 

Kychas, ein Zängling, überbrachte 
dem Herkules ein vergiltetes Opfers 
he. welches ihm ſeine eiferſuͤchtige 
Gattinn Dejanira verſertiget hatte, 
und wurde von ihm in das Meer 

— gefut zt. 

Das, das Nautram ſowohi vom Ar⸗ 

* titel, als auch vom Pronomine. ©. 
in der Einleit. der , die, das. 

Bas iſt Gin der Chymie) die expan⸗ 

„‚fib:.e Form vieler Körper, wenn fie 
‚mit Wärmeftoff verbunden find. 
. (Soviel als ft) 

Pallas, ein: griechifcher Rahme der 
Minerva, 

Atlas, ein ungeheurer Rieſe der den 

- Ktmmel traͤgt. 

Thisdamas, ein König, weigert ſich 

dem Herkules Speife zu.geben, der 
ihm aber einen Ochfen ausfpannt 
und verzehrt. er 

Athamas, zerfchmettert In der Raſe⸗ 

„ ten.felnen und der Juno Sohn Les 
archus, an einem Felſen. 

Thomas, ein männticher Taufnahme. 

Ananas, bie, eine Pflanze. 

Parnaß, der, ein Muſenberg, wel—⸗ 

‚be: dem Apollo und dem Bachus 
gewidmet war. 

Ben wurde von feinen bonde⸗ 


— I — 


U 


- Jeuten aleih dem Jupiter verehrt, 

zur Strafe verwandelte ihn Jupiter 
‚in einen Adler, und ſeine Gemah⸗ 
linn in den Vogel Beinbrecher, 


Sarraß, der, des⸗ es, Pl. dies e, 


ein krummer Degen oder Sabel. 
Was, ein unverdnderliches Pronpmen. 
Dräfch, Imperf. von drefchen, 
Aſch, der, des ses, Pl, die Aeſche. 
Pallaſch, ber, des ses Pl. bie s e, 
ein kurzer Degen, welchen hewoͤhns 
lich die Fußſeldaten tragen. 
Paſch, der, des seo, Pl. diese, im 
. MWürfelfptele einerlep Zahl auf drep 
Würfeln, Ä | 
Mäfche, die, Pl. die en, 
Aſche, die, Pl. ungew. beſonders 
die Ueberbleibſel eines. verweieten 
menſchlichen Koͤrpers; z. B. ſeine 
Aſche ruhe in Frieden. Lange 
noch werde ich der, Aſche meia 
nes Freundes dankbare Thraͤnen 
weihn. 


Flaſche, die, Pl. m. 


Wdrmflafche, die, Pl. die sth, 


Weinflefche, die, Pl, die zn. 

Tafche, die, Pl. die sn. die Patroms 
tafche, Pi. die.s. 

Pilgerrafche, die, Pldiesn, eine 
Taſche, welche Pilger auf Ihrer 
„Reife bey ſich führen. Fe 

Zaſchen, ein regelm. V. ‚erhälden, 
Haſchen, das, ded sg, Pl. ungem. 

Naſchen, ein regelm. V. beudfchen, 

Naſchen, das, bed #s, Pi, ungen, 

liberafchen, ein reselm. V 

Welchen, ein, unrepelm. V, ich was. 
‚fe, du wählt, er waſcht; Im« 


w. — — perf. 


f zZ 


Us 
perf., ih wuſch; Conjunctivus, ich 
wuͤſche; Partieip. gewaſchen. 

Baſe, die, Pl. die⸗n, des Vaters oder 
dee Mutter Schweſter. 

Blaſe, bie, Pl, die sn, die Seifens 
blaſe, Pl. die sn. 

Sale, der, des sn, Pl.die on, 
Ukaſe, die, Pl, bie sn, eine Verord⸗ 
nung. von Rublands Oberherrn. 
Faſeln, ein regelm. V. leichtſinnig 

denken und handeln. 

Blaſen, einunregel. V. ich blaſe, 
‚Du bldfeft, er blaſt. Imperf, ıch 
blies; Particip. geblafen; ſich aufs 
"blafen. 

Anfgeblafen, ein Adj. und Adv. z. B. 
ein anfgeblafener Menſch. | 

Safen, ein regelm. V. auch fich fafen. 

Crafen, ein regelm, V. 

Rafen, vegelm. V. 

Raſen, der, des ⸗s, Pl.die, 

Baiend, ein Adj. und Adv. Ceigents 
lich das Part, ) 

Safer, die, Pl. diesn. 

Maske, die, Pl. die⸗n, eine Beklel⸗ 
dung des Geſichts um untenntlich 
zu werben; dann die ganze dazu ges 
hdrige Kleidung. So auch: unter 
der Maske der Sreundfchaft; der 
Sroͤmmigkeit, u. ſ. w. 


Safler, der, des so, Pl die. (Ach, 


Faſeler.) 
Aß, das Imperf. von eſſie. 
Aaß das, des⸗-es, Pl. die Aeßer, 
von d. W. eſſen. Andere ſchreiben. 
Ags, von d. W. aaſen, d. i. eine, 
efelbafte, Arbeit verrichten. 
Dielfeaß, de dh sen, PLdiese 


ner 
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vergaß, das — von vergeſſen. 


maß, das Imperf. von meffen. 


Gliedmäß, das, ded.s eo, Pl, die se. 

Uebermäß, das, des zes, Pl, ungen. 

Säß, das Imperf, von figen. 

Späß, ber, des ses, Pl. die Späße. 

Baͤß, foviel.ald gut, ed iſt der veral⸗ 
tete Poſitivus von beſſer. 


Suͤrbaͤß, ein, Adv. weiter fort. (vers 


.altet. ) 

Baͤß, der, bei: es, Pi. die Bdffe, 
ein Inſtrument; auch bie niedrigffe 
Stimme in der Muſik. | 

Blaß, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Superl. s.efte; z. B. auch blaffe. 
Sorgen; leichenblaß ; todtenblaß. 

Daf, eine Conjunct. 

Fäß, dad, des⸗ ſſes, Pl. die Faſſer. 

Weinfaß, das, bes aſſes, Pl. die 
s fäffer. 

Graß, Adj. und Adv. Comp. s er, 
‚Superl.s efte; abfiheulich und fürchs - 
terlich zugleich. (Doch nicht elle 
gemein. ) 

af, der, des sfes, Pl. ungen. 

Menſchenhaß, bee, bed sfes, PL. 
ungew. | 

Ablaß, der, des⸗ſes, Pl. die Abldffez 
in der roͤmiſchen Kirche die Dergen 
bung der Sünden. 

Aderlöß, der, des :fes, Pl. bie s[dife. 

Anlaß, der, des :fes, Pl. die = Idffe. 


Altlaß, der, deösfes, Pl, die Atlaſſe, 


ein ſeidenes außerordentlich aldn⸗ 
zendes Zeug. 
Einlaß, der, des ⸗ſes, Pi. die / luſſe. 
Erlaß, der, des⸗ſes. Pl. ungew. 
Gelaß, der, ded sfen, Pl, ungew. 
| ‚ainters 


As 


Sinterlaß, ber, des⸗ ſe, PI. bie 
Zinterlife. 


Nachlaß, ber, des ſes, Pl. ungew. 


Unterlaß, ber, des ſes, Pl. ungen, 

Verlaß, ber, des ⸗ſes, Pl. (felten) 
"diese. .. | 

Naß, ein Adj. und Adv. Comp, naſ⸗ 
fer, Superl.mafjefte. | 

Paß, der, des- fes, Pl. die paſſe. 


Ein gewiffer Gang der Pferde ; ein_ 


‘enger Weg; ein Geleltsbrief. ; 
Compaß, det, beds ffes, Pl. die» fe, 


eine Magnetnadel it Ihrer Eins 


faffırna. 

Canevaß, ber, des⸗ſſes, Pl. dies ſe— 
eine Art Leinewand. 

Unpaß, ein Adj. und Adv, (nicht all⸗ 


gemein gebrduchlich) fi 9 nicht völlig 


"wohlbefinden. 
Rüraf, der, ded ⸗ſſes, Pl. die ⸗ſſe, 


“eine eiferne Befleidung der Bruſt. 


Kafpel, die, Pl. die si. 

Raſpeln, ein regeln. V. 

Galeaffe, die, Pl, die sn, die größte 
Art Galeeren. 

Caffe, die, Pl. die sn. 

Claſſe, die, Pl. die > n, — als 
Ordrung. 

Gaſſe, die, Pl. de ‚ n; bie Yiebens 
gaffe- 


Grimaſſe, bie, Pl. die n, eine ſelt⸗ 


Fame Verziehung des Geſichts. | 
Terraſſe, die, Pl. die sn, ein Platz 
‘on’ Erde, dee in der Geſtalt einer 

Stufe erhöhtil. 
wähle, die, Pl die ; N; ee 
Rai feetaſſe. 


Seraſſel, dab, db 83 PL, ungew. 


4: Biber Betten. 
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As 


Derfäffer, der, des se, Pl. die. 

Kr blaffer, (von Erbe und laſſen I 
der, des ⸗6, Pl. Be, derjenige, der 
andern fein Vermögen’ hinterldßt. 

Praffer, der, des ss, Pi. Die; der’, 
ein verſchwenderiſches und aus⸗ 
ſchweiſendes Leben führt. (Meiitens 
thells veraltet) | 

Waffen, dad, des 6/ PL. (von meh⸗ 
reren Arten und Cainmfunaen) die 
Waſſer. 3.9. Roſenwaſſer, Duclls 
alte DI 

Weihwaffer, das, deö +8, Pl, ungen, 
geweihtes Waſſer in der tdmiſchen 
Kirche. 

Faſſen, ein regelm. V. abfaſſen, ans 
faſſen, einfaſſen, umfaffen, vers 
faſſen. 

Saffen, ein regelm. V. 

Laſſen, ein unregelm. V. ich laffe; 
du laͤſſeſt; er Mt. Imperf. ich 
"ließ. Particip. geleffen. &o auch: 
ablaffen ; anlaffen; auflaffen ; 
einlaffen ; entlaffen; dutchlaffen; 
unterlaſſen; verlaffen; vorlafs 
fen; zulaſſen; zurůcklaſſen. 

Atlaſſen, ein Adi. und Adv. von As 
laß, 4.9. ein arlaffenes Bleid. 

Gelaſſen, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl,, ⸗ſte. a “ 

Paffen, ein vegeli. V. 
aufpaffen.. 

Prafen, ein — F | 

Straße. die, Pi. dien, 3. B. 
Poſtſtraße, Landſtlaͤße —— 

Mittelſtraße, bie, Pl. „ungen. Mei⸗ 


anpaffen 


sr 4 I ; 


nn 1% 


Din⸗ 


As 


Dingen die goldne Mittelſtraͤße 
halten,. Auf der Mittelſtraße 
bleiben, 

Milchſtraͤße, die, Pt. unnew. ein 
liter Stre'f oder Gürtel, mels 
cher fich fait in der Page eines Kreis 
fes rings um den ganzen Himmel 
erſtreckt, und mahricheinlich von eis 
ner zubllofen Menge Sterne her⸗ 

rührt, die in unermestichen bs 


ſtaͤnden und Reiben hinter und ues- 


bemeinander liegen. 
Bonnenftraße, die, Pl. die: 
Straße am Simmel, welde die 
"Sonne in ihrer eignen Bewegung 
durchzulaufen feint. | 
Anmaßen, fich, einrerelm. V, Recipr. 
- Einer Sache, nnd eine Sache. 
Muthmaßen, ein regelm. V. 
Aft, der, ded ses, Pk. die Aeſte. 
Enthufiaft, der, dessen, Pl. diesen, 
foviet als Schwärmer. 
Baft, der, des⸗-es, Pl. ungew. bie 
innere zarte Rinde eined Baumes; 
dann auch ein gewiſſes balbſeidenes 
Zeug. 
Saft, ein Adv, 
Gaft, der, de3 zes, Pl, die Bäfte, 
Haft, da, das Praef. von haben. 
Ballaſt, der, des: es, Pi. ungem. 


die untere Laſt in einem Schiffe, 


"um das Gleichgewicht zu halten. 

DPalisft, der, deöses, Pl. die Pals 
laͤſte, ein praͤchtiges Sebaude eines 

Großen. 

Maft, der, bez es, PI. dies en, 
joviel als Majtbaum, 

Yisft, die, Pl. ungew. befonders. die 
Handlung des Fettmachens, 
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N, die » 


Saften, di 


As 

Damaſt, der, bed: es, Pl. diese, 

‚ ein feidenes, wollenes oder leinenes 
Gewebe, in welchem verfchiedene 
erhabene Figuren eingewirft find; 

Raft, die, Pl. ungew. ſoviel ald Aus 
be. Nur in deinem Arm den? 
ich mir fuͤße Raſt. (Albt. Gedicht.) 

Moraft, der, des es, Pl. die Mo⸗ 
raͤſte. 

Fantaſt, der ,'ded sen, ein Menfch, 
“der nichtö als abaefchmackte Wors 
ſtellungen fast und nahrt. 

Contraft, der, des zes, Pl, Diez e, 
die Verbindung zweher dem Ans 
fiheine nach ſich entaegenfichender- 
Bilder und Vorſtellüngen. Ein 
Abftich. 

Gefäße, ein Ad), und Adr, (eigentl. | 

“ Particip.) — 

Verhaßt, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. zcfte, 

Tafte, die, Pl. dies n, bie bewegli⸗ 
chen Theile eines K — worauf: 
man fpielt. s 

Guaſte, die, PLdbiesn. 

Faſten, ein regelm. V 

Saften, dad, dedss, Pl, ungem. 

ie, Pl. die sn, die Zeit, in 
der man fich gewiffer Speifen ents - 
hält. 

Raften, der, des⸗6, Pl.die, Schub⸗ 
kaſten, Geldkaſten. 

Damaſten, ein Adj. * Adv, aus 
Damaib. 

Emmaften, ein regelm. V. des Maſt⸗ 
baums berauben. 

Raſten/ ein regeln, V. ausraſten. 

Taſten, 


As Dis 

Taten, ein regelm. V. antaſten, 
betaften, | 

After, der, bed se, Pl. die, eine Art 
Pflanze. 

Alabaſter, der, des ⸗6, PI. bie. 
eine Art Gypsſtein. 

Oleaſter, der, des⸗s, Pl. die, ber 

Nahme des wilden Oehlbaums. 

Piaſter, der, beds s, Pl. die, eine 

ſpaniſche Münze, welche ı Rthl. 
8 — ı0 Gr. und eine tärkifche Müns 
3e, welche 16 Gr. gilt. 

Knaſter, der, de6 ss, Pl, ungem. 
eine Art Rauchtoback. 


Pfiafter, dad, des: 8, Pl. die; Stein⸗ 


pflaſter, Schönpflafter,, die man 
jonft im Gefichte trug, um ed zu 
verſchdͤnern · 

Pflaſtern, ein regelm. V. 3. B. mit 
Steinen. 


Us. 
Befäß, da, ded ses, Pl. biese. 
Gemäß, ein Adj. und. Adv. Comp. 


ser, Superl; s efte. * 


zäfchchen, das, des ss, Pl. die, 
das Diminat, von Mäjche. 
Stäfchchen, das, des +6, Pl,die, das 
Diminut. von Flaſche. 
Tifchchen, das, ded se, Pl. bie, das 
. Diminut, von Tefche. 
Aiche, die, Pl. diesn, eine Baumart. 
wäfche, die, Pl. diesn. 
Aſchen, ein Adj. und Adv. 3.8. 
aͤſchenes Gola oder Aefchenholz. 
Yidfcher, der, des ss, Pl. die, 
Waſcher, der, dei ss, Pl die 


As 
Aſchern, ein regelm. V, eindſchern, 
z. B. eine Gtadt. 


Baͤschen, das, bed ss, Pl. die, das 


Diminut. von Baſe. 

Bläschen, das, des se, PA, bie, dad 
Diminut, von Blafe. 

Yrdschen , das, ded =6, Pl, die, das 
Diminut. von Tiefe. 

Spaſßchen, das, des ⸗s, Pl, bie, das 
Diminut. yon Spaß. 

Kaͤſe, der, des 77 Pl. bie. 

Miße, id, er, Imperf. Conj. von 
meffen. 

Polonaͤſe, die, Pl. die sn, die Mus 
fit zu einem pohlnifchen Zange, wie 
auch diefe Art Tanz ſelbſt. 

Blaͤſer, der, ded: 5, Pl. die, 3.2. 
Hornblaͤſer, Floͤtenblaͤſer u. d. gl. 

©brenbläfer, der, deös sy, Pl. die, 
im gemeinen Leben von Verfonen, 
welche einem andern nachthellige 
Dinge von einem dritten binters 
bringen. 

Aſpe, die, Pl. die⸗n, eine Art Baum, 
der auch Pappel genannt wird. 

Vaͤſſe, die, Pl. ungem. 

Vaͤſſen, ein regelm. V. durchnaͤſſen. 

Gewäffer, daß, des⸗s, Pi. die. 

Waſſern, ein regeim, V. einwäfjern, 
durchwäffern. 

Bläft, er, Praef, von blaſen. 

Räftchen, dad, des »e, Pl. die, da# 
Diminut, von Raiten, 


- äften, ein vegelin. V. 


Schönpfläfterchen,, das, des ss, Pl, 
bie. S. Schönpflafter, 
Zäftern, ein regelm. V. 


A 


A 
A 


Saat, die, Pl. diesen. 
nat; Winterfaat. 

Ausiaat, die, Pi. ungew. 

Pl. dies e, 
auch ber 


Staar, der, des⸗ es, 

3%. Staarmadıer; 
Hofſtaat. 

Hofſtaat, ber, bed s es, Pl. ungew. 
die zur Bedienung, eines Hofes ges 
börigen Perfonen, mit Einſchluß 
der ganzen Hofbaltung. 

Flitterſtaat, ber, des ses, Pl. ungew. 
ein Staat, der feinen Werth bat. 


Staat, ber, des ses, Pl. dies en, 
ein Pandbezirf und deffen Einwoh⸗ 
ner, welche unter einer und eben 
derfelben Regierungsform ftehen. 

Steyftaat, ber, des ses, diesen, ſo⸗ 
viel ald das fremde Kepublif, ein 
Staut in welchem die Regierung 
oder die böchite Gewalt mehrern 
Perfonen anvertraut if. 

Rirchenſtaat, der, dedses, Pl. ungew. 
ein Fand in Stalien, welches dem 
Pabſte gehörte, 

Aſiat, der deö sen, Pl, die sen, ein 
Bewohner. Ajiens. 

Kicentiät, der, beödsen, Pl. die zen, 
auf Univerfitdten derjenige, welcher 
nach überftandener Prüfung Erlaubs 
niß erhalten hat, Doctor zu werden, 
die Morrechte eines Doctors wer 
bereits genießt. 

Dicariär, das‘, bed ses, Pl. bie ze, 
bie Würde desjenigen, der eines ans 
dern Stelle vertritt, 


Calibat, der, debs es, Pl. ungen. 


Sommers 
: Advocär, ber, des sen, Pl. die sen, 


2” 


- das unehelige Beben, der umverhel⸗ 
- kathete Stand. 


eine Perfon, die einen andern vor 
Gerichte vertheidigt. ' | 
Cahonicät, das, ded zes, Pl, die se, 
die Stelle und Wuͤrde eines Eanonfei, 
Achaͤt, der, ded s es, Pl. die se, ein 
harter durchfichtiger Stein. 
Parriarchär, das, des ses, PI.die se, 


die Würde, auch dad Gebiet eines 


Patriarchen. 

Candidät, der, dedsen, Pl. bie sen, 
jeder der fih um ein Amt bewirbt. 

Mandär, daß, deds es, Pl. diese, 
ein landesherelicher Befehl. 

Mithridät, der, des ses, Pl. (von 
mehreren Arten) die se, jede wider 
das Gift kraͤftige Arzeney. 

Soldät, der, des sen, Plidie sen. 
OQuadrät, das, des ses, Pl. dies &, 
eine Figur, welche von vier rech 
Winkeln und vier gleichen Seiten 

eingeſchloſſen if. 

Brokat, ber, des s8, Pl. (von vera 
schiedenen Arten) die ze, ein kuͤnſt⸗ 
lich gewebtes Zeug von Beide, mit 
erhabenen Blumen. 


Prälär ’ der, des — en, Pl. die sen, 


ein vornehmer Geiſtlicher befonderd 
in der roͤmiſchen Kirche. 


Salät, der, ded ses, Pl.diese, z. B. 


Sardellenfalät, Gurkenſalät. 
Tabulät, bad, des es, Pl.diese, 
ein mit Bretern belegter Gang. 
Sormät ‚daß, deös es, Pl. die se, 
die Größe und Breite eines Buch, 
Deunt dad, deo/ es, Pl, diese, die 

Wuͤrde 
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Wuͤrde und Stelle des oberen und 

vornehmſten Erzbischofs in einem 

. Reiche: | 
Concubinät ba®, des⸗es, Pl, diese, 
der Zuftand in weichem man mit eis 

ner Perſon ehelich Tebt, ohne ſich 
“ mit. derfelben Öffentlich verbunden 
zu haben. 

Decanät, das, des ses, Pl, die * 
die Würde, das Gebiet, die Wahr 
nung eines Decanes, S. d W. 
Granät, der, des zes. Pl. diesen, 
ein durchſichtiger Edelitein der eine 

rothe Farbe bat. | 

Patronat, daß, deöses, Pl. die, das 
Kedt, die Stellen an Kirchen und 

Schulen zu beieten. 

Spinät, Der, des⸗ es, Pl. ungew. 
eine Pflanze. 


Deiperät, ein Adj. und Adv, foviel 


als verzweiſelt. 
Rectorät, das, bed ses, Pl. die, die 
Stelle und Wohnung des Reetors. 
Priorär, dad, des ses, Pldiese, 
die Würde‘, das Gebiet, die Wohs 
nung eiges Priors. S. d. W. 
Caſtrãt, der, bes sen, Pl. die sen, 

foviel als Verſchnittener. 
Magiiträr; der, Des ses, Pl. diese, 
das Raths⸗Collegium einer Stadt. 
Reſultãt, das, des. zes, Pl. diese, 


das, was fi aus einer Sache er⸗ 


lebt; Ergebniß. 
Thär. ich, er, Imperf. von thun. 
Tbär, die, Pl. die sen. , 
Frevelthat, bie, Pl, diesen, eine 
hat ; wodurch man, einen andern 
vorſetglich ſehr beleidigt... 


en 


Mm 


Gewalttbar, bie, Pl. diesen, eine 
That, welche mit unbefuater übers 
lenener Gewalt actban wird. 

Gröuelrbar, die, Pl. die sen, eine 
abfcheutioe That. 

Miſſethat, die, Pl. die zen, ein aros 
ges Berbrecben, worauf eine harte 
Leibesftrafe oder Lebensftrafe"fteht. 

Mordthat, bie, Pl. die sen. 

Schandtbet, die, Pl. die sen. 

uͤebelthat, die, Pl. diesen. (größtens 
theilä veraltet.) 

Untbar, die, Pl:diesen, ein Ver⸗ 
brechen. 

Wohlthat, die, Pl. die sen. " 

Zurbat, die, Pl. die »en. 

Trät, ich, er, Imperf. von treten, 

“Äör, er, Praef, von haben. 

Cantaäte, die, Pl. die sn, eine Art 
Singſtuͤcke, welche aus Arien und, 
Reeitativen beitebt. 

Chocolate, die, Pl. dien, ſowohl 
der trocfne Teig, als auch das Ges 
traͤnk hiervon führt Ddiefen Nah— 
men. 

Granste, bie, Pl. die zn, die Frucht 
des Granatbaums. Im Kriegswe⸗ 
fen eine‘ mit Pulver ausgefüllte 
Kunel. 

Musbkate die, Pl. die sm, die Frucht 
des Musfatenbaums. Der Kern 
von diefer Frucht ift die Muska⸗ 
tennuß. 

©blste, die, Pl. Mesn, ein aus ” 

. Mehl und Waſſer bereitetes fehr 

. dünnes Gebadene, befonders dass 
jenige, was bey den heil. Abends 


mahle gebraucht wird. 2 


Sere⸗ 


A 


muſik, Stänochen. 
Braten, pin regeln. V. 
Braten, ber, deö. ss, Pl, bie, 
Ducaten, der, des ss, Pl. die, eine 
Goldmuͤnze, die 2 Rthl. 18 Gr. bis 
3 Kthl. gilt, 
Penäten, Schutzotter der olufee 
und Stddte. 
Späten, der, bed s8, Pl. die, 
Waten, ‚ein. regelm. V. 3. B. im 
Waſſer Sande, Schlamme, 
Strafe uf,  .-; iii 
Theater, das, des er) PI. die. — 
Amphitheater⸗ das, des 6, Pl. die, 
ein Schauplap ‚bey den ehemah ligen 
Griechen und Roͤmern, der von 
ſtufenweiſe erhöheten Reihen von 
Sitzen eingeſchloſſen war, und zu 
mancherley Spielen und Kaͤmpfen 
gebraucht wurde. 
. Bater, der, des so, Pl. die. 
Pater, "ver, dedss, Pl. die Paters, 
in der römifchen Kirche ein Ehrens 
titel der,gelehrten Drdensgeiflichen. 
Vater, det, des +8, Pl. die Vaͤter. 
Altervater, der, des ⸗, Pl.die 
später, des Großvaters oder der 
Großmutter Vater, 
Alvster, der, des⸗6, Pl. ungem. 
ein Beynahme Gottes. 
Landesvater, der, des ⸗6, Pl. bie 
s väter. 
Pflegevater, der, dedss, Pl. die 
‚väter, derjenige, der bey einem 
fremden Kinde Baterfielle vertritt. 
Stiefvater, der, des as, Pl. die 
user 
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Serenate, die, Pl. die.sn, Abends 


— At 


, 


Bath, ich, ‚er, Imperf. von bitten. 


Ruͤckgrath, der, des ses, Pl. diese, 

Seimath, bie, Pl..die sen, der Drt 
oder dad Pand ‚ mo jemand. ber ge⸗ 
bürtia if. Gm gemeinen geben.) 

Rath, ber, des ⸗es, "Pi. die Raͤthe. 
So auch Boſrath: Landrath 

u. ſ. w. 

Zeirath, die, PI, diesen. Die Miß⸗ 
heirath. 

vorrath, der, deb s ee pi. (von 
mehreren Arten ) Die Vorrärhe. 

Fochverratd, der, des ses, Pl. diese, 

die an ber hoͤchſten Landesobrigkeit 


oder an dem Vaterlande begangene 


Verrathereh. — 

Wallrath, der, des es Pl. ungew. 
die oͤhlichte Fluͤßigkeit, welche aus 
dem weicheren Suede des Wauf⸗ 
ſches geſotten wird, | 


Spath, ber, ded.s es, Pl.(v. m. 4) | 


bie se, eine Krankheit der Pferde 
und Ochſen, da fie an dem Knie 
Knoten befommen, wodurch fie im 
Gehen ſehr gehindert werden. . 
Spath, der, des zes, Pl. ble.se, 
(v. m. U): in der Mineralogie eine 
feine Steinart, welche kryſtalliniſch 
angefchoffen iR, fie mag nun in düny 
nen Blättern oder. knotig anges 
fchoffen feyn. So giebt es 3.2. 
Stußfparh, Kalkſpath, Schwery 
ſpath, Feldſpath u. ſ. w. 
Zierath, der, des⸗es, PL diesen, : 
Monarh, der, des⸗ es, Pl. de⸗e. 
Berbftmonarh, der, des ee, PL, 
die⸗Ee, ber September, 
— An? 


A 


Zeumonath, der, des ses, Pl.diese, 
Beinahme des Julius. 
Eommermonath, der, bed ses, PM, 
diese, 
Pathe, die, Pl. die⸗/n. 
Athem, ber, ded ss, PI. bie. 
Rathen, ein unregelm. V. ich rathe; 
du raͤthſt; er raͤth. Imperf. ich 
rieth. Particip. gerathen; abs 
rathen; anrathen; geratben; 
mißrathen; verrathen; wider⸗ 
rathen; zurathen. | 
Zeirathen, ein regelm. V. 
Athmen, ein regelm. V. ausathmen ; 
einathmen; entsthmen. | 
Rabatt, der, dedseö, PI. ungen. 
der Nachläh an dem beftimmten 
Preiſe einer Waare (bey den Kauf: 
feuien.) 


x 


Blatt, das, ded’ses, Pl. die Blätter; 


das Rartenbfstr. 

- Geifiblatt, dad, ded ses, Pl. ungew, 

der Nahme einer Pilanze. 

Bleeblatt, das, des⸗es, Pl. die⸗blat⸗ 
ter, das dreymahl defpaltene Blatt 
des Klees. Uneigentlich eine Zahl 
von dreyen. z. BD. ein Bleeblart 

2 böfer Buben, 

Stichblatt, das, bei ses,, Pl. die 

blatter, befonders an. den Degens 
gefäken. . 

Tittelblatt, dad, des ⸗es, Pl. die 
„„ bitter. s 

Matt, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Superl. -eite, 

Satt, ein Adj. und Adv, Comp, er, 
Superl. seite. 


Start, bie, PL, ungen, z. B. Stars 
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(wo die Solbe cn angehänat iſt) 
kommen; von Starten gehen. 
Lagerſtatt, die, Pl. die »ftdrre. 

Richtſtatt, die, Pldie⸗ſtatte. 

Werkſtatt, die, Pl. die /ſtatte. 

Wohnſtatt, die, PI. die ⸗ſtaͤtte. 

Rabatte, die, Pl. die sem, der um⸗ 
geſchlagene Theil eines Kleidungs⸗ 
ſtuͤckes. 

Batte, der, bed on, Pi. die sit. 

Ehegatte, der, dedsn, Pl.die sit. 

Stegatte, die, Pl. die sn, eine Ark 

leichter Kriegeſchiffe. | 

Katte, die, Pl. die Zen, 

Watte, die, Pl, die , eine geöbe 
Decke. | 

Rafematte, die, Pl. die sent, eine 
Art Gewölbe unter dem — ; 

ein WallFeller. 

Dlatte, die, Pi. die eh. 

Hatte, die, Pl.die st, ein betauates 

Thier. 

Watte, die, PI, Biest, eine ek zeug 

von Seide oder Kanf, oder Bauins 
wolle, Kleidungsſtuͤcke damit zu 
füttern. — 

Sattel, der, des ⸗6, Pl. die Sättel, 

Garten, ein regelm. V. fich gatten, 

begaͤtten, d. 1. ſich zur Kortpflans 
zung vermifchen. (von Thieren). 

Catten, ein regelm. V. mit Latten 

verſehen. 

Ermatten, ein segeln: V. auch abs 
matten. 

Platten, ein regelm. V. z. 8. Waͤſche. 
Schatten, einregelm.V. beſchatten, 
umſchatten. | 

Shaw 


A 


Schatten, der, bed ss, Pl. bie; Der 
Myrthenſchatten. 

- Ausftarten, ein tegelin. V. geſtatten, 
verſtatten. | 

Blatter, die, Pl. die sn, eine Eleine 
Blaſe auf der Haut. 

- Öarter, das, des se, Pl. die. 

Natter, die, Pl. die⸗n, eine Art 
Schlangen. 

Gevatter, der, des ss, Pl. die⸗/n. 


Schnattern, ein regelm. V. z. B. 


die Aenten. 

Flattern, ein regelm. V. — 

Laßtz, der, dei zes, Pl. die Line, 

Pla, der, des ses, Pl. die plaͤtze. 

Bampfplag, ber, deöses, bie :pläne, 

Paradeplag, der, ded ses, PI, die 
s pläge, (bey dem Kriegsweſen.) 

Richtplatz, der, deöses, PI. bie 
spläge, 

Rubeplag, ber, dedses, Pl. die 
s pläge, jeder Ort mo man ruhen 
kann , befonders gebraucht man es 
von dem Grabe. 

Sammelplag, der, bed ses, Pl. die 
s pläge, 


s pläge, jeder Ort, oder Nas, mo 
etwas ausgeftellt oder gezeigt wird; 
denn auch foviel als Schaubühne. 
Tummelplatz, der, deö zes, Pl.:die 
spläge, ein Ort, mo man fich vers 
fammelt. ' 
Wahlplatz, ber, dbedses, Pl. bie 
 spläge, ber Drt, mo ein Treffen 
ober Gefecht vorgefallen if. 


Wohnplag, ber, bedses, Plbdie 


spläge. 
Asch. Woͤrterb. 
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Sag, ber, dedisee, Pl. die Säge, 
Ania, der, ded zes,. Pl. die ſaͤtze. 
Aufſatz, ber, des ses, Pl. die ſaͤtze. 


Einſatz, der, des ses, Pl. die sfäge, 


Erſatz, der, des zes, Pi. ungem, 


‚Gegenfag, det, dedz eo, PI.diesfäge, 
‚ Grundfag, der, dbeöses, Pl, die 


faͤtze. 

Lehrſatz, der, des es, Pl.die -ſaͤtze. 

Nachſatz, der, des⸗es, Pl. diesfäne, 

Vortag, ber, bed ses, Pi. die- ſaͤtze. 

Vorderſatz, det, des es, PL. die 
fäne, | . 

Zuſatz, ber, bed «ce, PI, dies fäge, | 

Schaztz, ber, dedses, Pl. bie Schaͤtze. 

Brautſchatz, der, bes ses, Pl. ungen. 

Glatze, die, Pl. die⸗n, einevon Haa⸗ 
ren entbloͤßte Stelle des Saupteh, 

Rage, die, PLdiesn, 

Ratze, die, Pldiesnm, foviel als 
Ratte. _ 

Tape, bie, Pi. bes en, der fehr ſtarke 
und behaarte Fuß mancher Thiere, 
beſonders des Bären. 

Matrage, die, Pl. die sn, eine aus⸗ 
. gefopfte und durchndhte Dede, 
deren man fich ſtatt der Federbet⸗ 
ten bedient. 

Batzen, ber, des ⸗s, Pl. die, beſon- 
ders eine oberdeutſche Muͤnzſorte, 
welche gemeiniglich 4 Kreutzer oder 
16 Pf. gilt. 

Kratzen, ein regelm. V. auskratzen. 


At 
Spät, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl. » eſte. | 
* Stcaͤt, 


"A 

Staͤt, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Super). sefte, Unſtat. 

Klafticiede, die, PL ungew. bie 
Schnells oder Springfraft. (lat. 
und franz.) 

Facultaͤt, die, Pl. die ren, auf Uni⸗ 
verfitdten die zu einer von den 4 
Hauptabtheilungen der Wiſſenſchaf⸗ 
ten gehörigen Perſonen, daher bie 
tbeolonifcbe, juriftifche,, medicis 
niſche und pbilofopbifche. 

Generalirde, die, Pl. ungew. bie 
fämmtlichen Generale eines Kriegs⸗ 
heeres. 

Majeſtat, bie, Pl. die sen, die hoͤch⸗ 
fe Gewalt und Würde, ohne PI, 
Sept bedient man fich deifelben als 
eines Titels der Kaifer und der 

KRoͤnige. 

Moralitaͤt, bie, Pl. ungem.“foviel 
als Sittlichkeit, fittlihed Ders 
halten. 

Kealität, die, Pl. ungen. bie Wirks 
lichkeit eines Dinges. 

Souverqnitaͤt, bie, Pl. ungew. die 
unumſchraͤnktheit eines BURN: 
(Aus dem Franz.) 

Verfpären, ein regelm. V, — 
ſich verſpaͤten. 
riſſethater, der, bed »8, Pl. die. 

Rath, er, Praef, von rathen. 

Hausgerärh, Das, des⸗ es, Pl. 
ungew. 

Kathchen, das Diminut. von Ras 
tharina 

Arber, der, bed ss, PI, unnew, 
(ariech.) eine dußerk feine elaſtiſche 

und flüßige Materie, welche durch 
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den geuzen Weltraum werbreitet 
ſeyn fol, und melde durch Die 
Zwiſchenr aume aller Körper dringt. 
Sie führt auh den Nabmen Hims 
metstuft: Daher bey dem Dichter 
die Aetherbldue, d. i. was man 
im gem. Leben blauer Simmel 
nennt, 

Derrätber, ber, bed ss, Pl. die, 

Gocverräther, der, des⸗s, Pl. die 
einer, der einen Hochverrath bes 
geht. ©. Hochverrath. 

Raͤthſel, das, des »6, Pl. bie, 

Entrathſeln, ein vegelm. V. 

Rarrätfche, die, Pl. die sn, eine mit 
Heinen Kugeln gefuͤllte Patrone für 
Kanonen (franz.) 

Hatſcheln, ein regelus.. V. (meiſten⸗ 
theils nur im gem. Leben) liebko⸗ 
fen. DVerbäticheln, durch Liebko⸗ 
ſungen verderben, auch zu uͤbertrie⸗ 
bene Sorgfalt fuͤr jemanden tragen. 

Blaͤttchen, Das, des /s, Pl, die, das 
Diminut. von Blatt. 

plaͤttchen, ba, bed /6, Pl. bie, das 
Diminut. von Platte. 

Glaͤtte, die, Pl. ungew. Auch bie 
Silberglaͤtte der Stirn und: der 
Wangen. (In den Albr. Gedicht.) 

Faͤtte, id, er, Imperf, Con), vor 
baben. 

Stätte, bie, Pl. die ⸗n. 

Sreyitirte, bie, Pl. die :n, ein Ort/ 
wo ein Verbrecher 'von der gewalt⸗ | 
famen Verfolgung frey id. Nach⸗ 
ber auch jeder Ort, wo man Schu 
und Gicherbeit findet. 

Grabftärte, die, Pl. die st, 

Lagers 
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Lagerſtaͤtte, die, Pl. bie si, 

Ölätten, ein regeln. V. 

Plätten, ein reaelm. V. 

Blättern, ein regelm. V. z. B. in 
einem Buche; abblaͤttern. 

' Bd, der, des see, Pl. bie ze, ſoviel 
ald ein Baͤr. | 

Gefhwäg, das, dei ses, Pi. Die se, 

Kaͤtzchen, das, des ss, Pl. die, dad 
Diminut, von Rane, 

Läschen, daß, des; 8, PI. die, das 
Diminut. von Lan. 


Platzchen, das, ded ss, PI. die, dad 


Diminut. von Plap,. 
Gäschen, dat, des ⸗s, Pi. die, dad 
Diminut, von Satz. 
Tischen v das, des 26, PI. die, dad 
Diminut. von Tage. 
' Brägel, die, richtiger Braͤzel, Pi, 
bie ⸗n. | 
Yen ‚ ein regelm. V. eindtzen, 
Schaͤtzen, ein regelm. V.- 
— Au 
Bau, det, bed ses, Pi, bie se. 
Ackerbau, ber, ded ses, PI. ungen. 
Anbau, bet, ded zes, Pl. ungew. 
Landbau, der „ ded ses, Pl. ungen. 
"weinbau, ber, bed zes, Pl. ungew, 
Weltbau, der, ded -eö, Pl. ungen, 
beſonders die Welt mit allen dazu 
dehdrinen Himmelskoͤrpern. 
Blau, ein Adj. und Adv, Comp. «er, 
Superl. sefte. &o auch himmel 
blau, veilchenblau u, f. w. 
Blau, das, ded sen, Pl. ungen, 
Scau, die, Pi. die sen, Milchfrau; 
Plattfrau: Waſchfrau u. ſ⸗ w. 


— 
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Ehefrau, bie, Pl. die zeit, 

Jungfrau, die, Pi. die sen. 

Kammerfrau, die, Pl, die zen, eine 
grau, die zur unmittelbaren Bes 
dienung einet hoben Dame be⸗ 
ſtimmt iſt. 

Grau, ein Adj. und Adv. Comp. set, 
Superl, s efte; afcharan. 

Sehau, das, des- es, Pl. diese, 
derjenige Theil eines Waldes. wo 
Holz gehauen wird, oder gehauen 
werden foll, oder auch ſchon gehauen 
worden, Auch Schlag, oder Sole 
ſchlag. 

Bau, ein Ädj. und Adv, Comp. see, 
Superl, x eſte, z. PB; eine laue 
Sommernacht. 

Genau, ein Adj und Adv. Comp: 
ser, Superl. s efte. j 

Pfau, der, bed ses, Pl. dies en, ein 
befanntge Vogel. 

Sau, die, Pl. die⸗en. 

Schau, die, PL uhgew. 4 DB. zur 
Schail, 

Waffenuſchan, die, Pl. ungew. jegt 
fagt man dafür 17 zuſterung. 

Wunderſchau, die, Pi. ungen, 4:5. 
bey Buͤrger: der Anblick fo vieler 
Wunder der Natur: * 

Schlau, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Süperl, zefle; 3, DB: ein 
ſchlauer Menſch; ein ae 
Einfall. 

Tau, der, des es, Pi. die se, ein 
dickes Seil, 4. B. an den Schiffen, 

Ankertau, da, des s 68, P1; die 17) 


das dicke Sit an dem Anker; 
Bi ee  Ehail, 


Au 


Thau, der, bed ces, Pl, (von mehr 
reren Arten) diese. 
Abendrhau, ber, deö ses, Pl. ungem. 
Morgenthau, der, des ses, Pl. 
ungem. 
Kaub, das, dedses, Pl. ungemw. 
Weinlaub, das, bed ses, Pl. ungem. 
für Weinblätter. 
Epheulaub, das, des ses, Pl, uns 
gew. das Zeichen der Freude, 
Aaub, ber, ded ses, Pl. ungem, 
Menſchenraub, ber, des⸗ es, Pl. 
ungew. 
Straßenraub, bet, des⸗es, Pl. 
ungew. 
Staub, der, des⸗-es, Pl. ungew. 
Goldſtaub; Schulſtaub; Sons 
nenſtaub, den man bloß bey dem 
Scheine der Sonne in einem Zim⸗ 
mer bemerkt. 
Glaube, der, deöd-ns, Pl. ungew. 
Aberglaube, der, des⸗ns, Pl. ungem. 
Unglaube, der, ded sns, Pl, ungem. 
Saube, die, Pl. bie: n. 
Nachthaube, die, PI, diesm, 
Caube, bie, Pl. diesn. 
Blüchenlaube, die, Pl. diesn, die 
mit blühenden Gewaͤchſen umge 
ben find. / 
‚Schartenlaube, die, Pl. diesw, eine 
im Schatten ſtehende Laube, oder 
eine dicht bemachiene Laube. 
Mayenlaube, die, Pl. die sn, foviel 
als Fruͤhlingelaube. F 
Roſenlaube, bie, Pl. diesn, mit 
Kofen ummachfen. 
Schraube, bie, Pi, diesn, 
Taube, die, Pu die ⸗n. 
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Turteltaube, Pl. diesn, eine Art 
fleiner wilder Tauben. . 

Traube, die, Pl. diesn, 

Weintraube, die, Pl. die ⸗n. 

Erlauben, ein regelm. V. 


Beurlauben, ein regelm. V. 


Glauben, ein regelm. V. 
Rauben, ein regelm. V. 


Rauben, das, ded ss, Pl. ungew. 


Schnauben, ein regelm, V. 

Schrauben, ein regelm. V. abs 
fhrauben, aufichrauben, auss 
fhrauben, anſchrauben, vers 
fchrauben, zuſchraͤuben. 


Schrauben, das, bed ⸗s, Pl. ungew. 


Stauben, ein regelm. V. beftauben. 
Sauber, ein Adj. und Adv. Comp.’ 
ser, Superl.. s fie. 

Zauber, der, dedss, Pl. die, ein 
hoher Grab des Reizes; z. B. der 
Stimme, des Blanzes. 

Zaubern, ein regelm. V, bezaubern. 

Zaubern, dad, des ss, Pl. ungem. 

Sauberer, ber, des ss, Pl. die, 

Belaubr, (eigentlich das Particip, ) 
3. DB. jungbelaubte Bäume, 

Auch, eine Conjunct. | 

Bauch, der, des⸗es, Pl, die Baͤuche. 

Btauch, der, ded ses, Pl. die Braͤu— 
che, (meiftentheild veraltet) ſoviel 

als Gebraud), 3. B. nach alten 
Brauch. | 

Gebrauch, ber, des ses, Pl, die Bew 
bräuche. 

Mißbrauch, der, des : e6, Pl. die 
Mißbrauche. 

Weltbrauch, der, des/ es, Pl. die 
Weltbraͤuche, bie gewöhnliche Art 

zu 
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su handeln bey ben Menfchen um 
uns ber, 
Hauch, der, bed zes, Pl. die ze. 
Rauch, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. s fe. Der Rauch. 
Weihrauch, ber, des: es, Pl. ungen. 
der Nahme eines gewiſſen wohltie⸗ 
chenden Harzes. Uneigentlich: ſo⸗ 


wohl Lob und Dank genen Gott, ald,' 


auch ſtatt Lobeserhebungen über: 
haupt. Eine Anſpielung auf die 
alte morgenldndiiche Gewohnheit, 
wo das Berduchern eine Ehrenbes 
jeuaung if. 

Schlauch, der, des ses, Pl. bie 
Schläuche. 

Strauch, der, des⸗ cs, Pl. die Strdus 
he, eine holzige Staude mit vielen 
Blumen. — 

Straucheln, ein tegelm. V. z. B. 
von der ſtrauchelnden Ungewiß⸗ 
heit geleitet. 

Brauchen, ein regelm. V. gebraus 
chen, verbrauchen. 

Hsuchen, ein regelm. V. anbauchen, 
bebsuchen. 

Schlauchen, ein regelm. V. einen 
Schlauch reinigen, 5 

Schmaucen, ein regelm. V. einen 
difen Rauch von fich geben. 5. B. 
Tabak fchmauchen. (Im gemeinen 
feben.) | 

Tauchen, ein regelm. V. eintauchen, 
untertauchen, 

Raucher, ber, ded ss, Pl. die, z. B. 
ich bin fein Raucher, oder Tobak⸗ 
raucher. 

Taucher, der, des 0, Pl. die, ein 


EN 
ı 
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Menſch, welcher Rertigfeit befikt, 

fih unter das Waſſer zu tauchen! 
und einige Zeit unter denifelben zu 
verweilen. Eine Art Waffervönel, 


⸗ 


Durchlaucht; PL Durchlauchten; 


ein Titel fuͤrſtlicher Perſonen; z. B. 
Ew. Durchlauchten. 

Erlaucht, ein Titel der Reichsgrafen. 

Jauchzen, ein renelm. V. 

Staude, bie, Pl. diesn, eine Art 
Gewichte, melde einen vielfachen 
Stamm aus der Wurzel treiben. 

Schauder, der, dei ⸗s, Pl. die; z. B. 
ein kalter Todesſchauder. 

Plaudern, ein regelm. V. verplau⸗ 
dern. 

Plaudern, dad, des /s, Pl. ungew. 

Schaudern, ein regelm. V. durch⸗ 
ſchaudern. | | 


Schlaudern, ein regelm. V. 


Zaudern, ein regelm, V. 
Zrudern, bad, dbeöss, Pl. ungen“ 
Plaudrer, der, des +8, Pl. die, 
Zaudrer, ber, des⸗s, Pl. die. 
Aue, die, Pl, die «n, eine an einem 
fliegenden Waſſer liegende Gegend. 
Blaue, bie, Pl. diesn. . 
Knauel, der, ded ss, Pl. die. 
Grauen, ein regelm. V. 3.9. mie 
Grauer vor diefer Arbeit. 
Grauen, das, ded ⸗s, Pl.ungem. ein 
mit Schauer verbundener Abfcheu, 
oder eine mit Schauer verbundene 
Furcht; z. B. nächtliche Thaler 
des Granens, ſoviel als dns Grab, 
» oder der Aufenthalt nach dem Tode; 
des Grabes Grauen; furchtbare, 
majeſtaͤtiſche Grauen. 
| | Miruen, 


5 
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Miauen, ein regelm. v. ahmt die 
Stimme der Katzen nach. 

Bauen, ein regelm. V. anbauen, 
aufbauen, ausbauen, bebauen, 
verbauen. 

Blauen, ein regelm. V. blau machen. 

Verdauen, ein regelm. V. 

rauen, ein regelm. V. abhauen, 
‚aufbauen, ausbauen, behauen, 
durchbauen, einhauen, umbauen, 
zerhauen, zubauen, 

Rauen, ein regelm. V. abFauen, 
durchkauen, zerkauen. 

Nauen, ein regeim. V. welches vom 
Geſchrehe der Katzen gebraucht wird. 

Schauen, ein regelm. V. anſchauen, 
umſchauen. 

Thauen, ein regelm. V. befond. Im- 
perf..e9 thauet. 

Trauen , ein regelm. V. gerrauen, 
mißtra uen, vertrauen. 

mißtrauen, dad, des⸗s Pl, ungew. 

Vertrauen, das. des⸗s, Pl. ungew. 

Sauer, der, des #6, Pl. dies, je— 
der, der etwas bauet. 

Bauer, der, des⸗-es, Pl. die, ein 
Behaͤltniß in weichem man Bögel 
„verwahrt; ein vogelbauer. 

"Dauer, die, Pl. ungen. 3. B. von 

- Zurzer Dauer feyır, 

Sortdaner, die, Pl. ungen. 3. B. 
der Seele, des Geiſtes. 

Sauer, der, ders, Pl. die, einents 


* 
—— 


lich die laͤngern hervorragenden 


Zahne einiger Thiere; nachher ein 
wilder Eber, wenn er fuͤnf Jahr 
alt iſt. 

Bildhauer, der, des ss, Pl, die. 


6 — 


Seilenhauer, ber, des »8, Pl. die. 


Schauern, ein yegelm. V. 
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Holzhauer, der, des ss, Pl. die. 

£auer, die, Pl. ungew. z. B. auf 
der fauer eben. (Im gen» Leben) 

Mauer, die, Pl. die sn. 

Vormauer, die, Pl. die ⸗n. 

Sauer, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. ste. 

Schauer, der, des »s Pl. die, 3. B. 
ein beiliger Schauer, Todess 
fchaner. 

Trauer, die, Pl, dien 

Dauern, ein regeiny V. ausdauern, 
bedsuern. 

Bauern, ein regelm. V. 

Lauern, ein regelm. V, auflauern, 
belauern. 

Mauern, einregelm. V. einmauern, 
vermauern, zumauern. 

Sauern, ein regelm, V. fauer wers 
den, 3. B dad Bir. 

durchs 
fhauern, z. B. eine fromme Zuft 
durchſchauert mich. 

Schauern, das, des #8, Pl. ungem. 

8. hinter jener Graͤber Schau⸗ 
ern. Bürger. 

Trauern, einregelm, V.berrauern, 

Trauern, das, des »8, Pl. ungew. 

Auf, eine Praepof, mit dem Dat. und 
Abl. eine Interject, 3. B. Auf! 
auf! Gluͤck auf! Befonders vers 
bindet man ed mit vielen Verbis 
« nd den davon herfommenden Subit, 
3. B. aufgeben; der Aufgang. 
Auffteben ; der Aufſtand. Go 

auch ‚die Adv, vollsuf, vorauf, 
"Darauf, worauf. 


Rauf, 


An 


. Kauf, der, bed ses, PI. die KRaͤufe. 

Abkauf, der, ded ses, Pl. ungen. 

Ankauf, ber, des ses, Pl. die Ankdufe. 

Auſkauf, der, deö ses, Pl. ungew. 

Lintauf, der, des ses, Pl. ungem. 

Verkauf, der, des ses, Pl. (felten 
die Verkaͤufe. | 

Lauf, der, deö ses, Pl. die Ldufe. 

Ablauf, det, dedses, Pl. die Abs 
Idufe, 

Anlauf, der, deöses, Pl die Ans 
läufe. 

Yuflauf, der, desses, Pl. die Aufs 
ldufe, 

Durchlauf, der, dedses, Pl. bie 
Durchläufe. 

Einlauf, der, bed ses, Pl. ungem. 

£ebenslauf, der, des ses, Pl. die 
Lebensläufe. 

Umlauf, der, des «es, Pl. die Um⸗ 
Idufe. | 

Verlauf, der, deöses, Pl. ungem. 

Weltlauf, der, deö ses, Pl. ungew. 
der gewoͤhnliche Kauf der Dinge in 
der Welt, befonders die gewöhnliche 
Art und Weiſe, nach welwer die 
‚Menfchen in dee Welt handeln. 

Zeitlauf, der, ded ses, Pl. die Zeit⸗ 
läufe, ein Abfchnitt der Zeit, bes 
fonderd in Anfehung der Veraͤn⸗ 
derungen in derfelben. 

Zulauf, der, ded zes, Pl. ungem. 

Taufe, die, Pl. die zn. Die Rinds 
taufe, Kirchentaufe, Haustaufe, 
Nothtaufe. 

Traufe, die, Pl. diesn. 

Schaufel, die, Pl. die ⸗n. 

Saufen, der, des se, Pl., bie, 
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Scheiterhaufen, der, des⸗6, Pl.bie, 

Kaufen, ein regelm. V. abkaufen; 
ankaufen; auflaufen; ausfaus 
fen; einkaufen; verkaufen. 

Saufen, einunregelm. V. Schlaufe; 
du laͤufſt; er Iduft; Imperf. ich 
lief, Particip. gelaufen. Imperat, 

: Jauf; ablaufen; anlaufen; aufs 
laufen; auslaufen; durchlaus 
fen; einlaufen; entlaufen; vers 
laufen; z3erlaufen, 

Saufen, ein unregelm. V. Imperf. 
ih foff. Particip, geſoffen. 4 
wird bloß von denThieren gebraucht ; 
bisweilen auch von Menfchen, bie 
auf eine ausichmweifende Art trins 
fen. Davon das Saufen; ber 
Säufer. 

Taufen, ein regelm. V, 

Bleichlaufend, ein Adj. und Adv. 
(eigentlich das Particip.) 3. B. 
gleichlaufende Kinien, 

Lauf, der, des ses, Pl. die Adufte, 
Es ift bloß noch in Zufanmenfer 
"gungen gebraͤuchlich, und blof im 
Plur. z. B. Zeitldufte, Kriegs⸗ 
lduſte. Auch die Beine der wilden 
Thiere nennen die JIdger Liufte, 
oder Läufe. 

Auge, das, des ⸗s, Pl. diesn, 3.2. 
ein ſchoͤnes; ein blaues; ein wunds 
geweintes Auge, 

Lucheauge, dad, ded /s, Pl. dies, 


ſtatt ein ſehr fcharfes Auge, weil | 


der Luchs fehr fiharfe Augen hat. 
Neunauge, das, des ⸗s, Pl. die ⸗/n, 
eine Art Lampreten. 
Pfaus 
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Pfauenauge, das, beöss, Pl.diesm, 
auf dem Schweiſe der Pfauen. 


Schelmenauge, dad, des ss, Pl. dle, 


»  befonders im Gcherze, von ſcherz⸗ 
haften. Berfonen. . 

Thränenauge, das, des es, Pl. 
die sn, foviel alö ein weinendes 
Auge, : 

Zquberauge, dat, desses, Pl.die:n, 
ein bezaubernd, oder ein ſehr ſchoͤ⸗ 
nes Auge. 

Lauge, die, Pi. diesn. 

Raugen, ein regelm. V. 
einweichen, 

Saugen, ein regelm. V. 

Taugen, ein regelm. V. z. B. dich 
Kleid taugt nichts mehr. 

Menſchenſauger, ber, des ⸗s, Pl. 
die, eine Benennung des Vampirs. 

Pauke, die, Pl. die sn, ein bekaun— 
tes muſikaliſches Inſtrument. 

Gaukeln, ein vegelm. V. poſſenhafte 
Bewegungen machen, oder durch 
dieſe etwas ausrichten. 

Schaukein, ein regelm. V. ſchwebend 
hin uud ber bewegen, 4. B. das 
Schiff; daher die Schaufel, 

Pauker, der, ded 76, Pl. die, foviel 
ald Paufenfchläger, 

Baufler, der, des > 6, Pl. die; 

Seul, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Superl. s fte. 

Baul, der, deö ses, Pl. diese, oder 
die Säule, ein mittelmdßiges, (auch 
ſchlechtes Pferd, z. B. ein alter 
Gaul; ein Karrengaul. 


in Sauge 


Maul, dos, des ⸗zes, PL, die Mqdu⸗ 


ler, im gemeinen” Leben fo viel als 
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Mund; dann von den Thleren, 
und endlich auch ſoviel als Maul⸗ 
tbier. 

Seckermaul, das, bed ses, PL. De: 
Secermäuler, überhaupt der ſich 
an Leckereyen gewöhnt bat. 

Baum, der, dei 8, Pl. die Baͤu⸗ 
me; fo auch Obitbaum, Maſt⸗ 
baum, Palmbaum, Schlagbaum;, - 
Apritofenbaum u. dergl. 

Stammbaum, der, des ⸗6, Pl. bie. 
Stammbdume, ein in Geſtalt ei: 
nes Baumes vertertietehbehhlecnfe- 
regifter. 

Staum, der, Pl. ungew. foviel als” 
Flaͤumfedern. 

Raum, ein Adv. 

Schaum, der, ded zes, Pl. ungem. 

Abſchaum, der, deö ses, Pl. ungen. 
mie denn auch das Wort fehe felten 

. Inder edlern Mundart zu gebraus 
chen iſt. Man gebraucht ed von“ 
einem niedertraͤchtigen Menſchen. 

Meerſchaum, der, deö ses, Pl. uns 
gew, eine Art Ocker, welcher mit 
Sand vermifcht if. 

Kaum, der, desses, Pl. die Raͤume. 

Unglüfsraum, der, beösces, Pl. 
ungew. ein Ort, mo etwas Uns 
glückliches gefchehen if. 

Luftraum, der, des» es, Pl. die 
Aufträume, jeder mit bloger Luft 
angefülte Raum. 

Zeitraum, ber, ded ses, Pl. die Zeits 
räume, ein Theil der Zeit von uns 
Beflimmter Dauer. 

Zwifchenraum, ber, bed ses, Pl. die 
Zwiſchenraͤume. 

Gerau⸗ 


Au 


Seraum, ein Adj. und Adv.Comp, 
ser, Superl, ⸗ſte. | 

Traum, ber, des zes, 
Träume. | 

Zoffnungstraum, ber, bed s es, Pl, 


Pl, die 


die sträume, bey den Dichtern fos _ 


viel ald die Hoffnung, oder das, 
was man hofft. . 

Lebenstraum, der, des seg, Pl. uns 
‚gem, foviel als das Leben, und zielt 
auf die Vergaͤnglichkeit. 

Morgentraum, ber, dedres, Pl. 
die Morgentrdume, 

Saum, ber, ded ses, Pl die Zdume. 

Pflaume, die, Pl. dieen, die Frucht 
des Pflaumenbaumes. 

Taumel, ber, deö «8, Pl. die, ein 
gewiſſer Grad der Bewußtloſigkeit. 

Wonnersumel, ber, des⸗8, Pl. uns 


gew. der höchfte Grad von Wonne, -. 


fo daß man feine Aufmerkſamkeit 
auf feinen andern Gegenfland lenkt, 
als auf den Gegenftand diefes Ents 
zuͤckens. | 

Baumeln, ein regelm. V. bängend 
fi hin und ber bewegen; oder 
auch eine haͤngende Sache bin und 
ber bewegen. 

Taumeln, ein regelm, V. im Gehen 
bin und her wanfen; 3. DB. vor 
Freude taumeln; ein raumelnd 
Entzuͤcken. 

Daumen, ber, des ⸗6, Pl. bie, an 
der Hand. 

Slaumen, die, (nur im Pl.) dad 
nicht ausgelaffene Bett einiger 
Thiere. 

Gaumen, ber, bed se, Pl. die. 
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Saun, oder Saunus, ein Gott DER 
£andleute, der die Aufficht über 
Felder und Walder führt, und die 
Heerden befähigt. | 

Kapaun, der, dei ses, Pl. diese, 
ein gefchnittener Hahn. 

Traun, ein Adv, welches eine Bes 
theurung oder Derficherung begleis 
tet. (Etwas veraltet.) | 

Augenbraune, die, Pl.diesn. 

Daune, die, Pi. die ⸗n, foviel als 
Flaumfeder. 

Laune, die, Pl. die⸗n. 

Poſaune, die, Pl. diesn, ein Blas⸗ 
inſtrument. | 

Faunen, MWaldgötter , 
Bachus begleiteten. 

Pofaunen, ein vegelm. V. foviel als 
die Poſaune blafen. br 

Staunen, ein regelm. V. anflaus 
nen; erfisunen. 

Gauner, der, beöss, Pl. die, nue 

‘im gem. Leben foviel als ein liſtiger 
Betruͤger. 

GSraupe, die, Pl. die sn, das feiner 
Huͤlſen und Gpisen beraubte Ges 
treideforn, befonders von dem Wels 
gen und der Gerfte.: 

Graupeln, ein regelm. V. (auch 

graͤupeln) nur Imperf, es graus 
pelr, von dem Kerabfahen des zu 

+ Heinen Körnern gefrornen Schnees. 

Baupt, dad, des ses, Pi. die 
Haͤupter. 

Meduſenhaupt, dad, ded sch, Pl 
ungew. das Haupt der Medufe, 
welches Verfeus der Minerva fibenfs - 
te, die es in ihren Schild verſetzte, 

bey 


weiche ben 


Au 


“bey deifen Anblick man in Stein 
verwandelt wurde. 

Oberhaupt, das, ded ses, Pl. die 
Oberhaͤupter, bie hoͤchſte Perfon 
"unter mehreren. 

Behaupten, ein mepelm. V, 


Enthaupten, ein regelm. V. 


Maur, der, deösen, Pl. dies en, 
ein Afrikaner, 

Gentsuren, Göhne Jrions, eines 

Theſſaliſchen Prinzen, die cr mit 
einer Wolfe zeugte, indem er die 

‚uno zu umarmen glaubte, welche 
ihre eigene Geſtalt diefer Wollke 

‚ genehen hatte. Die Eentauren wer⸗ 
den balb wie Menſchen, halb wie 
Pferde abgebildet. Einige waren 
auch halb Menſch und halb Eiel, 

dieſe hießen Onocentauren. Gie 
find befonders wegen ihres Strei⸗ 

— tes mit den Lapithen bekannt. 

Laurer, der, oder eigentlich Lauerer, 

des⸗6, Pl. die, einePerfon, welche 

lauert. 

Maurer, ber, des »g, Pl. die, 

Freymaurer, der, (oder Sreumdus 
rer) ein Mitalied' eines gewiſſen 

Ordens, der zuerſt in England ges 

° fiftet wurde, und der Freymau⸗ 
rerorden beißt. 

Aus, eine Praepof. welche den Abl. 
regiert, und ein Adv. Gehr haus 
fig findet man cs in Zufammen; 
ſetzungen, auch mit andern Parti— 
fein, z. B. daraus; durchaus; 
heraus; hinaus; voraus. 

Saraus, das, PI. ungemw:; ſovlel als 


— 


on‘ 


Ende, (Im gemLeben, z. B. einer 
Sache das Garaus machen.) 
Kehraus, der, Pl. ungeiv: ein Tanz, 
womit gemeiniglich eine Tanzluſt 

geſchloſſen wurde, 

Brans, der, des⸗es, Pl. ungew. 
z. B. im Sauſe und Brauſe le⸗ 
ben (Nur in dieſer R. A. noch 
gewoͤhnlich). 

Daus, das, ded zes, Pl. die Daͤuſer, 
in dem Kartenſpiele. 

Sraus, der, des zes, Pl. ungew. ſo⸗ 
viel als ein ſturkes Grauen. 

Graus, ein Adj. und Adv. Furcht 
und Abſcheu erwectend, 3. B. grau⸗ 
ſes Ungemach. Bürger, 

Haus, das, des ses, Pl. die Zäufer. 

Armenbaus, das, ded see, Pi. bie 
Aımenbäufer, 

Arbeitsbaus, dad, bed ses, Pl. die 
Arbeirsbäufer. 5 

Gufthaug, das, dei » eu. Pl. die Gaſt⸗ 

hauſer. 

Gotteshaus, das, bed ses, Pl. bie 
Botreshäufer. 

Irrenhaus, das, deö ses, Pl. bie 
Irrenhaͤuſer, ein öffentliches Haus, 
wo Wahnmisige verwahrt werben. 

Relterbaus. dad, deds es, PI. bie 
Kelterhaͤuſer. 

Luſthaus, dab, des es, Pl. die Luſt⸗ 
haͤuſer. — 

Narrenhaus, das, bed ses, Pl. die 
VNarrenhaͤuſer, ſoviel als Irren⸗ 
haus. 

Pfandhaus, das, des ⸗eo, Pl. die 
Pfandhauſer, ein öffentliches Haus 
in welchem Geld auf bewegliche 

Pfau⸗ 


Au 

Pfander geliehen werden; ein Leibr 
baus. 

Schilderhaus, das, dei zes, Pl. bie 

. Shilderbäufer. 

Siechhaus, das, des es, PI. bie 
Siehhäufer, ein öffentliches Haus, 

worin langwierige Kranke verpflegt 

und geheitt werden. 

Sommerhaus, das, did ses, PL, 
die Sommerbäufer, ein Haus, wel; 

- ches man bloß im Sommer bewohnt, 

Eolinaüs, das, des ses, PI die Tolls 
haͤuſer, ein Haus, in welches müs 
 Ihende wahnfinnigePerfonen geiperet 
werden, 

Treibehaus „ daß, des⸗ es, Pl die 
Treibehäufer, bey den Gärtnern 
ein Gebäude, worin die Bemichfe 
durch eine künftliche Wärme zu eis 
nem ſchnellern Wachsthume des 
bracht werden. 

Vorrathshaus, da, ded zes, Pl. dle 

vVorrathshaͤuſer. 


Wagenhaus, das, bed ses, Pl. die - 


Wagenhänfer, ein Haus, mo die 
Tagen gegen die Witterung ges 

ſichert find. 

Wirthehaus, das, dedses, Pl. die 
Wirthshaͤnſer. 

Zuchthaus, dad, des ses, Pl. bie 
Zuchthaͤuſer. 

Klaus, das abgekuͤrzte Nicolaus. 

Braus, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Superl. sefte, 

Maus, die, Pi. die mauſe. 

Saus, der, des⸗es, Pl. ungew. ©. 

Braus. 

Schmaus, dir, des ses, Pl. bie 


gi 


Au 


Schmäufe, ben den Dichtern findet 
man auch Freudenſchmaus. 

Rauſch, der, des⸗es, Pi.die Räufche, 
3. B. im Rauſche der Auft. 

Tauſch, der, ded ses, Pl. ungew. 

Karauſche, die, PI. die sh, der Nah⸗ 
me eines ebbaren Fiſches. 

Baufhen, ein Fegeiin. V. foviel a 
aufichwellen. 

Lauſchen, ein regelm. V. belauſchen. 

Lauſchen, das, des⸗s, Pl. ungew. 

Aaujchen, ein regelm. V. 

Beraͤuſchen, ein regelin. V. ſoviel 
als treu. en machen. 

Raufchen, dad, des⸗6, Plungew. 
z. B. der Wogen; der Wellen. 
Taufchen, ein regelm. V. eintau⸗ 

fhen; vertaͤuſchen. 

&aujcher, der, dee ss, Pl. die Laus 

ſcher, 3. B. wo Fein Laufchee 
ſchleicht. 

Gebraufe, das, des⸗s, PI. ungew. 
ein anhaltendes und wiederholtes 
Braͤuſen. 

Klauſe, die, Pl. die ⸗n, ein kleiner 
eingeſchloſſener Kaum, beſonders 
in einer Moͤnchszelle. 

Krauſe, die, Pl. die sn. 

Braufen, einregelm. V. aufbraufen, 


Sraufen, bad, des ss, Pl. ungew. 


3. DB. bed Meeres; des Winves, 

Graufen, ein regelm. V. einen befs 
tigen Schauer empfinden; 3. B. 
die zaut graufer mir; mir graus 
fer noch), wenn ich daran denke. 

Haufen, ein regelm. V, ſoviel als ſich 
wo aufhalten; toben; übel bes 
bandeln. 


Haufen, 


Au 


Saufen, das, des ⸗6, Pl. ungew. 

Mauſen, ein regelm. V. R. welches 
von Dögeln und einigen andern 
Thieren gebraucht wird, wenn jene 
ihre Federn , Diele ihre Schalen 
und Hdute verliehren und neue bes 
fommen. 

Saufen, ein regelm. V. befonderd vom 
Binde. 

Saufen, bad, des ses, Pl, ungem. 

Schmaufen, ein regelm. Vs , 

Saufen, ein regelm. V. 

Tauſend, der, Pl. ungew. ein verdecks 
ter Ausdruck fatt Teufel; 3. ©. 
daß dich der Taufend! (Wahr; 

ſcheinlich aus dem alten Niederf. 
Duus, der Teufel.) 

Taufend, eine Grundzahl. 

Tauſend, dad. ded es, Pl. die ze. 

Sabrraufend, dad, ded zes, Pl. die 
se, eine Reihe von tauſend Jahren, 

Strauß, der, deöses, Pl. die Sirdus 

Be, der Rahme eines Vogels. 
Strauß. ber, bed: cs, Pl. die Straͤu⸗ 

ße, 3.2. ein Slumenftrauß. 

Außen, ein Adv. des Orts, beſonders 

von außen. 

Draußen, ein Adv. des Orts. 

Außer, eine Praepof. mit dem Dat. 
außer der Stadt; Suche nie die 

Euelle der Zufriedenheit außer 
dir, 

Fauſt, die, Pl, die Säufte. | 
Aufter, die, Pl.diesn, eine Art 

Seemuſchel, melde negeffen wird, 

Braut, bie, Pl. die Braͤute. 

aut, die, Pl. die Gdute. 


Badrenhaut, die, Pl. die Baͤrenhaͤu⸗ 
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te, die Haut von einem Baren. 
Auf der Barenhaut liegen, bedeu⸗ 
tet ſoviel als muͤſſig ſeyn. 

Braut, das, des s es, Pi. die Krdu⸗ 
ser, befonderd eine Pflanze, die 
nicht zu den Bdumen und Sträus 
chen gerechnet werden kann. 

Unfraur, das, ded ses, Pl. (von mehs 
teren Arten) die Unkraͤuter. | 

Laut, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 
Superl. ; efte. | 

Bleinlaut, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. » efte. 

Jubellaut, ein Adj. und Adv. Buͤr⸗ 
ger: eine jubellaure Zeerde. 

uͤberlaut, eın Adv, 3.82. fie ſprechen 
uͤberlaut. 

Laut, der, dDedses, Pl, die se. 

Mißlaut, der, des ses, Pl. die⸗e. 

Übellaut, der, bed ses, Pl. diese, 

Wohllaut, der, des ses, Pl. diese, 

Traur, ein Adj, und Adv. fehr ges 
liebt; werth; z. DB. mein raus 
ter Freund. 

Vertraut, ein Adj. und Adv. Comp. 

- ser, Superl. s efte. 

Laute, die, Pl. die sn, ein mufifalte 
fer Infeument, 

Kauren, ein regelm. V. 


Verlauten, ein regelm. V. befonders, | 


fich verlauren laffen, | 
Unlauter, ein Adj. und Adv, z. B. 
eine unlautere Abfichr. 
Baus, der, dedses, Pl. die se, bie 
kleinſte Art Nachteulen. 
Plautz, ein unabdnderlihed Wort, 
welches einen gemwiffen Schall nach⸗ 
‚ ahmt. Auch der Plaug, 
| Raus 


Au Au 
Kautzen, ein regelm. V. befonders 


fich Faugen; ſoviel als fich ſchmie⸗ 

gen, vorzüglich von den Hunden. 
Au 

Zaͤubchen, das, des ss, Pl. die, das 

Diminut. von Aaube. 

. Schräubchen, daß, des ss, Pl. bie, 

das Diminut. von Schraube, 


Stäubchen, das, des ⸗6, Pl, die, 
das Diminat. von Staub. 


Sonnenftäubchen , das, ded s8, Pl, 


die, das Diminut, von Sonnen; 
ftaub. ©. diefes Wort, 
Taͤubchen, das, des »8, Pl. die, das 
Diminut. von Taube. 
Träubchen, das, des ⸗6, Pl, die, 
das Diminut. von Traube, 
Staduben, ein regelm. V. Staub ers 
regen. 
Sträuben, ein regelm. V. Recipr, 
ſich ftränben, 
Beräuben, ein regelm. V. übertäus 
ben, vertäuben. 
Räuber, der, des ss, Pl. bie, 
Ehrenraͤuber, ber, des ss, Pl. die, 
Seeraͤuber, ber, des ss, Pl. die, 
Straßenräuber, der, des ss, Pl. die. 
Raͤuchern, ein regeim. V. 
Daͤuchten, ein Fegelm. V. mit dem 
Dat. es bduchtet mir, und mit dem 
Accuf, es dduchtet mich. 
Gebäuöchen, das, des +8, Pl. die, 
das Diminut, von Gebdude, 
Gebäude, das, des⸗s, Pi.die. Vors 
der» Zinters Seitengebdude, 
Cehrgebaͤude, das, des se, Pl, bie, 
ein Zufommenhang von Sägen, 


\ I) 

Au 
wodurch eine Wilfenfchaft darge 
ſtellt wird. 

Weltgebaͤude, das, des⸗s, Pl. die, 
alle Himmelskoͤrper zuſämmenge⸗ 
nommen als ein kuͤnſtliches Gebaͤude 
betrachtet. 

Schlaͤuder, auch Schleuder, die, | 
PI, die sn. 

Schlaͤudern, ein regelm. V. 

Bläue, die, Pl. ungew. 3.8. fanfte 
Augenbfdue; Aetherbldue, d. i. 


ſo blau, wie der heitere und unbe⸗ 
wölfte Himmel, | 


 Gräuel, der, ded ss, Pl. ungem. der 


hoͤchſte Grad des Abſcheus; auch 
der Gegenfand deffelben, dann hat 
ed auch einen Pi. 
Knduel, (oder Knauel) der, des⸗s, 
Pi. die, z. B. Zwirnknduel. 
wiederkaͤuen, ein regelm. V. z. B. 
die Schafe, die Rinder. 
Zaͤuſchen, dat, des «8, Pl. die, das 
Diminut. von Zaufen. | 
dufeln, ein regelm. V. z. B. Gem 
Träufeln, ein regelm. V. z. B. Bals 
ſam auf jemanden trdufeln. 
Sdufen, ein regelm. V. anbdufen, 
aufbäufen, 
Träufen, ein regelm. V. teopfenweife ” 
rinnen oder fließen. 


Kaufer, der, des ⸗6, Pl. die, 


Antdufer, der, des ss, Pl.die,. 
Verkäufer, der, des ⸗6, Pl. die, 


-Seelenverfäuger, ber, ded ss, Pl, 


die, In einigen Seeitddten diejents 
gen Leute, welche Matrofen anwer⸗ 
ben, und daben allerleyg unerlaubte 
SKunftgriffe anwenden. 

Eds 


‚Yu 

Läufer, der, des se, Pl. bie. 

Ausläufer, der, ded se, Pl. die, ders 
jenige, den man zum Auslaufen 
braucht. 

Landlaͤufer, der, ded ss, PI. die, 
derjenige, der feinen beſtimmten 
Sitz in einem Rande hat. 

liberldufer, der, dedss, Pl. die, 
derjenige, der jemandes Parthey 
widerrechtlich verläßt, und zu deifen 


Gegentbeite übergeht, befonders im - 


Kriege, 

Vorläufer, der, des⸗s, Pl. die, übers 
haupt jede Sache, welche vor einer 
andern heracht, und eine Anzeige 
berfelben iſt. 

wettlaͤufer, der, ded ss, Pi. die, bes 
fonders von den Pferden ‚die zum 
Wettlaufen gebraucht werden. 

Täufer, der, des ss, Pl. die, der eis 
nen andern tauft, nur noch bey 
Johannes der Tdufer ' 

Wiederrdufer, der, des⸗/s, Pl. bie, 

eine Keligionsparthen, welche bes 

| hauptet, daß die Taufe nur in eis 
nem reifen Alter Statt finde, und 
daher diejenigen noch einmal tauft, 
welche von einer andern Religlonds 
partey zu ihr übertreten. 

Caduft, er, das Praef. von laufen. 

L.äufte, die, (nur im.Pl.) ©. 
Lauft. 

Ciebaͤugeln, ein regelm. V. 

Sdugen, ein regelm. V. 

Laͤugnen, (richtiger als leugnen) ein 
regelm. V. abldugnen, vers 

laugnen. 

Maulchen, das, des /s, PL. die, &# 


re’ Bee 


Yu 


mildert den Begriff von Maul, 
3. B. Zalt du dein Maulchen. 

Leckermaulchen, das, des⸗s, Pl.die, 
das Diminut. von Leckermaul. 

Schnappermäulchen „. das, des ss, 
Pl. die, das Diminut, von Schnaps 
permaul. (Im nem. Leben.) 

Säule, bie, Pl. die sn. 

Situlchen, das, des ss, Pl. die, 

Ehrenſaͤule, die, Pl. die sm, die zu 
jemandes Ehre errichtet wird, 

Görterfäule, die, Pl. diesn, die Sta 
tie einer Gottheit. | 

Meitenfdule, die, Pl. die sit. 

Schandfdule, die, Pl. die»n, af 
welcher Verbrecher zur Öffentlichen 
Beſchimpfung ausgefteht werden, 

Pfldumchen, das, des ⸗s, Pi, die, 
das Diminut. von Pflaume. 

3dumchen, das, des ⸗s, Pl. die, das 
Diminut. von 3aum. 

Sdumen, fich, ein regelm. Y. Recipf, 
von den Thieren, ſich auf die Sins 
terfüße ſtellen. 

Adumen, ein regelm. V. abrdumen, 
aufrdumen, einrdumen. 

Schdumen, ein renelm. V. auch: 
ein fchäumender Pokal. | 

Träumen, ein regelm. V. ertrdus 
men; vertrdumen; Bürger: eins 
träumen, fovielals einfchldfern. 

Zdumen, ein regelm. V. bezdumen. 

Raumer, der, ded #6, Pl. die, befons 
bers ein Werkzeug eine — su 

reinigen, 

Träumer, ber, deö ss, Pl. bie, 

Zaunchen, das, ded ze, Pl, die, das 
Diminut, von Zaun. | 


\ 


zaͤu⸗ 
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Zaͤunen, ein regelm. V. besäunen, 
verzaͤunen 

GSraͤupchen, das, des⸗s, Pl. die, dad 
Diminut. von Graupe. 

GSraupeln, ein regelm. V. es graͤu⸗ 
pelt. 

Staͤupen, ein regelm. V. eine obrigs 
feitliche Gtrafe. 

gäupschen, daß, des/ s, Pl.die, das 
Diminut. von Haupt. 

Maurer, ber, ded se, Pl. die. 

Sreymäurer, der, dedss, PL. bie, 
©. Freymaurer. 

Geräufch, das, ded ses, Pl. ungen. 

Räufchchen, das, des 6, Pl. bie. 

Drdufipen, ein regelm. V. z. B. es 

regnet, daß ed drduſcht. 

Taͤuſchen, ein regelm. V. ſoviel als 
hinteraehen. 

Trauſchen, ein regelm. V. ſovlel als 
draͤuſchen. 

Luſthaͤuschen, das, bed 9, Pl. die, 

Maͤuschen, das, des :s, Pl. bie, das 
Diminut,: von Maus. 

Schmaͤuschen, das, de3 »8, Pl. die, 
3. B. Bürger. Das Diminut, von 
Schmaus. 

Sehaͤuſe, das, des⸗s, Pl. die, z. B. 
einer Uhr. 


Krduſeln, ein regelm. V. aufkrau⸗ 


ſeln, z. DB: das Haar, 

Säufeln, ein regelm. V. ein gelindes 
Saufen bervorbringen. 

Sänfein, das, def», Pl. ungen. 
3. B. der Lınde. 

Entdußernu, fich, ein regelm. V, R. 
fi enthalten. z. B. fish einer Sa⸗ 
che entlußern. 
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Deräußern, ein regelm. V. Gatt vers 
faufen. | ü 
Außerſt, ein Adv. im hoͤchſten Grade; 

z. B. er iſt aͤußerſt betruͤbt. 

Raͤuſpern, ein regelm. V. meiſten⸗ 
theils fich rauſpern. | 

Beläur, das, Des zes, Pl. diese, . 

Trauergeläut, das, deö «es, Pl. 
die se, beh dem Begraͤbniß. 

Haͤutchen, das, des ss, Pl. die, das 
Diminut, von Gaut. | 

Kraͤutchen, das, deö ss, Pi.die, dag 
Diminut, von Kraut. 

Säuren, ein regelm. V. 3. B. einen 
Zaſen; atıch Rec, ſich haͤuten, 
z. B die Schlange haͤutet ſich. 

Cduten, (auch lauten) ein regelm V. 

Av 

Brav, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 
Superl. ⸗ ſte. J 

GSuſtav, ein maͤnnlicher Taufnahme. 

Octav, das, ein Subſt. indecl. z. Ds 
ein Buch in Octav. 

Sclave, der, des ⸗n, PlI. die n. 

Octave, die, Pl. die sn, ein ort, 
welches bfoß in der Mufif vorkommt. 


Ax | 

Ajax, ein Sohn des Telamen, eine 

der tapferffen Helden vor Troja, 
nimmt -fich zuletzt In der Raſerey 

‚ bad Leben. Aus feinem Blute ers 
waͤchſt eine Purpurlilie. 

Boaf, es ahmt beſonders den Ton 
der Froͤſche nach. — 

HZierax, er wurde von dem Neptun in 
einen Habicht verwandelt, da er den 
Teuerern Getreide zufuͤhrte. 

Car 


Ar Ay € 


Tax, der, des es, Pl, bie, ſoviel als 


Taxbaum. 
Taxe, bie, Pl. diesn. 
Roaren, ein regelm, V. diefen Ton 
hervorbringen. 
Axt, bie, Pl. die Aexte. 
Streitaxt, die, Pl.dieStreirärre ‚eine 
Artarxt an einem langen Stiele, "des 
een man fich ehedem im a bes 
® dienen pflegte, 


Ay | 
Bay, bie, Pl. bie sen, foviel ald ein 
kleiner Meerbufen. 
Say, der, bes ses, Pl. die se, oder 
“ dessen, Pl, diesen, ein geoßer 
Seefiſch. | 
"May, der, deö ses, Pl. diese, der 
fünfte Monath des Jahrs. 
Maye, bie, Pl, dien, BirFenzweis 


ae, fofern fie im Fruͤhlinge bey feſt⸗ 


lichen Gelegenbeiten zur Ausſchmuͤ⸗ 
fung der Haͤuſer oder öffentlicher 
Derter gebraucht werden. Man faat 
auchder May, bdeöses, Pl.die sen. 


Ay Az € 
Wayſe, die, Pl. sn, vater s oder mut⸗ 
‚ter s oder diternloje Kinder. 
Verwayſen, einregelm. V. zue Wayfe 
werden, zur Wayſe machen. 

Zayn, bet, des zes, Pl. die se, ſtatt 
Wald. Don diefem Worte findet 
man bey den Dichtern fehr viele Zus 

_ fammenfesungen, 3. B. „Blumens . 
hayn; Dianenhayn; Eichenhayn; 
Eſchenhayn; Felſenhayn; Feyer⸗ 
hayn; Gotteshayn; Lindenhayn; 
Mayenhayn; Pommeranzen⸗ 
hayn; Rebenhayn; Schartenhayn; 
Tannenhayn; Todeshayn und 
mehrere. Auch ein duͤſtrer; fros 
ber; ftillev; veröderer; verways 
fter Zayn, u, b. gl. 


% 


Strapaze, die, Pl. diesen, (aus dem 
itat.) foviel ald eine fehr abmattens 
de Arbeit und Beſchwerde. (Nur, 
im gem. Leben). 


- 





E. 


E, der fünfte Buchſtabe unſeres Als 
phabeths, und der zweyte von den 
acht Vokalen. Es bat, einen 
doppelten Laut, einen hohen, z. B. 
wehen; gehen, und einen tiefen, 
z. B. der Fehler; ſtehlen. Bey 
dem Reime iſt dieſer Unterſchied ſehr 
weſentlich, und es iſt ſtets mangel⸗ 
haft, wenn man ein tiefed E auf 
ein hohes folgen (dit, 3. B. heben 
auf leben, Um diefem Fehler vors 


zubeugen, habeich fie genau unters 
ſchieden, und dad tiefe € ınit diefem 
gewöhnlichen Zeichen (7) ſtets vers 
feben, das hohe E iſt ohne Zeichen 
geblieben. 5 
Danae, war die Tochter des Akriſius, 
bes Königs zu Argos. Dem Afefs 
fius war vom Drafel vorbergefagt 
worden, daß er von dem Sohne ſei⸗ 
ner Tochter getödtet werden wuͤrbe. 
Er verſchloß fie daher In einen ſeſten 
ehernen 


E 


ehernen Thurm. Jupiter aber 
nahm die Geſtalt eines goldenen 
Regens an, und zeugte mit ihr den 
Perfeus. | 

See, bie, Pl. die⸗n, (Iweyſolbig) cine 
Zauberinn von großer Macht. 

Tropbie, die, Pl. die »n, ein Sieges⸗ 
zeichen. 

Moſchke, die, Pl. die sn, ein Tem⸗ 
pei ben ben Tuͤrken. | 
 Akazie, eine Baumarkt, welche ihren 
Saamen in Scheten trdgt; auch 

Schotendorn. 

Amälie, Genit. Amaliens, Dat. 
Amalien, ein Nahme der Frauen⸗ 
zimmer, und bedeutet eigentlich die 

Unbefleckte. 

Artẽrie, die, Pl. die ‚N, foviel als 
Pulsader. 

Aſtẽrie, Tochter des Titanen Cdus, 
wurde von dem Juͤpiter in der Ge⸗ 
ftalt eines Adlers befucht, dem fie 
in der Geſtalt einee Wachtel ents 
fioh. Auf der Flucht wurde fie in 
einen Stein verwandelt, fiel in das 
Meer und legte den Grund zur Ins 
fel Delos, 

Bankactie, die, Pi. blessi, Scheine, 
welche diejenigen über das Geld ers 
balten, welches fie in der Banf nies 
dergelegt haben. 

Beſtie, die, PI. die s ni, jedes unvers 
ninftige Thier im verdcptlichen 
Berftande. 

Betönie, die, Pl. die se, eine Ark 
Pflanze. 

Familie, die, Pl. die⸗n, 7) Ehe 
leute mit ihren Kindern, 2) Gt. der 

Hochd. Wörterb; 
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Kinder allein, 3) Ein ganzes Ge 
ſchlecht. 

Sürie, die, Pl.diesn, auch Erinnyen 
ober Eumeniden, Fürchterliche Halb⸗ 
göttinnen,, welche die Seelen der 
Verdammten peiniaten. Ihre Nah⸗ 
men find Tifipbone, Alecio und 
Megaͤra. Nachher auch jede im 
hoͤchſten Grade ersüente Perſon; 

“auch foriel ad Wurb; 4. Be 
that dies in der grösten Rurie. 

&ölie, bie, Pl. diesn, ein dünnes 
Blaͤttchen Metal. 


Gräzie, die, Pi, die sn, bie Gotts 


ı heiten des Ungenehmen, Euphro⸗ 
fyne, Thälis und Agläja. Auch 
Zuldgoͤttinnen. 

Slörie, die, Pl. bie sit, der hoͤchſte 
Grad der Ehre oder Herrlichkeit; 
Bey den Mahlern: ein offener Him⸗ 
mel mit Engeln und Heiffgen; auch 
ber Strahlenkreis um das Haupt 
ſolcher Weſen. 

Siſtõrie, die, Pl. die sti, eine ses 
fchebene_Megebenheit; bie Etzaͤh⸗ 
lung von bieſer. 

Injürie, die, Pl: die sn, eine Bes 
leidigung, wodurch die Ehre eines 
andern angegriffen wird. 

Raftänie, bie, Pl. bie sn, bie eßbäre 
Frucht des Kaltantenbaums. 

Larpälie, die, PI, die sn, im gem; 
eben eine unerhebliche Kleinigkeit. 

Bılie, die, Pl. die zn, eine Pflamze 
mit einer glockenfoͤrmigen Blume. 

Binie, die, Pl. die sh, jede Ausdeh⸗ 
nung in die Lange. Auch der Ae⸗ 
quatog führt dieſen Nahmen. 

G | ist 
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Matkrie, die, Pl. diem, dasjenige, 
woraus etwas zufammengefegt if, 
oder woraus es verfertiget werden 
kann. Im gem. Lehen eine Bes 
nennung des Eiterd. 

Mümie, die, Pl. die sm, der einbals 
famirte und getrocknete Körper eis 
ned Verſtorbenen. 

‘Oratörie, bie, Pl. ungem. foviel ald 
Redefunft. 

Peterſilie, die, Pl. ungew. der Nah⸗ 
me einer Pflanze. 

Piftäzie, die, Pl. die⸗n, der Kern 
des Pifazienbaums. 

Religuie, die, Pl. die sn, die übeig 
gebliebenen Thelle, beſonders der 
Heiligen in der roͤm. Kirche. 

Zörie, ein aus dem Griechifchen in 
unfere alten geiſtlichen Fieber übers 
getragenesd Wort, foviel aldo Gerr! 

oder Bote! 

Aloe, bie, Pl. bien, der Rahme 
verfchiedener Bäume und Pflanzen. 

- Yrfinoe, Tochter des Miöfreon, vers 
fhmäht die Liebe des Arckophon, 
und wird von der Denus in einen 
Stein verwandelt. 

Arfınoe, Tochter des Phegeuſs, Des 
fommt ben Alfındou zum Gemahl, 
wurde aber wieder von ihm ver⸗ 
ſtoßen. | 

Ocÿyroe, Chlroes Tochter, eine Wahrs 

ſagerinn, wurde in ein Pferd vers 
wanbelt, 

Alfathoe, Tochter des Dryntad, wird 
nebft ihren beuden Schweſtern, ber 
Arſippe und Leucippe, wegen unters 
laſſener Geyer des Bachusfeſtes, in 
eine Fledermaus verwandelt. 


‚Leufsrhoe wird von ihrem Water le⸗ 


bendig in die Erde bearaben, und 
von ihrem Piebhaber Apollo in eine 
Weihrauchſtaude verwandelt. 

Abe, das, des sees, foviei als das 
fremde Alpbaberh. 

Nisbe, Tochter des Tantalus und 
Gemahlinn Amphions, eines Koͤ⸗ 

nios von Theben, hatte fieben außers 
ordentlich fihdne Töchter und eben 
foviel Söhne, die fie ſelbſi der Las 
tona, ber Mutter ded Apollo, und 
ber Diana vorzog. Aus Mache 
tödtefe Apollo ale ihre Kinder 
worüber fle fich fo beteübte, daß fie 
endlich zu Stein wurde. & 

Deiphsbe wurde vom Apollo geliebt 
und mit einem hoben Alter bes» 
fihenft. Don ihr Eommen die Si⸗ 
bylliniſchen Buͤcher her. 

Wurß5dice, Gemahlin des Orpheus, 
floh vor dem Ariſtdus, der fie lieb⸗ 
te, in einen Wald, wo fie von einer 
Schlange gebiffen wurde, Da fie 
an diefer Wunde ſtarb, mar ihr Ges 
mahl fo untröftlich, daß er ſich ents 
ſchloß, felbi die Götter ber Unter⸗ 
welt zu bitten, daß fie wieder mit 
ihm zuruͤckkehren dürfte. Da er 
die fonft unerbittlichen Gottbeiten 
ber Jinterweit durch feinen bezaus 
beenden Gefang doch endlich zum 
Mitleid bewog, fo erhörten fie feine 
Bitte, doch unter der Bedingung, 
daß er fich nicht eber nacb ibe ums 
feben dürfe, bis fie beyde auf der 
Dberwelt angelangt wären. Allein 
da er beynahe fein Biel erreicht hatte, 

ſah 
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ſah er doch zuruͤck. Sie entſchwand 
ſogleich und er erhielt fie nie 

"wieder; 

Etliche, ein unbefimmtes Pronom, 
oder allgemeines Zahlmort, bloß im 
Pi, Gen. etlicher; Dat. —— 
Accuſ, etliche. 

Demige, der, die, dad, ein Pron, 
foviel aid dein, 

Derjenige, ditjenige, dasjenige; 
ein anzeigendes Pronom, 

Eurige, der, die, das, ein Pronom. 
foviel ald. euer, 

Ihrige, der, die, das, ein Pronom. 
foviel als ihr, 


Naturkundige, ber, de ‚n, Pl, 


Diesn, derjenige, beifen vorgügs 


lichſte Wiſſenſchaft die Naturkun⸗ 


de iſt. 
Meinige, der, die, dad, ein Pron: 
ſoviel ald mein. . n 


Reiſige, der, dessh, Pl. ble⸗n, 


ehedem jeder Soldat, dann beſou⸗ 
ders ein Soldat zu Pferde, 

Seinige, der, die, das, ein Pron; 
foviel als fein. 

Schutzheilige, der, oder die; des 
oder der sen, Pl, die⸗n, in ber 
roͤm. Kirche ein Heiliger oder eine 
Heilige, fofern denfelben der befons 


bdere Schuß gewiſſer Perſonen oder 


Oerter anvertrauet iſt. 
Unſrige, der; die, das, ein Pron; 
foviel ald unfer, Ä 
He! oder Geb! eine- Interject; 
Te, eine Partlkel. 
Angelite, eine Pflanze. 
urfale, eine der drey Gotgonen. 


& 
Cybele (Chbẽbe) Saturns Gemah⸗ 
linn und Mutter der Goͤtter. 
Nẽphele, erſte Gemahlinn des Atha⸗ 
mas, Mutter des Phrixus und der 
Helle, giebt ihren Kindern den 
Midder mit dem goldenen Felle, 
Hẽllẽ, Tochter des Athamas, des Kdz 
nigd von Theben und der Nephele. 
Sie entfloh mit ihrem Bruder 
Phrirus nach Kolchis, fiel aber in 
das Meer, melched von ihre den 
Nahmen Helleſpont erhielt. 
Zypſipyle, die Tochter des Thond;- 
eines Königs von Lemnus. Sie 
errettete ihren Vater, da ale Weis 
ber dieſer Shfel fih vorgenommed 
hatten, ihre Männer zu tödten; 
Aid fie deswegen nachber flüchten 
mußte, wurde fie von Seerdubern 
ergeifien und su dem König Lokus 
gebracht, welcher feinen Sohn un⸗ 
ter ihre Aufficht gab. Da diefte 
an dem Biffe einer Schfange ſtarb /⸗ 
fo würde fie wieder baben fliehen 
muͤſſen, wenn nichi die Thebantfchen 
Helden den kokus befänftiget hatten. 
Iphtime, eine Nymphe, ſoll von 
den Mercurius die Sathrn geboh⸗ 
ven haben. | 
Ampbinöme, Mutter des Jafon, erä 
ſticht ſich, unter Verwuͤnſchungen 
des Tyrannen Peliad, bey dem Her⸗ 
de deſſelben, da er ihr auch nach 
dem Leben ſtand, ſo wie er ſchon 
ihre übrigen Verwandten Getödtet 
hatte: | | 
twurynsmẽ, Gemablinn des Titanen 
Ophſon, wird von dei Rhea im 
G2 Ringen 
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. Ringen überwunden und: in ben 

Tartarus gchärst. 

Sylönsme, Gelichte ded Centauren 
Eplarus, erfticht ſich auf jeinem 
Lelchnam. 

Trank, eine Geſpielinn dee Profers 
pina, wird von Piuto in eine Duelle 
verwandelt. 

Arachne lernt von Diinerven die We⸗ 
bekunſt; webt lauter bife Thaten 
‚der Götter und wird von ihrineine 
Gpinne verwandelt. 

Blymenẽ, eine Meernymphe, gebiert 
von- dem Sonnengott Apollo den 
‚Phaeton. 

Alcyonẽ, ſonſt Kleopatra genannt, 
‚Tochter des Idas und der Mars 
peffa und Gemahlinn des. Meleas 
ger, graͤmt ſich Über den Verluſt 
ihres Gemahls zu Tode, 

Antıaönd, Tochter des Oedipus, bes 
grabt ihren Bruder Polpnices, 
ber fich gegen den Kreon empoͤrt 
batte, und wurde auf Befehl des 
Dedipus lebendig begraben. 

Antigöne, Tochter des Aktor, Ges 
mahlinn des Peleus, erbänat ſich 
auf eine falſche Nachticht der Aſty⸗ 
damia von ihres Gemahls Un—⸗ 
treue, 

cCheiönd, eine Nomphe, wird mit 
ihrer Wohnung von dem Mercus 
rius in einen Fluß geſtuͤrzt und in 
eine Schildkroͤte verwandelt. 

Erigönk, Tochter des Ikarius, ges 
biert vom Bachus den Stäpholus; 


erhenkt ſich aus Betruüͤbniß über . 


ihren ermordeten Vater, und wird 
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nebſt ihm und einem getreuen Hun⸗ 
de Mara unter die Sterne verſetzt. 

Zermiönd, Tochter des Mars und 
‚ber Benus, ward bey der Hochzeit 
mit dem Kadmus von allen Göts 
tern beſchenkt. Venus fibenfte ihr 
ein Halsband, welches die Einens 
fihaft hatte, jedem, der. es trug, 
Unglück zu bringen. Gie und ihr 
Gemahl murden endlich in Schlans 
gen verwandelt. Sie beißt auch 
fonft Jarmönia. 

Gefione, Laomedens Tochter, wurde 
einem Meerungeheuer ausgejegt 
und vom Herfuied errettet. Gie 
‚gebar - von dem Zelämon den 
Teucer. 

Perſtphõonẽ, griechifcher Nahme der 
Proierpina, | 

Eupbröfyne, der griechifche Nahıne 
„ber Froͤhlichkeit. 

Ynemsiyne, Tochter bes Cdlus, ges 
‚biert vom Jupiter die Mufen. 

Antıöpe (Hippöintä) eine Amazone, 
Gemaͤhlian des Thefeus, Mutter 

des Hippölitus. 

Liriöpe, eıne Nomphe, Gemahlin 
Cephiſus und Mutter des Narciſſus. 

Penẽlopẽ, Jtartons Tochter, Gemah⸗ 
linn des Uldſſes verzögerte die Wahl 
eines andern Gemaͤhls durch ein Ge⸗ 
webe, welches ſie eeft vollenden wollte, 
das fie aber, um beito mehr Zeit zu 
gewinnen, immer des Nachts wieder 
auftrennte. Da dieſes verrathen 
wurde, verſprach fie den zu ihrem 
Gemahl zu nehmen, der der Uldſ⸗ 
fed Bogen würde fpannen fönnen. * 

Dry 
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Dryõpẽ, Gemahlinn des Andraͤmon, 
gebiert vom Apollo den Amphiſſus, 
und wird in einen Lotosbaum ver⸗ 

wandelt. 

Kallispk, Mufe der heroiſchen Ges 
dichte, wird für eine Mutter des 
Depbeud gehalten, und des Jãlẽmus 
und Hymendus zweyer Dichter. 

Mirspe. Gattinn des Stiophus, am 
Himmel eine der Plejaden. 

Darchäuspe, eine der Sirenen. 

Parthẽenopẽ, eine von den Gemah⸗ 
(innen des Dröänus, Mutter der 
Europa und Thrace. 

Aganippe, eine Duelle auf dem Dius 
fenberge Helicon. 

Andere, der, die, das, ein Zahlwort 
und Adj. 

Alceſte, ſtiebt für Ihren Gemabl Ad⸗ 
metus, weil er dadurch ein langes 
Leben genichen ſollte, fie wurde aber 
vom Herculed aus der Unterwelt 
zurückgeführt. 

Ocypetẽ, eine der Harphen. S. Har⸗ 
phen. 


Eb 


Ebbe, die, Pl. ungew. der Abfluß des 
Meerwaſſers, nach der Fluth. Ebbe 


und Fluth iſt eine regelmaßige Be⸗ 


wegung des Meeres, vermoͤge wel⸗ 
ber das; Waſſer deſſelben täglich 
zweymahl feigt nnd zweymahl fit, 
Sedes dauert ſechs Stunden. 

Eybibt, ©. Cyỹbelẽ. 

Zebẽ, Tochter Jupiters und der Juno, 
eine Söttinn dee Jugend, wurde 
die Gemahlinn des Hercules, 
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phebe, die, PL. die⸗n, eine Art Füröfe 
nit Tappigen Blaͤttern. 

Gebe, ein Adj. und Adv. nur noch in 
ber Redensart gänge und gebe, 


‚Rebe, die, Pl. die sn. 


Weldrebe, die, Pl. sn, der Nahme 
eines windenden Gewaͤchſes. 

Weintöbe, die, Pl. die sn, der junge 
Zweig eined Weinſtockes. 

Schwebe; die, Pl.die:n. 

Wwebe, die, Pl. dbie»n, ein Stuͤck 
keinwand gewöhnlich von fechsig bie 
ſiebzig Ellen. 

ebel, der, des⸗s, Pl. die, ein Werks 
zeug, einen Körper damit zu heben. 

Rnebel, der, des = 6, Pl.die, gewoͤhn⸗ 

lich ein kurzes farfed Querholz. 

Nebel, der, des ss, Pl. die. 

Feldwoͤbel, der, des ⸗s, Pl. die, der 
erſte linteroffiier bey einer Com⸗ 
pagnie zu Fuß. 

Knebeln, ein regelm. V. 

Yiebeln, ein regelm. V.N, Es nes 
beit; entnebeln; umnebeln. 

Eben, ein Adj, und Adv, Comp. ee 
Superl. : fe. 

Beben, ein regelm, V. 5, B. eine 
bebende Stimme. ' 

Erdbeben, bad, des ⸗s, Pl.bie, eine 
heftige Erfchürterung ded Erdbos 
dens, welcher von unterirdifcher 
‚Entzündung verurſacht wird. 

Geben, ein unregelm. V. ich gẽbe 
du gibft (giebft); er gibr (giebt). 
Imperf. ich gab. Particip. gegeben. 
Abgeben ; angeben; aufgeben; 
ausgeben ; begeben ; ergeben; 
vergeben ; vorgeben, 3ugeben. 

vor 


wm 


Eb 


Vorgeben, das, des⸗6, Pl. ungew. 

Heben, ein unregelm. V, Imperf. ich 

- hob, Conjunet. ich bübe; Part, 
gehoben. Abheben; anbeben; 
aufheben; ausheben; durchhe— 
ben; verheben ſich. 

Bleben, einreaelm. V. ankleben. 

Leben, ein regelm. V. verleben, bes 
leben. 

Leben, das, dei /s, Pl. (in wenigen 
Fallen) die. 

Landleben, das, des ⸗8, Pl. ungen. 

Tünglingsleben, das, 0 8, Pl. 
ungew. 

Sclavenleben, das, bed ss, Pl. ungew. 

Stadtleben, das, deö ss, Pl. ungew. 

Wodlleben, das, des ss, Pl. ungem. 

Keibesleben, gewöhnlich. mit bey. 

Yieben , eine Praepof. mit dem Dat. 
3.8. er faß neben mir, und mit 
dem Accuf, z. B. er trat neben 
mich. | 

Reben, der, bed ss, Pl. die, ſoviel 
als eine Rebe. - 

Schweben, ein regelm. V. entichwes 
ben, vorfchweben. | 

Streben, ein regelm. V. beftreben 
fich ; evftreben. 


— 


"Streben, das, des ⸗8, Pl. ungew. 


z. B ein heißes Streben. 
Beftreben, das, ded ss, Pl. ungen, 
weben, ein vegelm, V. Abweben; 

aufweben. 

Ebene, bie, Pl. die en. (Ebne) 
Unẽbene, die, PL. die sn. (Anebne) 
Ebenen, ein regelm. V. (Ebnen) 
Vergebens, ein Adv, 

Zeitlebens, ein Adv, 
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seber „der, des ⸗6, Pl: die, beſon⸗ 
ders das männliche Geſchlecht ber 
Schweine, vorzüglih der wilden 
Schweine. 

Geber, der, des ⸗6, Pl. die. 

Aufgeber, der, bed #8, Pl. die, 

Öajtgeber, der, des /s, Pf. die, füs 
viel als Gaſtwirth. 


Rathgeber, der, des/ð, Pl. die. 


Leber, bie, Pl. die⸗/n. 

weber,, dee, des ss, Bl. die; z. B. 
Leinweber. 

Zẽöber, der, des se, Pl. die. 

Urhöber, der, des ⸗6, Pi. bie, 

Anebler, ber, des ⸗28, Pl, bie, eine 
Derfon , melche in der Aernte die 
Garben knebelt. | 

Krebs, der, des ses, Pl, bie se, ein 
bekanntes Wafferinfeet; auch eine 
Art um fih freffiender Geſchwuͤre. 

Brebschen, das, des⸗s, Pl. bie, das 
Diminus: von dem vorigen orte, 

Rrebfen, ein regelm, V, 

viebft, eine Praepof. mit dem Dat. 

Belebr, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser; Superl, ⸗ſten. 

Abgelebt, ein Adj. und Adr, 


Er 


Blech, das, bed ses, Pl. (von ınchs 
reren Neten) die se, 

Frech, ein Adj. und Adv, Corap.ser, 
Superl, ; fte. 

Pech, dad, deöses, Pl.(nurvon meh⸗ 
teren Arten) eine Urt feſtes Harz. 

Zeche, die, Pl, bien. 

Hechel, die, Pl. die » m. 

Gecheln, ein regelm. V, 4 B. Slache 
oder Hanf. Bre⸗ 


Er 


Brechen,ein unregelm.V. Ich breche ; 
du brichit; erbricht ; wir bredyen ; 
Imperf. ih brady. Part. gebros 
chen; Imper, brich, Abbrechen; 

anbrechen; aufbrechen ; ausbres 
chen; durchbrechen, enrebrechen; 
erbrechen ; eebrechen ; verbres 
chen ; zerbrechen, 

Ehebrechen, ein regelm. V. N. wel⸗ 
ches nur im Infnit. Äblich ift, aus 
ferdem fagt man die Ehe brechen. 

. Bebrechen, daß, ded «8, Pi. die, ein 

Fehler, befonders in Ruͤckſicht des 
Aeußern. 

Verbrechen, das, des ⸗/0, Pi.bie, 

Erfrechen, fich, ein regelm. V. Recipr. 

Pechen, ein regelm. V. übliiher vers 
pichen. 

Rechen, der, des /s, Pl. die; in els 
nigen Gegenten foviel ald Harfe, 
Denn au an Flüffen und an Dels 
hen, um etwas zuruͤckzuhalten, bey 
erſteren die Fiſche, und bey den keys 
tern Holz u, d. gl. 

Sprechen, ein unregelm. V. Ich 
fpreche ; du ſprichſt; er ſpricht; 
wir fprecheir; u. ſ. w. Imperf, ich 
fprach; Part. gefprochen. Abs 
fprechen; anfprechen ; beiprechen ; 
entfprehen; verfpredyen; vor⸗ 
fprechen 5 zufprechen. 

Sprechen, bad, des se, Pl. ungew. 

Derfprechen, das, des „ PI. ungem. 

Widerfprechen, das, nr PL 
ungen, ® 


Stechen, ein unregelm. V. Ich fteche ; 


du ſtichſt; er ſticht; wir ſtechen. 
Imperf, ish ſtach. Part. geſtochen. 
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Abſtechen; anſtechen; aufſtechen; 
ausſtechen; beſtechen; durchſte⸗ 
hen; erſtechen; verſtechen; zer⸗ 
ſtechen; zuſtechen. 

Zechen, ein regelm. V. reichlich teing 
fen. 

Becher, ber, des /s, Pl. die. Dies 
Mort sird bey den Dichtern mit 
mehrern Wörtern verbunden; jo 
wie das Wort Kelch. Die Wörter, 
bie mit dem erfleren verbunden 
werben bezeichnen meiftentheil# eine 
Sache, die und angenebme Empfins 
dungen verurſacht; 3.8. Sreudens 
becher ; Rofenbecher; Wonnebe⸗ 
cher; 3suberbecher u. d. gl. dies 
jenigen aber, dic mit den lettern 
in Verbindung eben, bejeichnen ets 
was weniget Angenchmes, wo nicht 
ganz etwas Unangenehmes, 3. B. 
Leidenskelch; Trauerkelch u. d. gl, 

Ehebrecher, ber, des /6, Pl. die. 

Mauerbrecher, der, des /6, Pl. die, 
ein ehemahliges Krlegswerkzeug, eis 
ne Mauer zu durchbohren. 

Petſchierſtecher, ber, des «es, Pl. die. 

Sprecher, der, des ss, Pi. Die. 

3echer, der, des s8, P1, bie. 

Blechern, ein Adj. 3.8. lein blecher⸗ 
ner Löffel, | | 

Rechnen, ein regelm. V. abrechnen; 

anrechnen; aufrechnen; ausrechs 
nen 5; berechnen; durchrechnen; 
verrechnen ; vorrechnen ; zurechs 
nen. 

Sechs, eine Grundzahl. 

Sechs, die, oder Sechſe, das Zahl⸗ 
zeichen. N 

Eidech⸗ 
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Eidechſe, bie, Pl. die⸗n, ein Am⸗ 
phibium. 
Wechſel, der, des ⸗6, Pl. die. 
Wortwechſel, der, des ⸗8, Pl. bie, 
Drechſeln, ein regelm. V. 
Wechſeln, ein, reae/m. V. Abwech⸗ 
ſeln; auswechſeln; verwechſeln. 
Drechsler, der, des ss, Pl. die. 
Wechsler, der, des z8, Pl. die, 
Echt, ein Adj, und Adv. 
Gefecht, das, bed zes, PI, die se. 
Stieraefecht, das, des zes, PI, 
bie se: ein Gefecht, welches wilde 
Thiere zur Beluſtigung derZufchauer 
mit einander halten müffen. 
Thiergefeche, Das, deö ses, Pl.diese, 
Geflecht, das, des res, Pl. diese, 
jede gelochtene Sache; dann auch 
eine Art Geſchwuͤr. 
Behr. der, des ses, PI. diese, ein 
befannter Raubfikh, 
Anecht, ber, des »gs, Pl. die, 
Zellerfnecht, der, des⸗es, Pl. die se, 
eim geringer Bediente in einem 
DBiers oder Weinfeller, 
Lichtknecht, der, des⸗-es, Pl.dieze, 
Reirfnecht, der, des ses, Pl. die se, 
Rec, ein Adv. z. B. Bedente es 
nur recht. 
Recht, ein Adj. ohne Comparatlon. 
Gerecht, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl, : fte. | 
Bothrecht, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. ⸗ſte ſtatt ſenkrecht. 
Senkrecht, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. ; fte. 
Unrecht, ein Adj. und Adv, Comp, 
set, SH ste, 
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Recht, dad, dessen, Pl. diese. - 

Armenrecht, das, des ses, Pi, uns 
gew. Dad Net der Urmen, nach 
welchen ihnen eine Rechtsſache uns 
entgeltlich geführt merdben muß, 
ſobald ſie ihre Armuth erwieſen 
haben. 

Fauſtrecht, das, des. zes, Pl. ungew. 
das ehemalige Vorrecht des deuts 
fiben Adels, feine Anfpräche mit 
gewaffneter Sand gültig zu machen, 
ohne gerichtiiche Hülfe nöthig zu 
haben: 

Rellerrecht, daß, des ses, Pl. Diese, 
bie Freyheiten eines üffentlichen - 
» Kellers; auch die darinnen feſtge⸗ 
fette Einrichtung. 

&andrecht, das, des „es, Pi. die * 
der. Inbeariff der in einer Provinz 
üblichen Rechte. 

Naturrecht, das, det ses, Pl. diese, 
Rechte, welche in der natuͤtlichen 
Beſchaffenheit des Menſchen gegruͤn⸗ 
det ſind, und ihn deswegen nothwen⸗ 
dig zukommen. Ingleichen der Inbe⸗ 
griff dieſer Mechte, 

Pfandrecht, dag, des s eg, Pl. diese, 
das Recht, eine Sache als Unter⸗ 
pfand zu befigen, . 

Unrecht, das, des »es, Pl. ungem, 

Dorrecht, das, ded ses, Pl. diese, 

Haberecht, der, des ses, PI, die se, 

im gemeinen Leben ein Menfch, der 
immer Recht haben wil, 

Ruprecht, ein alter deutſcher maͤnn⸗ 
licher Taufnahme. 

Schlecht, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte, 


Gefchleche, 
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Geſchlecht, dad, des⸗/es, Pl.dleser. 

Specht, der, dDeds ces, Pl. diese, 
„eine Art Walduögel. 

Fechten, ein unregelm. V. Ich fech» 
te; du fidyit; er ficht; wir fech⸗ 
ten. Imperf. ich focht. Particip, 
-gefochten, ‚Anfechten, verfechten. 

$lechten, ein unregeim. V, Ich flech» 
te; du flichſt; er flichr; wir flech⸗ 
ten. Imperf. ich flocht. Particip, 
geflochten. Umflechten. 

Rechten, ein vegelm. V. Mit Wors 
ten reiten; mit jemanbeh in einen 
Prozeß verwickelt feyn. 

Sechter, ber, bed ⸗s, PI, die, 

Anfechter, der, det ss, Pl. die. 

Verfechter, der, des »8, Pl. die. 

Porfechter, der, ded 6, Pl.die, ber 
eö einem andern lehrt. 

Rechts, ein Adv. 

Lechzen, ein regelm. V. z. B. eine 
lechzende Flur. 


Dreyeck, das, dedses, Pl. dies ez 


fo auch Viereck; Fuͤnfeck u. 2 m. 
auch Diele, | 
Gedeck, dad, des- es, Pl. diese, 
3. B. ein Tiſchgedeck; ein Tafels 
gedeck. 
Verdeck, dad, des ses, Pl. Diese; 
auf einem Schiffe derjenige Kaum, 
wodurch daflelbe horlzontal in zwey 
Räume abgetbeilt wird. 
Fleck, der, dedses, Pl. diese. 
Schandfleck, der, deöses, Pl. diese. 
Leberfleck, der, des ses, Pl. die se; 
ein rothbrauner Fleck auf ver Haut. 
Beck, der, des sen, Pl. die sen, ein 
Poſſenreiher. 
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Bed, ein Adj. und Adr, Comp.⸗er, 
Superl. sefte, 

Kleck, der, des ses, Pl. die se, 

Leck, ein Adj, und Adv. wenn die 

Fugen vor Trockenheit‘ auseinand 
der gehen, beſonders ben einem 
hoͤlzernen Gefäße oder einem Schiffe. 

Schreck, ber, des ses, Pl. diese - 

Todesfchreck, der, dbeöses, Pl.diese, 
ſtatt ein fehr großer Schreck. 

Speck, der, ded ses. Pi. ungew. 

Beſteck, dag, des ses, Pl. diese, 
3. B. Meſcerbeſteck. 

Geſteck, das, des ses, Pl.diese, 
zufammenaehörige Dinge, welche in 
ein Sutteral geftecht werden. Go⸗ 
viel als das vorhergehende Wort, 

Zweck, der, des- es, Pl. diese 
Ein Eleinee Nagei; auch die Ars 
fache, warum etwas geſchieht. Im 
‚gemeinen Leben fagt man gewöhne 
licher im erften Salle die Zwecke. 

Endzweck, der, bes ses, Pl. diese. 

Grebenzweck, der, des⸗-es, Pl.die se. 

Eckchen, Dad, deö ss, Pl, diesm. 

Fleckchen, das, des »6, Pl. die, das 
Diminut, von Fleck. 


Schneckchen, das, deds 8, Pl, die, 


das Diminnt. von Schneide, 
Streckchen, das, des 5, Pl, die, 
das Diminut, von Strecke. 
Decke, die, Pl. die em. 
Ecke, die, Pl. die sn. 
Zecfe, die, Pl. diesn! 3. B."ein 
Vogel von der erſten Hede. 
Zecke, die, Pl. die sn, ein ſtachlicher 
Strauch oder Buſchz; auch eiy 
gaun; 3 B. eine Roſenhecke. 
Schecke, 
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Schecke, die, Pl. bie sn, befonders 
ben den Pferden. | 
Schnecke, bie, Pl. diesn, eine Art 

Wurm. | 

Strecke, bie, Pl. die sn, ein Raum 

von unbeflimmter Pänge. 

Decel, der, des ⸗8, Pl. die, 

Bebldeckel, der, des ss, Pi. die, der 
knorpelige Deckel, welcher dazu 
bient,, daß nichts von den Speifen 
bineinfafle. 

Biemenveckel, ber, bed +s, Pl. die, 
ein Deckel, der die Kieme, d. i. die 
Inochenförmigen Deffnungen an dem 
Kopfe der Fiſche verfchliekt, 

Becken, das, des » 8, Pl. Die. 

Bammerbecden, dad, des ⸗6, Pl. 
Die , in der auſtaͤndigen Sprechart 
ſtatt Nachttopf. 

Waſchbecken, das, bed ss, Pl. bie. 

Decken, ein regelm. V. Abvecken, 
aufdecken, bedecken, entdecken, 
verdecken, zudecken. 

Flecken der, des⸗6, Pl. die, uͤbli⸗ 
cher als Fleck. 

Flecken, ein regelm. V. beflecken. 

Hecken, ein regelm. V. beſonders von 
den Fleincen Nägeln. 

Rlecken, ein regelm. V. 

Becen, ein regelm. V. Ablecken, 
auflecken, auslecken, 
(Bloß von den Thieren) 

Fecken, ein regelm. V. 


Sohneden, ein regelm. V. mit" 


Spotte durchziehen. 


Reden, ein regelm. V. in die Länge . 


ausdebnen, | 
Schmecken, ein regelm. V. 
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belecken. 
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Schrecken, ein regelm. V. Abfchres 
cken, auſſchrecken, erſchrecken. 
Schrecken, dad, des 6, PI. die, 
auch der Schrecken, des⸗6, Pl. die. 

Stecken, ein regelm, V. 

Stecken, ber, bed /s, Pl. bie, ſoviel 
ald Stoͤckchen, auch Stod. 

Strecken, ein regelm. V. Erſtrecken, 
ſich; vollſtreeken. 

Wecken, ein regelm. V. Aufwecken. 

Wecken, das, des /6, Pl. ungew. 

Zwecken, ein regelm. V. 1) Mit klei⸗ 
nen Nageln befeſtigen. 2) Auf et⸗ 
was als den Zaieck gerichtet ſeyn; 
z. B. es zweckt dahin. Abzwecken. 

Decker, der, bed ss, Pl. die; z. B. 
Ziegeldecker, Schieferdecker. 

Entdecker, der, des ⸗6, Pi. die, 

Ecker, die, Pi. die, ſoviel old Eichel. 

Blecfer, der, des ⸗6, Pl. die, einer, 
der ſchlecht mahlt. 

Leder, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl, sfte; foviel aid wohl⸗ 
ſchmeckend. 

Lecker, der, des es, Pl, die, der nur 
die fchmackhafteften Speiſen fich zu 
verschaffen fucht. So auch Tellers 
lecker. 

wecker, ber, des u, Pl. die, eine 
Maichiene, die ein gewiſſes Zeichen 
giebt, 3. B. um jemanden aufs 
zuwecken. 

Meckern, ein regelm. V. beſonders 
von der Ziege und dem Ziegenbocke. 

Befleckt, ein Adj. und Adv, Uns 
befleckt. | 

Defect, ber, bed ses, Pl. die se, ſo⸗ 
viel ald Mangel, Sebler, 

Defecr, 
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Defect, ein Adj. und Adv. foviel ald 
mangelhaft; feblerbaft. 

Project,_das, dedses, Pl. diese, for 

. viel als Entwurf; Vorfhlag; 
Plan, en 

Sect, der, ded ses, Pl.die se, (von 
mehreren Arten) eine allgemeine 
Denennung derjenigen füßen Weine, 

welche aus Spanien und den Cana⸗ 
riſchen Inſeln zu uns gebracht 
werden, 

Collecte, die, Pl. diern. Die Eis 
ſammlung freywilliger Beytraͤge, 
und dieſe Beyttage ſelbſt. 

Secte, die, Pl.diesn, eine Geſell⸗ 
fchaft, welche fich durch Lehren oder 
Meinungen von der für wahr ges 
baltenen Geſellſchaft ahnlicher Art 
unterfiheibdet. 

Inſect, dad, deds es, Pl. dies en, 

diejenigen Thiere, die ſtatt des eis 
gentlichen rothen’Blutes eine weiß⸗ 
liche Ftüfigkeit haben, und deren 
Kopf, Bruſt oder Hinterleib durch 

. einen Einfchnitt abgefondert if. 


Profpect, ber, bed sen, Pl. dies e, 


alles, was man erblickt, beſonders 
in der Ferne. 
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Eurymẽde und Menalippe, Oneus 
Toͤchter wehklagten um des Melea⸗ 
gers, ihres Bruders Tod ſo lange, 
bis fie von Dianen aus Mitleid in 
die fogsnannten Melengriden (Perl⸗ 
bühner) verwandelt wurden. 


Rede, bie, Pi, die 0. 
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Abrede, bie, Pl. (fehr ſeltem die “N, 
befonders in Abrede feyn. 

Afterrede, die, Pl. diesm, böfe Nach⸗ 
rede; Verldumdung. 

Anrede, die, Pl. diesn, 

Einrede, die, Pl. die /n, im nemeis 
nen Leben. foviel als Widerfpruch. 

Gerede, dat, deöss, Pi. ungem, 
3. DB. fi) zum Gerede der Stade 
machen, 

Zonigrede, die, Pl, die⸗N, foviel ald 
fehmeigelhafte Reden (in den Albr. 
Gedichten.) | 

Banzelvede, die, Pl, die ⸗n, ſoviel 
als Predigt. | 

Lobrede, die, Pl. die sn. 

Standrede, bie, Pl. diesm, eine 
Rede, befondecd bey Beerdigungen; 
den auch, die auf freyem Piage 
gehalten werden. 

Stichelrede, die, Pl, bie sm. 

Strohfranzrede, bie, Pl. die sm, 
eine ſcherzhhafte Anrede bey Ueber⸗ 
beingung ded Strohkranzes. (G. 
Strohkranz) — 

Trauerrede, bie, Pl. die sn, 

Vorredẽ, die, Pl. die sn, 

Edel, ein Adj. und Adv. Comp, ed4 
ler; Superl. edelfte. Unedel. _ 

Hochedel, eigentlich ein Adj. iſt aber 
nur noch in der Zitulatur üblich, 
wo es mehr ſagt ald hochwohledek 
und wohledel. Das Abfractum 
if Ew. Gochedeln, Ew. Goch 
wobledeln, Zw. Wohledeln. 

Echevel, der, des ss, Pi. die, eine“ 
Benennung der Hirnichale, 


Wedel, 
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Wedel, ber, des vs, Pl. bie, z. B. 
ein Sliegenwedel. 

Veredeln, ein regelm. V. 

Verunedeln, ein regelm. V. 

Wedeln, ein eegelm. V. 

den, eine Benennuug des Paradies 
ſes. Uneigentlich der Aufenthalt der 

. Gellgen,- 3. B. ewig duftende Blüs 

then Edens. (In den Albr. Ge⸗ 
dichten.) 

Reden, ein regelm V. einreden, vers 
reden. d. i, ſich ſelbſt etwas geloben, 
3. B. das Spiel verreden. After: 
reden, d. i. verldumben. 

Jeder, jede, jedes, oder ein jeder, 
eine jede, eindjedes, cin uneigents 
liches perfönliched Pronom. 

Rarheder, der, des »8, Pl. die; oder 
die Kathẽder, Pl. die sn, foviel 
als gehrſtuhl. 

Weder, eine Partikel. 

Entweder, eine Conjunct, 
Jedweder, ein Pron. perf, welches 
im gem. Leben foviel iſt als jeder. 
Fẽder, die, Pi. die sn, 3.8. Pfaufeder, 

Pflaumenfeder, Triebfeder. 

Leder, das, des :8, P). bie, 

SFedern, ein regelm. V. 3.2. die 
Betten federn ſich; auch Recipr, 
fich federn Toviel aid ſich maufen. 

Dedern, ein Adj. und Adv. von oder 
aus Leder; 3. B. lederne Zand⸗ 
(hub. 

Leͤdern, ein regelm. V. mit Leber 
verſehen. 

Diomẽdes, ein Sohn des Todeus, 
gieng nach der Eroberung von The⸗ 
ben mit achzig Schiffen vor Troja, 
wo er den Trojanern viel Schaden 
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zufaͤgt, und tragt das meiſte zur 
Eroberung von Troja bey. 

Lykomẽdes, König der Inſel Schrus, 
nahm den fluͤchtenden Theſeus auf, 
da er ihn aber bald mit feiner Ge⸗ 
mahlinn im Verdacht hatte, führte 
er ibn auf einen hohen Berg, und 
indem er ibm die Gegend des lans 
des zeigte, ſtuͤrzte er ihn plöglich 
vom Berge berab. 

Palamädes, ein Sohn des Nauplius, 
eines Königs auf der Infel Eubda, 
entdeckte des Ulyſſes verikelte Un⸗ 
finnigkeit, und nöthigte ihn dadurch 
wider feinen Willen mit vor Troja 
zu ziehen. Uloſſes, fein fieter Feind 
brachte ihn in ben Verdacht der 
Berrätherep, fo dab er geſteiniget 
wurde. 


Redner, der, bed ⸗6, Pl, die. 


Banzelredner, der, des sg, Pl. die. 
foviei als Prediger. 
Lohredner, der, deö 6, Pl. die, 
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Panacee, die, Pl. die sn, ein Gegens 
mittel gegen alle Krankheiten. 
Idẽe, (awenip!big)die, PI. die Idẽen 
(Cdreniyibig ) ein nothwendiger 
Grundbeariff, deffen Gegenſtand 
fich nicht finnlich anſchauen laßt. 
Raffee, (jwepfolbig, der, des 8, Pl. 
ungew. die Bohne des Kaffeebaume ; 
auch. das daraus bereitete Getraͤnk. 
lee, der, des so, Pl. ungew. der 
Nahme verfihiedener Pflanzen. Auch 
bey den Dichten PurpurPlee. 
Gele, 
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Gelte, (fp. Schele) das, bed = es, 
Pi. ungew. ein dicker aus gewiſſen 
Körpern gefochter und mit Zucker 
angemachter Saft. 

Alte, die, Pi. die Alten, ein auf 
beyden Geiten mit Bdumen beflanzs 
ter Gang. 

Armee, die, Pl. diesn. ° 

Guinte, (fp. Shine) bie, Pl. die 
Guinden, (dreyfpibia) eine englis 
ſche Münze, die 6 Rthr. 7 ar. gilt, 
den Buisd’or zu Thalern gerechnet. 

Birge, oder Kirch, der, deö see, Pl, 
die Riree, (dreyſylbig) eine Art mit 
Pelz nefütterten Oberfleides. 

Chauffee ‚ (ip. Schoffe ) die, Pl. die 


sn, eine erhabene gepflafterte Land⸗ 


Kroße. Man will dafuͤr einführen 
Hohweg, Straßendamm, Runfts 
ftraße. 

Schnee, der, bed 6, Pl. ungen. 


&ilienfchnee, der, des «8, Pl. ungem. 


bey den Dicbtern, 4. B. der Lilien⸗ 


fchnee ber Etien ; der Hand, u. ſ. w. 
See, bie, Pl. diesn, Cwevſolbic) ſo⸗ 


viel als Meer. 
See, der, des »8, Pl. die Seen, eine 


mit Land umgebene betedchtliche - 


Menge Waſſer, 3. B. der Bodens 
fee und mehrere, : 

GSilberfee, der, des /s, Pl. diest, 
bey den Dichteen foviel ald ein fehr 
flarer See. 

Thee, der, des⸗s, Pl. die Thee, (zwey⸗ 
folbia) das getrocknete Laub einer bes 
fonders in China einheimiſchen Stau⸗ 
be, welche Theeſtaude, Theeſtrauch, 
aub Theebaum genennt wird, 

Seele, die, Pl. die sm 
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Biederſeele, die, Pl, die zn, bey den 
- Dichten foviel als eine bicdere 
Geele ; oder ein biederer Menſch. 
Welrfeele, die, Pl. diesn, ein geiſtl⸗ 
ges Wefen, welches von einigen als 
"die wirkende Urſach aller Berdndes 
rungen im Ber Welt Angenommen 

wird. 

Beſeelen, ein regel. V. A. eientüich 
mit Leben verſehen; uneigentlich: 
lebhaft, anmuthsvoll machen; z. B. 
mir Kraft oder Much beſeelt. 

Entſeelt, das Particip. von bein V. 
entjeelen foviel als des Lebens bes 
taubt; 3.8. der entfeelte Rörper, 

Zeer, dad, des ses, Pl. diese, i 

Briegsheer, das, des ses, Pl. diese, 
foviel als das. feeınde Wort Armee, 

Sternenheer, das, dedss, Pl. die:ey 
foviel als die fichtbaren Sterne 
überhaupt. 

Leer, ein Adj, nnd Adr, Comp. ser; 
Superl, » fte. 

Gedantenleer, ein Adj. und Adv, 
Comp. ser, Superl, » fte, foviel als” 
gedanfenlos. 

Thränenieer, ein Adj. und Adv, 
3. B. ein thränenleeres Auge. | 

Wonneleer, ein Adj. und Adv. foviel 
als freubenleer, 3. B. ein wonne⸗ 
leeres Leben. 

Meer, das, ded ses, Pl. diese, eis 
gentlich dasjenige große Gemäffer, 
welches von allen Seiten die Erde 
umfchließt, und in weiches fich zu⸗ 
fett alle große Flüffe ergießen. Un⸗ 
eigentlich jede große Menge; 3. © 
ein Meer von Senden umringt 

ihn; 
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ihn; ein Meer von Freuden; 
von Entzuͤcken. Weltmeer ; Schats 
tenmeer foviel als Meer. 
Beere, die, Pl, die sm, das volle flei⸗ 
fhige Saamengehduſe mehrerer 
- Mlanzen, 3.9. Erdbeere ; Zimbee⸗ 
«re; Jobannisbeere 3 Waulbeere; 
Stachelbeere; Weinbeere u. m. 
Korbeere, die, Pl. die sn, die Frucht 
: bed Lorbeerbaumes. , Davon die 
Lorbeerzweige und Lorbeerfräns 
3e, die alten ſinnbildlichen Ehrens 
"zeichen der Helden, Sieger und 
Dichter, u DB. er flarb unter 
Borbeeren. 
Leere, bie, Pl. ungew. 3. B. eine 
oͤde Leere, foviel ald Welt. (In 
den Albrecht. Gedicht.) 
Bedanfonleere, die, Pl. ungew. 
Baleere, die, Pl: diesn, eine Art 
flacher Schiffe mit zwey Maften 
nebſt Segeln, welche niedergelegt 
werden fünnen, und 20 bis 30 
Rudern. 
Beeren, ein regelm. V. ausbeeren, 
abbeeren. 
gZeeren;, uͤblicher verheeren, ein res 
gelm. V. beſonders durch Rauben 
und Pluͤndern zu Grunde richten. 
Beeren, ein regelm. V. in der höhern 
Schreibart für dusleeren. 
Beet, dad, dedses, Pl.diese, ein 
etwas erhöhter und. abgetheilter 
Plat in den Gdrten. 


Blumenbeer, dad, deöses, Pl.blese; 


Srüblingsbeer, das, desses, Pl: 
die se, wo Fruͤhlingsblumen darauf 
Beben, 


110 — 


Ee Ef 

Treibebeet, daß, ‚bed ses, Pl. bie se, 

. bey den Gärtnern ein Bert, die 
Gewaͤchſe in demſelben durch vers 
ſtarkte Warme zum ſchnellen Wachs 
thume zu bringen, 
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Glefe, die, Pl. die zn, ehemals eine 
Urt Lanze, 

Schwefel, der, ded ss, Pl. unge: 
der Nahme eines brennbaren Koͤr⸗ 

pers, welcher aus einer mit Ditris 
olfdure gefättigten brennbaren Erde 
befiebt. 

Zefen, die, (aur im Pi.) der Bodens 
fag eines Hüfflaen Körpers, beſon⸗ 
ders wenn er durch die Gäbrung 
entfebt. Uneigentlich: das Schlech⸗ 
tere eines Dinges; 3. DB, die Ze⸗ 
fen des Volks. 

Neffe, der, des «nm, Pl. biesn, bed 
Bruders oder der Schwelter Sohn. 

Scyeffel, der, des »8, Pl. bie. 

Bleffen, ein regelm. V. von dem 
Bellen kleiner Hunde; 

Steffen, eine genieine Abkürzung ded 
Nahmens Stephanus. 

Treffen, ein unregelm. V, Ich tref⸗ 
fe; du trifft; er trifft; wir tref⸗ 
fen. Imperf, ich traf. Particips 
‚gesvoffen: Antreffen ; betreffen; 

Treffen, das, bed z8, Pl. die, 

Sintertreffen, das, des ss, Pl. Die; 
der hintere Haufe eines in Schlacht⸗ 
ordnung neftelten Kriegsheeres. 

Vorderrreffen, das, des ss, P.. die, 
der vordere Theil eined Kriegs? 
heeres. 

Bleffer/ 
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Kleffer, der, bedss, PI. bie, ein 

kleiner Hund, der viel bellet. 

Pfeffer, der, des ⸗/s, Pl, ungen, eine 

Art Gemürge. 

Treffer, der, des se, Pl. die, eine 
Summer ober ein Loos, worauf 

An Spielen oder Lotterien ein Ges 
winnſt fallt. 

Pfeffern, ein regelm. V. mit Pfeffer 
würzen. 

Zeft, bad, bes ses, Pl. diese, foviel 
ald Zandhabe, Griff; auch das, 
was Zufammengebeftet ik, 3 B. 
Papier. 

efschen, das, bed ss, Pl. die, das 
Diminut, von geft, 

Sefteln, der, des ⸗8, Pl. die, bey 
den Zägern arte unten zugefpigte 
Pfloͤcke, woran fie bie Netze befes 
frigen. | 4 

Zefteln, ein regeln. V, mit Hefteln 

befeſſigen. 

Zeften, ein regelm. V. etwas beſe⸗ 
ſtigen, auch richten, z. B. ſeine 
Augen, ſeine Gedanken, ſeine 
Aufmerkſamkeit auf etwas hef—⸗ 
ten. 

Lefze, die, Pl. die sm, In der hoͤhern 
Schreibart hatt Sippe, 

Eg 

Beleg, ber, des ses, PI, die Belege, 

Steg, ber, des ses) Pl. die se, 

Weg, der, des ses, Pl. die se. 

Ausweg, ber, ded ses, Pl. die se. 

Beyweg, der, des ses, Pl. die se. 

Sabrweg, der, bed ses, Pl, diese. 

Slammenweg, ber, ded ses, Pl, uns 
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gew. Inden Albr. Gedicht. Her 
Flammenweg der Sonite. 


&udrweg, der, des ses, Pl. diese, 


Rückweg, der, des «eu, Pl. die se, 
Scheidewen, der, dedses, Pl.diese, 
Scyleichweg, ber, deös es, Pl,diese, 
Schleiſweg, der, deöses, Pl. diese 
Seirenweg, der, des⸗es, Pl. diese, 
Thorweg, daß, des ses, Pl, dieses. 
Todesweg, der, dDedres, Pl. die se 
ſtatt gefahrvolle Wege. 
Umweg, der, des ses, Pl. die se. 


Weg, eine Partikel, 3. B. er ift ſchon 


weg; auch ald Interject. 5. ©. 
weg mir ibm! weg da! Go 
auch fchlechrweg, d. i ungefünftelt s 
vorweg, 

Ege, (bey einigen auch: Egge) die, 
Pl. die «n, ein mit langen Stacheln 
verſehenes Werkzeug beim Ackerbau. 

Geſege, das, des/s, Pl. die, ein oft 
wiederholtes Kehren. re 

Pflöge, die, Pl; die sn; fo auch Rechtes 
pflege, Juſtizpflege, die Ausüs 
bung des Rechts in einer Gegend. 

Rege, ein Ad), und Adv. Comp, res 
ger, Superl, regefte, foviel als 
lebhaft, munter, z. B. rege Fteuden. 

Collẽge, der, des ⸗n, Pl. die /n, ein 
Amtsgenoſſe. 

Flegel, der, des ss, Pl, die, befons 
ders Dreſchflegei. 

Regel, der, dedss, Pl, bie. 

Rẽgel. die, Pl, die ⸗n. 
LCebensrẽgel, die, Pl. dies n, eine 
Vorſchrift für unfer Verhalten, 
Segel, das, des ⸗6, Pi. bie, ein 
am Maſtbaume befindliches großes 

Staͤck 


Es — 

- Stick grober Leinwand oder Tuch, 
damit der Wind das Schiff forttreibt. 
Es fteht auch dieſes Wort für das gan⸗ 
ze Schiff, z. B. eine Flotte von 
dreyſig Segeln. 

Regeln, ein regelm. V. 

Segeln, ein regelm. V. z. B. bad 
Schiff if abaefegelt. 

Denen, ber, bed «6, Pl. bie. 

Segen, ein renelm. V. Abfegen. - 

Belegen, ein Adj. und Adv, 

Abgelegen, ein Adj. und Adv. eigent4 
lich ein Part. von abliegen. 

pflegen, ein regelm. V. (außer daß 
es in einigen Fallen im Part. noch 
gepftogen hat.) Auch Recipr. ſich 
pflegen. 

Regen, einrenelm. V. ſtatt bewegen. 

Regen, ber, des ⸗8, Pl. bie, 

Srühreaen, der, des ⸗6, Pl.die, und 


Sparregen, der, des < 8, PI. die. 
Dieſe beyden Benennungen ſind aus 


unſrer deutſchen Bibel entlehnt, 
und werden auch jetzt noch bisweilen 
von unſern Victern gebraucht. 
Fruͤhregen bedeutete in den Mor— 
genlaͤndern denjenigen jur Saatzeit, 
und Spatregen denjenigen Regen, 
welcher kurz vor der Aernte einfiel. 
Platzregen, der, des ⸗8, Pl. die, 
Schlagregen, der, des »8, Pl. bie; 
Gegen, der, des «8, Pl. die. 
Abendſegen, der, des ss, Pl. die, ſo⸗ 
viel als Abendgebeth. 


Morgenſegen, der, des ⸗/8, Pl, de, 


ſtatt Morgengebeth. 
Wegen, eine Praepof ftetd mit dem 
Genit: Es wird Auch dieſe Praepoſ. 


IE — 


verbunden, 3. B. meinenvegen, 
deinerwegen, feinerwegen, us 


3 ferrweren, ihrerwegen, euretwe⸗ 


gen, deswegen, weswegen. 

Bewegen, ein reaelm. V. außer da 
es auch im Imperf, bewog, und im 

Partieip. bewogen bat, menn es 
von Entiihliefungen oder Empfin⸗ 

dungen gebraucht wird; z. B. was 
hat ihn zum Zorne bewogen? 

Egen, ein regelm. V. mit der Ege 
bearbeiten. 

Gegen, eine Praepof. welche mit dem 
Accuf. verpunden wird. Wenn aber 

“ über damit verbunden wir, fo ſteht 
aledann ber Dat. dabey; z. B. er 
ſaß mir gegen uͤber. 

Enrgegen, eine Praepoſ, welche mit 
dem Dat. verbunden wird. 

Wogegen, eine Praep. ſtatt gegen 
welches. 

Zugegen, ein Adv, doch nur mit dent 
V. ſeyn; 3.8. bey einer Zand⸗ 
lung zugegen feyn. 

Legen, einregelm. V. Ablegen, and 
legen, auflegen, auslegen, beles 
gen, verlegen, vorlenen, wider 
legen, zerlegen, zulegen, 

Begend, die, Pl, die sen; 

Orkusgegend, die, Pl. diesen; in 
den Albrecht. Gedicht. fatt einer 
teauriaen und oͤden Gegend, 

Seger, der, des +6, Pl. die. Nur in 
Zufammenfesungen; z. B. Schwert/ 
feger; Schorfteineger. 

Leger, der, des »8, Pi: die, nur In 
Zuſammenſetzungen. 

Ableger, der, des /s, Pl. die, ein 

zweig 


Eg Ebd — 
gweig der von einem Baume 
‚ ober Weinſtocke abgelegt wird z auch 
ein junger Bienenſtock, der von den 
andern abgeſondert wird. 


Ausleger, der, des ss, Pi. bie. 


@inleger, der, ded ⸗6, Pl. die, ein 
seinlegemeffer; auch eine einges 

legte Rebe, 

Derlener, ber, des⸗6, Pl. die, 

Neger, der, des s8, Pl. die, die ſuͤd⸗ 

lichen Afeitaner, deren Geſicht bey— 
nahe ganz ſchwarz iſt. 

Pfleger, der, des /6, Pl. die, beſon⸗ 
ders hat es bie Bedeutung, wie 
Derpfleger. 

Gegneii, ein regeln. V. nur in den 
Zufammenfegungen begegnen ; ent⸗ 

gegnen, d. i. erwiedern. 

Regnen, ein regelm. V. N, esregrier, 

Beregneit, ein tegelm. V. nur im 
Paflivo gebräuchlich, beregtet 
werden. 

Sẽegnen, ein regelm. V. 

Gegner, ber, deö ss, Pl. die, 

Unüberlegt, ein Adj. und Adv, j. B. 
eine unüberleste Handlung. 


Eh 


Geh, ber Imper. von gehen. 

Toppẽh, oder Tuppẽh, das, ded ses, 
P1. diese, Meaufgefidufelten Haare 
über der Stirn. 

eb, bad, des ses, Pl. diese, ein 
zum Geſchlechte der Hirſche gehoͤ⸗ 
rendes Thier. 

Web, das, des ses, Pl. die se, die 
Inter ſectlon Wehe, als ein Sub- 

Schr, Woͤrtirt | 


- 
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ſtant. gebraucht, z. B. das nr 
uͤber jemandeit rufen, 

Web, das, ded «es, Pl. ungem. ftatt 
Schmerz, befonderd In Zufammens 

· fegungen, 3: B. das Kopfweh; 
Zahnweh u. f. m. 

Krdenweh, Das, des ses, Pl. ungew. 
bey miehreten Dichteen foviel als 
Leiden, Ungluͤck. 

Zeimweh, das, des ses, Pl. ungew. 
ein heftiges Verlangen nach * 
Heimath. 

Nachweh, dab, dei ses), Pl. bie s 7 
fchinerzhaite Empfindungen, det 
Folgen nach einer vorhergegangeneñ 
Seuche. Eigentlich vonden ſchmerj⸗ 
haften Empfindungen, welche das 

weibliche Geſchlecht nach der Ge⸗ 
burt empfindet. 

Ehe, ein Ädv. der Zeit, Comp, eher; 
Superl, am eheſten, oder aufs 
ebefte. Die Ehe, Pl.diesü. 

Rebsehe, die, PI. die sit, eine ches 
liche Verbindung, die nicht von bed 
Obrigkeit oder Kirche beſtatigt if. 

unehe, die, Pi. die sn, foviel ale dad 
fremde Concubinat, 

Sihlehe, die, Pr die sin, die Frucht 
des Schwarz⸗ oder Schlehendorns. 

Wehe, eine Partikel; 3) eine Inter⸗ 
jection, z. B. webe mir; =) ein 
Adv; 3. B. der Bopf thut mir 
webe: | 

Sehe, die, Pl, die Sehen; auch die 
Fußzehe. 

Drehen, ein tegelm. V. abdrehen, 
andrehen, aufdrehen, verdre⸗ 
hen, umdrehen, zudrehen. 


H — Flehen, 


Ch 
Sieben, ein regelm, V. 
bitten. 
Sieben, dad, des ss, Pl. ungem. 
"Geben, ein unregeim. V. Imperf, ich 
ging; Particip. gegangen; Imper, 
geb. Abgeben, angeben, aufs 
sehen, aussehen, begeben, 
durchgehen, entgehen, ergeben, 


Rate fehe 


ER. : } 
fortgeben, bintergeben, mitges 


ben, nachgeben, umgeben, un? 
tergeben,, vergeben , übergehen, 
vorgehen, zergehen, zugeben. 
Geben, das, ded »8, Pl. ungew. 
Wohlergehen, das, dedss, Pl. 
ungew. | 
‚ Reben, bas, bed ss, Pl, die, zuſam⸗ 
mengezogen Lehn. Ueberhaupt 
jeve Sache, die unter gewiſſen Ber 
" dingungen einem andern gellehen 
ober anvertrauet wird, 
Steben, ein unregelm. V. N. Im- 
perf, ich ſtand. Partlcip, geſtan⸗ 


den. Imper. ſteh! Abſtehen, an⸗ 


ſtehen, aufſtehen, ausſtehen, bes 
ſtehen, erſtehen, entſtehen, ges 
ſtehen, unterſtehen, verſtehen, 
vorſtehen, widerſtehen, zus 
ſtehen. 

Wehen, ein regelm. V. N. Abwes 

hen, anwehen, aufwehen, bes 
wehen, entwehen, verwehen; 
zuwehen. 

Wehen, dat, des ss, Pl. ungen. 

Wehen, die, nur im Pl. ſtatt Ge⸗ 
burtäfchinergen: 

Sehen, ein unregelm. V, Ich febe; 
du ſiehſt; er fiebes wir feben, 
u. ſ. w. Imperf, ich fahe, Par« 
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ticip. geſehen. Imper, ſiehe. Ab⸗ 
ſehen, anſehen, aufſehen, ausſe⸗ 
hen, beſehen, durchſehen, erſehen, 
verſehen, vorfeben , zuſehen. 
Sehen, dad, des ss, Pl ungew. 
Anſehen, das, des ss, Pi. ungew. 
z. B. in großem Anfchen ſtehen. 
Auſſehen, das, des sg. Pl. Wagens 
3. B. ed macht viel Aufſehen. 
Derfeben, das, des se, PL. die. 
Zehen, (zuſammengezogen zehn) 
eine Grundzabl, bleibt unverdns 
dert; fo auch dreyzehen, vıerzes 
ben, funfzeben u, ſ. w. | 
Aufepend, ein Adj. beſonders von 
Gott; z. B. das allfehende Auge 
Gottes, 

Zuſehend, oder zufehends, ein Adv, 
3. B. zuſehends Erdnfer werden. 
Durshgäbends, ein Adv. foviel ald 

durchgingig. 
Nachgẽehends, ein Adv. 
nachher; darauf. 
Dreber, der, ded ss, Pl. die, z. ®. 
Beindreher. , 
Eher, ein Adv. und Comp, voneher. 
Vorſteher, der, des »8, Pl. bie, 
Seher, ber, dedse,Pi.die, In der hs 
bern Schreibart foviel als Prophet, 
Auffeber, Der, des s,'Pl. die. 
Sternfeber, der, deö:s, Pl. bie! 
ebedem foviel ald SternFundiger. 
Fehl, ein Adj. und Adv. welches nur 
mit einigen V. verbunden wird, 
z. B. febl geben; febl fchlegen; 
fehl ſtoßen; febl treten. 
Seht, ber, des ses, Pl, die ze, ſoviel 
als Fehler. 


ſoviel als 


Be⸗ 


ch 


Befehl, der, des scs, Pl. die se, 

Anbefehl, ber, ded ses, Pl. die se, 

- eine landeöhereliche oder obrigfeits 
liche Verordnung. 

Mehl, dad, dedves, Pl, ungen. 

Empfehl, der, des cs, Pl, diese, 
bisweilen hatt Empfehlung. 

Reblchen, das, ded se, Pl. die, das 

“ Diminut, von Kehle 

Rothkehlchen, das, des ss, Pl. die. 
Auch einigemaht bey den Dichtern im 
ſcherzhaſten Ausdruck i der Kleine 
Rorhbart, 

Reble, die, Pl, die «m. 

Einkehle, die, Pl. diesn, bisweilen 

ein Winkel auf einem Dache. 

Unterkeble, die, Pl. diesn, das Di- 
minut. Unterkehlchen. 

Quehle, oder Quẽêle, die, Pl. Diet, 
foviel ald Zandtuch. 

Schlen, ein vegelm. V. 

Befehlen, ein unregelm. V. Sch bei 
feble; du befichlft; er befiehlr; 
wir befehlen. Imperf, ich bes 
Fahl. Pärt. befohlen; Anbefehlen. 


Kehlen, ein regelm. V. mit Rinnen 


verſehen, bey den iſhern und Zim⸗ 
merleuten. 

Steͤhlen, ein unreselm. V. Ich 
ſtehle du ſtiehlſt; er ſtiehlt; wir 
ſtehlen u. ſ.w. Imperf. ich ſtahl; 
Particip. geſtohlen. Abſtehlen; 
vVeſtehlen. —— 

verhehlen, ein tegelm. V. ausge: 
nommen; daß das Particip. biswei⸗ 
len verhohlen Yautet, 


Lehler, der, des zs, Pi. die; daͤs Di. 


minut. ehlerchen. — 


air 


ti? 


— Eh 
Stehler, der, des ss, Pl. die; und 
Hehler, der, beöss, Pl.die, jemand, 
‘der eine geftohlene Sache verhehlet 
oder verbirgt. Beyde Wörter nur 
in der ſptuͤchwoͤrtlichen Nedensart ; 
"Der Zehler ift fo gut als der 
- Stehler. ° 
Fehm, die, Pl. die sen, eine alte Bes 
nennung des Halögerichtes, oder 
der peinlichen Gerichtsbarkeit, des 
ten Ausübung und des Gerichts; 
welches fie ausübt: Beſonders 
wurde ehedem eine Art’ peinliher. 
Gerichte in Weſtphalen fo genannt; 
Außerdem hat ed in einigen Gegen⸗ 
den noch andere Bedeutungen. ' 
Bebm, der, ded ses, Pl. ungew. eine 
vermiifchte aus Thon und Sand bes 
ſtehende Erdart von gelblicher Far⸗ 
be, welche zaͤhe ik und im geueh > 
verhdrtet. | 
Senehm, ein Adj, und Adv. Nur 
noch in der Verbindung mit hal⸗ 
ten; z. B. Ich werde dies ges 
nebm balten, db: i. dh bewil⸗ 
ligen. 
Angenehm, sin Adj. und Adv, Comp; 
zev, Superl. s fte, A 
Dornehm, ein Adj. und Adv. Comp; 
ser, Superl: ⸗ſte. 
Sehmen, ein regelm. V. die peinliche 
Gerichtsbarkeit ausüben ; dann heißt 
es auch an einigen Orten, in’ bie 
Maft treiben: re 
Lehmen, el tegelm. V. mit Lehm 
ausfüllen: Gemöhnlicher braucht 
man dafür dad Wort Bleiben. 
Nehmen, ein ünregelm: V: Ich neh⸗ 
52 Mei 


Eh 
Me; du nimmſt; er nimmt; wir 
nebmen u. f m. Conj, ich neh⸗ 
‚me; dunebmeft; er nehme u, 
-f. mw. Imperf. idy nabm, Conj. 
ich ndbme. Particip, genommen. 
‚Imperat. nimm, So aud) die Com- 
pofita: Aufnehmen; abnehmen; 
annehmen ; ausuchmen ; beneh⸗ 
men fih; entnehmen; fortneh⸗ 
men; mitnehmen; theilnehmen; 
3. D. theilnehmende Freude; uns 
zernebmen ; vernehmen; vors 
‚nehmen; wahrnehmen; zunebs 
„men. 
Benehmen, bad, des ⸗s, Pl. ungem. 
Unternehmen, dad, des ss, PL, uns 
gew. 
Võrnehmen, dar, dess, Pl, ungew. 
Einnehmer, der, deöss, Pl. die, z. B. 
Zolleinnehmer. 
gehmern, ein Adj. und Adv, z. B. 
eine lehmerne Wand. 
Lehn, dab, des⸗s, Pl. die Lebne; 
auch das Leben; ©. dieſes Wort. 
Anlehn, das, ded ⸗/6, Pl. die se, das 
mas mon einem andern leibet, oder 
‚von. einem andern lehnet. 
Darlehn, das, dei sg, Pl. bie, das: 
‚jenige, mas man einem andern lei⸗ 
bet, beſonders Geld. 
Bammerlehn, das, des * Pi. die 
‚ee, auch Kammerlehen, ein Lehen, 
welches ein Fuͤrſt von ſeinen Kam⸗ 
mergütern giebt. | 


Kanzelleylehn, dad, ded ss, Pl. die 


se, ein ſchriftſaſſiges Leben, welches 
von der Lehenskanzelley belichen 
wird. 
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Kauflehn, das, bedss, Pl. diese; 
dad Leben, welches man von einem 
erfauften Gute neben muß. 

Mannlebn, das, ded ⸗s, PI: bie se, 
ein Lehen oder Lebendguth , worin 
nur allein die mannlichen Nachkom⸗ 
men die Erbfolge haben. 

Weiberlehn, ein Lehen, welches auch 
auf das weibliche IE fallen 
ann. 

Löhne, die, Pl. die sn, 3. B. Arm⸗ 
lehne z Stuhllehne. 

Dẽöhnen, ein regelm. V. Ausdẽhnen, 

Lehnen, ein regelm. V. zur — 
‚geben, Belkhnen. 

Lehnen, ein regelm. V. beſonders 
Recipr. ſich auf etwas lehnen 
Anlehnen; auflehnen. u. ſ. w. 

Sẽehnen, ein regelm. V. R. ſich nach 
etwas ſehnen. 

Ehr, Genit. und Dat, Ehrn, PL. 
Ehen, ein Titel, der nur noch. 
ſehr felten gebraucht und. ‚befons 
ders Perfonen gegeben wird, bie 
man nicht Here nennen will. Es 
bedeutet weniger ald Zerr. 

“Behr, ein Adj. und Adv. foviel als 
body; bielig; lieb; thewers⸗ z. B. 
der hehre Gatte. 

Kehr, die, Pl. ungew. ein Wort, 
welches nur in einigen Zuſammen⸗ 
ſetzungen vorkommt; z. B. 

Einkehr, die, Pl. diesen, ein Wirthes 
baus, wo man einfehrt; auch ohne 
Pl. foviel ald Einkehtung. 

Rückkehr, die, Pl. ungem. 

Umkehr, bie, Pl. ungew. 

Verkehr, der, des es, Pl ungen. hatt 

Ge⸗ 


Eh 2* 
Gemeinſchaft; Umgang; z. B. kei⸗ 
nen Verkehr mit jemanden haben. 
Mehr, ein Adj. und Adv. eigentlich 
ber Comp. bed veralteten Poſitivi 
meb, Superl. mebrefte und meifte. 
Immermehr, ein Adv, 
Ximmermebr, ein Adv. 
Nunmehr, ein Adr. 
Dielmebhr , eine Partikel, weiche aus 
viel und mehr zufammengefegt if. 
Sehr, ein Adv, 


Webr, das, des 35, PI, bie gst, ein | 


Damm durch ein fließendes Waſſer 
daffelbe dadurch In einen gewiſſen 
Höhe zu erhalten. 

Begehr, dab, des ⸗6, Pl. ungew. os 

viel ald dad gemähnlichere Wort: 
bad Begehren. | 

wehr, die, oder, bie Wehre, Pl. bie 
en, alles dasjenige, wodurch man 
fich wehrt; z. B. Wehr und Wafs 
fen; denn auch gewiſſe Werfzeuge, 
3:8. sum Aderbau. 

Ehre, die, P}. die sn. 

Sebre, die, Pi,dle sn. 

Sabellehre, die, Ph. die ⸗n, bie Wil: 
fenfchaft von den Gottheiten ber 
Alten; auch ein Buch, welches dies 
fe Wiffenfchaft enthaͤt. Es if 
dies Wort eine leberfegung bes 
fremden Mythologie, 

Beifterlchre, die, Pl. bie sm, bie beh⸗ 
te von den Geiffern. 

Goͤtterlehre, die, Pl. die sm, foviel 
ald Sabellehre. 

Redhtsiehre, die, Pl. ungen. die Wiſ⸗ 
fenfchaft von den Gefegen. 

Girrenlebre, die, Pl. diesn, in weh 
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terer Bedeutung, die Lehre von den 
freyen Handlungen der Menſchen; 
in engerer Bedeutung, die Lehre 
von der Fertigkeit des rechtmaͤßigen 
Außern Betragens im geſellſchaftli⸗ 
chen Leben. 


Sprachlehre, Die, Pl.diesn, der Inn 


begeiff der Regeln, nach welcher eis 
ne Sprache geſprochen und geſchrie⸗ 
ben werden fol. Ingleichen das 
Buch hierüber; mit einem fremden 
Namen die Bramatif. 
Tugendlehre, die, Pl. diesn, bey es 
nigen ſiatt Sittenlehre. 
Entbehren, ein regelm. V. N. mit dem 
Genit. und Accuſ. 3. B. einer Sa⸗ 
che und eine Sache entbehren. 
Begehren, ein regelm. V. 
Ehren, ein tegelm. V. Beehren; 
entehren; verehren. 
Kehren, ein vegelm. V. z. B. den 
Staub von dem Tiſche kehren. Abs 
- ehren. Dann auch joviel ald rich⸗ 
ten; 3. B. die Augen gen Jims 
mel Eehren. Verfebren, umkeh⸗ 
ren, zukehren, zuruͤckkehren. 
Bekehren, ein regelm. V. machen 
dab etwas umkehrt. Morzüglich 
uneigentlich : jemandes Neigungen 
vomsdöfen zum Guten Ienfen. In 
engerer Bedeutung zur Annahme 
der chriſtlichen Religion bewegen. 
Lehren, ein regelm. V. Belehren. 
Mehren, ein renelm. V. Vermehren. 
Webren, ein vegelm. V. 3. B. einem 
etwas wehren. Auch Recipr. ſich 
gegen jemanden wehren, Abs 
wehren, verwehren. 
. Zehren, 


Eh Ei 


Zehren, ein regelm, V. Abzehren, 
verzehren. 

Lehrer, der, des⸗s, Pl.die 

Privatlehrer, der, ded ss, Pl. Die, 

ſoviel ald Gauslehrer. 

Rechtslehrer, der, ded ss, Pl. die, 
derjenige, der anderu die Kechtöges 
lehrſamkeit vortedgt. 

Schullehrer, der, des ⸗6, Pl. bie, 

Sittenlehrer, der, Ded ss, Pl. bie, 
ber andern die Gittenlehre vors 
tedgt. 

Mebrer, ber, dbeöss, Pl. die, der 
etwas vermehrt. (Veraltet) Niue 
noch in dem kaiſerlichen Titel: Meh⸗ 

rer des Reichs! 

Vermehrer, der, deöss, Pi. die. 
Nur noch bisweilen In der höhern 
Schreibatt. 

Geehrt, ein Adj. und Adv. Eigentl. 
das Part. von ehren) — set, 
Superl. s efte. 

Gelehrr, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl, sejte. Ungelehrt. 

Ei 

Ki, ein Diphthong, und ganz aleichs 
lautend mit ey. Anmerf. Weil die 
Meiften das Y noch beybehalten, fo 
ift auch bier dieſer Gebrauch beybes 
halten, und alle diefe Wörter find 
bey En nachzuſchlagen. 

Leib, ber, des ses, Pl. die ser. 

Scnürleib, der, des ses, Pl. die 
Schnürleiber. 

Unterleib, der, ded see, Pl. die zer, 

Zeitvertreib, ber, dedses, Pl.die se. 

weib, dad, ded ses, Pl, dieser. 


x 
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118 — 


Ei 

Eheweib, das, des ses, Pl. dieser. 

Kebsweib, das, des sen, Pl.die ser, 
eine Perfon des weiblichen Ges 
fiblechts, die in einer nicht beſtaͤ⸗ 
tigten Ehe mit jemanden lebt. 

Leibchen, das, des /s, Pl.die, das 
Diminut, von Leib, j 

Schnürleibchen, das, des⸗6, PL.die, 
das Diminut. von Schnürleib. 

Scheibchen, dad, des ss, PL die, 
da5 Diminut, von Scheibe. 

Weibchen, das, des ss, Pl. die, dad 
Diminut, von Weib. Diefes Wort 
braucht man befonders von den 
Thieren, um das weibliche Geſchlecht 
anzudeuten, z. B. das Weibchen 
des Elephanten; des Tiegers; 
des Geyers u. f. w. 

Scheibe, die, Pl. die⸗n. 

Mondſcheibe, dien, weil fich der 
Mond unfern Augen als cine. Scheis 
be darſtellt. 

Sonnenfcheibe, die, Pl. die sm. 

Wurffcheibe, die, Pl. die sn, eine 
metalene Scheibe, welche bey eini⸗ 
gen Völfern nach einem Ziele gez 

. worfen wird. 

Bleiben, ein unregelm. V, Ich blei⸗ 
be; du bleibeft; er bleibt; Im- 
perf. ich blieb. Partic, geblies 
ben. Aufbleiben, ausbleiben, 
verbleiben, zubleiben. 

Rleiben, ein regelm. V. foviel als 
leben machen. Bekleiben, vers 
kleiben. 

Reiben, ein unregelm. V. Imperf. - 
ch rieb. Partidip. gerieben. 

Reiben, bad, bed rs, Pl, ungew. 
Schrei⸗ 
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Schreiben, ein unrenelm. V. Imperf. 
Ich ſchrieb. Particip. gefchries 
beu, Abſchreiben, anfchreiben, 
‚ enfichreiben, ausſchreiben, be⸗ 

ſchreiben verſchreiben, vors 
ſchreiben, zuſchreiben. 

Schreiben. das, des se, Pl. bie. 


Treiben, ein unregelm. V, ch trei⸗ 


. bei du treibſt: er treibt. Imperf, 
ich. trieb. Particip. getrieben. 
Imperat, greib, Abtreiben, ans 

| treiben, auſtreiben austreiben, 

betreiben, durchtreiben, hinter⸗ 
treiben, vertreiben, vortreiben, 
zutreiben. 

Treiben, dad, des ze, pi. bie, 3. B. 
bey der Jagd. 


Bewerben , ein regelm, V. Reeipr. 


fich beweiben, 
Schreiber, der, des ss, P), die, 
Treiber „her; deö ss, Pl. bie, eine 
Yerfon, z. B. auf der Jagd, die 
das. Wild in. einen gewiſſen Bezirk 
zufammen treibets fo auch Kiel» 
treiber. 
Zeitvertreiber, der, des se, Pl. bie, 
' eine Perſon oder Sache, welche die 
Zeit angenehm vertreibt, 
Beleibt, ein Adj. und Adv. 
Wohlbeleibt, ein Adj. und Adr. 
Überbleibfel, das, des z9, Pl. die. 


Bleich, ein Adj. und Adv, Comp, 


ser, Super], » fte, 
Kilienbleich, ein Adj. Bey einigen 
Dicptern Watt fehr weiß. 


Deich, der, des „es, Pl. die se, cin : 


Damm von Erde, der zur Abhals 
tung des Waſſers aufarführt if. 


Ä 
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Beſonders in den Landern, welche 

an de Meere liegen, 

Gleich, ein Adj. und Adr. Comp, 
ser, Superl. site. Ungleich. 

Soͤttergleich, cin Adj. und Adv, den 
Göttern gleich. 

Vergleich, der, des zes, Pl. diese. 

Obgleich, eine Conj. 

Zugleich, ein Adv, der Zeit.- 

eich, das, C bisweilen auch der) der 
mit einem zaͤhen Schleime vers 
miſchte Same der Sifche, Froͤſche, 
und heißt daber auch Fiſchleich, 
Srofchleich, u. f. m. 

Reich, das, deö ses, Pl. die se, 

Erdreich, das, des ses, Pl. ungem, 
z. B. ein fettes Erdreich; ein duͤr⸗ 
res Erdreich. 

Gnadenreich, das, ded ses, Pl. uns 
gem. Eigentlich, die mit Gott 
‚und Chriſto verbundenen Menſchen; 
- denn auch der Dei der Seligen, z. B. 
Das ewige Cuadenreich— 

Mineralreich, das, des⸗ es, Pl. uns 
gew. derjenige Theil der Naturge⸗ 
fehichte, welcher bie Mineralien in 
fich faßt. 

Naturreich, dat, bed ses, PL. die ze, 

die gagze ſichtbare Körperwelt, obs 

ne Pl. dluch jedes von ben drep 
Keichen ber Netur, das Thiers 
veich, Pflanzenreich und Mine⸗ 
ralreich. 

Pflanzenveich, das, des ses, Pl. uns 
gew. Diejenige Abtbeilung der Na⸗ 
turgeſchichte, welche von den Pflan⸗ 
zen handelt, oder von den organi⸗ 
fi rten aber bloß beiebien Körpern, 

welchen 
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welchen die willkaͤhrliche Bewegung 


ganzlich mangelt, und die ihren 
Nahrungsſaft mittelſt der Wurzeln 
empfangen. 

Schattenreich, das, bed ses, Pl. un⸗ 

gew. bey den Alten: der Aufenthalt 

der Verftorbenen z. B. in den Als 

brecht. Gedicht. das flille Schat⸗ 

teureich. 


Thierreich, dad, deöses, Pl. ungew. 


derjenige Theil der Naturgefchichte, 
welcher die Thiere enthält. 

Waſſerreich, das, bed ses, Pl. uns 
ger. das Waffer mit feinen Bewobs 
nern und Producten. 

Reich, ein Adj und Adv, Comp. ser, 
Superl, ; fte, 

Blatterreich, ein Adj, z. B. Lin blaͤt⸗ 
terreicher Baum. 

Blumenreich, ein Adj. und Adv. 
Comp. zer, Superl. sfte. 


Blüchenreich, ein Adj. und Adv, 


Comp. ser, Superl + fte. 

Sifchreich, ein Adj. und Adr, Comp, 
s er, Superl. s fte. 

Geiſtreich, ein Adj. und Adr. Comp. 
ser, Superl, » fte. 

Glorreich, ein Adj. und Adr. Comp, 
ser; Superl, « fte, imit der höchs 
ften Ehre oder Majeſtat geziert. 

Bnsdenreih, ein Adj. und Adv, 
Comp. ser, Superl.zte, | | 

Grasreich, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl, s fte, 

Buͤlfreich, ein Adj, und Adv, 
Comp, zer, Superl. s fte, | 
Kroͤſusreich, ein Ad). und Adv, ſtatt 

ſehr reich. Es bezieht fich dieſer 


Ausdruck aufdiebefannte Geſchichte 
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des Kroͤſus, des lebten Königs von 
Lydien, der fich feiner, unermeßlis 
ben Reichthämer wegen anfänglich 
für den reichfien und gluͤcklichſten 
Menfchen hielt. Er wurde nachber 
von dem perfiichen Könige Cyhrus 
befieat, nnd würde auf dem Schei⸗ 
terhaufen fein vorher fo aläckliches 
Leben arendigt haben, wenn nicht 
biefe Veränderung feines Gluͤcks 
die Erinnerung an den Solon in 
feine Seele zurückgeführt hatte. 

| Cyrus durch das wiederholte Audrus 
fen des Nahmens Solons aufmerk⸗ 
ſam gemacht, ließ ſich die Urſache 

erzaͤhlen, und gerührt durch die 
große. Wahrheit des Ausforuchs jes 
nes Weifen: daß niemand vor fets 
nem Tode aluͤcklich zu nennen fey, 
beanodinte er ihn, | 

Runftreich, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl, ⸗ſte. 

Lehrreich, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser, Superl. : fte, 

Liebreich, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. s fte. 

Locfenreich, ein Adj. 
Comp. zer, Superl.sfte. 

Aildreich, ein Adj, und Adr. Comp. 
ser, Superl. sfte, 

Schhifreich, ein Adj. und’Adv. Comp, 
ser, Superl. : fte. | 

Sinnreich, ein Adj.und Adv, Comp, 
‚ser, Superl. sfte. 

Sonnenreih, ein Adj. und Adv, 
Comp. ser, Superl, s fte. | 

Tugendreich, ein Adj, und Adv. fm 
hohen Grade sugendhaft, Comp. ser, 
Snperl, ste, Volk⸗ 


und Adv, 
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volkreich, ein Adj.und Adv. Comp, 
ser, Superl. sfte. 

Waſſerreich, ein Adi. und Adv, ag 
ser, Superl. : fte, 

Wortveich, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser, Süperl. : fte. 
Zahlreich, ein Adj. und Adv. Comp. 
‘ser, Saperl, » fte. 
Streich, der, deds es, Pldiese, 

z. DB. ein Backenſtreich, dann auch 

eine liſtige oder muthwillige Hands 
un; 3 B. jemanden einen 
Streich? ſpielen. 

Zapfenſtreich, der, des⸗es, Pl. uns 
gem. das Zeichen, welches des 

Albends an Orten, wo Soldaten 
flehen, mit der Trommel gegeben 
wird, damit fie in ihre Quartiere 
‚gehen. 

Teich, der, ded ses, Pl. bie, ein nes 
grabnes MWaflerbehältniß , deſſen 
Waſſer abgelaſſen werden kann. 

Weich, ein Adj. und Adv, Comp. ser, 
 Superl. sfte. 

Bleiche, die, Pl. die ⸗n, befonderd 

‘ der Drt, mo gebleicht wird. 

weiche, die, Pl. diesen, oder der Eich⸗ 
baum, deö ses, Pl, Diese, z. 2. 
eine graue Eiche, d. i. eine fehr alte, 

Gleiche, die, Pi. ungem. im gem. 

“ Leben fatt Gleichheit. 

Nachtgleiche, die, Pl. die ⸗n, die 
Zeit, in weicher Tag und Nacht 
einander gleich find. 

Srühlingenachrgleiche, die, Pl. die⸗n. 
fe erfolgt jährlich um den 21. März. 

Kerbfinachtgleiche, die, Pl. die sm, 

“ erfolgt jährlich um den a1, Sept. 
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Keiche, die, Pl. die sn. 

Speiche, die, Pl. bie sn, die @täbe, 
mwelche den Umkreis des Rades 
tragen. 


— ⸗ 


Eichel, die, Pl. die⸗n, die Frucht 


des Eichbaumes. 

Speichel, des, bed ss, Pl. ungew. 

Schmeicheln, ein regelm. V. Abs 
fchmeicheln‘, anfchmeicheln,, aufs . 
fchmeicheln, entſchmeicheln, ums 
fehmeicheln. 

Streicheln, ein regelm. V. 

Bleichen, ein rögeln. V. Antbloi⸗ 
chen, verbleichen. 

Deichen, ein regelm. V. einen Deich 

auffuͤhren ober ausbeſſern. 

Eichen, ein Adj, uud Adr. 
ein eichener Schranf. 

Gleichen, 1) ein unreaelm. V. Imperf. 
ich glich.  Particip. geglichen, 

wenn ed. eine Achntichteit anzeigt ; 

4, B. er glich ihm völlig. =) ein 
gegelm. V. wenn es ſoviel heißt ald 
gerade, geben, übereinftimmig 
machen. 

Dergleichen, und. desgkeichen, zwey 
Adj, die etwas anzeiaen, oder ſich 
auf etwas besieben; 3.9. er iſt 
ein Wann, desgleichen ıch noch 
nie gefeben babe, 

Keichen, ein vegelm. V, Entkeichen. 

Leichen, ein regelm. V. von denjenis 
gen Wafıerthieren, die feine Ichens 
digen Jungen acbähren, fondern 

Eyer legen, welche die Männchen 
mit ihrem Samen befruchten, 

Reichen, einregelm. V. Darreichen, 
gereichen, zureichen. 


z. B. 


Schlei⸗ 


! 
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Schleichen, ein unregelm. V. Imperſ. 
AIch ſchlich. Particip. geſchlichen. 
Entſchleichen, beſchleichen. 
Streichen, ein unregelm. V. Imperf. 
Ach ſtrich. Particip. geſtrichen. 
Abſtreichen, anſtreichen, beſtrei⸗ 
chen, ausſtreichen, durchſtrei⸗ 
« chen, verftreichen. ö 
Meichen, ein uneegelm. V. N.Imperf, 
ach wich... Particip, gewichen. 
Abweidhen ; entweichen; vers 
weichen. 
Zeichen, daß, bed +8, PL. bie. 
Ehrenzeichen, das, des⸗ 6, Pl. die, 
Simmelszeichen, das, des /6, Pl. 
die, in der Aſtronomie die zwoͤlf 
gleichen Zheile, in welche die Sons 
nenftraße eingetheilt iſt, und noch 
baufiger die Geſtirne, welche im 
diefen Abtheilungen amgetroffen 
‚werden. Jede Abtheilung bat ih⸗ 
zen Nahmen von demjenigen Ges 
ftirne befommen,„ welches chedem 
bep derfelben. ſtand, da biefe Eins 
theilung gemacht wurde, jet aber 
um ein ganzes Zeichen, d. i. um 
3o Grade, fortgeräckt iſt. 
Bennzeichen, dad, des ⸗6, Pl. bie. 
&uftzeichen , bad, deö » 6, Pl. bie, 
foviel ald Lufterfcheinung, 
Merkzeichen, das, des ss, PL-die; 
(Uebliher Merkmal.) 
Ordenszeichen, bas, bed se, PI. die. 
Giegeszeichen, das, des »8, Pl. bie; 
dad Zeichen eines erfochtenen Gie; 
ges, 3. B. eine Sahne. 
Wahrzeichen, das, bedss, Pl. die, 
üblicher Kennzeichen, Merkmaͤhl 
u, ſ. w. 


— 194 — 


Ei 

Bleicher, ber, des ss, Pl. die; jes 
mand, welcher bleicht. 

Deicher, der, des se, PL die, dew 
jenige, welcher an einem Deiche 

arbeitet. 

Gleicher, der, des ss, Pl. die, der 

.. etwas leicht. In der Altronoımie 
und Geographie bedeutet es foviel 
ald Aequater, weil er die Erdkugel 
in zwey gleiche Theile theilt. 

Schleicher, der, des /6, Pl. die, bes 
deutet beſonders einen Menſchen, 
der feine Abſichten auf eine unbe⸗ 
merfte Urt zu erreichen fucht. 

Speicher, der, des +6, Pl. die, ein 
Gebäude, melches dazu beſtimmt 
ik, ausgedeofchenes Getreide und 
andre Waaren darin in Menge aufs 
zubewahren. 

Streicher, der, des ss, Pl. die, eine 

» Berfon,. welche fireiht, auch das 
Werkzeug, womit man flreicht; 3. 

B. 3iegelftreicher. | 

Gandftreicher, der, des ss, Pl. die, 
eine Perfon, die, ohne irgendwo 
einen feiten Sig su haben, herum⸗ 
Läuft. 

Bereichern, ein regelm. V. 


Schmeichler, der, des se, Pl. bie. 


Zeichnen, ein vegelm. V. Abs 
zeichnen , vorzeichnen, unters 

» zeichnen. 

Zeichnen, dad, des ss, Pl. ungem. 

Zeichner, der, deö.s6, Pl. die. 

Deichfel, die, Pl. die sn. 

Ceicht, ein Adj. und Adv, Comp, 

zer; Superl. x eſte. 

Sederleicht, ein Adj. und Adv. foviel 

als 
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als fehr leicht; 3. ©. Bey feders 
leichten Sinn; Bürgers —— 
Vielleicht, ein Adv. 
Seicht, ein Adj. und .Adv, Comp. 
ser; Superl.⸗ eſte; z. B. ein 
ſeichter Fluß; ein ſeichter Kopf. 
Beichte, die, Pl. die zn. 
Ohrenbeichte, die, Pl. dies; ‚in 
der römifchen Kirche. diejenige Art 
...3u beichten, wo der Beichtende feis 
ne Sünden nahmentlich, anführt. 
Priverbeichre,die, Pi. Cfelten) dien; 


foviel ald geheime Beichte, im Ges 


2 genfat der. allgemeinen. 

Beichren, ein vegelm. V. Ausbeichs 
te. 

Kid, ber, des ses, Pi. Die se. 

Meineid, der, des zes, Pl. diese, 

: ein mie Willen und Borfa ges 
ſchworner falſcher Eid. 

Kleid, das, des ses, Pl. die ser. 

‘ gimmelsEleid, das, deö es, Pl. uns 

 gew. bey den Dichtern; 3. B. das 
blaue Zimmelsfleid des Mondes 

: oder der Sonne, 

Oberkleid, das, ded ses, Pl. — 

Ordenskleid, das, des⸗es, Pl. die ser, 
diejenige Kleidung, welche die Glle⸗ 
der eines Ordens zu tragen. verbuns 
den find, 3.9. die Mönchskleibung. 

PilgerFleid, das, deöses, Pl. dieser, 


die befondere Kleidung der wallfahr⸗ 


tenden Pilger, 
Schleppfleid, das, bed ses, Pl. dieser, 
Sonntagskleid, dad, des s en, Pl, 
die ser. | 
Sternenfleid, dad, des ⸗es, PI, die 
ser, PL. ungemw. bey den Dichtern ; 
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3.8. das Sternenbkleid der Nacht 
(in den Albrecht, Gediht.) 
TrauerPleid, das, des⸗es, Pl, bie ser, 
Waffenkleid, dab, des zes, Pl. die 
ser, dad Kleid, welches man über 
den Harnifch anlente. 
Leid, ein Adv. 3. B. Laſſen fie fich 
dies nicht leidfeyn; das thut mir 
fehr leid. 
Leid, das, ded ses, Pl. ungew. 3.8. 
‘ einem etwas zu Leide thun; cis 
nem fein Leid Elsgen ; um jemand 
Leid tragen. e 
Krdenleid, dad, deb ses Pl. ungem. 
bey den Dichtern fFatt Leid. 
Mitleid, das, des ses,-Pl. ungew. 
3. B. Mitleid mit — das 
' ben, 
Veid, der, des ses, Pl. ungen. 
Ruhmneid, der, des⸗ es, Pl. ungew. 
Befcheid, - der, bed ses, Pl. diese, 
4 DB. Befiyeid bekommen; Bes 
fiheid thun; ich weis bier Feinen 
Beſcheid. 


Rleidchen, das, des⸗s, Pl. die, das 


Diminut, von Kleid. 

Zeide, der, ded sn, Pl. die sn, jeder, 
der nicht den wahren Gott annimmt 
und verehrt. 

Beide, die, Pl. die sn, der Nahme eis 
ner Pflanze; auch Zeidekraut. 

Breide, die, Pl. ungew. eine falfats 
tine weiße Erde. 

Scheide, bie, Pl. die sn, z. B. Des 
genfcheide; Meſſerſcheide, 

Geſchmeide, dad, des «8, Pl. ungew. 
oder die ‚Befchmeide Cnur im 
Pl.) 

Arms 
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Armgefchmeide, das, des⸗s, Pl. uns 
gew. S Befchmeide, | 
Brautgeſchmeide, daß, bed ss, Pl. 

ungew. S. Geſchmeide. 

Todtengeſchmeide, das, des/ 8, Pl. 
ungen. ©. Befchmeide. 

Seide, die, Pi. ungew. dad Gefpinnf 
des Seidenwurms. Rohe Seide; 
geſponnene Seide. 

Floretſeide, die, Pi. ungew. das dus 
Berfie Geſpinuſt des fpinnenden Sei⸗ 
denwurms. 

Getreide, das, des ss, Pl. ungew. 

Weide, die, Pl. die /en, Speiſe; 
Nahrung; ohne Pl. 3. B. Herzens» 
weide; Augenweide; auch der Ort, 
wo das Vieh weidet. 

Weide, die, Pl. die sn, der Nahme eines 
Gewachſes, das bald als ein Strauch, 
bald ald ein Baum ericheint. 

Eingeweide, das, des » 6, Pl. die, 
alles was fich im thierifchen Körper 
befindet, befonders foniel ald Bes 
daͤrme. 

Beeiden, oder beeidigen, ein regelm. 
V. durch einen Eid befidtigen. 

Dereiden, ein vegelm. V. durch eis 
ven Eid verbinden. 

Bleiden, ein regelm. V. Ankleiden, 
befleiden, entEleiden, verFleiden. 

Leiden, ein unregelm. V. Imperf. ich 
litte, Particip. gelitten. Imperat. 
leide. 

£eiden, dad, des ss, Pl. bie, z. B. 
geduldig im Leiden feyn. 

leiden, ein unregelm, V. Imperf, 
id mied; Partiäp, gemieden. 
Vermeiden. 
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Yieiden, eln regelm. V. mit dem 
Accuf, der Perſon; einen neiden, 
d, i. Meid genen ihn empfinden 
Bey dei Dicbtern) Beneiden, 

Sceiden, ein uneegelm. V. Imperf. 
ich ſchied; Part. gefchieden. Abs 
fcheiden; befcheiden ; unrerfcheis 
den; - binfcheiden; verfcheiden; 
alle dieſe V. außer befcheiden und 
unterfcheiden bedeuten oft foviel 
als fterben, 

Schneiden, ein unvegelm. V. Imperf. 
ich ſchnitt ;- Part, gejchnitten. Abs 
fchneiden, anſchneiden, auffchneis 
den, ausſchneiden, befchneiden, 
durchſchneiden, verfchneiden,vors 
ſchneiden, zerichneiden, zufchneis 
den. 

Geiden, ein Adj. und Adv, von 
Seide. 

Weiden, ein regelm. V. ſowohl vom 
Viehe das ſeine Nahrung auf dem 
Felde ſucht, als auch der ſie weiden 
laͤßt. Auch Stoff zum Vergnuͤgen 
darreichen; z. B. ſeine Augen an 
jemanden weiden. Abweiden, 
vom Viehe abfreſſen, und abfrefs 
fen laffen. 

VNothleidend, eigentlich bad Part, von 
der R. A. Noth leiden; welches 
theild'ald Adj. uud Subſt. gebraucht 
wird, 

Yıeider, der, des se, Pl. bie. 

Schneider, ber, deöss, Pl. bie, 

Ausfchneider, ber, des ⸗s, Pl.dbie, 
ber etwas ausfchneidet, 3. B. Tuch, 

Vorfchneider,, ber ded =8, Pl, bie. 

Schneien, ein vegelm. V. N. wel⸗ 


ches 
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ches aber nur als ein Imperf. ge⸗ 
braucht wird: Es fchmeier ſtatt es 
fälle Schnee. 

Meier, der,.dedöss, Pl. die, eine 
Verſon, welche andern vorgefekt iſt; 
auch folche, die ihre Güter nicht eis 
genttich befisen, fondern den Guts⸗ 
. heren eine jährliche Abgabe entrich⸗ 
ten müffen. 

Greif, ber, des⸗es, Pi. bie se, dam 
dichtetes Ungeheuer, auch wohl Vo⸗ 
gelgreif; auch bie größte Art 
. Beyer. 

Kneif, der, bed ses, PL, bie se, ein 

gekruͤmmtes Meffer. 

Reif, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 

+ Superl. s fte, Heberreif, unreif. 

Reif, der, bed ses, Pl. die se, der 
gefeorne Thau ober Nebel an den 

. Gegenfiänden. 

Reif, der, des ses, Pi. diese, z. B. 
einen Reif um ein Faß legen. 

Unterfchleif, der, des⸗es, Pl. die se, 
foviel als dad Unterfchlagen, 

Scyweif, ber, des ses, Pl. die ze, 

3 DB. der Pferdefchweif, oder Roß⸗ 
fchweif: 

Umichweif, ber, bed ses, Pi. die ne; 
ein unnoͤthig verlängerter Weg. 
Steif, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 

. Superl. ; fte. 

Streif, ber, beöses, Pi. die se, ins 
gleichen der Streifen, beö se, Pl, 
bie. 

Pfeifchen, das, bed se, Pl, bie, das 

‚‚Diminut. von-Pfeife. 

Reiſchen, dad, des se, Pl, die, bad 
Diminat, yon Reif. 
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Schleiſchen, das, desse, Pl. die, das 

. Diminut. von Schleife, 

Schweifchen, dad, des ⸗6, Pl. die, 

das Diminut. von Schweif. 

Streifchen, das, des se, Pl.die, das 
Diminut, von Streife. 

Weıfchen, bad, dei ss, Pl. die, das - 
Diminut, von Weife, 

Pfeife, die, PL diesn, 3.9. Quer 
pfeife, Tobakepfeife, 

Schleife, die, Pl, die »m. 

Seife, die, Pl. die sn. 

Steife, bie, Pl. die sn, 3. B. einem 
Zeuge bie Steife benehmen. 

Zweifel, der, des ss, Pl.die, F 

Streifeln, ein regelm. V. Abſtrei⸗ 
feln, aufſtreifeln. 

Zweifeln, ein regelm. V. Bezweifeln, 
Verzweifeln. 

Ungezweifele, ein Adj. und Adr. 

Greifen, ein unregelm. V. Imperf, 
ich griff, Part. gegriffen, Abgreis 
fen, angreifen, aufgreifen, durch⸗ 
greifen, vergreifen, vorgreifens 

. zugreifen, 

Beifen, ein unregelm. V. im gem, 
Leben, jemanden mit harten Wor⸗ 
ten tabeln. Imperf, ich Fiff; Part, 
gefiffen. 

Kneifen, ein unregelm. V. Imperk 
ich Eniff, Part. gefniffen, | 
Dfeifen, ein unregelm. V, Imperf, 

ich pfiff, Part. gepfiffen. 

Auspfeifen, ein unregelm, V, feihe 
Unzufriedenheit. über jemanden 
durch Pfeifen zu erkennen geben. 

Reifen, ein regelm. V. z. B.die Traus 
ben reiſen (Ho u. 

Reis 


Ei: 


nur Imperf, gebraucht wird ; z. B. 
Ses reift; ſtatt es fälle Reif. 
Reifen, ein regelm. V. mit einem 
Rande oder Rinnen verfeben. 

: Schleifen, 1) ein regelm. V. z. B. diefe 
zwey Noten müffen geichleift wers 
den, d. t., ohne jeder einzeln Note 
einen newiffen Ausdruck zu geben. 
2) Ein unregelm, V. Imperf, id) 
fchliff. Pärtieip. geſchliffen; 3.8. 
dies Meſſer ift erft gefchliffen. 

Seifen, ein regelm. V. z. B. die 
wäfche feifen. Einſeifen. 


Steifen, ein regelm. V. foviel als - 


ſteif machen. Auffteifen. 

Streifen, der, ded ss, Pl. die. 

Srreifen, ein regelm. V. Abjtreis 
fen, aufftveifen. 

Weifen, ein regeln. V, Abweifen, 
aufweifer, 

Eifer, der, des ss, Pl. ungew. 

Werteifer, der, des 6, Pl, ungew. 

Geifer, der, des ⸗6, Pl. ungem. der 
bev Menfihen und Thieren , befons 
ders in außerordentlichen Fallen / 
hervorquillt. 

"Angreifer, der, des #8, Pl. die. 

Pfeiſer, der, des ⸗6, Pl. die, 

Schleifer, der, ded ze, Pl: die. 

Kifern, sin regelm. V, 3. B. gegen 

‘ etwas eifern, Werteifern. ° 


Geifern, ein regelm. V. den Geifer 


‘siegen laffen, 

Zweifler, der, bed /6, Pl. die. 

Eifrer, der, bed’ss, Pl, die, 

Steig, der, dei zes; Pl. die se, ſo⸗ 
viel als Weg; daher der Fußſteig. 
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Teig, der, des ses, Pl. (ven mehres 

zen Arten) diese; z. B. Brod⸗ 
teig, Ruchenteig, Semmelteig, 

Zweig, der, des »e6, Pl. diese, z. 
DB. Palmzweig; Oeblzweig, ber 
Zweig von einem Ochlbaume; beys 
bes find Sinnbilder des Friedens. 

Seige, ein Adj. und Adv, Comp, er, 
Superl./ fc. 

Seine, die, Pl. die sn, bie Frucht det 
Feigenbaumes. 

Ohrfeige, die, Pl. die sm. 

Geige, die, Pl. die zn, ein mufifas 

liſches Inſtrument; doch bedient 
man fich gewöhnlicher ded fremden 

Worts Violine. £ 

Yıeige, bie, Pl, biesn, . B. in 
einem Glafe. 

Steige, die, Pl.-diesn, biömellen 
foviel ald Leiter; 3. B. eine She 
nerſteige. 

Anzeige, die, Pl, die sn. 

Eigen, ein Adj, und Adr. 3. B. 
mie eigener Zand; diefe Sache 

ft ihm ganz eigen. Uneigen. 

Beibeigen, ein Adj. und Adv. mit 
feiner Perfon einem andern als ein 

Eigenthum gehörig. | 


. Geigen, ein regelm. V. im gem. Le⸗ 


ben ſtatt Geige fpielen, 
Heigen, ein tegelm. V. befohderd 
Recip. ſich neigen. DEN 
abneigen. 
Reigen, der, des ss, Pl. die, in ei⸗ 
nigen Gegenden fratf Reiben. 4 
wirbelreigen, der, des ⸗26, Pl. die, 
ein ſehr ſchneller und wirbelnder 
Kreistanz. SG; Reihen. 
Schweis 


Si 

Schweigen, ein unregelm. V. N; 

“Imperf. ich ſchwieg. RE 
geſchwiegen. 

Stillſchweigen, ein unregelm. vi; 
foviel als ſchweigen. 

Stillſchweigen das, dei se, PL; 
ungem. 

Steigen, eim unregelm. V. -Imperf. 
ich flieg. Particip. geftiegen, Abs 
fteigen, auffteigen, beiteigen, 
entfteigen, verfteigen, 

eigen, ein regelm. V. Anzeigen, 
vorzeigen. 

Geiger, der, dedss, Pl. die, im gem. 

Leben foviel als Violinſpieler. 

Steiger, der, des /s, Pl, die, im 
Berabaue einer, der die Aufficht 
über die Arbeiter hat. 

Zeiger, der, des = 8, Pi. die, im gem. 
Leben ſtatt Vorzeiger. An einer 
uhr, mas man gewöhnlich Weifer 
hennt. | 

Meileiizeiger, der, dedses, Pl. die, 
ein Ding, gewöhnlich ein Stein, 
welches eine Meile anzeigt, und fie 
auch von einem Drte zum andern 
ängicht. 

Gteigern, ein regelm. V. Verſtei⸗ 
gern, foviel als verauctioniren, 
Weigern, ein regelm. V.R. fich weis 
gerri. Verweigern, 5, B. er bat 

es mir verweigert. 

Geneige, ein Adj. und Adv. Comp, 

ser, Superl, sefte. Abgeneigt. 

Anleihe, die, Pl. die sn, das, was 

“man einem andern leihet. 

Reihe, die, Pl. die⸗n. 

Schleihe, die, Pl: die ⸗n, eine Ark 
Fiſch. 
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Weibe, die, Pl, dies n, eine e a 
Geyer. “ 

Weihe, die, Pl.diesn, die Handlung 
des Welhens. 

Prieſterweihe, bie, Pl. die ⸗n, bie 
feverliche Einweihung zum Prieſter⸗ 
amte, unter allerley Gebrduchen in 
der römtichen Kirche. 

Bedeihen, ein’ regelm. V. Imperf, ich 

gedieh, Part. gediehen. 


- Leiben, ein unregelm,. V. Imperf, 


ich lieh, Part. geliehen. 

Reiben, der, des s, PI. bie: ein. 
Gefang, ein Lied, (Veraltet) Eine 
Art ded Tanzes, wobey mehrere 
in einem Kreiſe tanzen. Soviel 
ald Reibentan:. h 

Vorreihen, der, des #8, Pl. die, in 
einigen Gegenden foviel als Vor⸗ 
tanz, 

Reiben, ein renelm. V. Abreiben ; 
anreiben. Davon dad Reiben. 

Zeihen, ein unregelm. V. Impetf. ich 
zieh; Part, geziehen; z. B. jemans 
den einer fügen zeihen. Verzeiben. 

Reiber, ber, bedss, Pı: bie, eine 
Art Sumpfvögel. 

Weiber, der, des »8, Pl. die, in es 
nigen Gegenden ſoviel ald Teich, 
befonders ein Sifchteich. 

Beil, dad, bedses, Pl.die se. 


Seil, ein Adj. und Adv, Comp. feis 


ler, Superl: feilfte. 
Wwohlfeil, ein Adj. und Adv. Comp; 
ser, Süuperl. + fte. 


' Beil, ein Adj. und Adv, Comp; ser; 


: Superl, sfte, 
geil, ein Adj. und Adr; 
Beil; 


Ki 
Heil, das, bed «6, Pl. ungen. 
Unbeil, das, bed :s, Pl. ungen ©, 
Beil, der, bed es, Pl. bie se. 
Pfeil, der, des ses, Pl. die se. 
Geil, das, bed se, Pl. die se, 4.9 
Anferfeil, 
Garrenfeil, das, des⸗ es, Pl. ungew. 
ein nur noch in einigen findrlichen 
„ Medensarten übliched Wort. 3. Di 
am Karrenfeilezieben, d. i. mehrs 
mahls ndreifche Handlungen beges 
ben; am Yarrenfeile führen; d.1. 
jemanden. zu wiederholten Mahlen 
hintergehen. 

Steil, ein Adj. und Adv. Tomp. ser, 
Superl. , fte. | 
Theil, der, des ⸗/es, Pl.diese. 
Antcheil, ber, des⸗es, Pl, die ses 

z. B. an einer Sache Antheil 
nehmen. 
Sintertheil, das, ded ses, Pl.diese, 
z. B. eined Schiffes. 
Rindestheil, bas, des⸗es, Pl. diese, 
. dee Antheil eines Kindes an einer 
+ Erbichaft. Uneig. fi. wenig. 
Obertheil, ber, bed ses, Pl. bie se. 
Mflicherheil, det, ded «es, Pl. diese, 
derjenige Theil einer Hinterlaffens 
ſchaft, der gewiſſen Beuten ober Ans 
verwandten nach den Gefegen in 
einem ZTehamente vermacht feon 
muß, wenn dieſes nicht für ungül; 
tig fol erklaͤrt werben. 
Vordertbeil, ber, ded ses, Pl.dierei 
Vortheil, ber, ded ses, Pi. dic se. 
Welttheil, der, ded ses, Pl. bie se, 
einer von ben fünf Haupttheilen ber 
Erdkugel. 
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vorurtheil, das, des „es, Pi. die se, 


- Weil, eine Partikel, 


Beilchen, daß, dei ss, Pl. die, das 
Diminut. von Beil. i 

Beilchen „dad, des ae, Pl. die, dad 
Diminut, von Reil, 

Seilkhen, das, des⸗6, Pl. die, das 

_ Diminut, von Seil. 

Theikchen, das, des /s, Pi. die, das 

- Diminut, von Theil. 

Veilchen, das, des ⸗s, Pl. die, 

weiichen, das, des ss, Pi. ungen. 

das Diminut, von Weile. 

Zeilchen, das, ded » 8, Pl. die, das 
Diminut, von 3eile. 

Eile, bie, Pl. ungew. 

Seile, bie, Pl. die sn. 

Meile, die, Pl. die sn, 

Weile, die, Pl. ungew. 

Zeile, die, Pl. die sh. | 

Eilen, ein regelm. V. Enteilen, 
ereilen, wegeilen. 

Feilen, ein regelm. V. Abfeilen. 

Zeilen, ein regelm. V. Abheilen, 
anheilen, zuheilen. 

Keilen, ein regelm. V. die Gefält 
eined Kelles geben, befonders jagt 
man dann ausfeilen. | 

Theilen, ein regelm. V. Abtheilen, 
austheilen, cincheilen, vertheilen. 


Urtheilen, ein regelm. V. Beur⸗ 


theilen, verurtbeilen. 

Bevortheilen, ein regelm. V. 3. B. 
jemanden bevortbeilen. 

Weiler, ein regelm. V. N. Verweis 
len; auch Reripr, fich, verweis 
len, 

Der; 
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Derweile, oder derweilen, ein Adr. 
ber Zeit, für unterdeffen, 

Zuweilen, ein Adv. ſtatt zu mans 
chen 3eiten. 

Pfeiler, der, de ss, Pl. bie, eine 
erfige ſteinerne Stuͤtze. 

Seiler, der, bed »s, Pl. bie. 

Speiler, der‘, bedss, Pl. bie, ein 
fpig zugeſchnittener Stod, ſowohl 
etwas daran zu fpleßen, als auch 
gewiſſe Theile Damit auseinander zu 
fperren. i 

Meiler, der, ober das, deöss, Pl. 
die, eine Anzahl meniger. beyſam⸗ 
. men; befindlicher Ländlicher Wohs 
nungen. 


Theile, ein Adr. oder vielmehr eine 


Conjunct. 

Sroͤßtentheils, ein Adv. SBeffer: 

« größten Theile, 

Meiftentheils, ein Adv. 

Heim, ein Adv. fatt nach Zauſe, 
oder zu Haufe, 

Anheim, ein Adv. gewöhnlich nur 
mit ftellen, oder fallen. Anheim 
ſtellen, if foviel als überlaflen; 
anheim fallen, foviel aldzufallen, 

Geheim, ein Adj, und Adv; Comp, 
ser, Superl, ;fte, 

Oheim, der, des⸗ es, PI. diese, 
zufammengesogen auch Ohm, des 

VBaters oder der Mutter Bruder. 

Beim, der, de ses, Pi. bie se. 

Leim, der, deö ses, Pl. die se, aber 
nur von mehrern Arten, 

Reim, ber, dbeöses, Pl. bie se. 
Endreim, der, bed ses, Pl. bie se, 
der Reim am Ende der Zeilen. 

Hochd. Woͤrterd. 
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Rettenreim, der, des⸗ es, Pl.diese, 
wenn fich jeder Vers mit fich ſelbſt 
am Ende und Anfange, ingleichen 
zwey Verſe mit ‚einander in ber 

- Mitte reimten. Beyde Arten u nd 
jest absefommen. 

Leberveim, der, des ⸗es, Pl, die se, 

‚ eine Urt Scherzgedichte, weiche 
ebedem bey feverlichen Mabfseiten 
fehr üblich waren, und melche beym 
KHerumgeben ber Hechtleber auf die 
jedeömaligen Umſtaͤnde gemacht 
wurden. 

Schleim, der, de ses, Pl.diese, 

Seim, ber, bed ses, Pl. diese, jeder 
dictliche Hüfige Körper, der fonft 
auch Schleim heißt; z. B. Graus 
penfeim, d. i. bie dicke Brühe von 
gefochten Graupen, 

doniefeim, der, ded ses, Pl. ungew. 
ungelduterter Honig, fo wie er in 
den Honigſcheiben ift, oder aus den⸗ 
feiben berausteöpfelt. 

Zeimchen, daß, bes ss, Pi. die, im 
gem.. Leben eine Benennung. dee 
Grillen. 

Beimchen, das, des ⸗6, Pl. die, das 
Diminut. von Reim. 

Reimchen, das, des ss, Pl. bie, das 
Diminut, von Reim. 

Heime, die, Pl. diesn, im gem. Les 
ben ſtatt Brille. 

Schweimel, der, deöss, PL. die, 
foufel ad Schwindel, auch fatt 
Ohnmacht. (Im gem, Leben.) 

Reimen, ein regelm. V. Aufkeimen, 
entkeimen, bervorfeimen, 

RN) Rei⸗ 
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Keimen, ein regelm, V: Recipr. fich 
reimen, j 

Schleimen, ein regelm. V. foviel als 
Schleim verurſachen; Schleim von 
fich geben. 

Schweimen, ein regelm. V, Kraft⸗ 
108 hin und her wanken; ſchwinde⸗ 
fig werden; in Ohnmacht fallen. 
Davon das Schweimen., 

Eimer, der, des »9, Pl. die, ein höls 
zernes Gefdß; auch ein gewified 
Dia, welches in Sachen 63 Kans 
nen entbält, 

Ungereimt, ein Adj, und Adv. z. B. 

eime ungerelmte Handlung. 

Ein, ein Wort, welches ald Zabls 

wort, Artikel und Pronomen ges 
bräuchlich iſ. Man febe die Uns 

merkungen über die Gramatif. 

Kin, eine im Hochdeutſchen außer 


der Zufammenfegung veraltete Pars 


titel, 3. B. Jabr aus, Jahr ein, 
di. das ganze Jahr hindurch; 
Quer Feld ein, d. i. quer übe 
das Seld, | 
Darein, ein Adv. ſtatt in diefen, 
in diefe, in dieſes. 

Veberein, ein Adv. z.B ich ſtimme 
nicht mie ibm bierin überein, 
Worein, eine fomohl fragende, als 

fib auf etwas besiehende Partikel. 
Bein, das, bedses, Pl. diese, ber 
Theil des Fußes vom Knie bis zum 
Plattfuhe; dann auch 3. B. ein 
Stublbein; ein Bankbein. 
- Geben, das, (nur im Sing,) ober 
die Bebeine, (nur im Pl, gebraͤuch⸗ 
lich.) Theils die ſammtlichen Kno⸗ 
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chen eines thieriſchen Körders; 
theils die Glieder des menſchlichen 
Leibes; theils foviel ald Leichnam, 


. Schienbein, das, ded ses, Pl. diese, 


das lange ſtarke Bein, binter wel⸗ 
chem fich die Wade befindet. 

Dein, dad Pronem. der zweyten 
Perſon. Man vergleiche meine Bes 
merfungen der Gramatik, 

Drein, sufammengegogen aut darein, 

Sein, ein Adj. und Adv. Comp, ser; 
Superl. s fte, 

Rein, ein Adj. und Pronom. 

Klein, ein Adj, und Adv.C. 

Lein, eine Endfylbe, welche Diminu- 
tiva bildet. In der Rede if es, 
biö auf menige Säle, nicht mehr 
gebraͤuchlich, denn hier bedient man 
fih der Gylbe hen. DBenden Dichs 
tern kommt es noch fehr oft vor, 
doch nur in weniger ernübaften 
Gedichten. Bürger in feinen Ges 
dichten Felt uns noch eine große 
Menge folcher Wörter auflein auf; 
er ſagt fogar z. B. Oechs- und 
Eſelein; ſo auch Fluͤgelein, 
Schwaͤnzelein. 

Fraͤulein, das, des ss, Pl. die Fraͤu⸗ 
lein, eine Benennung unverhei⸗ 
ratheter adelicher Frauenzimmer. 

Zipperlein, das, des ⸗6, Pi. ungew. 
eine im Hochdeutſchen groͤßtentheils 
veraltete Benennung des Poda⸗ 
gra, ingleichen auch des Chiragra. 

Allein, ein Adv. z. B. er war als 
lein da, eine Conjunet, foviel als 
aber, 3.8. ch hoffte ſehr lange 
auf ihn, alleiner kam nicht. 

Mein, 


ei 


Mein, das Pronomen poffefl, der ers 
gen Perfon, welche ſowohl mit eis 
nem Sub. als ohne daſſelbe ges 
braucht wird. 


Gemein, ein Adj. und Adv. Comp, 


‚ser; Superl. s fte, 

Allgemein, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl. ⸗ſte. 

Insgemein, ein Adv. im gem. beben 
Batt gewöhnlich; meiſtentheils. 
Ungemein, ein Adj. und Adv. z. B. 
ein ungemeines Vergnügen; eine 

ungemeine Sreude, 

Klein, ein Adv. Man fogt auch- das 
Kein; z. DB. Er bleibt bey feinem 
Nein. 

Pein, die, Pl. ungew. 


Hoͤllenpein, die, PI, ungew. hatt 


eine ſehr große Pein. 
Kein, ein Adj. und Adv, Comp, ser; 
Superl. ;fte, 
Engelrein, ein Adj. und Adv. bey 
den Dichten ſtatt fehr rein. 
Rhein, dee, bei zes, Pl. ungew. ein 
großer Fluß in Deutfchland. 
Schein, der, ded ses, Pl. ungew. 
Anfchein, der, des ses, PI. ungew. 


foviel ald Anfeben; Kennzeichen; 


Schein, 


Aurorensfchein, der, dedses, Pl. 


ungen. fatt Morgenrörbe, 
Engelsfchein, ber, bed ses, Pl. uns 
gew. beu den Dichtern ein ſehr ho⸗ 
‚ber Grad des Glanzes. 
Srüblingsfchein, der, des ses, PL. 
ungew. der Neumond zu Unfange 
des Brüblings ; auch ein fehr fanfter 
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und angenehmer Sonnenſchein, 
wie er im Fruͤhlinge zu ſeyn pflegt. 

Lehensichein, der, deöses, Pt. die se, 
das fehriftliche Zeugniß des Fehenss 
beren, daß der Lehensmann die Les 
ben gefucht und erhalten habe. In 
den Albrecht. Gedicht. heißt z. B. 
diefed Leben der Lehnsſchein eines 
künftigen Lebens; oder der ficherfe 
Beweis, daß noch ein Leben nach 
diefem Feben folgen müffe. 

Mondſchein, der, dedzes, Pl. ungen. 


—g 


| Sonnenfihein, ber, deö eg, PL 


ungen. a 
Sternenfchein, der, des es, PL, 
ungem, | 
Dorfchein, der, ded ses, Pl. ungen, 
«8 iſt aber bloß in den Redensarten 
zum Vorſchein Eommen oder brins 
gen üblich. 


MWiederichein, der, des 226, Di, 
bie se, 

Sein, ein Pronomen poflefliv. der 
beitten Perfon, Man vergleiche 
die Anmerkungen über die Gras 
matif, 

Stein, ber, des ses, Pi, die se, 


Eckſtein, der, des ses, Pl, die se, 


Edelſtein, der, ded ses, Pl. diese, 
der allgemeine Rahme der fehe har⸗ 
ten, glänzenden und durchfichtigen 
Eteine von verfchieden Farben, dea 
nen man ibres Glanzes, ihrer Harte 
und ihrer Seltenheit wegen einen 
befondern Werth beygelegt hat. Im 
gemein. Leben fast man — 

geſtein. 


J⸗ 5 
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Geftein, dad, deös es, Pl. ungem, 
mehrere Arten oder Maſſen von 
Steinen, 

Gränszitein, der, ded ses, Pl. diese, 
ein Stein, welcher die Gränzen 
eines Gebiethes bezeichnet. 

Goloftein, ber, ded ses, Pi. die se, 
ein goldhaltiger Stein; der Rahme 
des Chryfolirbes; auch ein Pros 
bierftein für das Gold. 

SGrundſtein, ber, deb ses, Pl.diese, 

Balkftein, der, deö ses, Pl. diese, 
ein kalkartiger Stein; auch ein fols 
ber, aus dem man Kalf brennt. 

Biefelftein, der, deö ses, Pl. die se, 
ein Städ Quarz, d. 1. eine glass 
artige barte Steinart, welche auf 
ihren Oberflächen gemeiniglich keys 
Kalinifch angeſchoſſen iſt, welche 
Steine theils auf, theils unter der 
Erde gefunden werden. 

Leichenſtein, der, des⸗es, Pl. diese, 

Probierftein, der, dedses, Pl. die⸗e. 
worauf man bie Feinbeit des Sil; 
bers und Goldes erprobt. 

Rabenftein, der, beöses, Pl. diese, 

Taufftein, der, des ses, Pl. die se. 

- Trauerftein, der, dedses, Pl. diese, 
bey einigen Dichtern foviel ald Leis 

chenſtein. | 

Ziegelftein, der, des ses, Pl. diese, 
ein aus Lehm: geformter. und ges 
beannter Stein; ein Backſtein. 

Wein, der, des ses, Pl. (von meh⸗ 
seven Arten oder Quantitaten) 
bie se. Die verfchiedenen Arten 
von Wein erhalten meiſtentheils ih⸗ 
een Rahmen von dem Bande; z. B. 
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-Burgunderwein, Capwein, ber 
auf dem Vorgebirge der guten Hoffe 
nung wachſt; theild von der Ges 
gend; z. B. Aheinwein, BR 
wein u. ſ. m. 


Apfelwein, der, des ses, PL. die PL? 


der aus Aepfeln gemacht it. 

&andwein, der, des ses, Pl. (vom 
mehreren Arten) diese, ein Wein, 
der im Lande ſelbſt gebanet wor⸗ 
den ilt. 

Tifchwein, ber, ded ses, Pl. (von 
mehrern Arten) bie se, berjenige 
Mein, deffen man fich gewöhnlich 
während der Mahlzeit zu bedienen 
. dflegt. 

Keinchen, dab, bed se, PI. die, das 
Diminut. von Keine, 

Steindyen, das, des so, PI. die, das 
Diminut, von Stein. 

Weinchen, das, bed ss, Pl. bie, daß, 
Diminut, von Wein, 

Feind, ein Adv. mit dem V. feyn 
und werden. — 

Feind, ber, des ses, Pl, die se. 

!Erbfeind, der , des ses, Pl. Diese, 
ein Menſch, mit dem man ſchon 
in langer Feindſchaft lebt. 


"Menicyenfeind, der, ded ses, Pi, 


die se. 

Todfeind, der, des ses, Pl. biese, 
Perſonen, gegen bie man den ſtaͤrk⸗ 
fen Haß bat. 

Gemeinde, oder Gemeine, die, Pl. 
die sn, die fämmtlichen Einwohner 
eines Ortes ‚. befonders eines Dors 

‚tes; auch Perfonen, die zu einer 
Kirche gehören. 
Anfein⸗ 
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Anfeinden, ein regelm. V. einen, 
d. i. fich feindlich begen ihn be⸗ 
tragen. 

Leine, bie, Pl, die sm. 

Vereinen, ein regelm. V. Nur noch 
bey den Dichtern, foviel * ver⸗ 

einigen. 

Vereinen, dad, des 6, Pi. angew. 
123. B. in den Albrecht Gedicht. die 
Stunde des ewigen Vereinens. 
Zeinen, . ein Adj. und Adv. aus 

den geiponnenen Faden bed Flach⸗ 
ſes oder Hanfes bereitet; 3.8. ein 
leinenes Zeug. 

Leinen, das, des ss, Pl. ungem. lei⸗ 
nened Garn. (Im gem. Leben.) 
Meinen, ‚ein eegelm. V. dafür hal⸗ 

ten ; ureheilen, u. ſ. w. Vermeinen. 

Scheinen, ein unregelm. V. Imperf, 
ich ſchien. Particip. geſchienen. 
Anſcheinen; beſcheinen. 

Weinen, ein regelm. V. A. und N. 
Abweinen, ſich; beweinen; er⸗ 
weinen, bey den Dichtern durch 
Meinen erhalten. 

Einer, der, dedss, PI, bie, in ber 

Rechenkunſt eine Ziffer, welche ſo⸗ 
viel Einheiten enchdit, als ihre 
Bigur anzeigt. 

Cateiner, der, des ss, Pl. bie, ein 

Bewohner bed alten Katiums in 

Italien; eine Perſon, melche bie 
lateiniſche Sprache verfteht. 

Verfeinern, ein regelm. V.A. z. B. 
die Sitten verfeinern, 

Derkleinern, ein regelm,. V. A. 

Steinern, ein Adj, und Adv, aus 
Steinen verfertigt. Uneigentlih : 


Er Re 
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fo hart wie Stein; z. B. ein flcis 
nernes Ser; haben, 
Derfteinern, ein vegelm. V. A. in 
Gtein verwandeln; 3. B. verfteis 
nertes Holz. 
Eins, eigentlich eines. 1) ein Subſt. 
die Eins, die Zahlfigur. 2) ein 
Adj. 
Uneins, ein Adr. foviel ald uneinig. 
Einſer, ber, ded ss, Pl, die, ſovlel 
als die Eins, 
Einſt, ein Auv. 
Einzeln, ein Adj. und Adv, 
DVereinzeln, ein regelm. V. A. 
Kies, bad, des «es, Pl. ungem, | 
Ölatteis, dad, des ses, Pl. ungem. 
Greis, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl.: eite. hellgrau; 3.2. 
ein greiles Saar; dann auch z. B. 
ein greifes Alter, d. 1. ein hohes. 
Greis, der, bed ses, Pl, bie se. 
Rreis, der, ded ses, Pl, die se. 
Alltagsfreis, der, deöses, Pl.diese, 
ftatt eine gewöhnliche: Gefellichaft ; 
z. B. in den Bürgerfch. Gedicht. 


‚Erdfreis, der, ded ses, Pl. ungem. 


die ganze Oberfläche ber Erbe und, 
alles, was auf derſelben befindlich if. 
Thierfreis, der, des ses, Pl. diese, 
in der Aftronomie ; ein Kreis in der 
beweglichen Flache der Weltkugel, 
innerhalb deſſen ſich die Planeten 
bewegen. 
umkreis, der, ded ses, Pl. bie se. 
Weltfreis, ber, des ses, Pl. ungew. 
der Umfang der ganzen Welt; auch 
foviel ald Erdkreis. | 
Wendekreis, der, deö ses, Pl.diese, 
Kreiſe 


€ 


Kreiſe am Himmel, mo ſich bie - 


Gonne in ihrem jährlichen Laufe zu 
- wenden, b, i. von Norden oder Suͤ⸗ 
den zu drehen pflegt. 
Preis, der, bed ses, Pl. bie. 
Reis, dab, deözes, Pl. die ser, z. B. 
duͤrre Reiſer. 

Weis, ein Adv, nur im gem. Leben, 
3. DB. er machte es ibm weis, 
Tiafeweis, ein Adj, und Adv. Comp, 

ser, Superl, site, 


Yiafeweis, der, des ses, Pl. die se, 


d. i. ein naſeweiſer Menfch. 
Beweis, ber, bed ses, Pl. bie se. 
Erweis, der, dedses, PL. die se, ſo⸗ 

viel ald Beweis, 

Verweis, der, ded ses, Pl, diese, 
Fleiſch, das, des ses, Pl. ungew. 
Heiſch, ein Adj. und Adv, im gem, 

Leden ſtatt beifer. 

Meiſschen, daß, des ⸗s, Pl, die, bad 

Diminut. von Meiſe. 

Breischen, das, ded ze, Pl. die, das 

Diminut. von Kreis, 

Reischen, das, des ⸗6, Pl, die, dad 

Diminut. von Reis. 

Befreifche, dad, ded ss, P), ungew. 
ein anhaltendes oder wiederholtes 
Kreiſchen. 

Zerfleiſchen, ein regelm. V. 
Zeiſchen, ein regelm. V. A. begehren, 
bitten. (Bey den Dichtern.) 
Kreiſchen, ein regelm. V. welches ei⸗ 

nen hellen durchſchneidenden Schall 

nachahmt. 
Fleiſcher, der, des ⸗0, PI, die. 
Leiſe, ein Adj. und Adv, Comp, ser, 
Superl, sfte; 3.8. leife fprechen; 
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ein' feifes Gehoͤr; e⸗ 
Schlaß. se RE a 

Seife, die, Pl. die sn, im geim. den 
ftatt Geleiſe. , 

Fahrleiſe, die, Pl. die sn, die Spur, 
welche die Räder eines Wagens zur 
rüclaffen, auch ein EIN nad 
d. gl. 

Geleife, bad, de ss, Pl. * fuel 
ald das vorige Wort, 

Meife, die, Pl. diesn, ber. Nahme eis 
nes Heinen Vogels. 

Ameife, die, PL diesn, ein — 
tes Inſect. 

Reife, die, Pl. die sn. 

Landreiſe, die, Pl. diesn, entweder 
im Gegenſatze der Seereife ; oder eis 
ne Reife aufs Land. 

&uftreife, bie, Pl. die sn, 

Seereiſe, die, Pl. die sm. 

Spasierreife; bie, Pl. Diem, 

Wafferreife, die, Pl. die n. 

Tagereife, die, Pl. die sm. 

Speife, bie, PI die sn. 


Goͤtterſpeiſe, die, Pl. ungew. die 


Speife der Götter, oder Ambroſia; 
nachher jede außerordentlich ſchmack⸗ 
bafte Speiſe. 

Lockſpeiſe, die, Pl. die sn, unelgente 

lich fovieh; ald Anreizung. 

Milchſpeiſe, die, Pl. bie» n. 

Weife, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Superl, ;efte. 

Allweife, ein Adj. und Adr. (Bon 
Gott) mit der hörhfien Weisheit 
begabt, 

Weltweiſe, der, bedsn, Pl. die sm, 
ſtatt des ‚fremden IB. Philoſoph. 

weife, 
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Weiſe, bie, Pl.diesn. z. B. nach ſei⸗ 
ner Weiſe leben, ohne Pl. Denn 
auch ſoviel als Melodie. 
weiſe, das vorhergehende Wort, wel⸗ 
ches in Zufammenfenungen: Adj. 
bilder; 4. B. gliederweife ; haufen» 
weife; gefprächweife; paarweiſe; 
pfandweiſe; ſMaarwee wech⸗ 
ſelsweiſe. 
Eiſen, das, ded se, Pl. bie. 
Selleifen, das, des se, Pl, bie. 
Zufeifen, das, ded »8, Pl, bie. 
Eiſen, ein regelm. V. A. das Eid 
aufbauen, befonders an den Mühlen, 
Greifen, ein regelm. V. N. graue 
Haare bekommen ; alt werben. 
Kreifen, ein eegelm. V.N, im Kreife 
gehen; 4. B. das Blur Freift. In 
dem Albrecht. Gedicht. An den Ra⸗ 
ben: Ga! ich bör der Slügel 
Rauſchen — ſeh dic) Freifend um 
mich irren. 
Preiſen, ein unregelm. V. A. Iimperf, 
ich pries; Part. gepriefen. 
Lobpreifen, ein regelm.V. A, bie 
Boltommenheiten und Vorzüge 
eines Dinges erheben. ° 
Reifen, ein vegelm. V, _ 
‚bereifen; verreifen. 


Abreifen; 


Speifen, ein vegelm. V. Abfpeis 


fen; aufipeifen. 

Weiſen, ein unregelm. V. A. Im- 
‚perf. ich wies , Part, gewieſen; 
Imperat. weife. Beweiſen, evs 
.weifen, überweifen, unterweifen, 
verweilen, zuweifen, 


—— ein Ad), und Adr. Comp. 
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ser, Superl. s fle; 3 
fere Stimme. 

Weifer, der, bed ss, Pl. die, 3.9. 
an ber Uhr. Es iR auch eine Bes 
nennung der Diutterbiene in einen? 

Bienenſtocke, welche bey den 
Schwarmen vorausfliegt. Davon 

Anweiſer; Wegweifer, 

Kifern, ein Adj. und Adr. aus Eis 
fen wverfertigt ; denn hat es auch 
mehrere Nebenbedeutungen, als 
dauerhaft ; bart ; unempfindlich. 
u. ſ. w. 

Fleiß, der, deö se, Pl, ungew. 

Unfleiß, der, des ss, Pl, ungew. ein 
olimpficher Ausdruck ſtatt Zaulbeit. 

Heiß, ein Adj, nnd Adv, Comp, ser, 
Superl, eſte. 

Bebeiß, dad, ded ses, Pl. ungew. 
ſovlel als ein mündlicher Befehl; - 
Reif, ber, bed zes, Pi. ungew. eine 

Getreideart, . 

Bereiß, das, bed »s, Pl. ungen. 
(Bon reifen) im gemein. Ausdrud 
fast ein großer Werlangen. 

Schweiß, der, dedres, Pl. ungen. 

Angftichweiß, der, des ses, Pl. uns 
gem. ein Schweiß aus Angſt. 

Blutſchweiß, der, ded ses, Pl. uns 
gew. in einem noch böhern Grade 
‚von Angſt, oder bey einer mühfelis 
gen Arbeit, 

Todesihweiß, ber, des ss, Pl. uns 
ae. weil Sterbende ihn zu haben 
pflegen. 

Weiß, ein Adj, und, Adv. Comp. ser, 
Superl. » efte; 3. B. ein weißes 
Bleid. | 


B. eine heis 


Weiß, 


ei 


Weiß, das, bes ses, PI, (von meh⸗ 

reren Arten) die se, 3 D. ein 
fhmusiges Weiß, 

Weiß, ich, bad Praef. von wiffen. 

Bleyweiß, bad, ded ses, Pi, ungen. 

ein vermittelt des Eſſigs zubereis 
teter Bleokalk. 

Eyweiß, das, des ses, Pl. ungew. 
ber weiße waͤſſerige Thell eines Eyes. 

Schneeweiß, ein Adj. und Adv. weiß 
wie ein gefallener Schnee. 

Scheiße, bie, Pl. die »n,- befohders 

die abgezupften Faͤden, deren fich 


die Herzte zu den Wunden bedienen. 


Weiße, die, Pl. ungemw, die weiße Farbe 
eines Körpers, 

Beißen, ein unregelm. V. A. Imperf. 
ic biß, Sup, gebiffen. Abbeißen; 


anbeıfen; verbeigen ; 3ubeißen, - 


Befleißen, ein unregelm. V.R. Im- 
perf. ich befliß mich; Sup, beflifs 
fen, -3. B. der Weltweisheit Bes 

fliſſener; fonft fagt man lieber : fid) 
‚einer Sache befleifigen. 

Bleifen, ein regelm. V. glaͤnzen, den 
Schein einer guten Sache haben; 
3. DB. gleißende Worte; gleißens 
de Reden, d. 1. beuchlerifche, 

Seißen, ein unregelm. V. ich heiße, 
du beißeft, ee beißer; Imper. ich 
hieß, Part geheißen. Imper. heiß. 

Reifen, ein unregelm. V, Imperf. 

Ib riß; Part, geriffen; z. B. der 

Faden ıft geriffen. Abreißen, ans 

reißen, aufreißen, ausreißen, ent» 


seißen, durchreißen, — | 


gerreißen. 
Schleißen, ein unzegelm. V. Imperf, 
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ich ſchliß, Part, geſchliſſen, ſoviel 
ale reißen, z. B. Federn. 

Schmeißen, ein unregelm. V. Im- 
perf. id ſchmiß, Part, gefchmiffen, 
In dem eblern Ausdrucke alein. von 
den Infekten üblich, wenn fle ibre 
Eper legen, 

Weißen, ein vegelm. V.A. weiß mas 
chen. Im gem. leben ſtatt rünchen, 
Davon das Weißen. | 

Reißer, ber, des ⸗6, Pl. die, befons 
ders in folnenden Zufammenieguns 
gen: Poffenveißer, d.i. jemand der 
andern Voffen vormacht. Zoten⸗ 
reißer , d. 8. jemand dee folchen 
Scherz macht , welcher die Schams 
baftigfeit im hohen Grade beleidigt. 
Ausreißer, bey den Soldaten ders 
jenige, der das Heer verläßt. 

Gleißner, der, ded» #, Pl.die, in 
ber böhern Schreibart foviel als 
Zeuchler. 

Beeiſt, eigentlich das Part. von dem 
V. beeifen, d. t. mit Eife befleiden . 
oder bedecken. 

Dreift, ein Adj. und Adr, Comp. 
ser; Superl, sefte, 

Beiit, der, deö ses, Pl. die ser, ein 
einfaches denfendes Welen; denn‘ 
auch foviel ald Scharffinn; 3. B. 
er bar viel Geiſt. Außerdem if 
ed mit vielen Wörtern verbunden, 
die den ‘Begelff ndber befiimmen. 

Seyergeift, der, des ses, Pl. ungew. 
3. B. in den Bürgerf. Gedicht. -der 
Traube Seyergeiit, d. i. der Wein, 
der das Gemüth in eine feverliche 
Stimmung verſetzt. | 

Frey⸗ 


Ei 

Freygeiſt, ber, des ses, Pl. bie ser, 
derjenige, ber die Gefege ber Reli⸗ 
sion und überhaupt der Mioralitdt 
und Sittlichkeit nicht achtet. 

Nachtgeiſt, der, bed ses, Pl, die ser, 
bey dem großen Haufen.ein Befpenf, 
das fich zur Nachtzeit ſehen Idst. 

Poltergeift, der, des ses, Pi, dieser, 
bey . der geringern Meufchenklafle 
ein böfer Geiſt, der fich im Haufe 

ı mit Poltern hören läßt. 

Schusgeift, der, bed ses, Pl. die 
ser, ein geiſtiges Weſen, melches 
einen Menfchen beihügt. (Bey den 

. Dichtern.) 

Weingeift, der, des ses, Pl. ungem, 
der geillige Theil ded Weines, nach» 
dem er von allen mwäfferigen gefchies 
den worden. 


Weltgeift, der, des ses, Pl. ungew. 


ein geiftiges Weſen, welches von eis 
nigen als die wuͤrkende Urſach aller 
Veränderungen in der Welt anges 
. nommen wird. 

Zeiftchen, das, ded ss, PL, bie, das 
Diminut. von Leiſte. 

Keifte, bie, Pl. die sm, 

Lröreiften, ein regelm. V. R. fich 
erdreiften. 

Zeiften, ber, des ss, Pl. bie, 3. B. 


etwas über den Leiſten ſchlagen. 


Leiften, ein regelm. V. A. z3. B. 
ich habe dir einen guten Dienſt 
hierdurch geleiſtet. 

Lebensgeiſter, die, (Singul. ungew.) 
die feine. ſtuͤſſige Materie, vermits 


telſt welcher ber Körper Empfins 


dung und Bewegung bat. 
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Todesmeiſter, ber, des⸗6, Pl. die, 


Ei 


Bleifter, der, des ss, Pl. ungem. 


beſteht aus Stärfe und getochtem, 


Waſſer, um befonderd Papier das 
mit zu befefligen. 

Meifter, der, des »6, Pl. die. | 

ofmeifter, der, des »e,. Pi. bie, der 
Vorgeſetzte der Kinder eines Hauſes, 
dee fiefomohl unterrichtet, aid auch 
für die Bildung ihrer Sitten forgt. 
Sonſt hat auch dies Wort noch meh⸗ 
sere Bedeutungen ; 3.8. der Ober⸗ 
aufſeher eines Landguthes. 

Kammermeiſter, der, ded:s, Pi. die, 
der Vorgeſetzte einer Finanzkam⸗ 
mer, oder auch einerRennefammer, 

Bellermeifter, ber, des »8, Pi. die, 
der erfie Vorgefegte eined großen, 
beſonders bersichaftlichen Dier „oder 
Weinkellers. 

Kerkermeiſter, der, bed ss, Pl. die, 
der Auffeher der nn eine# 
Kerkers. | 

ZBramermeifter, ber, bes :s, Pi.die, 


der Obermeijter der. Kramerionung, 


eines Orts, 
Lehrmeifter ‚ ber, bed »s, Pl, die. 
Obermeifter, der, des s8, Pi. die. 
Ordensmeiiter, der, des ss, Pi. die, 
der Vorgeſetzte eines Nitterordens. 
Rathsmeiſter, der , bed ss, Pl: die, 
der Erſte, oder auch einer der ers 
ſten in einem Stadtrathe. 
Rittmeiſter, der, des ⸗s, Pl. die, dee 
Morgefegte einer Schwadron oder 
Compagnie Reiter. 
Schulmeifter, ber, 
die. 


Des s 6, 


in 


PI, 


Et: . — 
in den Albrecht. Geb. ein Beynah⸗ 
me Gottes. 

Begeiſtern, ein regelm. V. A. mit 
lebhaften Empfindungen erfüllen. 
Entgeiſtern, ein renelm. V. A, der 

Lebensgeifter, des Bewußtſeyns bes 
touben, 
Rleiftern, ein regelm. V. A. durch 
Kleiſter befefigen. Bekleiſtern, 
uͤberkleiſtern; verkleiſtern. 
Meiſtern, ein regelm. V. A, mit 
dem Bewusſtleyn einer uͤberlegenen, 
“aber groͤßtentheils bloß eingehildeten 
Einfiht tädeln. z. B. er meiftert 
jeden. . 
Bemeiftern, ein regelm V.R. fi 
bemeiſtern; 3. B. er bat fich dies 
“fer Sache bemeiſtert; d. 1. be 
mächriget.. , _ , 
Yebermeiftern, ein regelm. V. A. 
durch überlegene Macht , inpleichen 
durch überlegene Fahigkeiten übers 
"treffen, 
Arbeit, die, Pl. die sn. 
Breit, «in Adj. und Adv, Comp. ser, 
Superl, sefte, 
Wegebreit, das, des se8, Pl, ungem, 
der Nahme einer Pflanze. 
Heir, eine Endſylbe vieler Subſt. die 
‚ alle gen. femin, find. 
Abweienheit, die, Pl. ungew. 
Adelbeir, ein weiblicher Taufnabme. 
Alberndheir, die, Pl. ungew. eine eins 
fältige und unvernänftige Handlung, 
auch eine ſolche Befchaffenheit einer 
Perſon oder Sache. 
Allgemeinheit, die, Pl. ungew. 
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Allheit, die, Pi. fehlt, Vielbeit als 
Einheit in einem Dinge betrachtet, 
Allweisheit, die, Pi. fehlt. die unums 
fchränttefte Weisheit. 
Altwiffenbeir, die, Pl. fehlt. Diejer 
nige Eigenfchaft Gottes, nach der 
er alles weis. | 
Anwefenbeir, bie, Pl, fehlt. . 
Aufgeblafenheir, bie, Pl. ungem. ſo⸗ 
viel ats übermäßiger Stolz. 
Ausgelaſſenheit, die, Pl, ungew. eis 
ne übertriebene Luſtigkeit. | 
Befliſſenheit, bie, Pl. ungew. bie Bes 
mübung etwas zu erhalten; z. B. 
Befiiffenheit für das allgemeine 
Helle. 
Begebenbeit, bie, Pl. die sen, das, 
was fich zutragt, oder zugetragen 
bat. 


- Befchaffenbeit, die, Pl. die sen, das 


Weien einer Sache, obne Pl. die 
verschiedenen — eines 
Dinge. 

Beicheidenheit, die, Pl. ungew. die 
Bertigfeit oder Steigung, einem jes 
drn die gehörige Ehrerbietung zu 
bezeigen, und fich felbft nicht mebe 
Ehre zu geben, oder erweiſen zu 
laſſen, ats es fich gehört. 

Blindheir, die, Pl: ungem. 

Bosbeir, bie, Pl. die sen, wenn es 
nicht die Eigenfchaft beseichnet. - 

Dunkelbeit, die, Pl. die »n. ı) Der 
Zuſtand nach welchem eine Sache 
dunkel if. 2) eine unverfiändliche 
Sache; 5. B. man ſtoͤßt auf viele 
Dunkelheiten in diefer Schrift. 

Pe, bie, Pl. ungem. 

dies 


— 
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Diejenige: Eigenſchaſt, mach melcher 
ein Menſch ver ſchlagen oder liſtig iſt. 
Einfachheit, die, Pl. ungew. ſoviel 
als Untheilbarkeit 
Einheit, die, Pl. die sen, 1). Die Ei⸗ 
genſchaft, nach welcher ein Ding 
Eins it, ohne FI. 2) die Sache 
ſelbſt, die dieſe Eigenſchaft hat. 
Entſchloſſenheit/ die, Pl. ungew 
Unentſchloſſenheit, die, Pl. ungew. 
Ergebenheit, die, Pl, ungen. . 
Erſchrockenheit, die, Pl. ungemw. 
Unerſchrocken heit, die, Pl. ungem. 
Falſchheit, die, Pl. ungew. die Eigen: 
schaft, nach welcher man fich freumds 
ſchaftlicher ſtellt, ald man es meinet; 
3.8. er ift voller. Falſchheit. 
Faulheit, die, PL. ungew. 
Seigheir, die, Pl. ungew. foviel als 
Zaghaftigkeit. 
Feinheit, die, Pl, ungew. 
Frechheit, die, Pl. die sem, die Eis 
genſchaft, nad: welcher. man befons 
ders bie. Gefehe dee Schamhaftig⸗ 
keit nicht achtet, 
Steybeit, bie, Pl. die sen. Ä 
Gefliſſenheit, die, Phungew. die mit 
Fleiß verbundene Bemühung. 
GSelahrtheit, die, Pl. ungew. Gelehr⸗ 
ſamkeit; nur noch in einigen Zuſam⸗ 
menſetzungen; 3. B. Rechtoge⸗ 
lahrtheit, d,1. die Wiſſenſchaſt von 
. den Rechten; Gottesgelahrtheit; 
d. i. die Kenntniß oder Wiffenfchaft 
der Lehre von Bott, feinen Eigens 
fchaften und Werfen. 


— 


Gelaſſenheit, Die, Pl. ungew. bie 
Eigenfhaft, nach welcher jemand 


2 > Be 
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die Empfindungen des Schmerzel 
bey widrigen Zufallen maßiget. 

Gelegenheit, die, Pl. diesen, dieje⸗ 

nige BDerbindung der Uw ſtande, 
wodurch eine Handlung ſowohl ver⸗ 

anlaßt als erleichtert wird, | 

Gelehrtheit, die, Pl. ungew. das was 

Gelahrtheit bedeutet. 

Gemäßbeit ;. die, Pl, ungew. wenn 
etwas mit ‚dem andern übereine 
kommt. (Verallet.) di 

Gemeinbeir, die, Pf, die sen,’ fovisf 
ald Gemeinde, = 

Geneigtheit, die, Pl. ungew. 

Geringbeir, die, Pl. ungew. 

Gefundheir, die, Pl, ungem. 

Gewißbeit, die, Pl: ungew. 

Gewogenheit, die, Pl, ungem. 

Gottheit, die, Pl. die en, die götte 

liche Natur; ein göttliches Weſen, 
fomohl von dem einzigen Gotte, 
als auch ‚vom ben erdichteten. 

Grobheit, die, Pl. dies en. 

Hoheit, die, Pi. ungew. wenn edden 

Zuſtand eined Dinges bezeichnet, 
nach welchen es viele und geoße 
Vorzüge vor andern hat; 5. B. die 
Hoheit feines. Beiftes leuchtet 
überall hervor, Ein Titel, weis 

» then Perſonen von köntglichem Ges 
fehlechte in beyden Geſchlechtern 
befoanmen, mit einem Pl, 3 B. 
Ew. Koͤnigl. Goheit. 

Inſonderheit, eine Conjunct, fatt 
befonders, 

Bargbeit, .die, Pl. ungew. die Fer⸗ 
tigfeit, fein Eigenthum auf eine 
übertriebene Art zu fparen. 

Red 
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Beckheit/ bie, Pl. diesen, in der =. 
Bed. 1) Die Fertigkeit ohne Bes 
denken, befonderd ohne Furcht vor 
‚der Befahe: zu thun. 2) Eine 
ſolche Handlung. 
Keuſchheit, die, ‚Pi. ungew. bie El⸗ 
genſchaſt, nach welcher man fich 
des unerlaubten nähern Umganges 
mit dem weiblichen ne 
‚ enthält... 
Rindheit, die; Pl ungew. - ; 
Klarheit, die, Pk ungen. 3. B. die 
Klarheit der Stimme; die Rlars 
heit der Worte, d.i. Derhdnds 
lichkeit. 
Rleinheir, die, Pl. ungew. 
Klugheit, die, Pl. ungem. 
Krankheit, die, Pl. die sem. 
Laßheit, die, Pl. ungem. 
Leibesbefchaffenheit, die, Pl. diesen, 
güfternbeit, die, Pl. ungen. 
Mannheit, die, Pl. ungemw. 
Mehrheit, die, Pi. ungew. 
Menſchheit, die, Pl. ungew. 
Naturbegebenheit, die, Pl. diesen, 
- jede Veränderung, welche in der 
Koͤrperwelt vorgeht. 
zeubeit, bie, Pl. die sen. 
Nuͤchternheit, die, PL ungew. 
Obliegenbeit, die, Pi. die sen, dies 
jenige Handlung, wozu man vers 
bunden ff: 
Plumpbeit, die, Pl. bie sen. 
Raſchheit, die, Pl. ungem. 
Rechrfchaffenbeit, die, PL, ungew. 
Rohheit, die,. Pl. ungem. 
Rundheit, die, Pl. ungew. 
Schalkheit, die, Pl diesen. -: 


ei: 


Schlaffheit, die, PI, ungew. 
Schönheit, die, Pl. diesen, 
Schlauheit, die; Pi. ungen. 2 
Schlechtheit, bie, Pl. ungew. | 
Selbftzufriedenheit, die,-Pl. ungem. 
Seltenheit, die, Pl. die sen. 
Siechheit, die, .Pl, umem z. DB. des 
Koͤrpers. 
— bie, Pl. ungew. ſowohl 
der Zuſtand, da man ſicher iſt, als 
aa dasjenige, was um Sicherhelt 
gewaͤhrt. 
Sonderheit, ein nur in ie 
übliche W. 
Taubbeir, die, Pl. ungew. 
Trägbeir, die, Pl. ungew. 
Thorheit, die, Pl, die sen. 
Tollheit, die, Pi. die sen, wenn e& 
ſoviel bedeutet als ungereimte Hands 
[ungen ; wenn es aber den Zuftand 
bezeichnet, da etwas toll if, fo bat 
es keinen Pl. 
Trockenheit‘, die, Pl. ungew. 
Unbeſcheidenheit, die, Pl. die » en, 
wenn ed unbefcheidene Handlungen 
oder Ausdrücke bezeichnet; die Eis 
genfchaft aber, nach welcher ein 
Ding unbefcheiden it, ohne Pl. 
Anbefonnenbeit, bie, Pl. die sen. 
Unerſchrockenheit, die, Pl. ungew. 
Ungelegenbeit, bie, .Pl. dies en. 
1) Ohne Pl. der Zuftand, da ein 
' Ding ungelegen iſt. 2) Unange⸗ 
nehme Empfindungen; Mühe und 
dergl. 3. DB. jemanden viele Unge⸗ 
legenheiten machen. 
Unficherheit, die, Pl. ungew. 
Unwiffenbeit, die, Pl. ungew. 
Ders 
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Verderbtheit, die, Pl. ungew. 
Verdroſſenheit, bie, Pl. ungen, 
Dergefienbeit, bie, Pl. ungew. 
Verkehrtheit, die, Pl. ungew. wenn 


es die Eigenſchaft einer Sache bes. 


= - zeichnet ; wenn ed aber für die vers 
kehrte Sache felbit ſteht, dann hat 
es auch einen PI, Ä 
Verlegenbeit, bie, Pl. bie sen. 
Verliebtheit, die, Pl. ungew. 
Verruchtheit, die, Pl. diesen, wenn 
ed anftatt folcher verruchten Sachen 
ſteht; die Eigenfchaft aber ohne Pl. 
Verruͤcktheit, die; wieder mie und 
ohne Pi. wie vorher. | 
Derfchwiegenbeit, die, Pl. ungew. 
Verworrenheit, die, Pl. ungew. 
Verzagtheit, die, Pl, ungem. 
Vollkommenheit, die, Pl. die s en. 
1) Die Eigenfhaft, nach welcher 
etwas vollkommen iſt, ohne PI. 
2) Bon einzeln Eigenſchaften, 
welche ein Ding vollkommen machen. 
So auch die Unvollkommenheit. 
Wahrheit, die, Pl. die sen. So auch 
die Unwahrheit. 
Weisheir, die, Pl. ungen, 
Weltweisbeit, die, Pl. ungew, — 
als Philoſophie. 
Weltbegebenheit, die, Pl. die sen. 
Weltklugheit, die, Pl. ungem. die 
Fertigkeit, fich in alle Umſtaͤnde der 
menfchlichen Geſellſchaft zu ſchicken. 
wildheir, die, Pl. dle sen, ı) Der 
Zuſtand, da etwas mild ik, ohne 
Pl. 2) Eine wilde, ungehüme Hands 
lung. 
Unwiffenbeit, die, Pl. ungew. 
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Zartheit, die, Pl. ungew. 
Zufriedenbeir, die, Pl. ungew. 
ÜngftlichBeit, die, Pl. ungem. L 
Anſehnlichkeit, bie, Pl. ungem. bie 
‚gute Geſtalt, vorzuͤglich von einer 
Perſon. 
Anſtaͤndigkeit, die, Pl. ungew. 
Anzuͤglichkeit, die, Pl. diesen, ı) 


Die Eigenſchaft nach welcher etwas 


anzuͤglich iſt; ohne Pl, =) Das, 
was anzüglich Ik, 3. B. ein Wort ; 
mit einemPI, F 
Arbeitfamkeir, die, Pl ungen. 
Arzeneygelebriamfeit, bie, Pl. uns 
gem. 
Arhemlofigkeit, die, PL: ungen. 
Ausdehnbarkeit, die, Pl. ungen. - 
Ausfuͤhrlichkeit, die, Pl, ungew. 
Bangigkeir, die, Pl. ungem, 
Bedadırfamfeir, die, Pl. ungew. 
Bedenklichkeit, die, Pl.ungew. 


Behaͤglichkeit, die, Pl. ungem, 


Behaͤrrlichkeit, die, Pl, ungew. 

Behändigkeit, die, Pl. ungew. auch 
Behendigkeir. 

Bequemlichkeit, die, Pl, die sen. 

Beredſamkeit, die, Pl, ungem. 

Bereitwilligkeit, die, Pl. ungew. 

Beſchwerlichkeit, die, Pl. bie » cin, 
1) Die Eigenfchaft einer Sache, 
nach welcher fie beichwerlih if; 
ohne Pi. 2) die befchwerliche Sa⸗ 
che ſelbſt. 

Beſorglichkeit, die Pl. die sen, auch 
obne Pl, wie bey dem vorbergebens 
den Worte. 

Beſtaͤndigkeit, die, Pl, ungem. 

Davegs 
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Beweglichkeit, die, Pl. ungem, Eben 


fo die Unbeweglichfeir. 
Biegiamkeir, bie, Pl. ungew. Eben 
ſo die Unbiegſamkeit. 
Billigkeit, die, Pl. ungew. Eben ſo 
die unbilligkeit. 
Bitterkeit, die, Pl: die sen, 1) Ei⸗ 
gentlich: die Eigenfchaft eines Körs 
pers, nach welcher er bitter 
ſchmeckt, ohne Pl. 2) Uneigentlich; 
die Eigenfchaft ‚einer Sache, nach 
welcher fie ſchmerzhaft iſt, ohne Pi. 


"auch das, was ſchmerzhaft IE: 3:8. 


er fagte ihm viele Bitterkeiten. 
Blödigkeir, die, Pl. ungem. 
Boͤsartigkeit, die, Pl. ungem. 


Bruͤderlichkeit, die, Pl. ungem. ein 
beüderliches , friedfertiged Betragen. 


Bruͤnſtigkeit, bie, Pl. ungern. eine 
heftige Leidenfchaft. (Selten) 

Dankbarkeit, die, Pl. ungen. So 
auch did Undankbarkeit. 

Dehnbarkeit, die, Pl. ungew. 

‚auch die Undehnbarkeir, 

Demuͤthigkeit, die, Pl, ungew, (Ders 
altet f. Demuth.) 


So 


Denkwuͤrdigkeit, die, Pl. die sen, - 


ı) Die merkwuͤrdige Beſchaffenheit 
einer Gache ; ohne Pl. 2) Die denfs 
wuͤrdige Sache ſelbſt. 
Deutlichkeit, die, Pl. ungew. 
die Undeutlichkeit. 
Dichtigkeit, die, Pl. ungew. 
Dienſtfertigkeit, die, Pl. ungew. Go 
auch die Undienſtfertigkeit. 
Dreiftigkeit, die, Pl. die sen. ı) Das 
dreifte Betragen; ohne Pl, 2) eine 
dreifte Handlung. 
Dreyeinigfeit, die, Pl. unge. 18 Die 


So 
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Eigenfchaft des götttichen Wefens, 
nach welcher daffelbe aus drey Pers 
fonen beftebt: 2) Das goͤttliche 
Weſen ſelbſt. 

Dreyfaltigkeit, bie, PL-ungem, vor⸗ 
zuͤglich in der Bedeutung det. voris 
gen Wortes. 


‚Dünnigfeit, die, Pl, ungew. gemöhns 


licher die Dünnbeit. 
Durchfichtigkeit,- die, Pl,ungew, & 

© auch die Undurchſichtigkeit. 
Dürfrigkeir, die, Pl. ungem, 


Eheloſigkeit, die, PL ungen. ber 


ebelofe Stand. 

Ehrbarkeit, die, Pl. ungen. So 
die Unehrbarkeit. 

Ehrerbierigfeir, die, Pl. ungew. 

Ehrlichkeit, die, Pl. ungew. die Nei⸗ 
gung ehrlich zu ſeyn. So auch 
die Unehrlichkeit. 

Ehrloſigkeit, die, Pl, ungem. . 

Eilfertigkeit, die, Pl. ungem. 

Einfaͤltigkeit, die, ungem, für Ein⸗ 
falt. (Veraltet) 

Einfoͤrmigkeit, die, Pl. die sen. 
ı) Der Zuftand, im welchem etwas 
einfdemig ift; ohne Pl. 2) Das, 
was einfach iſt. | 

Einhaͤlligkeit, die, Pl. ungew. ſovlel 
als Einmuͤthigkeit, ſofern ſich die⸗ 

ſelbe durch die Rede dußert. 

Einigkeit, die, Pl. ungew. So auch 
die UneinigPeie. 

Einmuͤthigkeit, die, Pl. ungew. die 
Uebereinftimmung des Gemuͤthes. 
Einſamkeit, die, Pl. üngero. außer 
wenn es einen einfamen Ort bes 
geichnet, dann kommt es auch im 
Pl, vor. eins 
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Einſeitigkeit, die, Pl. ungew. 
Eintraͤglichkeit, die, Pl. ungew. der 
Gewinn von einer Sache (Selten) 

Eitelkeit, die, Pl. die sen, menn es 
foviel ald eitle Dinge bedeutet; 
fonft ohne PI. | 

Empfaͤnglichkeit, die, Pl. ungew. 
die Fähigkeit, gewiſſe Eindrüde ans 
zunehmen, oder zu empfinden. So 
auch die Unempfaͤnglichkeit. 

Empfindbarfeie , die, Pl. ungew. 
(Seiten) 

Empfindlichfeie, die, Pl. ungen, 
So auch die Unempfindlichkeir. 
Empfindſamkeit, die, Pl. ungew, 
So auch die Unempfindfamteit, 

Emſigkeit, die, Pl. ungem. 

Endlichkeit, die, Pl. ungew. 

Enthbaltſamkeit, die, Pl. ungew. Go 
auch die Unenthaltſamkeit. 

Entſchloſſenheit, die, Pl. ungew. Go 
"auch die Unentſchloſſenheit. 


Erfindfamkeit, die, ungew. die Ges ' 


ſchicklichkeit etwas zu erfinden. 
Ergetzlichkeit, die, Pl, die zen, eine 
lebhaft finnliche Freude. (Erboͤtz⸗ 
lichkeit, ſ. b. ergenen.) 
Erheblichkeit, die, Pl. ungew. So 
auch die Unerheblichkeit. 
Erkenntlichkeit, die, Pl. ungew, Go 
auch die Unerkenntlichkeit. 
Ernfthaftigkeir, die, Pl.ungew. (In 
der edlern ©. 2. it Ernſt dafür 
üblicher, 
Faͤhigkeit, die, Pl. bie sen, So 
auch die Unfähigeeir. 


Fahrlaͤßigkeit, die, Pl. ungem. ſoviel 


als Nachlaßigkeit. (Veraitet) 
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Faͤhrlichkẽit, Die, Pl. die sen. (Ver⸗ 
altet f. Gefahr.) 

SaßlichFeit, die, Pl. ungem. 

Sehlbarfeic, die, Pi. ungew. das 
Vermoͤgen zu fehlen oder zu irren. 
(Selten) ©. a. die Unfeblbarkeit. 

Feigherzigkeit, die, Pl. ungew. 

SeindfeligFeir, die, Pi. die sen. 

Feiſtigkeit die, PI ungem.bie feiſte oder 
fette Beſchaffenheit eines Dinges. 

Fertigkeit, die, Pi. die sen, 

Seftigfeit, die, Pl, ungen, 

SeftlichFeir, die, Pl. ungew. der feſt⸗ 
liche Schmuck; auch f. Seyer. 

Fettigkeit, die, Pl. die sen. 1) Die 
fette Beſchaffenheit einer Gache, 
ohne Pi, 2) Eine fette Materie. 
(Jm gem. Leben.) 

Seuchtigkeit, die, Pl. die sen, wenn 
ed eine feuchte Sache bezeichnet; 
die Beichaffenheit aber ohne PI.- 

SeyerlichFeit, die, Pl. diesen. 1) die Eis 
genſchaſt, nach welcher etwas feperlich 
iſt; ohne Pi, a) Feyerliche Umſtande. 

Filzigkeit, die, Pl. ungew. ſoviel als 
Kargheit, großer Geitz. 

Flatterhaftigkeit, die, Pl. ungew. 

Fleiſchigkeit, die, Pl. ungew. die 
Eigenſchaft, nach welcher etwas 
fleifihig if. 

Fluͤchtigkeit, die, Pl, ungew. 

Solafamteir, die, Pl, ungem. 

Sörmlichkeir, die, PL, ungew. 
auch die UniörmlichEeik. 

Freudigkeit, die, Pl. uugew. 

Freundlichkeit, die, Pl. die s en, in 
der a, Bed. ı) Die Einenfchaft, 
er welcher man, freundlich iſt. 

2) 


So 
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a2) Freundliche Mienen oder Hands 
lungen. Die Unfreundlichkeit, 
ohne PI. 
Freygebigkeit, die, Pl. die sen, in 
der 2. Bed. 1) Die Eigenfchaft, 
. nach welcher jemand frcygebig iſt. 
2) Die Geſchenke, welche jemand 
nach dieſer Einenfchaft austheift. 
Sreymürbigfeit, die, Pl, ungew. 
Freywilligkeit, die, Pl. ungew. 
Sriedlichkeir, die, Pl. ungew. So 
auh die UnfriedlichPeir. 
Friedſamkeit, die, Pl. ungen. 
Froͤhlichkeit, die, Pl, die sen, in ber 
2. Bed. 1) Der Zufand, da man 
- fröhlich If. 2) Eine fröhliche Hands 
fung. 
Srömmigfeie, die, Pl. ungem. 
Fruchtbarkeit, die, Pl.unsew. Go 
auch die Unfruchrbarkeir. 
Fruchtloſigkeit, die, Pl. ungem. 
SüglichFeit, die, Pl, ungem. 
Suglofigfeir, die, Pl. ungem. bie 
Eigenfihaft , nach melcher etwas 
unrechtmaͤßlg, unbefugt if. 
Sühllofigkeit, die, Pl. ungem. 
Furchtbarkeit, die, Pl. ungew. die 
Eigenfibaft, nach weicher eine Pers 
fon ober Sache furchtbar if. 
Furchtloſigkeit, die, PI. ungen. 
Surdytfamfeit, die, Pl. ungem. 
Gengbarfeir, die, Pl. ungew. Go 
aub die Ungangbarfeir, 
GebräudhlichFeir, die, Pl. ungen. 
So auch die Ungebräuchlichkeir. 
Gebrechlichkeit, die, Pl. die s en, in 
der 2. Bed. 1) Der Zuitand, da 
ein Ding gebrechlich if. 2) Uns 
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vollkommenheit; Fehler, beſonders 
in Ruͤckſicht auf das Neußere. 

Bedanfenlofigfeit, die, Pi, ungen. 

Gejährlichkeir, die, Pl. die sen, in 
der 2. Bed, 1) Die Eigenichaft, 
nach melcher eine Sache gefährlich 
if. 2) Die gefährlihe Sache ſelbſt. 

Gefälligfeir, bie, Pl. die sen, in der 
1. Bed. 1) Das, was andern ges 
faͤlt. 2) Die Neigung, andern 
einen Gefallen zu thun. So au 
die Ungefaͤlligkeit. 

GefühllofigFeit, die, Pl. ungen, 

Gehaͤſſigkeit, bie, Pl. ungem, 

Gebörlofigfeit, die, Pl. ungem, 

Geiſtlichkeit, die, Pl. ungem. ı) 
Diejenige Eigenfchaft, nach welcher 
etwas geiſtlich if. (Beraltet.) 2) 
Die Geiltlihen Jufammengenoms 
men; 3. DB. die Farbolıfche, bie 
Iurherifche GSeiſtlichkeit. 

Geiſtloſigkeit, die, Pi. ungew. 

Gelehrigkeit, die, Pl. ungem, 
auch die Ungelehrigkeit. 

Gelehrſamkeit, die, Pl. ungem. ber - 
Inbegriff hiſtoriſcher ABiffenfchaften. 


Gelenkſamkeit, die, Pl, ungew. So 


auch bie Ungelenkſamkeit. 
GSemaͤchlichkeit, die, Pl. ungew. 
Gemuͤthlichkeit, die, Pl. ungem. 
Genügfamfeir, die, Pl. ungew. 
Geradigkeir, die, Pl. ungew. (Selten) 
Beräumigfeit, die, Pl. ungen. Im 
gemein. Leben fagt man auh Ges 
raͤumlichkeit. 
Gerechtigkeit, die, Pl. die sen, in 
der Bed. wenn ed die Beichaffenheit 
bezeichnet, nach welcher eine Sache 
dem 
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dem Rechte gemaß ih; 3. B. die 
Gerechtigkeit eines Landes. Die 
Ungerechtigkeit. 
Gerichtsbarkeit, die, Pl. bie sen, 
in der 2. Bed. 1) das Recht zu 
richten. 2) Der Bezirk, welcher 
unter eincın Gerichte Rebel, - " 
GBerichtsobrigfeir, die, Pl, die sen, 
eine Perſon weiche das eigenthuͤm⸗ 
liche Recht hat, Bericht zu halten. 
Beringfügigfeir, die, Pl. ungen. 
Geringbalsigfeit, die, Pl. ungen. 
Berinafcdyägigfeie, die, Pl. ungew. 
Geſchaͤftigkeit, bie, Pi. ungew. 
Geſchicklichkeit, die, Pl. die seit. 
Geſchmackloſigkeit, die, Pl.ungen, 
Befchmeidigfeir, bie, Pl. ungew. 
Beichwägigfeit, die, Pl. ungem. 
Gefchwindigkeir, die, Pl. ungew. 
Geſellſchaftlichkeit, die, Pl. ungen. 
Geſetzlichkeit, bie, Pl. ungen, 
Befeglofigfeit, die, Pl. ungew. 
Geſetzmaͤßigkeit, die, Pl, ungew. 
Gefpeäcdhigfeir, die, Pl, ungew. 
Sewendigkeit, die, Pl. ungew. 
Gewinnfüchrigfeie, die, Pl. ungew. 
Sewiſſenhaftigkeit, die, Pl. ungew; 
Gewifjenlofigteir, die, Pl. ungew. 
BlaublichFeit, bie, Pl. ungew. Die 
UnglaublichFeit, . 
Glaubwürdigkeit, die, Pi. ungen: 
GSleichartigkeit, die, Pl.ungew. Die 
Ungleichartigfeit. 
Gleichförmigkeir, die, Pl. ungen. 
Die Ungleihförmigfeis. 
BleichgültigFeie, die, Pl. ungen: 
Sleichmuͤthigkeit, die, Pl. ungew. 
Blückjeligkeit, die, Pl, bie sen, wenn 
en Wörterd; | 
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ed eine Sache bejeichnet, welche ans 
ein gluͤcklicher Zuffand zewuͤhrt. Die 
Ungluͤckſeligkeit. 

GSoͤttlichkeit, die, Pl. ungew. 1) Die 
goͤttliche Natur. 2) Der adttiiihe 
Urfprung. Die Ungoͤttlichkeit. 

Gottloſigkeit, die, Pl. biesen, wenn 
es ſoviel bedeutet, ald eine gottloſe 
Handlung: 

Sottſeligkeit, bie, Pl. ungew. Die 
Bemuͤhung, auch die Fertigkeit nach 
den Willen Gottes ju handeln. « 

Srauſamkeit, bie, Pl. die/ en, wenn ed 
eine grauſame Handlung bezeichnet. 

GSroßmuͤthigkeit, die, Pl. ungem; 

Gruͤndlichkeit, die, Pl. ungew. 

Grundloſigkeit, die, Pl. ungew. 


GSuͤltigkeit, die, Pl. ungew. 
Sutthaͤtigkeit, die, Pl. ungew. 


abfeligkeit,die, Pl. diesen alles, nad 
man an bewegt. Vermoͤgen befitt, 
Angerfeit, bie, Pl. ungew. 
Halsſtarrigkeit, die, Pl. ungemw; 
Zaͤrtigkeit, die, Pl. ungew. (Im de 
Peben ſtatt Aärte) 
Zartnaͤckigkeit, die, Pl. ungen; 
Haͤßlichkeit, die, Pl. ungew. 
Seitigfeit, die, Pl. ungew. 
eiligfeit, die, Pl, ungen; Die Un⸗ 
heiligkeit. — 
Seilfamkeit, die, Pl. ungew. 
Zeimlichkeit, die, Fı. die sen, wenn 
es verborgen gehaltene Dinge bes 
zeichnet, 
Zeiſerkeit, bie, Pl. ungew. die Be⸗ 
ſchaffenheit der Stimnie, nach wel⸗ 
cher fie heißer oder dumpf iſt. 
Heiterkeit, bie, Pl; ungew. 
K zeig ⸗ 


* 
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Zelligkeit, die, Pl. ungen, 
Gerrlichleit,die,Pi. die sen,wennedr) 
die Gerechtiame eines Landes / oder 
Erb: und Grundherrn; 2) das eis 
nem Freyherrn oder Heren gehörige 
Gebieth bezeichnet, 
Serzhaftinfeir, die, Pl.ungem. 
Hinfaͤlligkeit, die, Pi.die sen, menn 
es koͤrperliche Schwachheit bezeichnet, 
Zinlaͤnglichkeit, die, Pl. ungen, 
Hoͤflichkeit, die, Pl. die sen; 3. B. 
einem vieleHoͤſtichkeiten beweifen. 
Holdſeligkeit, die, Pl. ungen. Die 
taenichaft, nad welcher jemand 
die Fertigkeit befist, andern feine 
Hu!d zu beweifen, oder auch fich 
die Huld andeer zu verſchaffen. 
Innigkeit, die, Pl. ungew. 3. B. 
der Freundſchaft, der, Liebe. 
Kaltſinnigkeit, die, Pl. ungew. 
Kennbaärkeit, die, Pl, ungew. 
Kleinigkeit, die, Pl. die sen, 
Roitbarkeit, die, Pl. die sen, wenn 
es eine koſtbare Gache bezeichnet, 
Kraͤnklichkeit, die, Pl. ungew. 
Kundbarbkeit, die, Pl. ungew. 
Langmuͤthigkeit, die, Pl. ungew. 
Langwierigkeit, die, Pl. ungew. 
Laͤſſigkeit, die, Pl. ungew. 
Caſterhaftigkeit, die, Pl. ungem, 
L.äjtıafeit, die, Pl. ungem. 
Lauigkeit, die, Pl. ungew. 
L.aulichFrit, die, Pl. ungew. 
Rauterfeir, die, Pl. ungew. 
Lebendigkeit, die, Pl. ungew, 
Lebhaftigkeit, die, Pt. ungen, 
Lebloſigkeit, bie, Pl. ungew. 
Beckerbaitiafeit, die, Pl. ungew. 
Ledigkeit, die, Pl, ungew. 
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Leichtfertigkeit, bie, Pl. die sen, wenn 
es soviel iſt, als leichtfertige Hand⸗ 
lungen. 

Leichtigkeit, bie, Pl. ungew. 

Leichtfinnigfeit, die, Pi. diesen, 
wenn es foviel iſt als Leichtfinnige 
Handlungen. 

Leidlichkeit, die, Pl. ungem, 

Leurfeligfeir, die, Pl. ungew. 

CLieblichkeit, die, PI. diesen, wenn 
es liebliche Sachen bezeichnet. Die 
UnlieblichPeie. 

Liebloſigkeit, die, Pl. ungew. 

Luͤgenhaftigkeit, die, Pl. ungew. 


Luſtbarkeit, die, Pl. die sen. 


Luftigfeir, die, Pl ungen. 
Magerkeit, die, Pl. ungen. 
Mangeltaftigfeie, die, Pl. ungew. 
Mannbarkeit die, Pl. ungew. Die 
Unmannbarkeie. | 
Mannhaftigfeir, die, Pl, ungem. 
Maͤnnlichkeit, die, Pl. unacm. 
Mattigkeit, die, Pl. ungem, 
Menſchlichkeit, die, Pl. ungew. die 
Fertigkeit, die lichten des gefells 
fchaftlichen Pebend zu erfüllen. Was 
den gejellfihaftliben Zuſtand ges 
fittetee Menfchen im boben Grade 
verlegt, it Unmenſchlichkeit. 
Merklichkeit, die, Pl, ungew. 
Unmerklichkeit. 
Mildigkeit, die, Pl. ungew. a 
Mildthaͤtigkeit, die, Pl. ungew. 
Mißlichkeit, die, Pl. ungew. 
Mitleidigkeit, die, Pl. ungemw.. 
Mittelmaͤßigkeit, die, Pl. ungew. 
Moͤglichkeit, die, Pl. die sen, wem 
ed eine blog mögliche Sache bezeich⸗ 
. net 


Die 


Ei 
net im Gegenſatze einer wirklichen; 
z. B. das ſind bloße — 
keiten. 

Mondſuͤchtigkeit, die, Pl. die ungen, 
Krankheit nach welcher jemand 
mondfüchtig if. 

Muͤdigkeit, die, Pl. ungen, 

Můuͤhſamkeit, bie Pl, ungem. 

Muͤhſeligkeit, die, PL, die sen, went 
es foviel ift, als rin ms 
fidnde, 

Munterkeit, die, Pl, ungew. 

Mürbigkeir, die, Pl. ungem. 

Muthwilligkeit, die, Pl. ungen. 

Nachlaͤſſigkeit, die, Pl. die zen, ſo⸗ 
viel aid nachldßige Handlungen, 

Nachtheiligkeit, die, Pl. ungew. Die 
unnachtheiligkeit. 

VNahrhaftigkeit, die, Pl. ungew. 

Vaſchhaftigkeit, die, Pl. ungew. 

Kaͤſchigkeit, die, Pl. ungew. 

Vettigkeit, die, Pl. ungew. 

Neugierigkeit, die, Pl. ungen, 

Veuigkeit, die, Pl. die sen, 

Nichtigkeit, die, Plungemw. 

Nichtswuͤrdigkeit, bie, Pl. ungen, 

Niedrigkeit, die, Pl. ungew. 

Korhdürftigfeit, die, Pl. ungen. 

Noͤthigkeit, die, Pl. ungew. Die 
Unnsthigfeir. 

Krorhwendigfeir, bie, pi. die seit, 
wenn es nothwendige Handlungen 
bezeichnet. 

Vugbarkeit, die, Pl, ungen, 

Offenherzigkeit, die, Pl. ungem. 

Parteylichfeir, die, Pl. diesen, wenn 

- ed partepliche Handlungen bezeichs 
het. Die Unparseylichfeit, 
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Parteyloſigkeit, die, Pl. ungen. 
Perſoͤnlichkeit, die, Pl. die sen, bie 
Eigenfihaften einer Perfon. Die 
Unperfönlichkeie, | 
DPlapperbaftigfeie, die, Pl. ungem, 
Pofjirlichkeir, die, Pl. ungew. 


| Pünftlichfeit, die, Pl. ungew. 


Raͤuhigkeit, die, Pl. ungew. 
Raͤumlichkeit, die, Pi. ungew. 
Rechtloſigkeit, die, Pl. ungem, 


Rechimäßigkeit, Die, Pl, ungew. Die ° 


Unrechtmaͤßigkeit. 


Redlichkeit, die, Pl. ungew. Die Un⸗ 


redlichkeit. 
Regelmaͤßigkeit, die, Pl. ungew. 
Richtigkeit, die, Pl. ungew. 
Reinlichfeit, die, Pl. ungem. 
Saftlofigkeit, die, Pl. ungew. 
Sartfamfeit, die, Pl. ungew. 
Sauberkeit, die, Pi. ungen, 
Saumfeligfeit, die, Pl: ungen, 
Schäpdlichkeit, die, Pl. ungew. 
Schambaftigfeit, die, Pi, ungew. 
Schaͤndlichkeit, die, PL. die s en, 
wenn es foviel bedeutet, als ſchand⸗ 
liche Handlungen. 
Schänbarkeit, die, Pi. ungew. 
Scheuslichkeit, die, Pl. ungen, : 


Schicklichkeit, die, Pl. ungen, .r 


SchläfrigEeit, die, Pl, ungemw. 
Schlafloſigkeit, bie, Pl. unge, 
Schlauigkeir, die, Pl. ungen. 


Schmackhaftigkeit, die, PI. ungew. 


Schmeidigkeir, die, Pl. ungew. 
Schnelligkeit, die, Pl. ungew. 
Schnödigfeit, die, Pl. ungew, 
Schriftmäßigfeir, die-, Pl. ungew. 


Schuldigkeit, die, Pl. bies en, wenn 


8a es 


— 


man 


Ei 
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ed dasjenige bezeichnet, wozu man Undenkbarkeit, die, Pl. bie sen, 


auf eine geſetz⸗ oder pflichtmäßige 
Art verbunden iſt. 
Schwatzhaftigkeit, die, Pl. ungew. 
Schwerfälligfeit, die, Pl. ungem, 
Schwierigkeit, die, Pl. die sen. 
Selbſtgefaͤlligkeit, die, Pl. ungew. 
Seligkeit, die, Pl. die sem, 
Seltſamkeit, die, Pl. ungen. 
Sinnlichkeit, die, PL ungen. 
Sinnloſigkeit, die, Pl. ungen 
Sittlichkeit, die, Pl. ungew. 
Sittſamkeit, die, Pl, ungem. 
Sonderbarkeit, bie, Pl, diesen, 
menn ed fonbderbare Handlungen 
oder Sachen bezeichnet. 
" Sorgfälrigfeit, die, Pl. ungew. 
Sparfamteit» die, Pl. ungew. 
Sprachlofigfeit, die, Pl. ungem. 
Sproͤdigkeit, bie, PL ungew. 
Standhaftigkeit, bie, Pl. ungen: 
Sterblichfeir, die, Pl. ungew. 
Strafbarkeit, die, Pl. unge. 
Sträflichfeie, bie, Pl. ungem. 
Streitigfeir, die, Pl. die sen. 
Suͤßigkeit, die, Pl. die sen, befons 
ders wenn es foviel ald Schmeiches 
leyen beißt. 
Tapferkeit, die, Pl. ungen. 
Thaͤtigkeit, die, Pl, ungem. 
Theilbarkeit, bie, Pl. ungew. 
Traurigkeit, die, Pl. ungen? 
Creuberzigfeit, die, Pl. ungew. 
Ylebelteit, die, Pl die sen. 
Unbehaglichkeit, die, Pl. ungew. 
Unchriſtlichkeit, die, Pl. diesen, 


wenn ed ſovlel iſt, ald unchriſtliche 


Handlungen, 


wenn es foviel bedeutet, ald uns 
denkbare Sachen. | 


Undurchdringlichkeit, die, Pl. ungew 


Uneinigfeit, die, Pl. die sen, in der 
2. Bed. 1) Der Zuitand, wenn 
man wit andern wegen Berfchies 
denheit der Meinungen in uͤbeln 
Bernehmen fieht. 2) Der Aus⸗ 
bruch dieſer Geſinnungen durch 
Worte und Thaten. 

Unentbehrlichkeit, die, Pl. ungew. 


uUnerbittlichkeit, die, Pl, ungew. 


Unerforſchlichkeit, die, Pl. ungen: 


Unergruͤndlichkeit, die, Pl. ungem« 


Unertläcbarfeic, die, Pl. ungem.. » 
Unermeßlichkeit, die, Pl, ungem. 
Unermüdlichfeit, die, Pl. ungew. 
Unerſaͤttlichkeit, die, Pl. ungew. 
Unerſchoͤpflichkeit, die, Pl. ungew. 
unerſchuͤtterlichkeit, die, Pl. ungew. 
unerſetzlichkeit, die, Pl, ungew. 
Unerſteiglichkeit, die, Pl. ungew. 
Unertraͤglichkeit, die, Pl. ungew. 
Unerwecklichkeit, die, Pl. ungew. 


. Unfsrmlichleit, die, Pl. ungew. 


Ungeberdigfeir, die, Pl. ungew. 
Ungebübrlichkeir, die, Pl, ungew. 
Unlauterfeit, die, Pl, ungew. 
unlaͤugbarkeit, die, Pl. ungen, 
unleidlichkeit, die, PL. ungew. 
Unleiftbarfeit, die, Pl. ungew. 
Unleferlichfeir, die, PL ungem. 
Unmerklichkeit, die, Pl. ungew, - 
Unmenfcblichfeir, die, Pl. ungen. 
Uumündigfeit, die, Pl. ungew, 
Unnachahmlichkeit, die, Pl. ungen, 
Unnennbarkeit, bie, Pl, ungen. 
Umnͤtz ⸗ 
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Unnuͤtzlichkeit, die, Pl. ungew. 
Unordentlichkeit, die, Pl. ungew. 
Unpaͤßlichkeit, die, Pl. die sen. 
Unpflichtigfeir, die ‚ Pl. ungew. 
Jinrärhlichfeir, die, Pl. ungen. Der 
Zuftand, in welchem man nicht 
den Regeln der welſen Sparfamfelt 
. gemäß lebt. 
Ynregelmäßigfeit, die, Pl: ungen, 
Unreinigfeit, die, Pl. die sen. 
Anveinlichfeir, die, Pl; ungen, 
Unrichtigkeit, die, PI. ungen. 
Unfauberfeir, die, Pl. ungem, 
Unſchaͤblichkeit, die, Pl. ungem. 
Unſchluͤſſigkeit, die, Pl, ungew. 
Unihmadhaftigleir, bie, Pl. ungew. 
Unfeligfeit, die, Pl. ungem. 
Unfinnigfeit, die, Pl: ungem. 
unſichtbarkeit, die, Pl. ungen, 
Unforgfamtfeir, die, Pl. ungem. 
Unftätigfeir, die, Pl. ungem. 
Unſtatthaftigkeit, die, Pl. ungen, 
Unſterblichkeit, die, Pl. ungem. 
Unfträflichkeir, die, Pl. ungen, 
Unftreitigfeit, bie, Pl. ungew. 
Unfündtichfeir, bie, Pl. ungew. 
Untadelbaftiafeir, die, Pl. ungem, 
Untauglichteir, bie, Pl. ungem. 
tintertbänigfeir, die, Pl. ungen, 
Untheilbarkeit, die, Pl, ungem, 
Unthunlichkeit, die, Pl, ungen, - 
untragbarkeit, die, Pl. ungem. 
Untrieglichfeit, die, Pl. ungew. 
uUntrinkbarkeit, die, Pl. ungew. 
Unüberfebbarfeir, die„ Pl. ungew. 
Unuͤberwindlichkeit, die, Pl. ungen, 
Ununterwöürftgfeit, bie, Pl. ungen. 
Unveraͤchtlichkeit, die, Pl. ungew. 
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unveraͤnderlichkeit, bie, Pl. ungew. 


Unverantwortlicdykeit‘, bie, Pl. uns 
gew. 
Unverbefferlichkeir, die, PL ungen. 
Unverbindlichfeir, die, Pl. ungew. 
IUnverbrennlichfeie, die, Pl. ungew. 
linverbrüchlichkeir, die, Pl. ungen. 
Unverdaͤchtigkeit, die, Pl. ungem. ; 
Inverdammlichfeit, die; Pl. ungew. 
Unverdanulichfeir, die, Pl. ungen. 
linverderblichfeie, bie, Pl, ungew. 


unvereinbarkeit, die, Pl. ungew. 


Unyergänglichkeir, die, Pl. ungen. 
Unvergeblichkeit, die, Pl, ungew. 
Unvergeßlichfeit, die, Pl. ungen. 
Unvergleichlichfeit, die, Pl. ungen, 
Unvergnüglichfeir, die, Pl. ungew. 
und | 
uUnvergnuͤgſamkeit, die, Pl. umaeit, 
derjenige Zuftand, wo man ſich nie 
begnügen Idbt. 
Unverleglichfeit, bie, Pl. ungem. 
Unvermeidlichfeit, die, PI. ungew. 
Unvexrnehmlichkeit, bie, Pl. ungen. 
Unverſehrlichkeit, die, Pl. ungew. 
Unverföhnlichfeir, die, Pl.ungem. i 
Unverftändigfeit, bie, Pl. ungem. 
Unverftändlichfeit, die, Pl, ungen, 
Unvertraͤglichkeit, die, Pl. ungen, 
Unverwelflichfeit, die, Pl. ungem, 
unverwerflichkeit, die, Pl. ungen. 
Unverweslichkeit, die, Pl. ungen... 
Unverwindlichkeit, die, Pl. ungew. 
Unverzüglichfeir, die, Pl, ungew. 
Unvollfommenbeit, die, Pl. diesen, 
wenn es gleichbedeutend mit Man⸗ 
gel oder Schler iſt. 


— 


Unvollſtaͤndigleit, pie, Pl, ungew. 


Unvor⸗ 
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Unvorfeslichkeit, die, Pl. ungemw. 
Unvorfichtigfeie, die, Pl. ungen. 

auch mit einem Pl. foviel als uns 

vorjichtige Hendlungen. 
Unwahrhaftigfeit, die, Pl. ungen. 
Unwaͤhrſcheinlichkeit, bie, Pl.ungem, 
Unmwanvdelbarteir, bie, Pl, ungew, 
Unwegſamkeit, die, Pl. ungem, 
Unwichrigfeit, die, Pl. ungew. 
unwiderleglichkeit, die, Pl. ungew. 
Unwiderfeglichkeie, Die, Pl. ungew. 
Unwiderfpredplichkeir , die, Pl. uns 

gew. 
Unwiderſtehlichkeit, die, Pl. ungew. 
Unwiderbringlichkeit, die, Pl. ungew. 
Unwiderruflichfeir, die, Pl. ungew. 
Unwirkſamkeit, die, Pl, ungew. 
Unwirthbarkeit, die, Pl. ungew. 
Unzaͤhlbarkeit, die, Pi, ungen, 
UnzerbrechlichFeit, die, Pl, ungew. 
Unzergänglichkeir, die, Pl. ungem, 
Unzerftörlichfeit, die, Pl. ungew. 
Unzertrennbarkeit, die, Pl. ungem, 
Unzierlichkeit, die, Pl. ungem. 
Unzinsbarkeit, die, Pl. ungen, 
Unzüchrigfeir, die, Pl. unge, 
Unzugänglicykeir, die, Pl. ungen, 
Unzuläßigkeit, die, Pl. ungem. 
Unzweifelhaftigkeit, die, Pl. ungem, 
uUeppigkeit, die, Pl. die zen. 
Veraͤchtlichkeit, die, Pl. ungew. 
Veränderlichkeit, die, Pl, ungew. 
Verantwortlichkeit, die, Pl. ungem, 
Verbeſſerlichkeit, die, Pl, ungen. 
DVerbindlichfeig, die, Pl. die sen, 
Derbrennlichkeit, die, PL. ungem. 
Verdächtigfeir, die, Pl. ungew. 
Verdammlichkeit, die, Pl. ungew. 
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Verdaulichkeit, die, Pl. ungem. 
Verderblichkeit, die, Pl. ungen, 
VerdrießlichEeit, die, Pl. die sen. 
Vertraͤglichkeit, die, Pl. ungew. 
Vertraulichkeit, die, Pl, ungew. 
Vielfaͤltigkeit, die, Pl, ungew. 
Vollgültigfeir, die, Pi. ungen. 
Vollſtaͤndigkeit, die, Pl. ungew. 
Vollſtimmigkeit, die, Pl. ungen, 
PVollwichrigfeir, die, Pl. ungem. 
Vollzäblichkeit, die, Pl. ungem. 
Vorſichtigkeit, die, Pi, ungem. 
Vortrefflichkeit, Die, Pl. ungew. 
Wahrhaftigkeit, die,-Pl. ungew. 
Weichlichkeir, die, Pl. uugew. 
Weitläufigfeie, bie, Pl. die sen, 
wenn ed’ ſtatt eined weitläufigen 
Verſahrens fichet. 

Weitſchweifigkeit, die, Pl. diesen, 
wenn es ſoviel if, als weitichweis 
fiie Worte. 

Wenigfeit, die, Pl. ungew. Ju 
Scherze fart man auch meine, feis 
ne, unſre Wenigfeit, ff. meine, u, 
f. mw. geringe Perſon 

Wichtigkeit, die, Pl. ungew. 

Willigkeit, die, Pl. ungem, 

Wohlthaͤtigkeit, die, Pl. ungew. 

Wuͤrdigkeit, die, Pl. ungew. - 

Würffichfeir, die, Pl. ungen. (Auch 
Mirklichkeit) 

Zankſuͤchtigkeit, die, Pl. ungem. 

Zärtlichfeie, die, Pl. die sen, wenn 
es ein dußerliches Merkmahl der 
Zärtlichkeit bezeichnet. 

Zauderhaftigkeit, die, Pl, ungem. 

Zierlichfeit, die, Pl. die sen, wenn 

‘ cd 
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ed etwas bezeichnet, was sur Ders 

fhönerung dient. | 
Zudringlichkeie, die, Pl. ungem. 
Zufälligfeit, die, Pl. ungew. 
Zuͤgelloſigkeit, die, Pl. die sen, wenn 


es auf zügellofe Handlungen geht. 


Zulänglichfeic, die, Pl. ungew. 

Zuftändigfeit, die, Pl.ungem. 

Zuthaͤtigkeit, die, Pl. ungew. 

Zurräglichieit, die, Pl. ungew. 

Zuerranlıch'eie, die, Pl. ungew. 

Zuverläfjigteie, die, Pl, ungew. 

Zuverfichrlichkeir, die Pi. ungew. 

Zweifelhaftigkeit, die, Pl. ungew. 

Zweydeutigfeit, die, PL. die sen, 3. 
B. unanſtandige Zweydeutigkeiten 
ſagen. 

Zwiſtigkeit, die, Pl, bie sen; z. B. 
ed finden noch immer Zwiſtigkeiten 
ſtatt. 

Geleit, das, des/es, Pl. ungew. 1) 
Die Begleitung. 2) Die Verſchaf⸗ 
fung der noͤthigen Sicherheit fuͤr 
Reiſende. 3) Das Geld fuͤr 2), wel⸗ 
ches man aber jetzt auf die Erhals 
tung ber Straßen verwendet. 

Bereit, ein Adj. und Adv. 

Scheir, das, des ses, Pl.die se, }. 
B. ein Scheir Holz. Diminut. das 
Sceitchen. 

Richtſcheit, das, des ses, Pl. die se, 
eine Art Lineal, welches bie Werks 
leute führen. 

Gefcheit, die Adj. und Adv. Comp. 
ser; Superl, seite; derjenige, der 
die ſchicklichſten Mittel wählt, feis 
nen Zweck zu erreichen; Elug. (Eis 
nige fchreiben Died Wort auch ges 
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ſcheid, geſcheidt, und leiten es von 
ſcheiden, unterſcheiden her; ande⸗ 
re geſcheut, von ſcheuen. Geſcheit 
leitet man ab von dem lat. ſcitus. 

Seit, eine Partitel; 3.8. ſeit jenem 

Tage; feir diefer Zeit. 

Jenſeit, Gjeuſeits) ein Adv. des Or⸗ 
tes mit dem Genit, z. B. jenfeir 
des Fluſſes. 

Streit, der, de ses, De se. 

Flammenſtreit, der, des zes, Pl. uns 
gew. In den Albr. Ged. wird ed 
von den Empfindungen und Gejühs 
len des Herzens gebraucht, 

Wettſtreit, der, ded ses, Pl. diese, 

Worrſtreit, der, ded cs, Pl. die se, 

Veit, einalter minnlicher Bornabme, 
welcher aus Guido zuſammen ges 
zogen worden. 

Weir, ein Adj, und Adv, Comp. s er 
Superl, sefte.. 

Angelweir, ein Adv, fomeit als es 
die Angeln erlauben. 

Simmelweit, ein Adv. fratt fehr weit. 

Unweit, ein Adv, ded Orts; mit von 
oder bemGenit, 5.95. unweit von 
diefem Gute, oder unweit des 
Gutes. | 

Zeit, die, Pl. die sen. 

Allzeit, ein Adv. ft. beſtaͤndig. 

Gochzeit, bie, Pl. die zen. 

Jahrszeit, die, Pl. die sen, ndhms. 
lich: Fruͤhjahr, Sommer, Gerbft, 
und Winter. 

Mahlzeit, die, Pl. die sen. 

Morgenzeit, die, Pl. ungen, 

Nachhochzeit, die, Pl. die sen. 

Probezeit, bie, Pl, Die sen. 

Saats 
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Saatzeit, bie, Pl. diesen. 

Eagszeit, die, Pl. die sen, nahmlich: 
Morgen, Mittag, Abend und 
Mitternacht. 

Tiſchzeit, die, Pl. ungew. 

Trauerzeit, die, Pl. nugew. 

unzeit, bie, Pl. ungew. 

Vorzeit, die, Pl. ungew. 

Zwiſchenzeit, die, Pl. die sen. 

Scheitchen, das, des ss, Pl.die; das 
Diminut. von Scheit. 

Breite, die, Pl. die sn. 

‘Leite, die, Pl, die sn. ein Faß, wel⸗ 
ches ſtatt des Spundes eine große 
Definung bat, 5.2. Sifche darin 
zu fübren. ’ 

Leite, die, Pl. diesn, die fanft abs 
bängige Seite eines Berges oder 
Huͤgels. 

Seite, bie, Pl. bie sn, 

Abenofeite, die, Pl. die⸗n, bie Seite 
nach Abend zu. 

Gegenſeite, die, Pl. bie sn. 

Morgenfeite, die, Pl. bie ven, bie 
gegen Morgen gelegene Seite eines 

‚ Dieb. | 

Ruͤckſeite, die, Pl. die /n. 

Weite, das, des sn, Pl. ungen. z. 
B. eine Sache in das Weite fpielen. 

Weite, die, Pl, bie ⸗n. 

Eitel, ein Adj. und Adv. Comp, «er; 
Super! »fie, 

Scheitel, der, des ss, Pi. die, 

Dereitelu, ein regelm. V. 

Scheiteln, ein regel. V. Go auch 
Abcheiteln. 

Arbeiten, ein regelm. V. So auch 
bearbeiten, verarbeiten, ausar⸗ 
beiten. 


Ei 


Breiten, ein regelwm. V. ausbreiten, 
verbreiten, 

Gleiten, ein regelm. V. abgleiten, 
begleiten, ausgleiten. 

Beiten, ein regelm. V. ableiten, her⸗ 
leiren,, geleiten, verleiten. 

Reiten, ein unregelm. Aã perf. ich 
rirt, Particip, geritten. Amereig 
ten, bereiten, vorreiten, zureiten. 


«Reiten, das, bed /6, Pl. ungew. 


Bereiten, ein regelm. V. Vorbereis 
ten; zubereiten. 

Schreiten, ein uneegelm, V. N. Im- 
perf. ich fchrite, Part, geſchritten. 
Ausfchreiten ; verfchreiren ; zu⸗ 
fchreiten. 


Spreiten, ein regelm. V. fi. breiten. 


Streiten, ein unregelm. v. Imperf. 
ich friet, Part. geftrieten, es 
ſtreiten; verjtreiren. 

Weiten, ein regelm. V. weit machen, 
Befonders ein Recip. ft. weit wers 

den. Ausweiten, 1 

Lebzeiten, bie, (nur im Pl.) die Les 
bensdauer. 

Arbeiter, ber, des ss, Pl. die. 

fEiter, der, bed ss, Pl. ungew. bie 
die Materie an Wunden und Ges 
ſchwuͤren. 

Begleiter, bee, ded ss, Pl. bie. 

Heiter, ein Adj. uud Adv. Comp. ser, 
Superl.  fte. 


Leiter, ber, ded sg, Pl. die; Perſo⸗ 


ven, welche andere leiten: z. B. 
— er 
Leiter, die, Pl. bie it. 
Tonleiter, die, Pl. die >n, eine Rei⸗ 
= be 


— 


gi, 


be in gleichen Entfernungen aufs 
pder abfeigender Töne, 

Ableiter, der, deöse, Pl, die, eine 
elferne Stange, durch welche entwe⸗ 
der die Elertricitdt der Wolfen, 
als die Urſache des Bliged, ohne 


Schlag herunter geleitet, oder doch 


der entſtandene Blig aufgefangen 
und ohne Schaden der Gebäude, 
Schiffe u. f. mw. abgelenft wird. 
Auch Bligableiter , GBewitterabs 
leiter, Werterableiter und Wets 
terflange genannt. - 

Anleiter, der, dedss, Pl.die. 7) Der 
zu etwas Anleitung giebt. 2) Ders 
jenige, dem die Guͤter eines Des 
Hagten in Verwahrung gegeben 
werden. 

Geleiter, der, dedss, Pl. die, der 
einen andern begleitet. 


Geleiter, dag, des ss, Pl. die. 1) 


Die vlereckigen Maſchen ber geſtrick⸗ 
gen Garne. =) Diele Garne ſelbſt. 
(Bey den Jaͤgern.) 

Reiter, der, des⸗s, Pi, die. 


Yusreiter, der, des ⸗6, Pl. die; ſo⸗ 
wohl ein reitender als auch ein nicht 
reitender Diener der Obrigfelt an 
mehreren Orten. 

Bereiter, ber, ded a9, Pl. die, der 
etwas zubereitet. 


Bereiter, der, ders, Pl.die. 1) 


derjenige, der die Kuuſt verſteht, 
Herde zum Reiten geſchickt zu ma⸗ 
then. 2) Derjenige, der von der 
Obrigkeit geſetzt iſt, etwas reitend 


zu befichtigen, (Nur in Zuſam⸗ am 
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menſetzungen gewöhnlich; z 8; 
$orftbereiter.) 

Brippenreiter, der, der ss, Pl. die, 
die Benennung eines Schmarotzers. 

Streiter, ber, bed ss, Pl. die, Dera 
fonen, welche fireiten. 

Leiterchen, bad, des/ s, Pl. bie; bad 
Diminut. von Leiter, * 

Eltern, ein regelm. V. Eiter geben. 

eltern, ein regelm. V. heiter mas 
chen. (Bey den Dichtern) Aufheis 
tern, erheitern. 


‚ Scheitern, ein regelm. V. N. zeræ 


trummert werden. (Wefonders vars- 
Sciſſen.) 

Weitern, ein regelm. V. welter ma⸗ 
chen; beſ. erweitern. 

Bereits, ein Adv. der Zeitz ſoviel 

‚als: fihon. 

Beits, ein Adv. bloß in Zuſammen⸗ 
fekungen: jenſeits; dlffeirs; allera 
ſeits; beyderſeits; abſeits. 

Peitſche, ‘die, Pl. bie sen. 

Peitfihchen, bad, beöss, PI. die; 
das Diminut, von Peitfche, 

Deirfchen, ein regelm. Verb. 

Geis, der, bed ses, Pl. ungen, 

Ehrgeitz, ber, des ses, PL, unge, 

Teig, der, des /es, Pl. diese, 

Schweitz, die. Ein befanntes gebirs 
giges Land, 

Heine, die, Pl, die sn, 

Beitzen, ein regelm. V. 

Geitzen, ein regelm. V. A. den Geitz 


an den langen abbrechen; z. B. 
den Tobak geitzen. 
Geltzen, ein regelm. Ve heſonders in 


der 
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der hoͤhern Schrelbart; z. B. nach 
Ehre geitzen. 


Seitzen, ein regelm. V. Einheitzen. 

"Reigen, ein regelm. V. anreitzen. 

"Weisen, der, des⸗s, Pl, ungew. der 
Nabme einer Getreideart. 

Seiner, der, des ss, Pl. die, Don 
heitzen. 

Schweitzer, der, dedss, PI. bie. 
Aus der 
fonen. 


Er 


Bibliorhef, die, PL. die zen. ı) Ein 


Gebdude, in weichem eine Samms 
lung von Buͤchern alfaeftelt wors 
den. 2) Eine ſolche Buͤcherſamm⸗ 
lung ſelbſt. 

Bopite, die, Pl. diesn, eine ruſſi⸗ 
ſche Scheidemünze von Gilber oder 
Kupfer, welche nach unferın Gelde 
3 1/4 Pfennige gilt. Hundert Kos 
pefen machen einen Rubel, 

Charttfe, (franz.) die, Pl. diesn, 
ein Schriftchen. (Derdchtlich.) 

Aporbefe, die, Pl, diesn. Ein fas 
den, in welchem alle Arten von 
Arzeneyen verfertiget werden. 2) 
Ein Behaͤltniß, in welchem vers 
fehiedene Arzenegen aufbemahret 
werben. Daher 3. B. Die Zaus⸗ 
apothefe; Reiſeapotheke. 

Ekel, der, des #8, Pl. ungew. 

Ekel, ein Adj. und Adr, 

Ekeln, ein regelm. V. befonders als 
ein Imperfon. und Recipr. 3. B. 
Es efelt mir dafür, und eben fo 
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Schweig gebürtige Pers 


er El 


häufig: es ekelt mich davor. Ich 
efele midy vor diefer Sache. . 
Bleken, ein regelm. V. 3 B. die 
Zaͤhne biefen ; anbleken. 
Aporbefer, der, des⸗s, Pl.die; der⸗ 
jenige„ der eine Apotheke in der 
erſten Bed. diefes Wortes bejist. 
Pandeften, die, Chur im Pl.) ein- 
Theil dedCorpus juris civilis, wel⸗ 
cher aus Fragmenten befleht, die 
aus ben alten römifchen Rechtsge⸗ 
lehrten aufammengetragen find. 


El 

Michakl, ein männliher Taufnah⸗ 
me, der in der niedr, Sprechart 
Michel lautet. 

Samuẽl, ein männlicher Vornahme. 

Parallel, ein Adj. und Adr, gleich⸗ 
laufend, 

Kamẽl, das, ded zes, pi. diese, 
Der Rahme eines befannten viers 
füffigen Thieres. 

Juwẽl, das, des ses, Pl. diesen. 
1) Ein aefhliffener Edelſtein. 2) 
Sm Pl. ff. Geſchmeide. 

Schel, ein Adj. und Adv. Comp, 
‚ser; Superl, s fte. | 

Ceremoniel, das, dere ss, Pl. ungew. 
der ganze Umfang allee Ceremos 
nien, und diefe bisweilen felbft. 

Reel, (franz.) wirklich; ordentlich; 
fiber; glaubwürdig ıc, 

Gelb, ein Adj, und Adv. Comp, ser; 
Superl. sfte. Don diefem Worte 
hat man mehrere zufammengefette 
Mörter; 3.9. grüngelb; bells 
gelb; oraniengelb oder oranges 
gelb u. ſ. w. selbe, 
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Elbe, die, Pl. ungew. der Nahme 
eines großen Fluſſes in Deutſchland. 


Derſelbe, dieſelbe, daſſelbe, ein ans 


zeigendes und zugleich beziehendes 


Pronom. ©. Einleitung. 


Seibel, der, Pl. ungem. außer von 
niehreren Arten; eine Art Sammt, 
defien Aufzug Selde, der Einfchlag 
aber Garn if. 

Gelben, ein regelm. V. (Im gem, 
eben ſt. gelb machen.) 

Selbft, ein Adv. welches einem No- 
men ober Pronomen zur genauern 
Beſtimmung zugefelt wird, 

Kelch, der, bed s8, Pl. die ⸗/e. 

Samenkelch, der, bed ses, Pl.biese; 
an gewiſſen Pflanzen dad Samen⸗ 
gehduſe, wenn es wie ein Kelch ge⸗ 
ſtalltet iſt. 

Welcher, welche, welches, ein Pro- 
nom. welches ſich theils auf etwas 
bezieht, theils fragt. 

Feld, das, ded ses, Pl. dieser; fo 
fagt man auch Brachfeld, Weis 
genfeld, Saarfeld, Aehrenfeld. 

Geld, bad, deö ses, Pl. die ser. 

Aetzgeld, das, des ses, Pl. die sgels 
der, das Geld, welches für Die 
©peifung eines Gefangenen bezahlt 

. wird. (In den Rechten.) Ehedem 
‚bedeutete ed auch das Geld, weis 
bes für die Aetzung eines Pandeds 
been bezahlt wurde. ©. Aetzung. 

Entgeld, das; ein Wort, melched 
nur in Verbindung mit der Prae- 
pof, ohne uͤblich iſt, für umſonſt. 

Kartengeld, das, des-es, Pludieser, 
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Geld, welches man fuͤr Spielkarten 
in einer Geſellſchaft enttichtet. 

Kaufgeld, das, ded ses, Pl. dieser, 
dasjenige Geld, wofür man eine 
Sache kauft oder gekauft hat. 

Lehrgeld, dad, des ses, Pl. bie ser, 

Coͤſegeld, daß, ded ses, Pi, die s er, 

Geld, eine Perfon aus der Gefans 
genfchaft damit los zu faufen. 

Nadelgeld, das, dbedses, Pl.dicser; 
Geld, wofuͤt man Nadeln Eauft. 
Bey vornehmen Perfonen eine ges 
miffe Summe, welche einer Dame 
jährlich zur Beſtreitung der Koſten 
für ihren Putz ausgeirt iſt. 

Trinfaeld, daß, des/ es, Pl. die ser. 

Held, der, des cen, Pl. die sen. 

Tugenoheld, der, des sen, Pl. bie 
senz wer der Tugend unausgeſetzt 
treu if. 

Melden, ein regelm. V. Anmelden; 
vermeiden. 

Matrele, die Pi. diem, eine Art eh⸗ 
baren Seefiſche. 

Philomẽle, bey den Dichtern eine 
Benennung der Nachtigall, Diefe 
Benennung gründet ſich auf die 
mothologiſche Eradhlung, nach wels 

cher Philomẽle die Schweſter ker 
Progne war. Sie wurde von dem 
Tereus geſchaͤndet und der Zunge 
beraubt; nachher wurde ſie in eine 
Nachtigall verwandelt. 

Elend, das, dedses, PI. ungew. 
(größtentheils veraltet) ein fremdes 
Sand, wohin man zur Strafe vers 
wiejen wurde. 

Elend, das, oder Elendthier, das, 

des 


El — 
Bed ses, Pl, diese, ein befanintes 
vterfühiges Thier. 

Elend, bad, desses, Pl. ungem. 3. B. 
in tiefes Elend gerqthen. 


Elend, ein Adj. und Adr. Comp, 


ser, Superl,sefte, 

Behelf, der, ded seo, Pl. die se, mels 
ſtentheils, eine ungegrändete Ents 
fchuldigung. 

Helfen, ein unregelm. V. ich helfe; 
du hilft; er hilft; Imperf. ic) 
half, Conj. ich hülfe; Part, gehols 
fen. Imper. hilf. Abbelfen; an» 
Helfen; aufhelfen; aushelfen; bes 
helfen ; durchbelfen ; verbelfen. 

Yelfer, der, des » 8, Pl. die, 

Belfern, ein regelm. V. eigentlich oft 
beilen. (Im niedrigen Aurdrude 
ftreicen, widerfprechen, daber auch 
widerbelfern). 

Geſchwelge, das, des ss, Pl. ungew. 
ein anhaltendes und wiederholtes 
Schwelgen. 

Schwelgen, ein regelm. V. Ver— 
ſchwelgen. | 

Schwelgen, bad, des «ö, Pl. ungew. 

Schwelger, ber, ded ss, Pl, die, 
WMelk, ein Adj. und Adv. all 

. Mitch gebend. 

Friſchmelk, ein Adj. und Adv. wel⸗ 
ches von Kühen getraucht wird, wel⸗ 
che erft vor kurzem mel geworden. 


Welk, ein Adj. und Adv, Ban: ser, . 


Superl,‘sefte. 

Yielfe, die, Pl, die⸗n, ber — 
einer Blume, wie auch eines Ge⸗ 
wuͤrzes. 

Melken, ein uaregelm. V. Imperf, ich 
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molk, Part. gemolken; Imperat. 
melke. Davon das Melken. 

Welten, ein regelm. Y. Davon abs 
welfen ; erwelßen, enrwelfon ; vers 
welken. 

Duell, das, des ss, Pl. die se, ein 
Streit unter zwey Perfonen, ber 
von ihnen mit Warren RUE 
wird. 

Rebell, ber, bed sen, Pl. diesen, bie 
fib ihrer rechtmäßigen Obrigfelt 
mit Gewalt widerfeken. 

Diolonceli, (ital,) das, des see, Pl. 
die se, eine Kleine Baßgeige. 


Bordell, dad, dei se, Pl. se, ein 
Haus, in welchem unzüchtige Weibäs 
perfonen gehalten werden, 

Pedeil, ber, des⸗s, Pl. diese, bes 
fonders diejenigen bey Univerſitdts⸗ 
gerichten, welche die Partepen vor 
Gericht laden. | 

Sell, dad, des ⸗5, Pl, diese, ſoviel 
als Zaut. 

Schurzfell, bad, des ses, Pl. die se, 
eine Schürze von Feder bey verfchies 
denen Arbeitern. j 

Schwanenfell, das, deö ses, Pl.die se, 
ein Stuͤck zubereitete Schmanens 
baut, mit den daran befindlichen 
weichen Schwanenfidern. 

Zwerchfell, dad, des zes, Pl, diese, 
eine ſtarke Hautin dem menfihlichen 
"und thier chen Körper, welche quer 
durch den Leib gehet und die Bruſt⸗ 
hoͤhle von der Hoͤhle des unterleibes 
ſcheidet. 

Erell, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 

- Superl. 


< 
u 
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Superl. s efte, zu glaͤnzend, oder 
überhaupt gu lebhaft. 
sell, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 
Superl. sefte. Daron fternenbell; 
perlenhell; falkenhell; 3.3. in den 
Bürg. Ged. falfenhelle Augen, 


Gel, das, des⸗s, Pl. die se, auf eis 


nem Schiffe das Behaltniß für Taue, 
Segelwerk u. d. gl. 


Slaneil, der, ded se, Pl. diese, ein 


leichtes wolliges Gewebe. 
Sontanell, das, bed ses, Pl. diese, 
ı) Ein fünfiliched Geſchwuͤr, bie 
übeln Seuchtigkeiten aus den menſch⸗ 
Iihen Körper abzuleiten. 2) An 
neugebohrnen Kindern bie Oeffnung 
der Hienfchaale, welche mit einer 
garten Haut bedeckt it, und durch 


welche man bad Gehirn fehen kann. 


Auch das Blaͤttchen genannt. 

Quell, der, des ses, Pl. die sen, bey 

. den Diditern und in der hoͤhern 
Schreibart für die &uelle. 

Urquell, der, des⸗es, Pl, ungew. ders 
jenige Due im uneigentlichen Vers 
ſtande aus welchem das Hebrige hers 
fließt; 3,8. Gott iſt det Urquell des 
Guten. 

Naturẽell, das, des⸗s, Pl. diese, 
bie urſpruͤngliche Einrichtung der 
Vorſtellungs/ und Begehrungsfedite 
eined Menichen. 

Schnell, ein Adj. und Adv. Comp. :er, 
Superl, s efte. 

Earroiell, (Carouffel) dab, dei se, 
Pl, die ze, ein Ritterfpiel mit Was 
gen und Pferden. 

Gefell, der, des sen, PL, bie seit. 

Junggeſell, der, ded sen, Pl. die sem, 
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1) Bey den Handwerkern ber juͤngſte 
Geſell. 2) Eine unverheirathete 
Mannsperſon. (Ungew.) 

Geftell, das, des zes, Pi. bie se. 

Paſtell, (fr.) der, des⸗es/ Pl. die +6, 
ein aus Zarbenteige geforimter und 
hernach getrockneter Gtift, mie auch 
die Art damit trocken zu mablen. Das 
ber bie Paftellmablevey; der Pas 
ſtellmahler. | 

Cartell, das, des⸗s, PI. diese. Ein 
Vertrag über die Auslieierung bee - 
heimlich weglaufenden Soldaten in 
Friedenszeiten. 2) Ein Ausfors 
derungebtief zum Duel. 

Eapelichen, daß, des »8, Pl. das Di- 
minnt. von Capelle. 

Selldyen, dad, Diminut. von Fell. 

Quellchen, dad Diminut. von Quell 
und Quelte. F 

Schellchen, das Diminut, yonSchelle, 

Stelihen, bas Diminut. von Stelle, 

Wellchen, das Diminut, von Welle, 

Zellchen, das Diminut. von Zelle. 

Elle, die, Pl. die sn. 

Gebelle, das, des ss, Pl. ungew. ein 
mwiederholtes Helen. 

Tabelle, die, Pl.die sn, ein Verzeich⸗ 
niß, weiches gewiffe Dinge nach ei 
ner beffimmten Ordnung unter und 
neben einander darficht. 

Cittadelle, die, Pl. die sn, eine feine 
Veſtung, welche neben einer Grabe 
angelegt if. 

Selle, die, Pl. ungen. Die Eigens 
ſchaft einer Sache nach welcher fie 
bel iſt. 

Zelle, die, Pl, diesh, im gem. deben 

beſon⸗ 


El 


beſonders der Raum zwiſchen dem 


Oſen und der Wand. Ben dieſer 


Sihreibart [eitet man es von bebs 
fen ab. Andere fihreiben ed auch 
wohl Zölle, dies wäre vieleicht 
eine verderbte Sprechart von Höhle. 

Belle, die, Pl. die sn. | 

Bornelle, die, Pl. die sn, bie Srucht 
des Kornelbaums. 

Capelle, die, Pl. die sn. ı) Eine klei⸗ 
ne Kirche, fo feine Pfarrkirche iſt. 
2) Eine Geſellſchaft von Tonkuͤnſt⸗ 
lern, welche ein Großer zu ſeinem 
Vergnuͤgen haͤlt. 3) Eine Art Fleis 
ner Ziegel von Aſche und gebranns 
ten Knochen, Silber und Gold dar⸗ 
auf abzutreiben. 

Cammercapelle, die, Pl. diesn. ı) 
Ein Zimmer, welches zum Gottess 
dienfte eines großen Herrn und feis 
ner Famille dient. Ein Zimmer 
zur Mufif für einen großen Herren, 
wie auch die Perſonen, welche dies 
felben beforgen. | 

Quelle, die, Pl. die zn, Hiervon 
Thraͤnenquelle; Sreudenquelle u. 
d. gl. 

Sorelle, die, Pl. die sn, ein eßbarer 
Flußſiſch. 


Schelle, die, Pl. die sn, womit man 


einen Schall hervorbringt. 
Sußfchelle, die, Pl. die sn, eiferne 
Feſſeln an den Füßen. 
Maulſchelle, die, Pl. dies n, ein 
Schlag mit der flachen Hand auf den 
Mund oder den Backen, 
Schwelle, die, Pl. Die sn, 
Stelle, die, Pl. diesm. 
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Ehrenſtelle, die, Pl. die »m, 

Lagerſtelle, die, Pl. die sn, 

Schlafſtelle, die, Pl. die sn; außer 
ber ganz gewöhnlichen Bedeutung 
findet fich diefes Wort in den Alb. 
Ged. für Grab. 

Vaterſtelle, die, Pl. ungew. die Stelle 
eines Vaters, 3. B. Vsterjtelle 
bey einem Rinde vertreten. 

Kichenjtelle, die, f. einen Ort, wel⸗ 
cher mit Eichen bewachſen ift. 

Telle , die, Pl. die sn, eine Vertie⸗ 
fung auf der Dberfldche der Erde, 
in welcher fich das IRaffer ſammelt. 

Welle, die, Pl. die sn. 

Zelle, die, Pl. diesn; ein kleines 
Zimmer, in welchem Mönche oder 
Nonnen wohnen , oder gewohnt 
haben. 

Gazelle, die, Pl. diesn, eine Art 
Ziegen. 

Bellen, ein regelm. V. Anbellen. 

„ellen, ein regelm, V. aufer daß 
dies Wort von den Goldarbeitern 
gebraucht wird, mo es foviel als 
eine bellere Farbe bedeutet, find 
aufbellen, aushellen, erhellen 
uͤblicher. 

Prellen, ein regelm. V. fuͤr prallen 
machen. Im gem. Ausdruck auch 
ſoviel als hintergehen. 

Guellen, ein unregelm. V. ich quelle, 
du quillſt, er quillt, wir quellen 
u. ſ. w. Imperf. ih quoll. Par- 
ticip. gequollen. Imperat. quill, 

Scellen, ein regelm. V. befonders 
foviel als Elingein; daher auch 
anfchellen. 

| Schwels 
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Schwellen, ein unregelm. V. Ich 
ſchwelle; du ſchwillſt; er ſchwillt. 
Imperf. ich ſchwoll; Particip. ges 
fhwollen. Go auch antchwellen; 
auffchwellen; verſchwellen; zu⸗ 
ſchwellen. 

Geſellen, ein regelm. V. belonders 
Recipr. mit 3u; 3. B. ſich zu jes 
manden gefellen. 

Stellen. ein regelm. V. So auch: 
abſtellen; anſtellen; aufſtellen; 
ausſtellen; beftellen; entſtellen; 
verſtellen; vorſtellen; zuſtellen. 
Davon das Stellen. 

Vogeljtellen, das, deiss, Pl. ungen. 
die Handlung, da man den Voͤgeln 
mit Dohnen, Negen u. J w. nach⸗ 
fiellt. 

Reller, der, ded ss, Pi. die. Daher 
der Blerkeller; der Rathskeller; 
der Weinkeller und andere. 

Schneller, der, des ss, Pl. die; bes 

ſonders eine Sache, welche ſich mit 
Schnellfraft bewegt. 


Steller, der, bed», PI. die; etwas, 


was bie Theile eines andern Dins 
ges in die gehörige Lage fest. Don 

Perſonen gebraucht, findet man ed 
meiftentheild in Verbindung; z. B. 
Vogelfteller, Schrijtfteller, Nach⸗ 
fteller, Aufiteller. 

\ Teller, ber, des »6, Pl. die, 

‚Selm, ber, des ses, Pl. diese, ein 
Stiel. 

Helm, ber, des zes, Pl. ungew. In 
einigen Gegenden eine Art Rohr 
am Ufer dee Gere. Sollte wohl 
Salm beißen. 


d 
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Selm, bet, ded ses, Pl. die se; Di 
minut, Zelmchen; die halbrunde 
erbabene Bedeckung des Obertheils 
verſchiedener Körper, beſonders eine 
ehemahlige eiſerne Bedeckung des 
Hauptes, welche ein nothwendiges 
Stuͤck der Kriegsruͤſtung war. 

Elſter, die, Pl. ungew. ein Fluß in 
Sachſen; auch mit dem Pl. bie» n; 
eine Art Kaubvogel; bad ketztere 
findet man auch häufig Aclfter ges 
ſchrieben. | 

Welt, die, Pl. die sen; dies Wort 
ſteht öfters für den Inbegriff aller 
vorhandenen Dinge; fatt der 
Erde; dee Menfchen u. ſ. my. 
Verbunden findet-man es fehr oft 
mit folgenden Wörtern, als: 


Geifterwelt, die, ohne Pi. der Zubes 
geiff aller erſchaffenen Geiſter. | 

Koͤrperwelt, die, ohne Pl, der Ins 
begriff aller Körper. 

Mangelwelt, bie, ohne Pl. Cbeyden 
Dichtern) die Erbe im Gegenfag 
einer voltommnern Welt, 

Nachwelt, die, Pl. diesen, (beuden 
Dichtern) die Menfchen, welche 
nad uns leben. 

Trauerwelt, die, ohne Pl. (bey dert 
Dichtern) die Erde, wo wir doch 
immer etwas finden, was und in 
unferm Gluͤcke flört. 

Unterwelt, die, ohne Pl. nach ber 
Mythologie der Alten der Ort, wo 
fich die Verfiorbenen aufhalten, int 
Gegenfage der Oberwels, welches 
ſoviel ift als die Erde, 

Ä Vor⸗ 


[nn 


El 


Vorwelt, die, ohne Pi. die Menſchen, 
welche lange vor uns gelebt haben. 

winterwelt, bie, Pl. ungew. (bey 
den Dichtern) f. Winter. 

Zelt, das, des/es, Pl.die se. Dimi- 

- aut. Zelechen. 

Simmelszelt, das, ohne Pl. (ben den 
Dichtern) das blaue fiheihbare Ges 

wöoͤlbe, welches unfte Erde umgiebt, 


welches man auch ein Zelt nennen 


dürfte, weil es gleichfam wie ein 

Zelt über unſere Erde geſpannt zu 
ſeyn ſcheint. 

Gezelt, dad, des ses, Pl, die se, ſo⸗ 

viel ald Zelt, 

Gelt, eine Conjunct, welche eine fras 
gende Vermuthung bezeichnet, aber 
nur im gem. eben. 

Belt, ein Adj. und Adv. unfruchtbar; 
nicht traͤchtig. (In der Landwirth⸗ 
ſchaſt.) 

Belte, bie, Pl. die sh, ein hoͤlzernes 
Gefäß mit einer Handhabe oder eis 
nem’ Gtiele. 

Gelten, ein unregelm. V. Ich gelte; 
du giltſt; ergilt; Imperf. ich galr; 
Part, gegolten. Imperat. gile auch 
gelte. Davon entgelten; vergels 
ten. 

Schelten, ein untegelm. V. Ich 
fchelte 5 du fchileft; erfchile; Im- 
perf, ich ſchalt; Part, geſcholten. 

Selten, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser : Superl. » fte. 

Dergelter,, det, des s8,.Pl. die, 

Belter, bie, Pl die sn, foviel ald 
Weinpreffe; ingleihen das Gebau⸗ 
Be, wo fie fich befindefs 
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Zelter, der, bed ss, Pl. die; bie Be⸗ 
nennung eines großen und, fchönen 
Pferdes. 

Keltern, ein regelm. V. von den 
Weintrauben, wenn man den Saft 
von denſelben durch Treten oder 
Vreſſen herausbringt. 

Pelz, der, des ses, Pl. die /e. Dis 
minut. das Pelzchen. 

Schmelz, der, des ses, Pl. (von meh⸗ 
rern Arten) die se, ein metallifches 
Glas welches aber durch das Schmel⸗ 
zen viele Farben befomnit. Bey den 
Dichtern kommt diefed Wort auch 
vo, z. B. Schmelz der Blume; 
das heißt; die hoben glaͤnzenden 
Barben, welche auf denfelben fpielen. 

Stelze, bie, Pi.die sn, Stangen auf 
denen man geht; auch ein hoͤlzernet 
Zus, defien man fich bey Ermange⸗ 
fung eines gefunden Fußes bedient: 

Bachitelze, die, Pi. die sn, ein Bos 
gel, der ſehr lange Füße bat, auch 
Ackermaͤnnchen. 

Schmelzen, ein regelm. und unreg. V. 
1) ſoviel als erweichen, im eigentli⸗ 
chen und uneigentlichenStnne. Ich 
fchmelze; du ſchmelzeſt (ſchmil⸗ 
zeit) er fehmelst; (fchmilze) Im- 
perf. ich ſchmolz; Conjunct. ich 
ſchmoͤlze; Particip. gefchmolzen; 
Imperat; fihmilz oder ſchmelz; & | 
B. der Schnee fchmilze; bey den 
Dichtern: mein Ser; ſchmolz feis 
nen Rlagen ; fchmelzend flöcer 
die Nachtigal. Bürger. 3) Flaͤſſig 
machen; 4. B, Zinn. 3) Mit 
Schinel; mablen, überziehen, ober 
emaillieren. Dem, 


Em 


Em 

Dem, ber Dat. des Artifeld und Pron. 
der, die, das. 

Außerdem, f. außer dem, welches 
von vielen mie ein Adv. ald ein 
Mor gebraucht wird. 

Ehedem, ein Adv, der Zeit, f. vor 
diefer Zeit. 


— ⸗ 


Indem, ı) ein Adv. der Zeit, für in 


diefem Augenblicke. 2) Eine Conj, 
für da; als; weil. 

VNachdem, 1) ein Adv. der Zeit, fatt 
hernach. 2) Eine Conjunct, mit 
dem Indicat, 3. B. nachdem er 
dies gefchrieben hatte. 


Seitdem, eigentl. feit dem, ald Adv. ' 


feitdvem babe ich Ihn nie wieder 
gefeben! 
Bequem, ein Adj, und Adv. Comp, 
ser; Superl, sfte, 
Wem, ber Dat: vom Pron, Wer. 
Problem, das, ded ses, Pl. diese, 
| foviel ald das beutfche Aufgabe. 
Diadem, das, dei zes, Pl. diese; 
eine Kopfbinde, befonders eine koͤ⸗ 
nigliche, welche ehedem vor Einfühs 
eung ber Kronen gebrduchlich war. 
Syſtem, dad, des Jes, Pl. diese; 
der Zufammenhang von Dingen 
Einer Art, ingleicher die Ordnung, 
nach welcher fie als neben einander 
befindlih angenommen werden. 
Don einer auf diefe Art geordneten 
Wiſſenſchaft haben mir dafür das 
deutiche Lehrgebaͤude. 
Weltſyſtem, das, des ⸗s, Pl. bie se. 
Die Lehre von den fdmmtlichen 
Welt soder Himmelskoͤrpern, ihrer 
Hochd. Mörtert, 
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Lage und ihren Verhaltniſſen gegen 
einander; auch eine koͤrperliche Abs 
bildung deffelben im Kleinen. 

December, der, ded ss, Pl, die; der 
zwoͤlfte und letzte Monath des 
Jahres. 

November, der, des⸗s, Pl, die, der 
eilfte Monath im Jahre. 


Quatember, der, deb :8, PL die. 


1) Der vierte Theil ded Jahres, ' 
a) Der erbe Tag dieſes Theiles. 
3) Eine Abgabe, weiche um diefe 
Zeit enteichtet werden muß. 

September, der, des 6, Pl. dies 
der neunte Monath im Jahre, 

Sremd, ein Adj, und Adv, Comp, 
ser; Superl. s efte. 


Blutfremd, ein Adj, und Adv. ſehr 
fremd. (Im gem. Leben) 

Semd, dad, ded ses, Pl. diesen, 
Diminut. Zemöchen. Davon Obers 
bemd; Unterhemd; auch folgende; ‘ 

Panzerhemd, das, des zes, Pl. die 
sen; ein aus Drath geflochtenes 
Hemd, welches man ehedem im 
Kriege Batt eines Panzers unter 
der Kleidung zu tragen pflegte. 

Weſterhemd, das, dedses, Pl, bie 
sen; ein Tuch, faſt in der Geſtalt 
eined Hemdes, welches nach ber Bes 
forengung bey der Taufe über das 
Kind gehalten wird. 

Fremde, bie, Pl, ungew, ein fremdes 
Land. (Im gem. Leben.) 

DBefremden, ein regelm. V, Imperf, 
es befremder mich. Sub. das 
Befremden. 

? Beque⸗ 


Em En 


Bequemen, ein regelm. V.A. 1) 
Bequem machen, 2) Als einRecipr, 
Sid) nach erwas bequemen, d. h. 

. richten. 

Blemme, die, Pl, die sn; befonders 
ein Werkzeug, womit man Elemmt. 

Schwemme die, Pl. die /n. ı) Die 

Sandlung ded Schwemmens, ohne 
Pl. 2) Der Det, wo man Thiere 
badet. 

Semmel, bie, Pl. die st. 

Semmen, ein regeim V. 

Biemmen, ein regelm. V. 

Schwernmen , ein regelm. V. 


Kyempel, das, bed ss, Pl. die, (lat.) 


fovtel als Beyſpiel. 
Tempeh, der, des ss, Pl. bie; ein 
zum öffentlichen Gottesdienfte bes 
ſtimmtes Gebdude. 
Blempern, ein regeim. V. mas einen 
ſolchen Schall von fich giebt. und 
was diefen verurfacht, 
Blempner, der, des⸗6, Pl. die; 
ein Handwerker, der verfcbiedene 
Dinge aus weißem und gelben Ble⸗ 
be verfertiget. 


Gemſe, die, Pl, diesnz; eine Urt 


wilder Ziegen. 


En 


Bachanalien, waren bey ben Alten 


die Seile, melche dem Bachus zu . 


Ebren gefeyert wurden. Man er; 
laubte ficb hierbey den Genuß jeder 
Sreude im vollſten Uebermaße. 
Bafilien, das, des »8, Pi. die; eine 
Pfianze. | 
Sormalien, die, (nur im Pl.) die 
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dußern Umſtaͤnde bey einer Hand, 


Jung, die nicht weientlich zu, derfels 


ben gehören. Ä . 

Benien waren bey den Alten Schutz⸗ 
nötter der Menfchen,. von denen fie 
von ihrer Geburt an bis zum Tode 
durchs Leben geführt wurden; jeder 
glaubte ſich alfo von einer ſchuͤtzen⸗ 
den Gottheit umgeben. : 

Grazien oder Charirinnen waren 
die beey Huldadttinnen, die befon« 
ders Dankbarkeit und mechielfeitis 
ges Wohlwollen in den Bufen der 
Gterblichen einflößten. Gie biegen 
Aglaja, Thaͤlia und Kuphrös 
ſyne, und waren von Jupiter mit 
der Kurynome, der Tochter des 
Deeand, erzeugt. Ihnen waren 
alenthaiben Tempel und Aitdre ers 
richtet, um Ihre Guuſt flebte jeder, 
und Künfie und Wiffenfchaften huls 
digten ihnen. Bey jedem frohen 
Säftmahle waren fie die Pofung, 
und jeder nannte Ihren Nahwen 
mit Ehrfurcht, 

Serien, die, (nur im Pl.) die Zeit, 
da man von gewiffen Gefchdften 
frey iſt, vorzüglich in den Gerichten 
und Lehrankalten; z. DB. Aernte⸗ 
ferien, Pfingfiferten u. f. w. 

Surien, firenge und unerbitterliche 

Goͤttinnen des Alterthums, mit 

Schlangenhanren auf dem Haupte 

und Dolchen und Fackeln in den 

» Händen... Sie quälten den Vers 
brecher mit ſchrecklichen Erſchei⸗ 
nungen und ſtraften Unrecht und 
Brevel.. Die Ehrfurcht gegen fie 

ging- 


- 
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ping fo meit, dag man kaum ihren 
Nahmen zu nennen wagte; doch 
fuchte man durch Gebeth und, Opfer 
fie zu verföhnen. 
waren: Tifipbone, — und 
Alekto. 


Camien, Unholdinnen, welche ſich in 


allerley Geſtalten verwandeln konn⸗ 


ten, als in Thiere, Manzen, Stets 


ne; auch lockten ſie ſehr oft unter 
der Geſtalt ſchoͤner Maͤdchen Füngs 
linge an ſich, liebkoſten fie erſt und 
nachher verzehrten ſie dieſe. Bor: 
nehmlich erſchienen fie den Reiſen⸗ 
den, doch konnten fie durch Schel: 
ten und Schimpfen verjaat werden. 


Bupercalien , Zelte zu Ehren des 


Pan, welcher befonderd von ben 
Hirten verehrt wurde. 

Indien, ber Nahme breyer Lander; 
Oftindien, in Aſien, Weftindien 
in Amerika, und Suͤdindien oder 
Auftralien, oder der fünfte Welt⸗ 
tbeil, 

Materialien, die, (nur im Pi.) bei 

rohe Stoff, welcher irgend. wozu 
bearbeitet werden fol, 

Mobilien, die, (nur im PL) fatt 
Sausrard; Zausgeraͤth. 

Kraruralien, die, (nur im Pl.) alle 
von der Natur hervorgebeächte und 
jufammengefeute Körper, fo lange 
fie von der Kunſt noch nicht merk 
‚Lich verändert worden find: 

Perfonalieri, die, (nur im PI.) um⸗ 
fände, welche bie Perfon unmits 
telbar betreffen. 

Persinenzien, die, (nur im PL.) was 
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su einem Dinge unmittelbar ge⸗ 
hört. 

Somogen, Cgriech.) ein Adj. und 
Adv. foviel ald gleichartig. Ges 
terogen ſtatt ungleichartig, fremd⸗ 
artig. | 

Symẽn, ein fchöner Juͤngling mit dep 
bochzeitlichen Kadel in der Hand, 
war bee Genius oder der Gott der 
Ehren. 

Floren, bet, des 6, Pl; die se, für 
viel als ein Gulden. 

Den, det Accuf. vom Pron, det, 
die, Daß. 

Wen, der Aceuf. vom Pron, wer, 

Lenchen, eine Abkürzung des meibs 
lichen Taufnahmens Magdalena; 
und iff eigentlich das Diminur- von 
Lene, welches aber bloß im gem 
Leben gebräuchlich ii. 

Behend, ein Adi. tind Adv, Comp. 
ser; Superl, sefte, 

Blende, die, Pl. die sn: Alles, was 
blendet; auch dos Leder, weiches 
die Werde hindert, feitwärts zu fer 
ben; Auch foviel ald Blendlaterne. 

Sende, das, ded z8, Pi. die sn, 

Präbende, die, Pl. die si, foviel als 
Peinde Ciat.) 

Agende, bie, (lat.) ein Buch, bad 
die Vorſchriften des oͤffentlichen 
Gottesdienfied und der dazu achda 
eigen Amtsverrichtungen der Geifts 
lichen enthalt. 

Benende; die, Pl: die ait,- bie Lebens⸗ 
beichreibung eines Heiligen: (lat) 

Lende, die, Pl, diesm, Diminut: 
dad Lendchen. 


Ra Com⸗ 


En 
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Comminde, die, Pl. diesn. (lat) Senden, ein regelm..und unregÄln. 


@ine geiſtliche Prände in der röm. 
Kirche, deren Genuß einem Welt 
Iichen auf Lebenszeit übertragen; 
auch die Pfründe eines DOrdends 
ritters. | 

Currende, die, Pl. diesn; arme 
Schüler, welche vor den Hdufern 
geikliche Lieder fingen; auch nachs 
ber dieſe Anftalt ſelbſt. | 

Spende, die, Pl. biesn, gemiffe Als 
mofen, die Ju einer beſtimmten 
Zeit ausgegeben werden muͤſſen. 

Sonnenwende, bie, Pl. dies n, r) 
Die Zeit, da die Sonne den lang⸗ 
fien, ingleichen den kuͤrzeſten Tag 
madıt, weil fie fich alsdann in ih⸗ 

rer Bahn ruͤckwarts zu wenden 
ſcheint. 2) Der Nahme verſchie⸗ 
dener Pflanzen. 

Pendel, oder Pendul, das, des ss, 
Pi. die, in der Mechanik ein ſchwe—⸗ 
ver Körper, welcher um einen feſten 
Dunft beweglich if. In engerer 
Bedeutung eine fange dünne fhdhs 
lerne Stange an einer Uhr, welche 
on dem einen Ende eine bauchige 
mit Bley ausgefülte Linſe hat, an 
dem andern Ende aber auf die vors 
bergedachte Art bemeglih if. Das 
ber die Pendelube, d. i. eine mit 
einem folchen Pendel verfebene Uhr. 

Lavendel, ber, des ⸗, Pl. ungen, 
der Rahme einer Pflanze. 

Blenden, ein regeln. V. Go auch 
verblenden, 

Enden, ein regelm. V. Beenden; 
vollenden. 


V. Imperf, ich ſendete und ih 
ſandte. Particip. gejendet und 
gefandet. Ausfenden; verfenden; 
abfenden ; einfenden ; beyfendenz 
mitjenden. 
Spenden, ein regelm. V. ausgeben, 
ertbeilen, Ausſpenden. 
DVerfchwenden, ein regeim. V. 
Wenden, ein unregelm. und regelt. 
V, Imperf, ich wendete und ich 
wandte. Particip. gewender und 
gewandt. Go auch: abwenden; 
anwenden; aufwenden; umwen⸗ 
den; verwenden; vorwenden; 
Balender, der, des ss, Pl. bie; ein 
Buch, worin die Rahmen mit ih⸗ 
ven Monatben, Wochen, Tagen 
und Feſten verzeichnet find; auch je⸗ 
des Verzeichniß ber ermähntenDinge, 
Dollender, der, des ss, Pl. die, 
Derfchwender, der, deöss, Pl. die. 
WMoarterender, der, des ss, Pl. die; 
bey einer Armee diejenigen Perfos 
nen, welche den Soldaten Betränfe 
und andere Lebensmittel verkaufen. 
Schlendern, ein regelm. V. langſam 
einhergehen. Davon das Schlen⸗ 
dern. a 
Lene: Siehe Lenchen. 
Alkmene wurde vom Jupiter unter 
. ber Geitalt ihres Gemahls befucht, 
des Ampbitevon, und wurde fo die 
Mutter des Herfules, "den Juno 
durch zwey Schlangen ſchon in dee 
Wiege tödten laffen wollte, die ce 
aber fogleich erdrückte. . Alkmene 
wurde wegen ihrer ſtrengen Gerech⸗ 
tigkeit 


J 
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tigkeit nach ihrem Tode vom Mers 
Eur in die Wohnungen der Seligen 
gebracht, wo fie dem Rhadaman⸗ 
thus, dem Richter der Unterwelt, 
zur Gemahlinn gegeben wurde. 

Syppofrene, eine Duelle auf dem 
Helikon, welche von einem Zußtritte 
des Pegaſus entſtand, fie begeifterte 
denjenigen, ber hiervon trank. 

Selene, ein griechiſcher Nahme der 
£una. 

Scene, bie, Pl. die⸗n, Aufteitt; Buͤh⸗ 
ne; Schauplatz. Go jagt man eine 
Trauericene, $reudenfcene, Tren⸗ 
nungefcene, u. m. 

Parine, die, Pl. die sn, 


die Eleis 


ne Oblatenfchüffel hey. dem heiligen 


Abenbmahle. 
Sirene, eine, oder die Siränen was 


sen Töchter desFlußgottes Achelöus, 


und wurden im Wettfireite von den 
Mufen überwunden. Dan bildete 
fie bis auf die Mitte des Leibes wie 
“eine Jungfrau und nach unten zu 
wie ein Bogel, mit großen Flügeln 
auf dem Ruͤcken, zwey Floͤten in den 
Handen. Zur Strafe hatten fie die 
Mufen ihrer Federn beraubt. Sie 
lockten durch ihren Gefang die Rei⸗ 
fenden an ihre Juſeln und tödteten 
fie. Ulyſſes, der ale Held aus dem 
trojaniſchem Kriege in fein Vater: 
Land zurückkehrte, entgieng ihnen 
aber, indem er feinen Gefährten die 
Ohren mit Wachs verklebte, fich 
ſelbſt aber ließ cr an den Maftbaum 
binden und fo fuhr er bey ihnen 
vorüber, Hieruͤber aufgebracht kürze 
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ten fie fich ind Meer und wurden 
in Belfen verwandelt. 

Denen, ber Dat. Pl. vom Pronom, 
der, Die, das. 

Jener, jene, jenes, ein Pronom. 
welches auf eine entfernte Sache 
binzeiat, 

Genf, ber, ded ses, Pl. ungew. eine 
Schoten tragende Pflanze, 

Streng, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl, s fie. 

Geftreng, cin Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. sfte, foviel als das 
vorhergehende Wort. 

Enge, ein-Adj. und.Adv, Comp, at, 
Superl. » fie. 

Enge, bie Pi, diesn. 

Erdenge, die, Pl.diesn, ein ſchmah⸗ 
lee Strich Landes zwiſchen zwey 
Gewdfiern, der zwey größere Linder 
mit einander verbindet; auch eine 
Landenge, 


Meerenge, die, Pl. die it, cin ſchma⸗ 


fee Theil eineg Meeres zwiſchen 
zwey Ländern, wodurch zwey Meere 
mit einander verbunden werden. j 

enge, die, Pl. (von mehreren Ars 
ten) die sn. 

Bemenge, bad, des ss, Pl. diese 
1) Die Handlung ſelbſt. 2) Meh⸗ 
rere mit einander vermengte Körper. 

Gefprenge, das, des ss, Pl. die. 1) 
Die Handlung des Sprengens. 2) 
Was von der geraden Linie abweicht, 
4. B. im Bergbaue, ein Stollen, _ 
der nicht in gerader Linie fortgeht. 

Strenge, foviel als ſtreng. 

Strenge, die, Pl. ungew. die Eigen 

ſchaft 
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ſchaft eines Dinges, nach welcher es 
ſireng if. J 

Bengel, der, ded.r8, Pl. bie; meis 
fientbeils die Benennung eined gro⸗ 
ben und ungefitteten jungen Mens 
fchen ; zuweilen auch ein beliebiger 
Ausdruck im fcherzhaiten Zone. 

Engel, der, bes «8, Pl. die ; Diminut, 
Engelcyhen: Ein jeder Bothe und 
Geſandte Gottes; die guten Gels 
Ber ; auch die Benennuug geliebter 
Perſonen beyderley Geſchlechts. 

Schutzengel, der, des⸗s, Pi, die, el— 
gentlich: ein ſchuͤtzender Engel; uns 
eigentiich von einer Verfon, die und 
für einer geoßen Gefahr ſchuͤtzt oder 
geſchuͤtzt hat. 

Ouengeln, ein regelm. V. unnd⸗ 
thige Schwierigkeiten machen, 

Engen, ein regelm. V. enge machen. 

Mengen, ein renelm, V. Untermens 
gen, vermengen. 

Gengen, ein unregelm. V. Abfens 
gen, verfengen, 

Sprengen, ein regelm. V. Abfprens 
gen, ausiprengen, 

Bemengfel, das, deöss, Pl. bie; 
mehrere untereinander gemifchte 
Dinge. 

Hengſt, der, bed ses, Pi. die se, Di- 
minnt, bad Gengftchen; ein tms 
verichnitteneds Pferd muinnlichen 
Geſchlechts. | 

Eingedent, ein Adr. mit dem Genit, 
der Sache; 3.8. einer Begebens 
beit eingedenk bleiben. 

Sehenk, das, des⸗-es, Pl.diese, z. B. 
Ohrengehenk. Diminut, Gehenk⸗ 

den, 
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Gelenk, dad, bed ses, Pi. die se. 
Diminut, Gelenfhen. 

Belent , ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl. seite, 

Geſchenk, daß, dedses, Pl, die se, 
Diminut. Gefchentchen, 

Munpfchent, der, des sen, Pl. bie 
sen, derjenige, welcher das Getrank 
einem großen Hexen eiuſchenkt. 

Geſenk, daß, did sen, Pl. diese, 1) 
Das, was zur Verſenkung einer 

- Sache dient; 3. B. das Gewicht an 
den Fiſchangeln und Fiſchnetzen =) 
Die gefenkte Sache felbit ; z. B. eine 
Weinrebe; u. d. gl. 

Enke, ber, des jn, Pl. die sn, bee 
Knecht, der unter einem-ditern bey 
einem Spanne fiebt; dann auch die 
Gabel am Pfluge. 

Scyente, die, Pi. dies m, ein Haus, 
in weichem fich befonderd gemeine 
Leute zum Trinken einfinden. 

Enkel, ber, des js, Pl.die, ded Kins 
des Sind. In der höhern Schreibs 
art ſt. Nachkoumen überhaupt i: 5. 
DB. die fernen Enkel werden ihn 
preifen, 

Urentel, der, des ss, Pl. die, bes Che 
feld oder der Enfelinn Sind, 

“zenfel, der, des «8, Pl. die, Dimi- 
nut. Zenkelchen 

Denfen, ein unregelm. V. Imperf, 
ich dachte; Part. gedadht. Aus 
denten ; bedenfen; erdenfen; ges 
denten; verdenten. Davon das 
Denten. | 

Andenten, bad, des ss, P!. ungem. 

Gedenken, dad, des #8, Pl. ungen. 

Zenken, 


En 

Zenken, ein regelm. V: bangen machen. 
Anbenten; aufbenten; erbenfen. 

Renten, ein regelm. V. Ablenten; 
einlenfen; auslenten. 

Renten, einregelm. V. beftige Bewe⸗ 
gungen nach allen Seiten zu machen, 
üblicher . vervenfen; ausrenten. 

Schenten, ein regelm. V. Winſchen⸗ 
fen; verfchenten; «usfchenfen. 
Davon dad Schenfen, 

Senken, ein regeim. V. Einſenken; 

Denker, der, deb »s, Pi, bie. 

enter, der, des ⸗0, Pl. die. 

Senker, der, des se, Pl. die. ı) Ein 
Reis, ein Zweig oder Nebe, welcher 
zue Fortpflanzung in die Erde ge⸗ 
beugt worden. 2) Bey den Zifchern 
ein beuteifdrmiges Netz. 

Schlentern, einregelm. V. 4.8. mit 
den Armen. Abfchlenfern; wegs 
fchlenfern. 

Derbentert, ein Adj, und Adv, z. B. 
Ev verbenfert! oder bas if ein vers 
benterter Streich. 

Denn, eine Conj. mit dem Indicat. 

Wenn, ein Adv. und Conjunct. 

Gerenne, daß, ded ss, obne Pl. einans 
haltended und wiederholted Rennen. 

Tenne, die, Pl, die sn. Diminut, 
Tennchen, ein breit und eben ger 
fehlagner Theil der Eedfidcbe, befons 
ders das Getreide darauf au dreſchen; 
daher Scheuntenne. 

Brennen, ein regelm. uad unregelm, 
V.  Imperf, idy brennere und 


brannte; Part, gebrennt und ges 


brannte, Abbrennen ; anbrennen; 
susbrennen ; dDurchbrennen; ent⸗ 
bremen; verbrennen. 
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Rennen, ein regelm. und unregelm. V. 
Imperf. ‘ich fennte und kannte; 
Particip. gefenner und gekannt. 
Befennen ,„ verfennen ; erfens 
nen. 

Trennen, ein tegeim. und unregelm, 
V, Imperf. id nennete und ich 

‚ nannte. Particip. genenner und 
genannt. Benennen. + 

Rennen, ein regelm.und unregelm V. 
Imperf, ich vennte und rannte; 
Part, gerenne und gerannt; foviel 


als laufen, auch ſtohen. Anrennen ;: 


verrennen. 
Rennen, das, des⸗s, Pl, ungem. aufer 
in folgenden Zufammenfegungen. 


Wagenrennen, das, des /s, Pl. die; 


ein Wettrennen mit Wagen. 
Wettrennen, dad, des /6, 
ein Laufen um die Wette. 


Brenner, der, ded zo, Pl. die; mei⸗ 


fentbeild bloß in Zufammenfesuns 
gen; u DB. Bohlenbrenner; 
Moröbrenner; Perfonen, welche 
Geuer anlegen. ' 
Renner, ber, des ⸗6, Pl. die; der 
eine deutliche Vorftelung von dem 


Pl, dies : 


. 


Weſen einer Sache hat; z. B.Ylas 


turkenner. 
Mindeſtens, ein Adv. zum wenigſten. 
Menſch, der, deö » m, Pl. die sen. 
Menſch, das, de ses, Pl. die ser; 
eine verächtlihe Benennung einer 
geringen weiblichen Perfon. 
Gottmenſch, der, ded s en, Pl. uns 
gem. in der Theologie eine Benens 


nung Ebrifti in Ruͤckſicht auf ſeine 


göttliche und menfchliche Natur. 
mir 


En 


sen; jeder mit einem andern zu 
Hleicher Zeit lebende Menſch. 

Kraturmenfch, ber, des sen, Pl. die 

sen; ein im Etande der Natur 
(d. i. mo feine Geſetze für eine bürs 
gerliche Sefellichaft vorhanden find) 
lebender Menfch. 

Unmenſch, ber, dessen, Pl. diesen; 
ein Menfh, der die Pflichten der 
menſchlichen Geſellſchaft auf eine 
grobe Art verlent. 

Weldmenfch, der, ded sen, Pl. die 
sen. 1) Ein wilder nur in IBdls 
dern lebender Menſch. 2) Eine Art 
großer Affen, die auch Orangutangs 
beißen, 

Senſe, die, Pl.diesn. 

Trenfe, die, Pl. die sn. 

Senfen, ein regelm. V. 

Cisterzienfer, der, deöss, Pl, die; 
ein Mönch von dem Orden des 9. 
Bernhards. (Bon Cistertium, 
einem Kloſter im ebemahligen burs 
gundifchen Kreife.) 

Geſpenſt, das, ded ses, Pl. die ser; 
ein geiftiged, aber fihtbares Weſen, 
nach dem Aberglauben. 

Senfter, bad, des »s, Pl, die. Di- 
minut, Senfterchen. 

Röpfeniter, dad, dedss, PI. bie; 
‚ein Fenſter, welches aus einem abs 
bangenden Dache gebauet ift. 

Client, der, des sen, Pl. diesen; 
derjenige, der einem Advofaten einen 
Rechtshandel übergeben hat. 

Orient, der, des ses, Pl. ungemw. bie 
Geuend, mo bie Sonne aufgeht, 
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mitmenſch, ber, des⸗ en, P. die 


Gn 
Morgen, Oft; die in biefer Ges 
gend hinltegenden Lander. 


Patient, der, des sen, Pl. die senz 
foviel ald ein Kranfer. 


Profanferibent, der, dessen; eine 
bäufige Benennung der alten gries 
chiſchen und römifcben Scheiftfteller, 
im Gegenſatze der biblifchen. 

Subſcribent, der, deösem, Pl, bie 
sen; der fib durch feinen Nabs 
men, oder durch beffen Unterſchrift 
zu etwas verpflichtet. | 

Cent, (lat.) ein unabänderliches 
Hauptwort, das Verhditniß Des 
Gewinnſtes gegen das Capitol auds 
zubrüden; z. B. vier pro Cent. 

Correfpondent, ber, bedsen, Pl. 
die sen; dee mit einem andern in 
Briefwechſel feht. 

Diffidene, der, des sen, Pl. die sen, 
lat.) die algemeine Benennung, 
mit weicher in Boien die Lutheras 
ner, Keformirten und Griechen bes 
fegt werden. 

Evident, ein Adj. und Adv. (lat.) 
foviel ald aupenfcheintich. 

Independent, ein Adj. und Adr, 
(fat) foviel als unabhängig. 

Präfident ber, dessen, Pl. diesen, 
(Tat.) derjenige, welcher in einem 
Collegio den Vorſitz hat. 

Bammerpräfident, der, deösen, 
Pl. die sen; der Bräfident einer 
Sinanztammer, oder eined Kam⸗ 
mergerichte. er 

Prätendent, der, dedzen, Pl. bie 
sen; derjenige, melcher auf eine 

| Sache, 


En 

Sache, die ein anderer befist, Ans 
fprüche macht. - 

Student, der, dedsen, Pl, bie sen; 

derjenige, welcher fich auf einer 


m 


Univerſitat den Wiffenfchaften wids 


met. 

Superintendent, der, des sen, Pi. 
die sen; überhaupt derjenige, wel⸗ 
cher die Aufficht Aber andere bat. 
In der Lutherifchen Kirche: ein 
Geiftliher, welcher die Aufficht 


über die Geiſtlichen eines gewiſſen 


Bezirkes hat. (lat.) 

Agent, der, bed s en, Pl. diesen; 
der die Gefchäfte eined Höhern an 
einem Drte beforgt. 

Infurgent, der, deds en, Pl. die 
en; einer, ber im Aufruhre bes 
griffen iſ. In Ungarn auch eine 
Landmiliz. 

Regent, der, dessen, Pl. diesen; 

-Derjeniee , der andern vorgeſetzt iſt, 
beſonders derjenige, der die höchfte 
Gewalt in einem Stoate hat. 


Excellent, ein Adj. und Adv. (Iat.) 


vortrefflich. 

Talent, dad, dedses, Pl. diese; 
die Katuraabe; bisweilen auch 
RunftgefchicklichFeit. 

Compliment, bad, bed ses, PI, bie 
se. (franz.) ı 
heuguna als Gruß. 2) Eine kurze 
Anrede an jemand bey einer feyers 
lichen Gelegenheit. 3) Jede dußers 
liche Bezeigung der Höflichkeit und 

Hochachtung. 

Element, das, ded ses, Pl. die se, 
Clat,) 1) Eigentlich : diejenigen 
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ı) Eine jede Vers‘ 


En 


Stoffe, welche ſo einfach find, daß 
alle Bemühungen der Kunf nicht 
zureichen, fie zu erfegen oder zu 
verändern, die aber als Grundbes 
ftandtheile zu den Berbindungen 
anderer Körper fommen.  Ebedem 
nabm man, vier Elemente an: 
Feuer, Waffer, Luft, Erde. Doch 
find die neuern fowohl über die Ans 
zahl als auch der Nabınen noch nicht 
übereintimmend, 2) Uneigentf. 
Was zum thierifchen Leben unenta 
behrlich iſt; 3. B. dem Rifche das 
Waſſer; dann auch: die erſten Ans 


fangsgruͤnde einer Wiljenfchaft ; 


nur im Pl. 
KErperiment, das, des⸗ es, Pl.diese, 
Clat.) joviel als Verſuch. 
Sallıimeur, das, des ses, Pl. die se, 
Citat.) joviel als Bankerott. 
Sirmament, daß, deö ses, Pl.diese, 
(lat.) der ſichtbare Simmel. 
Sundament, das, des ses, Pi.diese, 
Clat.) fowtel als Grund. 
Infteument, daß, deöses, Pl. diese, 
.Clat,) 1) Jedes Werkzeug, ») 
Beſonders ein mufikaliihes Werks 
zeug. 3) Eine Urkunde, fofern fie 
zum Beweiſe einer Handlung dient. 
Parlament, das, des sce, Pl. diese, 
auch ser; in England die verfammis 
leten Reichsitdnde. (lat.) 
Pergament, das, deö ses, Pl. diese, 
(von mehreren Arten) auf befons 
dere Art zugerichtete Thierhdute, 
worauf man fehreiben fann. 
Teftament, daö, ded ses, Pl. diese, 
tat) 3) Jeder: legte Wille eines 
Lebens 


- 


En 


- Pebehbden auf den Fall feines Todes. 
2) In der Theologie diejenige 
Sammlung ber Schriften, dieman 
vor Ehriiti Geburt und nach derfels 

ben für göttlich ‚anerkannte. 

Regiment, das, des ses, Pi. dieser, 


(lat.) Nur noch befonderd im. 
eine in Bataillons 


Kriegsweſen: 
und Compagnien eingetheilte bes 
ſtimmte Anzahl Soldaten. 


Sacrament; das, ded ses, Pl. bie se. 


(Clat.) 1) Gewiſſe dußere Hands 
lungen, fofern fie als Erwerbungss 
mittel der göttlichen Gnade anges 
ſehen werden. - In diefem Sinne 
bat die roͤm. Kirche fieben Sacras 
- mente. 2) Bey den Proteſtanten: 
von Gott befohlne dußere Handluns 
‚gen, bey welchen uns vermitteiff 
ſichtbarer Zeichen unfichtbare und 
geiſtliche Güter mitgetheilt werden 
follen. Sie find: Taufe und 
Abendmahl. 
Temperament, bad, des⸗es, Pl. 
die⸗e, (lat.) 1) Ein gemaßigtes 
Mittel zwiſchen zwey adußerſten. 
2)Die Miſchung der ſeſten und 
fluͤßigen Theile in einem thieriſchen 
Körper. 3) Dieſe Miſchung in 
* denn menſchlichen Körper, in Ruͤck⸗ 
fit auf die dadurch beſtimmten 
Begierden und Neigungen, 
Delingquene, der, des sen, Pl. die 
sen, (lat.) im gem. Leben derjes 
nige, der fich eines ſchweren Ders 
brechens wegen im Verhaft befins 
bet: ein Mifferhärer. 
Indifferent, ein Adj. und Adv. Clat. 
gleichguͤltig. 
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Referent, der, ded sen, Pl. die sen: 
derjenige, der aus. den werichtlich 
eingegebenen ten etwas vortrdät- 

ben einem Eolegio. (Iat.) 

Präfent, bad, bed. ses, Pl. diese, 
(franz.) Geſchenk. 

Competent, der, beösen, Pl. die 
sen; ein Mitwerber. 

Comperent, ein Adj. und Adv, ges 
börig; auf die gehübrende Art. _ 

Parent, das, deö ses, Pl, die ses 
ein obrigfeitliches Schreiben, wels 
ches Öffentlich angeſchlagen wird, 
Bey den Goldaten der Beſtallungs⸗ 
brief eines Offlciers. 

Advent, der, bed ses, Pi. ungem. 
Clat.) Mit. diefem Worte bezeich⸗ 
net man die vier Wochen, die zu⸗ 
nacht vor: dem Weihnachtsfeſte 
vorhergehen. 

Quent, das, des⸗es, Pl. diese; 
Diminut. das Guentchen; ber 
vierte Theil eines Lothes. 


Brente, Die, Pl, diesn,»ein hölgers 


net Gefdh. 

Ente, die, (Aente) Pl. dle ⸗n; bee 
Nahme emes Waſſervogels. 

Rente, die, Pl, diean; dad, mas 
einkoumt, beionderd von Grunds 
ſtuͤcken und Capitalien. 

Leibrente, die, Pl. die⸗n; Einkünfs 
te, welche jemand auf Pebenszeit 
genießt, In engerer Bedeutung 
erhöhete Zinfen, welche man fich 

von einem weggegebenen Capitale 
auf Lebenszeit bedingt, wogegen das 
Capital nach des Gldubigers Tode. 
dem Schuldner anbeimfält. 

Pergas 


En 


Pergamenten, ein Adj, und Adr. 

‚aus Yergament. 

Entern, ein regelm, V. inder Schifs 
fahrt von einem feindliden Schiffe, 
welches man mit Halten an fich 
sieht, um ed zu erſteigen. 

Cenener, der, bes ss, Pl, die; ein 

- Gewicht von hundert Pfund, oder 
von 110 Pfund, 

Audienz, die, Pl, de sen. 1) Die 
Handlung, nach welcher eine hohe 
Derfon, vorzüglich eine fuͤrſtliche, 
bad Anbringen einer geringern hört; 
z. B. einem Audienz geben. 2) 
Die Anhörung der Parteyen vor 
einigen hohen Gerichten. 

Ingredienz, das, ded : es, Pl. bie 
sien, (lat.) mas zu einer Gache 
hinzugethan wird, um fie mit der⸗ 
felben zu vermifchen. | 


— 


Maagnificenz, ein Titel der Reetoren 


und Prorectoren auf Univerſitaͤten; 
auch einiger Superintendenten. 


Aefidenz, bie, Pl. diesen; beſonders 


der Drt, mo fich eine fürfttiche Pers 
fon.für gewöhnlich aufbdit. 


Benz, der, ded ses, Pl. diese; in 


ber böhern Schreibart eine Benen⸗ 
nung des Fruͤhjahrs. 

Peftilenz, die, Pl. die sen; im gem, 
Leben für Peſt. 

Excellenz, ein Titel, welcher Staats⸗ 
miniſtern und hoͤhern Generalen ge⸗ 
geben wird. 

Eminenz, ein Titel, welcher jest nur 
noch Eardindlen gegeben wird. 

Conferenz, die, Pl. die sen. ı) Jede 
Zufammenfunft zur gemeinichafts 
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lichen Berathſchlagung. 
Berathſchlagung ſelbſt. 

Lörenz, ein männlicher Zaufnahme- 

Eſſenz, die, Pl. die zen; ein füßiger 
Körper, welcher alle würffamen 

und wefentlichen Thetle eines an⸗ 
dern Körpers enthält, 

Miageneffenz; die, PI. die sen; eine 
Effenz zur Befdrberung der u. 
dauund. 

Eriftenz, die, Pl. ungem, lat.) fos 
viel ald das Dafeyn, 

Renzel, der, f. Ränzel. 

Wenzel, der, des ss, Pl. die. 1) Ein 
männliber Taufnahme, eigentlich 
Wenzeslaus. 2) Im Kartenfpief 
die vier Buben. 

Brennzeln, ein regelm. V. im gem. 
feben nach dem Brande, riechen 
oder ſchmecken. 

CTredenzen, ein regelm. V, ital.) 
die Speifen oder das Getrank ko⸗ 

ſten, ehe man ſie einem andern zum 
Genuſſe darreicht, welches ehedem 
an den Hoͤfen uͤblich war. Der dies 

Geſchaͤft hat, heißt der Credenzer. 

Saulenzen, ein regelm. V. im gem, 
Leben zur Bewegung und Arbeit 
träge fepn, | 

Saulenzer, der, dedss, Pi.die, vom 

vorigen Worte, 


Ep 
Schnepfe, bie, PL, Diesem, eine Art 
milder Vögel. | 


2) Die 


Zreppe, bie, Pl. (von mehreren Ars 


ten) Diesn, eine Art Zeug; auch 
die 


Ep 
"die krauſe Verwirrung der Haare 
beym Sriefleren. 

Schleppe, die, Pi. die/n; Diminut. 
das Schleppchen, — an der 
Kleidung. 

Schneppe, bie, Pl. die m, Diminut. 
das Schneppchen, ein ſpitz zulau⸗ 

fendes Lappchen, welches an mans 

chen Orten das andere Geſchlecht 
an den Muͤtzen vor ber Stirn traͤgt; 
befonders bey der Trauer. Auch 
die Schnaͤbel mancher Gefäße. 

Treppe, bie, Pl. bie sn; Diminut. 
dad Treppchen. 

Wenpeltreppe, bie, Pl. die sn, eine 
Treppe deren Stufen fich um eine 
Spindel nach einer Schnedenlinie 
mwinden. 

Kreppen, ein regelm. V. die Kreppe 
bervorbringen. 

Schleppen, ein regelm. V. 

Stepper, ein regeim. V, eine Yrt 
des Nähens. Davon dad Sreppen. 

®lepper, ber, det ss, Pl. die, eine 
verächtliche Benennung eines Pfers 
des, das man bloß zum Laufen 

braucht. 

Concept, das, deö ses, Pl. die se, 
ber erſte ſchriftliche Entwurf einer 
Sade. (lat.) 

Recept, bad, des⸗ es, Pl. die se, bes 
fonders eine Vorſchrift des Arztes 
füe den Apotheker. 

Zepter, dad, oder auch der Zepter, 
des /s, Pl. die, eiu Stab, fofern 
er ein Ehrenzeichen der faiferlichen 

. oder königlichen Würde if. 

Entzeptern, ein regelm. V. des Zeps 

ters berauben. 


 ; 
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' Er 

r, das perfönliche Pronom. der drite 
ten Perfon männlichen Geſchlechts, 
G. feiner, D. ihm, A. ibn. 

Der, dad Mafcul. von dem beſtimmten 
Artikel, der, die, das; und des 
Pronom. der, die, das. 

ger, ein Adr. des Orts. 

Bisher, ein Adv. der Zeit. 

Daher, eine Bartifel, welche ald Adr. 
und Conjuner, gebraucht wird. 

Dorther, ein Adv. des Drts, 

Sernber, ein Adv. aus der gerne. 

Vachher, ein Adv, ber * ſtatt 
hernach. 

Seither, eine Partikel, na als 
bis jest. 

Umber, ein Adr. 

Vorher, ein Adr. der Zelt. 

Woher , ein Adv. fi. von welchem 
Dete ber. 

Zeither; ein Adv.ifi. dieſe Zeit ber. 

Quer, ein:Adv. (ald Adj. iff ed vers 
altet) 3. B. quer. über den Wes 
neben. 

Sper, (ober auch Speer) der, des 
ses, Pl. die se, befonders in ber 
böbern Schreibart fl. Spieß, 

wer, G.weffen; D’ wem; Ac, wen, 
Pl. ungew. ein Pronom, welches eis 
ne oder mehrere Berfonen fehe unbe⸗ 
ftimmt bezeichnet, folglich ohne Ins 
terſchied des Generis und Nameri 
gebraucht wird. 

Schmer, bad, des ses, Pl. ungem. 
(auch der Schmẽer) ein Dickes Fett, 
welches ſich ſchmieren Läßt. 

Schwer, 


Er 


Schwer, ein Adj. und Adv. Comp, 


ser; Superl. : fte. 

Befchwer, die, Pi. die sen, jest braucht 
man fletö-dafür Befchwerde, 

Luciier, der Morgenitern. Bey eins 
gen deutich. Dichtern findet man 
dieſes Wort auch ald eine Benens 
nung eined linterteufeld. 

Selbiger, felbige, felbiges, ein Pro- 
nom, welches fich auf eine vorberges 
bende Sache oder Perſon beziehet. 
Im edlern Ausdrucke fagt man das 
für, derfelbe, diefelbe, daffelbe. 

Mathemaͤtiker, ber, des ss, Pi. bie, 
berjenige deffen Hauptſtudium bie 
Mathematik if. 

Phyfiler, der, des ss, Pl. die, derjes 
nige, der Phyſik verfiebt, befondess 
derjenige, ber diefe Wilfenfchaft zu 
feinee vorzuͤglichſten Willenfchaft 
macht, 

Märrerer, (ober Maͤrtyrer) ber, 

bes #5, PL die, gewöhnlich braucht 
man ed von benen, welche um des 
Bekenntniſſes der chriſtl. Religion 
willen hingerichtet oder gemartert 
wurden. In meiterer Bedeutung 
jeder, der um einer Wahrheit, oder 
überhaupt um einer Sache willen 
feidet. 

Plauderer, der, deö ss, Pl, bie, 

Raͤucher, der, dedss, Pl. die, der, wel⸗ 
cher rduchert. 

Schläuderer, ber, des ss, Pl. bie, 
welcher fihldudert. 

Zauberer, der, des #8, Pi. die, inder 
Sprache des Aberglaubens , ein 
Menſch, welcher Wuͤrkungen durch 
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Hülfe der Selfter, befonbers ber bös 
fen hervorbeingt. 

Sauderer, der, bedss, Pl. die, welcher 
jaudert. 

Jupiter, bey den Griechen und Nds 
mern der hoͤchſte Gott. Er war ein 
Sohn des Saturnus und der hen. 
Auch ein Planet führt diefen Nah⸗ 
men, (Mehrere auf ER f. bey 
dee Sylbe Tg. 

Derb, ein Adj. und Adv. Comp.’ ser, 
Superl. sefte, 


Verderb, ber, bed ses, Pl. ungem. 
3eitverderb, ber, des ses, Pl. ungen. 


Bewerb, der, des ses, Pl.die se, die 
Bemuͤhung um eine Sache; auch 


das Geſchaftz 3. B. fh einen Bes, 


werb machen, 


Erwerb, der, dedses, Pl, ungen, 
was man erwirbt, | 

Erbe, der, des ⸗n, Pl. diesn. auch 
foviel als leibliche Kinder. 

Leibeserbe, der; ſovlel ald Rind. 

Thronerbe, der ; der Erbe der koͤnig⸗ 
lichen oder Fatferlihen Würde. 

HSerbe, ein Adj, und Adv. Comp, æer⸗ 
Super], sefte. 

erbe, die, Pl. ungen. die Eigens 


fbaft eines Dinges, nach welcher 


fie einen fauern und aufamınenzies 
henden, oder berben Gefchmack hat. 

Rerbe, die, Pludie en; Diminut, dad 
Kerbchen. 

Gewerbe, dad, bed ss, Pl. bie, ſoviel 
als Geſchaͤft. 

Scyerbe, bie, Pl. bliesn: 3.28. in 
Scherben zerfallen. 
Berbel, 


‘ 


Er 
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Kerbel, ber, des ⸗6, Pl. ungew. der Padpferd, das, des ⸗es, Pl. bie ⸗e, 


Nahme einer Pſflanze. 

Scherbel, ber, des ⸗s, Pl. die, ſoviel 
als Scherbe. 

Hyperbel, die, Pl. die sn, jede durch 

- Worte vergrößerte Vorſtellung eis 
ned Dinges. 

Erben, ein regelm. V. Anerben; 
beerben; ererben. 

Rerben, ein regelm. V. 

Scherben, der, des se, Pl. die; fos 
viel ald Scherbe, 

Scherben oder fchärben, mebrere zu⸗ 
fammengefaßte Dinge in lange 
ſchmahle Stücken zerfihneiden. 

Sterben, ein unregelm. V. Ich fters 
be; du ftirbft; er ſtirbt. Imperf. 
ich ftarb. Part. geftorben. Imper. 
ftirb, Abfterben ; anfterben; vers 
fterben ; zufterben. 

Werben, ein unregelm, V. Ich wer⸗ 
be; du wirbit; er wirbt. Im- 
perf. ich warb; Particip. gewors 
ben, Anwerben; bewerben. 

Sperber, ber, des ⸗8, Pl. die, det 
Nahme gewiffer Naubvögel. 

Werber, ber, ded »s, Pl. die, ber 

- zum Krlegsdienfte anwirbt. 

Steywerber, ber, des⸗s, Pl, die, 
derjenige, welcher eine Perſon zu 

verheirathen ſucht. 

Erbſe, dle, Pl. die ⸗n. 

Serbſt, der, des zes, Pl. bie se. 

Lerche, die, Pl. die sn, der Nahme 
eined befannten Sangvogels. 

Gerd, der, des es, Pl. die se, 

Pferd, daß. ded ses, Pl. diese. Da⸗ 
von das Kutſchpferd; Beitpferd ; 
Steckenpferd. 


beſonders bey Kriegsheeren biejents 
gen Pferde, welche die Gepaͤcke, bes 
ſonders der Officiere tragen. 

Ritterpſerd, dad; ein zum Kriege ge⸗ 
ruͤſtetes Pferd, mit welchem ein 

Ritter feinen Lehnebetern in den 
Krieg zu folgen verbunden. war. 
Jetzt iſt nur noch eine Abgabe an 
Gelde dafür uͤblich. Es ift auch der 
Nahme eines geflünelten Anfeftes, 

Sonnenpferd, das, dee »es, Pl. die 
se, Pferde, welche nah der Erlaͤh⸗ 
fung der Altenden Wagen der Sons 
ne sieben. 

Trauerpferd, dad. Dep Peichenbe 
gdnaniffen fehr vornehmer Perfonen 

ein ſchwarz bebanuenes Pferd, mels 
ches hinter der Teiche hergeht. 

Schwert. das, ded «es, Pl. die ser; 
Diminut, das Schwerrchen. Matt 
ſchreibt auch Schwerd und 
Schwerdt. 

Richtſchwert, das; ein Schwert, wel⸗ 
ches zur Hinrichtung gebraucht wird, 

Erde, die, Pl. diesn. 

Alaunerde, die, Pl die sn, 1) Die 
Erde, die Alaun in fich.enthält, =) 
die einen Beſtandtheil ded Alauns 
ausmacht. 

Ralkerde, die, Pl. bie zn, eine bon 
ben übrigen Erdarten wefentlich vers 
fchiedene Erde, welche im natuͤrli⸗ 
chen Zuſtande mit allen Gäuren 
brauft, durch die Wirkung des 
Feuers aber die Kennzeichen des 
pebrennten oder lebendigen Kalks 
annimmt, Außer dieſen zwey Ar⸗ 

te 


Er 


"ten von Erben hat man noch fünf 
Arten in der Mineralogie. 

Muttererde, die, Pl. ungem. diejeni⸗ 
ge Erde, im welcher etwas erzeugt 
murde. 


Geberde, die, Pl. bie sm, beſonders 


die Bewegung der. Gefihtizüge. 

„erde, bie, Pi. die sn. 

Beſchwẽerde, die, Pl. die ⸗n. 

Geberden, ein regelm. V. R. Er ge⸗ 
berdet ſich uͤbel. 

Wẽerden, ein unregelm. V. Ich wer⸗ 
de; du wirſt; er wird z wir wer⸗ 
den. Imperf. ich ward ober wurs 
de, du wardft öder wurdeft; er 

ward oder wurde; wir wurden; 
ihr wurder; fie wurden, gemöhns 
licher ald wir warden u. ſ. w. Conj, 
ich würde, Part, geworden. 

Werder, der, ded ss, Pl. bie, eine 
Inſel in einem Zluffe. 

Schere, bie, Pl. diem, Aicheſchere: 
Papierſchere. 

Schwẽöre, die, Pl. ungew. 

Cythẽre, eine Benennung der Venus, 
den fie von der Inſel Cythẽre ers 
halten hatte, weil bier der ditefte 
Tempel biefer Göttinn in Griechens 

- Tand war, 

DBeichweren, ein regelm.V. So auch 
erfchweren. 

Ceres, Tochter ded Sarurns und 
der Aber, war die Göttinn der 
Früchte, 

Evẽres, Gemahl der Chariclo und 
Mater des Tireſias. 


Werfen, ein unregelm. V. Ich wer⸗ 


fe; duwirfft; er wirft z wir wers 


5 
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fen. Imperf. ich warf; Part, ge⸗ 
worfen. Abwerſen; anwerfen; 
sujwerfen; auswerfen; bewers 
fen ; durchwerfen ; eimmwerfen; 
entwerfen; fortwerfen; binwers 
fen; verwerfen ; vorwerjen 5 
überwerfen; umwerfen; zuwer⸗ 
fen ; zerwerfen. Davon das Werfen, 

Werft, das, ded ses, Pl. die se, dies 
jenige Anhalt au einem fchiffreichen 
Wafer, wo Schiffe gebauet und 
ausgebeffert werden, 

Werft, das, deö,ses, Pi. die se, bey 
den Webern in manchen Gegenden 
foviel ald Kette. 

Berg, der, des ses, Pl. diese. Da⸗ 
"bon der Rirfihberg ; ber Weinberg ; 
(auch Rebenberg dep den Dichtern.) 

öhlberg, ber des ses, Pl. die-e, ein 
mit Dehlbdumen befester Berg. 

Zwerg, ber, deö ses, Pl. die se, eine 
Perſon, welche weit kleiner if, als 
die gewöhnlich kleinern Menfchen in 
der Gegend. Nachher jedes Ding, 
welches gegen andere Dinge feiner 
Art-gehalten, ungewöhnlich Hein if, 

erberge, die, Pl. die sm, In ben 
Albr. Gedicht. wird die Erde eine 
bunte Gerberge genennt. 

&arwerge, bie, Pl. (von mehr. Arten) 
die sn , ein dickgekochter Gaft, zu 
welchem mancherley Ingredienzien 
genommen werden. 

Bergen, einregelm. V. Ich berge; 

du birgſt; er birgt. Imperf, ich 
barg; Part, geborgen, Derbers 
gem 

Zerber⸗ 


er 
vgerbergen, ein regelm. V. gemöhnlis 
cher beherbergen. 

Augenmerf, das, des ss, Pl. ungew. 
das, morauf- die Augen gerichtet 
“find. 

Wert, das, bed ses, Pl. ungew. die 
großen, verworrenen Faden, welche 
bey dem Hecheln von dem Hanfe 
und Flachſe abgeben. 

Werk, das, ded ses, Pl. die se; Di- 
minut. Werten. Hiervon fols 
gende Zufanimenfegungen. 

Außenwerk, das, deöseo, Pl.die se, 
ein Werk, welches außer dem Gras 
ben des Hauptwalles angebracht if. 

Bergwerk, dad, ein Drt, wo Erze 
und Mineralien gegraben werden. 

ZFuhrwerk, dad, ein jedes Werkzeug 
zum Fahren auf dem feſten Lande, 
ſowohl mit als ohne Zugvich; auch 
ft. Fuhrweſen. 

Gewerk, das, alle zu einem Hand: 
werk gehörigen Meifter. (In einigen 
Gegenden.) 

Goͤtterwerk, das, f. ein ſehr vor⸗ 
trefliches Werk. 

GSrauwerk, dad. ded ses, Pl. ungew. 

- das zubereitete Sell der fibirifchen 
Eichhörnchen, welche Im Winter 
grau werben. 

Sandwerk, dad. ded ses, Pl. die ⸗e, 
auch oft ſtatt der fämmtlichen Pers 
ſonen, die dies treiben. 

Liebeswerf, dad, eine Werrichtung, 
welche man aus Woblwollen gegen 
eine Perſon ohne Lohn übernimmt. 

Machwerk, das, des ses, Pl. ungen. 
ein. gemachted Werk; auch bie Ark 
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wie ed gemacht wird. ( Im veraͤcht⸗ 
lichen Sinne. ) 

Meifterwerf, das; ein Werk dad eis 
nen großen Künftler verräth. 

Menſchenwerk, das. des⸗es, Pl. uns 
gew. das Werk, das Thun und dafs 
fen dee Menſchen. 

Xiebenwerk, das, des⸗es, Pl. diese, 
ein weniger wichtiges Werk. 

Nothwerk, das, eine KHondlung, bie 
zu unfrer'und anderer Wohlfahrt 
unentbehrlich tf. 

Orgelwerk, dad Innere einer Orgel, 

wie auch die Drael felbft. 

Pelzwerk, das, des ses, Pl. von meh⸗ 
reren Arten) diese, gegdrbte Thiers 
haute, die ihre Haare noch haben. 

Pfeifenwerk, das, ohne Pi. die ges 

‚fammten Pfeifen einer Orgel. 

Rauchwerf, daß, des ses, Pl. ungen. 
foviel als Pelzwerf. 

Rauchwerk, das, bed ses, Pl. ungen. 
richtiger it das folgende Wort. 
Räucherwerf, das, des ses, Pl. uns 
gew. Dinge, melche einen mohlries 
chenden Geruch geben. Bon räus 

chern, jenes von rauchen. 

Schnitzwerk, das, des zes, Pl. ungen. 
erhabene aus Holz geſchnitzte Figus 
ven oder Zierrathen.: 

Stockwerf, das, ded zes. Pl. die se, 
der Inbegriff der auf einem Boden 
befindlichen Zimmer oder Räume, 

Tagewert, das, ded ses, Pl. die se, 
diejenige Arbeit, die jemand den 
Tag über zu verrichten bat. 

Vorwerk, dad, dei ses, Pl. die vr, 
ein zu einem größeren Gute geböris 

ges 


- 


Er, 
ges klelneres Gut, welches aber mit 
allen „für, baffelbe nöthigen, Gebdu⸗ 

den verſehen iſt. 
Wunderwerk, das, des⸗es, Pl.die ze; 
eine Wuͤrkung, welche ſich aus den 

bekannten Geſetzen der Natur nicht 
erkldren laͤßt, und daher der unmit⸗ 
telbaren Einwuͤrkung eines hoͤhern 
Weſens zugeſchrieben wird. 

Merken, ein regelm. V. Abmerken, 
anmerfen, aufmerfen, ausmers 
Ten, bemerfen, 


Kerker, der, deds 8, Pl, die; ein 
Gefängnis für einen großen Ders 

brecher. 

Handwerker, ber, des ss, Pl. die, 

Keel, ber, ded ss, Pl. diese; Di. 
minut, das Rerichen, Man braucht 
dies in einem verdchtlichen Sinne; 
3.9. ein grober Kerl, aberauch im 
guten; 3. B. Es iſt ein rechter hra⸗ 
ver Kerl! | 

Querl, der, der »8, Pl, diese. Di- 
minut. GQuerlchen. 

Erle, die, Pl. die sn, ein Baum, 

Merle, bie, Pl. diesn; biömweilen 

.foviel old Amfel; auch eine Art 
Heiner Falken. 

Perle, die, Pl, diesn; Diminut, 
dad Perichen; weiße runde Auss 
wuͤchſe oder Berbdetungen in den 
Perlenmuſcheln, welche unter die 
Juwelen gerechnet werben, 

Schmerle, die, Pl, diesn, eine Art 
Kleiner Bachfiſche. | 

&&uerlen, einregelm. V, Zeräuerien, 

Berme, dle, Pl. die sm, (franz) ein 
Hochd. Worterb. 


un 
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ſchmahler Bang am Zuge eines Wil 
led bey einer- Veſtfung. | 
Sermen, auch Termen; f, Atlanten, : 
Hermes, der grieihiihe Nahme des 
Merfurs. 
Sern, ein Adj. und Adv, Comp. ser; 


Superl. s’fte, 
Bern, ein Adr, 


Bern, der, bed ses, Pi, bie, se; un⸗ 


eigentlich bezeichnet es auch das 
befte bey ausgefuchten Waaren u. 
ſ. m. Diminut, Rernchen. 

Stern, ber, des es, PL ee % 
Sternchen. 

Abenpftern, ber, des »8, Pi. die ve 
der Stern, ber zuerſt in ber Ger 
gend, wo bie Sonne untergegatigen 
iſt, geſehen wird, auch font Venus. 

Morgenſtern, der; die Venns, die 
ſich auch einige Zeit vor Aufgang 
der Sonne ſehen Ädht. 

Schwansitern, der, deöses, Pl. 
die se; diefed Wortes bedienen fich 
einige Schriftſteller ſtatt des grie⸗ 
chiſchen Komet. 

Unſtern, der, bed ses, Pl. ungew. 
uneigentlich von einem widrigen 
Schickſale oder einer ungluͤcklichen 
Begebenheit. 

Wandelſtern, der, des ses, Pl. bie 
⸗e, ſtatt Planer, 

Aucerne, die, Pl ungem, eine Art 
Klee, 

Serne, bie, Pl. die sn, 

Caſerne, die, Pl. diesn; ein Wohm 
baus für elne Menge‘ Soldaten. 
vorzüglich in einer Feſtung. 

Cifterne, bie, Pl, die«n, (lat) ein 
M Hei ner⸗ 


& 


das Regenwaͤſſer gefammelt wird. 

Laterne, bie, Pl. die sn. Diminut, 
das Barernhen, 

Ousterne, die, PL die s n5 vier 
berausgefommene Zahlen im Lot⸗ 
toſpiele auf einem Zettel. 

Fernen, ein regelm. V. in der Ferne 

fchön ſcheinen. | 

‚gernen, ein regelm. V. Ablernen, 

auslernen, erlernen, verlernen, 

Zzulexnen. 

Beſternen, ein regelm. V. —— den 
Dichtern) mit einem Sterne ver⸗ 
ſehen. 

Ernſt, der, des zes, Pl. ungew. 

rnit, ein Adj. und Adv. 

Ernſt, ein männticher Taufnahme. 
Diminut. Ernftchen. 

Euterpe, die Mufe der Tonfunf. 

gerr, der, ded sen (auch Heren) Pl. 
die sen. Diminur, dad Herrchen. 


Ahnherr, der; einer von den Ahnen; 


auch ft. Großvater, 
Freyherr, der; der Mittelſtand zwi⸗ 


ſchen einem Grafen und einem ge⸗ 
Erſt, ein Adv. der Zeit, welches eis 


meinen Edelmanne. 

Jaherr, ders eine Perſon, die zu al⸗ 
lem Ja ſagt. 

Kammerherr, der; adeliche Kammer⸗ 
bedienten vom erſten Range; auch 
ein bloßer Titel. 

LCehnherr, ders dem ein anderer leh⸗ 
nen muß, 

Lehrherr, der. 

Rathsherr, der. 

Geſperre, dad, de so, Pl. die, das 
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wodurch etwas geſperrt wird; 5 ©. 
das Geſperre in den Uhren. 
parterre, das, des /6, Pl. die, in 
einem Exhaufpielhaufe ber auf dem 
: Zußboden des Gebdudes befindliche 
Platz für die Zuichauer. Andere 
-fagen dafür Erdplatz. 


“ — 


Auplerren, ein regelm. V. mit weit 


aufgeſperrten Munde anſchreyen. 


Sperren, ein regelm. V. Einſperren; 


aufſperren; verſperren. Davon 
das Sperren. 


Zerren, ein regelm. V. heftig hin und 


her ziehen. Davon verzerren; z. 

B. den Mund; das Seſicht. 
Herrſchen; ein regelm. V. Beherr⸗ 

ſchen. Davon dad Zerrſchen. 
Zerrſcher, der, des ss, Pl. die. 


Selbſtherrſcher, der, des «8, Pl. die, 


befonderd ein Zitel der ruſſiſchen 
Kegenten. 
Ders, ber, ded ses, Pl. die se. 
Revers,. der, dedses, Pl. die se, eine 
Sihrfft nach der ſich jemand zu eis 
ner Verbindlichkeit befennt. 
Serfe, die, Pl. die⸗n, der hintere hers 
vorftehende Theil des untern Fußes. 


gentlich der Superl. von ebe iſt. 
Vorerft, ein Adr. vor allen andern 
Dingen. | 
Zuerft, ein Adv. der Zeit, vor allen 
andern. 
Erſte, der, die, dad, ein Adi. ber 
 Superl: des veralteten ehe. 
— die, Pl, ungew. eine Getrei⸗ 
deart. 
Berſten, ein unregelm. V. ich berſte ; 
du 
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» dur berfteft ;. er berſtet. Imperf. 
ich borft; Part. geborſten. Zer⸗ 
—berſten. 
Gert, ein Adj. und Ad. von ber 
Gerſte. 
Concert, das, des «es, ‚Pl. Ben 1) 
eine Muſik, die von mehreren aufs 


"geführt wird; 2) auch em Inſtru⸗ 
mentalſtuͤck, wo eine Zauptſtimme 
Cconcertirende Stimme) darin vvr⸗ 


fommt: z. B ein Slägelconcert; 
ein. Violinconcert, und andere. 
Mau Icyreibt auch Ronzern. 
—— das 5 &: Cencert 2. 
Miehcertes, ein Sohn des. Athamas 
und der Jno, wurde unter dem 


2: Rahmen Paldmon unter die Meer⸗ 


x. götter aufnenommenund unter dem 
Nahmen Portumnus als cin Gott 
der Sechafen verehrt. 
Werth, ein Adj.und Adi, Comp. ser, 
Ss Superl:sfte. = 
Werth, der, dedses, Pl. ungem. 


Serte, die, Bi, dien, Diminut. das 


Bertchen, . 


Yierve, die, Pl. die ans. richtiger ber : 


NVerve, bed in, Pl.die sm. 1) Die 


feiiten und ſtarken Bandarten, wels 
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‚Erz, das, ded ses, Pl, diese, (von 
mehrorn Arten) diejenigen natärlis 
chen Gemiſche, welche Metalle, mit 
andern Subſtanzen verbunden, ent⸗ 
halten. 
ers, das, dei sense, PL. die sen. 
<: Diminut. das Zerschen, Davon 
das Vaterherz, dad Mutterherz, 
‚ welches die zärtliche Kurve, derſelben 
gegen ihre Kinder bezeichnet, 
‚Schmerz, .der, des ses, C bisweilen 
: findet man: auch des Schmerzes) 
Pl. d’eren. Davon Leibfchmerzen ; 
Bopfichmerzen. u. few. 
‚Terz, bie, Pl; die sen, oder die Ter⸗ 
„..tie, Phadie sn, ein Wort wel⸗ 
es in der Tons und Fechtkunſt, 
in der Mathematif und auch im 
Kartenipiele üblich ift, und jederzeit 
den Begriff drey in fich enthalt. 
Rerze,.die, Pl.ungem. 5.8. Wachss 
kerze 3: Räucherkerze. | 
gerzen, ein unregeim. V. im gem. 
Ausdruck ſtatt Eüffen; umarmen, 
‚Schmerzen, ein regelm, V, mit dem 
Acc. es ſchmerzt mich. 
Beherzt, ein Adj. und Adv. mai; 
dreiſt. 


che zur Verbindung anderer Theile, 


beſonders aber der Beine dienen. 


2) Noch haufiger gewiſſe zarte roͤh⸗ 


Arenartige, von: außen unſichtbare 


Gaſern, weiche ſich aus dem Gehir⸗ 

ne und Ruͤckenmarke uͤber alle Theile 

des Leibes erfireten, und der er 
aa der — als ad der 
Demegung find; ' | 


Entnerven, ein regelm. V. ſovlel als 


euttraften. 


* 


ei... Ä 

Es, das Neutrum des perfönlichen 
Pron, der dritten Perſon Singul, er, 
fie, ee. 

Des ‚.. der Genit, des Mufcul, und 
Neut. fomohi des Artikels, aldauch 

‚ bes Pron.;der, die, das. . 

RER ein —— des Ae⸗ 
olus.. en 


Ma | Si⸗ 
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Simoͤnides, ein griechifcher Dichter, 
wurde vom Kaftor und Pollus, 
deren Thaten er befungen hatte vom 
Tode gerettet. 
„Herkules, ein Sohn des Jupiters 
- and der‘ Alkmene. 
eine Reihe von Heldenthaten, bie 
fchon in feiner Wiege den Anfang 


nahm, wo ee mit feiner Jarten - 


Hand zwey Schlangen erbrückte, bie 
Quno zu ihm fendete um ihn zu 
tödten. Jupiter legte Ihn einf an 
die Bruft der fehlummernden Juno 
und bdiefer fog alfo Göttermilch die 
ihm Goͤttermuth und Götterfraft 
vetlieh. Als aber Juno ermachte, 
ſchlauderte fie den kuͤhnen Säugling 
weit-von ſich hinweg, und verfihüts 
tete aufides Himmels Woͤlbung die 
‚Zropfen Milch, die ihrer Bruſt ent⸗ 


fielen, und deren Spur bie Milch⸗ 


ftraße bildete,-.auf welcher die Göts 
ter wandeln. Er endere fein thas 
‚x .tenreiches Leben auf die qualvollefte 
: Yet, durch ein vergiftetes Dpferkleid, 
das ihm feine Gemahlinn Dejänira 
überfchickte. Vom Schmerz betdubt, 
beitieg er ben felbf errichteten Schei⸗ 
terbaufen, bie Slamme  verjehrte 
feinen Körper‘, fein Geiſt flieg in 
die Berfammlung der Götter ‚auf, 
und Gebe, bie Göttinn der ewigen 
Jugend ward ihm vermählt, 
Zarpoͤkrates, ber Gott der Wers 
fchmiegenbheit. 


Breſche, Me, Pl. biesn, eine 2 Def x 


nung: in der Mauer einer Feſtung, 
oder eines Feſtungewerkes. Man 


£ 


Sein feben war ° 


* 


Es 


ſagt auch dafür — oder 
Mauerbruch. 
Eſche, die, Pl. diesn, ein Fiſch. 
2) ein Baum; auch Aeſche. 
Kaleſche, die, Pl, die»sn, eine Ark 
eines : leichten offenen Wagens. 
Davon Poftkalefche und andere. 


Dreſchen, ein unregeim. V. ih ' 


drefche; du drifcheft;. er drifche. 
Imperf, ich drofch; gewöhnlicher, 


ich draſch. Particip. gedrofcyen, 


Imperat. drifch. 


Dreſcher, der, desſs⸗ 8, PI,.bie, 


Eſchern, ein regelm. V. gewöhnlicher 
abeſchern, durch eine heftige Bes 
mwegung ſich abmatten. - | 

Leͤſe, die, Pl, diesn; bloß in den 
Zuſammenſetzungen Weinlefe, * 

renleſe u. ſaw. u 

Gelefe, bad,.:ded as, Pl: ungem, 
(verdchtiih.) <. 

Syporbefe, die, Pl. die sn; ein nur 
als wahr vorausgefegter Sag. 

Parenthẽſe, die, Pl. die sn;.. ſovier 
als Zwiſchenſatz. 

Eſel, der, dediss, Pl. die. 

Mauleſel, der; eine Mittelgattung 
zwiſchen Pferd und Efel, von einem 
Ejel und einer Stute, ober von 
einem. Hengſte und einer Eſelinn 
erzeugt. — 

Palmeſel, der; ein Eſel v von PR 
welcher in dee römifch. Kirche am 
Palmfonntage mit dem Bilde Chris 
fi heeumgefahren oder ‚semagen 
wird. . 

Selen, der — s8, Pl. bie; fo Pr" 
Beisbefen, Borſtbeſen uiandere.. 

X ‚Reien, 


Es 


LCeſen, ein unregelm. V. Ich leſe, 
du lieſeſt, er lieſt, wir leſen u. ſ. 
w. Imperf. ich las. 
leſen. Davon ableſen, aufleſen, 
auslefen, durchleſen. 

Belẽeſen, ein Adj. und Adr. der viel 
Schriften geleſen hat. 

Senẽeſen, ein unregelm. V. Ich ges 
neſe, du geneſeſt, er geneſet. 
AImperf. ih genas. Particip, ges 
nefen.  Imperat. genefe, 

Weien, das, des ss, Pl. bie; unter: 
mehreren Bedeutungen ; ein ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiges Ding, an welchem man 
weiter nichts ald die Selbſtſtandig⸗ 
keit bezeichnen will. ei 

Subrwefen, bad, des #6, Pl. ungem. 
alles, mas zur Fortichaffung ber 
Waaren auf ber Achfe gehört. 

Sauswefen, das, deö ss, Pl. ungew. 
‚alles, was zur Haushaltung gehoͤrt. 

Keidwefen, das, ohne Pi. ein hoher 
Grad der Betruͤbniß. (Im gem. 
Leben.) 

Unwefen, das, — Pl. ein: hoher 
Grad der Unordnung. 

Verweſen, ein regelm. V. vermo⸗ 
dern. | 

Derwefen , ein regelm. V. foviel ald 
verwalten. ' 

Abwefend , ein -Adj. und Adv. eis 

- gentf;das Particip, von ebemahligen 
V. abwefen. | 

Genuẽſer, der, deb ss, Pl. die; ein 
Einwohner von Genua; auch eine 
dafelbft geprägte Münze, die nach 
unſerm Gelde etwas mehr als 
2 Thaler if.- 
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geſer, der, des es, -Plodler z. ic 
ıder Vorleſer, Aehrenleſer. >; 
wefer, die ein Fluß in Deutſchland. 
Verwẽeſer, der; des / s, Pl. dies der 
die Aufſicht uͤber etwas hat. 
Groteok, ein Adj. und Adv, (franz. )⸗ 
in den roduen Kinfen ſoviel als 
unnatuͤrlich; 3auch Rast roten? 
munderlich. | 
Trefpe, die, Pl. ungew. ; ber Nahme 
eines unter dem Getreide wachſen⸗ 
den unkrauts. 
Weſpe, die, Pl. die sn; ein Inſeet. 
Veſper, die, Pl. die sn; der nach⸗ 
mittdaige Gottesdienſt befonders. » 
Exrceß, der, bed ses, Pl. die se; ſo⸗ 
viel als Ausichweifungen. 
Rech, der, dessen, Pli diese, 
i) Ein fheiftlicher Dergleich, wo⸗ 
durch fich zwey oder mehrere Pers 
fonen über eine fireitige Sache vers 
‚einen. 23) Die verfäumte Zahlung 
einer fehuldigen Summe; wie auch 
diefe Summe ſelbſt. 

Indeß, eine Copjunct. auch indeſſen. 
Congreß, ber, bed ses, Pl. diese; 
eine Sufammentunft. X 
Expreß, ein Adj. und Adv. elt) 
ſoviel ald ausdrücklich, beſonders. 
Truͤchſeß, der, deö sen, Pl. blesen; 
wird bloß noch von der erblichen 
Hürde an. fürflichen Höfen und 
bey geiflichen Gtiftern gebraucht, 
nach welcher fic bey feverlihen Ges 
fegenheiten die Speifen auf. die Ta⸗ 

fel des Lehnsheren ſetzen. 
Profeß, die, Pl. ungem. die feperliche 
Ablegung des Kloſtergeluͤbdes. 
Weß, 


—f 
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Weß/ zuſammengezogen aus weſſen, 
der Genit. von wer. 

Prozeß/ der, dessen, Pl diese, 

Cauch Proceß) ein Rechtsgang,. 
auch der Streit vor Gericht ſelbſt. 

Derbeßrer; der, des ⸗6, Pl. die, eis 
gentlich der Dei befferer. 

Eſſe, die, Pl. die sn; der Feuerherd 
mit der Seuermauer; 

Jutereffe, das, Pl. ungew. dasjenige, 
was Aufmerffamtelt auf-fich erregt. 

Kreſſe, die, Pl. die sn; eine Art eß⸗ 
birer Fiſche. 

Kreſſe, die, Pi. ungew. bee Nahme 
einer Pflanze. 

Meile, die, Pl. die sn; in: der röm. 
Kirche ein Theil des Gottesdiens 
ſtes; dann auch ein Öffentlicher zum 
Kandel und Wandel auf eine bes 
fondere ind vorzügliche Art priviles 
girter Jahrmarkt. 

Nobleſſe franz.) die, Pl. ungem. 
Die adelichen Perſonen. 

Serlmeſſe, die, Pl. die 4n; in der 
sim. Kieche eine Meſſe, welche für 
:die Beftehung einer oder mehrerer 


G:len aus dem Gegefeuer gelefen 


ned. 
— sb, PI. die en; eine mit 
der freyherrlichen Würde begabte 
"Werion des weiblichen Geſchlechts. 
Auch die Frau eined Barons. 
Prefie, die, Pi.diesn; 5.8. eine 
Budddruclervrrſſe, eine Eitronens 
preſſe. 
Cypreſſe, bie, Pi. die⸗n; ein Baum, 
weicher befonders bey den Dichtern 
ein Sinnbild oder Zeichen der 
grauer if. 
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Treſſe, die, Pl. die⸗n. — up 
Treßchen. 

Feſſel, die, Pl. bie ⸗n jede Sache, 

wodurch man gebunden wird; z. B. 
bey den Dichtern: bie Roſenſeſſel 
ber Liebe; . die. Dornenfeffel ders 
Laſter. 

Keſſel, der, des ‚8, Pl. bie, Dimin., 
das Reffelcben. . 

Weihkeſſel, der, des ⸗8, PR bie; 
ben den Katbolifen dasjenige Ges 
fäß,, worin dad Weihwaſſer befinds: 
lich iſt. 

Neſſel, die, Pl..die zn; ber Nahme 
verſchiedener Pflanzen. 
Sal, der, des ss, Pl. die. Dimit. 

das Seffelchen. . ı 

Seifeln, ein vegelm. V, Entfeffelm, 

Eſſen, ein unregelm,. V. Ich eſſe; 
du iſſeſt; er iſſet oder ißt. Imperk.- 
ih aß. Particip. gegeffen. ur 
ig. Davon abeifen. 

Eſſen, dad , ded ss, Pl. dies 
Mittagseſſen; Abendeſſen. 

Ehedeſſen, richtiger ehedem. 2 

Indeſſen, eine Conjunct. auch indeß. 

Freſſen, ein unrtegeim. V. Ich freffez 
du friſſeſt, er frißt. Imperf. ich 
frag. Particip. gefrefiin. Meis 
fentheild bloß von dem’ Thieren, 
von Menfchen bfoß in dufferfi vers 
achtlichem Sinne, oder in der nie; 
drigen Mundart. Davon: abfreis 
fen; anfreffen;2 ausfreffen; "bes 
freffen ; ducchfveflen; z verfreffen; 
3erfreffen. ...: ©... 

Vergeffen, ein unregelm. V. ich 
vergeſſe; du vergiſſeſt; ee ver 

gißt. 


| Es 

gißt. Imperf.. ich vergaß. Part. 
vergejfen, Imperat, vergiß. 

Vergeſſen, eigentlich dad Particip. 
des vorigen Verbi, melches oft mit 
andern Wörtern verbunden wird; 
3. B. ebrvergeffen ; pflichevers 
geſſen u. f. w. 

Neffen, ein unregelin. V. Sch meſſe; 
du miffeft; er mift. Imperf. ich 


mäß. Conjunct, ih maͤße. Part. 


gemeffen. Imperat. miß. Davon 
abmeign; anmeffen; ausmeifen ; 
durchmeffen ; zumeſſen. 

Vermeffen, ein Adj. ein Menfh, 
‚der immer eine Suche betheuret, 
die doch nicht wahr if; dann auch 
foviel ald verwegen, rollfühn. 

Dreffen, ein regelm. V. Abpreffen ; 
‚anpreffen; aufprefien; ausprefs 
fen; einpreffen; entpreſſen; er⸗ 
preffen; durchpreſſen; zerpreis 
fen. 

Geſeſſen, das Particip. von ſitzen. 

Deffen, der Genit, von dem anzels 
genden Pronom, der, die, Das; 
der Genit. hat auch def. 

Wellen, der Genit. vom Pronom, 
wer, 

Beſſer, ein Adj, und Adv. der Comp, 
von gut, 

Eſſer, der, ded ss, Pl. dies 4. ©. 
er ift ein ſtarker Eſſer. 

Miteſſer, ber, des ss, Pl. die; (ges 
woͤhnlich nur im Pl.) eine Krank⸗ 
beit der Kinder, bey welcher fie 
mager werden, fofern fie der große 
Haufe gewiſſen Würmern zuſchreibt, 
welche unter der Haut ſtecken und 
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Es 
die Nahrungeſafte verzehren ſol⸗ 


Im. / 
Sreffer, der, deb se, Pl. die. (Ders 
achtlich und niedrig.) 


Menfcenfreffer, der, Pl. die, wie 
es noch unter einigen wilden Voͤl⸗ 
kern giebt, 


Meſſer, das, bed ss, Pl. die. 


Mordmeſſer, das; ein Mefler, 1009 
mit ein Mord begangen iſt, oder 
noch begangen werden fell. 

Meſſer, der, deb so, Pl. dies bloß 
in Zufammenfegungen; z. B. Feld⸗ 
meſſer, Kohlenmeſſer. 

Preſſer, der, des rs, Pl. dies wel⸗ 

cher preßt. Der Erpreſſer. 


Beſſern, ein regelm. V. Verbeſſern, 


ausbeffern. 

Asbeſt, der, ded ses, Pl die ses ein 
thonartiger Stein. 

Seft, ein Adj. und Adv. Comp, str; 
Superl. s efte. Einige ſchreiden 
auch veft. 

Anndfeft, ein Adj. und Adv, Comps 
zer; Superl, sefte; ſtark von Leis 
bestraften. — 
Mannfeſt, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser; Superl.- eſte; tapfer, wie 

ein Mann. 

Tacrfeft, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser; Superl. sefte; der (rend nach 
dem Tacte fpielt. 

Seft, das, des ses, Pl. die; 3. B. 
folgende: 

Stohnleichnamsfeft, dad; ein Feſt 
in der römifchen Kicche, welches 
zur Ehre des Leibes Jeſu gefeyert 

wird, 


ae 


Es 


wird, und wobey ſolenne Aufzuͤge 
gehalten werden. 


Kammerfeſt, das; om stoßen Höfen 


ein) Se, welches nur von denen 
gefeyert wird, die bier wohnen, 
[Die andern Feſte ſind zu befannt 
und ihrer zu viel, als daß fie weis 
ter den Kaum bier verengen foflten, 
man findet fie überdies im Kalens 
der angeselat.) | 

Agreft, ber, deös es, Pl. diese: 
(ital) jeder fduerliche Saft; bes 
fonders eingemachte, unreife Weins 
beeren. 

viel, das, bed ses, Pl. dieser. Di- 
minut, das Neſtchen. 

Peit, die, Pl. die sen; eine fehr ans 
ſteckende und ſchnelltoͤdtende Kranks 
heit. 

Reſt, der, des es, Pl. die, se, 
minut. das Reftchen, 


Di. 


Dreft, des Agamemnons und Kly⸗ 


temneftrad Sohn. Oreſtes wurde 
von feinee Schweſter Elektra ers 
halten, und heimlich zu dem mit 
Agamemnons Schweller vermäßlten 
Könige Gtrophius geſchickt, mit 
deffen Sohn Pylades er eine uns 
zettrennliche Freundſchaft Enäpfte, 
Seine Mutter wurde von dem 
Aegiſthus zur Untreue verleitet, 
und als ihr Gemahl aus dem tro— 
janishen Kriege zuruͤckkam, ers 
ſchlugen beyde den Agamemnon im 
Dade. Dre rächte den Mord feis 
nes Vaters, und erkhlug mit eigner 
Hand feine Mutter und den Aegiſt⸗ 


hus. bange wurde er fir dieſen 
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Muttermord von den Furien vers 
folgt, bis endlich die Götter vers” 
fühnt wurden. Er herrſchte nach⸗ 
ber ruhig in dem Reiche ſeines Du 
terö Mycene. 2 

Arreft, der, bed ses, Pl. die se; bie 
gerichtliche Anhaltung oder Verhaft⸗ 
nehmung einer Perſon oder Sache. 

Veberreft, der, des ses, Pl. die ze. 

Proteft, ber, beöses, Pldiesez - 
im Handel und Wandel die Aeuße⸗ 
‚sung‘, nach welcher man einen 
Wechſelbrief nicht ‚beaapien kann 
und will. 

Wet, der, bed ses, Pl. bie sei dei 
Mind, welcher aus Abend fommt. - 

Alcefte, die Gemahlinn des Admẽt, 
(Admetus) für den fie ſich heim— 
lich den Goͤttern zum Todesopfer 
weſhte, da er auf feine andere Art 
naeh. dem Ausſpruch des Opakels 
von ſeiner Krankheit errettet wer⸗ 
den konnte, als wenn jemand ſich 
freywillig für ihn dem Tode wei⸗ 
hete. Sie wurde krank, und die 
Geneſung des Admẽt hielt nun mit 
ihrer zunehmenden Krankheit glei⸗ 
chen Schritt. Sie war eben ges 
ſtorben, ald Herkules beim Abmẽt 
als Gaſt einkehrte; als er die Ur⸗ 
fach ihres Todes erfuhe, ging Her⸗ 
fules in den Orkus, umfaßte hier 
den Tod mit farfen Armen, fo, 
daß diefer ihm bald erlaubte, Alces 
hen ihrem betrübten Gatten zurück 
zu führen. 

Beſte, der, die, das, der Super], von 
gut. | 


J Feſte / 


Es 
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Feſte, die, Pl. die sn, das mad feſt Oueſtern, gewoͤhnticher queften ein 


iſt oder ſcheint, nur noch in der K. 
A. die Feſte des Himmels, d. wide 
fichtbare Himmel. 

Stobnfefte), die, PT, die sn, in eini⸗ 
gen —— das ——— Ge⸗ 


fangniß. 


Keſte, die, Pl.⸗ſ, an * Pferden 


die hornartige Erhöhling-an den in⸗ 


nern Theilen des Schenkels. 


Weſte, die,'PL die sn; Diminat. das 


Weſtchen. 

Feſten, auch feſtigen, ein regeln: V. 
jetzt bloß befeſtigen. | 
Beſtens, ein Adv, ft. auf die beſte Art. 
Orcheſter, (ip. Orfchefter) dad, des 

ss, Pl. die; der abgetheilte Ort in 


Schauſpielen, Opern und Eoncers. 


ten, wo ſich die Muſikanten befinden. 


Baleſter, das, des se, Pl. dit, eine 


Art Armbruſt mit einem eiferuen 
Bogen. 
Schwefter, die, Pl. die m. Diminut. 
Schweſterchen. 
Betſchweſter, die, Pl, die ⸗/n; er 
als Heuchlerinn. 
Nahmensſchweſter, die; die mit 7 


ner andern Frauensperfon gleichen 


Nahmen Führt, 

Stieſſchweſter, die; eine Schweſter, 
die entweder einem andern Water 
oder eine andere Mutter hat. 

Trefter, die, (aur im Pl.) die uns 
brauchbaren Neberbleibfeleines aus⸗ 
gepreßten oder ausgelochten veretas 
biliſchen Koͤrpers; 3. B. Weintre⸗ 

ſter. 

Séſtern, ein Adv. ber Zeit; ſo auch 
ebegeftern; vorgeftern, 


regelm. V. ohne Noth heraus und 
hineinlaufen. (Im gem. Leb.). 7 


N: 
Pott, der, des sn, Pl. die sen, jet 
ſagt man dafür der Dichter, 
Alphabẽt, das, des ses, Pl..die'se, 
eine Benennung ded ABC. 
Labir, ein Adj, welches beym Kar⸗ 
tenfpielen foviel if ald verlieren, 
dann fagt man z. B. labẽt wer⸗ 
den. Im nied. Ausde, ff. matt; 
ermuͤdet. | 
Packet, dad, des ses, Pl. die se, (fr.) 


‚ein. Heines Vad. 


KRomẽt, der, des sen, Pl. diesen, 
Sterne, die nur zu Zeiten unfern 
Augen fichtbar werden; ſonſt auch 
SAanrflerne; Schwanzſterne. 


Magnẽt, der, des⸗es, Pl, diese, eine, | 


Art Eiſenſtein, welcher die Eigen⸗ 
ſchaft bat, daß er Eifen und eiſen⸗ 
baltige Körper an fich sieht. 
Pulpet, das, des seg, Pl. die se, 3. 
B. ein Schreibepulpẽt, oder. 
Schreibepult. 
Tapẽt, das, des ses, Pl. die se, ein 
Teppich. Jetzt gebraucht man dieſes 
Wort bloß in der R. N. des gem. 
» eb. etwas anfdas Tapkı bringen, - 
d. 1. erwähnen. 
Propher, der, des sen, Pl. die sen, 
gewöhnlich verfteht man denjenigen, 
. welcher unbekannte zufünftige Dins 
ge 'vorherfagt,. Daher Werterpros 
phet; Ungluͤcksprophet. 
Bret, das, des ses, Pl. die ser; Di- 
minut, 


Et 
minut. bad Bretchen. z. B. Buͤ⸗ 
cherbret. | 

Wildbrer, auch Wildprer, dad, des 
zes, Pl. ungew. das Fleiſch wilder 
eßbarer Thiere; auch dieſe Zbiere 


ſelbſt. | 
Quodliber, bad, ded se, PI, Bei se, 


‚ein aus verfchiedenartigen Dingen _ 


. Zufammennefested Ganzes. Im weis 
tern Sinne foviel ald Miſchmaſch. 
‚(tat.) 


Pifer, das, des ⸗s, Pl, ungew. 9 


Ein Spiel in der Karte. 2) Im 
SKriegswefen: die Feldwache. 


Billet, (ſp. Biljere). dad, ded ⸗es/ 


Pl: die se, (franz.) ein Eleiner Brief 
ohne Alle Titulaturen. 
kleines oft geziertes Papier, auf dem 
4 B. eine Verlobung; eine Ankunft 
oder Ndreife befannt gemacht wird. 


Sitet, (ip. Sile) das, Pi. ungew.. 


ein netartiged Gewebe aus feinem 
Zwirn. | 

Gröte, Diminut. Gretchen, im gem. 
‚Leben ſt. Margaretha. 


Kaftre, (oder Lafette) das hoͤlzerne 


Gefell einer Kanone. 

Trommite, die, Pl. die zn, in der 
dichteriſchen Sprechatt f. Troms 
pẽte. 

Muſtẽte, bie, Pl. bie ‚n, eine Des 
neanung ber Goldätenflinten. 


Rackẽte, die Pl. die ⸗n, ein Feines 


eingefabted Mes mit einem Hand⸗ 
griſſe, den Ball damit zu fehlagen. 
Cfeanz.) 

Rackkre, bie, Pi. bie sn, in der Feu⸗ 
erwerkskunſt ein mit Pulverſatze ges 
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Et 
fuͤllter Cylinder, der, wenn er an⸗ 
gezuͤndet wird, in die Höhe ſteigt, 
und mit einem Kunalle verloͤſcht. 
(ital.) 

Lamprite, bie, Pl, bie ‚n, eine Ark 
ebbarer Fiſche. | | 

Tapẽte, die, Pl. die sn, jede zierliche 
Bekleidung der Wand ſie kann fos 
wohl aus Leinwand, Papier u. f. m. 
befieben. 

Trompẽte, die, Pl. die un, ein imus - 
ſikaliſches Blasinſtrument. Dimi« 
nut. dad Trompätchen. e 

Carrẽte, die, Pl. die zn, eine Art 
Kalefche, Im gem. Leb. braucht - 
‚man cd von jedem elenden Fuhr⸗ 
werfe, (ital.) 

Paftite, die, Pl. diesnz; Diminut, 
das Paſtẽtchen. eine in einen Teig 
geſchlagene und auf dem Feuer ges 
backene Speife, = 

Kneten, ein regelm, V. 3. B. Mehl 
kneten. | 

Treren, ein untegelm. V, Ich trete; 
du trittſt; er tritt; wir treten; 
u. ſ. w. Imperf, ich trat; Part. 
getreten; Imperat. tritt. Abtre⸗ 
ten; antreten; auftreten; austtes 
ten; betreten; durchtreten; eins 
treten ; hertreten; hintreten; um⸗ 
treten; vertreten; vortreten; zer⸗ 
treren ; zutreten. Davon das 
Treten. Br 

Ardomäter, dad, bed ses, Pl. die, 
ein Xberfzeug durch defien Einſen⸗ 
kung in fluͤſige Materien ihre Schwe⸗ 
ren beſtimmt werden koͤnnen. 

Atmomẽter, das, des⸗s, Pl. die, ein 

Werk⸗ 


Et 

Werkzeug, mit welchem ſich die 

Groͤße der ana befimmen 
ldßt. 


— 
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„eine Art Wetterglaͤſer, welche die 
Abwechſelung der Wärme und Kälte 
eigen. ii 


—— das, des :e pl, bie, ein Peter; G. Peters; D. u ein 


Werkzeug zur Abmeſſung des Druds 
der Luft und feiner Veranderungen. 


Electromẽter, der, des⸗6, Pi. die, 


;.eine DBeranfiaitung, durch welche 


die Stärfe und Befchaffenbeit der 
„Eleeteisität eines Körpers beſtimmt 
wird, 

Eudiomẽter, das, des .s Pl. die, 


„ein Werfzeug, welches dazu dient, | 


‚bie Güte dee Luft zu prüfen, d. i. 
anzuzigen, wie weit fie mebe oder 


‚ weniger zur Erhaltung der Gefunds, 


beit heilfam fey. 


männlicher Taufnahme... , 
Salpẽter, der. des ss, Pl. unge, 

ein laugenartiges-Sals. 
Trompöter ‚ der,-beö ss, Pl. bie. 


Zẽter, ein ſehr alter Ausruf dee hoͤch⸗ 


ſten Schmerged und. erlittener Ges 
waltthatigkeit. Im erſtern Falle 
wird es noch an manchen Orten ge⸗ 
braucht, wo eine, obeigfeitiche ‚pers 
fon über den zum Tode veruriheils 
‚ten Andrder das Zeter im Nahmen 
des Ermordeten ausrufen muß, 
Balgentreter, der, des ss, Pl. die, 


Geomiäter, der, des ⸗6, Pl.die, (auch Pflaſtertreter, der; beſonders im 


SGSeẽõmeter) derjenige, der die Wiſ⸗ 
ſenſchaft des Raumes, oder der 
ausgedehnten Groͤße verſteht. 

Sygromẽter, der deö ss, Pl. die, 


(auch das Hygrom,) ‚ein Werkzeug, 
aus deſſen Zuſtande man bemerfen. 


fann, in weldhem Grade die Luft 


‚ geneigt iſt, den Körpern Feuchtigkeit 


initzutheilen. 

Mitromiter, das, — 48, Pl. die, 
ein Werkzeug zur Abmeſſung Ele 
ner Größen. 

Pantomẽter, das, des ⸗s, Pl: bie, ein 
geometrifches Inſtrument, Winkel, 

‚Längen und Höhen damit zu meſſem 

‚Pyromiäter, bas, deö ss, Pl. bie, ein 
Inſtrument, die Hitze ded ‚Feuers 
darnach zu beimmen; ein Feuer⸗ 
meſſer. 


Thermomteter, das, des ss, Pl. die, 


ſcherzhaften Ausdrucke von jungen 
 feuten, die ſich cin Gefchätte dar⸗ 
‚aus machen in den Straten dee 
Stadt herumzugehen, um die Schoͤ⸗ 
. nen der. Stadt zu hen | oder zu 
ſprechen. 
Stellvertreter, der, des ⸗0, Pl. die, 
eine Perfon, welche die Stele eines 
‚andern vertritt. | 
Ueberrreter, der, dedss, Pl. die, 
Äctes, König in Kolchis und Vater 
. der Medea. Zu ihm kamen die Ar: 
gonauten unter der Anführung des 
Jaſons, wegen des goldenen Flie⸗ 
ges, Entsürnet auf Jaſon megen 
der Beraubung feiner. Tochter, ließ 
er ihm nacpfegen, errilte-ihn aber 
wicht. S⸗Jaſon. 
Gebeth, das, des zes, Pi. die se, 
Diminut. das Geberhihen. Murch 
diefe 


Et 


dieſe Schreibart vermeidet man die 
Irrung dab man für Gebet Gebet 
lefen möchte.) 
Abendgeberh,'dadz. 
Fruͤhgebeth, das; 
Morgengeberb, dab; 
Tifchgeberh, das; 
Ziberb, der, deö ses, Pl. ungem. ein 


ſtark riechender dicklicher Liquor, wel⸗ 


chen man von einem aſiatiſchen 

Thiere enthalt, welches einer Ka⸗ 
we aͤhnlich iſt, und daher die Zibeth⸗ 
Tage. oder das Zibeththier genennt 
wird, ä 

Anzartıh; dab, des ses, Pl. die se, 
eine Anftalt, wo Kranke unentgelts 
kich verpflegt werben. 


Lehe, ein Fluß in Elofium, aus dem 


. die Seelen ber Abgefchiedenen Bers 
geffenheit der Gorgen und alles 
Kummers trinken, die fie im Leben 
deücdten. 4 

Sethen, ein regelm. V. Anbethen; 
erbethen; verberhen ; vorbethen; 


ein fleißiger Bether. 

Nachbetther, der; der ohne Ueberzeu⸗ 
gung und Kenntniß etwas nachſagt. 

Duäétt, dad, des⸗es, Pl. die se, ein 
Joſtrumentalffuͤck von zwey eoncers 
tirenden Stimmen ohne Baß, wozu 
aber in den Duetten für Singſtim⸗ 
men, außer dem Baffe, noch bes 
gleitende Inſtrumente geſetzt feyn 
fönnen. | 

"Bert, das, des ses, Pi. bie sen; Di- 
minut. dad Bettchen. 

Deckbett, dat; 


X 
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Ehebett, das, BR |: «die ches 
Uche Treue, - 


Selſenbett, das; dert ben Didtem — 


Grab. 

Rindbert, das; ein Sett, — 
eine Mutter von einem Kinde ent⸗ 

bunden wird, 

Paradebett, das; das Geſtell, auf 
welchem der Leichnam eines großen 
Herrn, ehe man ihn begraͤbt * 
ſtellt wird. 

Schwanenbett, das zein — 
Pflaumfedern von Schwänen "der 
ſtopftes Bett nachher fuͤr jedes weis 
„che Lager. 

Siechbett, das; Ph. ungew. ein lands 
wieriges Krankenlager. 

Sterbebett, dad; uneigentlich die 
letzte Krankheit, woran jemand ges - 

» ftorben iff; ohne Pl. 
Trageberr, das; ein Bett, jemanden 
- darin zu tragen: 


- Ynterbert, bad; 
‚ Wochenbert, das; foviel als Rinde | 
Bether, der, bed ss, PL die, .. B. 


bett. 

Stackẽt, das, ⸗es, Pl. diese, 
nahe aneinandergefette Ratten, auch 
Nähte um etwas einzufaffen. 

Cadett, der, des sen, Pl. die sen, ein 
junger Abeliger, der in einer öffents 
Aichen Auſtalt zu Kriegsdienſten ges 
bildet wird. 

Sert, ein Adj. und Adr. Comp. ser, 
Superl. ; efte. 

Fett, das, des ses, Pl. ungew. 

Bammfett, das, des ses, Pi. ungew. 
Fett aus dem Kamme eines Pferdes. 

Droguett, der, deö sen, Pl. die re, 

(von 


Et 


Cvon mehreren Arten) fp. Drogett, 
eine Art Zeug, ſowohl von Seide, 
als auch von Wolle. 


Bankerr, das, des »s, Pl. die :e, ein 
fenerlicher Schmaus. (Aus dem 


Stal,) 


DBaller, das, des /s, Pl, bie se, ein 


Tanz verkleideter Perſonen, welche 
durch denfelben eine gemiffe Hands 
fung ausdruͤcken. 

Cabriolett, dad, ded ses, Pl. die se, 

(franz.) eine Art leichter Chaiſen, 

© welche nur mit einem Pferde be⸗ 
.fpannt werden. 

Skelett, das, ded sen, Pl, diese, die 

mit einander verbundenen Knochen 
eines thierifchen Körpers, nachdem 
alles Fleiſch und die weichern Theile 
davon abgefondert_morden. 

Stilert, daß, des «es, Pl. die se, ein 
Eleined Gewehr zum Stechen. (aus 
dem tal.) 

Tabulett, das, des »s, Pl. diese, 


eine. gensiffe Art breteenee Kaſten, 


in denen man auf den Jahrmarkten 
Waaren berumzutragen pflegt. 
Violett, ein Adj. und Adv. einin das 
Kotbe ſpielendes Blau. 
Kerr, ein Adj. und Adv, Comp, * 
Suberl. sefte. 
Bajoneer, (auch Bayonere) das, des 
ses, Pl. diese, eine Art kurzer 
Dolche, welche auf den Lauft bee 
Slinten gereckt werden. 
Bruͤnett, ein Adj. und Adv, ein mes 
nig braun. 


Cabinere, bad, dbedss, Pl.diese; _ 


Diminut. dasEnabinesschen,Cfrans.) 


“0 
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3) Ein Zimmer in fuͤtſtlichen Mops 
nungen, in welchem ſich der Fuͤrſt 
ſelbſt aufzuhalten pflegt. 2) Ein 
Collegium ‚von Raͤthen, denen der 
Landesherr die Geheimniſſe des 
Staates anvertraut. 3) Ein Zimmer 
zu Geltenheiten oder Koftbarkeiten, 
auch eine Sammlung folcher Dinge. 


4) Ein kleines Zimmer neben eines 


. größern. 


Corner, der, ded ss, Pi. die se, der 


Fahndrich bey der Neiterey. 
Slafchinere, dad, bed ss, Pl.die se, 
eine Art: Elciner Floͤten. 
Harfenẽett, dad, des ses, Pl. die se, 
eine Eleine Harfe, die mit der Spis 
ge in die Höhe ſteht. 


‚Sonnett, dad, deöses, Pl.diese, eine 


Art kurzer Gedichte, welche gezwun⸗ 
gene Keime haben, Auch ein Rlings 
gedicht. 

Spineer, dab, des⸗s, Pl. die⸗e, eine 
kleine gemeiniglich nur einchoͤrige 
Ceinfaitige) Art yon Fluͤgel, worauf 
die Saiten fihrdge, ndhmlich ‚von 
der rechten zur linfen Hand gezo⸗ 
gen find. 

Blanquetr, (fp. Blankett) ein — 
es leeres Papler, auf welches je⸗ 
mand am untern Ende ſeinen Nab⸗ 
men ſchreibt, welches ein anderer 
zu einem gewiſſen Behufe ausfuͤllen 
kann, und welches alſo die unum⸗ 
ſchraͤnkteſte Vollmacht iſt. 

Coquett, (auch kokett) ein Adj. und 
Adv, ( franz.) eroberungsfüchti 85 
buhleriſch. . 

Corfert, das, des⸗es, Bl. die se, - 

Cfrans.) 


&. = 
C(Efranz.) ein kurzes Peibchen “ohne 
Aermel bey den Frauer zimmern. 
Quartett, das, drö ses, Pl. die se; 
eine Arie von vier Singſtimmen; 
auch ein Inſtrumentalſtuͤck, welches 

aus vier Hauptitimmen befteht. 
Terzett, das, deös es, Pl. diese; 
ein Tonſtuͤck für drey Singfiimmen, 
Srettchen, das, des ss, Pl. die, oder 
die Srerswiefel, eine Art Wieſeln. 
Zentiette, ein weiblicher Taufnah⸗ 
me, im Gegenfage des männlichen : 
Heinrich. Im gem. Leben lautet 
diejer Nahme Jette oder Jettchen. 


Serviette, die, Pl. die/n. ranz) 


man ſagt auch dafür jetzt Teller⸗ 
tuch. | 


Silhouẽette, (franz.) die, Pl. die n; 


der Schattenriß oder Abriß, bes 


fonders von jemandes Gefichte, fo 


wie es fich von der Geiteim Schats 
ten darfeilt. Im Scherze auch fäe 
das Geſicht ſelbſt. 

Dublecte‘, die, Pl. die sn, (franz.) 
Etwas, das man doppelt bat. 
Pavedẽette, die, Plödiesn; eine Art 

zahmer Tauben. 
Lafette, die; f. Lafẽte. 
Stafeétte, die, Pl. diesnz ein rei⸗ 
tender Bothe, melcher von einem 


Poſtamte bey einer außerordentlis | 
Amorette, die, Pl. dies n; 


chen Gelegenheit auf jemandes Vers 
langen abgeſchickt wird. 


Vignette, (fp. Vinjette) die, Pi. die 
sn; ein kleiner in Kupfer geſtoche⸗ 


ner Zierath zu Anfang oder Ende 


eines Buches, oder eines — 


tes deſſelben. 
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Longerte, bie, Pl. die⸗n; ein Gern, 

x glad.mit Einem Gaſe. | 

Kette, die, Pl. die sn; Diminut. das 

© Rertchen. 

Stiefelette, die, Pl. die sn, Cau⸗ 
Frauz.) eine Bekleidung der Büse, 

welche den Stiefeln Hleiht, nür 
mit dem Unterjihiede, daß fie keine 
Scube hat. 

Toilerte, (ip. Toalerte) die, Pl. die 
"sn; ein Nachttiſch, oder Putztiſch 
der Damen; auch Morgentiſch. 
Mette, die, Pi: die sn; derjenige öfs 
fentiiche Gottesdienfl, bee ſeht ſeuh 

gehalten wird. | 

Fruͤhmette, die, Pl. diesn, fi. Mette, 

Cornette, die ; Pl, die sn; eine Art 

Kopfpuß der Frauenzimmer. 

Marionette, die, Pi. diesn; eine 
Art Puppen, mit welchen allerıcy 
Schaujpiele aufgeführt werden, fo, 
das Menfchen davıy das Work 
fuͤhren. 

Kenente, die, Pl, diesn; . eine Yet 

WMWepfel. 

Coquette, (auch Kokette) die, Pl. 

die en; faſt ſobiel aus Buhlerinn. 

Rette, die, Pi. diesn; ein Hund 

"männlichen Geſchlechts. j 

Operette, die, Pl. diesn; ein kurzes 
Singefpiel. ©. Oper. 

kleine 
Liebesgoͤtter. 

Manſchette, die, Pl. die sn, Dimin, 
das Manſchertchen. 

Morerre, die, Pl, diesn; eine mus 
ſikaliſche Compoſition, welche über 

“einen dibliſchen Spruch: meifens 

theils 


Et * 


theils für Singeſtimmen werfertigt -' 
wird, 1 

Werte, die, Pl. diesm., 

Lanzette, bie, Pl. die sin; ein Werks 


zeug der Wundärste, Heine Oeff⸗ 


nungen bamit zu machen. 
Bettel, der, des⸗s, Pl. die; eine ge⸗ 
einge Sache. (Verachtlich) 
Kettel, bie, Pl. diesn. 
Betteln, ein tegelim. V. 


verferteln, zuketteln. 

Bettler, der, des 8, Pl, die. 

Betten, ein regelm. V. 1) Das Bett 
machen, 2) Sich eine Schiafitätte 
bereiten: 3. ©. ich habe mid) in 
dieſes Zimmer gebettet. * 

Betten, ein regelm. V. —— 
verketten. 

Retten, ein regelm. V. 

Werten, ein regelm. V. verwetten. 

Kerter, die, Pl, die⸗n; ein Buchs 
ſtab, beionderd „von den gegofrenen 
Buchſtaben und Shafeen ber u 
drucker. 2) 

Retter, ber, ded «8, Pl; die, 

Verter, der, bed ze, Pl, dies; 

"Wetter, das, ded ss, Pl. diezJ. B. 
auf taufend Wettern; mn 
Dichtern. - 

Blegern, ein regelm. V. ztüfelers 
tern; ausklettern; bebklettern; 
durchklettern. 

Schmettern, ein regelm. V — 
ſchmettern. 

Wettern, ein regelm. V. Gewoͤhnli⸗ 
cher iſt abwettern; verwettern; 


i914 u 


et 


z. B. ihre Zier ” abgeweriert: 
Buͤrger. 


“Befeg, dad, ‘dedses, Pi. diese. 
Vaturgeſetz, das. 


1) Gefege, nad 
welchen fi die Berdnderungen im 
‚der Korperwelt zütragen. 2) In 
ber Moral: Vorſchriften für unſre 
freyen Handlungen, welche nad dee 
- Matur nothwendig find. - | 

Sittengeſetz, das, des es, Pl; dieses 


Betteln, ein regelm. V. auffetteln, ‘+ ein Geſetz, wodurch die feenen Hands 


lungen aller Menſchen beftimmt 
werden. Auch eine Sammluns 
dieſer Geſetze. 

Vetz, das,“des⸗es, Pldie⸗/e; z. B. 
—— Fifchernetz. ir 
das Netzchen. 

Betze, die, Pl. die⸗/n. Diminut. das 
Betzchen; in der gem. an 
für Huͤndinn. 

Gese, bie, Pl. die N; B. Hafens 
hetze u. fm.” 

Metze, die, Pl. diesen; ein Maag, 
der fechzehnte Theil eines Scheffels. 

Metzeln, einregelm. V. nieberhäuen; 
daher niedermegelm. 

Ergetzen, ein regelm. V. | 

Segen, ein regelm. V. Anbegen; 
Aufhetzen; verbegen, 

Metzen, ein regelm. V. Bon den 
Muͤllern gebrduchtich , wenn ſie die 
ihnen beffimmte Mege nehmen.‘ 

een, ein.regelm. V. naß — 
Davon benetzen. 

Setzen, ein regelm. V. auch ſich 
ſetzen. Anſetzen; aufſetzen; bes 

ſetzen; durchſetzen; entſetzen; 

verſetzen; widerfegen; zuſetzen. 
Wetzen, 


Et Eu 


Wetzen, ein regelm. V. Abwegen. 4: 


davon das Wegen. 


Bezer, der, des »5,.Pl, die; in ber 


>. edmifhen Kirche von Perfonen, die 

von dem. angenommenen Lehrbes 

griffe in irgend einem. Stücke ab⸗ 

. weichen. 

Sezer, der, des⸗s, Pl. bie; z. B. 
Auffeger; Schriftſetzer; Ueber⸗ 
ſetzer. 

— üblichen verketzern, ein re⸗ 

gelm. V. für einen Ketzer erkldten. 

Jegr, ein Adv, ber ‚Zeit; fo. auch 
vorjegt. 

Kest, ein Adi: und Adr, 

Zuletzt, ein Adv, d, 3. 

Gefest, ein Adj. und Adv. f. eenfts 
haft. Eigentlich das Particip, von 
ſetzen. | 

Unausgefent, ein Adj, und Adv, 

Verletzte, der, die, das; ein Adj, F 

Metzner, der, des ss, Pl, die; ders 

ijenige Muͤhlburſche, welcher das 

Metzen verrichtet, 

Bestens, ein Adv. ber Zeit; . Matt 

neulich ; juͤnoſt. | 


Eu, ein Dipthong oder Doppelfaut. 
eu, das, bed ses, Pl. ungew. gedoͤrr⸗ 
' tes aa zur‘ En ded Dies 
bes. 
Neu, ein Adi und Adv, nn abi 
Superl. :efte. 
Epheu, der, des es, Pl, ungem. der 
Nahme einer ftaudenartigen Pflan⸗ 
ze. Auch Wintergruͤn, Baumwins 
de und Aeppich genennt. Bey den 


Eu 

Dichtern dad Zeichen. dee Behduns 

digfeit und der Freube. 

Scheu, ‚die, Pl. ungew. 

Abſcheu, der, des ses, Pl. ungem. 

) Eine große Abneigung, 2). Der 
Gegenſtand des. Abſcheues. 


Waſſerſcheu, die, Pl. ungew. beſon⸗ 


ders derjeuige Zuſtand raſender Thle⸗ 
re und der von ihnen geblſſenen Per⸗ 
ſonen, da ſie einen Abſcheu vor dem 
Waſſer haben. 

Scheu, ein Adj. und Adr. Comp- 
ser; Superl, sefte. 

Keuteicheu, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl, sefte, den Anblick oder 

- die Gefellihaft der Menfchen auf 

eine fehlerhafte Art fitehend, 

Lichtſcheu, ein Adj. und Adv, Comp, 

“ver, Superl,. ; efte. das Licht fcheus 
eud. TE 

Menſchenſcheu, foviel als Leutefchen. 


Redeſcheu, ein Adj. und Adv. ſich 


fiheuend zu reden. 7 . 
Waſſerſcheu, ein Adj. und Adr, bie 
MWafferfcheu habend. 


"Spreu, bie, Pl, ungemw. bie ausge⸗ 


droſchenen und zetſchlagenen Hul⸗ 
fen des Getreides 

Streu, die, Pl. ungew. ein Lager von 
‚Stroh, Heu, u. ſ. w. 

Treu, ein Adj. und Adv. — set, 
Superl, s vfte, 

Euch, der D. und A. des PL, vong 
Pron, Perf. du. 

Benche, die, Pludlern.;.1) das Eine 
weichen der Waſche in Lauge. 2) 
‚Der: eg der zu waſchenden 
— in 

"Bence, 


Eu 


Seuche, die, Pl. bie sn, jede anſte⸗ 
ckende Krankheit, 
Geucheln, ein regelm.V, fich verſtellen. 
Geuchler, der, des »6, Pl. die. (Zeus 
cheler.) | 
Beuchen, ein regelm. V. ſchmutzige 
Waſche in Lauge einweichen. 
Scheuchen, ein regelm. V. Aufs 
ſcheuchen; verſcheuchen; wegfcheus 
chen. | 
Seucht, ein Ädj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte. 

Beuchte, die, Pl. die an; fi, Laterne. 
Diminut, das Leuchtchen. 
Feuchten, ein regelm. V. uͤblichet 
befeuchten. Davon anfeuchten 
Leuchten, ein regelm. V. Beleuch⸗ 

x ten. Davon das Leuchten. 
Wetterleuchten, bat, bed ss; pi. 
ungew. Blitze, wobeh der Donner 
Wegen der großen Entfernung nicht 
bdehoͤrt wirds oft fieht man ſogat 
am ganzen Horizont feine Wolfe. 
Leuchter, der, bed #6, Pi, bie, DI: 
minut. dad Leuchterchen, 


Armleuchter,, der; ein mit Armen 


verſehener Leuchter. | 

Kronenleuchter, der; ein herabhan⸗ 

“gender, mit mehreren Yrmen vers 
fehener Leuchter, 

Wandleuchter, dei, 

Freude, die, Pl. die⸗n; 4.9. in 

den Albr. Geb. heißt esvom Tanze: 
bunte Reihen der ſchwaͤrmenden 
Freude. 

« Götterfreisde, bie, Pl. bie sn, fatt 

eine febe große Freude; z. B. in 

Hochd. Woͤrterb. | 
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Buͤrg. Ged. in re | 


fchwimmen. 


Liebesfreuden, bie, mehr im PL. 


bloß: Freuden der Liebe. 
Schadenfreude, die, Pi. ungew. die 


tuͤckiſche Freude uͤber den Schaden 


anderer. 


Vergenden; ein regelm. V. ver 


fchwenden. (Veraltet.) 

Reue, bie, Pl, ungen. 

Treue, die, Pl. ungen. i. B. Mid 
chentreue; Wännertreue; weis 
‚bertreue. 

Untreue, bie, Pi, ungew. 

Freuen, ein regelm. V. Kecipr. ſich 
freuen. 


Neuen, ein regeim. V. bloß noch 


verneuen. 

Reuen, ein regelm. V. bloßImperfoil, 
es reuet mich; ſonſt ſagt man da⸗ 
für bereuen und gereuen. 

Scheuen, ein regelm. V; befonderä 
Recipr. z. B. füh vor etwas 
ſcheuen; jemanden ſcheuen. 

Streuen, ein regelm. V. Beſtreuen; 

umſtreuen; zerſtreuen. Davon 
das Streuen; z. B. das Blumen⸗ 
ſtreuen. 

Veruntreuen, ein regelm. V. aus 
Mangel der gehörigen Treue weg⸗ 
kommen laffen. 

Seuer, das, dedss, Pl. bie. uinel⸗ 
gentlich bey den Dichtern; 3. B. 
das Feuer des Zorns brennte auf 
ſeinen Wangen; das Feuer des 
Kriegs; verſchmaͤhtes Feuer fuͤt 
verſchmahte Liebe. 


Antoniusfeuer, das, ober Antons⸗ 


N 


feuer; 


gu — 
fener; eine Art Entzuͤndung, wel—⸗ 
che auch die Roſe, das heilige 
‘Seller und der Rothlauf genennet 
wird. Sie hat ihren Nahmen von 
dem h. Antonius bekommen, ber 

ſie am fchnelften und kraͤftigſten ger 
beilt haben fol. 

Steudenfeuer, das, bed so, Pl. biez 
eine Gewohnheit der gemeinen Beute 
an einigen Drten, um ihre Freude 
anzuzeigen. Es gefchieht an einem 
öffentlichen Plate. 

| Baminfeuer, das; 

Kamin. 
Woachfeuer, das; das Feuer, woran 

ſich auf der Wache lebende Perſo⸗ 
nen wärınen. 

euer, ein Adv. ber Zeitz ſtatt in 
dieſem Jahre: Nur im gemeinen 
Seben. | 

Ungeheuer, ein Adj. und Adv, von 
Dinaen, welche wegen ihrer Größe, 
Menge oder Intenfion Schmerzen, 
Furcht, Schrecken oder Erfaunen 
erwecken. 

Ungeheuer, daß, des ss, Pl. die; 
ein Ding, befonders ein Menſch, 
welcher wegen der erwähnten Els 
genſchaft Sucht und Abfcheu ers 
weckt. 

Scheuer, bie, Pl. dbiesn; im gem. 
Leben die Scheune. 

Steuer, das, des /s, Pi. die, ſovlel 
ald Steuerruder. 

Steuer, die, Pl. die sn; im engſten 
Verſtande, eine- Abgabe von liegens 
den Gründen. 

Abenteuer, bad, des ss, Pl. bie, bes 


das Feuer im 
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Erneuern, ein regelm V. 


Steuern , ein regelm. V. 


Eu 
ſonders jeder feltfame, wunderbare 
Dorfal; 3. B. auf Abenteuer 
ausgeben Abenteuer beftchen, 
d. i. etwas Geltfames ausführen. 


Theuer ‚ein Adj. und Aur. Comp. 


ser; Super]. ste. 


Feuern, cin / regelm. V. Abfeuern ; 


anfeuern. 


Abheuern, ein regelm. V. abmies 


then (Vetaltet.) 
ver⸗ 


neuern. 


Scheuern, ein regelm. V. Abſcheu⸗ 


“ern; anſcheuern; auſſcheuern. 

1) Ein⸗ 

halt thum; z. B. dem Verderben 
ſteuern. a) Lenken, beſonders von 
Schiffen; z. B. gegen Oſten, ge⸗ 
gen Weſten ſteuern. 3) Am hau⸗ 


.. fialien von der Entrichtung der 


Gtiuern an die. Obrigkeit; der 
Obrigkeit feuern, Davon vers 
fteuern, | 
Abenteuern, (abenteuren) ein res 
geim. V. auf Abenteuer ausgeben. 
Serheuern , ein vegelm. V. auftich⸗ 
tig oder herzlich verfichern. 
Uebertheuern, ein regelm. V. zuvlel 
für etwas verlangen; zu theuer 
verkaufen. 
Teufel, der, des ss, Pl. die. ı) Ein 
im hoͤchſten Grade bosbafter Menſch. 
2) Eigentlich in der Theologie ein 
bosartiges Weſen, deſſen Hauptge⸗ 
ſchaͤft in der Verfuͤhrung der Men⸗ 
ſchen beſteht. 3) Ohne alle gebaſ⸗ 
ſige Nebenbegriffe ſagt man auch: 
es iſt ein armer Teufel; ein naͤr⸗ 
riſcher 


gu 
rifcher Teufel, Diminut, das in 
felchen. 

Waldteufel, der; ein Nahme, wo—⸗ 

mit man die Satyrn der Alten zu 
belegen pflegt. Auch eine Art 
Affen. 

Gefeufze, dat, des ss, Pl. ungew. 
ein anbaltendes und micberholted 
Seufzen. 

Seufzen, ein regelm. V. Davon das 
Seufzen; Beſeufzen. | 

Geufzer, der, deöse, Pl. die. Di- 
minut. das Seufzerchen, (Im 
Scherze.) 

Zeug, der und dad, des /6, Pl. Die 

se, 1) Im engſten Berflande; 
‚ein Gewirk, ſoſern ed der Stoff zu 
Kleidungskücen if. 2) Ein mes 
chanifches Hütfsmittel, etwas zu 
bewerffieligen, gewöhnlich nur in 

Zuſammenſetzungen; 3.8. Schreis 
bezeug; Reißzeug; Spielzeug; 
Sabrzeugs Werkzeug. 3) Gt. 
Geraͤth; 3. B. Tifhzeng; Bils 
berzeug. 4) Jedes Ding, jede 
Sache im verdihtlichen Verfande; 
3.8. fchlechres Zeug, f. fchlechte 

Leute; albernes Zeug reden. 

Bopfzeug ‚, das;. eine Art Kopfpug 
des weibl. Geſchlechts. 

Nachtzeug, das, ohne 'Pl. mas zut 
Bekleidung des Nachts gehoͤrt. 

Pferdezeug, das, ohne Pl. das Ges 
ſchirr aller Art, welches den Pfer⸗ 
den aufgelegt wird. 

Ruͤſtzeug, das, des⸗es, Pl. die se; 
eine jede Maſchine, beſonders dies 


ui 
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jenige, womit eins Yrmbruß ge⸗ 
ſpannt wird. 
Zeuge, der, deds vn 
welcher die Wahrheit der Ausſage 
eined-andern befdtigt. 
Augenzeuge, ders der das, mad ex 
bezeuget, felbit geſehen hat. 
Beugen, ein regelm. V. 
Verbeugen, ein vegelm. V. Recipr. 
fih aus Ehrfurcht vor jemanden 
biegen. 
Jeugen, ein vegelm, V. für hervor⸗ 
brinung z.B. er har drey Soͤh⸗ 
ne gezeugt; Ueberfluß zeuget 
leicht Stolz, “rzeugen. 
Zeugen, ein regelm. V. f. die Wahr⸗ 
beit betätigen, bezeugen. 


Ueberzeugen, ein regelm. V. z. B. 


einen von einer Unwahrheit uͤber⸗ 
zeugen oder einen einer — 
heit uͤberzeugen. 

Geheul, das, dei ses, Pl. unge. 
z. B. der Zunde. 

Beule, die, Plidiesn; eine Seht 
bung auf dem Körper, die entwes 
der durch Stoßen oder. Schlagen, 


oder von einer bösartigen — Br 


bewürft wird. 


PL bieun; 


- 


Eule, die, PL diernz eine Artndchts 


fiher Raubvögel, Dimmut. das 
Eulchen. Bey den Dichtern heist 
fie auch zuweilen Todseneufe, und 
man verfteht hierunter beſonders 


den Raum oder das Räuschen. 


Reule, die, Pl. die sn; ein-Werks 
zeug zum ſchlagen z dann auch das 


Dickbein an Ichendigen und. ger 


ſchlachteten Thleren. 
Na 


Genen, 


— ⸗ 
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Zeulen, ein regelm. V. von Winden 
und von Thieren gebraͤuchlich, von 
den Menſchen nur im niedrigen 
Ausdrucke. u 
Derleumden, ein regelm, V. ineinen 
‚. übeln Ruf bringen. | 
Derleumpder, der, ded ss, Pl. die, 
Neun, ein Zahlwort. 
Freund, der, beöses, Pi. diese. 
+ Diminut. $reundchen. Als uns 
jerteennliche Freunde find in den 
alten Dichtern berühmt: Herkules 
und Philoftetes, Kafor und Pollur, 
Achilles und Patroklus, Pilades und 
Oreſtes, Thefeus und Pieithous, 
- Damon und Pythiad, S. dieſe 
Nahmen. 
Gefreund, ein Adj. und Adv, vers 
« wandte. (lingewöhnlich.) 
Baftfreund, der; ein Fremder, ben 
man ald Gaft aufnimmt. 
Gerzensfreund, der; im gem. Leben 
ein ſehr vertrauter Freund. 
Menſchenfreund, der; bey dem Mens 
ſchenliebe Die herrſchende Neigung if. 
Unfreund, der; ein glimpflicher Aus⸗ 
druck fi. Seind. 
Sreunden, ein regelm. V. zum 
Freunde maden 5 3. B. „arte 
‚Worte freunden nicht, Part, ges 


freunder für verwandte. (Unge⸗ 


bräuchlich.) 

Befreunden, ein regelm. V. nur im 
Pafliv. mit einem befreundet ſeyn; 
oder Recipr, ficy mir einem bes 
freunden, 

Neune, die, Pl.diesn, die Zahlfigur. 

Scheune, die, Pl. die sn. 

Zigeuner, der, ded se, Pl. bie; ber 
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Nahme eines-herumfreifenden aus⸗ 
laͤndiſchen Geſindels, welches vor 
einigen Jahrhunderten ſchon in 
Europa ſich zeigte, und aus dem 
Morgenlande herſtammt. 

Gouverneur, (ſp. Guvernoͤr) der, 

des «8, Pl.diese, ſoviel als Starts 

halter; Befehlshaber; Erzieher 
(bey fuͤrſtlichen Perfonen.) 

Srifeur, Cfpr. Friſoͤr) der, des „8, 
ſovlel als Perickenmacher. 

Auditeur, (ſp. Auditoͤr) der, des ⸗8, 
Pl. die; derjenige, der die gericht⸗ 
lihen Sachen bey einem Regimente 
Soldaten .beforgt, _ | 

Theure, oder Thenere, die, Pl. die 
st. 1) Der Zufand, da eine Sa⸗ 
che theuer iſt, ohne Pl. 2) Soviel 
ald Theurung. Im aem.Leben. 

Scheuren, ein renelm. V. Abſcheu⸗ 
ren; z. B. die Stube, Auch: 
fihenern ; abfcheuern, 

Abenteuren, f. abenteuern. 

Abenteurer, der, deöss, PI. die: 
der auf Abenteuer auiögeht. 

Alcyonens, einer der muthigſten uns 
ter den Giganten. 

Alcyoneus, ein anderer Rieſe, wel⸗ 
cher dem Herkules Mannſchaft, 
Wagen und Rinder zerſchmetterte, 
weswegen ihn Herkules toͤdtete. 

Aegeus, König zu Athen und Vater 
des Thefeud. S. Thefeus, 

Briareus, ein hundertarmiger Rieſe. 

Cäneus, ein Lapithe, war vorher ein, 

‚ Mädchen geweien , welches Neptun 
in einen unverletbaren Juͤngling 
verwandelt hatte, Er fritte daher 

wider 
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wider ſechs Centauren, und wurde 
nachher in einen Vogel verwandelt, 

Celeus, Vater ded Triptolemud, ©, 
diefen Nahmen. | 
Cepbeus, König in Phönicien, Ges 


mahl der Kafjiope, wurde unter die’ 


Sterne verfeßt. 


Enipeus, ein Zlußaott, deffen Geſtalt 


Neptun bey der Tyro annahm. 

Epeus, ber Merfertiger des teojanis 
ſchen Pferdes. 

Euryſttheus, Koͤnig zu Mycen, legte 
dem Herkules die bekannten 12 Ars 

- beiten auf, denn Herkules war nach 
dem Willen der Juno unter feine 
Herrſchaft gekommen. 

Zeſioneus wurde von feinem Schwies 
gerfohne Ixiön in eine Grube glüs 
bender Kohlen geſtuͤrzt. 

Idoͤmeneus, König in Kreta, ging 
mit achtzig Schiffen vor Troja, und 
gelobte den Göttern das erſte zu 
opfern, was ihm bey feiner Rück 
funft begegnen würde. Dies war 
fein Sohn, den er auch opfern wolls 
te. Jetzt wurde eben das Land von 
einer Ber überfallen, welche man 
als eine Strafe feiner Grauſamkeit 
anfah, und mannäthigte ihn Kreta 
zu verlaffen. 

Kapaneus, einer ber Helden vor 
Sheben, wurde ald er die Mauern 
diefer Stadt beynahe erftienen hats 
te, vom Blige des Jupiters getrof⸗ 
fen. Als man feinen Körper vers 
brannte, fürzte fich feine Gemah⸗ 
lin Evadne aus Betruͤbniß mit in 
bie Flammen. 


— 197 — 


Eu 

Lynceus, ein Sohn des Aphareus 
und der Arenes iſt wegen ſeines 

ſcharfen Geſichts beruͤhmt, mit dem 
er Meer und Himmel durchſchauen 
konnte, deswegen begleitete er auch 
die Argonauten und diente ihnen 
ald Bootsmann. In einem Gtreis 
te, den er und fein Bruder Idqs 
mit dem Kaftor und Pollux hatte, 
erichlua er den Kaftor, und wurde 
vom Pollux wieder erfchlagen. 

Lynceus, ein Sohn: des Aegyptus 
und Gemahl der Hypermneſtra. ©, 
die Danaiden. 

Vereus, ein Meergott und untrieg⸗ 

licher Wahrſager; Deswegen übers 
fiel ihn anch einſt Herkules im 
Schlaf und band ihn, und ließ ihn 
nicht eher los, als bis er ihm den 
Det angezelat hatte, wo bie.goldes 
nen Nepfel der Hefperiden zu finden 
waren. 

Orpheus, ein Sohn des thracifchen 
Konigs Dagrus nach einigenauch 
der Sohn bed Apollo) und der Mufe 
Kaliope, zaͤhmte durch feinen Ges 
fang und durch die Töne feiner Leyer 
die Wildheit der Thiere ded Wals 
bed, und lie Bäume und Zelfen 
fih bewegen. Durch fein machti⸗ 
ned Saltenfptel befänftigte er ſelbſt 
den Cerberus, rührte die Furien 
bis zu Thränen, und die Götter der 
Unterwelt erlaubten feiner Gattinn, 
ihm in die Oberwelt zu folgen. (©. 

. Eurpdice) Nach den nochmahligen 
Verluſt der Eurydiee wurde ihm 
das ganze weibliche Geſchlecht ver⸗ 

haßt 
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‘Haft, und nlemahls ertönte feine 
Leyer wieder... Et fand feinen Tod 
„unter den Bachantinmen, bie Ihn 
in Stäcen zerriffen, und diefe, fo 
wie die Leyer, in das Meer warfen. 
Parareus, Nahe des Apoflo. 
Peleus, einer der Argonauten und der 
Mater des Achilles, der auch daher 
den Rahmen der Peleiden führt. 
Prometheus bildete aus dem, naffen 
Thone der. neugefchaffenen Erde die 
erſten Menfchen, und durch Hülfe 
der Minceva holte ee Feuer von 
Simmel, fie zu-beleben. Er bins 
terging ſelbſt den Jupiter und vers 
eitelte feine Rache, indem er bie 
Pandöra, die Vulkan aud Erde 
verferkiget und belebt hatte, nicht 
annahın, meil’er ben Gefchenfen 
des Jupiters nichts Gutes zutraute. 
(S. Pandora.) Al Jupiter nun eins 
fah, daß er Ihn nicht durch Lift hins 
terpeben Eonnte, fo brauchte er Ge⸗ 
malt, nnd ließ ihn von dem Vulkan 
an den Kaufafus fehmicden, wo 
taͤglich ein Geyer ibm die Peber 
nagte, die auch käglich wieder wuchs, 
- and fo follte ee nach dem &chwure 
des Juriters drepßig tauſend Jahre 
angefeſſelt bleiben. Doch Promẽ⸗ 
theus entdeckte dem Jupiter ein 
wichtiges Geheimniß, indem er 
eine Unterredung der Parzen mit 
angehört hatte. Zur Belohnung 
befrepte ihn Jupiter, doch mußte 
er, des Schwures wegen, von nun 
an reinen eiſernen Finperring, in 
welchem ein Stuͤckchen diefed Fel⸗ 


fens gefaßt war, tragen. Nach an⸗ 
bern wird er vom Herkules befrent, 
der zuerft ben Geyer ibdtet, mo: 
dann fogleich auch die Banden abs 
fielen. 


Proteus, ein Meergott, der unter 


taufend abmechfelnden Geftalten, 


.den Blicken ber Menſchen fi ents 


308 und in Feuer und Waffer, Thier 
und Pflanze ſich verwandeln fonnte, 
und nurdenen, die unter jeder Ders 
wandfung ihn mit flarfen Armen 


feſt hielten, zuletzt in friner eiguen 


Geffalt erfchien, und Ihnen die Zu⸗ 
kunft enthülte, 


Pyreneus, molte die Mufen zu fels 


nem Willen zwingen, und alö fie 
fich durch das Zenfter retteten, fprang 
ee ihnen nah und brach ven 
Hals. 


Tereus, ein Sohn des Mars, und 


Gemahl der Progne, deren Schwe⸗ 
fier Philomele er zur Liebe zwang 
und, damit fie diefe Frevelthat ih⸗ 
rer Schweffer nicht entdecken möchte, 
fie iheer Zunge beraubte. Beyde 
Schweſtern vdchten fich durch dem 
Mord- feines einzigen Sohnes, den 
fie ihm als Speiſe aubereitet vors 
festen. Nachdem er ſich an dieſem 
Greuelmable gefättiget .batte, wars 
fen fie ihm das Haupt und bie uͤb⸗ 
eigen Glieder des Sinabens vor. 
Außer fih vor Wuth ſtuͤrzt er mit 
gesuchten Stable auf fie los, doch 
Progne entfloh als Lerche, Philomẽ⸗ 


„te in der Geſtalt einer Nachtigall 


durch bad Fenſter feiner nachſtellen⸗ 
| den 
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ben Wuth, und ee wurde in einen 
Wiedehopf vermandelt.. 
Tpefeus, ein Sohn des Aegeus, Koͤ⸗ 
nigs zu Athen und der Aethra, einer 
Tochter des Pittheus, Koͤnigs zu 
Trözen. Aegeus hatte ſchon vors 
‚ber zwey Gemahlinnen gehabt mit 
denen er aber feine Kinder gezeupt 
hate. Er befragte daher das Dras 


kel, deffen Antwort er aber nicht 


verſtand. Auf ſeiner Rückreife kehr⸗ 
te er bey dem Pittheus ein, erzahl⸗ 
“te ihm den dunfeln Ausipruch des 
Orakels, deſſen Siam’dieier einſah 
und gab ihm deswegen die Aethra zur 
Gemahlinn, die Aegeus zwar bey 
ihrem Vater zuruͤcklieb, ihr aber 
ſagte, dah fie das von ihm gezeugte 
Kind, wenn es ein Knabe war, fo 
fange bey fich behalten folte, bis er 
den Stein aufheben künne, unter 
dem er fein Schwert und jeine Schus 
he verborgen hatte, alsdann ſollte 
fie ihn nach Athen ſchicken. Aethra 
befolgte dies genau nnd im ſechzehn⸗ 
ten Jahre fendete fie den jungen 
Theſeus mit diefem Schwerte und 
den Schuhen ausgeräftet nach Athen, 
mo ihn der Water aud hieran. als 
feinen Sohn erkannte. Auf feiner 
Relſe nach Athen tödtete er mehrere 
Raͤuber und Tyrannen, welche die 
Reiſenden auf eine graufame Art zu 
quälen und zu tödten pflegten. Sel⸗ 

.. ne Helbenthaten ſtanden denen des 
Herkules wenig nah, und auch fein 

„„ Zod.war eben fo ſchrecklich als der 
Tod jenes Helden, Theſeus ents 


f 
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mehr aus Bergweillung aus Athen, 
da er ſeinem Sohn Hyppolytus auf 
die falfche Anklage feiner Gemahlinn 
Phadra den Tod bereitet hatte, und 
begab fich zu dem Lykomedes, beim 
Könige der Infel Schrus. Unter 
dern Vorwande, ihm diefe Infel zu 
zeigen, führte Sotomedes dem Thes 
feus auf eine Beile Anhöhe, und 
ſtuͤrzte ihn, ohne daß dieſer es nur ges 
ahndet hätte, von dem feilen Felſen 
herab. Er filel ald Held, denn 
Griechenland; verdanfte ihm — 
und Sicherheit. | 
Odyſſeus, der arleciſche Nahme de 
Ulyſſes. 
Zeus, der griechifihe Nahme des Ju⸗ 
piterd. 
Geneuß, in der böhern Schreibart f. 


genieße, der — d. V. ge⸗ 


nießen. 

Keuſch, ein Adi. und Adv. Comp, 
ser; Superl. s efte. | 
Schleufe, die, Pl. die sn, ein Kanal, 

melcher verfihloffen werden kann, 


um durch die Definung der Thüren 


das Waſſer in demfelben zu erhöhen, 
fo daß das Fahrzeug nun durchfah⸗ 
ren fann. 

Verdreußt, in der höhern Schreibart 
zuwellen f. verdrießt, von verdries 
fen; z. B. es verdreuft mid). 

Deut, ber, des ses, Pl. diese, eine 

Scheldemuͤnze, welche in einigen 
Gegenden fovtel als ein Pfennig ifs 

Ungefcheur, ein Adj. und Adv. ohne 


Scheu. 
Beute, 
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Deute, die, Pl. die Alk. | 

Ausbeute, die, Pl. die m, , vorjätich 
„ber Gewinn von einer Urbeit ober 
Anſtalt in ſofern fie unter mehrere 

vertheilt wird. 

e. ein Adv, der Zeit. 

Lente, die, (nur im Pl.) Diminut, 
die Lentchen. In den Zufammens 
fegunsen heißt der Sing. Mann; 
Bd. | 

Ackerleute, die; Sing. ber Ackermann. 

Amtleute, die, Sing. det Ammann. 

Bergleute, die, Sing. der Bergmann. 

Baufleute, die, Sing.dee Kauſmann. 

Sandleute, die, Sing. der Landmann. 

Landsleute, die: u der Landes 
mann, 

Ordensleute, die, nur im Pl. ſowohl 
von Ordensbruͤdern, als Ordens⸗ 
ſchweſtern. 

Beutel, der, des ss, Pl. bie: 3. B. 
Geldbeutel, Klingelbeutel, Strick⸗ 
beutel. 

Beuteln, ein regelm. V. — den 
Beutel. laufen laſſen. (In den 
Muͤhlen.) 

Deuteln, ein regelm. V. er eine 
gezwungene Art auslegen, - 

Beutler, der, ded ss, Pl. die, ber [es 
derne Beinkleider, Handſchuhe u. 
d. gl. verfertiget. 

Beuten, ein regelm.V. Beute mas 
chen, üblicher erbeuten. _ 

Deuten, ein vegelm. V.. Andeuten; 

. bedguten. 

Reuten, ein regelm. v. die Wurzeln 
der Bilanzen und Badume auds 

„ xeißen. | 
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Unbedeutend, ein Adj. und Adv. uns 
wichrig, unerheblich. 

Euter, das, dedss, Pl.die, Die Mitchs 
gefaͤße an den vierfüßigen Thieren, 
befonders an den geößern Arten der⸗ 
felben. 

Deuter, ber, ded:s, Pl.die, ein Nuss 
leger; nur in Zufammenfen: ungen; 

‚5.9. Sterndeuter; Traumdeurers 

Zeichendeuter, der aid gewiſſen 
Erſcheinungen zukuͤnftige, zufallige 
Begebenheiten vorberfagen will, bes 
ſonders wenn ed aus den Gternen 
gefhieht, 

Deutſch, ein Adj, und Adv. z. v. 
deutſche Tracht; deutſche Sprache. 
Andere ſchreiben es auch mit dem T, 
über. welches Urſprung man aber 
noch nicht. einig. fit. 

Kocdeurfch, ein Adj. und Adv. 1) 
In den böhern gelegenen Theilen 
yon Deutichland einbeimifh, im 
Gegenſatze von niederdeurfch. 2) 
Don der Auswahl des. Beften und 
Verſtaͤndlichſten aus allen deutfchen 
Mundarten mit, einem Uehergewicht 
der oberfächfifchen. 

Yriederdeurfch, ein Adj. und Adv. in 
Niederdeutſchland, d. t. vorzüglich 
in Weſlphalen und Niederfachfen 
und der an der Oſtſee gelegenen Theil 
von Oberſachſen einheimiſch oder 
gegründet. Ä 

Oberdeutſch, ein Adj. und Adv. in 
Dberdeutichland, d. i. in dem füdlts 
chen Theile von Deutfihland gemöhns 
lich, einheimiſch, daherfommend. 

Platt⸗ 


Cu Co CH 
Plattdeutſch, ein Adj. und Adv. im 


gen. leben: plattes Deutſchẽ nie⸗ 
derdeutſch. 


Deutſche, der, des sn, Pl. die⸗ n, 


der aus Deutſchland gebuͤrtig iſt. 
Derdeurfchen, ein regelm V. in die 
deutſche Sprache uͤberſetzen. 
gem. Leben auch: verdeutlichen. 
Zreuʒ, das, des⸗s, Pl. die se; Di- 
minut. das Bieuschen. 
Andreagkreug, das, ein Kreuz in der 
""Forin eines lat. x; das vom heil, 
HAndreas feinen Rahmen hat, bee 


aneinem ſolchen fol getödtet feun. _ 


Ordenstrenz, dad, ein Kreuz als 
Ordenszeichen. 

Kreuzer, der, ded ss, Pl.die, 1) Eis 

‚ne Scheidemünge, die vier Pfennige 
gilt. 2) Ein Schiff, welches kreuzt. 


2. & 

Scheve, die, Pl. die sn, die Splitter 
der Hanf: nud Flachsſtangel. 

Srövel, der, ded ss, Pl.die, eine vor⸗ 
ſetzliche grobe Beleidigung gegen an⸗ 
dere, wodurch ich ihnen zeige, daß 
ich ſie nicht achte; z. B. Frevel ge⸗ 

gen die Gottheit. 

Freveln, ein regelm. V. Frevel bes 
gehen. 

Frevler, der, des se, Pl. bie, 


Er 


idere, (auch Eidechſe) die, PI. die 
sn, ein Amphibium, welches man » 


falſchlich für giftig hält. | 
Sexe, bie, Pl, die sn, foviel als Zau⸗ 
| berinn.“ EN 
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Er Ey 


Seren, ein regelm. V. zaubern. 

Text, der, des sen, Pl. die / ey bie 
Worte eines Schriftſtellers zum Un⸗ 
terſchiede der Erkldrung, oder Aus⸗ 
lesung ——— 

& 
Anmerk. Alle diefe Wörter föreißen 
‘andere auch mit dem $; - doch bes 
halten die meiften noch das Y) am 
Ende eined Wortes nah A und & 
"bey. Diefed gilt auch von den abs 
geleiteten Wörtern, wenn fich die 
Wurzel aufeyend: ste; 3.8. zwey⸗ 
tens; ſchreyen. 

Ey, ein Ausruſungswort; z. B. ey, 
das iſt ſchoͤn; ey, fiededa; u. ſ. w. 

Ey, das, des ses, Pl, die ser. Dimi- 
nut, dag Eychen. 

ey, eine Endſylbe verfehiedener Subſt. 
“die jederzeit entweder von einem 
Verb. oder von andern Subft. 3.9. 
Tyranney von Tyrann hergeleitet 
find. Außer Aadey, * ſie alle 
“gen. fem. 

Bey; eine Praepof, mit dem Dativ, 

Dorbey, ein Av. 

Salbey, die, Pi. üngew. der Nahme 
eines Staudengewachſes. 

Bley, das, ded zes, Pl. ungem. ber 
Nahme eined Dietalles. 

Brey, der, des ses, Pl. ungew. z. B. 
Milchbrey. 

Zackey, der des sen, Pl. die sen, ein 
Bedienter, der befonders zum Ver⸗ 
ſchicken gebraucht wird, 

Drey, eine Haupt» oder Grundzahl, 

die entweder allein ſtrebt oder mit 

einem 


einem Subf. verbunden wird. Genik, 
.. Dreyer; Dat, dreyen, welche Caſ. 
bloß aber geſetzt werden, wenn es 
entweder allein ſtehet; z. B. aus 
dreyen ſich eins wählen; oder 
wenn man den Cafum ded Subft. 
‚ nicht ertennen kann, 3. B. dreyen 
Srauen; dreyen Gern; ſonſt 
„ bleibt drey unverandert, z. B. drey 
Ländern. 
Bauffaprdey, bie, Pl. ungew. die 
. Schiffahrt um der Handlung willen. 
Conterſey, das, ded +6, Pl. ungem. 
für Gemäplde ‚ Bildnis, (franz.) 
Frey, ein Adi. und Adr. Comp. ser; 
Superl. » cite. | 
Gaftivey, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl,sefte; bereit, andern 
unentgeldlih Kok und: Wohnung 
auf einige Zeit zu geben. 


Koftfrey, ein Adj. und Adr. ben un⸗ 


terhalt ohne Bezahlung habend. 
Laſterfrey, ein Adj. und Adr. 
pflichrfvey, ein Adj. und Adr. 
Keimfrey, ein Adj. und Adv, feine 
Reime habend; 3. B. ein reim⸗ 
french Gedicht. | 
Dogelfrey, ein Adj, und Adv. von 
Perſonen, die auf Iandesherrliches 
oder shrigfeitliches Zulaſſen gefans 
gen und ungeſtraft getötet werden 
koͤnnen. 
Zehrfrey, ein Adv. frey von den Kos 
fien, welche man für den Unter⸗ 
halt auf Reiſen entrichten muß. 


Dapagey, ber, des sen, Pl, diesen; 


' Diminut. des Papageychen (auch 


Ppaͤpchen) ein auslandiſcher Wald - 
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vogel, ber ſich Leicht zum Sprechen 
abrichten laͤt. 

Her, eine Ihtariech, im gem. Leben, 
ein Auseuf der Freude. - Eben fo 
die Interject. Juchhey! 

Tuͤrkey, die, der Nahme eines Landes. 

Bey, eine Splber welche Zahlwdr⸗ 
tern, Pronom. und Ad. angehaͤngt 
wird, um Adj. daraus zu bilden, 
welche auf feine Art verdndert wer⸗ 
ben -fönnen. ur 

Areley, die, der Nahme einer Pflanze. 

Yllerley, ein Ad. für mancherley 
Davon das Allerley, 

Andächteley,, die, Pi. Die sen, eine 
verfielte Andacht, ohne Pl. und.die 
Hebung derfelben. F 

Betteley, die, Pl. die sn. 

seinfiedeley, die, Pl. diesn, die 
Wohnung an einem einfamen Ort, 
die jemand befonders aus Froͤmmlg⸗ 

„keit erwählt hat. . 

Einſiedlerey, die, ſoviel als Einfles 

„belep, , 

Safeley, die, Pl. die sn, wenn es 

‚.leichtfinnige Handlungen bezeichnet. 

Slegeley, die, Pl. die sen, im nies 
drigen Ausdrucke , ein ungefittetes, 
grobes Betragen. 

Freveley, die, Pl. die sen, foviel als 
Srevel. 2. 

Enukeley, bie, Pl. bie sen‘, poffens 
bafte Geberden.umd Bewegungen. 
Srübeley, die, PL bie: en, eine 
muͤhſame, aber unnüge oder feltfas 

me Unterfuchung und Betrachtung, 

Heucheley, die, ohne Pl. jedes Bes 
tragen, darch welches ich mich ber 

mühe 


übe beſſer zu ſcheinen, als ich bin ; 
‚auch eine heuchleriſche Handlung 
init dem; Pl. 
Sudeley, die, Pl. bie sen, jede ſtuͤch⸗ 
tige Bearbeitung; auch das, wo⸗ 


durch ich dem andern vergebliche 


Bemuͤhungen mache, 
Banzelley, die, Pl. diesen, vorzügs 
ih der Ort, wo die fehriftliche 


Ausfertigung gewiffer "Ungelegens 


heiten gefchicht, und mo die dahin 
gehörigen Schriften und Urkunden 
aufbewahrt werden. Imgleichen 
die dazu beftellten Verfonen. Auch 
mird diejenige&xchreibart fo genannt, 
welehe dad Mittel zwiſchen den Cur⸗ 
rent #» und Fracturbuchſtaben 
halten. | 

Mancherley, ein Adj. 

Metzeley, die, Pl. die as * als 
Blutbad. 


Rummeley, bie, Pl, diesen, alte’ 


verlegne Sachen, befondersd ein al; 
tes baujdliges Haus. 

Schmeicheley, die, Pl. die sen, 

Schwindeley, die, Pl. die sen, eine 
unüberlegte, unbefonnene Hand» 
fung. 

Stichelev, die, Pl. die s en,” foviel 
als Gtichelrede. 

Sudeley, die, Pl. die sen, eine uns 
reine, ſchmutzige Art zu arbeiten; 
mie auch eine folche Arbeit felbft. 

Tändeley , die, Pl, die sen, Reden 
oder Bewegungen, deren man fi 
bloß zum Zeitvertreibe ober zum 

- Scherz bedient. 


Ey) 

Teufeley, dle, Pl. die sen, ein alkene. 
ner, meiß auch hoshafter Streich. 

Dielerley, ein Adj. 

Arzeney, bie, Pl, biesn,. ——— 
‚bene Mittel zur Erhaltung oder . 

‚Wiedererhaltung unferer Gefunds 
heit, 

Caftellaney, die, Pl. bie sen, das 
Amt. desjenigen, ber bie Aufſicht 
über die Zimmer eines fuͤrſtlichen 
Schloſſes kat; auch dad zu einem 
Schloſſe gehörige: Gebieth. 

Liraney, die, Pl. die sen, ein Ge⸗ 
beth, welches in den Kirchen gefuns 
gen wird, um die Abwendung aller 
Arten von Noth und Ungluͤck zu. 
bewirken. (Aus dem Griehifh.) 

Tyranney, die, Pl. diesen, meiſten⸗ 

„theild nur noch. foviel ald Grau—⸗ 
famfeit. J 

Wuͤſteney, die, Pl. die sen, eine uns. 
bewohnte oder unangebaute Gegend. 

Arheifterey, die, Pl, dies en; 2) 
Der Glaube, daß kein Gott ſeh, 
ohne Pl. 2) Saͤtze, Handlungen, 
welche diefen Glauben verratben. 

Baderey, bie, Pl. die sen, die Woh⸗ 
nung eines Baders; auch das Haus, 

auf welchem die Gerechtigkeit ruht, 
eine Badſtube zu halten. 

Barbarey, die, Pl. ungen. r) Ein 
großer Steich Landes im nördlichen 
Afrika am mittellandiſchen Meere, 
2) Jedes mühe und wilde Land. 
3) Unwiſſenheit, Wildheit. 4) Eine 
grauſame, unmenſchliche Hands 
fung, mit einem Pl. | 

Betriegerey, die, Pl, die sen. 

Braun 


Ey 


Brauerey ‚die, Pl die sen. 


Buͤberey, die, Pl diesen, eine 


ſchandliche Handlung, 

Bublerey, die, Pl, die sen, die Bes 
muhung zu gefallen, befunders bey 
"dem weibfichen Gefchlechte; dann 
auch im nachtbeiligen Verſtande, 
"ein verliebter Limpang, . 

Caperey, die, Pl. die sen, bie Bes 

ſchaͤſtigung eines privilegirten Orr: 
rdubers, 

Commentburty, bie, Pl. die sen, 


die Pfruͤnde eines geiftlihen Or— 


densritters; auch das Gebieth defs 
felben. 
Dichrerey, die, Pl. ungem. die Fer⸗ 


tigkeit Gedichte zu machen. Ders 


altet.) 
Dieberey, die, Pl. diesen, DER SIDE 
ſtahl. 
Druckerey, die, ohne Pl. 1) Die 
Kunf zu drucken. 2) Der Det, 
wo gedruckt wird, Mit einem Pi. 
z. B. Buchdruckerey; Battunz 
druckerey. 
Ehebrecherẽy, die, PL, die sen, in 
der Bibel für Ehebruch. 
Einſiedlerẽy, die; f. Einficdeleg. 
Sactorty, die, Pl. die sen, das Ges 
bäude, in weldem ein Sactor 
“wohnt, der für feinen Heren Hand: 
lung treibt; befonders verſteht man 
hierunter die außer Europa befinds 
lichen Handlungsplaͤtze, wohin die 
europdiſchen Nationen ihre Schiffe 
ſchicken, um bafelbit zu handeln. 
SalEneräy, die, ohne Pl. 1) Die 
Kunf Falten abzurichten. 2) Die 


zur Falkenjagd gehörigen Perfonen 
3) Wo fich diefe Jager nebſt ihren 
Balken aufhalten, mit einem Pl. 

Fantaſterky, die, Pl. diesen, Vor⸗ 
ſtellungen, Wünfde , die man firh 
in feiner Einbildungsfraft macht, 
ohne auf die Wahrfcheinlichkeit, 
vielleicht gar auf die Möglichkeit der 
Ausführung oder Erfülung zu ſehen. 

Särberey, die, Pl. die sen, 

Sifcherey, bie, Pl. die sen. 

Solgerey , die, Pl. die sen, in. d. 2, 
Bed. 1) Das Folgern aus falfhen 
oder unrecht verfiandenen Sägen, 

2) Dergleichen Folgerungen ſelbſt. 

Sörfterey, die, Pl. diesen. 1) Der 

‚ Shell eines Forſtes, der unter der 
Aufficht eines Foͤrſters ſteht. 2) Die 
Wohnung. eines Förfers. 
$reyerey, die, PI, die sen, im gem, 
Leben, die Bemühung eines Freyers. 

Steygeifterey, die; ber Zufiand eines 
Menſchen, nach welchen er die Ges 
fege der Religion, und überhaupt 
der Moralitdt oder Gittlichkeit nicht 
achtet, 

Sreymaurerey, die, (oder Sreymäus 
revey) Pl. ungew. der Orden und 
die Pflichten eines Frehymaurers. 

Gärberey, die, Pldiesen, die 
Merkitdtte eines Gaͤrbers. 

Bärtnerey, die, Pl. dies en, foviel 
ald Gartenfunft. | 

Gajfterey, die, Pl, die sen, im gem, 
Leben ft. Schmausß, 

Gießerey, die, Pl. diesen, eine 
Merffätte, in welcher allerley 
Dinge aus Metal gegoffen wers 

ben; 


f 


Sraͤſerey, die, Pl. ungew. 
. Geafen. 2) Das Gras, welches . 
Binderey, die, Pl. bie sen, eine ins 


Ey 
den; ein Gießhaus; eine Sieß 
bürte. . 

Sleißnerey, die, Pl. ungen. die Bes 
muͤhung beffer zu fcheinen, ald man 
wuͤrklich iſt. 


mit der Sichel für das Vieh abge⸗ 
ſchnitten wird, 
Srillenſaͤngerey, bie, Pl. bie sen, 


: die Stimmung ded Gemüths, nach 


- welcher than fich mit verbrießlichen 
und unnügen Gedanken befhäftigt. 

Gohneckerey, dies Pl. diesen, eine mies 
derholte fpottende Verhoͤhnung. 

Zoͤhnerey, die, Pl. die sen, im gem. 
Leben ein wiederholted Höhnen. 

Hoͤkerey, die, ohne Pl, das Gewerbe 

einiger Perſonen, die Eßwaaren Im 
Kleinen verkauſen. 

Zurerey, die, ohne Pl. ber verbotene 
umgana mit dem andern Geſchlechte. 

Jaͤgerey, bie, Pl. die sen; 1) Die 

Kuujſt oder Wiſſenſchaft, welche den 
Jager macht; ohne Pl. 2) Alle Jagds 
bediente eines Landes, oder bey eis 
ner- Jagd. 

Rafilierey, bie, Pl. die sen, das Amt 
und die Wohnung eines Kafillers; 
welches eine anfidndige Benennung 


des Abdeckers oder Kaltſchlaͤchters iſt. 


Kaͤmmerey, die, Pl. die sen, votzuͤg⸗ 
lich, die Erpedition, wo bie Eins 
fünfte einer Stadt oder Gemeinheit 
beforgt werden, und die hierbey ars 
beitenden Perſonen. 

Rasbalgerey, die, Pl. die sen, ein 
Geraufe oder auch ein Zank. 


— 1) 


) Das 


Ey 


Kellerey, die, ohne Pl. befonders an 


| _ Höfen die ſaͤmmtlichen über dad Ges 


traͤnk geſetzten Perfonen. 

Ketzerey, Die, Pl, die sen, beſonders 
eine Meinung gegen eine der anges 
nommenen Grundwahrpeiten einer 
Religiom 


diſche Rede oder Handlung. 
Blaͤtſcherey, die, Pl. die sen, ein 

Geſchwaͤtz, aus welchem für andere 

Zank und uneinigkeit entfiehen kann, 


Bleckerey, die, Pl. die sen, olled was 


fehlecht geſchrieben oder gemahlt ik. 

Bnickerey, bie, Pl. die sen, diejenige 
Handlung, wo man aus Kargheit 
von der geringften Kleinigkeit noch 
etwas abbrechen will. 

Ropfbängerey, die, PI. ungew. foviel 
als Heuchelen in der Keligion, 

Brämerey, die, Pl.die sen, im gem. 
Leben die Handlung im Sleinen. 

Bänderey, die, Pl. diesen, Aecker, 
Wieſen, Waldungen. Am bäufigs 
fien im Pl. 


Sapperey, bie, (auch bapperey) die 


sert, eine unerhebliche Sache. 

Leckerey, die, Pl. die sen, foviel Als 
Leckerbiffen, 

Liebhaberey, die, Pl. bie sen, die 
vorzuͤuliche Neigung zu dem Beſitze 
einer Sache, welche feinen erweis⸗ 
lichen oder merklichen Nusen hat 

Aumperey, die, Pl.die sen, eine arm⸗ 
felige , nichtswuͤrdige Sache. 

Moablerey, die, Pl. biesen, wenn 
ed foviel ald Gemahlde heißt. 


Meierey, die, PL die sen, am nes 


wöhns 


Ey 


wohnlichſten dasienige Gebäude, mo 
der Pachter wohnt, und bie dazu ges 
hoͤrige Stallung. 

Meuterey, die, Pl. die sen. eine un⸗ 
erlaubte Verbindung mehrerer, bes 
fonders wider ihre Obern. 


Wiöncherey, die, Pl. ungew. im nie⸗ 


drigen und verdihtlichen Ausdrucke 
das Moͤnchsleben. 
Mummerey, die, Pl. die sen, das 


fremde Wort Masbkerade if ges 


braͤuchlicher. 

Naͤſcherey, die, Pl. diesen, wad man 
aus Luͤſternheit genießt, auch ſoviel 
als Naſchen, ohne Pl. 

Neckerey, die, Pl. die sen, kleine 
Keleidigungen, andere sum BR 
len zu reizen. 

Papiſterey, die, Pl, ungew. die roͤ⸗ 
miſch⸗katholiſche Religion. (Im 

verdchtlichen Sinne.) 

Pedanterẽy, die, Pl. die ser, dasje⸗ 
nige Benehmen, wo man Kleinigs 

keiten als wichtige Dinge anficht, 
und fie als ſolche vertheidigt. 

Pfafferẽy, die, Pl. diesen, die den 
Geiſtlichen eigenthämfliche Art zu 
denfen und zu bundeln. (Berdchtl.) 

Plauderey, die, Pl. die sen. 

Poeterey, die, Pl. diesen, ein Wort, 

welches ehedem ſowohl von der Fers 
tigkeit Verfe zu machen, ald-auch 
von dem Inbegriffe Der dazu gehds 

tigen Regeln, ingleichen für Ges 
dicht gebraucht wurde, jetzt aber 
ganz veraltet iſt. In den beyden ers 

ſtern Faͤllen hatte es keinen Pi. 

Prahlerey, bie, Pl, bie »en, 
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Ey 


Quackſalberey, die, Pl. die sen, bie 


Anwendung undchter Heilmittel; 
dann auch diefe Heilmittel ſelbſt. 
Raferey, die, Pl. diesen; ı) Der 
Zuſtand, da die Vernunft entweder 


gänzlich abmefend, oder doch auf ei⸗ 


nige Zeit unwirkſam if, 2) Einzels 
ne Handlungen von der Art, mit eis 
nem PI, 
Räuberey, die, Pl. die; en. 
Rechthaberey, die, Pl. die sen, das 
ungeordnete DBeftreben, Recht au 
haben oder zu behalten. 


Reiterey, die, Pl. ungew. 1») Im 


gem. Leben foviel ald Reiten =) 
Die fämmtlichen Soldaten zu Pfers 
de bey einem Kriegöheere oder eis 


nem einzeln Haufen derfelben. - 
Saͤmerey, bie, Pl. die sen, mehrere 


Arten von Manzenfanen. 
Sauferey, die Pl. ungew. ein übers 
maͤßiges Triuken. (Derdchtlich.) 


Schaͤſerey, die, Pl. diesen, der Ort, 


wo eine große Menge Schafe gehal⸗ 
ten wird. Bisweilen auch die 
ganze Heerde mit allen dazu u 
rigen Perſonen. 


Schaͤkerey, die, Pl. die sen, foviel 


ald Scherz. 
Schelmerey, bie, pi. bie sen, mei⸗ 
ſtentheils eine leichtfertige Handlung. 
Schilderey, die, Pl. Die sen, künftlis 
“de, an allen ihren Theilen fleikig 
ausgeaebeitete Gemdhide. 
Sıhlägerey, die, Pl. die sen, 
Schmarozerey, Die, Pl. die sen, das. 
Veſtreben unentgeltlich su eſſen * 
zu trinken. 
— 


‘Ey 


Echmauferey, bie, Ple die sen, in 


der vertraulichen Sptechart I 


Schmaus. 

Schwaͤrmerey, die, Pl, die sen, die 
Bertigfeit, vermorrene Borkeluns 
gen und Empfindungen zum Bes 
ſtimmungsgrunde ſeinerUrtheile and 
Handlungen zu machen. 2) Don 
dieſer Fertigkeit abhangende Urtheile 
und Handlungen, mit einem Pl. 

Schwelgerey; die, PL die sen, Uns 
mäßigfeit im Effin und Trinfen. 

Sclaverey, die, Plidie sen, 1) Der 
Zufande eines Sclaven, ohne Pl. 
2) Eine in dieſem Zuffande gegrüns 

dete Veränderung. 

Biederey, die, ea die sen; 4.2. Zu⸗ 

ckerſiederey. 

Spezerey, bie, Pl. diesen, Gewuͤrze 
nnd Gewuͤrzen aͤhnliche Producte 
des Pflanzenreiches. 

Spielerey, die, Pl, die sen. 

" Spötterey, bie, Pl. diesen. 

Statthalterey, die, Pi. diesen, 1) 

Das Gebieth eines Statthalters; 

2) Die Wohnung defielben. 

Sticferey, die, Pl. diesen, 
Kunft zu Biden, ohne Pl, 

ſtickte Arbeit. 

Streiferey, bie, Pl. die sen, befons 
ders im Kriege, wenn nur ein Meis 
ner Haufe Soldaten in ein fremdes 

Gebieth auf eine kurze Zeit einfällt, 

- am zu plündern u. ſ. w. 

Stuterey, die, Pl, die sen, ber Ort, 
wo eine berrdchtliche Menge Stus 
ten gehalten werden, zur Fortpflan⸗ 
zung ihres Geſchlechts. 


1) Die 
2) Ge⸗ 


& 


Taͤuſcherey, bie, Pldie sen, ſoviet 


als Betrug, 

Traͤumerey, bie, Pl. die sen, der 
Sufland, da man verworrene Bors 
ffelungen im Wachen but; inaleis 

chen ſolche Vorſtellungen ſelbſt. 

Verraͤtherey, die, Pl. die sen, 

Dielmännerey, bie, Pl. ungew ders 
jenige Zuftand, da eine Frau mehr 
als einen Dann bat. 

Dielweiberey, die, Pl. ungemw. da 
ein Mann mehr ald eine Frau hat, 

Voͤllerey, bie, Pl, ungen. die Bertigs 
feit zum überfläßigen Gebrauche 
ſtarken Getraͤnkes. | 

Weberey, bie, Pl. die sen. 

Zaͤnkerey, die, Pl. die sen. 

Zauberey, die, Pl.die sen; ı) Die 
Kunf, durch Hülfe dee Geiſter, bes 
fonders der oͤſen, gewiſſe Wirkun⸗ 
gen hervorzubringen. 2) Solche 
Handlungen, 3) Bey den Dichtern: 
ein ſehr hoher Grad des Reizes. 

Zeichendeuterey, die, Pl. die sen, 

die Kunft, oder Kenntniß, aus ges 
wiffen Erſcheinungen zukuͤnftige zu⸗ 
faͤllige Begebenheiten vorberzufagen, 
bejonderd wenn es aus Gefirneg 
geſchieht. 

Ziererey, bie, Pl. diesen, affektitte 
Geberden und Weigerungen. 

&ey, ber Imperat, und die ı und g 
Perſon ded Conjunct, bed Verb, 
feyn. 

Clerifey, bie, (lat.) Pl. ungem. bie 
fämmtlichen Geiftlichen eines Orte# 
oder Landes, beſonders in ber roͤm. 
Kirche. 

Phan⸗ 


r 


&y 


Phantaſey, ( Bantafen) ſoviel als 


Fantaſie. (Bey den Dichtern fins 
det man noch. zuweilen dieſe Abdns 


derung ded ie in-ey fon war - 
. 08 ſehr gebrduhtih; z. B. Me⸗ 


lodey.) 

Schrey, bet, des⸗es, Pl. diese, j. 

B. einen lauten Schrey thun. 

Gefchrey, das, ded ses, Pl. ungen: 
uneigentl. fi. laute Klagen; vieled 
Geſchwatz; auch ein nachtheiliges 
Gerücht von jemanden: 

Angftgefchrey, dad, deöses, Pl 
unge, 

Kriegsgefchrey, das, ded ses, Pi. 
die se. ‚Das Geſchrey, mir wels 
chem fich die Parteyen im Kriege 

. anzugreijen, pflegen. 

Mordgefchrey, dad, des zes; bie se, 
Ein Gefchren, wodurch ein beganges 
hier Mord angefündiget wird. 2) 

- Ein fehr beftiges, fchredliches Ges 
feed. _ 


Zetetgefchrey, das, ohne Pl. ı) Ein 


lauted Geſchrey über erlittene Ges 

walt. 2) Jedes heftige Geſchrey, 
doch nur im niedern Ausdrucke. 
©. 3eter: 

DBaftey, die, Pl. diesen, ein ſpitzig 
auslaufendes Werf an dem Haupts 
male einer Feſtung. 

Drobftey (Bropfiev) die, PL. die seh; 
die Gegend, melde unter einem 


Probſte ſteht; als auch — Woh⸗ 


nung. 

Sakriſtẽy, die, Pl.die seit, ein Zim⸗ 
mer in den Kirchen, mo die gotteds 
bienflichen Gerdthſchaften verwahrt 


Ey 


werben und die eifilichen abtreten, 

. oder ihre Kleidung anlegen. 

Abtey, die, Pl. die zen, das Gebieth, 
auch die Wohnung eines Abted. 

Amtsvögtey, die, Pl. dier en, 1) bie 
Würde, 2) die Gerichtspflege eines 
Gerichtshalters in - elnigen Ge⸗ 
genden. 

Partey, bie, Pl. bie ; sen, wehrere 
Perſon en, die eines andern Geſin⸗ 
nungen und Handlungen vertheidi—⸗ 
gen. Auch einzelne Petſonen, wen 

ſie vor Gericht eine Sache auszus 

machen haben. 

Religionspartey, bie, Pl. bie seil, 
ein Theil einer Kirche, der ſich von 
einem anderen durch Lehren und got⸗ 

tesdienfliche Gebrduche unterſchei⸗ 

def. Bd ve 

Vogtey, bie, Pl. diesen, nur nod 
in einigen Gegenden, dad Gebiet} 
oder die Würde eines Gerichtshai⸗ 
ters; Hofmeiſters. 

Zwey, eine Grundzahl, welche im 
Hochdeutſchen nicht nach den ver⸗ 
ſchiedenen Geſchlechtern, zween, 
zwo, zwey lauten darf. (Sonſt 
ſiehe drey.) 

Entzwey, ein Ädv. nur im gem. be⸗ 
ben für zerbrochen oder zerriffen; 

Beyde, ein Adj. Pl. Num. welches 
in allen drei Gefchlechteen gleich 
lautet. Es bezeichnet zwey wuͤrk⸗ 
lich verfchiebene Dinge. Der Sing⸗ 
dieſes Worts lautet beydes, (im 
gen, neut.) und wird nur von Gas 
eben (nicht von Perſonen) gebraucht ; 
z. B. man muß beydes thun. 

Schal⸗ 


© 

Schalmeye, die, Pl. diesen, ein mu⸗ 
ſikaliſches Blasinſtrument, welches 
beſonders von Schaͤſern gebraucht 
"wird. 

Kleye, bie, Pl. ungem. bie klein des 
mahlenen und vermittelft des Beu⸗ 
atels von dem Mehle abgeſonderten 

— duſe des Getreides. 

Conterfeyen, ein regelm. V. abbil⸗ 
den. (Veraltet, von elnigen neuern 
Dichtern wieder gebraucht.) 

$reyen, ein, regelm. V V. jest bafıle 
befreyen. 

Schreyen, ein unregelm. V. Iniperf, 
ih ſchrie. Particip. gefchrien. 
Anfchreyen, Beichreyen. 

Benedeyen, (oder benedeiben,) ein 
tegelm, V. foviel als preifen. (lat.) 

Maledeyen, nurnoch in dem zuſam⸗ 
mengeſetzten vermaledeyen ſtatt 
verfluchen. (lat) | 

Schalmeyen, ein regelm. V. auf 
„bee Schalmeye blaſen, oder einen 
ſolchen Ton hervorbringen. 

Speyen, ein untegelm. V, Imperf, 


ich fpie, Particip, geſpien. Ans 


ſpeyen; ausſpeyen; befpeyen. 
Bafteyen, ein tegelm. V. unangeneh⸗ 


„me Empfindungen verurfachen, bes, 


„fonberd wenn man fie fich ſelblt ver⸗ 
urfacht, | 
Drophezeyen, ein regelm. V an⸗ 
„tige zufallige Dinge vorbesfagen, 
Smeyen, ein regelm. V. in zweh Theile 
tbeilen. Nur noch entziveyen, 
Himmelſchreyend, ein Ädj, und Ädv. 
‚Comp. «er; Süperl.sfte; gleichfam 
zu Gott um Rache ſchregend. — 
Ko, Woͤrterb. — 
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Dreyer, der, des⸗s, Pl. die, vor⸗ 
zůuͤglich eine Münze, weiche dreh 
pjfennige gilt. 

Feyer, die, Pl. ungew. die feherliche 

Begehung. | 

Freyer, bet, ded ss, Pl. die, berjes 
nige, der ſich ehelih um eine 2% 
fon bewirbt, 

Befreyer, der, Der, Pl, die5 
Ketten, 

Beyer, ber, dbesse, Pı. Be, dee 
“ Dahme mehrerer großer Raubuds 
gel. In Bürgers Gedicht. heißen 
die heſtigen Beolerden ‚Seele 
geyen. a 


Leyer, die, Pl. diest; Ditalnut. 


das Seyerchen. Bey den Alten ein 
 serähmtes Inſtrument, in Gehalt 
einer Harfe. 2.2 222 
Schleyer, der, bed», Pl. bier‘ "in 
locker gewrdter Zeug, welchen das 
weibliche Geſchlecht als einen Zerath 
oder zum Schutze gegen die Luft 
“tiber den Kopf ſchlagt. Hlervon 
bilden die Dichter mehtere Zuſam⸗ 
menſetzungen; 3.2. VNebelſchleyer; 
Wolkenſchleyer: OMEHLBEUIETER 
der Racht.“ 
Schreyer bet, bebsn, Pi die, Bern 
drin.) 
Sleyern ein Adj. und Adv. ven 
"oder wie Bleb. u 


‚Segen, ein hzelm. V. ausgehend 


» u 


"begeben. 
Leyern, ein retelm. V. 
Schleyern/ ein Adj. und Adv, aus 

Schleyet. Be | . 
8 Ta. Edley⸗ 


. + F 
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Schleyern, ein regelm.V. Beſchleyern; Wohlſeyn, das, dedss, Pl. ungew. 
 überfchleyern; umfchleyern; vers Sochgebehedeyere, die, Pl. ungew. 

fchleyern. | eln Beynahme der Mutter deſu, 
Seyn, ein unregelm. V. Praeſ. ih für hochgeprieſene. 
bin; du biſt, er iſt, wir find, Gefreyte, der, des⸗n, Pi. Hein 
ihr feyd, fie find. Imperf. ich ein gemeiner Soldat, der in Frie⸗ 
war. Conjunct. ich wäre, Part, denszeiten die übrigen wachhabenden 
gewefen. Imperat. fey, Goldaten auf ihre Bolten führt und 
Bewußtſeyn, das, des⸗s, Pl.ungew. im Kriege die Aufjicht über eine‘ 
DBeyfeyn, das, des/ s, Pl, ungem. Zeltgefelfchaft hat, denn in jedem 
Gutſeyn, bad, dbeöss, „Pl. ungew. Gezelte ik ein Gefreyter. 
einisemabl bey den Dichtern ſtatt Duodẽz, ein Adv. Caus dem’ fat.y 
Tugend, dasjenige Format einer Buches, 
Sierfeyn, das, dedse, PL, ungen, "nach welchen ein Bogen in zwölf 
Nichtſeyn, das, dedss, Pl. ungew. Blätter getheilt if. 


| J. | | 7 | 
I, der neunte Buchllabe des Alpbas ‚ Abfcheueh, des Etelt. Dies Wort 
bets, und ein Vokal. Inder Yuss "wird aber in einer Sylbe ausge⸗ 
ſprache ih er bald kurz; z. B. Bild, ſprochen. | 
bin, u. f. w. bald lang; 3. B. Bis Bui oder huy, eine Interject. eine 
bel, Biber. Das lange I. wird große Geſchwindigkeit und aufmun⸗ 
gewoͤhnlich durch ie ausgedruckt. ternde Freude au bezeichnen. 
O iſt in eigentlich deutſchen Woͤr⸗ 3 oder hihi! eine Interjeet, des 
tern ein Zeichen des gedehnten i. fachene. 
Sm Hochdeutfchen braucht man ed Boy, ein grober, wollener tucharti⸗ 
nur noch im folgenden Falen: 1) ger Zeug. 
Am Ende eines Wortes. nach einem, Marly, der, des /s, Pl. ungew. ein 
A und E, wo ap nicht anders ald netzſoͤrmiges feifes Gewebe ‚ Hefohs 
‚ai, und ey wie ei lautet; z. B. ders zum Kopfputz der Frauenjin⸗ 
May; bey. 2) In abgeleiteten mei. · Saba 
‚Wörtern, wenn {ih "bie Wurzel Gummi, dad, PI, ungen. ein ſchlei⸗ 
auf ey endigte; 3. B. zweytens ĩ michter Saft, der fich von ſelbſt 
ſchreyen. 3) Am Ende einiger aus vielen Arten von Manzen und 
‚Wörter nach o und u. 3.8. 80y; Vaumen abſondert, und durch die 
pfuy. ” Verdunſtung des größten Cheils 
Pfui oder pfuy, eine Interject, ded feines 'überflüfigen Waſſers eine 
gewiſſe Feſtigkelt erhält, Coli⸗ 








Sb Ic 


Colibri, der, desss, ‚Pi, die (auch 


der Colibeit, ded sen, Pl. dies em) 


Diminut, das Colibritchen, PI. bie; 
ein kleiner amerllactie⸗ Bogel. = 


Ib 

Ribbe,'die, PI. die sn Couch Pen 

Bibel, die, Pl. dies n; auch. die b. 
EScheift. 

Fibel, die, Pli Mesnz * Buch, 

aus welchem die Kinder, die, erſten 


Anfangsgeünde des Leſens erlernen. 


"Biber, ber, des⸗ s, Pl bie, ein ſehr 
..weichgehaartes und Fluges Thier. 

Siber, die,. Pl. die⸗n, von als 
KFaſer. 

Caliber, = bed ss, PL: die, ) ei 
der Geſchuͤtzkunſt, von dem Durch⸗ 
ſchnitte ber Weite eines Feuerge⸗ 
wehrs, und von dem Durchſchnitte 
der Kupel,. welche. aus demſelben 
geſchoſſen wird: 2) Ein Werkzeug 

x: Bed mehreren Handwerken. ung 
ein jedes Modell. 
Se. 1 AU FA EPMTTTe 

Diee, eine der drey * * Ho⸗ 
ven.) y f 

Nice, seine ‚Tochter — der 
Flußgottijnn der Unterwelt; ihre 
Geſchwiſter waren NT Sees 
und Bin, 

Ich, das Pronomen — der erfien 
Werfen: (Wie es deelinirt wird, 

fe in der Einleltung Ind; Abſchnitt 
über die Grammati, 

Brich, der Imperat, vom Verb. bres 

chen. i 


rn 
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Dich, der Accuf. Singul, des Pron, 
Du. 
Säbnprich, f. Faͤhnrich. r 
Bäfich, der, ded.ses, Pl. diese, ein 
ieder eingeſchloſſener und verwahr⸗ 
ter Raum. 

LAch, ein Suͤffixum, welches Adjectiva | 
und Adverbia bildet, 
Abaͤnderlich, ein Adj, Unab aͤnder⸗ 

lich, * 
Abendlich, ein Adj. zum Abend Bee 
hoͤrend. | 
Abenteuerlich ,. ein Adi. und Adı, 
Comp, ser; Superl, site. 
Abfchrifelich, ein Adj, ſoviel als abe 
gefchrieben. 


Abfonderlich, ‚ein Adj, und Adv, fü 


viel ald befonders. 

Anfänglich, ein Adj. und ‚Adv. im 

Anfange. 

Aengſtiglich, ein;Adr, ſovlel a 
aͤngſtig. (Deraltet,) | 
Anmerklich, ‚ein Adj. und, Ady. uͤb⸗ 

licher bemerkenswerth. | 
Aergerlich, ein Adj, und Adr. zum 

Zorne geneigt; auch das, worüber 

man ſich drgert. 

Aẽußerlich, ein Adj. und Adv. * 
Außerordentlich, ein Adj. und Adv, 
Beförderlich, ‚ein Adj. und Adv, k 
Biſchoͤflich, ein Adj, und-Adr. einem 

Biſchofe Anti, oder demſelben 

wvehbrig. *3 
Bitrerlich, ein Adi. und Adv, | 
Brüderlich, ein Adj. und Ad. 
Buchſtaͤblich, ein Adj.und Adv, dem 

ſtrengen Wortverftande nach. 
Bürgerlich, ein Adj. und Adr. 

—* edr⸗ 


gJe 
Ehrbarlich, ein Adj.und Adv. dem 
äußern Wohlſtande nach (Veraltet). 
igentlich, ein Adj.und Ale, Corp 
"ger; Superl. s fe, z 
Einfaͤltiglich, ein Adj. und Adv. vers 
altet für einfdltig. | 
kmfiglidy, ein Adj. und Adv, für 
eınfig. (Beraltet.) 
endelich ‚ein Adj. und Adr. verals 
tet, fuͤr arbeitfam, huetig. ° 
Wirforderlich, ein Adj. und Adr, 
Erinnerlich, ein Adj. und Adv, | 
Ewiglich, ein Adj. und Adv, we 
tet, für ewlg. | 
Zeindſchaftlich, ein Adj. und Adv. 
‚Comp, ser; Superl. if. 
Seyerlich, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl. # ſte. * 
Flebentlich, ein Adj. und "Adv. 
Comp. ser; Superl. she, 
Sörderlich, ein Adj. und Adv. groͤß⸗ 
tentheils veraltet. 
Freundſchaftlich, ein Adj. und Adv. 
Comp. ser; Superl. :fte. 
Freventlich/ ein Adj. und Adr. 
Comp.er; Superl. sftes 
Freyheitlich, ein Adj: nnd Adv. zu 
einen mit Srepheiten zo. Orte 
"gehörig. ur 
Sreyberrtich ‚ ein Adj. und Adv. el⸗ 
nem Srehheren — ober ibm 
dehdtig. 
Fruchtbarlich, ein Adj, undaar vers 
aftet, für fruchtbar. :- 
Suchrbarlich, ein Adj. uns Adv, für 
Nfurchtbar. 
Sürchrerlich, ein Adj.. und Adv, 
Comp. ser; Superl. s ſte. 


ir 
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Gefliſſentlich, ein-Adj. und Adv, mit 
Vorſatz; mit Fleiß. 
Selegentlich, ein Aqj: und Adv. 
Gemeiniglih), ein Adr. — 
Geſammtſchaftlich, ein Adj. und 
Adv: in einigen Gegenden ſovicl 
als gemeinſchaftlich. > 
Geſellſchaftlich, ein Adi. m. Adv. 
.“" Comp. ser; Superl.rfte. ' 
Grauerlich⸗ ein Adi.“ Per Ar. 
+ Grauen empfinden oder erwecken. 
Gortesläfterlich, ein Adj. und‘ Adr. 
Comp: ser; Supetl.s es no 


. Bottedldgerung:gleih.- 
Zeftiglich, ein Ad]. und Adr, ver⸗ 
altet,“ fuͤr heftig. ' — 


gerrſchaftlich/ ein Adi —— 
Zerzoͤglich, ein Adi; und Ad. 
Sinderlid) ; ein Adj. und Adv. 
Hohhzeitlid), ein Auj. und Adv. 
Hoffentlich, ein Adj. und Adri 
Zochmeiſterlich, ein Adj, den Ober⸗ 
hduptern des Deutſchen⸗⸗und des 
Maltheſerordens gehoͤrig. 
Innerlich, ein Aaj. und Adv. 
Zünigiih; ein Adj. und Aar.ver⸗ 
altet für innig. Ce 
Yammerkidy;i ein Adj. sand. Adız 
Comp. ser; Superl./ſte: 
Jugendlich,i ein Adj. und Adv. 
Comp, ser; Superl. ste. cur 
Duͤngfet lich, ein Adj. und. Adv. 
Campsis\ers Superl. sfte& im 
gem. Leben, dem Betragen einer 
Zunofer aͤhnlich. "% 
Kaiſerlich, ein Adj. und Adır.c-t. 
Blöfterlich, ein Adj, und Adr: % 
Bönigs 


Je 
Königlich, ein Aqj. und Adv. Comp. 
ser; Superl./ſte. Be 
Börperlich, ein Adj.'und Adv. 
Bümmerlih, ein .Adj. und Adv, 
„Comp, ser; Superl. sfte. 
Cacherlich, Comp. ser, ‚Superl. «le. 
Landſchaftlich , der Landſchaft gehds 
rig oder in derſelben gegruͤndet. 
Laͤſterlich, Comp. ser, Superl. s fte, 
. befonders einer Laſterung dhntich; 
3. B. laͤſterliche Reden, ö 
Kediglich, ein Adv, im gem. feben 
f. adnzlich, voͤllig. 
Leidentlich, ein Adj. und Adv, 
Leferlich, Comp. ser, Superl. s fte, 
Unleferlich. 
‚Kiederlich, Comp. ser, Superl, »fte, 
Luͤderlich, richtiger liederlich. 
Maͤnniglich, ein veraltetes — 
f. jedermann. 
Meiſterlich ‚, Comp, s er; Superl. 
s fe, im gem, Leben. 
Mildiglich, f. milde. (ungewoͤhnl.) 
Monathlich, was alle Monathe iſt. 
Morgendlich, 3. B. der morgend⸗ 
liche Glanz der Sonne. 
Muthmaßlich, Comp. ser, Superl. 
ee | 
Muͤtterlich, Comp. ser, Superl. sfte. 
Nachbarlich. | 
VNachdenklich ‚ Comp, ser, Superl. 
s fte; 
Vahmentlich, ein Adj. und Adv. 
Neuerlich, fi. vor kurzem, 
Yipperlic), ſt. ſich zierend. (Im 
"gem, Ausdrucke.) 


Öffentlich, Comp. ser, Superl. sfte, 


Ordentlich / Comp. ser, Superl, ‚fe, 


= 


ee 


Be 


Je 


Richterlich. 

Ritterlich, Comp. ser, Super. ‚te, 

Säuberlid) ‚ auf eine faubere Art, 
. Comp. ser, Superl. ste. 

Säuerlic), Coinp. ser, Superl. sfte, 

Schwefterlich, Comp. ser, Superl. 
sfte, Schweſtern aͤhnlich oder wuͤr⸗ 
dig. 3. SB. verkettet durch ſchwe⸗ 
ſterliche Bande der Freundſchaft. 

Sonderlich, f. beſonders; vorzůg⸗ 
lich. 

Stiefmuͤtterlich, nah Art einer lleb⸗ 
loſen Stiefmutter. 

Teſtamentlich, auch alt s oder neutes 
ſtamentlich, zu einem der Teſtamente 
in der Bibel gehörig: 

Unbeantwortlich, Comp ser ; Superl, 

er ſte. 

Unerſchuͤtterlich, Comp. ser; Su- 
perl. ⸗ſte. 

Vvaͤterlich, Comp. ser, Saperl.⸗ſte. 


Veraͤnderlich, Comp. ser; Superl, 


site. Unveraͤnderlich. | 
verbeſſerlich. Unverbeſſerlich. 


Vorſetzlich. Unvorfeglich. 
Weinerlich, Comp. ser, Superl,s fte, 


Wefentlicy, Comp. ser, Super]. sfte; 

Unwefentlich. 

wiſſenſchaftlich. 

Wirthſchaftlich, Comp. ser, Saperl. 
ſte. Unwirthſchaftlich. 

Wöchentlich. | 

Wunderlich. 

Anmerkung. Ben den folgenden Ad- 
jectivis und‘Adverbils ruht der Ton 
auf der vorletzten Sylbe, und koͤn⸗ 
nen daher als zweyſylbige Reime 

gebraucht 
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gebraucht werden. &. die Einlelt. 
Kegeln des Reims. 
Semaͤchlich, Comp. ser, Super], sfte: 
Sauptfächlich, Comp. ser, Superl. 
⸗ ſte. | 
Schwaͤchlich, Comp. ser; Superl. 
s fte. 

Verächtlich, Comp. ser, Superl. sfte, 

Bedächtlih, Comp, » er, Superl, 

"ste, Unbedaͤchtlich. 
Naͤchtlich. | 

Graͤflich, einem Grafen dhnTich, dems 

selben gehörig oder zukommend; 

burggraͤflich, ſ. Burggraf, lands 
gräflich, f. Landgraf; markgräfs 
lich, f. Markgraf. 

Straͤflich/ Comp. ser; Superl, sfte, 

f. ſtrafwuͤrdig. Unfträflich. 

Behaglich, oft ſoviel als angenehm. 

Unbehaglich. 

Behaͤglich, Behagen erweckend. Un⸗ 

behaͤglich. 

Bläglich, Comp. ser, Superl. »fte, 
Saͤglich, (nur in unfäglich, was 

fih nicht durch Worte ausdräcden 
laßt.) 

Abſchlaͤglich, abgeſchlagen und mas 

abgerechnet werden kann. 

Täglich, alltaͤglich. 

Traͤglich, ſonſt ſt. ertraͤglich. 

Auotraͤglich, gewoͤhnlicher eintraͤglich 

Comp. ser, Superl.⸗ſte. 

Erträglich, Comp, ser, Superl.sfte. 

Unerträglich. 

Vertraͤglich, Comp. ser, Saperl. s fte. 
Allmaͤhlich, ein Adv, nach und nach. 
AÄhnlich Comp, ser, -Superl, ste. 

Unaͤhnlich. 


Je 


Faͤhrlich, veraltet f. gefäbrlichs 
Comp, ir Superl. fte. | 
Jährlich. a 


Wahrlich, (wird meiſtentheils waͤr⸗ 


lich ausgeſprochen) eine Vetheu⸗ 
rungsformel ſt. gewiß. 

uͤltlich 

Bältlich, 

Sälfchlich, auf eine falfche Art. 

Brämlich, üble Laune habend, bes 
fonders wenn dieſe durchs Aeußere 
ſich erkennen laͤßt. Comp, — Su⸗ 
perl./ſte. 

Naͤmlich, oder naͤhmlich (von Nah⸗ 
me oder Name; nehmlich iſt daher 
falſch.) 

Saͤmmtlich, alle ———————— 
men. 

Zandlich, Comp, ser; Superl. sfte, 
was fich ohne Mühe mit den Hdas 
ben regieren laßt; auch ſoviel als 
mittelmäßig, erträglich, billig. 
3. B. es gebe fo handlich, 

Caͤndlich, Comp. ser, Superl. sfte. 

Pfändlich, einem Pfande gleich. 

Schändlich, Comp, ser, Superl. sfte. 

Umftändlid), Comp. ser, Superl. 
s fe, 

Derftändlich, Comp. ser, Superl, 
sfte. Unverftändlich. 

Haͤnflich. Im gem, Leben einiger 
Gegenden fi. grob. 

Bänglidy), Comp, ser, Superl, » fte, 

Länglich, ein wenig lang. 

„inlänglic), Comp, ser, Superl.sfte. 

Gefaͤnglich. 

Verfaͤnglich, Comp. ser, Superl. 
s fie. 

Umgängs 
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umgsaͤnglich, Comp. eer, Superl, 
⸗ſte. Unumgaͤnglich. 
Vergaͤnglich, Comp. ser, Superl. 
⸗ſte. Unvergaͤnglich. 
Empfaͤnglich, Comp. ser, Superl. 
⸗ſte. Unempfaͤnglich. 
Männlich, Comp. ser, Superl.⸗ſte. 
Gaͤnzlich. 
Paͤpſtlich, auch päbftlich, dem Paps 
fie ahnlich, ihm gehoͤrig; in deſſen 
‚ Würde gegründet. 
Offenbarlih, Comp. ser, Superl, 
ste, ſt. offenbar. (In der Bibel.) 
Blärlich, im gem. Leben f. deutlich. 
Spärlich, Comp. ser, Superl. ; fte. 
Armlich, Comp. ser, Superl.ſte. 
Erbaͤrmlich, Comp, ser, Superl. sfte. 
Artlich, im gem. Leben ſt. fonderbar ; 
artlg. 
Faͤrtlich. 
Zaͤrtlich, Comp. ser, Superl. » fte, 
Unzaͤrtlich. 
Schwaͤrzlich, Comp, : er, Superl, 
s fte, | 
Anmäßlich, in den SKanzelleyen, 
auf eine angemaßte Art, | 
Erlaͤßlich, was erlaifen werben kann, 
Saflich; Comp, ser, Superl. » fte. 
Paßlich, Comp. ser, Superl. sfte, 
f. ſchicklich, erträglich ; leidlich. 
Gräßlich, Comp. ser, Superl. » fte. 
ekelhaft, fürchterlich. 


Zaͤßlich, Comp. ser, Superl. ſte. 


Laͤßlich, in einigen Gegenden fuͤr er⸗ 
laßlich. 

Stattlich, Comp, ser, Superl. » fte, 
prächtig, Eofibar, betrdchtlich. 

Unerfärtlich, Comp, ser, Superl, sfte, 
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Bauuch, nur in der R. A. im bau⸗ 
lichen Stande erhalten. 
Erbaulich, gottſelige Empfindungen 

bervdrbringen. Unerbaulich. 

Verdaulich, Comp. ser, Superl.⸗ſte. 

Graulich, ein wenig grau. 

L.aulich, 

Befchaulich, mas beſchaut werden 
kann, fo auch anſchaulich. 

Tranlich, foviel ald vertraulich, zu⸗ 
traulich. 

Blaͤulich. 

Fraͤulich, uͤblicher iſt dafuͤr weidiich. 

Jungfraͤulich. 

Glaublich, Comp, ser, Superl. ‚fte: 
Unglaublich. 

Braͤuchlich, veraltet f. gebräuchlich ; 
Comp. ser, Superl. »fte. Unge⸗ 
bräuchlich. 

Bäuflic) , ein Adv. vermittelf eines 
Kaufes. 

Tauglich, Comp. ser, Superl, sfte. 
Untauglich, 

Räumlich, Comp. ser, Superl. sfte, 
einen betedchtlichen Kaum enthals 
tend. 

Erſtaunlich, Comp. ser, Superl, fie 
Erfaunen erweckend. 

Braͤunlich. 

Haͤuslich, Comp, ser, Superl. »fte. 
3.9. fich hauslich niederlaffen, ein 
hadusliches Mädchen , d. i. ein 
welſes. 

Braͤutlich, nach Art einer Braut: 
z. B, braͤutlich zieren, 

Erheblich, Comp. ser, Superl. site. 
unerheblich. 

Angeblich, foviel ald vorgegeben. 

Unmaß⸗ 


Se 
Unmaßgeblich, ‚ohne die Art und 
Weiſe vorzufchreiben. 
Vergeblich, 1) was vergeben werden 
kann; z. B. eine Sünde, daher: 
unvergeblich. 2) Wobey die dabey 


gehabte Abficht verſehlt wird: z. B. 


vergebliche Muͤhe; Hoffnung. 
Gebrechlich, Comp. ⸗er, Superl. 
„fe, eine dußere Unvollkommenheit 
habend. I 
Zerbrechlich, Comp. s er, 
eſte. Unzerbrechlich. 
Unausfprechlich, Comp, ser, Superl, 
s fte, 
Unbeſtechlich, wer nicht beflochen 
merden kann; 3. DB. Gott iſt ein 
. uneftechlicher Richter. j | 
"Bnechrlicy, einem Knechte Ahniich. 
: (Im guten Sinne im Gegenfage 
des W. knechtiſch.) | | 
Widerrechtlich. 
Schrecklich, Comp, ser, Superl, ⸗ſte. 
Erſchrecklich. Im em. Leb. oft für 
ſeht; 3. B. erſchrecklich weit. 
Erwecklich, zum Guten etmunternd; 
z. B. eine erweckliche Predigt. 
Unerwecklich, was ſich nicht erwecken 
laͤßt. 
Redlich, Comp, ser, Superl. ſte, 
fo auch unredlich. 
Trefflich, Comp. ser; Superl. sfte, 
3. B. ein treffliher Wann, eın 
‚ trefflicher Wein. | 
Dortrefflich, Comp, ser, Superl, sfte, 
andere Dinge — Art ‚weit übers 
treffend. 
Beweglich, Comp. ser, Superl. ‚fe, 
davon unbeweglich. 


Superl. 
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Weiblich, 


Je 

Ehlich, in der Che; unehlih aus 
fer der Ehe. e 

Aunehmlich, Comp. ser, guperl. 
ste, davon unanmehmlich. 

Vernehmlich, Comp. ser, Super], ste, 
fovfel ald deutlich; davon unver⸗ 
nehmlich. 

Sehnlich, Comp, ser, Superl. s fte. 

Anfebnlich, Comp. ser, Superl. »fte, 
was wegen feines. guten Aeutern 
in die Augen faͤllt; davon unans 
ſehnlich. 

Ehrlich, Comp, ser, Superl. Pr 
der Ehre gemaß, 5. B. eine ebrlis 
che Handtierung ; der Gegenſatz if 
unehrlich. 

Unverſehrlich. 

Entbehrlich, Comp. set, Superl; 
ſte; ber Gegenſatz iſt unentbehr⸗ 
lich. 

Begehrlich, begierig nach etwas, vor⸗ 
zuͤglich nach anderer Vermoͤgen. 

Unausbleiblich. 

Leiblich, dem Leibe nach; auch von 
einer und. ebenderfeiben Perfon ges 
bohren; 3.2. leibliche Schweftern 
oder Brüder, u. f. m. | 

Eheleiblich, aus einer vechtmdßigen 
Ehe gebohren. 

Unbefchreiblich, Comp. ser, Superl, 
‚ste. 

Comp, ser, Superl. sfte, 
in der Natur des weiblichen Ges 
fchlechts gegründet, oder diefem dhns 
lich oder eigen. | 

Unvergleichlich, Comp, ser, Superl, 
s fe. 

Reichlich, Comp. ser, Superl. s fte, 

Leichtes 


% 
Leichtlich, Im gem. Leb. ohne Mühe, 
ohne Unfirengang, 
Eidlich, vernuttelſt eines Eides. 
Leidlich, Comp. ser, Snperl. sfle; 
was fih ohne merfliche Unluſt ems 
pfinden läßt; ‘der Gegenfag: ums 
leidlich. 


weidlich, Comp. ser, Superl. site, 


im gem. eben ſoviel ald rüchtig: 

Sreiftich, was ſich angreifen laßt. 

(ungewoͤhnlich.) | 

Begreiflich, Comp: zer, Superl, sfte) 
was fich mit dem Verſtande begreis 
“fen laßt, der Gegenfa: unbegreffs 
lid). 

Sandgreiflich, Comp. ser, Superl, 
fte, meiftentheils nur im uneigents 
lichen Sinne: unmittelbar in bie 
"Sinne fallend, 

Reiflich, Comp. ser, Superl, — 
ſovlel als lange und genau: 

Inerfteiglich, Comp. ser; Superl; 
s fe, 

Gedeihlich, — ‚er, ka 

«Te, 

Heimlich, Comp, ser, Superl. sfte. 

Kleinlich, im gen. Leben, ein wenig 
klein. 

peinlich, Comp, ser; Superl. sfte, 

Reinlich, Comp. ser, Süuperl, s fie, 
Unreinlich. * 

Angewenna beſondetd ſoviel als 
gewiß. Comp. ser, Superl.⸗ſte. 

Feindlich, Comp. ser, Superl. » fte. 

Aenfchenfeindlich, — ser, Sa- 
perl, site. 

Preislicy), Comp. sem, Superl, ; fte, 

. im hoben Grade vorzuͤglich. 


Weislih, ein’ Adv.'auf eine vo 
Art, Unweislich. 

tinerweislich, ein Adj. und Adv. a8 
fih nicht datthun Laßt. er er, 
Saperl. ste. 

Weißlich, der weißen Farbe Antic: 

steifchlich, ſoviel als korperlich; auch 
ſinnlich, befonderd In dee Bibel. 

Geflih , was zur Beförderung 

des Öffentlichen Gottesdienſtes ges 
hört; 3. B. der geiftliche Stand; 

“denn das tinfdrperliche und Ueber⸗ 
tredifche bezeichnet geiftig. 

Zeitlich, oft ſtrirrdiſch, weltlich; mei⸗ 
ſtentheils ft. zeitig, d. i. zur nn 
“ten ZA. Mu. 

Gelblich , etwas gelb. 

Unverwelflich. 

Welthidy, Comp. ser, Superl. sfte, 
dee Gegenfas von geiſtlich; 3. B. 
ein weltliches Reich: 

Beiremödlich, was-befremdet. 
gewdhnlich). 

Endlich, unendlich. 

Renntlich, Comp. s er, Superl; + fte, 

" Unfenntlich. i 

Erkenntlich, Comp, 's er, Superl. 

-sfterUnerdenneiih. 

Teſtamentlich, zu einem ber 2 Haupts 
abfchnirte der Biber gehörig. 


(Un 


Schwerlich, ein Adv.foutelals faum, 


mit vieler Mühe. 
perl.:s fte, 
Beichwerlich, Comp, ⸗ er, Superl. 
s fie, 
Erblich. 
— — .n, Superl, 
Re. Ä 


Comp, ser, Su« 


Sterb⸗ 


‚x 


Sterblich, ſo auch unſterblich. 

Zerbſtlich. 

Verwerflich, Sup ‚er, Superl. 

ſte. 

Ernſtlich, Comp, ser, Superl.⸗ſte. 

Erſtlich, ein Adv. zuerſt. 

Zerrlich, Comp. ser, Superl. sfte. . 

Sreyberrixh, einem Srepberen ahn⸗ 
- ich oder gehörig. 

Großherrlich, dem türfifchen Kaifer 
gehörig. | 

Serzlich, Comp. ser, Superl. s fte, 
innig. 

Schmerslich, Comp, ser, Superl. sfte, 

Derweslicy, unverweslich. 

Vergeßlich, Comp, ser, Superl. sfte, 
der etwas leicht vergißt. 

Unvergeßlich, mas man gar nicht, 

oder fehe fihiver vergeffen kann. 

Seftlich, einem Feſte gemdß, z. ©. 
fich feſtlich ſchmuͤcken. | 

Weftlich, gegen. Avend gelegen oder 
gerichtet; auch daher kommend. 

Ergetzlich, was ergetzt. 

Unverleslid. 

Entſetzlich, Comp. ser, Superl, sfte. 

Geſetzlich. 

Erfreulich, Comp. ser, Superl.⸗ſte. 
Unerfreulich. 

Neulich, ein. Adv. der Zeit. 

Abfcheulich, Comp. ser, Superl. 
» fte. 

Treulich, ein Adr, auf eine treue 
Art. 

Gerreulich, ein Adr. 

Sreundlich, Comp, ser, — 
Unfreundlich. 

Menſchenfreundlich, Comp‘ ser, Su- 


' 


I 
perl, sfte, ſtets bereit Menſchen⸗ 
wohl zu befördern. 

Scheußlich, Comp. een, Superl. sfte, 
‚ben böchften Grad von Widerwillen 

..einflößend. | 

: Seeslich, ein Adv..im.gem. Leben f. 
allerdings, 

Abreylich, was zu einer Ubten gehört: 

Parteylidy, Comp. ser, Superl. site, 

widerrechtlich für oder gegen ‚eine 
Partep fepn. 

Gerichtlich, im Gerichte; oder zum 
Gerichte, demſelben gemdß. 

Außergerichtlich, was außer den Ge⸗ 
richten geſchieht. | 

Krfichtlich , was mit dem DVerfiande 
. kann wahrgenommen werden. 

Zuverſichtlich, Comp. ser, Superl, 
site, gar feinen Zweifel wider eis 

, mas begend. 

Augenblicklich, ein Adv, 

Dicklich, im gem. Leben: ein wenig 
dic. | Ä 

Gricklich, Comp.,ser, Superl. sfte, 
geneigt alles zu tadeln, eigenfinnig, 

‚auch bedenklich. 

Schicklich, Comp. ser, Superl. sfte, 
Unſchicklich. 

Geſchicklich, (Veraltet) f. geſchickt. 

Lieblich, Comp, ser, Superl, sfte. 

Sriedlich, Comp, ser, Superl. sfte, 
Unfriedlich, 

Niedlich, Comp. ser, Superl, s fte. 

Unterfchiedlich, bfoß im gem. Leben, 

Ziemlich. 

Dienlich, Comp. ser, Superl. sfte. 

Dienftlich), zumeilen ſt. dienlich, 
ſonſt foviel ald dienftbefliffen. 

Bot 


Ic 
Gottesdienſtlich, sum Gottesdienſte 
“gehörig. Ä 
Verdienftlich, mas einem ein Hecht 

giebt auf bie Belohnung, Achtung, 
Erfenntlichkeit eines Andern zu 
 gechnen ; 3. B. verdienftliche 

Zandlungen. Unverdienftlich. 

Perdrießlich, vr ser, Superl, 
⸗ ſte. 

Schließlich, ein Adv. zum Beſchluſſe. 

Erfprießlich, heilſam, nuͤtzlich. 

Manierlich, Comp. s er, Superk 
sfte: im gem. Leben f. wohlgefits 
tet, Unmanierlich. 

Schriftlich. 

Gilblich, ins Gelbe fallend. 

Bildlich, einem Bilde gleich; oder 
was ein Bild enthält, 

Sinnbildlich; ein Sinnbild enthals 
tend, (f. diefes W.) oder auf fo 
eine Art. 

Glimpflih, Comp. s er; Superl. 
sfte; auf eine Art, daß aus einer 
Sache fo wenig als möglih unan⸗ 

genehme jSolgen für einen Andern 
entfliehen. Unglimpflidy. 

Schimpflich, Comp. ser; Superl, 
s fte. 

Verbindlich, Comp. ser; — 
⸗ſte. 

Befindlich, gegenwaͤrtig. 

Kindlich, nach Art eines guten Kin⸗ 
des, oder demſelben dhnlich, 

Empfindlich, Comp. s er; —— 
sfte, Unempfindlich. 

Veberwindlich, der Gegenfah: Un⸗ 
überwindlich; Comp, ser; Super], 
⸗ſte. 


Prinzlich, 


Je 

Zudringlich, Comp, » er; Superl. 
sfte, Unzudringlich. 

Erſchwinglich, mit Mühe erreichbar. 

Bezwinglich, Unbezwinglich, Comp. 
ser; Superl. »fte, 

Sinnlich, Compar, ser ;Superl, sftes 
meiſtentheils: feinen Sinnen au 
ſehr ſchmeichelnd. 

Erſinnlich, was man nur irgend durch 

MNaͤchſinnen herausbringen kann. 

einem — dhnlich, 
gehoͤrend. 

wirthlich, — Comp. ser; 
Superl. s fte,;..foviel . als witchs 

ſchaftlich. 7 

Mißlich, Comp. ser; Superl. sfte; 
ungewiß; zweifelhaft. 


Gewißlich, ein Adv, im gem. Leben 


fiatt gewiß. x 

Appetitlich, Comipas:ers Saperl. 
sfte; die Luk zum Effen erweckend. 
Unappetitlich. 


Bittlich, nur noch in den Ka 


lehen; einer Bitte aͤhnlich z. B. je⸗ 
manden bittlich erſuchen. 


Unerbittlich, Comp. s er 3 Superl. 


ſte; der ſich durch Bitten nicht bes 
- wegen laͤßt. 
Sittlich; Comp. s er; Superl..s fte, 
Unſittlich. 


Sroͤblich. 1) aus groͤbern Theilen 


beſtehend; 2) Leicht kenntlich, leicht 
zu vermeiden; z. B. ein groͤblicher 
Irrthum. 
Coͤblich, Comp, ser; Superl, s fle; 
Lobes und Beyfalls würdig, 
Zöchlich, im gem. Leben ſtatt im 
hoben Grabe; Zu 
| Toͤdt⸗ 


N 

Taͤdtlich, mit Enbeigeheit verbuns 

den. * 

Zoͤflich, Comp. ser; Superl.⸗ſte. 

Biſchoͤflkeh; einem Biſchofe gehoͤrig, 

ober dhnlich. 

Möglich, Comp, » er; Superl, ste. 

uUnmoͤglich. 

Menſchenmoͤglich einem Menſchen 

©: möglich. 

Seöplich ‚ Comp. ser; Superl, ‚fie, 

Derfshnlich,, "Comp, s er; Superl. 

ſte. Unverföhnlich, 

Bewöhnlicdy,. Comp. ser; Superl, 
ſte. Ungewöhnlich. 

FSolglich, eine Conjunct. daher; alfo. 
Derfönlidy , ein Adj. und Adv. ſoviel 

als ſelbſt; in eigener Perfon, 
unerſchoͤpflich, Comp. ser; Superl, 
. ste. 
\ Erhoͤrlich, unerhoͤrlich; — er; 
‚Superl, s-fie 
Unaufbörlih. - 

Noͤrdlich, nach, ober aus, oder ges 
‚gen Mitternacht. 
Beſorglich, was zu befürchten if. 

Foͤrmlich, Comp. ser; Superl.: fte, 

1) Die gehörige Form habend. 2) 

Was mit den gehörigen Formeln 

gefihieht. Unfoͤrmlich. i 
Unausforſchlich. 

uUnerforſchlich. 

Woͤrtlich. beſonders von Wort zu 

Wort. 
Sprichwoͤrtlich. 

Boͤslich, auf eine boͤſe Art. 
Ablöslich, Unabloͤslich. 
Aufloͤslich, Unaufloͤslich. 

Unaus loͤſchlich. 
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Unum ſtoͤßlich. 
m in, oder gegen, oder u von, 
oder nah Morgen. ö 
Böftlich, Comp, -,er; Superl, s fe. 
Roͤthlich, etwas roth. 

Goͤttlich, Comp.» er; Superl. sfte; 
uneigentlich. beaucht- man es. für 

„ außerordentlich ſchoͤn oder vortrefts 
lih. Ungoͤttlich. 

Plöglich, Comp. ser; Superl, »fte; 
für fehr ſchnell. 

Unverbrücdlich, was auf keine Art 
gebrochen: oder. getrennt werden 
kann. | 

Yusdrücdlich, ſoriel als deutlich; 
beſtimmt; vorfeglich, 

Nachdruͤcklich, Comp, ser; Superl, 
fie. 

Gluͤcklich, Comp, ser; N 

Ungluͤcklich. 

unermuͤdlich. 

Suͤdlich, uns gegen Mittag oder 

Suͤden gelegen. 

Fuͤglich, Comp. » er; Superl.⸗ ſte. 
Ohne viel Mühe und Beſchwerdenz 
mit Recht; geſchickt. 

Kluglich, Comp. ser; Superl./ſte 
auf eine kluge Art. 
Truͤglich, jemandes Erwartungen zu 
deſſen Nachtheil nicht erfuͤllend; 
z. B. das Wetter iſt truͤglich. 
Man ſchreibt auch: trieglich von 
betriegen; jenes von Trug oder 
Betrug. Der Gegenſatz untruͤglich. 

Betruͤglich, Comp. s er; Superl. 
sfte, was und betriegt, ober betries 
ven kann; ber Gegenſatz unbes 
truͤglich. 

An⸗ 


a 3 
Anzüglich,.Comp;ser; Superl. fie 
Vorzuͤglich :Cömp: ser ; Superl, site, 
Kübnlidy, Comp. » er; Superl.s fie, 

* auf eine fühne Art. - 
Gebuͤhrlich, Comp; er; Superl. * 
Ungebuͤhrlich. 
Ausführlich; en er; 
a fte. 5 
Huͤlflich beifenb· a. ®. jemanden 
huͤlfliche Hand -leiftend. 
Behülflich ‚: einem zu etwas: behuͤlf⸗ 
Aich ſeyn/ du h. Hülfe-.leiften. 
uUnbehuͤlflich, Munfabig, ſich ſelbſt 
an ſelnem Kdeper zu helfen oder zu 
bedienen. 2) Nicht leicht einem 
Audern Huͤlferleiſtend. Ar 
Kigenthümlich, — ser; Super 
ste u on r 
Ruͤhmlich —— 9 «fe: 
der Begenfag unrühmlich.t 
Thunlich, Comp. ‚se; Superi. »fte ; 
avasi ſich hervorbringen, bewärken 
laͤßt; z. B. die N iſt ride 
wsthuittich · rt 
Puͤnktlich Coinpis er; Soren/ ge 
Sat genau, 
Gründtic) „Comp, serz' Superl, en 
der Gegenſatz —— 
—— re 
wWuͤndlich: bar 0) 
Ruͤndlich; ·ein —* 
Bründlich. ; „14,051 
Entzuͤndlich, — er; Super). 
—ſe; ber Gegenſatze Uentzuͤndlich. 
Böünftlich, Comp.ser ; Superl.⸗ſte. 
Figuͤrlich, foniel als uneigentlich 
Wilfürlich, Camp; «er; : Superl, 
se; nach feinen zigenen Gefallen 
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'Superl. 


ger ı 
= Handeind. Der Saaks: Unwill⸗ 
kuͤhrlich. | 

Natuͤrlich, Comp, ser; Super, ‚fe; 
»der Gegenſatz: Unnarurlih. — 

Uebernarürlich , Comp; ser; Superl, 
site; was aus den bekannten Nas 
turtedften nicht begreiflich nr er⸗ 
weislich iſt. 

widernaruͤrlich, den. Sefegen der 
MNMatur widerſprechend. 

Sürftlich , Comp, » er z· Superl./ſte; 
oft joviel als vorzüglich. 

Kürzlich, ein Adv; fin gem Leben 
ſtatt vor kurzer Zeit. 

Sußlich, Comp. ser; Superl, Re; 
“ein wehig ſuͤß. 

Gürlich, ſovlel als ohne Zwans ẽ 
ſanftmaͤthig ; angenehm. 

Bemürblich, im gem. Leben von eis 
ner Reigumg ,. deren Grund man 
nicht deutlich einfiebt. “ 

DVermurblich, beſonders alb Adr. 
ſoblel als wahrſcheinlich. 

vinlich, Comp. ser;.Superl, »fle; 
cher Geyenſatz: Unnuͤtzlich. 

mich⸗ ber Aceuſ. des Pronom. Ben 


“fen; ich. WE 
Kranich, ber, bed ses, Pl. diese; 
‚eine Aet groͤßer Wögel. E 


Eppich oder Aeppich, der, des eo, 

»-Pl/ungen. der Nahme — 
ner Pflanzen. 

Teppich, der bed sen, PL. die ‚ech 
‚jede: zierliche Decke, womit man 
Fußboͤden, Sitze u. ſ. we belegt. 

Aenterich, der, des PK dies ce 
das Mannchen bei den Aenten. 

Aeſterich oder Aerſtrich, das, des ara, 

PL 


Ic 
--Pl, die se, jetzt beſonders ein mit 
Gyps belegter u. eines Zims 
med. 

Dierherich, Genit. Dietherichd, da 
eigentbiimticher Manndnahme, 

Dierherich, der, ded #6, Pl. diese, 
‘sein Werkzeug, die Schlöffer — 
aufzumachen. 

Faͤhnrich, der, des ⸗/s, Pl. die ⸗e, 
der unterfte Offieler bey der Infan⸗ 
‚ terie, welcher a die Sahne, 

- trug. ins 

Bänferid), der, bei , Pl. diese; 
das männliche Gefchlecht der Ganſe 3 

der Nahme verſchiedener Pflanzen. > 

Seinrich, Genit. ss, Pl.ee, ein 
mannlicher Taufnahme. 

Wuͤtherich, der, des /es, Pl. bie e, 
ein wuͤthender Menſch, auch je⸗ 

mand, der ſein Vergnuͤgen daran 
findet, zu verwuͤſten und Blut zu 

vergießen. 

Sich, das Pronom. Rocipr. der deits 
ten Perfon, welches nur im Dat, 
und Accuf, vorhanden if, und fos 

wobl in allen Keneribus, old guch 
im Singul. und Plur. unrerqudert 

bleibt. 72: > | 

Schlich, das Imperf, des Verb, 
- fchleichen: - Ä Rs 

Sprich,. dee. Imperat. vom Ver. 
fprechen. ' 

&tidy, ber imperat. des Verb, — 

Stich, der, ded es, Pl, die sr | 

Abftich, der, mas abgeitochen if. 

Biberftich , ber, deö +8, Pl. uqgew. 
eine Jagd, da der Biber unter. dem 
Waſſer geſtochen wird. © 


Je 
Durchſtich, der, des⸗es, Pl. diese, 
die Oeffnung, die bucch das Sr 
‚schen entſteht. ; „ur :” 
Kettenſtich, der, "Plu.bie;s e,: ine 
Yet zu ndben, welches einer Kette, 
pleicht. Eine andere Art zu nähen 
HR auch de Zerenſtich. ERS 
Bupferftich, der, deö ses, Pl, diese, 
der Abdruck: einer-in Kupfer: geſtos. 
chenen Platte. ! 
Nachſtich, der, PL. biese,: ‚enenade 
geftochene Zeichnung ,: — 
ſtochener Kupferſtich. 
Strich, das Imperf, des Verb. —* 
chen. 
Strich, ber, des⸗ es, Pl, die⸗ u 
das Diminut. das Strichelchen. 
Abſtrich, der, was abgeſtrichen wird. 
Anſtrich, ber, mas angefleichen wird; 
auch 3. Bier. giebe jeder Sache 
einen glänzenden :-oder guten 
:. Anfteich „auch * ——⸗ 
GSinne. 
Beyſtrich, der, ben cinigen Neuern 
ſoviel als das-lat: Komma. 
Durchſtrich, der; 1).Ein Strich 
‚durch: etwas. · 2). Der Durchzug 
der Zugvoͤgel durch xine Gegend⸗ 
Einſtrich, der. ee ta 
Sedankenſtrich, der; ein Zeichen; 
welches in einem oder. mehreren 
Querſtrichen beſteht, entweder um 
einen abgrbrochenen Gedanken ans 
Nzudeuten, zu welchem ſich der Leſer 
das Fehlende hinzudenken ſolle, oder 
die Aufmerkſamkeit auf einen tote 
"genden Gab zu erregen. 2 
Aandftrich, : auch Erdſtrich, der; 
Bi 


| Je 
Diejenigen fnf Thelle/ in welche bie 
Dberfidche unſerer Erdkugel durch 
bie beyden Wendekreiſe und die 
beyden Polarkreife abgetheilt wird. 
Auch Krdgürtel um Zonen ges 
namnt. 
Weltſtrich, der; „dir Beet, welches 


biswellen ſtatt Erdſtrich, Sim 


melsſtrich oder Zone vorfommt. ' 
Sittich, der, des ses; Pi. die ve; in 


“der boͤbern Schreibart der Fluͤgel 
eines Vogels; uneigent!, der Schuß, 


den eine Sache gewaͤhrt. 
Bottich, der, des⸗ es, Pl. dies e; 
’ein großes rundes Gefäß, deſſen 


man fich vorzüglich zum Bier⸗ 


brauen bedient. 

wich, das Imperf. des Verb. weichen. 

Pſyche, war die juͤneſte von drey Ks 
nigstöchtern und von fo vorzuͤgli⸗ 
cher Schönheit, daß Feiner es wagte 
fih um fie ju bewerben. Auf den 
Befehl eines Oraͤkelſpruchs, muß⸗ 
ten ihre Eltern und Freunde ſie 
"wie zum Tode, th beichenſchmuck, 
"auf einen hoben’ Berg begleiten, 
und an dem Kande eines jahen Abs 
geundes fie verlaffen. Nun wurde 


‘fie von einem’ Zepbir fanft empor. 


‘getragen, und in ein anmuthiges 
Gefilde zu Amdrs unſichtbaren üm⸗ 
armungen gebracht. Hier wurde 
le gewarnt, nie nachzuforſchen, 
wer dieſer ihr unbekannter Geliebter 
fey. Als fie einſt ihre Schiwehern zu 


ſehen wuͤnſchte würden dieſe auch 


durch einen Zephir zu ihr getragen, 
Aus Neid erweckten ſie in ihr den 


ı Se: . 
Verdacht, daß. diefes unbekannte 
Weſen wahrfcheintich ein Ungeheuer 
ſey, das fie im Schlafe ermorden 
muſſe. Kaum waren ihre Schwes 
fern wieder fort, fo ergriff fie bey 
einteetender Nacht.eine Lampe und 
bewaffnete fich mit einem’ Dolche. 
Doch Hier erkannte fie den ſchlum⸗ 
mernden Amor. Zitternd hielt fie . 
„die Rampe iu ihrer Hand, aus der 
ein Tropfen heißes Del auf Amors 
Schulter fiel, tworliber er erwachte, 
und da er das tödtliche Werkzeug 
"In ihrer Hand fah, zürnendifie ver⸗ 
Heß. Bon Verzweiflung ſtuͤrzte jie 
fih in den nachtien Fluß, alein fie 
wuerde von den Wellen fanfte getras 
- gen:und gerettet. Lange und muͤh⸗ 
vol irete fie noch umher, bis Amor 
‚nieder fich mit Ihr-ausföhnte, fich 
“mit ihr vermähite, and fiein den 
Diymp führte. Ihre Schweſtern büßs 
ten ihren Neid durch den Tod in den 
- Wellen. (Schön erzaͤhlt findet man 
dleſe Geſchichte in der Goͤtterlehre 
von Moritz. pag. 304.) | 
Michel, eine etwas niedrige. abtur⸗ 
zung des mannlichen en 
Michael, K 
Sichel, die, PL; bie m. 
Stichel, "der, ded,6, Pl; die, ein 
Werkzeug zum Stechen, doch nur 
‘in einigen Fallen, z. B. bey den 
Kupferſtechern, ſt. Grabſtichel. 
Geſtichel, dad, ded /s, ohne PL. ein 
anhaltendes oder ee: Sti⸗ 
cheln. 


Sticheln, ein BR v. befonders 
uneis 


.y ko 


ge 
uneigentlich jemanden aufeine vers 
deckte und beihende Art tadeln. 
Pichen, ein xegelm. V. mit Pech be⸗ 
ziehen, oder uͤberziehen. Anpichen, 


auſpichen, verpichen. 

Geſchlichen, —— vom Verb. 
-(bleihena = Sin wi 1° 20 

Geftrichen, dad Particip. vom Verb. 
ſtreichen. nun 

Gewichen, das: —— vom vos. 
' weichen. 


Sicdyer ‚ein Adj. und — — 
ser, Superl./ſte. Unſicher " 
Kichern, ein regelm V. im gem. 
Leben, mit einem feinen Rn 

Faute lachen - 2 
Sichern, einregelm. V. ficher — 
Verſichern, ein regelm. V. Entweder 
mit dei Hat. der Perſon und dem 
Accuſ. der Sache, z. B. er verſi⸗ 
ſcherte mir ſeine Treue, Paſſive: 
ees iſt mir verſichert worden. 
Oder mit dem Arcuſ. der Perſon 
und dem Genit. der Sache; z. B. 
ser verſicherte mich. feinen Tueue. 
Statt des Genit.der. Sache braucht 
man auch. von; 3. er verfichers? 
„tre mich von RER dieſer 
Geſchichte. N 24% 
Alerchriftlichft a. ein Adi. wur beiens; 
ders der Kitel der vorigen „Königes 
Bmnfrdihis,1n:D mir 
Icht, ein Suffixum ;'permöge deſſn 
Adj.und Adr. aus, Subft;) gebildet 
werden, um eine Achnlichleit mitd 
dieſen zu bezeichnen; z. B. mil⸗ 
Gicht, mie .. Hier foioen 
uw Nenr ſ. 


4 
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Falbicht, ein Adj. und Ade, ein we⸗ 

nis gelbweiß. 

Habichr, der, Ochs, Pl, bie ai 
‚eine Art Raubpoͤgel. 

Bolbicht, ein Adj, und Adv. einen 

Kolbe ahnlich. ee. 

Aanbicyr ; ein: Adj. und Adv. dem 
„Laube, auch einer Laube ahnlich. 

Knochicht, ‚cin Adj. and Adv;, * 
Kuochen ahnlich. 3 

Aildiche, ein Adj. und Ad, — 
Mich aͤhnlich. 

Flockicht, ein Adj. und Adr. den 
-Blocen Ahnlih. : 

Yeekiche, ein Adj, und. Adv. einer 
Hecke Abnlich, 

Dicht, ein Adj. und Adv, Comp. ser; 
„Superl. sfle .. >»... 

Brandicht ‚ein Adj. und Ai mis 
„nach Brande riecht oder. ſchmeckt. 

Grandicht, ein Adi. und Adv, ‚dem 
‚groben Sande ahnlich. 

Gedicht, bad, bes ses, Pl. die m. 
.2) Eine vollkommen ſinnliche Rede. 
2) Ein durch die Eibildung beys 
‚vorgebsachtes- Ding; rin Mabr⸗ 
‚ben. Das Diminut, Das Gedicht⸗ 
hen. x 

Seldengedicht, dab; „igentikh 4 
Bediot/in welchem die Thaten eo 
ned oder ehrerer Helden beſungen 
werden · Im weitern Sinne: ein 
größeres. hiſtoxiſches Gedicht,wwel⸗ 
bes, eine merkwuͤndige Begebenheit 
zum Gegenſtande hat. 

Zintengedicht das; bn ople 
kes ein, Gedicht, An tpelchem die 


lb mpündungen gudggheicdt, — 


wie 


Kr 
wie man: fie den Kitten, des auter⸗ 
thums beylegt. ur 

Biaggebicht, das; ein edit, wels 
ches traurige Empfindungen aus⸗ 
drückt; eine Elegie, welches Wort 
man gewoͤhnlich beybehdſt. 


Aehrgedicht, das; ein Gedicht/ deſ⸗ 


ſen Zweck iſt, zu unterrichten. 
Liebesgedichte, dad; ;. ein Gebicht, 
deſſen Inhalt bie m .. anbern 
Geſchlechte iſt. 
— dass —— 
‚man die Vorzoͤge oder Vollkom⸗ 
wenheiten einer de oder — 
lobt. 
Schäfergedicht, da; (niet ai⸗ Sie, 
tengedicht; im meitern Sinne, ein 
Gedicht, welches die verfchönerten 
Empfindungen und Leibenfchaften 
ſolcher Menſchen darſtellt, welche 
in kleinern EN. 
leben. 
| ee, das; de — Ge⸗ 
dicht, welches die Aufmerkſamkeit 
auf einen, einzeln Gegenſtand er⸗ 
-eegt, und beſonders am Ende einen 
auffallenden Aus ſpruch über. — 
Gegenſtand thut. 
Trauergediche, dass. ein Bart, 
worin irgend ein Veriuß beklagt 
wied,: In engerer. Bed. ein Gr 
dicht auf einen Veerſtorbenen. 
Rreidichr, ein Adj; und. Adv, det 
Kreide ahulich. 
Waldicht, ein Adj, und Adv; leitet 
u Walde ahnlich. tut 
Ficht, ers die 3. Perſon Praef; vom 
Verb. fechten, 
Send, Woͤrlerb. 


‚Buficht,, ein. Adj, und Adv. einem 
Hufe dhntich: 

Steh. ‚er; bie. 3. Perſon Prasf. vom 
Verb. flechten. 

Sic, die, Pl; unge; auzer von 
mehreren Arten ,ein heftiger 
Schmer; in den Gelenken: > 


Darmgicht, bie * Pl ungew. die 


Gicht in. den Gedaͤtmen. 
Bergicht, ein — und‘ — Bew 


gen aͤhnlich. 


Blaſicht, ein "Adj, und Adv: pr 
Blaſen aͤhnlich iſt. 

Kalkicht, eia.Adj, und Adv Comp, 
ser; — ‚ste, * Kalte 
Abnlich, 

Martiht, ein Adi. und Adv: Daten. 
aer; Saperl, +fte, dem Matke in den 

» Knochen dhniich. CH 

Molkicht, ein.Adj. und Adr, den, 

Molken ahnlich. 

Licht, ein Adj. und Adv, Comp, ser; 
‚, Super!. » fte, ſoviel au del oder 
erleuchtet. a E37 T) 

Aicht, dady'deds es, Pi: biesersh 
B. Talglidie , Wachslicht. 

Abendliche, das, ohne Pi. uncigentf; 
ber Abendſtern. 

Irrlicht, dad, Pl. dieser ;. Flammen 
oder Lichter von verfchiebener Größe; 
bie man nicht welt vom Boden; 
vornehmlich. uͤber ſumpfigen Orr⸗ 
teen, Kirchhoͤfen u. ſ. woin der Luft 
ſchweben ſieht, und deren Natue 
und Urſach noch nicht genau von 
ben Phyſikern erforſcht worden ik: 
"Die groͤßte Urt von Itrlichtern 
nennt man Irrwiſche. 

Y Mond⸗; 


nl 


& 

Mondlicht, das, ohne Fl. das Licht 
ober ber Schein des Mondes. 

Nordlicht/ das, Pi. dieser; eine 

Erfcheinung , weiche. fich in unfern 


Laͤndern und weitet nordivdstd am 
hbadufigſten nach Gpnnenuntergang _ 


am nördlichen Horizonte ſehen laßt, 
und in einem Karten oft hochrothen 
oder feuerfarbenen “Lichte beſteht, 
aus welchem: helle Lichtſdulen gegen 
den Scheitelpunkt emporſteigen. 


Der Grund: diefee Erſcheinung it 


no nicht außer Zweifel gefegt. 
Silberlicht, das , ohne: PL.- ein fehe 
weißlicher, ſilberfarbener Schein, 
beſonders vom Monde; z. B. des 
Mondes Silberlicht; . 
Feilicht, das, bedis es, Pl. diese; 
dasjenige, mas vermittelt ber Zeile 
abgenommen wird...  .: | 
Gaukelicht, im gem. Leben ſtatt gaus 
felbaft. | 
sügelicht, ein Adj. und Adr, — 
Hügel aͤhnlich. — 
Knorpelicht, ein — a. ei⸗ 
nem Knorpel ahnlich. u 
Kugelicht, ein Adj. und Ad: | 
: Mebliche, ein Adj..und Adri .:; 
Lrebelicht, ein Adj. und Adv. 
Oehlicht, ‚ein Adj: und Adv. :, 
Ringeliche, ein Adj. und: Adv; 
Schwefelicht, ein Adj. und: Adv. ;; 
Strahlicht, ein Adj. und; Adv, 
Wollicht, ein Adj. und Advs rt 
Blumicht, ein Adj. und Adv. 
Siammidyt, ein Adj. und Adv.” m 
Lehmicht, ein Adj, und A: ‚sole 
fehm. * gan 
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SEeimicht /ein Adj. ved — Nie 
feim. 

Schwammicht, ein "Agjeh und: —* 

— ein Adr. welches: gebraucht 
wird, wenn man im Zuſannen⸗ 
hange der Rede oder mit "ganzen 


"Sägen: etwas verneint. Oft dient 


es bloß zur Einkleidung der Fragen. 
BB. Wieviel vermag nicht die 
. Chräne eines: Mädchens über 
das Ser; der Maͤnner. In-einis 
gen Mr A gebraucht man es wie 
ein Subkt,; doch ohne Artikel mit der 
»ı Praepöf. "zur und mies’ gl. zu 
nichte machen, mit t nichten Niels 
netwehes. 
Beiuidye, ein Adj. und Ad. gue⸗ 
: Yichen Abnlich. u S, 
—— ein Adj. und Adv. 
Börniche} ein Adj. and Ade. einem 
feſten Korne ahnlich 
pflicht, die, Pl. diesen, die nach 
dem Geſetze beſtimmte Nothwendig⸗ 
keit einer Handlung, wie auch der⸗ 
gleichen Handlungen ſelbſt. Daher 
naruͤrliche, buͤrgerliche, menſch⸗ 
liche Pllichten. Beſonders die aus 
dem Sittengeſetze herfllehende Noth ⸗ 
wendigkeit der Handlungen, und fols 
he nothwendige Handlunzen ſelbſt; 
. B. feine Pflicht verfdumen: 
Amtepfliche, die, Pl. Die ⸗en/ ſede 
Phflicht / welche ein Amt das ·je⸗ 
mand bekleidet, ihm auffegt. 
Dienſtpflicht⸗ die, PL ungew. die 
Verbindlichkeit, auch der Eid, nach 
‚denen man ſeinen — 
Dienfte leiſten — 8 
iger 


Je 


Naturpficht, Die, Pl. die sen, Pflich⸗ 
ten, wozu der Menſch durch das 
Naturheſetz verbunden if. 

Unpflicht, die, Pr diesen, befonderd, 
entweder ungewoͤhnliche Abgaben, 


oder ae Abgaben dee Unterthanen 


an bie Obrigkeit. fen 2 
Erpicht, ein Adj. und Ad», im gem. 
keben fi; begierig. 
Lappicht, ein Adj. und Adv. auf eis 
ne " feblerpafte Art, u and be⸗ 
— ein Adj. und Adv: ſt. 
armſelig, nicht wuͤrdig, eigentlich 

Pumpen ahnlich. 


Suppicht, ein Adji Und Adv, auch | 


einer dünnen Bräbe Ahntich. 
Bericht, det, des⸗es, PI. die se, eine 
ſchriftliche Nacheicht. 
Eitericht,/ ein Adj. und Adv, dem 
Eiter dhniih. 
Geifericht, ein Adj, und Adv, 
Gericht, das, deses, PI. die FL 


Eine in einer befondern Saaſfel an⸗ 


gerichtete Speiſe. 

Gericht, das, des wes, Pl. Die 7 
überhaupt die Perſonen de‘ Recht 
ſprechen. 

Amtogericht, das; Y) ſoviel als Amt. 
2) Das Gericht uber eine Zunft. 

Baumgericht, Dis; ein Gericht, wel⸗ 
ches oͤffentlich unter einem Baume 
gehalten wird. — 

Berggericht, das; das‘ "Bericht bey 
einem Bergwerke. 

Sinneitgeriche, da3; eine Gerichtds 
dvarteit, welche nur In einem beſtimm⸗ 
‚ten Bezirke ausgeubt wird, 
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Bammergericht, dab, in verſchledenen 
Landern der höchfe Gerichtshof. 

Begergericht, das; in dee roͤmiſchen 
Kirche ein wider bie Ketzer ange⸗ 
ordnetes Gericht. © 

weltgericht, das; In der Theologle 
das feyerliche Gericht über die Hands ' 
lungen der Menfchen beym "Ende 
des gegenwärtigen Bufamınenhane 
ges dee Dinge, 

Zaaricht, ein Adi. und Adv 


Bolpericht, ein Adj, und ae, Hol⸗ 


pern dhnlich, 
Kehricht, das, des ses, Pl. ungen. 
dad mad weggekehrt iſt, Auskehricht. 
Klebericht, ein Adj. und Adr, einer 
aaden Feuchtigkeit ahnlich. | 
Kupfericht, ein Ad), und Adv. dem 
Kupfer Ahntich, theits im Geſchma⸗ 
cke, theils in der Farbee 
Vachricht, die, Plı Die zeit, 
Thöricht, ein Adj. und Adv. Comp, 


38er, Super, s fte. 


Unterricht, der, des ses, PL. ungen, 

Schicht, bie, Pi. diesen, beſonders 
im Bergbaue eine chelnanderban ⸗ 

gende Arbeit. 

Steifchicht, ein Adi, und Adv. ‚Comp, 
‚ser, Superl.sfie. © 

Sicht, die, Pt. die sen, die Sande 
fung des Sehens. Bloß ti folgens 
den bald eigentt. bald ünelgentl, 

Zuſammenſetzungen: “Abficht, As 
ſicht, Aufſicht, ohne Pi. Durchs 
ſicht, Zinſicht, Nachſicht, oͤhne 
Pi, Aückficht, Meberficht, ohne PL 
— ohne Pl, Sniper, 
ohne” 


wa Bla 


Ic 


Blaſicht, ein Adj. und Adr. 
Falſicht, ein Adj. und Adv, 
-Stächficht', ein Adj. und Adv. 
Geſicht, das, ded ven, Pl. bie ser. 
Angeficht, das; ſoviel ald Geſicht; 
uneigentlich foniel als Gegenwart; 
3 . B. im Angefichte des verſam⸗ 
melten Volks. 
Glaſicht, ein Ad). und Adv. 
Grafiche, ein Adj. und Ady. 
Briefihr, ein Adj. und Adv, dem 
groben Sande Ahnlih; 3. B. gries 
ſichtes Mehl. 
‚Bäficht, ein Adj. und Adv, 
Bieficht, ein Adj. und Adv. 
Moſicht, ein Adj. und Adr. 
‚Spricht, er; die 3. Perſon Praef, vom 
Verb, fprechen. 
Stich, er; bie 3. Derfon Praef. vom 
Verb. ftecben. 
Saltiche, ein Adj. und Adr, 
Fetticht, ein Adj. und Adv. 
Nervicht, ein Adj. und Adr. 
Wichr, ber, ded ses, Pl, diese; ı) 
Ein Geichdyf beſonders ein Menſch. 
Im gem. Leben führt dieſer Aus⸗ 
druck immer etwas Verdchlliches 
oder Bedauernẽwuͤrdiges in ih; 43. 
B. ein armer, ein erbaͤrmlicher 
Wicht. 3) In engerer Bedeutung 
ein unnũtzer, unbrauchbarer Menſch. 
Nur noch in dem W. Boͤſewicht.) 


Gewicht, das, be& ses, Pl, bie e. 


Gleichgewicht, das J deb “eo. PL. 
unge, P 

Üebergewicht, das, ohne PL. 

Salzicht ’ ein Adj. und Adv. 1 e 

Sarzicht, ein Adj, und Adr, u 
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Solzicht, ein Adj. und Adv... Comp. 
ser, Superl./ſte. 


Pelsicht, cin Adj. und Adv... ... 


Salzicht, ein Adı. und Adv, ein we⸗ 
nig folsig. Comp./er. Superl, sfte. 


Dichte, die, Pl, ungem. ſoviel als 


Dichtigkeit. 


Sichte, die, Pl. bie zn, ober der gich⸗ 


tenbaum, welcher zu dem Nadel⸗ 
bolze gehört. 


Nichte, die, Pl. bie sn,. bes Beuders 


oder der Schwefer Tochter, , Di- 
minut, dad Nichtchen. 
Zu nichte, f. bey nicht. 
Anrichte, bie, Pl. diesn,. ‚ein. iſch 


in den Küchen zum Anrichten der 


Speiſen. 

Geſchichte, die, Pl. bie m, eine odee 
mebrere gefchehene Sachen; auch 
die Erzohlung von geichehenen Sa⸗ 
chen. 

Liebesgefchichte ‚ bie; bie Erzählung 
von der Liebe zweher Perfonen. _ ' 
Mordgefdichte, die; bie Geichichte 
eines Mordes. In weiterer Des 
deutung: eine fehreckliche Begeben⸗ 
heit, wie auch die Eradblung desfels 

ben. 

Vaturgeſchichte, die; Pl. ungem, die 

Beſchreibung der zu den deep Rel⸗ 
chen der Natur. gehörigen Kötper. 

Trauergeſchichte, die; Pl. die sm, 
die Erzählung einer traurigen Bes 
. sebenheik,. wie auch biefe traurige 
" Begebenbeit jelbft. > 

Dichten, ein vegelm, v, ar gerrdhns 

. lißften braucht man es vonder Ders 
fertigung einge Gedichtes Andich⸗ 

ten; 


%c 
‚ten; ansdichten, erbichten, zeigt 
ſteto die Erzdhlung von eiwas in; 
wahrem an. 

Sichten, ein Adj. und Adr, aus oder 
von “Fichten. 

Lichten, ein regelm. V. in die Höhe 
heben, aufheben, 3. B. die Anker 
lichten, * 

- Kichten, ein regelm. V. licht, helle 
maden; auslichten. 

Mir nichten/ f. bepnicht.. 

Richten, ein vegelm. V. Abrichten, 
anrichten, auftichten, ausrichten, 
‚berichten, unterrichten, verrichs 
ten, zurichten. 

Schichten, ein tegelm, V. theifen, 
abfondern; auch mehrere Dinge 
über und neben einander legen, 

Schlichten, ein regelm. V. eine ſtrei⸗ 
tige Sache, durch einen Vergleich 
befonder&, beylegen; z. B. oinen 
Streir fchlichten. ' 

-Beypflichten, ein regelm. V. einem 
beypälchten ; 
geben. | 

Dichter, der, bed ss, Pl. bie; der die 
Fertigkeit beſitzt ein Gedicht zu 


machen; ein Poer. 3: B, Gelden, 


dichter, d. i. der Derfaffer eines 
Heldengedichts. 


Kichter, der, bed s, PI. die, kleine 


Fahrzeuge in den Seefiddten , groͤ⸗ 

Bere damit aufzulaben. 
Gelichter, ein Wort, welches nur im 

Genit. mit einigen: Pronom. vors 


tommt, fi. Art; z. DB. er ift dei⸗ 


nes Gelichrere,  (DBerdäpttiich,) 
Achter „dee; des/ en;:Pl..die, 
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Amtsrichter, der; in einigen Gegen⸗ 
genden fi. Gerichts halter. 

Ausrichter, der; der etwas ausrichtet. 

Bergrichter, der; der Richter bey els 
nem Berggerichte. 

Burgrichter, der; der Richter über 
ben Bezirk einer Burg, 

VNachrichter, der; derjenige, welcher 
ein gefältes peinfiches urtheil volfs 
sieht; im gem, Leben der Scharf⸗ 
richter. 

Scharfrichter, der; ſ. das W. vorher. 

Schiedsrichter, der; derjenige, wel: 
cher eine Sache entfcheidet, 

Unterrichter, der; der einem hoͤhern 
untergeordnete Richter. 

Trichter, der, bed ss, Pl. die, Dimi- | 
nut, das Trichtecchen, | 

Trichtern, ein eegelm. V. nur in den 
aufammengefesten eintrichtern übs 
lich. 

Nichts, ein Pron. indeel. welches 
nur allein von Sachen, und zwar im 
Singul. üblich if. Auch' als ein 
Subl. gen. neut. ein Nichts, das 
Lichte; 3. B. das Nichts unfes 
rer Kraͤfte darf fich daran nicht _ 
wagen. 

Taugenichto, der, des ses, Pl. die, im 
gem. Leben eine Perſon, die zu nichts 
taugt, oder brauchbae iſt. 

Angefidhts, ein Adv, im Angefichte ; 
ſogleich. (Nicht ſeht gebrduchlich.) 

Blich, der, des ses, die se. 

Anblick, dee, deö ses, Pl. ungew. 
1) Das Anblien; 5, B. Sein 
Anblick ſchreckte mich. 2) Das’ 
wos man anblickt. 3. B. das 

war 


Ic 


war ein fuͤrchterlicher Anblick 3 


dann bat ed. auch einen Pl. 
Seitenblick, der, Pl. bie ve, 


Sonnenblick, der, Pl. diese, 3 B. 


heiße Sonnenblide fi. große Er 
Albrecht. Gedichte. 

Sterbeblick, der, Pl die ve, 
in den Albrecht. Ged, der Sterbe⸗ 
blick der’ Flur. 

Thränenblick, der, Pl. die, bey mebs 
creren Dichtern. 


Ruͤckblick, der, Pl. die, efgentl. und. 


uneigentl. z. B. er enefernte fich 
unter einem drohenden Rückblis 
de; ein Ruͤckblick in fein geführs 
tes Leben. | 

Dick, ein Adj, und Adv. Comp. : er, 
Superl, ste, Armedic fingergs 
dich, 

Knick, ein Wort, welches einen ge⸗ 
wiſſen Schall ploͤtzlich zerreißender 
oder zerbrechender Körper nadahınt, 
Auch der Knick. 

Genick, dad, des ses, Pl. die ve; daß 
Gelenk des Nackens zwiſchen dem 
erſten und zwebten Wirbelbeine. 


Picknick, der, des #9, Pl. diese, ein 


Gaftmahl, wozu jeder Gefellfchafter 


feinen Antheil giebt; oder auch, wo 
jeder fein Effen oder Zrinfen von 
zu Haufe kommen ldft. = 
Geſchick, das, ded ses, Pl. bie se, 
x) foviel. als dad Vermögen, eine 
Sache it Leichtigkeit. zu vollbrins 
gen; ohne Pl, =) foviel ald Schi, 
Kung; 3. B. fein Geſchick wollte 
«9 {0 haben, at 
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mißseſchick, das, des ses, PI diene. 
ſoviel als ein widriges Geſchick. 


—— 


Geſtick, das, des es, Pli’die ⸗e, 
1) Das Sticken, und die Art und. 


Weiſe deſſelben; ohne Pl, a) Ge⸗ 
ſlickte Sachen, mit einem PI. 
Strict; der, des ses, Pl. bie se, Di- 

minut, das Strickchen. 


HZauſtrick der / deses, Pl. bie se, 
ſoviel als Netz, Schlinge ; uneigent⸗ 


4 


lich jede hinterliſtige Nachßellung. 
Dicke, die, Pl. die ae, eine zugeſpitzte 


Axt. 


Bricke, die, Pl. die »n, ein Nahme 
der Neunaugen, wenn ſie gebraten 


und in Eſſig eingemacht ſind. 
Dicke, die, Pl, ungew. 


Geflicke, das, des «es, Pl. ungew. 


ein anhaltendes oder ſchlechtes Aus⸗ 
beſſern der Kleidungsſtuͤcke. 


Geſchicke, das, des ses, Pl. ungem. 


ein, anhaltendes oder wiederholtes 
Schicken. 


Wicke, die, Pl, die an, eine Hülfens 


feucht. 

Nickel, im gem. heben ſt. — 

Nickel, der, dei =, P). die, im gem. 
Leben ft. eine free Weibsper⸗ 
fon, 

Pumpernicdel, der, des +#, Pl, uns 
gew. eine Benennung des groben 
Brodes dee Wehpbälinger. 

Widel, der, bed, PL die, % * 
ein aarwickel. 

Zwickel, der, des »9,.Pl. die, ein zu⸗ 
gefpister Theil, beſonders wenn er 


wird. 


} 


— 


in einen andern: Körper: eingeſetzt 
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Peicteln, ein regelm. v; PR 
che geben. (Beſonders von Spei⸗ 


fen, welche den Gaumen undb- bie 


Zunge keiten.) 


Wideln, ein regelm. V. Abwickeln 


aufwickeln, auswickeln, bewi⸗ 


ckeln, durchwickeln, einwickeln, 


uͤberwickeln, — ae 
‚Reit, ... | 

Bicken, ein regelm. V, belbnbers von 
den zen Auſvicen/ durch⸗ 
bicken. 2* 

Blicken; ze — v. Anblicken, 
aufblicken, durchblicken, übers 
blicken  . et te 

Flicken ein regelm. V. fi. ausbeſſern. 
Nicken, ein: regelm. Vin mit dem 

Haupte fich neigen; 3. ©; jeman⸗ 
dem Dank nicken. — In 
nicken. 

Ropinicken, dad, des 18, PL. ungen. 

Schicken, ein regelm. V. Abfchicken, 
anſchicken,Reeip. ' ausfchicken, 
beſchicken, verſchicken, — 
cken, zuſchicken. 

Erquicken, ein. tegelm. V. 

Sticken, ein zegelm. V. erhabene Fl⸗ 
guren mit Gold oder tee auf 
xtwas ndhen. 

Anſticken, ein — V. anal. ans 
ndhen. 
—— regelm. v. aus Mans 
gel der Luft erben; aaa — 

daß etwas erſtickt. — 

Stricken, ein regelm. V. Abſtri⸗ 
cken anſtricken, aufſtricken, 


ge 

Beſtricken, ein regelm. Vi 1) Dit 
Strickwerk umgeben. 2) Mit Bans 
den befegen ( In der gerichtlichen 
Sprache.) 3) Mit, unfichtbaren 
Banden feſſeln, doch nur von etwas 
Nachtheiligem. In diefer: Bedeu⸗ 
tung ſagt man auch umſtricken. 

Zwicken, ein regelm. V. Mit zwey 
zuſammengedruͤckten kumpfen Spi⸗ 
gen druͤcken; uneigentl. quälen, 
Schmerz verurſachen. 

Keſſelflicker, der, deö ss, Pl. die; 
der Keſſel verfestiget ; ober .” auch 


ausbeſſet. Ka 


Knicker, ber, deöss, PL. bie; wm 
gem. Leben ein karger Menſch. 
Stricer, ber, beö.ss, Pl. biey I 

B. Strumpfftrider. 
Zwicker, der, des ⸗6, Pl. bie, * 
Werkzeug, womit man zwickt. 
Augenblicks, ein Adr. im gem. — | 
GC augenblicklich. 
Ricks, ber, ded ses, Pl. diese, Im 
Billiardſpiele — bebltet * beit 
Ball. 
Knicks, der, bed * Pr. dies — 1) 
Derjenige Schall , den dieſes Wort 
nachahmt. 2) Ein Bruch, eine 
Spalte, ein Riß, der mit dieſem 
Schalle entſteht. 3) Eine Bezel⸗ 
‚gung der Hoͤflichkeit, bey dein welb⸗ 
lichen Geſchlechte, welche in einer 
‚Berbeugung der Kniee beſteht. 
Geſchickt, ein: Adj. und. Adv. Comp, 
ser, Superl. seite. ; 


x Schritt, er, biez. Perſon Praclı win: 


V. fhrecden: 
a das, ——— Bl. He se, bie 
RER oͤffent⸗ 


I) 
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öffentliche Verordnung eines an ⸗weiterer Vedeutung jeber Körper, 

desherrn. ER -deffen Grundſflache eine gerablinige 
Interdiect, dass in der:rdm. Kirche » Bigur, die Seitenflachen aber gerad⸗ 

das Verbot des öffentlichen Gottes linige Triangel find; eine vo 

dienſtes, als eine Strafe von einem :fäule; 

:gelftfichen Richter. Eine Art Kir⸗ ‚Syiphide, bie, PI, — — 

chenbannn. von vorzůglicher Schönheit „ welche 
Diſtdict, der, bed ses, eh . die se, im der Luft: hinſchwebten. 

fobieh als ein Bezirk, welcher zu Aloiden, zwey Söhne des Neptuns 


— gehoͤrt. und der Iphimedia, einer Tochter 
des Aloeus. (nach mehreren die Ge⸗ 
Id mahlinn des Albeus ) Ihre Nahe 


Schmid, ber, des Schmide pi. Be men waren Otus und Ephialtes. 
Schmide, beſonders der Zufs oder &te waren von folcher Größe und 


Grobſchmid. 23 Stärke, daß fie ſchon tn ihrem neun⸗ 
Goldſchmid, der, — colder ten Jahre ſich gegen den Jupiter 
beiter. X empoͤrten und den Himmel: erfels 
Meſſerſchmid, de. — ‚gen wollten, Indem fie) die hoͤchſten 
Nagelſchmid, der. or 2 Meer auf einander thürmten. 
Pfennenfhmid, den. . .:..1. Maro ſiel in Ihre Gefaugenfchaft, 


Widder, der, dedss,. Pl. be). daB.” wurde aber vom Merkur befreyet. 
- Männchen beym.Schaafviehe, Zube Nach einigen fol fie Apollo mit 
Bleiben der Nahme eines von den” - feinen Meilen erlegt haben; nach 
zwölf. Geſtirnen des Thierkreiſce. andern erfchoffen fie firh beyde feibfb;” 

Druide, der, des⸗n, Pl. diesn, Es indem fienach.einemi Hiefche fchoffen, 
ne Benennung der Alten nordirchen in welchen: Diana ſich verwandelt 
Priefter, vorzüglich in Deuiſchland. hatte. Gte wurden in den Dartas 

Ügide,. die ohne Pl. der leuchtende rus verfioßen,- mo fie Rüden gegen 
Schild der Minerva, welcher bukh Mücken mit Schlangen’ an ide? 
das Haupt der Meduſe fo ſchrecklich Sdcule gebunden wurden;:auf ind, 
“wurde, daß jeder der ihn anſah in cher eine Eule faß, die mie ihrem 
"Stein verandelt wurde. - . eunnaufhdelichen Geſcheed fie - mike” 

Invalide, ber, des⸗n, Pk:dtesn, tern mußte, und die, nach Einger 
“ein Soldat, welcher zu fernen Etzahlung, for gar ihre Eingeiseige: 
Kriegsdienſten untuͤchtig iſt. ihnen zernagte. min 

Pyramide, die, Pi. diem, eigentiich Daneiden, die fünfzig Tochter des 
ein großes feinerned vierediges Sc; -:Danäus, Koͤnigs in Argos; Abte⸗ 
baude, welches oben danz pitz dus? ten in einer Nacht auf Befchl ihres 
TÜR, 3. B. die in Aeghpten. Ju Bas 


Id 


zig Söhne des Aegyptus, des Bru⸗ 
ders des Danaus, waren. Nur eine 
‚von ihnen Sypermneftra machte 
ſich dieſes graufamen Mordes nicht 


ſchuldig, ſondern weckte ihren Ge⸗ 


mahl Aynceus, erzählte ihm kurz 
das Schickſal, welches feine uͤbrigen 
Brüder in diefem Augenblicke hat⸗ 
ten amd hieß ihn fliehen. Danaus 
edchte ſich zwar an ihr, ‚doch vers 


-föhnte er ſich endlich und Bonceus. 


Schrte nun zu feiner Gattin zuruͤck. 
Jene Teeulofen aber mußten in der 

. Unterwelt durch zweckloſe Mühe für 
ihre Verbrechen büßen. Gie mußs 
ten In loͤchrige Gefäße unaufbörsich 

MWaſſer fchöpfen, und fo in jedem 
Augenbiiche. die Frucht ihrer de⸗ 
beit zerrinnen fähen. 


Sämorrboiden, die, (nur im Pl}: 


eine Krankheit, welche im Ausflug 
des Blutes zu manchen Zeiten durch 


eine Ader des Maſtdarms befieht; 


ſonſt auch goldene Ader. 

Kiereiden, funfzig Tochter des Ne⸗ 
Feus und der Doris, 
Meernymphen und folgteh den 
bern Meeresgoͤttern und: ihrem 
Hagen nach. Sie find .befonders 
wegen ihrer Schönheit und Lebhaf⸗ 
tigkeit beruͤhmt. 

Biſtoniden, ein Nahme der Bachan⸗ 
tinnen. * 
Potamiden, Nomphen in den Stroͤh⸗ 

men. 
Titaniden, oder Tisaninnen Schwer 

ſtern der Titanen und Töchter ‚desi) 

Calus und MERAN, Sie heißen: 


MBaters ihre Manner, welches fanfs 


Es waren‘. 


Id 

Thetis, Gemahlinn des Ockanns; 
Rhea, Gemahlinn des Saturnusz 
Phoͤbe, Gemahlinn des Cdus 
und Mutter der Latoͤna; Thia, 
Gemahlinn des Hoyoperions und 
Mutter der Aurora, des Sol 
und ber Luna; Themis, Goͤttinn 
der Gerechtigkeit und Mutter der 
Horen; Minemöfyne, Mutter der 
Mufen ; Dione, Mutterder Venus, 


Heſperiden, Töchter der Nacht. Codee 


des Hefperus ober auch ber Hefperis) 

. Sie wohnten an den Geftaden des 

Atlantiſchen Meeres. Zhre Nabe 
men waren Yegle, Erythia und 

Arethuſa. In ihren Gdeten bes 
fanden fich die fo berühmten gol⸗ 
denen Aepfel, welche die Erde am 
Vermählungstage der Juno her⸗ 
vorbrachte und fie ihr meldete. : 
Juno Ließ fie durch einen Drachen 
bewachen, der nie ſchlief. Herku⸗ 
les beſlegte demohnerachtet dieſen 
‚Drachen und. bemdchtigte ſich auf 
Befehl des Eurystheus diefer Aepfel. 
Die Heöperiden waren über — 
Verluſt untröftig. 

Tyndariden, ein Nahme des Kaſtor 
und Pollux ale Söhne des ſparta⸗ 
nifchen Königs Tundareus. 

Dider, ein Adj. und Adr. Comp. - 
‚ser, Superl. sfte, rg 
‚gendhaft. 

Wider, eine praepoſ mit dem Aceuſ. 
f oviel ald gegen. 

Dawider, ein Adv, 

HSiexwider, ein.Adr, 

zuwider ‚eine Praepof. mit — 


Je 


Je, (ſp. ) eine Interject. welche nur 
im gem. Lchen üblich iſt. z. B. Je, 

‚ find Sie denn auch bier? | 

Profopopsie, die, Pl. die sen, eine 
Sigur, nach welcher Dinne, die kei⸗ 
ne Verfonen find, als Derfonen res 
dend eingeführt werden; die Perſo⸗ 
nendichtung. 

Anarchie, die, Pi. ungew. (aus dem 
Ge.) derieniaeZufand eines Reichs, 


oder überhaupt einer buͤrgerlichen 


Geſellſchaft, in welchem fie fein ges 

meinſchaftliches Oberhaupt hat. 

| Bierarchie, die, Pl. ungew. bey den 
Katholiken bie Herefchaft der Kirche 
und ‘des ehemahligen Oberhaupts 
derfelben, des Papſts.  Priefters 
herrſchaft. 

Monarchie, die, Pl. diesen, 1) 
Diejenige Kegierungsform eines 
Reichs, nach welcher die oberfte Ge⸗ 
walt einer einzigen’ Perfon anvers 
teaut iſt; die Alleinberrfchaft, obs 
ne Pl. 2) Ein Reich, in welchem 
die oberſte Gewalt einer einzigen 
Perſon anverteaut if, fie mag auf tes 
gend eine Art eingefihrdaft ſeyn, wie 
3. B.in Großbritannien, oder nicht, 
(Aus dem Gr.) 

Die, das Femin. von ber, die, dad. 

Komsdie, (oder Komödie, welches 


nach der deutſch. Spr. noch richtis 
ger if.) 1) Ein jedes Schaufptel. 2)' 


Sm gem. Leben eine luſtige Bege⸗ 
benhelt. 


Melodie, die, Pl. die Clerſolbla) sei, i 
in‘ der Duft die einfache Werbins“ 
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dung mehrerer Töne; ſo fern fie 
‚ben. Grund einer vdlligen Zuſam⸗ 
menkimmung ausmachen. In en⸗ 
gerer Bedeutung ;dieje Verbindung 

. ‚mehrerer Töne, fo fern cin gewiſſer 
Zert darnach gefungen wird. 

Profodie, die, Pl. diesen, die Lehre 
von der Länge und Küsse der, Sol⸗ 
ben einer Sprache; der Pl. iſt blos 
von Lehrbuͤchern gebrauchlich; die 

Tonmeſſung. 

Sypochondrie, bie, Pl, ungen. eine 
Krankheit, welche oft in Schwer⸗ 
muth -ausartet und ihren. Sig 
im Unterleibe batı .. 

Anslogie, die, Pl. die sen, ſoviel 
als Gleichfoͤrmigkeit / vorzüglich bie 
uUebereinſtimmung aͤhnlicher Falle 
in einer Sprache, wofuͤr man auch 
Sprahäbnlichkeie ſagt. 

Anthropologie, die, ‚Pi. diesen; in 
der 2. Bedeutung. .ı) Die Wiſſen⸗ 
ſchaft von den Menſchen. DORF 
buch hierüber. 

Apologie, die, Pl, diesen, foviet als 
Bertheidigung. 

Aſtrologie, die ;die vorgebliche Kun, 
aus der Stellung ber Geſtirne zu⸗ 
‚fünftige aufälige Dinge vor herzuſa⸗ 
gen. Auch Sterndentefunft, I 


Elegie, die, Pi. isn, 1) Eigents 


lich ein Klaggedicht. 2) Ein jedes 
Gedicht, in welchem ſanfte Em⸗ 
pfindungen ausgedrückt werden. 3) 
Wenden Lateinermnein jedes Gedicht, 
welches aus abmwechielnden Zexa⸗ 
metern und Pentämetern beſteht. 
Genealogie, die, Pl. die sens. x) 
M AECRITE enitdie 


er 
far I 7 I 


Je 


die Wiſſenſchaft yon den Geſchlechts⸗ 
regiſtern, ohne Pl. 2) Das Ge⸗ 
fhlechtöregider. | 

Sydrologie, bie, Pl.biesen, die Be⸗ 


ſchreibung dee perſchiedenen Atten 


des. Waſſers. 
Magie, die, Pl. diesen. Die Kunf, 


‚Erfolge hervorzubringen, melche die 


‚natürlichen Kedfte der Körper zu 
übertreffen fcheinen, obne Pl. 2) 

Ein Buch, welches eine Anweifung 
dazu enthält, 


Philologie, bie, Pl. ungem. die, 


Kenntnis der Sprachen und der 
dazu gehörigen Huͤlfsmittel. 
Theologie, die, Pl. diesen. ı) Im 
weiteren Verſtande, der Lehrbegriff 
‚von einem oder mehreren göttlichen 
Mefen, in welchem Sinne auch 
die Helden Ihre Theologie haben. 
3) In engerer Bedeutung, ohne Pl. 
die Lehre von dem mahren Gotte und 
unferm Verhaltniſſe gegen ihn. Das 
bet natürliche, geoffenbarte Theo⸗ 
logie, 
Sie, im gem, Leben ſtatt bier. 
Knie, das, des Knies, Pl. die Kniee; 
Diminut. das Kniechen. 
Amphibolie, die, Plö-die s en, die 
Zweydeutigkeit eines Vegriffes. 
Anomalie, die, Pl. diesen, jede 
Abweichung von einer Regel. 
Melancholie, die, Pl. diesen. 1) 
Ein hoher Grad. der Traurigkeit, 
oder Schwermuth „ befonders fo 
«fern fie. von koͤrperlichen Urfachen 
herruͤhrtz dee Pl, nur von mehre⸗ 
ren Arten. 3): Jede traurige Em⸗ 
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Je 
pfindung des Gemuͤthes, wie auch 
der Zuſtand deſſelben, da es zu ſol⸗ 
chen Empfindungen geneigt if. 

Akademie, die, Pl. die sen, ı) So⸗ 
viel ale Univerfitdt. - 2)- Eine Ges 
ſellſchaft gelehrter Männer, die ſich 
zum Beten der Wiſſenſchaften zu 
gewiſſen Zeiten verſammeln, und 
ſich ihre Bemerkungen einander 
mittheilen. 3) Der. Ort, wo ſich 
eine ſolche Geſellſchaft verſammelt. 
4) Jeder Ort, wo ſowohl ritterliche 
uebungen ald Kuͤnſte gelehrt wer⸗ 
den: 3. B. eine Mahlerakade⸗ 
mie; Ritterakademie. 

Alchymie ‚die, Pl fehlt, die Kunf 
Bold zu machen. 

Anatomie, die, Pl, diesem, in der 
2 Bed. 1) Die-Zergiiederung tod⸗ 
ter Körper. 2) Dee Ort ober das 
‚Bebäude, wo ed geſchieht. 3) Die- 
Wiſſenſchaft hiervon. 

Ansinomie, die, Pl. die sem; das, 
was gegen ein Geſetz if, 3. B. dee 
Dernunft. 


Aſtronomie, die, Pk ungew. die 


KHiffenfchaft von den Bewegungen, 
Groͤßen, Entfernungen und Würs 

‚Lungen der Weltkörper aufeinander, 
Aeronymie, die, Plodie sen, eine 
Art zu reden, nach welcher ein 
Wort oder: eine Redensart nicht 
von dem Dinge gebraucht wird, 
das fie eigentlich bezeichnen, fon« 
dern von einem andern, das einige 
Aehnlichkeit in -Abficht der außern 
Derbindung oder des dußern pe 
a nit jeaem hot. So 
| fest 


3 
J 


Je 


ſetzt man oft die Wuͤrkung ſtatt der 
Urſach; z. B. der Schweiß des 
Candmanns, b. i. alles das, mas 
der Landmann mit ſaurer Mühe 
durch feine Arbeit erhätt. 
aefonomie , bie, Pl, ungew. der 
‘danze Umfang von Beſchaftigun⸗ 
sen, wodurch man zeitliched Ders 
mögen, befonders burch Feld⸗ und 
xrandwirthſchaft zu erwerben, und 
das Eeworbene zu erhalten und zu 
‘vermehren fucht. Uneigentlich die 

ganze Einrichtung ber Endzwecke 
und Mittel, 3. B. die Oetonomie 
der Natur. 

Phoronomie, die, Pi, ungew, — 
Wiſſenſchaft von der Bewegung der 
feſten und fluͤſſigen Koͤrper. 

Phyfiognomie, die, Pl. diesen, 
die Geſichtsbildung eined Menſchen. 

Polygammie, die, Pl. ungen, ſovlel 
als Dielweiberey. 

Sie, ein Adv, 

Baronie, die, Pl. diesen, ber 
Diſtrikt, der einem Baron gehoͤrt. 
Canonie, die, Pl. diesen, 

Rfrunde eined Canonici, 

Seme, (ſp. Schenie,) das, dedss, 


PI, die: 0, wenn ed eine Perſon 
mit vielen Geiesfäbigkeiten des 


zeichnet; fonf bezeichnet ed auch 
die Fähigkeit zu etwas, und den 
Inbegriff vorzüslicher Geiſtes⸗ 
kraͤfte. 

Zarmonie, die, Pi. die sen. ) Das 
gehörige Verhaltniß der Theile eis 


ned Ganzen gegen einander; ohne 


pı, ) Won. der Uebereinſim⸗ 
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Ge 
mung bed Willens ober der Niels 
gungen; obne Pl. 3) Zufammens 
fimmende Dinge, befonders zuſam⸗ 
menſtimmende Töne. 

Pphiltromanie, die; Pl. ungew. dee 
durch einen Liebestrank verurfachte 
Wahnfinn. | 

Simonie, die, Pl. die sen, im Hechs 
lichen Rechte dasjenige Vergehen, 
vermittelt deffen man geifliche 
Aemter durch Beſtechungen oder 
Gefchente an fich zu bringen fucht. 

Symphonie, die, Pl. die sen, (nah 
dem Stal. auch Sinfonie) ein Ins 
firumentalffäcf von einem großen, 
feyerlichen, erhabnen , tühnen und 

feurigen Character. - In der böhern 
Schreibart von Tönen und übers 
haupt von Dingen, welche ned 
menftimmen. 

Geographie, bie, Pl. diesen, in der 

2. Bedeutung. ı) Die Wiffens 
fhaft von uuferer Erbe. 2) Ein 
Buch hierüber. 

Sydrographie, die, Pl. ungen. der⸗ 
jenige Theil der mathematifchen 
Geographie, bee, von der Kenntniß 
und Beßimmung bed Meeres hans 
deit. 

Baligraphie, bie,PI. ungemw, bie Zunft 
ſchoͤn au ſchreiben. 
Orthographie, die, Pl. die sen, in 

der 2. Bedeutung. 1) Die Woͤr⸗ 
ter einer Sprache mit den einge⸗ 
führten Schriftzeichen zu bezeich⸗ 
nen. 2): In engerer Bedeutung 
die ag hiesyon und au 
bie 


ge: 
die Fertigkelt, diefe Wiſſenſchaft 
gehdrig aussnäben.. 


Ppilofopbie, die, Pl, ungen. bie 


* Vernunftwiſſenſchaft aus Begriffen. 
Artillerie, die, Pl. ungew. 1) Das 
grobe Geſchuͤtz und alles, was dazu 
gehoͤrt. Kanonen, Moͤrſer u. ſ. w. 


a) Die Wiſſenſchaft davon. 3) Die 


bazu erforderlichen Perſonen, z. B. 
die reitende Artillerie. 
—* die, Pl.diesen, 1) Ein 
erhabner Drt, auf. welden man 
das grobe Geſchuͤtz ſtellt, um einen 
Ort zu beſchieben. =) Der Dedel 
ı ‚einer Pfanne an einem Flinten⸗ 
ſchloſſe. 
die, PL bie ‚en, ı) Ein 
Det, wo Faſanen gehalten werden. 
2) Die ganze. Kenntniß von der 
Wartung der Faſanen; ohne Pl. 
Galanterie, die, Pl dies en, in der 
3. Bed, 1) Mer Bug der zur 
Mode und. für die feine Welt ges 
bört.. 2) Artigkeit. 3) Eine vers 
Hebte Unterhandlung. 
Gallerie, ‚die, Pl diesen. Ein 
hedeckter Gang, oder ein Bimmee 
in Balditen, ‚welches mehr lang als 
breit id; die Einfaffung einer Gas 
ee, z. B. eines Schränfes oder 
Tiſches; ‚der wohlfeilſte Stand, in 
‚einem Scaufpielhaufe u. ſ. ; 


Inſanterie, die, Pl.diesen, Solda⸗ 


‚ten au Fuß, oder Fußvolk. 
Kötterie,. bie, Pi.biesen, eine Art 


‚ Spiel, wo, der. Gewinn und Ders. 


luſt durch kooe entſchieden wird, 
Marie, im sem. | Seben ſtatt Mara. 
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Orangerie, bie, Pl. die sen. i) Der 


ten befindliche Borrash ‚von Citro⸗ 


nenbdumen, Pommeranzenbdumen, 


und in weiterer Bed. aller auslana 
diſchen Baume und Gewachſe, weis 
che in dem, Gewächähaufe aufbe⸗ 
wahrt. werden. 2) Bisweilen da& 
Gewächshaus ſelbſt. ‘ 
Peripherie, die, Pl. die zen, ſoviel 
als Umkreis, Umfang. | 


Sellerie, die, (auch der Geherie+e) 


„Bi ungew. die Saca⸗ einer Art 
Peterfille, | 


Theorie, die, Pl. dies em. 1) 
Einſicht algemeiner Waprpeitenz 


ohne Pl. 2) Ein Zufammenhang 
allgemeiner Wahrheiten einer Urt; 
der Kehrbegruf.. 
Schrie, die 1. und 3, Perfon des 
‚ Ämperf, vom Verb, ſchreyen. 
Sie, dad Pronom, fowohl der 3. Vers 
fon im weiblichen Gejihlechte, (Ges 
nit, ihrer Dat, ihr; Accuf, fie) 
als auch aller 3 Geſchlechter im 
„Pl (Nom, fie; Genit, ihrer; Dat. 
ihnen; Accuſ. fie.) 
Aftrognofie, die, PL ungew. die 
Kenntaiß der am Himmel ſichtba⸗ 
ren Geſtirne, in fo. ferm fie bloß 
beo den Rahmen und Stellungen 


derſelben llehen bleibt. Sternen⸗ 


kenntniß. 

Santafie, Coder Phantaſie) die, Pl: 
die ⸗en. 1) Die Einbildungskraft, 
ohne Pl. 2) Das, was durch die 
Einbildunsskraft hervorgebracht 
wird; bie Vorkelungen, welche 

virp 


fämmtliche in und bey einem Gar⸗ 


Je 
durch dieſelben erregt werden, 3) 
Bey einigen neuern Dichtern find 


Vantaſien eine Art von Gedichten, 


in welchen ſich der Dichter der ge⸗ 


un woͤhnlichen Geſetze der Dichtkunſt 
nicht unterworfen , ſondern ſeiner 


Einbildungskraft freven Lauf ges 
laſſen Hat: Kaft eben fo wird es in 
der Muſik gebraucht. 
Jalouſie, (ſp. Schalufiey die, Pi, 
die sen, im gem. Leben für Eifers 
ſucht; ohne PL. Ingleichen eine 
Art Gitter von kleinen Bretern 
vor den Fenſtern. 
Poefie, die, Pl. diesen. 1) Sevlel 
als die deutſche Dichtkunſt; ohne 
Pl. 2) Soviel als Gedicht. 
Spie, das Imperf. vom V. ſpeyen. 
Antipathie, die, Pl. die sen, ze 
als Abneigung. ' 
Sympathie, bie, Pl.diezen. 1760 
viel ald Wirgefähl. 2) Die Net 
gung zu einem Dinge, befonderd 
“ohne und bewußten Gründen. 3) 
Die Wirkung eines koͤrperlichen 
Dinges in ein anderes entferntes, 
ohne ein merkliches dazwiſchen bes 
findliches Mittel. Geheimkraͤfte. 
Ariſtokratie, die, Pl. die sen, dies 
jenige Verfaſſung eines EStaates, 
nach welcher die Vornehmern in 
demſelben dag Ruder in den Han⸗ 
den haben, oder bie Regierungeier 
fchäfte beſorgen. | 
Demokratie, die,‘ Pl. die sen, in der 
2.2. 1) Eine Regierungsvers 
faffung, nach welcher das ganze 
| Volt ihre Oberhäupter wahlt; eine 


— a 


Se eb 
VBolkeherrſchaft. 3) Ein Band, 
in welchem eine ſolch⸗ Regierungss 
verfaffung fätt- findet: - 
-Beometrie, DIEFÜPL diesen, in der 
2. Bed. 1) Die Wiſſenſchaft des 
Kaums , oder der ausgedehnten 
Groͤhen. 2) Ein Buch hierüber, 
Snoujtrie; die, Pk ungew. * 
| rungögeift. J 
Photometrie, die, Pi. ungen,’ die 
jenige Wiffenfchaft, welche ſich mit 
Ausmeſſung der Starke des Lichts 
beſchaftigt. 
Symmetrie, die, Pi. die sen, In bee 
2. Bedeut. 1) Soviel als Ebens 
maaß, oder das gehoͤrige Verhalt⸗ 
"gig der Theile zu ihrem Ganzen. 
2) Dasjenige, was nach der Sym⸗ 
metrie geordnet if.“ 
wie, ein Adr. und.eine Conjunct. 
Sleichwie, ein Adv.’und eine Conj. 
Bererodorie, die, Pi. unge. die 
Beſchaffenheit, nach welcher jemand 
heterodox iſt.· ©. diefed Wi - ; 
Orthodorie, die, Pl. ungew. die 
orthodoxe Lehre, S. d. W. 
Paradoxie, die,Ph. ungew. "bie 
Liebe zu ſonderbaren Satzen. 
X De, 
Blieb, das Imperf. von bleiben.‘ 
Dieb, der, ded ses, Pli-die ve. JZu⸗ 
ammenſetzungen find: Broddieb 
Ehrendieb; Tagedieb, im gem. 
Leben foviel als Mifftigdnger. 
"Wilddieb, ders detjenlge, welcher 
gehagtes Wild auf eine unbefügte 
‚Art entwendet, ſo wie auch jedes‘ 
Bild. Gieb, 


Sb... 

“Bieb, der Imperat.'von geben. 

"Sieb, das Imperf. von bauen, :" 

Sieb, der, bes ses, PL dieses, 

‚Anhieb; der; :'r) Die Handlung. 

2) Der Dt , wo — angepanen : 
wird. . 
“Aushieb, der; RER wied. 
Rungenhieb, der; im gem. Leben 
foviel als ein derber Hieb; auch 
uneigentlich jemanden ‚eine * 
Wahrheit ſagen. 

— ein Adj. und 4 Al. Comp; 
’ Buperl; te. . 

sine, ein Adv. nur ih gem. Veb. 
4. Bi mit'erwas fürlieb Be 

di zufrieden ſeyn. 
Zerzlieb, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser; Superl; ‚fte; herzlich geliebt. 
Mur ſelten noch’ im gem. Peben.) 

Rieb, das Imperf. vom V. reiben. 

Schrieb, das -Imperf. vom — 
ſchreiben. 

Sieb, das, beb-s os, Pl. dies se ‚Di. 
migut, das Siebchen. ' 
Abtrenfied, das; eih ſtehendes Sieb, 
dad oedroſchene Getrelde durch zu 

ſieben. 

Saarſieb, das; ein aut — 
geſlochtenes Sieb, zum Unterſchiede 
von einem Drahtſiebe. 

Trieb, das Imperf, vom V. tteiben. 

Trieb, der, des ses, Pl. die se, vors 
zuͤglich die Beſſimmung der Kraft 
eines Tebendigen Geſchoͤpfes, nach 

“welcher daſſelbe wuͤrkſam zu wer⸗ 
ten ſich bemuͤht, beſonders wenn 

dieſe Beſtimmung der Kraft nicht 
von feinem Vorſahze herruͤhrt. Doch 
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glebt es auch Fälle, Ivo Triebe aus 


Jeb 


der Erkenntniß uͤberwiegender Be⸗ 
megumgegründe herruhren. 
Abetieb, der, ded ses, Pl. ungen. 
3) Das Abtreiben. :-2 )-Zın Vorſt⸗ 
wefen, das Fallen des Holzes, nebſt 


Ar’ dem Wegbringen deſſelben. 
"Antrieb, der, dedres;öpl. die se, 1) 


das Antreiben, 2) das, was antreibt, 


Betrieb, der; ſovlel Als Antrieb.’ 


Naturtrieb, der ’jederTrieh,- wel⸗ 
cher in, der Natur gegründet-if; 
wober feine freye Wahl ſtatt findet. 


——— dad; des «8 Pl. die; bes 


ſonders im gem. Leben katt Ge⸗ 
liebte. 

Kiebden, ein Wort⸗ mit welchem ſich 
fuͤſtliche Perſonen gleichen Stans 

bes anzureden vflegen. Kaiſer und 

Monlge bedienen ſich gegen niedrigere 
Fuͤrſten eben dieſes Titels. 

Sriebe, die, Pl. die⸗n, abriggeblie⸗ 
bene Stuͤcke, beſonders von Audges 
laffenen Talge oder Kette. 

Kiebe, die, Pl. under. Zufammens 

-“fegungen find 3:8. Bruderliebe, 
Ehrliebe, Menjchenliebe, Selbfts 
liebe, Vaterliebe. 

WBiebel, der, des «8, Pi; die, | 

Zwiebel, die, Pl. die sn, Diminut, 
Zwiebelchen , eine rundliche Wurs 

« ‘gef, welche aus vielen übereinander 
liegenden Hduten befteht. 

Rriebeln, ein regelm. V. 

Kiebeln, ein regelm. V.liebkoſen. 

Geblieben, Part, voin V. bleiben: 

Lieben, ein fegelm. V;' 

Belieben, ein regeln: -V, x) mit 

bein 


o 
— 


Jeb 
dem; Dat, etwas am ſich haben, dos 
‚gefällt. 2) Imperl. und A.5 B. 
es beliebt mir, ich. beliebe Feinen 
Wein. Davon,das Belieben ‚obs 
ne: Pi, 

lieben... 


dir 


Belieben, ein regelm. V. EN zu 


Imperf, ‚größtentheild veraltet. f. 


belieben. 


Verlieben, ſich, ein eegelm. V. — 
Gerieben, Particip. vom V. reiben, 


Schieben, ein unregelm. V. Imperf, 
ich ſchob, Particip. geſchoben. Zus 
ſammengeſetzt find : 
‚ anfchieben, aufichieben, ausſchie⸗ 
ben, durchſchieben, einfchieben, 
verſchiehen, vorichieben, zufchies 


ern; | 
Schnieben, ein untegelm, V. Im- 


„. perf. ich ſchnob; Part, anne 


ben, ı.v eh 


Verſchnieben, Ceigenttich — 
ben oder verſchnaufen) ein unre⸗ 


gelm. V. nach einer heftigen Be⸗ 
wegung wieder zu Athem fommen.: 


Geſchrieben, das Particip. des V. 


ſchreiben. | 

Sieben, ein regelm, V. durchfieben. 

Sieben, die, Pl, die, die Zahlfigur 
fieben. 

Sieben, eine Grundahl. 

Getrieben, das Particip. vom V. 
treiben. - 

Sieber, dad, des s6,. Pi. die; eine 
‚Art Krankheit; + B. Brandfies 
ber, das nad) einer Beſchadigung 
durch Brennen entficht. Brech⸗ 


‚ fieber, ein Fieber mit Erbrechen 


der Gegenfas das Unbe⸗⸗ 


Abichieben, _ 


Ab. Sec 
begleitet, Bruſtfieber, dad aus 


einem Fehler der Lunge entſteht. 
Faulfieber, bey dem die Saͤfte des 


Abrpers An eine gewiſſe Faduiniß 


übergeben. Gallenfieber, das aus 
vielee und fcharfer Galle entſteht. 
Kiebesfieber , ; die Leibenfchaft. der 
Diebe, fo fern ſie mit einem Fieber 
verbunden if, u... 


„@hieber, der, bed se, PI. dies 4. 


B. ein Brodfcbieber 5 ein Schie⸗ 
ber im Schornfteine. ’ 
Ehrliebend, ein in: und Adr, Ehr⸗ 

‚Siebe. habend. 

Friedliebend, ein Adi. Pr. Adv. 
Comp. ser; ‘Superl, ».fte, ben 
Seteden mie andern liebend.. 

Alterliebft, der mit.aller verlängerte 

Superl. von. lieb - fir: geliebrefte; 
liebenswuͤrdig. 

Giebt, die 3. Perſon Praeſ. vom v. 
geben. 

Beliebt, ein Adj. und Ar. geſal⸗ 
lend; angenehm. 

Verliebt, ein Adj. und Adv, eine 
ſianliche Neigung zu ‚einer Perſon 
des andern Geſchlechts verrathend ; 

Fertigkeit befigend, ‚cine ſolche Liebe 
leicht zu empfangen: Comp. » er; 
Superl, s efte, 


| Jee 
Siech, ein Adj. und Adv. Comp: 
ser; Superl; sfte, mit einer laug⸗ 
wierigen Krankheit, ober Schwach⸗ 
heit bebaftet. 
Zieche, bie, Pl. bie⸗n, in einigen Ge⸗ 
genden der Ueberzus eines Vettes 
odes Kiſſent. Rieche, 


Jec Jed 


ſtatt Geruch. 
Kriechen, ein Enregelm. v. Ampel 
ih kroch. Particip. gekrochen. 
Zuſammenſetzungen ſi nd: Abkrie⸗ 
chen; ankriechen; aufkriechen; 
auokriechen; bekriechen durchs 
kriechen; eintkriechen; fortkrie⸗ 
chen; verkriechen; vorkrixchen; 
uͤberkriechen umkriechen; Bw 
- Priechen, F 
Riechen, ein unregelm. V. — 


’ 1 2F 


ich roch. Particip. gerochen; 


anriechen; beriechen; verriechem: 
Siechen, ein regelm. V. ſiech ſeyn. 
— der, bed ss, Pl. die; im 
m. Scherze die Nafe, 
— ein regelm, V. ahmt * 
ſen * nach. 
Jed 
Gottfried, ein. Mannenahme. ne 
Blied, das, desſs⸗ es, Pl, die / ee; 
Diminut. das Sliedchen. = 
Mitglied, das. | 
Aathoglied, das; das Mithlied eines 
Aathscollegii, — eines Stadt⸗ 
sathei.. 
Ried, dad, dei ses, Pl; — er; 
; Diminut, Liedchen ;. 3. B. Abendy 
lied; Brautlied oder Hochzeitges 
dicht; Danklied; Banzellied; 
Klagelied, in welchem traurige 
Empfindungen ausgebruckt werden; 
Loblied ;: Morgenlied ; . Saufs 
„Lied, d 1. welches bey unmdsigen 
Trinkgeſellſchaften geſungen wird. 
Siegeslied; Sterbelied; Brink 
Dr Moͤrterd⸗ 
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Rieche, die, ohte Pl. im sn Leben . 


Wed 

lied, d. i. ein fröhfiches Lich, Exh 
a damit bey dem Trunke aufzuheitern, 
Augenlied, das, des nes, Pl. die⸗er, 
x Die bawegliche Decke des Augesd 
Mied, das nperf, vom V. meiden, 
Ackerried, das, des ⸗es, PL, Die se, 
ı. ein ſumpfiger mit: Rohr bewachſe⸗ 


ner Plotz auf einem Acker. 


Schied/das Ich perf.vom V.ſcheiden. 
Abſchied, det dei ses, Pl. dieee, 
. 1) Die Entlaffung, 2), Der Schluß, 
den eine Verſammlung gefaßt bat, 
3). Durch seingeführte Zeichen zu 
erkennen geben, dab man na X 
fernen will. 
Unterſchied, der, bed +6, pr — 
Friede, dee, des ens, PI, ungen, 
..Kauch bisweilen der Sriede, desse, 
‚ und der Seieden, ded ss.) Der 
Gegenſatz: Unfriede, für Uneinig⸗ 
keit. 
Schmiede, die, PL. bie s Hs * 
Fiedel, die, Pl die sn, die niedrige 
Benennung, einer Geige: Eine 


Art von oͤffentlicher Strafe. 


Afterſiedel, dag, des/⸗o, Pl. die, ein 
Theil eincd jertheilten Lehnd, . 
Anfiedel, dad; un einigen Orten ein 
kleines Gut, auch Stammant: 
Siedeln, ein regelm. V. bin und her⸗ 

fireichen oder «reiben, Im niedris 
gen Ausde. ſtatt Violine fpielen: 
Bufrieden, ein adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl,sfle; kinzuifrieden. 
Bemieden, das Part. vom V. meideit, 
Nieden, ein Adr; des Orts ſtatt um 
"ten: Nur die folgenden Zuſam⸗ 
ze. finden. noch fatt«: 
DAFT) 
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Cieriieden , ein Adv: des Orts. In 


der hohern —— hier auf 
dleſer Welt. RT 


Sirnieoen, ein Adı; ſoviel old hie⸗ 
nieden, welches letztere noch ge⸗ 


vwoͤhnlicher if. 

Sieden, ein unregelm. V. Imperf, 
ich forte; Particip. geſotten. Aufs 
ſieden. Sublt. das: Sieden, | 

Geſchieden, Particip. von fcheiden, 

Gefieder, das, dei» 6, Pl: ungem. 

>: (Zn der hoͤhern Schreibart.) 1) 
Mehrere Bedern; 2) ſtatt Geflüs 
gel, d. 1. mit Fluͤgeln verſehene 
Tiere. 

Slieder, der, Pl. ungem. eine Ber 
nennung ded Hoblundere. 

Mieder, das, deö ss, Pi. die; Di- 
sninut, das Miederchen. 

Nieder, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser; Superl, site. 

Danieder, (oder darnieder) ein 
Adv. ‚det Orts; befonders wird es 
mit mehrern V. verbunden. 

Sieder, der, ded ss, Pi. bie; Perſo⸗ 
nen, welche fiedens z. B. Salz⸗ 
ſieder. 

Wieder, ein Adv. 


Befiedern ‚ein regelm. V. mit Bes 


' dern verfeben. 

Erwiedern, ein vegelm. V. ſtatt ants 
worten. 

Einſiedler, der, deöss, PI. dies 
befonders jemand, der an einem 

“ einfamen Orte lebt, und vorzüglich 
aus religloͤſem Eifer; ein Eremit. 

Bergeinſiedler, der ein Eremit auf 
einem Berge; auch eine Art Vögel. 


Bnieen , ein tegelm. V. ſich auf Die 
Knie Hiederlaffen, oder auf dem 
Knleen liegen. * — 
Anmerk. Hierher dehdren auch 
alle Pl. der Subu. auf ie.” 


Jef | 
Brief, dee, debs es, Pl.dieses 
Dimiuut. das Briefchen. 
Ablaßbrief, der; die ſchriſtliche Ver⸗ 
Agebung dee Sünden in der rim. 
ehe, 
Abſchiedobrief, der; : 1) 'ein Brief, 
in welchem man Abſchied nimmt; 
2) ein Bericht von einem Unter⸗ 
richter an einen Oberrichter nach 
geſchebener Appellativn Kae den 
Rechten. ) 


Adelsbrief, der; diejenige uefunde, 


durch welche jemand geadelt wird. 
Amtobrief, der; an einigen Orten 
die Uekunde, welche die Geſetze und 
Vertraͤge einer Zunft oder eines 
Handwerks enthaͤͤt - : 
Anftandebrief, der; ein Befehl, 
vermdge deſſen die. Obrigkeit. dem 
Schuldner erlaubt, die Beroblung 
aufzufchieben! 


Artikelsbrief, der; eine in Artikel 


abgetheilte Urkunde. Bey den 
Handwerkern heißen diefe auch In⸗ 
nungsbriefe; Zunfrartifel. 
Yufdingebrief, der; ein fchriftlicher 
Mertrag zwiſchen einem / Meiſter 
und dem Vater oder ge 
eines Knabens , nach. welchem ber 


erſtere ſich verbindlich macht, den 


ef 
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Knaben gegen gemiffe Bedingungen ſeiner Rosfprechung nach geendigten 


fein Handwerk zu Iehren. 
Beilbrief, der; dee ſchriftliche Ver⸗ 
trag mit einem Schifissimmermans 
ne werden des Baues eines Schifieö. 
Berreibrief, der; 1 Deine fcheiftliche&r, 
laubniß, um betteln zu dürfen; 
2) ein Brief, in welchem man um 
. etwas bittet, (Verachtlich.) 
Brandbrief, die; 1) ein Zeugnikeined 


erlittenen’Brandes. 2) Ein Brief,mos , 


rin mit dem Branbe gebrohet wird, 
Busterbrief, der; in bee rom. Kir⸗ 
che eine fchriftliche Erlaubnig, in der 
Faſtenzeit Butter efien zu dürfen. 
Dienftbrief, der; x) Ein ſchriftli⸗ 
ches Zeugniß bey einigen Handwer⸗ 
teen, daß ein Geſell wuͤrklich bei 
einem Meiſter gearbeitet habe. 2) 
Eine Urkunde, in welcher jemanden 
ein Amt ängetragen oder verfpros 
chen wird. 

WDingebrief, ber s ein ſchriftlicher 
..Bertrag unter den Handwerkern 


einiger Gegenden, befonders wenn 


dacrin eine Arbeit oder eine Riefes 
rung bedungen wird. 
Raufbrief, der; bie Urkund. Aber 
einen fcheiftlich geſchloſſenen Kauf. 
Lehenbrief, ber; die fcheiftliche Ur⸗ 
funde, vermittelt welcher jeman⸗ 
den die Lehen über eine Sache er; 
theilt wird, Man ſchreibt auchLehn⸗ 


„brief, Cehensbrief und Lehnobrief. 


Kebrbrief, bers bey den Handwer⸗ 
kern eine gerichtliche Urkunde, daß 
. ein Lehrling fein Handwerk gehörig 
exrlerut habe, Er bekommt ſie bey 


Lehrjahren. | 
Scyeivebrief, der; bey den ditern . 
Juden eine Urkunde, vermittelt 
welcher ein Ehemann feine Gattinn 
von ich lich, und ihr erlaubte, eis 

nen andern Mann zu heirathen. 

SterFbrief, der; Briefe, morin man 
einen entwichenen Verbrecher ber 
ſchreibt, und Ihn in Verhaft zu 
nehmen bittet, im ale, dab man 
ihn ertennt. | 

Rief, das Imperf. des V. rufen, 

Schief, ein Adj. und Adv. Camp, 
ser; Superl, » jte. 

Schlief, dad Imperf. des V. ſchlafen. 

Tief, ein Adj. und Adv, Comp. ser; 
Super). » fte. 

Schiefe , die, Pl. ungen. bie Eigen⸗ 
ſchaft eines Körpers, nach welcher 


dieſelbe (chief if. _ 


Tiefe, bie, Pl. biesn. 

Untieſe, bie, Pl. dien, 1) ohne Pl. ber 

. Mangel der erforderlichen Ziefe; #) 
in der Schiffahrt Stellen im Waſſer, 
welche nicht die gehörige Ziefe haben, 

Briefel, der, des» 8, Pl. die; Dimis» 
nut, das Stiefelchen. 

Stiefeln, ein regelm V. Gtiefeln an» 
sieben. Am haͤufigſten im Part, 
geſtiefelt; 3.8. er kam neftiefer 
und geſpornt. 

Tiefe, einregelm, V. wur in folgen 
den Zufaimmenfeßungen austiefen; 
vertiefen. 

Criefen, ein regelm. V. in vielen 
Zeöpfen herabfallen. 

Kiefer, die, Plı bie an, eine det Fichten. 

De, Ken 


Jef Jeg 
Kiefer, dfe, Pl. die /n, ſoviel als 


das Fiſchohr. 
Schiefer, der, Pl. die, eine Steinart. 


Ungezieſer, das, bed ve, Pl. ungew. 


ſchaͤdliche Thiere kleiner Art, beſon⸗ 
ders Inſekten. 

Biefern, ein Adj. und Adv. von ber 
Kiefer, 

Kiefern, ein regelm, V. Abliefern, 
ausliefern, einliefern. 

Geliefern, ein regelm. V. in einigen 
Gegenden fl. gerinnen. 

Schiefern, ein segelm. V. in dünne 
Blätter theilen. 


Jeg 

Krieg, ber, des ses, Pl. die se. 

Sieg, ber, des ses, Pl. die se, 

Stieg, dad Imperf. des V. ſteigen. 

Biege, die, Pl.diem, 1) eine gebogene 
Flaͤche. 2) Ein Werkzeug bey den 
Böttchern ; auch Beuge. 

Sliege, bie, Pl. bie sn, ein Znfelt. 

Wiege, die, Pl. die sn, ein beivegs 
liches Bleined Kinderbett. 

Ziege, bie, Pi. die sn, ein vierfüßis 
ged Thier, beionderd das Weibchen, 
zum Unterſchiede ded Ziegenbocks. 
Arten davon find z. B. die Bamels 
ziege, welche dem Kamele gleicht. 
Bifamziege das Weibchen bey den 
Biſamthieren. 

Biegel, Lauch Buͤgel) der, des ss, Pl, 
die ; alles mad nach einen halben Zirs 
tel gebogen iſt; 3. B. Steigbiegel. 

Riegel, ber, ded ss, Pl, die; Dimi- 

‚nut. das Riegelchen, 
Giegel, dab, des »s, Pl, die; Dimi- 


Jeg 

nut. das Siegelchen. Inſiegel, 
f. Siegel, auch Petſchaft. Cabi⸗ 
nettsſiegel, theils das Siegel eines 
Fuͤrſten, deſſen er ſich allein bedient, 
theils desjenigen Collegii, welches 
Cabinett heißt. 

Spiegel, der, des ⸗, Pl. die; Dimi- 
nut, dad Spiegelchen. 

Brennipiegel, der, ein Spiegel, wel⸗ 
her das auf ihn fallende Sonnen⸗ 
licht in einen engen Kaum verei⸗ 
nigt, wo ed auf die Körper wie ein 
heftiges Feuer wirft. 

Striegel, die, Pl. die »n, ein Werks 
zeug zur Reinigung der Bferde. 

Tiegel, der, dbedss, Pl. dies Dimi. 
nut. das Tiegeldyen, 

Ziegel, ber, deö ss, Pl. die, foviel 
als Ziegelſtein, auch als Backſtein. 
Diminut. das Ziegelchen. 

Aiegeln, ein vegelm. V. Aufriegeln, 
verriegeln, zuriegeln. 

Siegeln, ein regelm.V. Auſtegeln, 
aufſiegeln, beſiegeln, einſiegeln, 
verſiegeln, zuſiegeln. 

Striegeln, ein regelm. V. mit der 
Striegel reinigen. 

Aufwiegeln, ein regelm. V. zur Un⸗ 
ruhe verleiten. 

Biegen, ein unregelm. V. — 
ih bog; Sup. gebogen. In ber 

hoͤhern Schreibart lautet dieſes W. 
oͤfters beugen. Abbiegen, ans 
biegen, durchbiegen, einbiegen, 

verbiegen, zubiegen. 

Sediegen, ein Adj. und Adv, mel 
ches von Metallen gebraucht wird, 
wenn fie in ihrer eigentlichen‘ mes 

talli⸗ 


| Jeg 


talliſchen Geſtalt gefunden wer⸗ 
den. 

Fliegen, ein unregelm. V. Imperf. 

ich flog, Particip. geflogen, Abs 
fliegen, anfliegen, «üffliegen, 
ausfliegen, durchfliegen, entflies 
gen, verfliegen, vorfliegen, übers 
fliegen, umfliegen, 

Kriegen, ein regelm. V. Krieg fühs 
ren, befonders ift ed bloß in der Zus 

. fammenfeßung bekriegen (mit jes 
manden Krieg anfangen.) gewöhns 

lich. 

Briegen, ein regelm. V. aber nur 
im gem. Leben f. erhalten, bekom⸗ 
men, empfangen. 

Kiegen, ein unregelm.V, Imperf. id) 
lag; Particip. gelegen. Anliegen, 
aufliegen, durdhliegen, zuliegen. 
Subft. dad Liegen, ohne Pi. 

Anliegen, das, des »8,-Pl. die, das, 

was einem am Herzen liegt. 

Schmiegen, ein regelm. V. befonders 

‚ Recipr. fih biegfam drehen oder 
winden. Auch uneigentlich fich vor 
jemanden fchmiegen, d. 1. fich vor 
jemanden uͤbermaͤßig demüthigen. 

Anſchmiegen, durchfchmiegen. 
Davon das Schmiegen. 

Verſchwiegen, ein Adj. und Adv. 
Comp. ser, Superl. sfte, eigentlich 
dos Particip, vor verfchweigen, 

Siegen, ein regelm. V. Beſiegen. 

Geftiegen, das Particip, von ſteigen. 

Triegen, ein unregelm.V. Imp. ich 

trog. Part. getrögen. Davon das 

Triegen. Betriegen. 


wiegen, ein unregelm. V. Imperf. 


— — da 


ih wog; Particip, gewogen.1) 
Mit einer Wage wiegen. 2) An 
Gemichte beteageu, z. B. es wiegt 
30 Pfund, Abwiegen. Das Wier 
gen, 

Wiegen, ein regelm. V. fanft hin 
und ber bewegen; z. B. Der Weft 
wiegt die jungen Bäume. Düs 
von das Wiegen. 

Brieger, ber, bes se, Pl. die, ein 
tapfereer Soldat. 

Auslieger, der, des ss, Pl. die, ein 
Schiff, das auf einem Poſten liegt; 
ein Wachfchiff. _ Ba 

Gieger, ber, ded ⸗6, PL, die, 

Tieger, der, des ss, Pl. die, ein ſeht 
wildes und blutdürfiges Thier. 

Betiegert, ein Adj. und Adv. geſleckt 
wie ein Tieger, + DB. ein getie⸗ 
gertes Pferd. 


Jeh 

Gedieh, dad Imperf, vom V. gedei⸗ 
hen. | 

Vieh, dab, des «5, PI. die se, befons 
ders die zahmen Thiere, welche dee 
Menfh zu feinem Gebraude um 
fi hat, und dann hat ed meifens 
keinen Pl. 

Brautvieb, das, dedses, Pl. ungew. 
eine Abgabe an Vieh, melde die 
unterthanen einiger Gegenden bey 

> Perheirathung ihrer Kinder ents 

sichten muͤſſen. | 

Zornvieh, das, ohne Pl. afes mit 
Hoͤrnern verfehene Vieh, 

Zieh, da6 Imperf. vom V, zeihen. 

Ge⸗ 


Jeh 

Gedieh, dad Imperf. vom V. ges 
deihen. 

Lieb, das Imperf. vom V. leihen, 

Gediehen, das Particip. von ge⸗ 
deihen. 

Fliehen, ein unregelm. V. Imperf. 
ich floh, Part. gefloben. Entflie⸗ 
hen. Sabſt. das Fliehen. 

Geliehen, das Part. von leihen. 


Ziehen, ein unregelm. V. Imperf, 
ih 30g; Part. gezogen. Compof, 


Abzieben, anziehen, aufziehen, 


ausziehen, beziehen, durchzies 

ben;*einzieben, entziehen, erzies 

ben, verziehen, vorziehen, übers 
ziehen, umziehen, zuziehen. 

Beziehen, das Part. von zeihen. 

Anzieber, der, des ss, Pl. die; 1) 

"von Perfonen. 2) Ein Werkzeng. 
mit welchem man fich das Anziehen 
erleichterti z. B. Stiefelanzieher. 

Aſchenzieher, ders eine Art Edel 
fiein, der elefteifch gemacht werden 
fann, fo daß er bie Afche an ſich 
zieht. 

Erzieher, ber; 3. B. der Jugender⸗ 
zieher. 

Kichtzieber, der, Perſonen, welche 
ein Geſchaͤft daraus machen, Lichter 
zu sieben. 

Wiebern, ein regelm. V. von der [aus 
ten Stimme der Pferde, befonders 
ber Henafte. | 

Geſchieht, bie 3. Perſon ded Praef, 
vom V. gefcheben. 

Sieht, die 3. Verfon des Praef. vom 

V. fehen. 
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Jek Ze 

Jet 

Gieke, die, Pl. die⸗n, ein Be⸗ 
baltniß, groͤßtentheils von Meſſing, 
einen Topf mit glühenden Kohlen 
binein zu thun, um die Fuͤße damit 
zu erwärmen. Auch Seuergiefe 
und geuerftübchen, 


Spiefe, die, Pl. ungen. im gem. ker 
ben ein Nahnje des Lavendels. 

Siekern, ein re V. (Im gem. 
Leben) 1) Von einer Feuchtigkeit, 
wenn ſie nach und nach und in klel⸗ 
nen Tropfen durch etwas dringt. 
2) Eine Feuchtigkeit auf ſolche Art 
durchdringen laſſen. | 


Jel 


Fiel, das Imperf. vom V. fallen. 

Biel, der, des ses, Pi. diese, Di- 
minut, dad Rielchen. 1) Der hohle 
Theil einer Feder, befonderd wenn 
man ihn zum Sihreiben gebraucht; 
In der höbern Shreibart ſieht es 
daher oft ſtatt Schreibefeder. =) 
der unterite fange Grundbalfen eis 
nes Schiffes, in welchem die untern 
Theile des Schiffgebdudes eingesapft 
werden. 

Schwanenkiel, der; der Kiel ein er 
Schmanenfebder, 

Spicl, dad, des zes, Pi. die se. Di- 
minnt. das Spielchen, 

Ballfpiel, das, mit einem Pl. 

Brerfpiel, das, mit einem Pl. &os 
wohl dad Spiel ſelbſt, ald auch das _ 
vierecfige Bret, auf welchem de⸗ 
ſpielt wird. 

Damen⸗ 


JZel: 


Damenſpiel, bas, mit einem Pl. N 
Spiel in ber Dame ; ingleichen das: 


- Beet, worauf aeipfelt wird, 
Glockenſpiel, das, mit einem Pl. meh⸗ 
rere barmonifch geordnete Glocken, 


welche Durch die Kunftgeipielt werden. 


Sazärdfpiel, Eſpr. Haffardfpiel): das, 
‚mit-einem Pl. ein Spiel, wobey «# 
bloß auf das Lngefdhr und nicht 
auf die Geſchicklichkeit des Spies 
lers anfommt.. > 
Rampffpiel, das, mit einem Pl, eine 
Lufibarkeit , wo Perfohen um einen 
oewiſſen Preis mit einander kämpfen, 
Rarrenfpiel, das, mit einem Pl, 
Zegelfpiel, das, mit einem Pl. 


Zinderfpiel, das, mit einem Pi. es 


gentlich das Spiel eines Kindes; 


uneigentlich eine leicht aussufühs 


sende oder zu begreifende Sache. 


Kirchipiel, das, miteinem PL, 1) Die ı 
Gemeinde, die zu einer Kirche des, 


‚hört, wie auch der Bezitk, wo bie 

Glieder dieſer Gemeinde wohnen, 
2) Die zu einer Mutterficche gehds 
rigen Perſonen. 


&autenfpiel, das, ohne Pi. das Spiel 


auf einer Laute. 

Zujtipiel, das, mit einem PL foviel 
als Bomödig, wo Charakter oder 
‚Handlungen fo vorgejtelt werden, 
daß man darüber laden muß. 

Vaturſpiel, das, mit einem Pl. in 
ber Naturgeſchichte von denjenigen 
Körpern „. welche - eine zufällige 
Achnlichkeit mit fremdartigen Koͤr⸗ 
pern baben. 

Pfandfpiel, das, mit einem PL. Con: 
Pfänderfpiel) weil die fpielenden 


Jel 


Derfonen- ein Pfand u Verſiche⸗ 
rung der Vollziehung einer Ders 
bindlichkeit erlegen muͤſſen. <? 
Poſſenſpiel, das, mit einen Ph, ein 
» Bufiipiel von ber niedrigeren. Artt; 
auch fowiel als Kinderey im vers 
del. Sinne. 
Rırrerfpiel „dad, mit einem Pl. ein’ 
‚aus ritterlichen Uebungen befichens 
des Spiel, foviel als Tarnier,.f.m. 
Saitenſpiel, das, mit einemPl. +) 
. Ein »Jofteumens, mit ‚Saiten. . 3), 
Das Spiel auf. diefem. | 
Schachſpiel, dadı mit einem Pl. ein 
morgenlandiſches auch ben und ber 
liebtes. Spiel. 
Schattenſpiel, ‚dab, PL. die PPR * 
Vorſtell ung von Figuren und Hand⸗ 
‚lungen, durch den an die Wand ges. 
worfenen Schatten. Br 
Schauſpiel, bag, mit einem Pl. 1) 
Jede Handlung ,. in fo fern fie ans 
dern. aufchauenden Verfonen Unters, 
‚haltung gewaͤhrt. 2) In engerer 
Bedeutung eine von, eedenden Pers 
fonen dargekellte Nachahmung vers 
tnuͤpfter Beachenheiten, welche den 
Grund einer Hauptwuͤrkung enthal⸗ 
ten, inm weichem Verſtande es ſo⸗ 
wohl das Auſtſpiel als auch das 
Trauerſpiel in ſich begreift, 
Trauerfpiel , das, mit einem Pl eis 
6: handelnde Vorſtellung eſner 
Handlung, wodurch gewiſſe lebhaſte 
Kuͤhrungen —— werden 
ſollen. Tragoͤdie. 
Vorſpiel, das, mit einem pi. ein vor 
der Hauptſache hergehendes Gpiel, 
z. B. 


Jel 
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Jel NJem 


58. In der Muſik, ir u ke Spielen, ein tegelin. Vi 3) 8) Bau, 


\fpiel£unft, 
wWiderſpiel, das, der Pl. tn, das 
Wegentheil einer Sache!“ | 
3auberfpiel, das, ohne Pl. inder hds 
dern Schveibart; etivad In-die Sins 
ne fallendes, was und fehr hinteißt. 


# a 


..» 
* 


Zwiſchenſpiel, das, mit einem Pl. 


ein kurzes Spiel zwiſchen zweh groͤ⸗ 
em: z. © in der MU; I 
dem Theater: 3 ur 
@&tiel:jiden, des sea, Pl ble e/ Die 
minut, das Stieldien. ©. 


Puppenſtlel, derz nur im uneigent⸗ 


chen Site, Matt uner debliche 
Kleinigkeit. DE EEE 
viel ‚sein Adi. und? Adv; irtun 
Ziel, "dad, dab s es, Pi diese, 
Diele, ‘die, Pl. die n, ein Harfe 
und: breites Bret/ 


et 


Schmiele, die, Pl. dein.) Eine 


Grasart. 2) Ein Nahins den Binfen. 
Schwiele, die, Pl. diey'ny Dimiinut, 
das Schwielchent: eine harte in die 
x Pdnge aufgefaufene‘ — in der 
Haut. 2 Zar 
Befpiele, das, des —** 
“im vem. Leben, ein Anhaältendes 
“und wiederholtes Spiele!  ""! 
Befpiele, ber, des ih, Pr die sh, 
Kinder; mit welchen andere einen 
\vertfauten Umgang haben 
Dielen, ein regelm. V. lt Dielen 
werſehen. Ausdiklen, Neun) 
Kieler, ein regelm. VI mit einen 
neuen Klele verſehen, ſowohl von 


manchem Saitentuſtruͤmente, als 


auch vom Schiffe gebruuthr Be⸗ 
fieken. 


WVarte, Klavier. Anſpielen, aufs 
ſpielen ausſpielen, beſpielen, 
. B.ein klarer Bach beſplelte 

‚die vbine Seite des Schloſſes. 
Zielen, ein regelm. V. Erzielen. 
Spieler, der, bed »0, Pl. die/ z. B⸗ 

der Rartenfpieler, Blavierfpieler, 

Aautenſpieler, Poffenfpieler, 

Schachfpieler, Schattenfpieler, - 

Scyaufpieler, won Aa 

Mw. nt, 2 " 
HZielt, das aa von Dann; 


ri; c .ngnsien 


em Ta, 
Bruftwiem,: Dee, des ses, Pl:dle sen, 
Süden der Bruſtriemen, dedss, Pl. 
« die, 'befonderd bey den Pferden. 
Rieme, die, PL. die st, die knochen⸗ 
drmige Deffnung an dem Köpfe 
der Flſche. Auch fon Biefer. 
Srrieme, die, Pl. die⸗ n Diminut. 
das Striemchen, eine lauge ſchmah⸗ 
le Flache von anderer Farbe; ig 
ſovlel als Schibiele. 
Riemen, der, des ⸗/ Pl. die; Dimi- 
nut. das Riemchen, ein langes 
verhaͤltnißmaͤßig ae udemes 
Band: Eh Eck "2 
Ziemen, ein tegelm. VW Pr köfen. 
Geziemen, beyded mit der: Dat. 
Ungeziemend , ein ’Adj. und Adr. 
unſchicklich. 
Alemer/der des se‘, PI!bie, ein 
Handwerker, der feine Arbeiten aus 
Vstteimen' verfertiget: © ‚Der 
desdume. 
Remer/ der, de je PL die, * 
177. (iur. Bi 17: 


Ya ; in r 


m.‘ + 
1 \ 4 
' 4 


PORT, 


Art Krammsvogel; Sand „einige: 


Theile von zerlegten groͤßern Thies 
Wen haben dieſen Nahmen daher 
Ochſenziemer, welches "eine Art 
von Peitſche iſt. 


Jen 
Bien, der, bed ss, Pl. ungew. dad 
harzige Holz der Kiefer. 
Schien; das — vom V. — 
nen. 

Wienchen, ‚Diminut, von den ins 
lichen Taufnahmen Wilhelmine 
Biene, die, Pl. die sn) ein befanns 
Ates geflügelted Inſelt. Brutbienen, 
eil · fie Im Sommer die Eyer aus⸗ 

brüten; Arbeicsbierien,. welche Die 


ſechsecklgen Zellen von Wachs! vers“ 


fertigen und den Saft ber Blumen 
"eintragen. a Tue 
Miene, die, Pl. die »n., dlenelgen⸗ 


thuͤmliche oder verdnderliche Geſtalt 


des Geſichts. 
Schiene, die, Pl. dle sn, Dimiut. 
das Schienchen, dasjenige was zum 
Bedeckung oder Befeſtigung um ei⸗ 
nen andern Körper. herumgelegt 
wird; 3.38. eine Armfchiene; Die 
Schiene an einem Wagenrade, 
Anftoffchlenie; die; die langen däntien” 
Eiſen an den Kandnen, mitiwel⸗ 
chen die kareterwande einoeſßt 
werden. 1 A42 md 
Urmichiene, ble; die eifeine Des 
deckung des Urmes in’ vorigen Zeis 
ten; auch das obere Bein des El⸗ 
Aenbogens. an 
Beinſchiene, dies bünte Hoͤlzer, des 
> | 


a 


al: 


Fa 
brochne Beine:damit:gu ſchienen; 
auch ſoviel als Beinharniſch. 

Fieng, ich, er, das Imperſ. vom un⸗ 
xregelm. V. fangen. 

Dienen, ein zegelm. V. mi d. Dat. 
Davon dad Dienen 

Bedienen, 3. B. eim Amt; auch Re- 
seipr. z. B. ſich einer Sache; bes; 

dienen... Davon das Bedienen, 

Verdienemy z.B. Kohn verdienen; 
ich habeeg nicht um ibn verdient. 
“Davon das: Verdienen. 

Schienen, ein regelm. V. mit Schie⸗ 
nen verſehen. Beſchienen; — 

die Beſchienung. 22 

Geſchienen, dad: Fartielp. des unre⸗ 
veliu V. ſcheinen· 

Biener, ber, bed ⸗8, Pl. bie, in eis 
niigen Gegenden Rn ald Bienen⸗ 
nwärter: * 

Diener, der, dei ⸗6, Pl. de; 3. B. 
Wemmerdiener, Gerichtediener, 

Ranzelleydiener. 4 

Augendiener der z3 jemand ,. ro 
ſich nur fo lange gefdllig ers 
weißt; als Ihn die Augen bed andern 
feben, Mick ſehr gebt duchlich.) 

Riener, der, des ı8, Pl. bie, in ei⸗ 
nigen Gegenden der Holzknecht, weh« 
cher Kien lieſert / —F 

Dienſt, der, des 0, Pl. bie se; Di- 
vminut, Dienſtchen. 

Arntedienſt, der, Plabie se, — 
nige Dienſt, welchen bie Urtertha⸗ 
nen ihrem Grundherrn in der Aern⸗ 

te leiſten — * Ba 
nfrobne: is ys 
an PL. bie se, ein 

Dienſt 


* 


Jen Jep 
Dienſt, der nur zum Scheine ges 
ſchichet. (Selten) * eine mt 
pflanzen. : 

DBilderdienft, der, Pi ungen. befons 


ein der roͤmlſchen Kieche die 


gottesdlenſtliche Verehrung ber Vil⸗ 
der der Heillgen. 


Bittdienſt, ein Dienſt, gu welchen 


man gebeten werden muß. 
Gottesdienſt, ‘dee, Pl: ungew. 
Won allen Handlungen, welche zur 
Ehre Gottes geſchehen. 2) ‚Die 
offentliche und: —— 
Verehrung: Gottes. 
Liebesdienſt, der, Pl. diese, ein 


Dlenſt, welchen man einem andern. 


aus Liebe ohne Hoffnung einer Bes 
lobnung erzeigt. a 
Aitrerdienft, der, Pl. biese, ein 
Dienft, zu denen fich die ehemaligen 


» Ritter beym Ritterichlage verpflich, ⸗ 
«ten mußten; 4. ©. jede Jungfrau - 


zu fhügen u. d.:8l- 


Derdienft, der und dad, Pl. diese, 


4 B. er hat jetzt guten Verdienft, 
dieſer Mann hat ſich ein großes 
Verdienſt um dieſe ae er⸗ 
worben. 

Bediente, der, Vedsn,.Pl. bie N; 
auch in mehrern Zufammenferuns 

gen , als Civilbediente, : Poftbes. 
diente, Birchenbediente, Kam⸗ 
merbediente x 


Riepe, die, Pl. die m, eine Art laͤng⸗ 
lich viereckiger Körbe, befondersum 
droͤne Waare darin zu tragen. 
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Jep Jer 

Riepel, der, des ss, Pl. die. 'r) un 
einigen, Gegenden: ſoviel ald Katze 
oder Kater, daher auch ein gewoͤhn⸗ 
licher Nahıne. derielben. 2) Im 
Hüttenbaue der gewöhnliche Sag 
vom Geflübe. - 


Jer 
— dab. ded. »r6, Fl. bie se. 
ein aus Gerkens oder Weitzenmalze 
zubereiteted Getränf. So ſagt man 
weißes Bier, d. kadeſſen Malz am: 

der Luft getrocknet worden, welches 
man in vielen ‚Gegenden nit Broi⸗ 
hahn zu vermechfeln pfiegt. Brau⸗ 
nes Bier, defien Malz auf det 

Darre getrocknet wird. 

Afterbier, das, des/o, Pl. ungew. 
Nachbier, Koſent. 

Doppelbier, das, Pl. (von mehreren 
Arten) die se; ein Bier, welches: 
aus einer größern Menge Malz dops 
pelt gekocht wird und. mehr Hopfen 

als das gewöhnlihe Bier erbält, 

&agerbier, das, Pl. ungew. Dier, 

welches einige Zeit auf das Lager 

:geleak wird, che man es trinkt. 


U Barbier, der, ded.«s, Pl. die, (nicht 


Balbier) ‚derjenige, der andern ben 

Bart abnimmt, and ordentlich dar⸗ 
auf? — hat. (Aus dem ER 
Nſchen.) 


2. Officier, der, dein «6, PL. diese, oder 


ta: feanzöfiücher- Urt ‚diese. 1) 

Jeder, der ein Amt, befonders ein 

»; Öffentliches bekleidet; i 2) In enger 

. rer Bedeutung die — 
hey. ben Soldaten. 

Sreu⸗ 


Jer 


Grenadler, der, bei ss, PL die e, 


(franz.) ſoviel als Granatier, ein 
Soldat, ber ehedem Granaten 
warf. Jetzt iſt nur der bloße Nabe 
me noch üblich, | 
Gier, die, Pl. ungew. ehedem fatt 
Begierde überhaupt , jegt nur noch 
in einigen Zufammenfeßungen ; 3. 
B. Ruhmgier, Rachgier, Keus 
gier u. m. a, 
Segier, die, Pl, ungew. foviel als 
Beplerde. (Beralter.) 
Slurgier, die, Pl. ungew. die Bes 
gierde nach dem gewaltfamen Tode 
eines andern, 
Paffagier, ber, des as, Pl. diese; 
ein Reifender, ohne Unterfchied des 
Standes und Geſchlechtes. (Spr. 
Paſſaſchier nach dem Franz.) 
Sier, ein Adv. des Orte. 
Allhier, Adr. fatt bier. 
Dahier, Adv, im Oberdeutſchen Katt 
bier oder allbier. | 
Baͤndeller, dab, des e, Pl. bie, 
| CLital.) ein breiter Riemen, den 
man über die linfe Söulter trdgt, 
„befonderg bey den Sordaten, um 
den Karabiner, Patrontafche, Des 
‚gen u. f. w. daran zu tragen. 


Bortelier, der, deö » 8, Pi.die; ders 


jenige, der auf einem Schiffe die 
Mundbedürfniffe unter feiner Aufs 
| ficht Hat. (Aus dem Franz.) 

gruen, der, Pl. die, oder diese; 


„Soldaten, deren Gewehre kleiner 


find, als die Gewehre der Muſſetier. 
Juwelier, der, des »8, Pl. diese; 
‚ber mit Zumelen handelt, auch dere 


— ost — 


Jer 


jenige Kuͤnſtler, dee Edelſtelne In - 
Gold oder Silber faßt. 
Scapulier, der, ded ses, Pl. die se, 
in der röm. Klrche 1) Ein Obers 
kleid der Moͤnche, welches nur die 
Schultern bedeckt. 2) Ein Nahme 
des Roſenkranzes. (Aus d. Frans.) 
Banier, dab, ded ss, Pl. dies e;- 
ehedem foviel ald Sahne; vorzuͤg⸗ 
lich die Hauptfahne eined Heers; 
die geersfabhne. (Zundıbft aus dem 
gran.) | 
Salkenier, der, dedss, Pl. diese, 
ein Jaͤger, welcher mit Falten und 
‚andern zum Beigen (das Jagen 
‚mit, Raubvögeln ) brauchbaren 
Haubvögeln umzugehen weis. 
Surmer, dad, dei vs, Pl, die e, 
Blatter von allerley dännem Holze, 
womit die Tiſcher ihre künftlichen' 
Arbeiten auszulegen pflegen. 
Manier, die, Pl. die »,en, Cpundct 
‚aus dem Frans.) die Art und Weiſe 
Mberhaupt, ‚ befonders in Ruͤckſicht 
der Geberden und des Betragens. 
Auch die Art und Weiſe, feine Ar⸗ 
beiten zu verfertigen, 
Panier, dad, Ph. die e, die Haupt⸗ 
fahne, beſonders ben der Reitereh. 
‚(Mishtiger Banler.) 
Saſenpanier, das, Pl. diese, ein 
Wort, meldes nur in der uneis 
- gentl. Redensart vortommt: das 
. gafenpanicr ergreifen, nehmen, - 
d. i. die Flucht ergreifen. 
Pikemier, der, des 6, Pl.diese, 
‚eine chemahlige Art -Zusfoldaten, 
welche mis Piken verſehen waren. 
Turs 
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Turnier) dad, des ses, Pi. diese, 
eine Benennung ehemahliger feyers 
licher Ritterfpiele, wobey vorzüglich 
das Lanzendrechen, Ringrennen u. 
ſ. w. vorfam, 

Sapphier/ der, des/ es, Pl. diese, 

der Nahme eines Edelfieins. 

Papier, das, ded ses, Pl. diese; 

-Diminat. das Papierchen. 1) 
« Eine aus Teinenen oder auch wolles 
nen (Böfchpapter) Lumpen bereitete 
Maffe. 2) Ein Stüc Papier übers 
haupt. Davon ZKarrenpapier, 
Drucpapier, Schreibepapier. 

Aappier, das, bed ses, Pl. diese, 
ein Degen ohne Scheide zur Les 
bung im Fechten; ein Hebungsdes 
gen. (Bund ausdem Franz.) 

Surier, der, des ss, Pl. die, oder: 
die se. 1) Ein Bedienter bey Hb⸗ 
fen, der fuͤr die @dfte ſorgt. Kam⸗ 

merfurier oder Reiſefurier, der 
das Quartier und Verpftegung ei⸗ 
Nnes Hofes auf Reiſen beförgt. 2) 
Bey den Soldaten ein Unteroffl⸗ 
eler, dee für die Wohnungen oder 
Quartiere der Soldaten forgt. 
Rämmerier, der, ded 5, Pl; die: e, 
ein Thetlicher Kammerbedienter, 
vifier, das, dedses,, Ph diese, 
dasjenige, vermittelt deſſen man 
ſieht, beſonders dasjenige Gitter, 
welches die Augen vor dem Siebe 
 ficherte und an dem — ige 
lich war. 

Schier, ein Adj. und Adv, Comp. 
» er; Supert. » fte. (Deraltet: ) 
Statt schneß, hurtig, ſogleich. 


1:2 
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Stier, ber, des ses, Pl. die⸗/e 3 Di. 
minut, das Srierchen ; das mann⸗ 
‚liche Gefchlecht der Kühe, 

Biyftier, das, ded ses, Pl.dies e, 
eine in den Maſtdarm einzufprigende 
Arzeney. 

Bankerortier, der, des /6, pi. die, 
derjenige, der Bankerott gemacht 
bt | 

Brillantier, der, des ⸗6, Pl, bie, 
Cfpr. Britjantier) foviel ald Dias. 
mantfchneider. 

Grortier, der, deöse, Pl. diese, 
oder der Grottirer, in groben kuſt⸗ 
gärten ein Auffeher über die Grots 
ten und die darin befindlichen Waſ⸗ 
fertünfte. " 

Granatier, der; f. Grenabier. 

Mufkerier, der, des /o, PI. bie, 
oder: die se, ein mit einer Muſ⸗ 
fete bemafineter Soldat. 

Quartier, dad, ded ses, Pl. die se, 

der vierte Theil eines Ganzen; 3. 
B. einer Kanne, einer Stadt u. 
f. m. Diminut. dad Quartierchen. 

Quartier, das, des s es, Pl. diese; 
Diminut. dad Ouartierchen; ber 
Drt, wo man fich einige Zeit aufs 
halt, beſonders beym Militate. 

Thier, das, des ses, Pl. diese; Di». 

_ minut. das Thierchen; jedes leben⸗ 
dige Geſchoͤpf, vorzuͤglich unver⸗ 
nuͤnftige. Zuſammenſetzungen ſind 
> B. folgende: 

Beurelshier, dad; eine Art Rage, 
melche unter dem Bauche einen 
Beutel bat, daher auch der Nahme 
Beutelratze. * 

— Bi⸗ 


er 


Bifamtbier, das; ein den Ziegen 


fam bey fich führt: 


Elendthier, das; ein zum Hirſche 


ſchlechte gehoͤriges Thier. 
Jauithier, das; ein vierfuͤbiges Thier, 
welches ſich dußerſt ilanaſam bewegt. 
——— das; ein bleiſch freſſen⸗ 
des Thier. | 
— bad, deſs⸗6, Pl. diese, 


2 4) Jedes reißende, ſchadliche, auch 


wohl ungeſtaltete Thier. 2) Unei⸗ 
gentlich: ein wilder, unnuͤtzer, uns 
tauglicher Menſch. 

Vier, eine Grundzahl, welche unvers 
anderlich bleibt, wenn fie mit eis 
nem Subft. verbunden wird; 3. B. 

vier Menſchen. Bezieht fie fich 

aber auf ein weggelaſſenes oder 
vorhergehendes Sub. fo lautet fie 
im Dat. und Abl. vieren; 3.8. 

' er. fährrfters mit vieren, naͤhmlich 

Pferden. 

Dier, die, oder die Dies, d. i. bie 
Zahlfigur 4. 

DBrevier, dad, des⸗6, Pl.dies e, 

das Buch in der Äni.-Kieche, wel⸗ 
«bes den ganzen täglichen Gottes⸗ 
dlenſt der Geiſtlichen mit allen feis 
nen Abanderungen enthält, (Aus 
dem kat.) 


Revler, das, des ses, PI, die» e; 


Diminut. das Revierchen, ein bes 
- Htmmter Theil der Erdflache von 
ſeht verfchiedener er P 3 DB. 
WJagdrevier.- 

@lirier, das, dedse, Pl. bie e, 
eine dicke undurchſichtige Eſſenz in 
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7? den Addiheken, welche vermittelft 
— dhutiches Thier, welches den Bis 
ren gezogen wird; z. B. Magen⸗ 


des Weingeiſtes aus gemwiffen Pflan⸗ 


elixier, welche zur Stäufung des 

Magens dient. | 

Bier „ Bieji Pk" ungen. nur noch bey 

den Dichtern der Kürze wegen und 

Hin'»derr hoͤhern ‚Schreibart, ſtatt 
Zierde, z. BlAugenzier, ſtatt 
eine. angenehme:, schöne Geſtalt.z 
auch eine Art Pſlanze. 

Begierde, die, Pl: die sen, das 
fiontiche Verlangen nach , etwas; 
3 B. Danfbegierde „ohne PL, 

. Geldbegierde ; Lehrbegierde ; 

» Kernnbegierde ; Neubegierde; 

BRaubbegierde; Ruhmbegierde; 
Wißbegierde. 

— die, Pl, die » n, in ber edlern 

Schreibart ſtatt Zierath. 

Niere, die, Pl die⸗nz Diminut. das 
Vierchen; runde fleifchige , aus 

+ Adern und Drüfen beftebende Theile 
in.dem thierifchen Körper, welche 

zu beyden Geiten unter der Leber 
und Milz liegen, und zur Abſon⸗ 

— des Harnes von dem Blute 
dienen. 

Diere, die; hi Vler. 

GBezıere, dad, bed s8,. Pl. ungew. 

ein anhaltendes Bieren. (Sm gem; 
feben.) 

Deren, die Endung vieler, befonders 
aus fremden Sprachen entlehnter, 

Zeitwoͤrter, vermöge: welcher man 
faft allen lateinifchen und franzöfis 

ir fhen Wörtern ein- deutſches Anſehn 
geben kann. =. beusfche Wörter 

werden 


\ 
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werben bisweilen fo gebilbets 3. B. Perſonificieren, ein regelm. V. leb⸗ 


hauſieren. Man ſchreibt ſie auch 
ohne E, doch behaͤlt man ed auch 

:. bdufig wegen der Lange der Sylbe 
bey. 

Abſorbieren, ein regelm. V. ‚von 
Subſtanzen, welche Fluͤſſigkeiten in 
ſich einſchlucken; z. B. ungeloͤſch⸗ 
ter Kalk abſorbiert Waſſer. 


Bieren, ein regelm. V. bey den Kor⸗ 


duanmachern die mit Thrane ge⸗ 
walkten Felle von dem Thrane wie⸗ 
der befreyen. 

Barbieren, ein regelm. V. ben Bart 
abnehmen. Davon das Barbieren. 

Buchitabteren, ein regelm. V. die 
einzeln audgefprochenen Buchftaben 
in Solben theilen und ausfprechen. 
Davon dad Buchſtabieren. 

Probieren, ein regelm. V. flatt vers 
fuchen, erforfchen,, bemeifen. Da 
von bad Probieren. 

LCommunicieren, ein regelm. V. 1) 
Mittbeilen, 3. B. einem erwas 
tommumnicieren. 2) Das Abends 
mahl empfangen. 

Damascieren, ein regelm. V. Auf 
Damafcener Art verfertigen. Das 
vondamnsciert, z. B. ein damas⸗ 
clerter Degen. 

Excommunicieren, ein. regelm. V. 
in den Bann thun. 

Exercieren, ein regelm. V. ſtatt üben, 
‚ vorzüglich. in den Waffen, 

Multiplicieren, ein regelm. V. nach 
Annabe: vervielfältigen. 

Muſicieren, ein regelm. V. Muſik 
masben. ( Im gem. Leben.) „ 


lofe Sachen oder Thiere als Perſo⸗ 
nen vorftellen. 

Reducieren, ein regelm. V. — 
dern, abdanken, abſetzen. 


Addieren, ein regelm. V. mehtere 


gegebene - Summen Unter eine 

. bringen. - 

CTandieren, ein regelm. V. mit Zu 
- der überziehen. 

Defendieren, ein gegelm. V. io vers 
theidigen. 

Dividieren, ein regelm. V. eine Zaht 
in beſtimmte Theile theilen. 


Expedieren, ein regelm. V. abferti⸗ 
. gen, abſchicken, beſorgen. 


Gradieren, ein regelm. V. einer 
Sache einen hoͤhern Werth ver 
ſchaffen. Degradieren, jemanden 
auf einen niedrigeren: Poſten vers 
fegen. . _ \ 

Sazardieren, Ches baffarbieren) ein 
regelm. V. wagen. (Aus d. Franz.) 

Intendieren, ein regelm. V. (lat.) 
zur Abſicht haben. 

Radieren, ein regelm. V. 1) Aus⸗ 
ſchaben. 2). Aetzen (bey den Ku⸗ 
pferſtechern) 

Studieren, ein vegelm. V. 1) Nachr 
finnen; zu erkennen ſuchen. 2) In 
engerer Bed. Gelehrſamkeit zu er⸗ 
langen ſuchen. Beſonders ſoſern 
man dies auf Univerſitdten thut. 

Davon das Studieren, Die ges 

. wöhntichhen . Sufommenfegungen 
find : ausſtudieren; 1) durch 

Nachdenken herausbringen; 2) 

ſein Studieren auf: einer Univer⸗ 

ſitat 


Jer 
itdt beendigen; dorchſtudleren; 


einſtudieren. 
Frieren, ein unregelm. V. da kie, 


re; du frierft; ee friert. Imperf, 


ich fror; -Particip. gefroren. An⸗ 
frieren; gefrieren. 

Kinlogieren, ein regelm. V. Cau 
dem Franz.) eine Wohnung irgend⸗ 


wo — So auch — hatt | 


wohnen. 


—8 ein regelm. v. caus 


dem Franz.) das Futter für-die 

Vferde einer Armee bolen.. Auch 

Biöneilen von den Lebensmttteih 

| Aberhaupt. 

Bieren, ein — V. eine ſehr befs 
tige Begierde nach etwas haben. 
Purgieren, ein regelm. V. (Ausbem 

Lat.) 1) Durch Arzeney die Innern 
Theile des Koͤrpers reinigen. 2) 
Sıd) purgieren, d. 1. in ben Rech⸗ 
ten’: ſich vermittelt eines Eides von 
einer Befihuldigung reinigen. - Das 
ber der Purgationseid. Berner 
das Purgieren.: 

Regieren, ein regelm. V. Ienten; 
nad Srundfägen befimmen, dass 
nach einrichten, 

Subtrabieren, ein regelm. V. eine 
gegebene Summe von dee andern 
abziehen. ‚(Aus d. Lat.) 

Blockieren, ein regelm. V, (Aus bi 

- Branz.):fowiel als einfchliehen. 

Lackieren, ein regelm. V. mit einem 
Lactfieniffe überzieben. 

Slankieren, ein regelm. V. herum⸗ 

ſtreifen.· EIm Kriegömefen.) 

Mas kieren, ein regelin. V. vermit⸗ 
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telſt einer Madke unkenntlich ma⸗ 
den. (Aus d. Franz.) 
— ein regelm. V. ſich von 
einem niedern Gerichte, bey welchem 
man untecht bekommen, an ein 
doͤberes wenden, um deſſen Aus⸗ 
si fpruch zu erfahren: (Aus d. Lat) · 
Calkulieren/ ein regelm. V. betech⸗ 
nen. (Aus dem Lat. ) + 
Deftillieven, ein regelm. V. die fhchtis 
gen Theile eines" Körpers in vers 
ſchloſſenen Gefäßen: vermittelt der 
Warme abſondern; 3. B. Brands 
wein deftillieven.: (Aus dem Lat.) 
Emaillieren, (fp. emalgieren) ein 
regelm. V. mit Email oder Schwelss 
glafe überziehen. (Aus d. Franz.) 
Fallieren, ein vegelm. V. bey den 
Kaufleuten foviel als bankerott 
werden. (Bon dem ital, ſallire.) 
Fiſtulieren, ein regelm. V, * 
die Fiſtel ſingen. 
Beitifulieren, ein regelm. V. die 
nöthigen Geberden und — 
gen beym Reden machen. 
Gratulieren, ein regelm. V. Ste 
. mwänfchen. (Aus dem Lat.) 
Granulieren, ein regelm. V, in Eleis 
ne Körner verwandeln; Förnen, 
(Befonders in d. Scheidefunk.) 
Aafelieren, ein segelm. V. ſcherzem 
befonders jcheräbafte oder auch pofs 
fenbafte Bewegungen machen, 
Immatrikulieren, ein tegelm. V. 
(dat.) ſoviel als einſchreiben; be⸗ 
ſonders auf Univerfitdten , in :das 
« Buch eingefchrieben werben; in 
melches aller derer Nahmen kom⸗ 
Wen, 


Jer 


men, welche ein Mitglied der Uni⸗ 


verſitdt werden. Dieſes Buch 
heißt elgentlich die Matrikel, fo 


we wle auch das Zeugniß, daß man in 


. die Matritel eingeſchrieben iſt, Führt 
den Nahmen Matriket. 7 
Aubilieren, eins regelm. V. Br 
vl reude durch frohe: Ausrufe, oder 
durch frohe‘ Worte; an den ** 
rl: "any aus. 
Oxulieren, ein ** V. das Auge 
s oder das von einem jungen Schoͤß⸗ 
linge abgenommenene:Blatt eines 
Baumes in die Rinde eines andern 
fegen. Aeugeln, einängeln, eins 
—augen. (Aus dem mittlern Fat. 
\ oculare.) 

—— ein erdelm. v. ih Rei⸗ 
‚hen glatt und glänzend machen. 
Kedehieren, ein regelm. V. fich der 

rechtinäßigen Obrigkeit mit Gewalt 
widerfegen. (Aus dem tat.) 
Straͤngulieren, ein regeim. V. mit 
einem Strange erwuͤrgen, fofern 
diefed auf dem Boden und nicht 
durch Aufziehen geſchieht. (Lat.) 
* ein regelm. V. jeman⸗ 
den feinen Titel, der ibm nach ſei⸗ 
nem Range oder Würde zukommt, 
geben. (Im gem. Beben.) 
Derlieren, ein unregelm. V. Imperf, 
ich verlör; Particip. verloren, 
Digilieren, ein regelm. V. auf ers 
was vigilieren, d. i. wachſam auf 
© etwas ſeyn, ſein Augenmerk auf 
etwas sichten. ¶ Im gem. Leben.) 
Beklamieren, ein regelm. V. ben 
durch· Worte bezeichneten Gedan⸗ 


ed 


— 256 —N 


Jer 

ken im lauten Borteage erſchoͤpfen. 

Bisweilen auch ſoviel als im redne⸗ 

ræiſchen Tone, von unwichtigen Dins 

gen teden. ( at 

Formieren, ein BR: ‚V,. bilden. 
(Lat. ) | 

Bumnfieren, ein “ v. „mit 
aufgeldſtem Gummi: beſtreichen. 

‚1, (Jam, gem, Leben.¶ 

— ein regelm. V. 1) Ber 

glaubigen. 2) Rechtferkigen. 

— ein vegelm. V. wohl⸗ 

Hxxlechend machen, (Aus d» Fanz.) 

Alternieren, ein xegelm. V. nicht 
mehr alt: abwechſeln. 

Affignieren, eintegelm. V. jemanden 
zum Empfange einer gewiſſen Sum⸗ 
» me oder Sorderung an einen andern 

si. verweilen; daher fagt man auch 
anweiſen. 

Blaſonieren, ein — V. ein 
Wapen mit den geboͤrigen Farben 

mahlen. 

Brumieren, ein regelm. V. glänzend 
machen, polieren. ( Aus dem le 

ddſiſchen.) 

Cantonieren, ein regelm. V. währen 
eines Krieges in den Städten und 
Dörfern einee Gegend ſtehen. (Bon 
Soldaten, im Gegenſatze des Cam⸗ 
pierens und der Winterquartiere.) 

Deklinieren', ein regelm. V. die mögs 
lichen Verhaltniſſe eines Nominis 
oder Prohominis durch gewiſſe 
Wurzellaute oder Endſylben andeu⸗ 

ten. (Aus d. Lat.) Im Deutſchen 
haben wir dafür abaͤndern. 

Galonieren, ein regelm. V. wit ſtark 

durch⸗ 


Ser 


denen oder auch ſeldenen Borden 
beſetzen. (Aus dem Franz.) 

Sarnieren, ein regelm. V. beſetzen. 

C(Aus den Franz.) 

Benieren, ein regelm. V. (ſpr. nach 

dem Franz. ſchenieren) Unbequem⸗ 

lichkeiten verurſachen; z. B. Genie⸗ 
ren ſie ſich nicht. 

— — ein. regelm. V. mit 
der Guillotine £pfen:'. ©. Bullos 
eine. 

— —— — V. 


MWallfiſchen oder andern großen 
Siſchen Harpunen * dieſes W.) ia 


ben Leib werfen * 


Slluninieren, ein — V (Auüs 


Ademmittleru lat. ilundnare) t) Mit 
Lichtern ober Lampen erfeuchten. ' 
2) Durch verfchiedeneigarben:hers 
„porftechend machen;wie z. B. 
Yen: Landchärten. 
Banonieven „ ein regelm. V. mit 
Kanonen ſchießen äurhibefihieben ; 
3. DB. eine Stadt, 3 
Minleren, ein regelm. V. Minen gra⸗ 
ben franz. miner.) Unterminics 
ren, Minennnter eine Sache aras 
vben, z. Beinen Theil dee Borfiadt. 
Ordinieren, ein regelm. V. 1) Bes 


so fehlen, ordnen: im gem. Reben. 


2) Einen Beiftlichen ordinieren 
Aiſt in der proteitantifchen Kirche ſo⸗ 
viel, als demſelben das Lehramt, 

nebſt den dazu gehörigen Rechte, 
alle Anmäverrichtungen zu verfes 

ben, feyerlich ertheilen, (Aus dem 
: Bat): : Sr re 3 
Lochd. Woͤrterb. 
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Planieren, ein regelm. V. (tat, plä= 

. nare JO gleich machen; z. B. einen 
Meg ’planieren, 

Planieren, ein vegelm. V. bey den 

. Buchbindern , Drucpapier durch 
‚ein mit Alaune gejottenes Leim⸗ 
maffer ziehen, um ihm dadurch mehr 

KVeſſigkeit zu geben.  (Mieleicht vorm 

ge, Av wafcen.) | 

Promenieren, ein — V. AR ie 
ren üchen. 

Raffinieren, ein regelm;V. 1) - gets 
ner machen; 3. B. Zucker, 2) 

- Maszuforfchen ſuchen; 5%, auf et⸗ 

was raffinieren. 

Reſignieren, ein regelm. V. nieder⸗ 

legen, z. B. ein Amt. 

Spionieren, ein regelm. V. andrer 
Heimlichkeiten zu ihrem Nachtheile 
zu erforſchen ſuchen. 

Turnieren, ein regelm. V. im Zurs 
nier fechbten. Auch ein’ Zuenien 
"halten. it 
Philoſophieren, einregelm.!V. ſich 
deutliche Begriffe von etwas zu 

machen ſuchen. 

Triumphieren, ein regelm. V. 1) 
ueber einen erhaltenen Vortheil, 
beſonders über einen erfochtenen 
Sieg frohlocken. 2) einen wichtl⸗ 
gen Sieg erlangen. (In ber dis 
“ bern Schreiburt. y 

Campieren, ein renelm. V. zu Felde 
liegen; im Lager eben: Sales — 
daten.) 

— ein regelm. V. mit 
"leider. und mandgerdtht vers 
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Galoppieren, ein regelm. V. Im praͤnumerieren, ein vegelm.. V 


Galoppe gehen oder reiten. 

Papieren, ein Adj. und Adv. aus 
Popier bereitet. 

Rappieren, ein regelm. V. Recipr. 
fih rappieren, mit Rappieren 

fechten. 

Rappieren, ein regelm. V. von dem 
Reiben der Tabackskarotten. 
(franz. rapper.) 

Exequieren, ein vegelm. V. 1) Voll⸗ 
ziehen, z. B. einen Beſehl =) 
Eintreiben, z. B. Schulden. 

Aſſecurieren, oder Aſſekurieren, ein 
regelm. V. gegen eine gewiſſe er⸗ 
legte Summe Verluſt und Scha⸗ 
den uͤbernehmen. (In der See⸗ 
handlung.) 

Calibrieren , ein regelm. V. bad 
Mack der Mündung eined Gtüs 
des, ober den Durchmeſſer einer 
Kugel finden, 

Celebrieren, ein regelm. V. fepern. 

Deferieren, ein vegelm. V. (lat.) 
antragen. . 
als bemilligen. 

Storieren, ‚ein regelm. V. Aus! dem 
Lat.) blühen, oder ſich im Wohl⸗ 
fiande befinden. (Im gem. Leben.) 

Inaugurieren, ein regelm. V. eins 
weiben. 

Yrummerieren, ein tegelm. v. 1) 
Zählen. 2) Mit einem Zahlzeichen 
bezeichnen. 

Parieren, ein regelm. V. 1) Gehor⸗ 
chen. (Im gem. Leben.) 2) a 
der Fechtkunſt, die Größe ober Hies 
be feined Gegners von ſich ableiten, 
— ausparieren. 


Bisweilen auch ſoviel 


(Lat.) vorausbezahlen. 
Adreſſieren, ein regelm. V. an eine 
Perſon oder an einen Ort richten, - 
Arquebufieren, ein regelm. V. es 

wird von Soldaten nebraucht., die 
ſich an ihren Borgefegten vergriffen 

haben und zur Strafe von ihren 

Kameraden erichöffen werden. .- 
Boffieren, ein regelm. V. erhabene 

Arbeit aus irgend einer Materie 

verfertigen. 

Abvifieren, ein regelm. V. (Aus 
dem Ital. vifiera) überhaupt abs 
meſſen, vorzuͤglich die Laͤnge eines 
Baumes, ehe er gefaͤllt wird. 

Brutalifieren, ein regelm. V ſich 
auf eine grobe ungeſittete Urt be⸗ 
tragen: ¶ Im gem: reben.)⸗ (Aus 
dem -Brans.) . ac 

Bugſieren, ein regelm. v. hinter 
fich herziehen. (In der Schiffahrt.) 

Canonifieren ‚- ein regelm. V: zum 
Heitigen erkldren cn der vor. 
Kirche.) 

Dreffieren,. ein regelm. V. (Aus dem 
Franz.) zu einer gewihen Beſtim⸗ 
mung zu bereiten oder zu richten; 
3. B. Pferde, Hunde, Haare 
u. ſ. m, ee 

Klectrifieren, ein regelm. V. bleu uns 
ſpruͤngliche Electricitdt eines: elecı 
trifchen Körpers einem andern Durch 
die Electeifieemafcbiene mittbeilen, 

Santafieren, ein regelm. V. Fanta⸗ 

ſien haben; auch nach Faritafien 

‚ arbeiten. Vorzuͤglich wird. es in 
ber Mufif gebraucht, wenn han 
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Acch nicht ſtreng an die Regeln ber 

Kunſt bindet, fondern Kiner Ems 
. Pfindung folgt. : 

Srifieren, ein regelm. V, 1) Ds 
Haar in die gehörige Ordnung brins 
gen. 2) Bekrduſeln; z. B. ein 
Kleid mit Band u.d. gl, 

Ölafieren, auch glaſuren, ein res 
gelm. V. ‚mit einer — uͤber⸗ 
zlehen. 

‚Saufieren, ein regelm. und aus, dem 
Deutfchen gebildetesiV. mit Waa⸗ 
ren von Haufe zu Haufe geben und 

ſie fett biethen, 

Berehifieren, ein regelm. V. vers 
‚mittel einer Unterredung in Glau⸗ 

bens ſachen unterrichten. . 

‚Britifieren , ‚ein vegelm. V. urthel⸗ 
len, ‚beurtheilen. 

Bryftallifieuen, ein regelm. V. Koͤr⸗ 
per aus dem fluͤſſigen Zuſtande in 
den feſten ja bringen, daß fie durch 

die Bereinigung ihrer Theile Mafs 
fen von regelmäßiger Geſtalt bilden, 

Magketifieren, ein vegelm. V. 
durch .-fanfted Reiben gehelme 

Arafte im menſchlichen Körper mes 
den, z. B. dad Vorherſagungs⸗ 
vermögen; bis jetzt find aber die 
Verſuche noch wenigen gegluͤckt. 
Eigentlich. bedeutet dieſes Wort, 
einer Sache die Kraft mittheilen, 

» Eifen an ſich zu ziehen. 


Modernifieren „ein regelm. V, den 


neueſten Sitten ‚der neueflen Mos 
« de gemäß machen. 

Moralifieren, ein regelm. V. Mes 
1.:geln der Gittlichfeit vortragen 
v aadneinichirfen, 
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Paſſieren, ein regelm. V. (Nur Im 
gem. Leben.) 1) Xeifen; z. B. 
durch eine Stadt paßieren. a) 
Die Erlaubniß geben, aus einem 
Lande, oder Stadt u. ſ. m. feine 
Meife ſortzuſetzen; hieraus entſteht 
auspaffieren und einbaſſieren. 
3) Uneigentl. erträglich feyn; 
fid) zutragen. 

Privatifieren, ein regeln. v als 
eine. in. feinem. öffentlichen Amte 
fiebende Perſon Ichen. 


Realiſteren, ein vegelm. V, -in8 


Werk richten; bemürfen ; bewerk⸗ 
ſtelligen. (Aus dem Franz.) 

Säcularifieren, ein regelm. V. von 
geiſtlichen Guͤtern und Stiftern, 
wenn ſie in weltliche verwandelt 
werden. 

Tyrannifieren, ein regelm. vw ‚des 
waltthatig, graufam . verfahren. 
(Aus dem mittlern lat. tyranni- 
zare,) ü 

Brofchieren, ein regelm. V. leicht 
beften, Bey den Zeugmebern viel⸗ 
farbige Blumen in die Zeuge weben. 

Rutichieren, ein regelm. V. die Pfer⸗ 
de an einer Kutſche regieren. 
gem; geben. Ei 

Warfchieren, ein vegelm, V . 1) 
Gehen, beſonders von dem kunſt⸗ 
mäßigen abgemefienen Gange der 
Soldaten 2) Aufbrechen; z. B. 
dag Regiment wird morgen 
marfchieren. Abmarfchieren, aufs 
merfchieren , ausmarſchieren, 
duschmarfchieren , einmarſchie 
ven. 


Ka GSrimaß 


Sr 
-Beimaffieren, ein regelm. V. ſelt⸗ 
ſame Verziebungen des Gefichtes 
machen. (Vom deutfchen Brimm, 
da diefer fich gewoͤhnlich durch wis 
drige Geſichtszuͤge dußert.) 
Intereſſieren, ein regelm. V. einen, 
d. i. jemandes Aufmerkfamfeit auf 


etwas erregen, ihn anziehen. Im⸗ 
gleichen jemandes Nutzen und Vor⸗ 


thell betreffen. 
Prozeſſieren, (Proceſſieren) ein res 
gelm. V. einen Proͤzeß führen. 
Schmieren, ein regelm V. 1) Eis 
gentlich: z. B. Butter auf das 
Brod ſchmieren. 2) Uneigentlich: 
ſchlecht und ſudelhaft ſchreiben oder 
mahlen. 

Exiſtieren, ein kegelm. V. da ſeyn. 

Gaſtieren, ein regelm. V. 1) Ein 

Gaſtmahl ausrichten. 2) (Im 

gen. Peben.) Ein Gaftwirth feyn. 

Inveſtieren, ein regelm. V. fevers 
lich inein Amt einfegen. (Aus dem 

mittlern Tat. inveltire beffeiden.) 

“Riyftieren, ein regelm. V. einem d. i. 

ihm ein Kloſtier beybringen- 

"Proteftieren, einregelm. V. 1) Geine 

Gerechſame durch einen. Wider 
fprub verwahren. 2) In den 
echfelgefchäften: einen Wechfel 
proreftieren, d. 1. die Weigerung 

der Zahlung von Seiten deffen, der 
ihn bezahlen follte, niederfchreiben. 

Abortieren, ein regelm. V. ſtatt zu 

fruͤh gebären, 

Billerieren, ein regelm. V. Zettel 
mit Nummern und Ellenmaaß auf 
die Zeuge beften. 

Brillantieren, ein regelm. V. einen 


} 


Ser 


Edelſlein durch Schleifen zum Bril⸗ 
lante (der unten und oben mit eis 

nigen Reihen Eleinee gebrochener 

Fldchen übereinander verfehen iR) 
machen. 

Datieren, ein ma V. das Gabe 
und den Monathitag bevfügen; 3. 
DB, einen Brief datieren. Auch 
bisweilen ſtatt fich anfangen; 3.8. 
in Wielandifchen Gedichten: Von 

' eben diefem Tage datiert ſich auch 
mein Biebesglüd. 


Kinguartieren, ein tegelm,. V. in 


dad Duartier legen. (Bon Goldas 
ten beſonders) 

Garantieten, ein regelm. V. franz. ) 
Gewadht leiſten; für etwas: geben. 
Hantieren, ein tegelm. V. 1) In 

oder mit der Hand bewegen 53. B. 
es laͤßt fid) nicht gur bantieren, 
a) Handarbeit verrichten. 3) Pol⸗ 
tern; Idemen. 4) Ein Gewerbe 
treiben. Wahrfcheinlich vom franz. 
hanter, 
nventieren, ein vegelm. v. ein 
Inventarium verfertigen. 
Lamentieren, ein regelm. V. ſich 
ſehr beklagen, (Im gem. Leben.) 
Montieren, ein regelm. V. leiden, 
doch nur von Soldaten. 
Oriehtieren, ein regelm. V. in der 
Seefahrt und Eidmeßkunſt, mit 
den vier Himmelsgegenden bezeichs 
nen. : Sich orientieren, iſt foulel, 
als fi in die Himmelsgegenden 
finden; und in weiterer Bed. jich 
mit einer Gegend, mit einem Orte, 


oder überhaupt mit etwus fo befannt 


machen, 


Ser 


machen, daß man fih au finden 
weiß, daß man weiß, wo man if; 
3. Bier bar fi) bier bald oriens 
siert. Ich babe mich in diefer 
wiſſenſchaft noch nicht orientiert. 
Praͤſentieren, ein regelm. V. vor⸗ 
ſiellen; überreichen ; ein gutes 
Aeußere haben; 3. B. dies Haus 
präfentiert fich fehr gut, 
Proviantieren, ein regelm. V. mit 
Febenemitteln verfehen ; befonders 
für Kriegevölter. “ Dan fagt auch 
verproviantieren; 3.8. er bat 
ſich hinreichend verproviantiert: 
Püherieren, ein regelm. V. mit 
Puneten bezeichnen. In der Alttos 
logie: verborgene Dinge burch ges 
machte Puncte erforfchen. 
Quartieren, ein regelm. V. Quar⸗ 
tier verſchaffen, anweiſen; eins 
quartieren. 
Quittieren, ein regelm. v. 1) Ein 
ſchriftliches Zeugniß uͤber eine be⸗ 
zahlte Geldſumme geben. 2) Im 
gem. Leben: —— — Amt 
quittieren. 


Reflectieren, ein — V. 1) auf 


etwas, d: 1. feine Aufmer!ſamkeit 
auf etwas richten. 2) Zuruͤckwer⸗ 
fen, befonderd von Lichtſtrahlen. 
Schattieren, ein regelm. V. bie 
dunkeln Stellen durch Zuͤge ober 
dunkle a.en anzeigen. (Bey den 
Zeichneen und Mahlern.) Unei⸗ 
gentlich: von ſcharfen in einander 


fliegenden Veränderungen an Din⸗ 


gen Einer Art; 3. B. die verſchie⸗ 
denen Schattierungen ſeines Ge⸗ 
fuͤhls nicht ausdruͤcken koͤnnen. 
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Sortieren, ein regelm. V. Dinge 
einge Art zuſammenlegen. — 

Votieren, ein regelm. V. ſeine Stim⸗ 
me zu etwas geben. 

Filtrieren, ein Fegelm. V. ſoviel als 
durchſeihen. (Von dem latein. 
filtrum.) 

Regiſtrieren, ein regelm. v. nieder⸗ 
ſchreiben; aufzeinen; einttagen. 

Abvieren, ein regelm. V. viereckig, 
wuͤrfelfoͤrmig machen. 

Gravieren, ein regelm. V. in Kupfer 
ſtechen. (franz. graver, graben, 
heben.) . nm 

Lavieren, ein regeln. V. mit haben, 
in der Seefahrt bey widrigen Win⸗ 
den bald nach der einen, bald nach 
der andern Seite hinſegeln, aber 
doch in einer: gewillen Richtung, 


bleiben. Im gein. Leben: in Er⸗ 


wartung. einer. bequemen Gelegen⸗ 
beit unthaͤtig bleiben, oder ſich lei⸗ 
dend verhalten. 

Promovieren, ein regelm. V. he⸗ 
ſoͤrdern, erhöhen, Beſonders auf 
liniverfitdten :. eine akademiſche 
Würde ertheilen. Im gem. Leben 
braucht man es auch: eine afades 
mifche Würde annehmen; 3. B. 
es promovirt heute jemand. _ 

Caxieren, ein regelm. V. von eis 
nem dünnen und flüffigen Stuhl⸗ 
ange; 4. B. Ich habe heute fehr 
agiert, Diefe Arzeney det ig 
laxiert. — 

Taxieren, ein regelm. V. Bo Werid 
einee Sache beſſimmen. 

Derioren, sin, regelm. V. nur im 

gem. 


Kr 36 


zem. Leben) 1) ünndthige Bes 
ſchwerden machen. 2) Sich uͤber 


jemand in feinem Behſebn luſtig 


machen, _ 

Tapezieren, ein regelm. V. mit Ta⸗ 
peten bekleiden. 

Spatzieren, ein regelm. V. Ben 


meiſtentheils mit noch einem Verb. 


verbunden wird, welches Die 
Art und Welfe anzelgt; 3. B. 
geben, fahren, reiten: zur Aufs 
heiterung des Gemaths fih Bewe⸗ 
gung Machen, befonderstn der freys 
en Luft. Davon das Spatzieren. 

ıtereffiere, ein Adj. und Ade. eis 
dentlich das Patticip. Comp. ser, 
Superl, s eite; foviet als eigens 
nuͤtzig. 

Abgeviert, ein Adj, und Adv. els 
gentl. das Particip. von-abvieren; 
foviel als liſtig, verfchlagen. 


Jes 

Paradies, das, des ses, Pl. diese, 
Diminut. das Paradieschen, ı) 
Der erſte Aufenthalt des erfien 
Menfchenpaard, 2) Uneigentlich: 
Ein böchft angenehmer Ort, oder 
eine fehr angenchme Gegend; darin 
auch: der Aufenthalt der Seligen 
nach dieſem Leben. 

Sries, der, deö ses, PL. die⸗e, i) 
"Ein tuchartiger gekoͤperter Dicker 
‚Zeug von Wolle, welcher geraus 
bet, aber nicht gefchoren if.‘ (Im 
mittlern Latelne pannus frifius, 
weil es ehedem gePräufele‘ oder 


ftiſirt wurde.) 2) Ein Theil’ des‘. 
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— Ag 
Hauptgefimfes der Sdulenordnung, 
welcher mit Baubmerf und andern 
Eraufen Sierrathen verſehen if. 

Gries, der, des ses, Pl. ungew. jes 
dee in kleine Stüden zermalmte 
Körper. 1) Grobkoͤrniger Sandler ' 
woͤhnlich Kies.) 2) Eine Art fei⸗ 
ner Gritze. 

Kies, der, des .es, pi. diese, 1) 
Der Quarz. 2) In der Mineras 
logie eine Gteinart, welche das 
Haupterk des Arfenifs und ‚Schwer 
fels enthält; auch Schwefelkies. 

Pries, ich, er. das Imperf., vom. uns 
eegelm. V. preiſen. = 

Lieschen, dad Diminut, yon lila 
beth, welches in der niedeen Sprechs 
art auch Kjefe ausgeipeochen wird. » 

Diefe, das Fem. vom Pronom, dies 
fer, diefe, dieſes. 

Sriefe, der, ded sn, PL, bie sn, ein- 
Sriesländer. 

Riefe, der, des en, Pl. dies n, eine 
Perſon von ungewöbnfkher Größe 
und Gtärfe. 

Wiefe, die, Pl: biesm, j 

Stiefel, dad, Pl. die, (oder auch der 
Stiefel) eine Krankheit, welche in 
einem Ausſchlage auf der Haut bes 
ſteht. 

Biefel, der, des/s, Pl. die, ein. Stuͤck 
Ousrz, und in weite Bedeu⸗ 
tung von allen Fleinern auf und uns 
tee deu Erde befindlichen Steinen, 

Wiefel; dad, des rs, PI. die, (auch 

die Wiefel, im gem. Leben.) ein 

Raubthier, welches einem Eichhoͤrn⸗ 
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ben gleicht, und beſonders Katten 

und Mauſen nachſtellt. 

Srieſeln, ein regelm. V. in tleine 
Stuͤcke zerfallen, oder zermalmen. 

Rieſeln, ein regelm. V. beſonders von 
dem ſanften en der Quellen 
„und Bache. 


‚Biefen , ein vegelm. v. burch die 


» Sinne empfinden oder auch). unters 
- fuchen. Auserkieſen, ausleſen. 
- (Beyde W. find veraltet) ' 
Nieſen, ein regelm. Y. es ruͤhtt von 
‘einer. convulfivifchen Zuſammenzie⸗ 
Hung der Nerven her. Davon dad 
Nieſen. 
Geprieſen, Particip. vom unregelm. 
V. preiſen. 
Gewiefen, Paitlcip.vom untegelm V. 
weiſen. ⸗ 
Dieſer, dieſe, dieſes, ein anzeigendes 
Fronomen. ©. die Einlelt. 
Radieß, das, ded ses, Pl. die se, 
Diminut. das Radießchen, eine Art 
: Heiner Kettige, 
Fließ, daß, ded sen, Pl. bie se, Di- 
Sphimat. das. Fließchen. - Ein Fell, 
auf welchem noch das Haar. oder 
die Wolle fih befindet. In der 
Mythologie wird ein goldenes Sließ 
Cließ) erwahnt, welches zu Col⸗ 
gis in einem dem Mars geweihe⸗ 
ten Hayne aufbewahrt wurde. Ja⸗ 
ſon in: Begleitung der tapferſten 
Helden Griechenlandes, welche den 
Nahmen Archonauten führten, 


- 


raubte es durch Hilfe der Medẽa. 


legt findet dieſes Wort noch 
fiatt in der Benennung des Ordens 
om goldenen Sließe.) 
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Sieß, ich, er, das Imperf, des BE 
gelm, V. beißen. . 3* 
Ließ, ich, er, das Imperf, vom uns 
regelm V. laffen. 
Karnieß, das, des ⸗es, PI. bie 
e, Diminut. das Karnießchen; 
der dritte Obertheil des Hauptge⸗ 
ſimſes, welcher halb einwaͤrts und 
halb auswaͤrts gebogen iſt. (ital. 
cornice.) 
Rieß, das, Pl. die se, eine Dvantis 
tat Papler von zwanzig Buch. Bey 
einem Zahlworte bleibt es im Pl, 
unverändert; 3. B. fechs Rieß. 
Spieß, der, des ses, Pl. die se; Di- 
" minat. das Spießchen. 
Bratſpieß, der; ein Spieß an wels 
chem man bratet. 


Wurffpieß, ders eine Wet Spied, _ 


welcher aus freyer Hand geworfen 
wird... 

Stief, ih, er, das Imperf. von uns 
regelm. V. ſtoßen. 

Vverdrießen, ein regelm. V. Imperf, 
Imperf. mich verdroß, Part. vers 

droſſen. 

Sließen, ein unregelm. V. Ich flie⸗ 
‚Be, du fließeft, er fließer. Imperf 
ich floß, Part. geflofien. Abflies 

Sen, onfließen , ‚durchfließen, 
entfließen, umfließen, verfließen, 

zerfließen. 

Sießen, ein unregelm. V. ich gieße, 
du gießeſt, er gießt; Imperf. ich 
goß; ‚Part. gegoſſen; Imperat. 
gieß . Begießen, vergießen. Er⸗ 
‚gießen, ein regelm. V. recipr. fich 

gi 


Jes 
ergießen; 3. B. die Elbe ergießn 
ſich in die Vordſee. 

Blutwergießen; das, des ss, Plsuns 
gew. der gewaltſame Mord: mehres 
‚see Perſonen. 

Abnießen, ein regelm, V. * Genuß 

- von.einer Sache haben. 

Schießen, ein unregelm. V. Imperf. 

ich ſchoß, Part. geſchoſſen. Ab⸗ 
ſchießen, beſchießen, durchſchie⸗ 
: Ken, einſchießen, verfchießen, 

Pogelihiegen, das, des/ o, Bl. die, 

„ein feyerliches Schleben nagh einen 
qufgeſtekten Vogel von. Holze. 

Schließen, ein, unregelm. V. Imperf. 
ich ſchloß/ Part. geſchloſſen. Abs 
fließen, anichliegen, auffchlies 
Ben, ausſchließen, befchließen, 
entfchließen, einichliegen, vers 
ſchließen, umſchließen, sufchlier 
Gen, ° 

Spiefien ‚ ein unregelm. V. Ans 
fpießen, anffpiegen. 

Sprießen, ein unregelm. V. Imperf. 
ic) ſproß + Particip. gefproffen ; 
nach und nach hervorkommen. Aufs 
ſprießen; 3.9. die pflanzen Eng, 
_ fprießen. 

Gießer, der, des se, Pl. bie, beſon⸗ 
ders in Zufammenfegungen ; z. B. 
Glockengießer, Stuͤckgießer/ See 
Banonengießer, 

Dilögießer, der; ber Silber aus vers 
ſchiedenen Maſſen giebt. - 
Bleygießer ; ‘ber; jeder Sirheiter der 
etwas aus Bley giebt; 5:8. Ktıgeln, 
Knbpfe. Eben fo auch Zinnpteßer. 
Kannengießer, der; in einigen Ge⸗ 
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denden ſoviel als Zinngießer. Im 
gemeinen Asdr. Leute die uͤber 
GSithen Urtheile fällen, die fie gar 
nicht veriteben. Daher auch dan 
nengießern. 

Dieſes, das Meut. von dieſet. 

Lieſt, er; die dritte Perſon Praeſ. 
vom unregelm. V. leſen. 

Priefter; ber, ded ss, Pl;die; Pers 
fonen, welche zur Verwaltung des 
aͤußern Gottesdienſtes befimmt find; 
3: B’opfern. Inder proteſtantiſchen 

» Kirche werden "die Geiflichen und 


die Prediger ebenfalls aber nur im.ges 


meinen Ausdrucke, Priefter genenut. 
yobeprigfter,, der, des Zobenprien 
fiers, dem „Gobenpriefter, . Pl. 
. bie. gobenpriefter, (eichtiner bee, 
hohe Priefter) der oberfte Briefier 
bepdenebemahligen Zudem; 
Meppriefter„ ber, des⸗60, Pl. Die, 
ein Prieſter, ſofern er beſonders da⸗ 
zu beſtimmt iſt, Meſſe zu leſen. 
Opferprieſter, der, des⸗6, Pl. die: 
Verſonen, ‚melde. ehedem: bey den 
Duden: und Helden dad Opfer vers 
richteten. Sr | y 


| SE; 
Niet, das, bed ses, Pi. diese, Di- 
minut. das Wierchen; eine Art 
Nagel, welcher zwey Theile verbins 
det unb dann. auf. beyden Seiten 
breit geſchlagen wird, wie bey den 
" Pannenfchimiden. 
Niete, die, Pl, dies n, ein foos, weiches | 
+ Dhne Gewinn berhusfoninki ( Hol⸗ 
Aaudiſch· hier; nichts.) ar 
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Vieten/ ein regelm. V. Annietem 
aufnieten, vernieten, zunieten. 
Gebieth, das, Pl. diewes der Bezirk, 
in welchem man zu gebiethen hat. 
‚Dimiout; das; Gebiethchen. 
Rieth, Ich), er; das-Imperf, ded uns. 
wegelm. V. rathen. 

Miethe, die, Pl. die ⸗n, ein Nabme 
‚ber: kleinſten ungefluͤgelten Inſekten. 
Mierhe, ı die Pl. die⸗n, 1) eine ge⸗ 

miethete oder vermiethete Wohnung. 
a): Das dafür bedungene ;Geld;; 
3. B. ‚die Miethe ‚bezahlen, - ı 
Biethen, einungegelm. V; Ich bie⸗ 
the, du bietheſt, er biethet. Im- 
perfe ich. borb; Particip. gebo⸗ 
then. Anbiethen, aufbiethen, aus⸗ 
biethen, verbiesben, uͤberbiethen. 
Miethen, ein regelmäßig V. Abmie⸗ 
Athen, vermiethen. 
Gebiether, ber, des ⸗6, Pl. bie. - 
Quietſchen, ein regelm. V. mit einer 
bellen widrigen Stimme freuen. 
Strieg, der, des ⸗s, Pl, die se, oder 
‚der Strietzelb, des «6, Fl. die, in 
einigen Gegenden auch die Strigel, 
sein langer ſchmahler Körpers z. B. 
ein —— a 


ar — er; —* — vom un⸗ 
Ntegelm. V; greifen. 
Su, der , des sen, Phodiese, Di- 
minut. das Griffchen. 1 
der. 
x » ders‘ 
Fade, der. 


Runftgriff, der. 
Mißgriff, der, ein. verfehlte. Geik 
rggneigentl, Verſehen, Irrthum. 
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Begriff, der ‚dei ses; Pludie 1% 
ı) Die vdllige Bereitſchaft zu etwas, 
„ohne. Pl. 3.8. ich, war, eden im 
« Begrifte zu Schreiben. 2) Uneigentl. 
eine Schrift, ein Aufſatz, in wel⸗ 
„she, etwas zufammengefakt iſt ; du 
B. ein Furzer Segriff der er 
Aichen Lehre. : eu 
Inbegriff, der, dei. s €, x dum 
die se, mas in einem gewiſſen Raus 
„me ‚ober Wexirke eingekhioffen iſt· 
Aebrbegriff „der; eine kurze Dars 
ftellung der Satze, aus denen eine 
Wiſſenſchaft beſeht. 


"Riff, ich, er, das inpert vn unre⸗ 


gelm. V. keifen 
Buff, Ich» em, das — vom un⸗ 
regelm. V. kneifen. 
Bniff, der, des⸗ee, Pl diese, Di» 
minnt. das Zmiffchen.. 1) Die 
Handlung des Kneifens und der da⸗ 
adurch verurſachte Flech.n) Unei⸗ 
gentl. ein Rank, ein liſtiges Kunſt⸗ 
'„geiffi.. (Im aem. Leben) | 
Pfiff, ih, ee, dad;lmperk; vom uns 
regel. V. pfeifen u ul 
"117 der, des ⸗es, Pl. die ve, * 
eigentlich eine Handlung die einen 
andern Zweck hat, als ſie za haben 
ſcheint, beſonders wenn ſix auf den 
ISchaden des’ Andern gerichtet iſt. 
Riff, das / des⸗es, Pl.die⸗eeine lange 
Sand⸗ aaa — in der 
GSee. 
Tariif⸗ der, des ⸗es, Pi die »e, das 
ı Berzeichnik deſſen, was man für 
Waaren an Zoll: und andern Abgas 
..betbsin einem Lande, entrichten muß. 
3, Schiff, 


& 
Schiff, dab; ded-ses, PI. bie se, Di- 
- ninut."das Schiffen. 
Bauffabrdeyihiff,- das, deutlicher 
ein Handlungsihifi. CRD 
‘ Koopvaardy) 
Rriensihiff, das; ein zum Krtege 
ausgeruͤſtetes Schiff. 2 
Laſtſchiff/ das; ein Schiff, weiches 


Laſten von einem Orte — andern 


fuͤhrt rn 
Luftſchiff⸗ das; ein Sir; — 


dieſem Ahnliches Kunſtwerk, ſich in 


der ftehen Luft damit fortzubewegen. 
Luftichiff, das;· ein Schiff, das bloß 
at Luſtfhrten beſtimmt iſt. 
Raubſchiff ‚das; ein Schiff, welches 


zum Seeraubde hebeaoe ah und 


einBaper. 


Serſchiff da; ein Shif,. naar 


“in den großen Weltmeeröo fegelt, 

Transpörtfchiff, das’; worauf Gas 
"en« er — weggeicpäft 
- werden: 4 244 

Schliff, 8* er ;" dad Imperfi' vom 


.unregelm. Vs ſchleifen. 4 


Tiffe, die, Pl, die ↄn, eine Huͤndinn. 
Griffel, ‘der, deöss, Pl. die, ein 
Werkzeug, womit man ehedem in 
Mad — oder die ——— 
eingrub 1 
Aiffeln, ein npelen V. von raf⸗ 
fen und raufen hergeleitet/ ders 
mittelſt der Riffel abrauſen; z. B. 
Flachs riffeln. 2) Von reiſen, 
mehrere kleine Burchen . machen; 
3. B. eine Säule riffeln. 3), Bon 
reiben, befonders ſehr und oft Feis 
34 DB. das Holz har ſich abs 
geriffelt, 
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Er 
Gebriffen, das Partleip. vom — 
gelm. V. greifen.” 
Gekiffen, dad Purtleip. von keiſennd — 
Gekniffen, das Pärticip. von kneifen. 
Gepfiffen, das Partieip. von pfeifen. 
Schiffen, ein regelm. V. Abfchiffen,- 
anfchiffen, aufſchiffen, ausſchif⸗ 
ſen, beichiffen, durchſchiffen, ein⸗ 
ſchiffen, uͤberſchiffen, umſchiffen. 
Geſchliffen, das EOS von; — 
fen. | 
Ungefchliffen, ein - ‚Adi und — 
uUneigentl. ſehr ungeſittet. 
Schiffer, der, ded as, Pl. ER 
Ziffer, die, Pl, die, eine Zahlfigur. 
Entzifferny ein regelm. V. —— 
aus legen. 
Trifft, er; das Praeſ. von — 
Gift, das, bes se, Pl. die⸗e, ein 
jeder Körper, welcher in. andern 
Koͤrpern oder auf. der Oberfläche 
vderielben zewaltſame Zerſtdͤrungen 
Kanrichtet, und. oͤfters den Tod bes 
Nwirkt; z. B. Otterngiſt. 
Gife,idie, Pl diei se, jede Sache, 
welche man einem Andern giebt; ein 
Geſchenk, (bloh in —— 
ſammenſetzungen.) =. ae" 


Abgıft, die, Ei. die sen, für Ab 


Agade. Rh 
Angift, die, Pl.ungem: ih das 
manaufeinen Kauf, eine Mietheu:f. 
w. giebt; Angeld AVeraltet.) 
Mitgift, die, Pl. Diesem, b 
dasjenige, was Aeltern Ihe 
tern bey ihrer Derbeirarpun. mits 
geben. 
Bank, Bir: pl. * sen, — 
Are weiſe 


ge 
weiſe heißt die Bibel oft die Schrift 
3. B. Wie viel Beyfpiele finden“ 
wir nicht ſchon in der Schrift 
hiervon! Nachher jede Schrift; 
Diminati das Scyeftdhen 

Abſchrift, die, Plidte sen. 

Amtsſchrift, die; der fcheiftliche Be⸗ 
\ fehl eines Amtes. 

Auffchrift, die. 
Beyfchrift,- dies 
geſchrieben if. 
Bilderſchrift, die eine Schrift, wel⸗ 
che etwas. nicht mit Woͤrtern, ſon⸗ 
dern mit Bildern bezeichnet. Hie⸗ 
roglyphen. as: a 

Bittſchriſt, die 

Handſchrift, die; 1) Ein gefchriebes 
nes Buch, font auch Manuſcript. 
2) Eine ſchriftliche Verſicheruug, 
daß man eine gewiſſe Summe Geld 
zu bezahlen ſchuldig iſt. Schuld⸗ 
brief, Schuldverſchreibung. 

Iuſchriſt, die; eine Schrift in dem 
mittlern Raume eines Dinges. 
Auch oft ſt. Aufſchrift, Ueber⸗ 
ſchrift. 

Kanzelleyſchrift, die, Pl. bie sen, 
die Schrift, welche im Schreiben 
dem Gedruckten am ndchften fommt.: 

Vachſchrift, dies 3. B. in Briefen. 

Schmaͤhſchrift, dies worin man mit 
Unrecht jemanden ehrenrührige 
"Handlungen beſchuldiget. 

Streitſchrift, die; in welcher man 
mit jemanden ſireltet. 

uͤeberſchrift, die; eine kurze Gcheift, 
welche über ein andered Ding geſetzt 
wird; z. B. Die Ueberſchrift eis 


* 


was neben cheo⸗ 


un 
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M 
nes Kapitels Senden 
fi. Epigramm. 

Unterfchrift, bie; die unter u 
- Sache befindlich if. 


Vorſchrift, dies. x) Muſter bepim- 


Schreiben. 2) Verbhaltungsregeln. 
Umſchrift, dies. ‚welche. um etwus 
herumgeſetzt wieda 4: B. bey einge 

Muͤnze. 

Zuſchrift, bie; ” Brief. 2) die 
cation. Et 

Stift, der, des “er pi. die se; . Die 

‚miont das Stiftchen, befonders 

Beine : zugeſpitzte Körper; zum 
Zeichnen und Schreiben 5; 3. B. 
Roͤthelſtiſt, Schieferſtiſft, Bley⸗ 
ſtiſt. 

Stift, das, des ses, Ps die se; ges 
woͤhnlich: ein vermittelt. einer 
Geldfumme auf künftige Zeiten zu 
irgend einem loͤblichen Gebrauche 
beftimmtes Gebäude mit alen dazu 
gehörigen Perfonen, Anftalten und 
Gütern; 3.9. ein Fraͤuleinſtift, 
ein Domftife, Ein ſoviel 
als Stift, er we 

Trift, die, Pl. die. sen; wo — Vied 
der Futterung wegen hingetrieben 
wird, oder hincetriehen werden 
darf. 

Vergiften, ein regel. .V V. 5 Sir, 
tig machen; 3. B. das Getränf. 
2) Durch Gift umbringen. ° 

Stiften, ein regelm. V. z. B. fich ein 
Andenken ftiften ; ein Armenbaus 
ftifren. ; 

Stifter, der, des ss, Pi. bie. 
der etwas giftet. Anſtifter, 

Brand⸗ 


Sraudſtiſter, unebſtiſer — 


— 


— 


I8, Ein Suſſixum, melces ſich 


an verſchledenen Subſt. befindet ; 
4. B. Pfennig „WEſſig u. ſ. w. 2) 
"@in Suffhix, vermittelſt deſſen viele 
Adj. und Adv. gebildet ‚werben. 
Sie fommeu’ theils A, von Subk. 
ber; 5. B. Berg — bergig, Muth 
— müthig;theild B, von Adj. z. B* 
voll — völlig, nieder — niedrig, 
'C, Bon Verbis;;3. B. beliebig, 
ſtoͤßig, D. von Partikeln, befons 
ders von Adv. 3. v. daſig, hieſig 
ehemahlig. — — Alle, wenn es 


die Bedeutung erlaubt, leiden bie. 


Comparation, und dieſe können 
‘wieder durch. das Suffix, Feir zu 
"Abftract. gebildet werden; z. B. 
Barmherzigkeit, Luſtigkeit. Nur 
haufe man nicht die Sylbe keit zu 
ſehr an, ſondern gebrauche das ein⸗ 


fache Sub: 3: B. nicht Allmaͤch⸗ 


tigfeit, ſondern Allmacht. 
Adelig, ohne Comparation. 
Faſelig, ‚Comp. ser, Superl. sfte. 
(Im gem, eben) fl. flatterhaft; 
Teichtfinnig. 


Gabelig, eine oder mehrere Gabeln’ 


babend: 
Stachelig , Comp. ser, Superl. — 
Wackelig, Comp, ser, Superl.⸗ſte. 
Tändelig, Comp. ser, Superl. sfte, 
Nebelig, Comp. ser, Superl. + fe. 
serelig, Comp, sew, Saperl. »fte. 
Shwefelig, Comp ser, Superl. sfte. 
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I8 
Bitzelig, ‚Comp, ser, — sfte, 
Ringelig: ie 


Schwindelig, Comp: ⸗ er, Superl, 


ſte. 
winkelig, Comp; ser, Superl, sfte. 
Zipfelig, EAN —“ 
Gügelig. . " 
Rrüppelig, Comp, r, , —* ſte, 
ſtatt gebrechlich. 
Runzelig, — er, Superl./ ſte. 
Faͤdenig, doch nur in den zuſammen⸗ 
geſetzten Wörtern; gnobfaͤdenig 
nen — sw; BER 
fe. 
Aederig, * einige — 
Bettlaͤgerig, um einer Krautbeit 
willen das Bette huͤtend. 
Blaͤtterig, Comp, ser; Superl.sfle, _ 
Daͤmmerig, ein wenig dunfel. 
Saferig, Comp. ser; Superl, sfte, 
Slasterig, Comp. ser; Superl, da 
flatterhaft. ni 
Biafterig, eine Klafter baltend, —J 
Schauerig, Comp, rer; Superl.⸗ſte. 
1) Gegen: die Witterung bedeckt; 
3. B. dies Gaus liege ſehr ſchaue⸗ 
rig. 2) Einen Schauer empfin⸗ 
bend; einen Schauer vreurfachend, 
Waͤſſerig, Comp: » er; Superl,s fte. 
Eiterig, Eiter habend. 
Sederig, Comp. zer; Superl. s fte, 
Geiferig, Geifer habend. 
Henerig, zuſammena. beurig, von 
biefem Sabre. 
Salpeterig, — ser; Superl. 
ſte. 


' Singerig, mit Singern verlehen. | 


Glieverig, mit Gliedern verfchen. 
Blims 


i 
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Slimmerig, Glimmer enthaltend. 

Knickerig, Comp./ er; — site, 
ſehr geitzig. 

Holperig, Comp, ser, ‚Superl. ‚fe, 

‚Bollerig , den Koller babend; 8. 
ein Pferd. u. 


befonderd dem Mober Don im 
Geruche, 
Schlotterig, Comp. s er; Superl, 


sfte; fich zitternd und bejtig” bin Ä 


‚und ber bewegend. 

Stöberig, gemöhnliih mit Werter 
verbunden, 
Schnee Hin und ber treibt. 

Zungerig, Compi ser; Superl.sfte. 

Rlümperig; Comp, ser; Superl,sfte. 

Bupferig, Comp. ser; Superl,s fie; 
braunrothe Blattern im Gefichte 
babend; 3. B. ein Fupfriges Ges 
ſicht. 


Bupferig, Kupfer enthaltend; uͤbli⸗ 


cher kupferhaltig. 

Anmerk. Die folgenden Adjectiva 
auf ig haben den Ton auf der 
vorletzten Sylbe, und Lönnem zus 

weilen ald weibliche Reime'ges 
beaucht werden. | 

Haarig, Comp, ser; Superl.sfte. - 

Seſpraͤchig, Comp. ser; Superl. »fte, 


Flaͤchſig, Flachſen habend. — * 


"ser; Superl.⸗ſte. 
Andaͤchtig, Comp, ser; Superl. — 
Bedaͤchtig, Comp.⸗er; Superl.⸗ſte 
Unbedaͤchtig. 
Maͤchtig, Comp, ser; Superl.⸗ſte. 


maͤchtig; ohnmaͤchtig. 


wenn bee Wind den 


% 
Mitternaͤchtig. ) "Was um Mit⸗ 
ternacht gefchieht. . 2) Was gegen 
Mitternacht. Tiedt, Fr ser; 
+ Gaper ‚ste, | 


Praͤchtig, Comp.» er; Sopiei. site 
Schmaͤchtig, Comp.-ser; Superl. 
Moderig; Comp. setz — 
Traͤchtig, mit Leibesfrucht ſchwan⸗ 


ste; lang und etwas mager. 


ger. (Nur von Thieren.) 
Eintraͤchtig, uͤbereintimmend mit 
den Neigungen des Andern, Comp. 

ser; Superl. ⸗ſte. 
Niedertraͤchtig Comp, ser; Superl. 
s fte. Mangel an vernünftiger Ehrs 
liebe 'befigend und darin gegründet, 
Achtzig, ein Zahlwort. 


Nackig, Comp. ser; 'Buperl. s fte; 


(nadt, nackend) 

Sartnädig, Comp, ser; Superl, 
‚ste; feine Meynungen und Ent, 
fhließungen auch bey Entdeckung 
ihrer Unrichtigkeit behattend. 

Bleichgradig, gleiche Grade habend. 

Madig, Comp. s er; Superl. : fie. 

Faͤdig, foviel als fÄdenig. 

Gnädig, Comp, «er; Superl, s fte. 

Daucıhaftig, zn; ser; Superl, 
s fte. 

Lebhaftig, Comp, ser; Superl. sfte. 

Leibbaftig, mit einem Körper vers 

feben; würklich, wahr, Auch 

leibhaſt. 

Wahrhaftig, Comp./ er; Saperl. 
ſte; foviel ald wahrhaft, Beſon⸗ 

ders eine fehr gewoͤhnliche Betheue⸗ 


- gung; # B. wahrhaftig, er iſt 
Siervon auch allmaͤchtig; eigen ⸗ a 


noch niche da. 
Sweifelbefrig,Comp. sev; Supert.Äte. 
Saf⸗ 


3 


Saftig, Comp.s er ; Superl, sfle. 
‚Beäftig, Comp,ser; Superl.s fte. 
Rechtskraͤftig, Comp. ser; :Superl, 
site; die Kraft eines Geſetzes ‚oder 
„Rechtes habend. —W 
Gefdyäftig, Comp. ser; Superl, 2 
Schläfeig, Comp. ser; Superl. sfte. 
Abſchlaͤgig, verneinend; z. B. eine 
abfchlägige Antwort befommen; 
(nicht abſchlaglich.) 
Anfchlägig, Comp. ser; Superl.sfte; 
verfchlagen , verſchmitzt. N 


Caͤgig, beſonders in den Zufammens - 


ſetzungen: eintaͤgig, zweytaͤgig, 
dreytaͤgig us ſ. w. — mit⸗ 
taͤgizg. | 

Abermahlig, ein Adi, — von neuem 
geſchieht. 

Dermahlig, ein Adj. (Veraltet) für 
jetzig; 4. B. die dermahlige Wirs 
terung. 

Einmahlig, ein Adj. zweymaͤhlig, 

dreymahlig u. f. w. 

Ehemahlig/ ein Adj. was ehemahls 
geweſen iſt. 

Mehrmahlig, ein Adj. 

Nachmahlig, ein Adj. 

Oftmahlig, ein Adj. 

Vormahlig, ein Adj. 

Straͤhlig, ein Adj, und Adv, 

‚Schmäblig, Comp. ser; Superl, 
sfte; fchimpflich, verdchtlich. 

Ueberzaͤhlig. 

Vollzaͤhlig. 

Ahmig, oder Ohmig; eine Ahm 


Cein gewiſſes Daaß-vorzüglich des 


Weines, in Sachſen von 126 Kan⸗ 
— 
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— Comp. ner ;, Guperla ſte: 
Kahm odexr Schimmel babend · jr 

Sleichnahmig. | 

Aehrigg, daß, was die Beſchaffenheit 


der Aehren mit ſich beingt; z. B. 


langaͤhrig, kurzaͤhrig. 
Daͤhrig, einjährig, — 
u. ſ. w. * 
Diesjaͤhrig. 
Minderjaͤhrig, foviel a unmäns 
2.019. Comp. s er, Superl. s fte. 
Volljährig, meiftentheild Rott ı münz 
dig. 
Kinfchalig, zweyfchalig. 
Baldig, Superl, baldigft; der Comp, 
iſt nicht gewöhnlich. 
Weldig, Comp,ser, Superl, s fte._ 


BKalkig, Kalk enthaltend, oder de⸗ 


mit beſchmuzt. 
Prallig, Comp. ser, Superl.⸗ſte; 
ſoviel als prall, ſcharf geſpannt. 
Faͤllig, was im Begriffe iſt zu fallen, 
doch nur uneigentlich von Geld⸗ 
ſummen, Abgaben u. d. gl. deren 
beitimmter Zahlungstermin vors 
handen it; 3. DB. fällige (gewoͤhn⸗ 
licher gefällige) Zinfen. Ueblicher 
if ed in folgenden Wörtern. ' 
Abfaͤllig, alled das, was abfäht.., 
Baufsllig, Comp. zer, Superl, s fie. 
Sußfällig, oft ſtatt demuͤthig. 
Gefällig, Comp: » er, Superl, sfte, 
1) Gefallen empfindend. - 2) Ges 
fallen ermweckend.. 3) Geneigt , jes 
manden einen Gefallen zu — 
(Don Gefallen.) 
Gefaͤllig, ſoviel als — Ben 
fallen.) _ f 
— 


39 


Binfällig, Comp. ser; Snperl: s fie. 
migfällig, Comp: ser„iönperl: »fte. 


')’ unfuß erweckend. - 2) unluſt 
empfindend. 
Ruͤckfaͤllig. 
Schwerfaͤllig, er ser, ‚, Saperl. 
+ ſte. 


Straffällig, — ser, Superl ⸗ſte. 
Zufällig, Compe⸗ er, Superl. » fte; 
was unvermuther und aus. und 
unbekannten Urſachen geſchiehet. 
Gällig, Compe⸗er, Superl. » fte; 
bare, feſt. (Im Bergbaue.) 
Einhaͤllig, uneigentlich: einmüthig, 


wenn dies heſonders durch die Spras ⸗ 


che an den Tag gelegt wird. Comp. 
ser, Superl.⸗ fte, 


mißbaͤuis „der Gegenſatz des vom . 
hergehenden Worhes. —* „er, 


Superl.⸗ fte.. 

Saltig, Comp; ser, Superl, + fe; 
z. B. ein faltiges Gewand. : In 

Zuſammenſetzungen (mo es auch 
faͤltig heist) zeigt es am, daß eine 
Sache fo oft. zuſammengeſetzt 
oder genommen werden muͤſſe, 
ats das vorſtehende Wort es erfor 
dert; 3. B. mannigfaluig, wiers 

* faltig, dreyfaltig, hundertfaltig. 

Zaltig, Comp, ser, Superl. » fte; 
befonderd nur in Zufammenfeguns 
gen, aldi: erdhaltig, geringhal⸗ 
tig, goldhaltig/ haushaltig, 
reichhaltig. 

Spaltig: 1) Spalten daben. a) 
Was fich fpalten Idbt.o 
Gewaltig, Comp. ser, Superl, sfte. 
Allgewaltig, mit der höchhen Macht 

und Gewalt verfeben. 


af 
Faͤltig;ſ. ſaltig/ einfaͤltig, hun⸗ 
dertfaͤltig, vielfältig...» - 
FalzigFalzen oder Falten habend. 
Salzig, Comp. ser, Superl./ ſte. 
Flammig, Comp, ser, Superl.⸗ ſte. 
Schlammig, Comp. sex,-Superl,sfte. 
Schwammig, Comp. «ern Superl, 
.sfle; Schwaͤmme enthaltend. 
Staͤmmig, Comp:+et,.;Superl. sfte, 
befonderd auch ſoviel ald dick und 
ſtark. Gohlämmig ., 5,” 
Dämpfig, mit der Engbeüfiigkelt b⸗⸗ 
haftet. Mur von Thieren.) 


‚Beämpfig, Comp.⸗er, Superl.sfte, 


‚mit Kraͤmpfen behaftet. 
Unterthaͤnig, „Comp, ser, Superl. 
ſte, befonders ein Ausdruck dee 
gejellichaftlichen Höflichkeit gegen 
vornehme Perfonen, wenn man ihs 
‚nen auch auf feine Art untermors 
fen if. 
Srandig, mad den Brand hat. 
Sandig, Comp. „er, Superl, + fte. 
Bändig, waß fih auf irgend eine 
‚Yet zahmen oder bändigen läßtz 
der Gegenfag unbändig; Comp. 
’ ser, Superl. s fte, 
‚Kigenbändig, mas mit eigener Hand 
‚, geichiehet. 
Einbändig, nur eine Hand babend ; 
zweyhaͤndig. 
Staͤndig, beſonders in den Zuſam⸗ 
megnſetzungen anftändig, beftäns 
dig, inftändig, felbftftändig, volls 
ſtaͤndig; Comp. ser, Superl, sfte. 
Ausftändig, was ausſteht; 3- B. 
ausſtaͤndiges Geld, (In. den Kans 
zellepyen > ER“ 
RATE U EITTIGE “ne Geſtan⸗ 


Geſtaͤndig, ein Adv)'mitıfemminnb 
dem Genit. oder Accuſ. der: Sache 


verbunden f. geſtehen; z. B. 


Er iſt auch nicht einer Sylbe 
geſtaͤndig; voder er iſt nicht eine 
Sylbe geſtaͤndig. (Im verichtlu 
chen Sthle.) RR, : pe ARE 453 
Verftändig, Comp, ser, — 
sfte; a. rn 
ftändig. 568 5.358019 
Gaͤngig, Seenben nt " * 
menſetzungen: abgaͤngig/ durch⸗ 
gaͤngig ruͤckgaͤngig 
Abhängig, Comp. ser, Superliſte. 
Anhängig; befonders foviel ald Flags 
bar; z. B. er bar die Sache an⸗ 
bängig — er er — 
geworden: 
inhängig, nur auf einer Seite * 
hangig; z.B.ein einhaͤngiges Dach. 
Angſtig, Celten) Angſt empfindend. 
Spämig, beionderd in den Zuſam⸗ 
menſetzunten: zweyſpaͤnnig, drey⸗ 
ſpaͤnnig, vierfpähnig u.fiw. 
BRantig, Comp: ser, Superli' ee 
Kahten-'oder Ecken habend. 
Baumkantig, ein — —— 
Holz, das noch, beſonders an den 


Ecken, Spuren der Rinde an ſich hat. 


Franſtg, Franſen habend. 
Abſpaͤnſtig, abwendig, untreu. 
widerſpenſtig, Comp.’s er, Superl. 
sfte, fi dem Willen bee — 
widerfegen. 
Glaͤnzig, Comp. ser, Supel * 
Ranzig, Comp. ser, Süpetl. ste, 
“yon fetten Dingen, weun fie vers 
dorben find, und einen wideiden Ge⸗ 
ruch und Geſchmack befommen haben, 


u 


&g 
Zwanzig, eine umabänderliche Haupt⸗ 
Rahl, wenn. dad Subk. dabey ſtehet; 
nu Behet æs aber· nicht dabey,/ fo wird 
der Dat. und Ablat. daran bezeich⸗ 
net; 3. B. einer von — 
zigen. BR —F 
— Comp. ser, — — 
eine gewiſſe Farbe habend. Vor⸗ 
zuͤglich in Zuſammenſetzungen; 3. 
Bs aſchfarbig, bleyfarbig, bunt⸗ 
farbig, einfarbig, fleiſchfarbig, 
gleichfarbig, — viel⸗ 
farbig u.a. mi 
Re: Comp, ser, — — 
z3. B. blatternarbig d. i. Norben 
„weiche die VPocken — 
haben. 
Markig, Comp. ser, Sand; .: 
Aalsfbarrig ‚Comp, ser, Superl, 
s fte; uneigentlich in einem fehr ho⸗ 
ben Grabe hartınddig. 
Garftig; «Comp. ser, Superl. ꝓſte. 
" (Im gem. Leben) 1) Eigentlih ; 
beſchmutzt, unrein. 2) Uneigent⸗ 
Uich: haklich, die guten Sitten be⸗ 
leidigend. 
Aeis 1) das, nad eine natietiche 
Art und Befihaffenheit hat: (Nur 
in Zufammenfegungen.) Alaun⸗ 
artige, bösartig,, fremdartig, 
glasartig,. kalkartig, laugen⸗ 
aͤrtig. 2) Was eine gute Art hat; 
<. a, geſchickt, ſein; z. B. eine artige 
Antwort, b, Angenehm; 4.8. 
ein artiger Menſch; auch von leb⸗ 
loſen Sachen; z. B. ein artiges 
uch. o, Sittlich gut. d, Selt⸗ 
ſam. — or, Superl.⸗ fte. 
lt Schar⸗ 
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Bärtig, unbärtig. 


Yoffarrig,, Comp, ser, Superl. ste, 


Anderwärtig , an einem andern 
Orte. 
Gegenwaͤrtig. 
Algegenwärtig , überal zugegen 
ſehn, bloß ein Praͤdikat Gottes, 
Widerwärtig, Comp, ser, Superl. 


s fte ; im hoben Grade unangenehrg ; 


3. B. eine widerwartige Stimme. 


Zarzig, Comp, : et, Superl. ſte. 


Blaſig, was Blaſen bat, 


Daſig, ein Ad). an. einem betimm⸗ 


ten Orte befindlich. 
Grafig, Comp. ser, Superl.sfte, ö 
Käfig, Käfe enthaltend; z. B, der 

kaſige Theil der Milch. 
Yrajchig, Comp. ser, S: ıperl. ⸗ſte. 


Gefraͤßig, Comp.: et, Superl, sfte. : 


mäßig, ‚Comp. s er, Super]. sfie. 
Der Gegen ſat it unmaͤßig. 

Ebenmaͤßig; gleich, ahnlich. 

Sürftenmäßig; wie ein Sieh, oder 
hin gleich. 

Geſetzmaͤßig, Coinp. Fer} Super, 
⸗ſte. 


Gleichmaͤßig; was mit einer Sache: 


Abereinſtimmt, oder ihr ahnlich IR: 
„elsenmäßig, Comp. sr, — 
‚fie. z* . 


Kunſtmaͤßig, —— ser, „ Superl,, 


s ste. 

Maſchienenmaͤßig, ohne eigene will⸗ 
kuͤhrliche Bewegung, ohne eigene 
vernünftige Einſicht. — 

mittelmäßig; y Comp. s er, Pe 
hd, Adrterb. 
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⸗ſte; befonders wenn ed A % 
gering iſt. N 

pflichtmaͤßig, Comp.+ ⸗ er, Supal. 
ſte. 


on Rechtmaͤßig, Comp, ser, y — 


sfte, Unrechtmaͤßig. 
Regelmäßig, Comp, s er, Superl. 
⸗ſte. Unregelmaͤßig. 
Schriftmaͤßig, Comp. ser, Saperl. 
site; der Bibel gemdä und. in ders, 
felben gegrändet., ET 
Standesmaͤßig, Comp, ser, Superl, 
⸗ſte. | 
Tacrmäfig, Comp. s er, Superia, 
⸗ſte, dem Tonmaaße gendi. 
Uebermaͤß ig; Comp, ser, Superl. 
·ſte. 


Gehaͤſſig, Comp. « er , Superl. ſte. 
Kaͤßig, Comp, ser, Superl. : fter- 


ſoviel ald traͤge, faul, 
Anlaͤßig, was eine Deranlafung giebt, 
(In den Kanzellegen.) i 
Fahrlaͤßig, Comp.⸗er, Superl. JE 
‚Soviel ald-nachläßig. 

VNachlaͤßig, Comp.ser, Superl.sfte. 

Unabläßig, Comp. ser, Superl, ⸗ſte. 

Zuverläßig, Comp. ser, Superl. sfte; 
aufden, auch auf dad, man fich vers 
laffen fann.. 

Anfäßig, unbewegliche Güter an eis, 
nem Otte babend, 

Saftig, Comp. » er, Superl. s fie, 
(Im gem. leben: eilig, geſchwind.) 

Moraftig, Comp. ser, Superl.s fte, 

Aeflig, Comp. ser, Superl, je, 
was Aeſte bat, voller Aeſte. 

Laͤſtig, Comp. v er,. Superl, sftes 

Beyraͤthig, der guten Rath giebt. 
E | Don 
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vorraͤthig· 
Staͤtig, Comp. s et, Superl. s fte; 
beſonders von Pferden, wenn fie 
fteken bleiben, mo fie gehen follen. 
Thaͤtig, Comp. » er, Superl. : fte; 
das Gegentbeil : unthaͤtig. 
Gewaltthaͤtig, Comp, » er, Superl. 
sfte; unbefugte, überlegene Ges 
walt anwenden. | 
— Comp. ser, Superl, ſte. 
Mildthaͤtig, Comp. ser, Superl. ‚fe. 
Wontthärig, Comp. ser, Superl. ‚fie. 
Schaͤttig, Comp, ser, Superl.» fte.' 
GSlaͤtzig, (Im aem. Aucde.) eine von 
Haaren entblöfte Stelle des Hauptes 
babend. | . 
Aufſaͤtzig, Comp. ser, Superl. + fte; 
foviel als widerſpenſtig, gehaſſis. 
Yusfägig, den Ausſatz habend, wel⸗ 
che Keankheit ehemahls in den Mor⸗ 
genlandern, und vorzüglich bey den 
Juden ſehr gewöhnlich war, fie 
war fehe anſteckend und ſchmerz⸗ 
haft, da ein Glied nach dem andern 
abfaulte. 


Geringſchaͤtzig Comp. ser, Superl. 


sfte. 1) Gering ſchatzend. 2) Was 
gering geſchatzt wird. 

Gefhwägig, Comp, ser, Superl sfte. 

Zauig, foviel ald baubar. (Im 
Sorftwefen.) So auch 3. B. eins 
bauig, was nur in einem Jahre 
einmahl gemäbet oder gehauen 
-wied; 3. B. einhauige Wiefen. 

- &aubig, Comp. ser, Superl. s fte 

Tranbig, Comp. : er, Superl.» fte; 


ein oder mehr Trauben enthaltend, 
Etaubig, Comp. ser, Superl,sfte, 


u 
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Gläubig ; Comp, ser, Superl, 
sfte, Gegentheil : ungläubig. 

Abergiäubig, Comp. ser, Superl, 

ſte; irrigen Glauben befigend. 

Bleingläubig, Comp, ser, Superl; 
s fte; einen ſchwachen Slauben * 
bend. 

Leichtglaͤubig, Comp. ser, Superl. 

ſte, geneigt, etwas ohne Prüfung 
für wahr zu halten. 

Rehrgläubig, Comp. ser, Superl. 
sfte, die rechte Erkenntnis der 
Heilswaht heiten habend. 

Bauchig, mit einem Bauche verſe⸗ 
hen, beſonders in Zuſammen ſehun⸗ 
gen: dickbauchig, ſchmahlbauchig. 

Comp. ser, Superl. s fte. | 

Raudig. Comp. ser, Superl. ste. 
unangenehmen Rauch ‚enthaltend. 

Durchlauchtig/ ein Adj. ein Titelwort 
fuͤrſtlicher Perſonen; des Superl. 
durchlauchtigſt bedienen ſich Un⸗ 
terthanen und Privatperſonen gegen 

Fuͤrſten. Zuweilen findet man, 

auch Durchleuchtig, von Durch⸗ 
leuchten; doch iſt jenes gewoͤhn⸗ 
licher. 

Raͤudig, Comp. ser, guperl. 2 fe; 
mit derjenigen Krankheit behaftet, 
wodurch die Haut jehe rauch wird. 

GAufig, Comp. ser, Superl. : fte. 

Caͤufig, Comp. zer, Superl. ; ſte. 
1) @inen gewiffen Lauf habenb. 
(Nur in Zufammenfegungen\ 3. B. 
beyläufig,, geläufig, geradläus 
fig, vorläufig , weitläufig. 2) 
Bon den Thieren, befonderd von 

Be 111,77 
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Hunden, wenn fie den Trieb zur 


Begattung empfinden und dußern. 


Aeugig, mit Augen verſehen. Bloß 
in den Zuſammenſetzungen: blau⸗ 

aAugig, hohlaͤugig, ſchwarzaͤusgig, 

tiefaͤugig. 

Maͤulig, einen Mund Babend. In 
Zuſammenſetzungen z. B. groß⸗ 

maͤulig, hartmaͤulig, "weit 
.mänlig: 

Räumig, üblicher geräumig, — 

ser, Superl.ſte. ; Ä 

Alaunig, Alaune euthaltend, alauns 
baltie. 

Launig, Comp. » er, Superl. sfte; 
eine verdrieblihe oder muntere Ge⸗ 

ı mäthehimmung-habend, und darin 
gegründet; Mißlaunig, eine mürs 

ciſche Gemuͤthsſtimmung habend. 

Schaurig, eigentlich ſchauerig. 

Traurig, Comp. ser, Superl./ſte. 

Mauſig, (nut im gem. Beben.) mel 

: des den Begeiff des Trogigen, Wis 

derſetzlichen, Halsſtarrigen in fich 
faßt; DB. mache dich niche 
mauſig. 

Saͤutig, Comp./ er, superl. »fte; 
Haut babend, daber dickbautig⸗ 

Pvielhaͤutig u. ſ. w. 

Freygebig, Comp. ser; Superle⸗ſte; 

‚zum Verſchenken willig. 

Zweylebig, eine Ueberſetzung, die 

man fuͤr dad frenide Wort Amphi⸗ 

bium einführen wollte. 

Pechig, mit Pech beſtrichen oder Pech 

enthaltend. 

Sechzig, eine Hauptzahl. 

Dreckig, nur in ſehr gem. Ausdr. ſtatt 

ſchmutzig. 
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Eckig, auch mit ben Zuſammenſe⸗ 
gungen: dreyeckig, rei U. 
f. m. vieleckig. 

Fleckig, Comp. ser, Superl sfte.- 

Beckig, Comp. ser, Superl, s fte; 
mit ſtacheligem Buſchwerke bewach⸗ 
fen. 


‚Sihedig, Comp. ser, Superl. sfte; 


mit weißen oder farbigen Flecken 
auf. einem andern Grunde verfehen 

(Am gem. Leben fagk man auch 
buntſcheckig.) 

Ledig, leer, unbeſetzt; Befonbees uns 
verheirathet. 

Ruhmredig, mit ungebuͤhrlichem 
Ruhme von ſich redend. 

Schneeig, Comp. ser, Superl. ‚fie; 
mit-Schnee bedeckt, 

Hefig, Hefen habend, von er 
teübe. - 

Seftig, Comp, » ep ,-Superl. ſte. 

Zehig, mit Zehen verſehen, doch nug 
in Zufammenfegungen; z. B.3weys 
3ebig, dreyzebig u. f. m. 

Meblig, Comp. ser, Superl./ fte, 

Zehmig, Comp. ser, Superl. s fie. 

Aufkehrig, der, des ses, PL. ungew. 
was aufgefchrt wird. 

Auskehrig, der, des⸗ es, Pi. ungen. 
was ausgekehrt wird. 

Gelehrig, Comp. ser, Superl. s fte, 

Bleyig, mas Bley in ſich enthalt. 

Breyig, im gem. Leben, fo weich wie 
ren. ; 

Rleyig, Cömp. set, Superl, s fie. 

Keidig, Comp. ser, Superl. s ſte, mit 
Bett: und Fleiſche wohl verfeben. 
(Bon Thieren.) 


© a Krei⸗ 
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Rreidid, Comp. ser, Superl. # * 
Kreide enthaltend. 

Meineidig, Comp. ser, Superl. s fte ; 
des Meineids fchuldig. 

Mitleidig, Comp. ser, Stperl.s fte. 

Gefchmeidig, Comp. ser, Superl. 
sfte; biegſam, nachgebend. 

Schneidig, Comp.ser, Superl.s fte. 
1) Eine Schneide habend; nur in 

- Zufammenfegungen: einfchneidig ; 
gweyſchneidig. 2) Was ſich leicht 

ſchneiden ladst. 
Greifig, (von greifen) 1) Im Forſt⸗ 


weſen, ſolch Holz, daß man mit bey⸗ 


den Händen umfpannen kann. 2) 
Greifige Waare, d.1. nach wel⸗ 
‚cher die Diebe gern greifen. 
weisihweifg, Comp, ser, Superl. 
‚ste. ° 
eifrig, Comp. set, Superl, ⸗ſte. 
eilig, Comp. #er, Superl. sfte. 
Voreilig, Comp. ser, Superl, s fte. 
eilig ,„. Comp. ser, Superl,. s fte. 
Vollkommen gut; ſtets nach Dolls 
tommenheit in der Froͤmmigkeit 
firebend; ſich auf Etwas beziehend, 
was der Verehrung Gottes gewid⸗ 
met iſt. 
Scheinheilig, ſich fromm ſtellend. 
Nachtheilig, Coinp. s er, Superl. 
.s fte. 
Rurzweilig, Comp. ser, Superl. sfte, 
Langweilig, Comp. s er, Superl. 
‚s fe. 
Zeilig, aus Zeilen beſtehend, doch nur 
in Zuſammenſetzungen: zweyzei⸗ 
lig, dreyzeilig, vierzeilig, u. ſ. 
‚We kurzzeilig, langzeilig. 
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Leimig, Rein enthaltend. . 

Schleimig, Comp. ;er, Superl, sfte 

einig, Comp, ser, Superl. »fte; . 
gentbeil : uneinig. 

Dreyeinig,inder Theologie vomgätts 

lichen Weſen, . defien been Perſo⸗ 
nen. nur ein u Weſen aus⸗ 
machen. 

Beinig, Beine habend; 3. 8. zwey⸗ 
beinig, dreybeinig, vierbeinig 
hochbeinig u. [: w. 

Aleinig, im Hochdeutſchen nicht ſehr 
gebräuchlich 5 beſonders ſoviel als 
einzig. 

Sleifhig, Comp. ser, Superl. — 
vieles Fleiſch habend. 

Anheiſchig, bios in der Verbindung 
machen, fich verbindlich: machen. 
Zeifig, der, des /s, Pl. diese, 
der Nahme eined fleinen geänlie 

ben Bogeld, 

Beifig, Comp. ser, Superl. »fte, 
der gerne beißt; 3. B. ein beifis 
ges. Pierd. Bärbeißig, im nies 
drig. Ausdt. ff. zaͤnkiſch, auffahrend. 

Dreyfig, eine Haupt⸗ oder Grund⸗ 
zahl. 

Sleifig,.Comp. ser, Superl. ſte. 

unfleißig, ein glimpflicher Ausdruck 
fi. des haͤrtern faul. , 

Schweißig, Comp. ser, Superl..fte, 
feucht von Schweiß. 

Geiſtig, Comp. ser, Superl, ‚fie, 
1) Biele würkfame flüchtige Theile 
babend; 3. B. geifliger Wein, 
2) 23ad dem körperlichen entgegen 

geſetzt it; B. die geiftige Welt, 


Veyderſeitis/ von beyden Seiten. 


. ‚Diffeis 
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Diffeitig. | | 

Begenfeitig, 1) Einem andern Dins 
ge entgegengeſetzt. 

zwey Perſonen ſaſt gleich ſtark if; 

3. B. Freundſchaſt. 

Jenſeitig, was auf jener Seite iſt 
oder geſchiehet. 

Streitig, Comp. ser, Saperl. » fte, 
im Ötreite befangen; 3. B. Sie 

find noch hierüber ſtreitig. Die 

"Sache ift noch fehr flreitig. Ges 
genth. unftreitig, ganz zuverlaſſig. 

YAnderweitig, an einem andern Orte, 

zu einer andern Zeit. (cut wenig 

gebrauchlich.) 

Zeitig, Comp. ser, Superl. 
Gegentheil: unzeitig. 

Fruͤhzeitig, Comp. ser, Superl, sfte, 
1) Was früh reif wird. 2) Dad 

„ befonders. zeitig und che man ed 
vermuthen konnte, geiibiebt. — 

Beisig,, Comp. ser, Superl. ‚ste. 

Ehrgeizig, Comp. ser, Superl. site, 

"eine fehe ſiarke Begierde nach Ehre 

habend. 

Selig, Comp. ser, Superl.⸗ſte. 1) 

In einem hohen Grabe glücklich, 

und fich dieſes Zußandes bemust, 

Cueblicher: gläckfelig.) 2) Der 

ı Hinftisen Seligkeit theilbaftig; 3. 

B. felig werden, felig ſterben. 

Gegentheil: unſelig. 

Armſelig, Comp. ser, Superl. ſte, 
ungluͤcklich, elend, ſchlecht, das 
keinen Werth hat. 

FZeindſelig, Comp. ser, Superl, sfte, 
Haß im Gemuͤthe habend, ober 

Maß verrathend. | 


Pr 
24 


·ſte. 
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2) Was bey 


- Pelzig, Comp. ser, 


39 
Glückfelig. Comp. ser, .Superl, sfte, 


die möglichite Wohlfahrt gerkegend, 
oder. in berfelben gegründet. 


Soldſelig, Comp. ser, Superl, sfte, 


der gern feine Huld andern beweiff. 
Leutfelig, Comp, ser, Superl. sfte, 
gern dem andern fein Wohlmofen 
erjeigend, | 
Muͤhſelig, Comp. ser, Superl, sfte, 
1) Sehr beſchwerlich. =) Sorgen, 
Kummer empfindend. 
Saumfelig, Comp, ser, Superl, fte, 
auf eine fehlerhafte Art langſam. 


Truͤbſelig, Truͤbſal habend. und darin 


gegruͤndet. 

Geſellig, Comp, ser, Superl./ſte. 
Gegentheil: ungeſellig. 

Felſig, Comp. s er, Superl, s fte. 

Superl, +fle, - 
voller Pelz. 

Blemmig, Comp. ser, — 
ſoviel als feſt. 

Emſig, Comp. ser, Superl. site, 
etwas mit Standhaftigkeit und glei 
betreiben. 

Wenig, Comp. ser, Superl. fie. 

Lebendig, Comp. ser, Superl, fie. 
lebend, 

Elendig, eine ganz veraltete Form 
fuͤr elend. 

Wendig, nur in den zufammengefegs 
ten: abwendig, auswendig, ins 
wendig, norhwendig. 

Pfennig, der, des ⸗es, Pl. bie se. . 
Adlerpfennig, Baͤrpfennig, beyde 
haben ihten Namen von dem darauf 
beſindlichen Gepraͤße. 

Dingepfennig, der,. was man dem 

ans 
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andern zur Beſtatigung des netrofs Weichhersig, Comp. ser, Superf. 


fenen Handels giebt. 

VNothpfennig, ber; Geld, welches 
man auf einen Nothfall auffpart. 

DBisherig, ein Adj. vomAdv. bisher. 

Vachherig, ein Adj.vom Adv. nach⸗ 
ber, 

Seitherig, ein Adi, vom Adv, feits 
ber. 

Erdig, Erbe enthaltend, 

Zernig, Comp. ser, Superl, sfte, 
1) Diele Kernehabend. 2) Derbe 
und dabey nahrhafte Theile habend. 

Herrig, einem Herren gehörig. (Nur 
in. Zufammenfegungen.) 4. B. 

z3weyherrig u. ſ. w. 

Fertig, Comp. ser, Superl. s fte, zu 
etwas bereit, geübt, In Zuſam⸗ 
menfegungen; etwas an den Tag 
legend; 3.9. bußfertig, dienftfers 
tig, eilfertig, friedferrig. Reifes 
fertig , fegelfertig. 

Bergfertig, (bey den Bergleuten) 
mit der Lungenfucht behaftet feyn. 

“ervig, Comp. ser, Superl. sfte; 
uneigentlih: Erdftig ſtaek. 

Yerzig, Comp, ser, Superl. sfte, 
nur in foigeoden Zufammenfeguns 
gen: | 

Sarmberzig, Comp. ser, Superl, 
s fte, 

Doppelherzig, ſoviel als falich, (Sets 
ten. ) 


„seigberzig, Comp. ser, Super], site. 


"Sartherzig, Comp. ser, Superl. sfte. 
Offenherzig, Comp. ser, Superl, 
⸗ fe. 


j 


site, geneigt, ſich leicht a zu 
laffen. 

æœſſig, der, ded ses, PI. (von mehrer 
ren Arten) die se, eine geiſtige 
Pflanzenfäure, welche durch Gdhs 
rung hervorgebracht wird. | 


Biereffig, der, ohne Pl, aus Bier 
bereiteter Eflig. 

Bleyeffig, der, deö ses, Pl. ungew. 
ein Effig in weichem Bled oder 
Bleykalt aufgelößt worden, ; 


Weineffig, der, bed ses, Pl. diese, 
(von mehreren Arten) aus arte 
bereiteter Eſſig. 

Sreffig, befonders nur in Zuſammen⸗ 
fesungen ; 3. B. fleifchfreffig, d. i. 
Fleiſch freſſend. 


Geſtrig, was heſſern gefbeben oder 
gewefen if. 
Fettig, Camp. ser, Superl. sfte. 


Rettig, der, des ses, Pl, diese, ver⸗ 
ſchiedene mit ehbaren Wurzeln vers 
fehene Wangen, die einen beißens 
den und ſcharfen Geſchmack haben; 

z. B. Meerrerig, welches Wort 
vielleicht von Moor, Moraft, oder 
amarus, bitter, oder dem alten 
Mar, ein Pferd (im Englifch. 
beißt fie auch horftradifh, weit fie 
ben Pferden ſehr gefund fepn fol) 
herkommt. . 

Tegig, ein Adj. vom Adr. jetzt. 


Reuig, Comp. ser, Superl, ſte⸗ 
Reue empfindend. 


Treuberzig; Comp. ser, Superl. er Freudig, Comp. z er, Süperl. sfle, 


greus 
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Freude empfindend, Sreute ı verur⸗ 
ſachend. 
Schleunig, Comp. ser, Superl. ıfte, 
geſchwind, ohne Auſſchub. 
Neunzig, ein Zahlwort. 
Feurig, auch feuerig; Comp. ser, 
Superl. sfte. 1) Eigentlich: geucr 


habend, oder von ſich gebend, oder 


hm Abntich. 2) uneigentlich: ſtark, 
fehr lebhaft. 
Abenseurig, gewoͤhnlicher abenteus 
erlich. ec 
Ewig, weder Anfang noch Ende ha⸗ 
bend; ſehr ange; auf Lebenszeit. 
Sm gem. Leben it ed auch eine Bes 
dauerunyspartikel; 4. B. das ift 
doch ewig Schade, daß gerade 
dies Glas zerbrochen iſt. 

Nichtig, Comp. ser, Superl, ⸗ſte, 
feine Kraft, keinen Werth, keine 
Dauer habend. 

Dienftpflichrig „ der ald Unterthan 
feiner Grundberrichaft veripricht, 
oder verfpeochen hat, die ſchuldigen 
Dienſte zu leiten, und was hierin 
- gegründet if. 

Richtig, Comp. ser, Superl, site, 
Gegeutheil unricheig. 

Aufrichtig, Comp. ser, Superl. »fte. 

Anfihrig, in Verbindung mit wers 
den, d. i. erbinten. 

Durchſichtig, Comp. ser, Superl, ;fte. 


Einſichtig, (Im gem. Leben) Eins 


ſichten habend. 
Kurzſi ichtig, Comp. ser, Super!, ‚tke, 
der nicht weit in die Ferne fehen 


kann, ‚auch uneigentlich vom Ders 


ſtande. 
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Langſichtig von Verſonen, bie gut 


in die Feene aber nicht jo gut, was 


nab if, feben, . 

Scharfſi ig, Comp. ser, Bet 
 fte; fcharf iehend, ſowohl mit den 
"Augen als mit dem Beritande. 

uͤberſichtig Comp. ser, Superl. 

| site, von dem Fehler der Augen, 
da fie keinen Gegenſtand _erfennen 


koͤnnen, wenn fie nicht über jich ge⸗ 


kehrt fi nd. ; 

vorſichtig Comp. ser, Superl. ſte, 

Voͤrſicht anwendend. 

Schichtig, welches nur in den Zuſam⸗ 
meuſebungen einfchichrig, zwey⸗ 
ſchichtig, u. f. m. vorkommt, d. i. 
aus einem oder zwey Theilen, ins 
gleichen aus einer oder zwey Reis 
ben beſtehend. 

Wichtig, Comp. ser, Superl. ‚fe. 


große Rölgen. habend ; vollwichtig, 


das völige Gericht habend 
Widrig, Comp, ser, Superl. sfte, 
- entgegengefest „ ſehr unangenehm. 


Ergiebig, Comp.» er, Superl.»s ſte. 


Nachgiebig, Comp. » ev, Superl. 

ste , 

siebig,. im Forſtweſen foviel als — 
bar. | 

Beliebig, was einem beliebt. 


Eigenliebig, Eigenliebe habend. (Im 


gem. feben.) 

Sıebzig, eine Hauptzabl. 

Niedrig, Comp, ser, Superl. ſte— 
was in irgend einer Hinſicht in Ver⸗ 
gleichung mit einer andern Sache 
oder Perſon weit unter dem andern 
ſtehet. 

ws Rolls 


— 


Moftipidlig, Comp. ‚ser, ;Superl. site. 

“King, nur in 3ufatfimenfegüngen 
uͤblich; geradlinig," krumlinig, 
ſchieflinig, u.ſ. we 

Gierig/ Comp. seh, Supert. sste. 


alzügröße Beglerde nach etivad has ' 


& af“ 


willig, —— — s ; fie, 


bend;: z. B blutgierig, geldgie⸗ 
rig, neugierig, vachgieni is ruhm⸗ 
gierig. 

Begierig, Comp. set, Super, ſte. 
mit nach; ſinnlich nach liner Sa⸗ 
che verlangend; z. B. dankbegierig/ 
lehrbegierig,. lobbegierig, ruhm⸗ 
begierig, wißbegierig- 


denklichkeit macht. 

ne —— “ws Saperl, 
« fte. 

Vierzig, ein Zahlwort. 

Srieſig, Comp. ‚er, Superl. s ste, 
voll von groben Sände. | 

Sieſig 

mr ‘Comp. ser‘; Süperl. ; fte, 
Kies enthaltend." ’ 

—*— ablicher erboͤthig. 

Ehr erbiethig, Comp, ser, ‚Snperl. 

Noſte, felite Hocarhtang‘ gegen den 
endern an den Tag legend. 


Berti; fett befinend, feine Abſichten 
zu verbergen, und darin gegründet, 
Giftig, Comp. ser, Superl, sfte. 
Trifrie,: Comp. ser, Superl. sfte, 
ſtark, hinreichend 


Sylbig, bloß in Zuſammenſetzungen: 


einſylbig, zweyſylbig. u. |. w. 
Milchig, Milch enthaltend. 


— 


"Billig, Cop. ser, Superl. sfte, gegen 
„das man mit Recht nichts elnwen⸗ 
"den ann; geneigt, dem Gefühle 
von Recht gemäß zu handeln; 4. 
— ‚ein ‚billiger Mann. 


bereit, — zu thun oder zu lei⸗ 
— = > 


Bereitwillig, Comp. s er, Super]. 
fe, willig einem andern. zu ‚dienen. 


Dienftwillig, Comp. ser, Süperl, 


site, dienfifertig. 

Eigenwillig, genelgt feinem Willen 

Set Comp. „or, Superl. site, _ 

bedentlich, das, was einerh Bes 
" "Gutmillig, Comp. ser, gchen ‚fie. 


mit Ausſchließung des Wilens Ans 
derer ju fölgen. 


Murhwilig, Comp. ser, Superl. 
ste, unmoralifce. Handlungen aubs 
Übend, “un ſich zu vergnügen. 

Unwillig, ‚Comp. ser, Superl, ‚fie. 


Schimmlig, eigentlich ſchimmelig. 


Grimmig, Comp. ser, Superl. .fte, 
Außer zornig. Im gem. eben: 
aAuerſt beflig; 3. ®. ‚ grimmig 
Falt, 

Stimmig, eine Stimme babend, 
doch nur in Zufammenfeüngen : 


Kinftimmig, nur Eine Stimme has 
Pffig‘, Comp. ser, Super. sfte, | 


bend, im Grgenfage von zwey⸗ 
ſtimmig, dreyſtimmig u. ſ. w. j. 
B. eine einſtimmige Arie; auch 
mit uebereinttimmung, einſtim⸗ 
mend. | | 
Gleichflimmig, in einem richtigen 
Verhaltniſſe zu etwas ffehen. 


Tauſendſtimmig, ſtatt vielßimmig; 


d. B. das tauſendſtimmige Con⸗ 
cert 
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tert der gerche und der Kachi 

gell: Bürger, 
uebereinſtimmig, Comp. ser, Su- 

perl. »fte, übereinftimmend. 


"Doliftimmig; in der ae: mit al⸗ 


len gehdrigen Simmen. 
Auoſtndig, gevoͤhnllcher ausfuͤndig. 
Ardis ber, des ⸗es, Pl. ungew. 


Coder det Indigo, des Indigo, | 
alſo unverdndert) eine Farbe, wel⸗ = 


che das dunkelſte Blau giebt. 
ig: Comp, ser, Superl.” ; ſte, 
eine Rinde habend, beſonders in Zus 


bammerſetungen: abrindig braͤun— | 


Finnig, Comp. ser, Superl.⸗ ſte, 


SFinnen im Geſicht, oder im Steifge . | 


babend. 
Innig, ‘Comp. ser, Superl, ſte, 
welches von einem hoben Grade 


"Ber inneen Empfindung gebraucht 


wird. 3.3. innige Freude. 
“"Einnig, Comp. ser, Superl. site, 

Nur noch, in Zufammenfegungen : 
Blödfinnig, Comp. ser, Superl, site. 
bloͤde am Verſtande. 
Eigenſinnig, Comp. ser, Superl. 
eſte, geneigt auf ſeiner Meinung, 
"auch beperfannter Unricptigteit ders 
erben, zu böpehen. 
Kaltfinnig, Comp. ser, Superl. sfte, 


wo bey andern Angſt oder Furcht 
- zu entifehen pflegt. 
Leichtſinnig, Comp. s er, Superl. 
ste, geichtfinn babend und darin 
gegründet. 


i Sharffinnig,Comp. ter,Superl,sfte, 


ne " 8 I 


ma — 
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" fähig, tief in das Befen der Das 
" einzudringen. 

Tieffinnig, Comp. ser, Superl. She; 
bisweilen foviel als ſcharfſi innig; 

meiſientheils aber in finſtern und 
tiefen Gedanfen verlohren. 


Unfinnig, Comp. zer, "Süperl. Hfte, 


bes Bewußtſeyns bes Werftandes bes 
raubt; auch was jenen Zutand vor⸗ 
ausſethen lies; 3. B..er bat wies 
der unfinnig gehandelt. 
Wahnfinnig Comp. ser, Super. 
sfte, am Verſtande verruͤckt; deſ⸗ 
ſelben beraubt, und in dieſem aus 
fande gegründet. 
Widerfinnig, Comp. ser, 'Superl. 
sfte, dem eigentliden Sinne einte 
Sache zuwider; dem gefunden Men⸗ 
ſchenvwerſtande entgegegengeſetzt $ 
Rlippig, Comp. ver, Superl. sfte) 
mit Klippen‘ verfehen. nei 
Irrig, Comp. ser, Superl. efte, in 


“einem Irrthume gegründe. 2 


giftig, Comp. s er, Superl. s.fte, 


Ngeſchickt, feinen Endzweck auf eine 


Art zü erreichen, wie man es tie 


2 | 


vermuthete. —— * 


Argliſtig, Cömp.’ser, Superl. site, 
luſtig, aber zum Schaden anderer. 
Zinterliftig, ‘Comp. ser, Superl. sfle, 


im Berborgenen zum Schaden ana 
‚gegen alles gleichguͤltig, befonders | 
Zwiſtig, ‚Comp. ser, Superl. s fie, 


berer liſtig. 


uneinig, befonderömenn diefed aus 

den Reden erhellet. 
“ibig, Comp: ser, Superl, s fie, 
1) Hitze verurfachent. 2) Hitze 
habend. —— einen hohen 
| * Grad 
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. Brab von Bebbaftigfeit , beſouder⸗ 


lebhafte Beglerden und Leidenſchaf⸗ 


ten habend; 3. B. ein higiger juns 
ger Menfch. 
Ritzig, Comp. s er, Superl. ⸗ſte, 
Kigen habend. | 
Sitzig, nur in den Zufammenfeguns 
gen: einfigig, zweyſitzig u. f. w. 
Spitzig, Comp. ser, Superl. s fte, 


eine ſcharfe Spige habend; uneis . 


dentlich: hönifch, beißend. 


Witzig, Comp. ser, Superl, : fig, 


. angenehm überrafgende und gut 
“ angehrachte Einfälle babend, und \ 


darin genründet. 
Aberwigig, 1oviel ald unflug. 


Ueberwitzig, Comp. ser, Superl.: site, 


‚ Über vie Granzen deö Witzes hinauf. 
Vorwitzig, Comp.ser, Superl, sfte, 
Vorwitz habend und darin gegründet. 

"Wwahnwigig, Comp. ser, Superl. 

; afte, joviel als wehnfinnig. 
obis. das Ad). von oben, was im 

"> Borbergehenden a: ‚yefubet if. 

Knochis, Comp. s er, Superl. + fte, 

viele Knochen enthaltend, 


DBodig. Comp. s er, Superl, s fte, , 
| zoͤllig, einen oder meht Zoll enthal⸗ 


nach dem Bocke verlangend,. dars 
nach riechend. 
Slodig, Comp. er, Superl. ; ‚fe, 


Wolle. 


£odig, Comp.,ser, Superl. ‚ft; 
z. B. Ihönlodig; gewöhnliwer 
— untuͤchtig if. 
„Bönig, der, des 208, Pl. bie se, eine 


fogt man gelost, 
Broͤcklig, Comp, ser, Superl, s ‚fie, 
1003 fich leicht bröcein läßt. 


‚Bogig, Comp. er, Superl. after . 


einen oder mehrere — habeud. 


— s⸗ Fu 


‚Bnollig, Comp. » 


J 


Be: 


Wosig, Wogen — CI der 


höheren Schreibart) 3. B. Wonnes 
trunfen lag er am wogigen Bus 
fen des Maͤdchens. 

Oehlig, Debl enthaltend, damit vers 
mengt. Comp. ser, Superl, s fte. 


Hoͤhlig, Comp. ⸗er, Superl. s fie, 


Höbien babend. 


Mohrig, Comp. ser, Superl,. ⸗ ſte, 


aus Sumpf ober Mohr befichend, 
denfeiben enthaltend. 

Rohrig, mit Rohre bewachfen. 

Geröbrig, das, des » 6, Pl. ungem. 
1) Ein mit Rohr bewachſener Plag. 
2) Das Kohe. (Im gem. Leben.) 


Argwoͤhnig, Comp. ser, Superl,sfte, 


Verdacht babend; mit Verdacht. 
Bolbig, Comp. ; er, Superl. s fte, 
- eine Kolhe babend. 


Molkig, Molken enthaltend. 
Drollig, Comp, s er, Superl, s. fie, 


kcherabaft, poſſierlich. 

er, Superl. # fte, 
Kuolen habend. 

Wollig, Comp. s er, Superl. ⸗ ſte. 

voͤllig, Comp. zer, Superl. s ſte, 
ganz, gänzlich, volllommen. 


tend. . (Nur in. Zufammenfeguns 


J gen; J. B. dreyzoͤlig, achtzoͤllig 
Flocken Habend; 3. B. flodige m. 
"Ybholzig, von einem Baume, der 


u. f. m. 


über dem Gtamme zu frumm auss 
fänt, und deswegen zu Vanholie 


Benennung des hoͤchſten und vor: 
, Züglichften' in einer Sache; 3. B 
Sir 


tr 
24 
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Schuͤtzenkoͤnig. So wird Gott 


als das hoͤchſte Weſen nicht ſelten 


der König aller Könige genennt. — 


Auch ein Metall vor der Derkals 


" fung. 

Afterkönig, der, (hatt des jegigen 

Worts Vicekönig ; auch derjenige, 
der fih unrechtmäßiger Weiſe zum 
König aufwirft · 

Blumenkoͤnig, der, ein nei 
Vogel. 


Zaunkoͤnig, der, der —— eines 


Wogels, der ſich gewoͤhnlich in. den 
Zaͤunen aufhalt. 

Eintoͤnig, nur Einen Ton. habend; 

| z. B. Seine Sprache ift jo eins 

‘tönig, daß man dabey einſchla— 
fen möchte. 

Sonnig, Comp. » er y Superl. s fte, 

vlel Sonne habend , fonnenreich. 

Abſonnig, was die Sonne nicht bes 
-fcheinen kann. - 

Gonfig, das Adj. von ſonſt. 

Röpfig , nur in Zufammenfegungen, 
deren man befonderd viele in der 
Götterlehre der Alten. antriffts 3 
B. der dreykoͤpfige Riefe Berion; 
der dreyFöpfige Cirberus; die 

vielkoͤpfige lerndifche Schlange 
u. f. w. 

Kropfig, Comp, ser; Superl. f fe. 

1) Auf eine fehlerhafte Act Klein. 
3) Einen - fehlerhaften Auswuchd 
am Halſe habend. 


Vorig, was vor dem deu 


.. war, das nachſt Vorhergehende feis 
ner Art; 3. B. die vorige Schilds 
wache war größer ale dieſe. 


— 1: — 


9 
Hörigi, ‚Comp. er, Superl.⸗ ftez 
nur in Zufammenfegungen.. 
Sarchörig, Comp, ser, Superl,s ſte, 

‚etwas ſchwer hoͤrend. 
Gehoͤrig, der getroffenen Einrichtung, 
oder den Rechten nach an einem 
Otte ſeyn können. oder ſeyn muͤſſen. 
Angehoͤrig, zukommend, zugehoͤrend. 
Hofhoͤrig, hofhoͤrige Leute, in 
einigen Gegenden Leute, Die zwar 
nicht für ihre Perſon Teibeigen find, 
‚über doch von ‚ihrem Bauergute 


ſten verbunden ſind. | 
Sörmig, Comp. s.er, Superl. sfte, 

eine Geſtalt haben. In den Zus 

fammenfegungen ; einſoͤrmig, ey⸗ 


foͤrmig, Fugelförmig, muſchel⸗ 


ſoͤrmig, ringfoͤrmig, wellenfoͤr⸗ 
mig, unförmig. u. ſ. m. 


Dornig, Comp. » er, Superl. + fe, . 


was Dornen hat; uneigentlich ; uns 

angenehm, muͤhvoll, beſchwerlich. 
zornig, Comp, ser, Superl.⸗/ ſte. 
Koͤrnig, Comp.⸗ er, Superl. s ſte, 


Koͤrner habend. Uneigentlich: derh, 


nahrhaft; z. B. koͤrniges Fleiſch; 
kurz und nachdruͤcklich; z. B. ein 


koͤrniger Vortrag; 
Stoͤrrig, Comp.⸗ er, Superl. s fie, 


1) Unbiegfam i..3.. Be ein ſtoͤrri⸗ 
ger Menſch. 2) Gewohnt, dem 


— 


dem Grundherrn au gewiſſen Dien⸗ 


rechtmäßigen Obern ſtets ſich moͤg⸗ 


lich "zu widerſetzen. 3) Andern 
durch liebloſe Worte und Geberden 
ohne Noth Beſchwerden machend. 

Borflig ; Camp, s er, Superl, s fte, 
mit Borfien verfehen. 


Dortig, dort befindlich. Blo⸗ 


x 


EG 
Klone; "Comp. er, Sopen. s.fte, 
klebrige re F 


| Mofig, Comp. ser, Superl. » fie, 


mit Mos bewachſen, Mos ent⸗ 
daltend. 

sten ig, der Roſe dei, mit Roſen 
bewachſen; 3. B. rofige Wangen. 
Nicht immer wall'ft Du auf ros 
ſigem Pfade. 

Stoͤßig, beſonders von Thieren mit 
Körnern. 

Anſtoͤßig, Comp. ser, Super. s * 

was ein Aergernig giebt, aa in 
ſich fast. 

‚Sroftig, Comp. ser, Superl. sfte, 
fait; leicht Kdite empfindend. Uns 

U. eigenflich ? was Feine warmen Ems 

» pfindungen erregt; z. D. eine er 
ftige Rede. 

Roftig, Comp. ser, Superl, + Mr 
etwas geroſtet. 

Rnorig, Comp. ser, Superl, ſte, 
“mit Knoten verſehen. 


Beinſchroͤtig, was die Knochen vers 


v jet. 


Blutſchroͤtig, bey menden fi. blut⸗ 
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wünftig. 
Vierſchroͤtig⸗ 
eckig. 2) Ueigentlich: ſtark von 
Glledern, dabey aber etwas unge⸗ 
ſchickt gewachſenn. 
—** Comp; ser, Superl. sfte. 
Erboͤthig, ſich erbiethend. 
aörhig, beſonders in Zuſammenſe⸗ 
* gungen: zwoͤlfloͤthig, vierzehn⸗ 
loͤthig u. ſ. w. 


Klotzig, Comp. ser, Superl. sfte. (Im : 


gem. Sehen für grob, ungeſchicht. 


1) Eigentlih: vier, ° 


I” 

Trosier Corp. ser, 'Superl. * ſte, 
im böchften Grad widerſpenſtig; 
abgeneigt gegen alle Verſoͤhnung. 

Grübig, Comp. s er, Superl. s fie, 
Gruben habend; beſonders im der 

“ Sufammenfegungs  pocdengrübig., 

Uebrig, mas noch da iſt; uͤberfluͤſſig. 

Brücig, zerbrochen, was Brüche 
bat, der etwas bricht. 

Anbrücig, in Faulniß uͤbergegan⸗ 

gen, verborben; 3. B. anbrüchige 
Citronen. 

Beinbruͤchig, was einen Beinbruch 
bat. 


Eidbruͤchig, der einen Eid beicht, 


oder gebrochen hat.‘ 
Fluͤchtig, Comp. » er, Superl. s fie, 
leicht auch ſtets fliehend. 
Suͤchtig. 1) Krank, eine Krankheit 
verurfachend. _ Nur in Zufammens 
: fegungen: 3. B. ſchwindſuͤchtig; 
auch was leicht ſchwartz & B. 
eine ſuͤchtige Zaut. 2) Eine un 
unterdruͤckbare Begierde nach et⸗ 
mas babend; 3. B. gewinnfüchrig. 
Ehrſuͤchtig, Comp, ser, Superl.sfte, 
Kijerfüchrig, Comp. ser, Superl, sfte, 
Eiferfucht habend. | \ 
"Bewinnfüchrig, Compset, — 
s fte. 
‚LKobfüchrig, Comp.ser, Spperh se. 
‚Sabfüchtig, Comp. er, Superl. sfte, 
Serrſchſuͤchtig, er ser, Superl, 
s fte. 
Mondfüchtig , — ‘ser, Superl. 
un sfte; mit einer Krankheit behaftet, 
welche in ihren Anfdlen von bem 
5 s und: Zunehmen des Mondes 
ads 


Ig 


abhadngt. Im engern Verſtande 
von denjenigen Perſonen, welche 
des Nachts im Schlafe aufſtehen 
und allerley Verrichtungen vorneh⸗ 
men, deren ſie ſich in ihrem Erwa⸗ 
chen gar nicht mehr bewußt ſind. 
Anmerk. Faſt möchte ih dies lieber 
lichtſichtig nennen, weil Ich 
ſelbſt die Erfahrung gemacht has 
be, daß ein ſolcher Nachtwan⸗ 
derer ſogleich unruhig murde, 
wenn plöslich das Schlafgemach 


erleuchtet wurde. War er wuͤrk⸗ 


lich nun im Begriffe aufzufteben 
und man -Iöfchte ſchnell das Licht 
aus, fo legte er ſich murrend mies 
der nieder. -- Scheint alfo nicht 
das Licht- des Mondes, cder 
überhaupt nächtliche Helle mehr 
Einfluß auf einen ſolchen zu has 
ben, alö der Mond ſelbſt? 
Schlaffüchtig, Comp. » er, Superl, 
ſte, nemöhnlich: aus Mangel an 
Thatigkeit leicht einfchlafend, wobey 
dann auch die Angewohnheit ſehr 
viel würft. 


Schmaͤhſuͤchtig, Comp; ser,. Supenl. 
. sfte, geneigt: durch ungerechte bes. 


jeidigende Worte den andern vers 
ächtlich zu machen. 
Tadelflichtig, Comp. ser, Superl. :fte. 
Zankfüchtig, Comp. ser, Super!. ;fte. 
Tüchrig, Comp. ser, Superl. s fte. 
1) Hinreichend. 2) Einer Sache 
ganz gewachfen. j ; 
Zuͤchtig, Comp: ser, Superl, » fte, 
den guten Sitten gemäß und darin 
gegründet. Gegentheil: unzuͤchtig. 
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Sufig,. bie in Zuſammenſetzungen / 
einhufig u. ſ. w. bis fünfhuftg. 

Duftig, Dunf, feine Ausduͤnſtungen 

eines Körpers enthaltend: 

Zuftig, Comp. s er, Superl. s fie, 
Luſt habend, aus Luft beſtehend. 
Blüftig, Comp. s er, Superl. s fie, 

Spalten oder Riten habend. 
Geringfügig, Cömp. ser, Soperl, 


‚s fte,. ohne großen Nutzen dee 


Werth. 

Rleinfügig, Comp.ser, — ſte, 
gering, unerheblich. | 

Rubig, Comp. ser, Superl. » fte. 

Geruhig, Conip. ser, Superl. s fie, 

x foviel ald ruhig. Be if das übers 

x. fhiffige Prachx. | 

Ehrenruͤhrig, Comp. s er, Superl. 

> sfte, was jemandes Ehre oder defs 
fen guten Rahmen angreift. 

Geduldig, Comp. zer, Super. sfte, 
das Gegentheil: ungeduldig. 

Schuldig, Comp. ser, Superl. s fte, 

das Gegentheil: unfchuldia. 

Dienftfhuldig, Comp. ser, Superl. 
ste, befonders in Unterſchriſten 

der Briefe, zu Dienften oder Ges. 

: ‚fäßigfeiten verpflichtet. | 

Pflichrfchuldig, Comp. s er, Superl. 
ste, in Kanzelleyen: durch eine: 

<Hflicht au etwas verbunden und 
darin gegründet. 

Schwuͤlſtig, Comp. ser, Superl. sfte, 
1) Eigentlih: Schwulſt enthal⸗ 
tend; uͤblicher geſchwollen. 2) Un⸗ 

eigentlich: durch Worte und Ges 


berden mehr andeutend, als bee 


Sache angemefien iſt. Am haufig⸗ 


Ig 

‚ #en in der Schreibart; z. B. eine 
ſchwuͤlſtige Stelle. . 

Gültig, Comp. ser, Superl.'s fie 
einen gewiſſen befanuten Werth 

habend. 

Gleichguͤltig, Comp.⸗ er, Superl. 

ſte, beſonders: weder Luſt noch 
unluſt uͤber etwas empfindend, und 

in dieſem Zuſtande gegruͤndet. 

Vollgüleig, feinen völligen Werth 
babend. 

Blumig, Comp. ser, Superl. site. 

Slumig, Comp. s er, -Superl. + jte, 
truͤbe. (Im gem. Leben.) 

Dumpfig, Comp. ser, Superl. s fte. 

1) Was Feuchtigkeit durch den Ge⸗ 
euch verrdth. 2) Durch Näffe vers 

derbt, und-diefen Geruch durch den 

Geſchmack verrathend. 3) Einen 
tiefen hohlen Schall von ih gebend. 

Sumpfig, Comp. ser, Superl. : jte. 

Rundig, Comp. s er, Superl. » te, 

. Kenntnig oder Kenntäiffe von einer 
Sache befigend ; 5. B. einer Spras 

che Fundig. Kin Geſchichtskun⸗ 

diger, ein Sternfundiger u. ſ. w. 

Bündig, Comp, s er, Superl. s fte. 
1) DVerbindend, gültig. 2) Webers 

zeugend. 

Ausbuͤndig, Comp. ser, Superl. site, 

‚in feiner Urt vorzuͤglich. (Nicht 
ſehr gebräuchlich.) 

Yusfündig, welches nur in Verbin⸗ 
dung. mit dem Verbo machen vors 
tommt, foviel als erforfchen. 

Spitzfuͤndig, Comp.» er,. Super. 

eſte, Fertigkeit beſitzend, Ränfe 

und Kunſtgriffe zu erdenken, wie 

Auch in dieſer Fertigkelt gegründet. 


ſftatt bekannt. 
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Buͤndig, Comp.⸗ er, Superl.⸗ſte, 

Nur in Zuſammen⸗ 
ſetzungen: landkuͤndige, ſtadt⸗ 

kuͤndig, weltkuͤndig, ſtatt ſehr 

vbekannt. m} ı 

Muͤndig, von der Gewalt des Baterd 

x oder des Vormundes befreyt, mel⸗ 
ſtens mit dem ai. Jahte; mit einem 
lat. Ausdrucke majorenn. 

Pfuͤndig, beſonders in Zuſammenſe⸗ 
tzungen: einpfuͤndig, zweypfuͤn⸗ 
dig u. ſ. w. 

Suͤndig, Comp. ser, — ⸗ſte, 


mit Sünden: behaftet, Fertigkeit 


beſitzend zu ſuͤndigen. (Beſouders 
in der Bibel.) 

Stündig, befonderd in Zufammens 
fegungen:  einflündig,, zweyftüns 
dig u. ſ. w. 

Kuͤnftig. 

Zukunftig, ſoviel als kuͤnftig. 

Vernünftig, Comp. ser, Superl. 
sfte. 1) DBernunft babend und 

: anmwendend. 2) Der Vernunft ges 
mäß und. darin gegründet. 

Zuͤnftig. 1) Das Recht habend, in 

eine - geichloffene Handwerkszunft 
vereinigt zu ſeyn ; . B. ein zünfs 
tiges Jandwerf! 2) Zu einerges 
ſchloſſenen Handwerks zunft gehoͤrig. 

Sunfzig, eine Grundzahl. 

Doppelzüngig, ber zweherley Rebe 
fuͤhrt. , — 

Abtruͤnnig, untreu, adfällig. 

Bruͤnſtig, Comp, er, Superl. ste, 

beſonders von Thieren, wenn fie 

nach des Begattungbegierig find. 
In⸗ 
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Inbruͤnſtig, Comp. ser, Superl, site, 

"yon einer heftigen Plebe, einer leb⸗ 

haften Andacht, einem ‚Messen Ders 
"langen. ° 

Bünftig, Comp. ser. ‚Superl, sfte, 


1) Gunſt gegen jemand dabend 


2) Vortheilhaft: z. B. ein guͤn— 
ſtiges Urtheil uͤber jemanden faͤl⸗ 


len Das Gegentheil: Unguͤnſtig. 
Schluͤpfrig, Comp. ser, Superl. 


sfte, ı) Von Dingen auf welchen 
man leicht ſchluͤpfen over gleiten 
kann. 2) Uneigentl. nichtig ; ſchwatz⸗ 
haft, unſittlich, ämendeutig. 
Schuppig, Comp. ser, Superl. sfte, 
von Bifchen; Schuppen habend. 
üppig, Comp. ser, Superl. sfte, 


von dem ungebührlichen und unmds’ 


higen Hange zu finnlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen aller Art; 3. DB. in’ Eſſen 
‚und Trinken. in üppiges Les 
ben führen. 

Kinfchürtg, mad nur einmahl in ei: 
‚nem Jahre gefchoren wird; u B. 
einſchuͤrige Schafe. 

Würdig, Comp, ser, Superl. » fte, 


1) Jemandes dufern oder innern 


Vorzuͤgen angemeffen. 2) Die nöthis 
gen Vorzüge zu etwas habend; 3. 
B. eines Amteswürdig. 3) Dee 
Hochachtung anderer werth; 3. B. 
ein wuͤrdiger Mann. 
Denkwuͤrdig, Comp. ser, Superl, 
s fte, des Andenkens werth. 
Ehrwuͤrdig, Comp. zer, Superl. 
⸗ſte, der hoͤchſten Ehre wuͤrdig. 
(Zn der hoͤhern Schreibart) 
Slaubwuͤrdig, Comp. ser, Superl, 
’ fie 
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Liebenswuͤrdig⸗ Cavip. ser, Super), 
s fte. 


4 


Lobenswürdig, Can ser, Supett; 


s fte. 

Merkwuͤrdig, Comp. ser, Süperf. 
 fte. 

Kichrewärdig;, — ‚ser, Superfi 
eſte, fchlecht, ‚niedertedchtig.  ı 
Preiswuͤrdig, Comp “er, — 

ſte. 3 

Ruhmwuͤrdig, Comp. ser, ‚ Sapal 
aſte. ar 

Strafwuͤrdig, — ser, N 
⸗ſte. XE 

Duͤrftig, — ser, — ‚fer 
„an den zum menfchlichen Leben nda 
tbigdten Dingen Mangel leidend. 

Bedürftig, Comp; ser, Superl. ſte, 

-nöthig habend. Mit dem Genitiv;, 
3. D. er ift diefer Sache ſehr ben 
dürftig. 

VNothduͤrftig, Comp. ser, Superl.sfle, 
faum zus Erhaltung bed Lebens 
binreichend; Diangel an den nöthigs 
ſten Bedürfniffen bed Lebens das 
bend. 

Wurmig, Comp.⸗er, Superl. ‚fe, 


1) Bol von Würmern: 2). Wurm⸗ 
ſtichig. 3) Im gem. Leben: wuns 


deriich, feltfam, deyerlich. 


Schnurrig, Comp. ser, Superl. fe, 


umgdnglich,, drollig. 
Durftig, Comp. ser, Superl. »fte. 
Blurdurftig, Comp. ser, Superl. 

ste, heftige Begierden nach dem 

Tode eines andern habend. 
Zurtig. Comp: ser, Superla⸗ ſte. 
Drufig, Comp, s.eryr Superl, s fie, 


on; 
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an einigen. Deteh IF. hefig, Gef 
babend. 
Muſig, Comp. — of, 
Mus enthaltend. 
Druͤſig, Comp. set, Superl. —* 
Druͤſen habend. 
Fuͤßig, beſonders ——— 
gen; dreyfuͤßig, vierfuͤßig; bes 
ſonders bey Den Regiſtern der Or⸗ 
geln: z. B. dieſe Orgel hat eine 
dwey und drepfinfüßfge Poſaune, d. 
i. die Vfeife des tiefften — 
faßt einen Raum von 32 Fuß. 


Leichtfuͤßig, Comp. ser, Super, 


ſcnell· laufend: 
Überdrüßig, Comp. ser, - — 
⸗ſte, Ueberdruß empfindend, mit 
Dem Genitiv. einer Sache. 
Stüffin, Comp, ser, Superl. s fte. 
ueberfluͤſſig, Comp.⸗ er, Superl.sfte, 
ſehr reichlich, unnöthig, 


Wuͤſſig, Comp. ser,: Superl. ste, ' 


Schluͤſſig, Comp. s er, Super]. sfte, 

woͤllig entichloffen; das Gegentbeil : 

unſchluſſig, auch ‚oft foviel als: 
der fich meiftentheild zu nichts ents 
- fließen fann: i 

Kruſtig, Comp. ser, Super], ‚Re, 
beſonders viel Kruſte oder Rinde 
babend. 

Auftig, Compis.er, Superl. s:fle) 
3) Angenehme&mpfindungen durch 


Außere Merkmahle an den Tan les: 
gend. . 2) Lachen erregend, ſchetz⸗ 


ohaft. 3). Neigung zu einer Sache 
babend. Nur noch. in Zuſammen⸗ 
fegungen; z. B. bauluſtig, kauf⸗ 
luſtig, pachtluſtig u. ſ. w. 

Verluſtig, mit dem Genitiv. einct 
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‚Sache verluftig werden, fic eig. 
ner Sache verluſtig machen, d. ie 
einer Sache bergubt, werben, oder 
dazu behgetragen kaben, dag fie vers 
kehren gehen mußte. P 
Engbruͤſtig, Comp. ser, Superl. efte, 
nicht den gehörigen Kaum in der 
Bruſthoͤhle habend, ‚und deswegen 
mit einem fchweren Athen behaftet, . 
Wolläftig, Comp. set, Superl. ⸗ſte, 
„un Den böchfien Grad des finnlis 
„ben Bergnügens gewahrend. 2) 
Luft, zu diefem Verguuͤgen empfins 
dend. 3) Dieie Begierde erwecend, 
| verrathend, in derfelben gearündet 5 5 
3.2. wollüfligeBiider, wolluͤſti⸗ 
‚ge Stellungen u, f. w. 


Rüftig, Comp. ser, Superl. „ſte. 


1) Kräfte verrathend. 
ſchnell. Se nr 

Blurig, Comp. ser, Superl. ‚ fte. 
ı) Mit Blut bedeckt... 2) AWobey 
Blut vergoffen wied. 3) (Im nic, 
drig. und gem. Ausdr. ſtatt roth; 
3. B. er har keinen blutigen Zels 
ter). 


2) Hurtig, 


Baltblürig, Comp.ser, Superl. ‚fe, 


von, feinen lebhaften Empfinduns 
‚gen hingefiffen und in diefem Zus 
.Hande gegründet. 

Bruͤtig, ſtatt bebruͤtet; 3. B ein 
bruͤtiges Ey. 

Gütig, Comp, ser, Superl. ⸗ ſte 
wohlwollend, auch mohlthätig. 

Allgütig, Comp. er, Superl. sfte, 
‚gegen alle wohlmollend, und dieſes 
durch Thaten zu erkennen gebend. 
‚Meiftentheild dloß von Gott. 

Mu⸗ 
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Murbig, Comp. s er, Superl. s ſte. 
ı) Muth habend. 2) Munter, 

heiter; von welchem dad Gegen» 
theil unmuthig iſt. 

Demüthig,, Comp. ser, Superl, sfte 
Demuth befigend. 

Edelmürbig, Comp, ser, Superl, 
site; ein ebled Gemuͤth habend, 


Einmuͤthig, Comp, ser, Superl. sfte;- 


Uebereinſtimmung des Gemüths has 
bend, oder verratbend. _ " 
$reymücbig, Comp. er, Superl,sfte; 
‚mer fich von den Verhaltniſſen und 
Berbindungen nicht abhalten Ldgt, 
x fo zu reden, wie er ed. nach feiner 
Ueberzeugung für wahr hält; z. B. 
‚in. Stmatsangelegenheiten oder Res 
„Ligionsfachen. 
‘ Gleidymürhig', Comp, s er, Saperl. 
»fte; ber ſtets in einer vernünftigen 
Faſſung bleibt und fich felten won 
Leidenschaften binreißen laßt. 
Sroßmuͤthig, Comp. s er, Superl, 
‚te; zum Beſten des Anderen fich 
einer unangenehmen Gache unters 
ziehen. 
gZeldenmuͤthig, Comp. ser, —— 
⸗ſte; einen vorzüglichen Muth 
habend. | 
Sohmärhig, Comp. ser, Superl. 
ſte; der ſich mehr Vorzüge beys 
legt, ald er bat, und der befonders 
durch fein dußeres Benehmen dies 
an den Tag legt. 


Rleinmütbig, Comp. > er, Superl. 


‚ste, 1) Wenig herzhaft, verzagt. 
2) Traurig, niedergeſchlagen. 
Hochd. Woͤrterb. 
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Langmuͤthig, Comp. s et, Superl. 
⸗ſte; genelgt, Strafen fo lange als 
indglich aufzufchieben. 
Mißmuͤthig, Comp. ser, Superl, 
ſte; verdrießlich, unmuthig. 
Schwermüthig, Comp. ser, Superl, 


sfte; einen anhaltenden hohen Grad 


von Zraurigfeit habend. 

Uebermütbig, Comp, s er, Superl. 
efle. 1) Uebertriebene Vorſtellung 
‚von feinen Vorzügen zum Schaden 
Anderer habend. 2) Uebertrieben 
luſtig. J 

Wankelmuͤthig, Comp. ser, Superl. 
sfte; unbeſtandig in Anſehung des 
Gemuͤthes. 

Stutzig, Comp. ser, Superl./ſte; 
bey Wahrnehmung einer unerwar⸗ 
teten Sache, plöglich ſtillſtehend; 
im Denken, im Reden inne haltend. 

Kigennügig, Comp, ser, Superl, 


sfte, nur allein feinen Nutzen 


ſuchend. 

Nichtsnuͤtzig, Comp.⸗ er, ‚Shperl, 
sifte; was zu nichts taugt. 

Schmugig, Comp. ser, Superl.sfte. 
1) Schmutz babend. 2) Unſittlich, 
niedrig, ſchaͤndlich. 

Igel, der, deö:s, Pl, die, ein viers 
füßiges Thier , deffen Körper groͤß⸗ 
tentheils mit kurzen Stacheln be⸗ 
ſetzt iſt. 

Blutigel, ber; ein kleiner laͤnglicher 
Wurm, ber beſonders dazu ge⸗ 
braucht wird, das ſchlechte Blut 
aus den Menſchen zu ziehen. 

Bemaͤchtigen, ein regelm. V. Reeipr. 
mit 
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mit bem Genit. 5.9. ee 
che bemaͤchtigen. 

Bevollmaͤchtigen, ein zegelm, V. 
Beeintraͤchtigen, ein regelm. V. 
Unrecht zufügen; 3.9. er bat 
. mich fehr beeinträchtiger. 
Shädigen, em regelm. V. nur 
in Zufammenfegungen ; 
vbeſchaͤdigen, einen entſchaͤdi⸗ 
gen. u Br 
Beträftigen, ein regelm. V. beſtd⸗ 
tigen; 3. B. etwas mir einem Ei⸗ 
de befräftigen. 
Befchäftigen, ein regelin. V. mit 
Geſchaſten verfehen. . 
Baͤndigen, ein regelm. V. bandis 


machen, zur gehörigen Or dnung 


bringen. 
Aushaͤndigen, ein regelm. V. übers 
geben, beſonders das Eigenthum; 
z3. B. einem etwas aushaͤndigen. 
Einhaͤndigen, ein regelm. V. einem 
ſelbſt etwas übergeben. 
Aengſtigen, ein regelm. V. Angſt 
verurſachen. 
Beſaͤnftigen, ein regelm. V. (be⸗ 


ſonders von heſtigen Leidenſchaften) 


beruhigen. 


Maͤßigen, ein regelm. V. maßig 


machen, beſonders reciproce; z. B. 
er Kann ſich ger nicht maͤßigen. 
Vernachlaͤßigen, ein regelm. V. 

nachlaͤßig behandeln. 
Belaͤſtigen, ein regelm. V. beſchwer⸗ 
lich follen. | 
Beſtaͤtigen, ein regelm. V. geneh⸗ 
migen, als wahr fich darfielen. 
Saͤttigen, ein regelm. V. 
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Berechtigen, ein regelm. V. Recht 

zu einer Sache ertheilen. 

Entledigen, ein regelm. V: mit dem 
Genitiv. von etwas frey machen; 

3. B. fich feines —— ent⸗ 
ledigen. 

Erledigen, ein regelm. V.loſsmachen: 
3. B. einen Gefaugenen erledigen: 
Predigen, ein regelm. V. Wahrhel⸗ 
ten der Religton öffentlich vor⸗ 

tragen. 

Befehligen, ein regelm. V. einen 
Befehl geben. ( In den Kanjel⸗ 
leyen.) - 

Genehmigen, ein regel, v. ge⸗ 
nehm halten. 

Beleidigen, ein regelm. V. wanten, 
beſonders in Ruͤckſicht bed *— 
veflhls. 

Vertheidigen, ein regelm. V. duich 
Gruͤnde gegen eine Beſchuldigung 
ſchuͤtzen; ſchuͤtzen überhaupt. 

Zeiligen, ein regelm. V. heilig 
machen. 

Allerheiligen, der Nahme eines Fe⸗ 
ſtes bey den Katholiken, ſtatt vos 
Feſt aller Heiligen. , 

Dereinigen, ein regelm. V. 

Peinigen, ein regelm. V. den hoͤch⸗ 

‚fen Grad körperlicher oder geiſti⸗ 
ger Schmerzen verurfachen. 

Beſcheinigen, ein regelm. V. mit 
einem fihriftlichen Zeugniffe bes 
fätigen- 

Steinigen, ein vegelm. V. im gem. 

“Leben mit Steinen werfen ; einents 
lich ben den ehemahligen Juden eine 
Todesſtrafe. 

Beflei⸗ 
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Befleißigen;sein regelm. Ve Recipr. 

‘ mit dem Genitiv, ſich einer Sache 
befleißigen; auch mit auf: fi) 

auf etwas befleiß igen. 

Beſeligen, ein regelm. V. gluͤcklich 
machen. (In der aid Schreib⸗ 

art.)⸗ 

Behelligen, ein gegelm, V. beſchwer— 
lich fallen. Einen mit einer >” 
che bebelligen. 

Bewerkſtelligen, ein regelm, V. 
‚zur Wuͤtklichkeit bringen. 
Endigen, ‚ein regelm. V. — 
Fercigen, ein regelm. V. vollenden, 

fertig machen; beſonders aber in 

BZuſammenſetzungen: abfertigen, 

anfertigen, ausfertigen, recht⸗ 
fertigen, verfertigen. 

Bebersigen, ein regelm. V. übers 
legen. 

Beſeſtigen ein regelm. v. Pr 
machen. 

Beſchleunigen, ein regeim v. ane 
herbeyfuͤhren. 

Breuzigen, ein regelin V. 1) Recipr. 
ſich kreuzigen, das Zeichen eines 


Kreuzes machen, 2) Eine veral⸗ 


tete Todeöftrafe. 

verewigen, ein regelm. V. x) Statt 
ſterben. (In der hoͤhern Schreik⸗ 
art.) 2) Durch eine merkwuͤrdige 

That lange dauernd machen. 

Berichtigen, ein regelm. V. wieder 
in Ordnung bringen. 

Benachrichtigen, ein regeln, V. 

Beſichtigen, ein regelm. V. in Au⸗ 
genſchein nehmen, 
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Befriedigen, ein tegelm. V.’1) Eine 
s: Genüge thun. 23 Beſaͤnſtigen. 
Erniedrigen, ein regefn. V, befons 
“ berg, Recipr,- etwas thun, was uns 
ter der Wuͤrde des Handelnden iſt. 

— ein vegeim. V. für vabs 
‚erklären. . 

Migbilligen, sin regelm. V. fe 
unrecht erklaͤren, 2 

‘ Bewilligen; „ein gegelm. V. —* 

etwas, d. 1. ſein Verlangen nach 
etwas befriedigen. 

Beſchoͤnigen, ein regelm. V. durch 
einen ſcheinbaren Vorwand ent⸗ 
ſchuldigen. 7* 

Beröitigen, ein regelmV. mi ber % 
ndtbigen Koi verſehen. 3 

Noͤthigen, ein regelm. V. 1) Durch 
dußere Gewalt zu etwas bewegen; 
‚oder auch. durch Borlegung triſtiger; 
Gründe! 2) Bitren.- Daun z 
abnörhigen, aufnörbigen, bensx - 
‚thigen, beſonders nur im Part. 
benoͤthigt ſehu, d. 1, — 
noͤthig haben. 2 

Ent brigen, ein regelm. V. vor⸗ 
zuͤglich blos im Part, gehrauchlich z 4 
enrübrigt, | 

Krübrigen,:ein.zegelm. V. ilehei, 
behalten; 3. ©. Zeit. 2) Bw 
: legen, 3 di Geld. 


Beruͤchtigen, ein regelm. V, ne. 


uͤbeln Ruf bringen, 
‚alten. Bucht, Ruf). | 
zuͤchtigen, ein regelm. Vs beſtrafen, 
um ;: Beſſerung hervorzubringen. 4 
Beruhigen, rin vege li, V. able 
'#) 


(Ban dem 


4 5 
Yıvam 
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Beunruhigen, ein regelm. V. 


Suldigen, ein regelm. V. durch den 


Eid der Treue ſich verpflichten, 
jemanden als feinen Grundherrn 
zu erkennen, mit dem Accuf, einen 
huldigen. Uneigentlich: feine 
Ehrerbietung bezeigen; 3. B. er 
huldigt ihm ſtets. 
Beſchuldigen, ein regelm. V. 
Entſchuldigen, ein regelm. V. 
Krfundigen, ein regelm. V. 3. B. 


ſich nach einer Sache erfundigen, 
Bindigen, ein regelm. V. bloß in 


-Zufammenfegungen: abkündigen, 
anfündigen, auffündigen, vers 
kuͤndigen. 

Suͤndigen, ein regelm. V. fehlen; 
dann beſonders gegen ein goͤttliches 
Gebot fehlen. 

Entſuͤndigen, ein regelm. V. von 
der Strafe der Suͤnde befreyen. 
Verſuͤndigen, ein regelm. V. Recipr. 
ſich verſaͤndigen; z. B. ſich an ſei⸗ 

nem Vaͤchſten verſuͤndigen. 

Gläubiger, der, des⸗6, Pl. bie, 

-... dem ein Anderer Gelb oder Waas 

ren ſchuldig if. 

Beleidiger, der, dedss, Pl. die. 

Peiniger, der, dedse, Pl.:die; wels 
cher peinigt. 

Dreyfiger, ber, des ss, Pl. bie; in 
; einem Alter von 30 — 40 Jahren. 
So ſteigt ed fort: Vierziger, 
Sunfziger, Sechziger, Siebziger, 

» Achrziger, Veunziger. 

Prediger, der, deöse, Pl. bie; ein 

Öffentlicher Neligionslehrer. 

Ablaßprediger, der; in ber rom, 
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Kirche, der die Leute ermuntert, 
Vergebung ihrer Suͤnden zu er⸗ 
kaufen. 

Cabinetsprediger, der; der erſte 

VPrediger am Hofe, auch 530fpre⸗ 
diger. 

Feldprediger, der; der Prediger bey 
einem Regimente. 

Landprediger, de. 

Stadtprediger, Zospitalprediger, 
Zuchthausprediger u. ſ. w. 

Predigt, die, Pl. diesen, Buß⸗ 
predigt, Leichenpredigt; Fruͤh⸗ 


“ 


predigt; Wachmirtsgepredige u. 


f. m. 

Bewigigt, 
sfte ; durch unangenehme Erfahrung 
welſer ‚oder flüger gemadt. Bon 
wigigen. | 

Benoͤthigt; Comp, ser, Superl, 
sfte; bebürftig; 3. ©. einer Gnade 
benoͤthigt feyn. 

Entuͤbrigt, eigentl. dad Part..von 


entübrigen ; 3.8. ich wünfchte dies 


fes Befchäftes entübrige zu feyn, 
d. i. überboben zu ſeyn. 
Beruͤchtigt; Comp, s er, ‚Superk, 
site; (eigentlich dad Part.. von bes 
süchtigen ;) im übeln Ruf ſtehend. 


35 I 
Ihm, der Dativ. Singal, Mafcul. 
undNeutr. des Pronom. der 3. Per⸗ 
fon er, fie, ed. 
Ihn, der Acufat, Singul. Mafcul, 
des vorhergehenden Pronom, 
Ihnen, der Dativ. Plur. des vorbers 
gehenden Pronom, 
Ihr, 


Comp. s er, Superl. 


Ih Jk 


"ihr, 1) Der Dativ. Singul. Femin. 
ded Pronom. der 3. Perſon. 2) 
Der verkürzte Genit. Singul. Fe- 
min, eben diejed Pronom. ft. ihrer. 
3) Der Nominat, Plur. der 2. Vers 
fon, Genit, eurer; Dativ. euch, 

Ihr, Pronom. poffefliv., ſowohl der 
3. Perſon Singul. Femin. ald auch 
ber 3. Perſon Pl. in allen Geſchlech⸗ 
tern. Wie es deklinirt wird, f. d. 
Einleitung. 

Ihre, ber Nominat. und Accufat. 
Singul. Femin. und der Nominat, 
und Accufat. Pi. in allen 3 Ges 

fchlechtern des vorhergehenden Pro- 
nom. ihr. 

Ihrem, der Dativ. Singul. Mafcul, 

. und Neutr, des vorhergehenden Pro- 
nom, ihr. 

Ihren, ber Accufat, Singul, Mafcul. 
und ber Dativ. Pi. in-allen 3 Ge⸗ 

ſchlechtern ded Pronom. ihr. 

ihrer, der Genit. Singul. Femin. 

‚and Genitiv. Pl. vom Bronom, 
ihr; auch der Genit, Singul. Fe- 
min. und der Genit. Pl. aller 3 
Gefchlechter de6 Pronom. der 3. 
Perſon er, fie, es. 


Ik 

Ir, eine Endſolbe mehrerer Wörter. 
welche aus andern Sprachen in die 
Deutiche aufgenommen find und 
meifentheild bad Bürgerrecht in 
derſelben erhaltenhaben. Eben dies 
gilt anch von den Wörtern auf 
ife, ikel und ifer. 

Geräldif, die, Pl, ungew. foviel als 
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das deutſche Wappenkunſt. (Von 

d. mittl. Lat. heraldus, ein Zerold, 
Magnifik, Adj. und Adv, herrlich, 

prächtig. (Im gem. Leben, aus 

d. lat. Magnificus.) 


Paͤdagögik, die, bie Kunſt junge 
-, Peute zu erziehen; auch eine Ans 


meifung dazu. (Abſtammung ſ. b. 
Padagõge.) 

Hydraulik, die, Pl. ungew. bie Leh⸗ 
re, von der Bewegung flüffiger 
Materien, befonders ded Waſſers. 
(Dom gr. vun, das Waffer, und 
Kuda, der Blafebalg, die Pielfe.) 

Bathslik, der, beösen, Pl. dle⸗ 
er, ein Mitglied der roͤmiſch⸗ka⸗ 
tholtichen Kirche. 

Bolt, die, Pi. (von mehreren Ars 
ten) bie s en, ein hoher Grad der 
Bauchſchmerzen. (Auch Colik) 

Bleykolik, bie, Pl ungew. eine Art 
Kolik mit Magendruͤcken und einem 
Durchfall verbunden, welche diejes 
nigen leicht Eefält, welche viel in 
Bley arbeiten. 

Republik, bie, Pl. sen, ein ſolcher 
Staat, in welchen die hoͤchſte Ges 
malt mehreren Perfonen anvertraut 
if; ein Freyſtaat. \ 

Dynamit, die, Pl. ungew. die Pehre 
von den Kräften, welche die Bes 
wegung der Körper verurſachen. 
(v. Gr. duyazıs die Kraft.) 

3ydrodynãmik, die, Pl. ungem. bie 
Lehre von den Kräften und Bewe⸗ 
gungen fluͤſſiger Körper im Allge⸗ 
meinen betrachtet. j 

Polkẽ⸗ 


| Ik 
Polemik, die, PI. ungew. (ausge⸗ 
nommen von einem Lehrbuche der 
Polemik) die Lehre: von den Strei⸗ 
tigfeiten Aber Meinungen, befons 
ders in der Religion. 
Arfenif, der, dedsg, Pl. ungew. 
ein fehr heftlacesd und atzendes Gift. 
1) Ein Metall. 2) Der Kalt dies 
ſes Metalles. 
Botanik, die, Pl. ungen. die Wiſ⸗ 
. fenihaft von den PRanzen. 


Zydrotechnik, die, Pl. ungew. die 


Kunſt in, oder an dem Woſſer zu 
- bauen, (ar. vexvıxos fünflid).) 


Mechänik, die, Pl. ungew. die Lehre 


von. der Bewerung und von den 
Kraͤften, die als Urſachen der Bes 
wegung angeichen werden, 
engern inne: die Wiſſenſchaft von 


“der Bewegung feier Körper, und. 
den praftifchen z.uitteln fie zu bes 


wirlken z die Mafchinenlehre, 
Sabrik ‚ bie, Pl.diesen. 1) Jede 
Werkſtatte, wo Waaren im Großen 
verfertinet we eden, und biömeilen, 
dieſe Wanre ſelbſt, z. B. eine 
Strumpffabrik. 
ſatze des Wortes Manuſaktur, 
diejenige Werkſtaͤtte, in welcher 
Mauren Im Großen, vermittelſt des 
Feuers und des Hammers verfer— 
tiget werden: 3. B. eine Gewehr⸗ 
ſabrik. 
sistered, bie, Pl, ungen, eine Kranks 
beit der Frauenzimmer, welche vors 
zoͤglich in gewiſſen Krämpfen des 
Unterleibes befeht, . 
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Trauermuſik, bie, 


Im 


2) Im Gegen⸗— 


op 


Rhetsrik, die, Pl. ungen. bie Pehre- 
von der Berebfamfeit. 

Rubrik, die, Pl. die s en, foviel als 
Ueberfchrift; auch eine Abtheilung 
mit einer ſolchen Weberfchrift;.-3. 
B. * gehoͤrt in die dritte Ru⸗ 
bril. 

Muſik, die, Pl. biesen; ) der 

NAusdruck der Empfindungen durch 
harmonifche unartikulirte Töne ohne 
Pl. 2) Einzelne Ausübungen dieſer 
Kunf; 3:5. Rirchenmufle. - 

Inſtrumentalmuſik, die, Pi. felten, 
eine Mufif, welche nicht mit- Ges 
"fang begleitet wird, - ' 

Nachtmuſik, die, Pl. die's en, eihe 
zur Nachtzeit veranfaltete Muſik. 

i T. Sezen, eis 
ne Mufit die zur EL . eines Ver; 

forbenen ‚gegeben wird; 3.9: hey 

' den Leichenhegängniften. 

Voralmafit, die, Pl. felten, eine 
Muſik, fofern fie menſchliche Stim⸗ 
men hervorbtingen, im Gegeuſatze 
der Inſtrumentalmuſit. 

phyfik, die, Pl. ungew. (außer von 
Lehrbuͤchern, im welchen die Phyſik 
vorgetragen wird; doch auch ſelten.) 
Die Wiſſenſchaft won den Krdften 
und Würfungen ber Korper (Aus | 
d. Gr.) 

Metaphyſik, die, Pl. ungen. (außer 
menn es ein Lehrbuch hierüber bes 
zeichnet.) Die Wiffenfchaft von Ges 
genkdnden, melde in keiner @rs 
fahrung gegeben werden fünnen. 
(Aus d. Br.) 

pleftie, die, Pl. ungew. die Kunfl 

aus 


Ik 


aus Gopo, Erde, Wachs u. ſ. w. 
Bilder zu machen. Aus d. Gr. 


rrasınn ndml. vexvn die Bilde 

- bauerfunft.) | 

Axuſtik, die, Pl. ungen. foviel ald 
die Bebörlehre. (Vom gr.«xovn,) 

AAſtẽrhik, die, Pl. ungew. die Wiß 
Fr von den Regeln der Sinn⸗ 
lichkeit. 

gerlipeif ‚ ober Cclpti®) die, Pl. 
ungew. der größte Kreis ‚der Hims 

melskugel, welchen. der Mittels 
punct der Sonne durch feine eigene 
Bewegung von Abend gegen Mors 
gen jährlich einmahl zu durchlaufen 
fcheint ; der feheinbare jährliche Wes 
der Sonne, (Von d. gr. enAsımrinos 
mangelhaft, unvolfidndig.) 


Grammätif, bie, Pl. dies en,. in | 


der 2. Bed. 1) Die Kunſt, eine 


Sprache sichtig zu reden und zu 


fchreiben. 2) Ein Bud, welches 
eine Anwelfung dazu enthält; eine 
Sprachlehre. | 
Zirtik, (oder Zecitf) die, Pl. uns 
gew. die Auszehrung. (Vom gr. 
derunös ein auszchrendes Sieber 
babend.) 
Zydroſtatik, die, Pl. 
Lehre vom Gleichgemichte Nüfjiger 
Materien unter einander felbit, und 


mit feſten Körpern. (Vom ar. viue ' 


und surinos, was die Kraft bat, 
etwas ftehend zu machen. 
Kritik, die, Pl. diesen, ind. 2. 


Bed. 1) Die Fähigkeit etwas zu 


beurtheilen. 2) Ein Ureheil; 4 
B. die Kritiken find jeher vers 


— .005 — 


ungew. bie 


gt 
ſchieden uͤber dieſes Buch ausge⸗ 
fallen. 3) Die Wiſſenſchaft, wels 
che etwas zu beurtheilen lehrt; bes 
fonders die Wiffenfihaft, Die Aecht⸗ 
beit des Textes eines Schriftſtellers, 
vorzuͤglich der alten Claſſiker, zu 
beurtheilen. Kritik der reinen 
Vernunft iſt in der neuern Phllo⸗ 
ſophie die Unterſuchung desjenigen, 
was die Vernunft, von Erfahrung 
unabhängig, Aus fi ſelbſt zu er⸗ 
kennen vermag. (Vom gr. xyiva 
ih unterſcheide, beurtheile.) 
Mathematik, die, Pl. ungew. die 
Wiſſenſchaft, wie man Groͤßen mit 
einander vergleichen, und aus be⸗ 
kannten Größen andre finden kann. 
Die Größenlchre. (Aus d. Or, 
und zundchſt aus d. Sat.) 

Optik, die, Pl. ungem. die ganze 
Lehre vom Lichte und vom Gehen, 
meiches ein Theil der angewandten. 
Matbematik if. Im eigentlichern 
und engern Sinne: die Lehre vom 
Sehen durch gerade Lichtſtrahlen. 

Pharmaceütik, ( Pharmacevtif) 
die, Pl. ungew. foviel aid die Apo⸗ 
theferfunde. Auch ein Theil ber 
Medicin, welcher lehrt, wie die 
Arzenepmittel beſchaffen ſeyn muͤſ⸗ 
ſen, und wie man dieſelben dem 
Kranken geben ſoll. (Aus d. Gr. 
Dappunor Heilmittel.) 

Dnreumärit, (Pnevmatif) die, Pl. 
ungew. die Lehre von der Bewegung 
efafifcber Nüchtiger Maſſen. (Aus 
d. Sr. zusvae,) 

Pottik, die, Pl. ungew. (außer wenn 

es 


N 

es ein Lehrbuch der Dichtfunft bes 

deutet, Pl. die sen.) ber Inbegriff 

aller zur Dichtkunſt gehörigen Res 
geln; die Dichrfunft. 

Politik, die, ‚Pl. ungew. 1x) foviel 

als Staatsklugheit. 2) Staats⸗ 
wiſſenſchaft. 3) Im gem. Leben: 
das Fluge Benehmen im Umgange 
mit Andern. 

Taͤctik, die, Pl. ungen. die Kunſt, 
nach welcher die Geldaten im Krie⸗ 
ge gehörig geſtellt und angeführt 
werden; die Schaarfunft. 

Pite, die, Pl, die s n, ein Spieß, 
mit einem langen Schafte , dergleis 
chen man fich in Ermangelung des 
Heinen Schießgewehrs bedient. 

Antike, die, der, Pl. die sn, (franz. 
antique) foviel ald Alterthuͤmer; 
oder was und von den bildenden 
Künften der Griechen und Römer 
noch übrig geblieben if. 

Perpenditel, der, des 3, PL. die, 
befonders an den Uhren. 

Aurifel, die, Pl, dies m, eine ujels 
forbige Blume. 

Artikel, der, ded ss, Pl. die. (lat. 
articulus) 1) Der Theil einen Rede 
oder Schrift; auch diefe Schrift 
ſelbſt; 3. B. Blaubensartifel, 2) 
Eine einzelne Art von fehr verfchies 
denen Sachen, 3. B. Bandlungs⸗ 
artikel. 3) Soviel als Geſchlechts⸗ 
wort in den Sprachlehren. 

Heweisartikel, der ; inden Rechten: 
ber Artikel, der den Beweis einer 
Sache enthält, 
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Partikel, die, Pl. die ‚n, ein Tat. 
MW. (particula) welches die unbiegs 
famen Rebetheile bezeichnet, ndms 
lich die Praepof, Adv, Conjunct, 
und Interject. 

Yiarrifel, die, Pl. diesn,.ein Ver⸗ 
zeichniß von Perfonen einer Ark. 
(S. immatriculieren,) | 

Mechäniker, (oder Mechanicus, 
des⸗ci) der, des⸗s, Pl. die; ders 
jenige, welcher die Mechanik ver⸗ 
ſteht, beſonders ein Kuͤnſtler, der 
allerley mathematiſche und phyſika⸗ 
liſche Werkzeuge verfertigt. 

Grammatiker, der, deöss, Pl. die; der 
die Grammatik einer oder mehrerer 
Sorachen verſteht, und ſeine vor⸗ 
nehmſte Beſchaftigung ſeyn laßt; 
ein Sprachkuͤnſtler; ſofern er die⸗ 
ſelbe lehrt, ein Sprachlehrer. 

Wathemätiker, der, deöss, Pl. 
die, deffen Hauptſtudium die Mas 
thematik if. 

Polemiker, der, deöss, Pl. die, 
der die Polemik gut verfeht. 

Phpfiter, ber, des ss, Pi. die, der 
Phyſik verſteht, befonders mer fie 
zu feinem Hauptſtudium macht. 


Il 
Zabil, ein Adj. und Adv. geſchickt. 
- (fat. habilis) Davon die Zabilirär, 
Orbil, der, des ses, Pl. die se, 
ein ebemabliger harter und muͤrri⸗ 
ſcher Schullehrer in Kom, daher 
man folde Schullehrer nach mit 
diefem Nahmen zu belegen pflegt. 


- Pros 


A 
Profil, bad, des ses, Pl. diese, 
die Abbildung eines Körpers, fo 
wie er fib dem Auge darftelen 
würde, wenn er fenfredit durchs 
ſchnitten war. Imgleichen die Abs 
bildung von dee Seite; die Sei⸗ 
tenanſicht. (franz. profil.) 


Soſſil, bas, des ss, PI. die Foſſi⸗ 


lien, jeder unorganiſirter Körper, 
den man zur Benutzung oder Wiſ⸗ 
fenfchaft aus der Erde graͤbt. 
Styl, der, ded ss, Pl. (von mehres 
ten Arten) die se. 1) Ueberhaupt: 
die Art und Weile, mie man feine 
Gedanken vortrdat; 3. DB. eines 
Mahlers, eines Bildhauers u. ſ. 
m. 2)In engerer - Bedeutung: 
die Art und Weiſe, wie man feine 
orte vortrdgt; die Schreibart. 
Davon der Stylift, deö sen, Pi. 


- die sn, derjenige, der einen vors - 


süglichen mündlich oder fchriftlichen 
Vortrag bat. 

Ranzelleykyl, ber, Pl. ungem. bie 
den Kanzelleyen eigenthümliche 
Schreibart. 

Subtil, ein Adj. und Adv. — 
ger, Superl. „fie; fein; zatt 
liſtig. 

Gilbe, die, Pl. die sn; Ind. 2. und 
3. Bedeut. 1) Die gelbe Farbe. 
a) Ein Körper, der eine gelbe Far⸗ 

‚be hat. 3) Ein Körper, der gelb 
färbt. | 


- Milbe, die, Pl. diesn, eine Art In⸗ 


ſecten und Maden. 
Sylbe, die, PI, die ‚2; — 
das Sylbohen. 
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Endſylbe, oder Schlußſylbe, bie; 


die feste Sylbe eined Wortes. 
Silben, ein regelm. V. gelb machen 
- und gelb werden. 


Silber, bad, ded ss, PI. ungem. 


ein weißes glänzendes, Metall, weis 
ches für das edelſte nach dem Golde 
gehalten wird; Meg den Dichtern 
oft ft. ein fanftes Licht, ein matter 
aber angenehmer Glanz oder&cheiny 
3. B. Lunens Silber ſt. Mondes 
fchein. 
Afterfilber, das; en als unteines 
Silber. | 
Blartfilber, das; das zu feinen Blat⸗ 
tern gefchlagene Silber. 
Blickſilber, das; das von Bley ges 
ı »zeinigte Silber, wenn es vom 
Treibheerde kommt. 
Kadenſilber, das; der weiße Glim⸗ 
‚mer, welcher dem Silber — 
ſieht. 


Aueckſilber, das; ein fluͤſſiges Mes 


toll, welches den Uebergang von 
den edeln Metallen zu den umideln 
macht. 


Silbern, ein Adj. und Adv. 1) Es 


gentlich: aus Gilber-beftebend. 2) 
AUneigentlich: dem Silber in irgend 
einer Hinficht dhnlih; 3. DB. der . 
Farbe oder dem Glanze nah: ein 
filberner Bach; die filberne Wels 
de; dem angenehmen Schalle nach; 
3. B. filbern toͤnt mir Laureng | 
Stimme, Das filberne Zeitalter, 
d. 8. dasjenige Zeitalter, da die Eins 
falt der Sitten und des Herzens 
bereits — verderbt zu wer⸗ 
den, 


31 


den, zum unterſchlede von dem 


goldenen Zeitalter. | 

uͤberſilbern, auch verſilbern, ein 
regelm. V. mit dünnen Gilherblätts 

chen überziehen. 

Milch, die, Pl. ungemw. 

Bergmilh, die, Pl. ungem, der 

Nahme aller weichen und fluͤſſigen 

- Metalle in den Bergwerlen. 

Bieſtmilch, Die, Pi. ungemw. bie erſte 
Milch von den Kuͤhen, wenn: fie 
gekalbet haben. (In — en 

&. genden.) | 

Buttermilch, die, PL. ungew. dies 
‚ jenige faure Milch, melde übrig 
bleiht, wenn die Butter. aud der 

Sahne geſchieben iſt. 

Bild, das, des ses, Pl. die ser; 
Diminut. das Bildchen. 

Abbild, das; foviel ald Abrig, Ebens 

bild, Bild, vorzüglich bey de 
Dichtern. 

Bruſtbild, das; ein Gemählde, oder 

- ein erhaben genrbeitetes Bild, Dad 
‚eine Perſon bie uner. die Brufl 
voritellt. 

Ebenbild, das; beſonders von per⸗ 
ſonen, die ſich ſehr aͤhnlich ſind. 
Marienbild, das; Diminut. das 
Marienbildchen, ein geſchnitztes 
oder gemahltes Bild der — 

Jeſu. 


Schreckbild, das; eine Geſlalt 


Schrecken erregt, oder erregen ſoll. 
Sinnbild, das; ein koͤrperliches 
Ding, wie auch die Figur deſſelben, 
fofern wir dadurch. an etwas Un⸗ 
Eörperliches erinnert werden. 


u ⸗ 


Il 

Urbild, dass bey.einigen Neuern ſtatt 
Briginal. \ 

Vorbild, dad. 1) Statt Benfpiel, 
Muſter. 2) In der Theologle: Die 
Begebenheiten bey den Iſtaeliten, 
welche darduͤf abzielten, die Ver⸗ 
beiffungen von dem Meſſias zu bes 
ſtaͤtigen. 

Wunderbild, das; in der vdmiſchen 
Kirche ein Bild, welches mancher⸗ 
ley Wunder thum ſoll. 

Zauberbild, das nur noch in der 
pöhern Schreibart, ein Bild, von 

deſſen Schönheit: man hingeriſſen 
wird. 

Schild, das, des ⸗es, Pl. die ‚er; 
auch der Schild, ı) Der Schild, 
foviel als Schug, Wapen, daher: 
etwas im, Schilde führen, b. i. 
geheime Abſichten wobey haben. 


2) Das Schild, Pl. bie s er, die 


Wapenbilder der Hduler; z. B. 
der Gaſthoͤfe, Zerbergen, der 
Gewerbe n. f. w. 


Bannerfihilp, der, deöses, Pl. de 


er; ein viereckiger Schild, den cher 
dem die Bannerherren, welches in 
mittleren Zeiten dad waren, mas 
jegt die Barone find, getragen has 
ben follen. (In der Wapenfunf.) 


Bruftichild, dos, des ses, Pl. bie 


er ;. Diminuti dad Bruftfchilöchen, 
ein Schild, welches auf der Bruf 
getragen wird. 


wild, ein Adj. und Adv. Comp, 


scr, Superl. seite, 


wild, das, ded. ses, Pl. ungew. wil⸗ 


de jagdbare vierfüflige Thiere, ins 
glel⸗ 


Il — 
gleichen wildes Geflügel, als ein 
Eollectivum. 

GBefilde, das, ded ses, pl. die; ein 
ebenee Theil der Erde; ein Feld. 
(In der höhern Schreibart.) | 

Gilde, die, Pl. die sn, mehrere jur 
Einrichtung einer geriffen Abficht 
verbundene Perſonen; z. B. Schuͤ⸗ 
tzeagilde, Brauergilde, Brand⸗ 

gilde. 

Milde, ein Adj. und Adr. — 

- ser, Superl.sfte; liebrelch, herab⸗ 
laſſend, fanft. 

Milde, die, Pl. ungew. bie Eigen, 
fchaft, nath welcher etwas mild iſt. 
Bilden, ein regelm. V. abbilden, 
ausbilden, einbilden, befonders 
Recipr, fi einbilden, umbilden. 

Bildern, ein regelm. V. die Bilder 
in einem Buche auffuchen. 

Mildern,, ein regelm. V. das linans 
genehme foviel ald möglich zu he⸗ 
ben ſuchen. 

Schildern, sein regelm. V. beſonders 
uneignentlich ı eine lebhafte Befchreis 

dbung von etwas machen. Davon 
bae Schildern, NEN vor 
ſchildern. 

Verwildern, ein regelm. V. undr⸗ 
dentlich werden, und umordentlich 
machen. 

Bildner, ber, deöss, Pl. die; der 
allgemeine Nahme aller derjenigen 
Künftler, welche Bilder aus einer 
gewiffen Materie verfertigen. 

Hilf, der Imperat. von helfen. 

Schilf, das, des es, Pl. diese. 
(Neon mehrern Yrten.) 1) Ein 
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Nahme des Rohrs. 2) Die Pin⸗ 
ſen. 

Hilfe, dle zte Perſon Praeſ. vom 

helfen. 

Beſchilft, ein Adj. und Adv, (eigents 

lich das Part, von: befipilfen. 3. Be 
das befchilite Ufer. Er 

Tilgen ‚ ein regelm. V. vernichten, 
zerfiören. Austilgen; 3.8. ein 
Geſchlecht, vertilgen. 

Pilger, der, ded ss, Pl. die, ein 
anderer, Cbefonders i in der böbern 
. Schreibart.) In engerer Bedeut. 
beſonders in der roͤm. Kirche: ders 

jenige, welcher aus Andacht zu ents 
fernten Orten wallfahttet. 


Dill, ber, bed res, Pl. ungen eine 
Pflanze. 

Krokodill, der, des ses, Pl. die se; 
eine Art geoßer mit einem Panzer 
bedeckter Eidexen, welche auf 50 
Zug lang werben, und ſich befons 
- berd im Stil aufbaiten, 

April, det, des s es, Pl. diese; dee 
‚vierte Monath im Jahre, der zo 
Tage hat ‚der befonders wegen der 

ſo 'verdnberlichen Witterung. zu 
manchen Medensarten Veranlaſ⸗ 
fung gegeben hat; 3. B. der Mann 
ift fo veränderlich wie der April. 
Vielleicht bat diefed auch eine ent⸗ 
fernte Veranlaſſung dazu gesehen, 
das man am erften und legten 
April jemanden.in den April fchickt, 
oder ihn zum Aprilnarren macht, 
weil die veraͤnderliche Witterung 

nicht gern werſtattet, ſich etwas jeh 
vor⸗ 


Il 
vorzunehmen, wo man gutes Wet⸗ 
ter bedarf. 

Dasquill, das, bed s es, Pl. die se; 
foviel ald Schmäb » ober Laͤſter⸗ 
ſchrift. 

Still, ein Adj. und Adv. Comp. ser) 
Superl.sfte. 

Tyll, der, deös es, Pl. diese. 1) 
Eigentlich der berüchtigte Vornah⸗ 

me Eulenfpieged. 2) Unelgents 
lich: eine Benennung, die man 

im Scherze Verfonen beylept, wels 

che fih durch auffallende Grunds 
fäge, oder durch eine ganz eigene 
Lebensart auszeichnen 5 fo fagt 
3. DB. Pieffel: Der weife Dios 
gen, der Tyll der Philofophen, 
thronte ſtill und forgenlos in 
feiner Tonne, 

will, ih, er, bad Praef, vom V. 
wollen. 

Sibille, (Sibylle, Sobille) auch 


Deiphobe, eine Geliebte des Apol⸗ 


fo, der fie auch mit einem hoben 
Alter beichentte. Bon ihrfommen 
die fibillimifchen Bücher ber. Sie 
kam nahmlich ald eine unbekannte 
und fremde Frau zum roͤmiſchen 
König Tarquinius dem Gtolzen, 
und bot ihm geuen eine geoße Sum⸗ 
me neun große und flarfe Bücher 
an, von denen fie verficherte, daß 
fie wichtige Geheimniſſe enthielten. 
Da fie aber Tarquinius des ho— 
ben Preiſes wegen nicht annehmen 
wollte, fo warf fie dreye davon ins 
Seuer, und bot ihın die ſechs übris 
“gen für denfelben Preis an. Da 
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der König fie um fo weniger ans 
nehmen mollte, fo verbrannte fie 
wieder drey vom ihnen, und bot 
Ihm die noch übrigen drey für bies 
felbe Summe an. Der König, 
dem biefed Benehmen fehr auffiel, 
gab ihre nun die gefoderte Summe 
für die noch übrigen. Die Frau 
verſchwand, und die Bücher „ bie 
man ihrer wichtigen Auffchläffe 
wegen für heilig hielt, wurden num 
auf das Kapitöl gebracht, wo fid 
bey außerordentlichen Staatsange⸗ 
legenbeiten — wur⸗ 
den. — — 

Auch andere Frauen des Alter⸗ 
thums, die ſich durch Ihre Vorher⸗ 
ſagungen berühmt machten, wur⸗ 
den Sibillen genennet. 

Bille, die, Pl. die sen; eine Hacke 
mit zwey Schneiden, womit bie 
Muͤller die Muͤhlſteine fchdrfen. 
Yußerdem hat dieſes Wort noch 
mebuere Bedeutungen, die aber 
nicht oft vorfommen, 

Brille, die, Pl. die sen; zur Erleich⸗ 
terung des Sehens. 

Dille, die, Pl. die⸗nz eine kurze 
Roͤhre, etwas durch zu Becken, z. 
B. bey einer Lampe, 

Afpbodille, die, Pi. unge. oder 
Aſphodillwurz; eine Art Pflanze, 

Grille, die, Pl. dien; Diminut, 
das Grillen; eine Art Keiner 
Heufchreden. 

Grille, die, Pl. die sn; jede fomohl 
für den Menfchen ſelbſt, ald auch 
für einen andern verdriehliche Ges 

. 


Il 
muͤtheſtimmung; dann auch eine 
eigenſinnige und muͤrriſche Perſon. 


Kamille, die, Pl. die sn; der Nabe 


me einer Pflanze. 

Pille, die, Pl. die sn; eine Arzeney 
in Geſtalt einer Heinen Kugel. 
Stille, die, Pl. ungew. 3. B. ed 
herrſcht bier eine große Stille. 
Windftille, die, Pl. die s m; die Ab⸗ 

weſenheit des Windes. 

Windſtille, ein Adj, und Adv. 

Poftille, die, PL bie »n; ein Bud, 
welches Predigten über bie gemöhns 
fichen Sonn » und Feſttagsevange⸗ 
Uen und Epifteln enthält, (Man 
feitet es gewöhnlich ber von: polt 

Alla, naͤmlich verba, nach diefen 

Ä Zextetworten.) 

Wille, der, des ⸗no, Pi. Cſelten) 
die sn; dad Vermögen nach Prins 
eipien oder Vorſtellungen zu hans 
dein, Freyer Wille, d. i. das 
Vermoͤgen nach Prineipien der von 
Sinnlichkeit unabhängigen Ders 
nunft zu handeln. 

Kigenwille, der, Pl. ungew. bie 
Neigung, feinem Willen mit Auss 
ſchließung des Willens Anderer zu 

folgen. 

Muthwille, der, Pl, ungem. eine uns 
moralifche Handlung, welche In der 
Abſicht begangen wird, um fich 

ſinnlich dadurch zu vergnügen. 

Unwille, der, Pl. ungew. bie unans 
genehme Empfindung über das bes 
merfte Bde, und in engerer Bes 
deutung. über das Misverpatten 
Anderer, 
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widerwille, der, Pl. ungew. ein 
hoher Grad der Abneigung, ſo baß 
es alſo mehr iſt als Abneigung, 
und weniger als Abſcheu. j 

Quadrlue, die, Pi.diesn, (ſpr. 
Kadrillge.) 1) Eine Art Tanz mit 
vier Paaren. 2). Das F'hombres 
fpiel unter vier Perſonen, ohne Pl. 

Spadille, die, Pl..diesn, (ſpr. 
Spadilige) im V’hombrefpiele der 
vornchmfic — ndmlich ai 
PiE Daus, 


Baſtille, die, PL, ungen. das fo * 


ruͤchtigte ehemahlige Staatsgefaͤng⸗ 
niß zu Paris. (Sp. Baſtillje.) 
Cantille, die, Plidiesn, (fp. Can 
tilje,) in ber Stickerey ein Golds 
‚oder Silberdraht, der fich gleich 
Heinen Schraubengdngen ſchlan⸗ 
gelt. Die Derfertiger derfelben 
„ beißen Cantillenmacher. 
Medaille; Email; paille; Taillez 
Bataille, f. bey AI. F 
Bouteille, die, Pl. diesn; eine jede 
Flaſche. 
Billen, ein regelm. V. die Mühls 
- feine ſchaͤrfen. (Bey den Muͤllern.) 
Stillen, ein regelm. V. 1) Still 
machen, 2) Ein Kind fillen, d. i. 
den Dusft ſtillen, die Bruft reichen, 
Willen, eine Praepof, mit den Ge. 
nitiv. melche- aber nur mit um 
verbunden ſteht; 3. B. um des 
Vaters willen. Mit perfönlichen 
Pronom, wird fie in ein Wort zus 
-fammengesogen, und noch ein ce 
binzugefegt; 3. B. meinerwillen, 
deinetwillen, feinerwillen u. ſ. w. 
Um 


J 


a 

» Um beswillen, d, t. aus dee Ur⸗ 
ſach; um weswillen, d. i. aus 

welcher Urſach. 

Stillend, eigentlich. dad Partlcip. von 

ſtillen; dann verbindet man es auch 

‘ mit dee Sache, bie gekillt wird, 

als Adj. z. B.blutſtillend, 
durſtſtillend. 

Kafiller, der, des⸗, PL. bie; eine 

* ‚anftdndigere Benennung bed Kalt⸗ 

ſchlaͤchters. 

Triller, der, des/o, Pl. dies. bie 

- mehrmahligesgeichwinde Abwechſe⸗ 

lung äweyer Toͤne, die ſich, der 
Vorzeichnung oder.der beygefügten 
Verſetzungszeichen zu Folge, 
» eine große oder Heine Sekunde au 
. einander verhalten. 

willſt, die ate Verfon Praef. vom v. 
wollen. 

Quillt, die zte Perſvn Praef, vomV, 

‚ quellen. 

Baͤſtilme, oder Baftülme, die, PL. 

: dies nz ‚eine. Art Ulmen. 


Sylphe, ber, ded:n, Pl. diem; eine 


a Art Luftgeiſter. 
Gilt, die zte Perſon Praef. vom V. 


gelten. 


Schilt, die zte Perſon Prael. vom v. 


ſſchelten. 


Bilz, der, bed s es, Pl. dieses der 


: gllgemeine Nahme dee Schwaͤmme, 
biswellen befonders Me efbaren.: 
Filz, der, besses, Pi. die ze; dicht 
zufammengewürfte Haare, zuwel⸗ 
len auch Wolle, woraus befonderd 
‚güre, dann auch Deden, Schuhe, 
Sohlen u. ſ. w. verfertiget wers 
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Im, it. in dem. 


31, Im 
den. Uneigentlich und EINS 
‚ein. Geizhals. 

Milz, die, Pl. die sen;‘ ein Then 
des menſchlichen und thieriſchen 

Koͤrpers, welcher zwiſchen den fal⸗ 
ſchen Rippen und dem Magen liegt, 

d ſich wie die Lunge aufblaſen 

laͤßt. 

Pilz; ſ. Bilz. 

Schmilz, ber Imperat. vom Verb, 
fchmelzen. 

Silzen, ein regelm. V. ‚einen Zitg 
machen. Uneigentlich, aber. bloß 

‚Im niedrigen Ausdr. einen ſtarken 

- und) heftigen Verweis geben, wo 
man auch ausfilsen, berunterfils 

ı.3en ſagt. 

Schmilzt, die zte Perſon Praef, vom 
V. fihmelzen, Ä 


Im 


Joachim, ein männlicher Taufnah⸗ 
me, abgekuͤrzt im gemeinen Leben 
ſagt man Jochen. (Aus d. Hebr. 
Gott wird feine wWoblſahrt be⸗ 
fördern.) 

Pantomime ‚ bie, Pl. die⸗n, das 
Geberdenfpiels eine Art Schaus 
fpiel, wo Handlungen durch bloße 
Geberden ausgedrückt werden. 

Anime, das, Pl. ungen. ein Guns 
mi, das aus der Wurzel des Heus 
ſchreckenbaumes ſchwitzt. 

Yiarime, die, Pl, bie sn, ſeine all⸗ 
„gemeine Regel des Werbaltens. 

Bymen, ſ b Hymẽn. 

Pri⸗ 


m 


Primel, die,: Pl! die in, eine Blu⸗ 
me; Diminat. das Primelchen. 
&Brimm, ber, des ses, Pl. ungew. 

derjenige Grad bed Zornes, der fich 
vorzuͤglich duerch ungewöhnliche wis 
drige Geſichtszuͤge außert. 
Ingrimm, ber, Pl. ungew. befons 
ders in der- Bibel, mo es bie Bed. 
des vorigen Wortes hat. 
Iſegrimm, ber, ded.ses, Pl. diese, 
ein mürrifcher Menſch. Ä 
Nimm, dee Imperat. vom V. nehmen. 
Schlimm, ein Adi. und Adv. Comp. 
“ser, Superl, 'sfte. 
Finme, die, Pi. diesn, Bienen, 
beſonders Arbeitöbienen. (Miederf.) 
Rimme, die, Pl: diesm, in weite⸗ 
rer Bed. ein jeder Rand, 3. B. bey 
einem Saffe; bey einem Schiffe, 


Stimme, die, Pi. die sn, Diminut. 


das Stimmchen; derjenige Laut, 
welchen alle Lebendige Gefchös 


pfe, die mit einer’ Lunge verfehen 


find , vermittelt der Luftröhre, 
von ſich geben können. Unei⸗—⸗ 
gentlich; z. B. dieStimme des 
Donners, die Stimme der Ders 
nunft, des Zerzens, der Na⸗ 
ur, des Gewiſſens u. f. w. Auch 
“die für jedes mufifalifhe Inſtru⸗ 
ment gefchrichenen Noten; z. B. 
die Stimmen berumgeben.. Auch 
die durch Worte oder Zeichen aus⸗ 
gebrückte Meinung in der Beraths 
ſchlagung mehrerer, un) das Rocht 
hierzu. Eigentlich; 3. DB. eine 
fhöne Stimme; die Menſchen⸗ 
ſtimme. 


un ag 


m. | 

Altſtimme, die, Pl. ungen. die nach⸗ 
+ fe: Stimme nach dem Diöfante; 
auch. der Alt. 

Baßſtimme, bie, :Pl. ungew. die 
tiefſte Stimme in ber. u - 
der Baß. 

ee bie; Pi. ungen: bie 
hoͤchſte Stimme in d. Duft; auch, 
- ber Diskant. — 

Tenörftimme, bie, PI. ungen, bie 
Stimme zwiſchen der Alt» und Baß⸗ 
ſtimme. 

Menſchenſtimme, bie, Pl, bie A 

außer der eigentl. :Bedeut. ein Re⸗ 

giffer in den Orgeln, welches bie 

Stimme des Menfchen nachahmt. 


Simmel, der, des ⸗8, Pl. die. 


AUeberhaupt: - der ganze fichtbare 
Rauın über ber Erde, ber, wenn 
nicht Wolfen darinn befindiich find; 
am Tage die blaue Farbe hat, und 
des Nachts mit unzdhibaren Ster⸗ 
nen umgeben if; 3.3. in.d. höher 
Schreibart; Abendhimmel; Sterns 
himmel; dann auch: der anges 
nommene Aufenthale der Selis 
gen; ein hoher Grad irrdiſcher 
Gluͤckſeligkeit; z. B. in Wielands 
Ged.: An ihrer Bruſt lag ich 
im Gimmel, in ihren Büffen 
fhwamm meine Seel in Wonnes 
flüffen. 

Thronbimmel, der, bed »8, Pl. die, 
eine zierliche über einem Throne 
ausgefpannte Decke, und in weites 
rer Bed. eine jede zierliche Decke, 
worunter bey fevnerlichen Gelegen⸗ 

heiten vornebme Perfonen ſtehen 
oder figen. Tra⸗ 


Tragebimmel, der, Pl. die,. eine 
ausgeſpannte Decke von mancher⸗ 
ley Zeuge, die an mehreren, mels 
ſtentheils vier ‚Stangen getragen 
wird, befonders bey ſeyerlichen reli⸗ 
gidſen Aufzügen In dee roͤm. Kies 
che, worunter fich derjenige befins 
. bet, der die Monftranz trägt; - Zus 
meilen auch bey andern feherlichen 
Aufzuͤgen, 3. B. bey der Kaiſer⸗ 
wahl. Gewöhnlich fagt man dafür 
Baldahın. 
Schimmel, ber, beöse, Pl. ungew. 
- ein kleines weißes Moos, welches 
» auf der Oberfläche in Fdulniß ges 
. sathener Dinge zum Borfihein 
. kommt. 
Schimmel, ber, dei ss, die; ein 
. weißes oder weißliched Pferd. 
Apfelſchimmel, der; ein Schimmel, 
der apfelrunde Flecken hat. 
Blaufchimmel, der; deſſen Farbe 
ins Blaue faͤllt. 


Rothſchimmel, der; deffen Farbe ins 


Roͤthliche fallt. | 

Stichelfchimmel, der; ein Pferd, 

deſſen Grundfarbe ſchwaͤrzlich if, 
das aber auch mehrere weiße oder 
graue Haare hat. 

Bewimmel, bad, beiss, Pl. eine 

verworrene Bewegung verfchiebes 
ner Dinge unter einander. 

Schimmeln, ein regelm. V. Schims 
.mel betommen. DBefchimmeln; 
« verfchimmeln. 

Wimmeln, ein regelm. V. mit einer 
Menge in verworrener Bewegung 
befindlisher Dinge angefält feyn; 
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3. B. der. ganze Markt wimmels 
von Menichen. . 

Glimmen, ein regelm, V. 3. DB. die 


Bohlen; auch uneigentlich; z. B. 


es glimmt auch Fein Funken von 
Ehrgefuͤhl mehr in feiner Seele. 
Anglimmen. 

Grimmen, ein regelm. V. ablige⸗ 
ergrimmen. 

Kimmen, ein regelm, V. mit einem 
tiefen Einfchnitte oder mit einem 

ſcharfen Rande verfeben. 

Zlimmen, ein regelm. und unregelm., 
V. Imperf, ich flomm; Part, ges. 

klommen; .foviel ald klettern 
muͤhſam erfteigen. Aufklimmen; 

3. DB. zum Gipfel aufklimmen; 
erflimmen; 3. Böden Gipfel ers 
Flimmen. 

Schwimmen, ein unregelm. V. Im«. 
perf. ih fhwamm; Part. ges 
ihwommen. ı 

Stimmen, ein regelm. V. din mufis 
kaliſches Inſtrument ſtimmen, d. 

i. deſſen Toͤne in bie verhaͤltniß⸗ 
mäßige ‘Höhe oder Tiefe bringen. 
Anftimmen, 3. B. einen Befang; 
beitimmen, 3 B.den Tag der 
Abreife beflimmen; durchſtim⸗ 

‚men, z. B. if das Klavier ganz 
durch gefimme? Einſtimmen: 
last und in einen froden Gefang 
einftimmen; verflimmen, eigentf. 
das Klavier iſt ſeht verſtimmt; uns 
eigentl. dieſe Nachricht hat mich 
ganz verſtimmt; uͤberſtimmen, z. 
B. wenn eine Parthey mehr Stim⸗ 
men bat, ald die andere; umſtim⸗ 

| men, 


Sm 
> men, befonders unelgentl. in eine 
andere Gemuͤthsſtimmung verfegen ; 
‚ machen, dab man feine Gefinnung 
ändert. | 
Immer, ein Adv. ber Seit. 
Glemmer, der, bed »8, Pl. ungem. 
eine biätterige Thonart, melde 
bald dem Golde, bald dem Gilber, 


bald der Miende gleicht; daher 


nennt man cd im gem. Leben auch 
Katzengold, Katzenſilber, Bas 
genmerall. Uneigentl. von Gas 
then die einen Werth zu haben fchels 
nen, uud doch feinen haben, 
Schimmer, ber, des ⸗6s, Pl. ungen, 
ein faniter Schein; 3. B. Rer⸗ 
zenfchimmer, Lampenichimmer, 
Mondesfchimmer, Morgenſchim⸗ 
mer. 
Bewimmer, bad, des ⸗/6, Pl. um 
gem. ein anhaltendes ober wieder⸗ 
boftes Wimmern. 
Schwimmer, ber, bed s#, Pl. Die. 
Zimmer, das, des⸗/s6, P. die; Di- 
minut, das 3immerchen, 
Audienzzimmer, das; das Simmer, 
worin eine fürßliche Perſon das 
Anbringen einer geringern anhört. 
Gaftzimmer, bad, ein Zimmer für 
Gdfte oder Fremde; gleichbebeus 
tend iſt Geſellſchaftszimmer. 
Nebenzimmer, das; ein Zimmer 
neben einem gewoͤhnlich groͤßern. 
Prachtzimmer, das; ein jedes mit 
vieler Pracht ausgefchmücktes und 


beſonders zu feyerlihen Gelegen⸗ 


beiten beſtimmtes Zimmer. 
Nochd. Worterb. | 


PS 


‚ Sm 

Speifssimmer, bad; worin beſpelt 
wird. 

vorzimmer, dab, 

Wohnzimmer, das. 

Flimmern, ein regelm. V. einen zits 
ternden Glanz von ſich geben. Das 
Wort Flimmer aber, kennt nie⸗ 
mand der neuern Mineralogen, ob⸗ 
gleich zuͤbner und die ihm folgen 
eine. glänzembe Bergart ohne Ges 
halt daraus machen wolen; wahr⸗ 
ſcheinlich will es nicht mehr al, 
. Glimmer fügen. 

Schimmern ‚ ein tegelm. V, Anı 
fhimmern; beſchimmern; durch⸗ 
ſchimmern. 

Verſchlimmern, ein regelm. V. 

Wimmern, ein regelm. V. einen zit⸗ 
ternden Laut der: leidenden Ohn⸗ 
macht von ſich geben. 

Zimmern, ein regelm. V. das gu el⸗ 
nem Gebdude nothwendige Holz 
zurichten. Im gem. Leben ßz. vers 
fertigen, machen. | 

Zimmer, ber; ©. Zimmt. 

Sims, ber, ded ses, Pl. diese, ein 
bervorfiehender Rand an vielen 
Dingen als eine Einfaffung. 

Geſims, bad, dedses, Pl, die se, ſo⸗ 

'viel ald das vorige Wort. 


* 


Nimmt, er, d. 3. Perſ. Praef. vorm 


V, nebmen, | 

Beſtimmt, ein Adj. und Adr. Comp; 
a8, Superl. seite, 

Zimme, (ober Zimmer) ber, debses, 
Pl, ungew. die zuſammengerollte 
and getrocknete innere Rinde des 
N Zimmt⸗ 


Im 
Zimmtbaumes, welche als ein Ges 


wuͤrz gebraucht wird. 
„ymne, die, Pl. die sn; eigentl. ein 


Lied zum Lobe der Gottheit; nach, 


ber jedes erhabne Lied. 

Olymp, ber, bed »s, Pi. ungem. 
ein hohes Gebirg in Theflalien, auf 
welchem die Mufen wohnten und 

- mo bie Götter ihre Berathichlas 
gungen zu halten pflegten. Dann 
verfieht man auch hierunter übers 
haupt den Wohnplag dee Götter, 

Simpel, ber, bes ss, Pl. die, * 
als Dompfaff. 

Simpel, ein Adj. und Adv. — 
ſimpler, Superl. ſimpelſte, uns 
gekuͤnſtelt, Mangel an noͤthiger Leb⸗ 

bhaftigkeit habend. 

Wimpel, die, Pi. die sn, auf den 
Schiffen lange ſchmale Kabnen, fos 
wohl bey ‚feyerlihen Gelegenheiten 
zum Staate, ald auch Signale und 
Defeble damit zu geben. 

Wimper, bie, PL diesn, der Rand 
des obern Augenliedes, wie auch 


. biefed Augenlied ſelbſt; daher fagt. 


man auch gewöhnlicher die Augens 
wimpern. 

Klimpern, ein vegelm. V. ungeords 
nete feine Töne bervorbringen; 3. 


B. das Geld klimpert; auf dem 


"Rlaviere Elimperm. 
Glimpf, der, bed ses, Pl. ungew. 


die Bemuͤhung, andern fo wenig‘ 


unangenehme Empfindungen als 
moͤglich zu machen. 
Unglimpf, der, die Abweſenheit der 
nöthigen Mdsigung in dem Vetra⸗ 
gen gegen Andere. 
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Schimpf, der, des ses, Pl. ungew. 
Verletzung der Ehre. 

Impfen, ein segelm. V. ben Zweig 
eines Baumes in die Rinde oder 
den Stamm eines ande zur Forts 

ppflanzung befefligen. Auch gebraucht 
man es jest von den Pocken ober 

Blaͤttern, wenn fie vermittelft eis 
nee geringen Duantitdt Materie 
von einem Körper, der, mit ben 
Pocken bebafter iR, in den andern 
dadurch verpflanst werden, daß man 
die Haut bey ihnen ein wenig aufs 
ritzt, und die Pockenmaterie binein 
fließen laßt. 

Verglimpfen, ein regelm. V. b 
fchaden, 

Schimpfen, ein unregelm. V. mit 

„„ebrensührigen Worten beleidigen. 


Nymphen. 1) Weibliche Untergott⸗ 
heiten, die theils auf Bergen, 
(Breäden, Berguymphen) theild 
an Duellen und in Fluͤſſen, (Na⸗ 
jäden , Waſſer⸗ auch; Meernyms 

phen,) thelldin Wäldern, (Dryã⸗ 

den, Waldnympheu) theild in 


. . einzelnen Bdumen, (Gamadryäs 


den, Baumnymphen) mohnten. 
. Die lettern vergingen mir dem 
Baume in dem fie wohnten. 2) 
Im gem. Leben: Mädchen, die wes 
gen ihrer Keufchheit nicht in dem 
beiten Rufe fieben. 3) Die Bes 
nennung mebeerer Infecten; 3. DB. 
eine, Art Wafferkdfer; eine ‚Art 
Tagſchmetterlinge; auch ein Inſeet 
im zweyten Grade feines Zuſtan⸗ 
des, 


gIn 
des, worin es gemeiniglich mit eis 
„ ner Haut umgeben if, eine Puppe, 


In 
In, eine Praepof. auf die Srage wo 
mit dem Abl. und auf die Frage 
wohin mit dem Accuf, | 
Darin, ein Adv. für in diefem, in 
dieſer. (Darinn oder darinnen 
iſt falſch, da ed aus da und in zus 
 fammengefegt if.) | 
Sierin, ein Adv. file in biefem 
Orte oder in dieſer Sache. B 
Worin, ein Adv. für in welchem Or⸗ 
te, ober in weicher Sache. j 
Bin, id, die 1. Perſon Praef. vom 
V. ſeyn. 
Sin, ein Adv. 
Dahin, ein Adv, 
Dortbin, ein Adv. 

Fernerhin, "ein Adv, f künftig, 
(Selten) 
Forthin, ein Adv. f. künftig. (Selten.) 
Immerhin, ein Adv; fi. immerſort; 

melnetwegen. 

Obenhin, ein Adv, f. nachlaͤſſt ig. 

uͤberhin, ein Adv. f. obenhin. | 

Dorhin, ein Adv. ſowohl der Zeiten 
als. auch des Ortes. 

Wohin, ein Adv, — 

Auin, der, des ee, pi. bie sen, 
ind. 2. Bed. 1) Die Verwuͤſtung, 

“der Untergang. 2) Die Ueberreſte 
von zerftörten Dingen, beſonders 
von verwuͤſteten oder Jerfallenen 
Gebduden ; die Trümmer. 

Aubin, der, dedses, Pl. diese, 
ber Nahme eines rothen duschfichti« 
den Edelſteins. 
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Medici, die, DI. ungemw. die Wiſ⸗ 

ſenſchaſt, einen Franken Körner 
wieder gefund zumachen; die Arzea 
neywiſſenſchaft, oder Zeilwiffens 

| ſchaft. Im gem. Leben auch öfters 


Mr Arzeney; 3.9. diefer Arzt vers 


fchreibe ſehr theuere Medicin. 


Offlcin, die, Pl. die sen, die Werk⸗ 


ſtaͤtte, befonders bey den Kuͤnſten, 
3. B. eines Bildhauers 
Baldachin, der, des ss; Pi, die se, 

ſoviel als Thronhimmel, Trage⸗ 

himmel. | 


Almadin, dee, bed ⸗6/ pi, die ne, 


eine Art Edelgefteine. 

Paladın, der, des sd, PL die 4 
ein irrender Kitten, ur 

Sarlekin, der, des ‚8, pi, bie‘ se, 

* ein Poſſenreiſſer auf einer Bühnes 
der Nahme einiger Inſecten. 

Palankin, der, des 20, Pi: ‘die i6, 
eine Art Tragfeffel oder unnen 
bey den Indianern, | 

Sirmelin‘ der, des ’%, Pi.'dleaes 
„Diminut, das germelinchen, eine 
Urt Wieſeln, imolelchen das Pelz⸗ 
werl von dieſem Thiere. | 

Carmin, der, dedss, Pi, ungen. 

eine hochrothe Farbe. 

Jasmin, bet, desses, Pl ungew. der 
Nahme eines Staudengewachſes. 
Man ſchreibt und ſpricht auch 
Schesmin. 

Kamin, dad, Celgentlich follte es 

beißen der Kamin, nach d. lat. 

 kaminus) dedsks, PL. dii se. 1) 
‚Die Feuermauer. 2) Ein gemauer⸗ 
ter offener Pag in einem Bimmer; 

ia Keuter 


In 


Beuer darin anzumachen, und ſich 
‚davor zu wärmen. 

Termin, ber, deöses, Pl. diese, 
ein zu einer gerichtlichen Handlung 
beftimmter Tag. 

philantropin⸗ das, bed ses, Pl, 
bie se, einige Schulen in Deutfchs 
land, mo die Kinder nach einer 
neuen, zum Theil beffern Lehrart 
unterrichtet und erzogen merden. 
(Dirardgumıvos die Nenſchbeit lie⸗ 
bend.) 


Delphin, dee, des/es, diese. 1) 


Eigentlich eine Art großer Seefiſche. 
2) Ein Geſtirn. 3) Die Henkel 
an Kanpnen und Mörfer. 
Yquamarın, der, Deöss, Pl. uns 
gem. eine Kieielart, wenn fie meer⸗ 


geün if; wenn fie aber blaͤulich iß, 


fo beißt fie Beryll. 

Yurin, der, ded sen, Pl. 
der Nahme einiger Pflanzen. 

Farin, der, des⸗es, Pl. ungew. eine 
Art grober Zucker in Geſtalt des 
Mebles. 

Rosmarin, der, bes ses, Pi. um 
gew. der Nahme einer Pflanze. 

Urin, der, des ses. Pl. ungen. 

Bombañin, der, dedses, Pl. ungem. 
ein baummollener Zeug. 

Carmefin, ein Adj. und Adv, eine 
bochrothe Farbe babend. 

Palatint der, deö ses; Pl. diese, 
eine. Art Halstücher der Damen. 
(Vom franz. palatine, meil die Er; 
finderin eine Pfalzgrafinn gewejen 
ſeyn fol.) 


ungen, 


Martin, Genit Martins, Dat 
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Martinen, Aceuf. Martinen, efg 
wännlicher Zaufnahme. 

Terpenthin, d er, des zes, Pi. biesg, 
ein verbärtetes Ochl, welches aus 
verfibiedenen Arten des Nadelhotzes 
erhalten wird. 

Magazin, das, des⸗-es, Pl. diese, 
worin etwas zu einem fünftigen _ 

Gebrauche aufbewahrt wird, 3, B. 
ein Gebaͤude, ein Kornmagazin; 
auch manche Zeitſchriften führen 
diefen Nahmen, 3. B. ſchwaͤbi⸗ 
ſches Magazin von gelehrten Sa⸗ 
chen; Adelungs Magazin fuͤr die 
deutſche Sprache, u. ſ. w. 

Inſtinct, der, des ses, Pl. die se, 
jeder natürlicher Trieb eines lebens 
digen Gefchöpfes. 

Blind, ein Adj. und Adv, Comp, 
ser, Superl. sefte. 

Mondblind, ein Ad). und Adv, bes 
fonders bey Pferden , auch bey Huns 
ben von einem fehlerhaften Auge, 

deſſen Sehfraft mit dem Monde abs 
und zunimmt, 

Rind, dad, .beöses, Pl, bie ser; 

‘ Diminut, das. Kindchen. 

Afterkind, das; 1) ein undchtes Kind. 
2) Ein Kind, das nach dem ges 
machten Teſtamente der Aeltern gea 
bohren iſt. (In d, Rechten.) 

Beichefind , das. 

Brautfind ‚das; ein Kind von vers 
lobten Perſonen. 

Goldkind, dat; in der klnbeinden 
Sprechart fovist als ein gutes, 
files Kind. 


Rindess 


> 1 
Kindeskind, das; fi. Enkel; in weis 
. terer Bed. fi. Nachlommen. 
Aandesfind, das. 
Menſchenkind, das; ind. Bibel f. 
Menih; im gem. Leben gebraucht 
man es noch, wenn man jemanden 
‚on feine Schwache erinnern mil; 
z. B. Du armes Menfchenfind, 
wie lange wirft Du mir Gott und 
Deinem Schickſale hadern! 
Pflegekind, das; ein Kind, das man, 
um cd zu verpflegen und zu erzichen, 
zu fh nimmt; beſtimmt ein Pfle⸗ 
— eine Pflegetochter. 


Hoßkind, Schooßkindchen, das; 


ein Kind, das von einem der Ael⸗ 
tern vorzüglich geliebt wird; nach⸗ 
her auch Spottweiſe: Nun Du biſt 
ein gutes Schooßkindchen. 


Stiefkind, das; durch eine abermah⸗ 


lige Heitath der Aeltern, oder eis 
nes Theiles derſelben, zugebrachte 
Kind. 

Weltkind, das; ein ſinnlich oder irr⸗ 
diſch geſinnter Menſch. 

Rind, das, des ⸗es, PI. die ser, 
ein ullgemelner Nahme der Ochfen 
und der Kühe, 

Sind, ſie, die 3. Perf. PL, Praef. 
Indicat. vom V. feyn. 

Geſchwind, ein Adj. und Adv. Comp. 
ser; Superl. sefte, 


Wind, der, des ⸗ es, Pl, Die se, . 


eine ſtarke Bewegung eines betedchts 
lichen Theiles der Windmaffe; er 
erhält beſonders die beſtimmtere 
Benennung von ber Gegend, aus 
ber er lommt, z. B. 
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Abendwind, der; oder der Wels Ä 
wind. 

Mittagswind, der, oder der Suͤd⸗ 
wind. 

Mitternachtewind, der; oder dee 
Nordwind. 

Morgenwind, der oder = Ofts 
wind. 

Paffätwind, der; ein Wind, der in 
verfihiedenen Meeren und Gegens 
den auf Der See eine beſtimmte Zeit 


des Jahres nach einer gewiſſen Kids 


. tung, eine andere Zeit nach des 
gerade entgegengefesten Richtung 
wehet. (Einige: von paffiren, ital, 
paſſare, franz. palfer, meil man 
ſolche Winde abwarten muß, wenn 
man jene Meere paffiren mil.) 

Sturmwind, der. 

Wirbelwind, ders ein Wind, der 
aus zwey entgegen wehenden Wins 
den befteht und einen Wirbel bildet. 

Binde, die, Pl. diern, 3. DB. eine 
Aderbinde, Ropfbinde; Stirn⸗ 
binde; Trauerbinde. 

Gebinde, dad, bed ses; Pl, bie ses 
4. B. ein Bebinde Zwirn. 

Angebinde, das 3 ein Gefchent bey " 
vorzüglihen Vorfaͤlen, z. B. an 
dem Geburtstage. 

Eingebinde, das; ein Geſchenk, wel⸗ 
ches die Pathen den Aeltern des ge⸗ 
tauften Kindes geben, daher auch 
ein Pathengeſchenk. 

Blinde, die, pi. diesn; an geofen 
Schiffen das Segel am Bogfpriet, 
(die Stange, melde an dem Vor⸗ 
dertheile des Schiffes hervorragt 

und 


An 
amd. awen Segel führt) welches 
unter allen das niedeigfie Gegel if. 
Kinpe, die, Pl.diesn; eine befannte 
Baumart, | 
Gelinde, ein Ad). und Adv. Comp. 
ser, Superl, s fie, 


Zinde, die, Pl. diesn; 3. B. eine | 


BSrodrinde, eine Baumrinde. 
Kaperntinde, die, Pl. dies n; die 
bittere herbe Kinde von der Ka— 
pernſtaude. 
Winde, die, Pl. die⸗n; 
jeug, womit man etmas in die 
Höhe ziehet; 3. B. eine Wagens 
winde, auch Fäden aufs oder abzu⸗ 
‚ winden; auch der Nahme einer 
Pflanze. | 
Ybwinde, die; das vorige EC 
etwas abzuminden. 

Baumwinde, die, ohne Pl. in einis 
‚gen Gegenden foviel als Epheu. 
Gewinde, das, des ses, Pi. die. ı) 
Das Winden, ohne Pl. 2) Soviel 

Garn, ald man gewöhnlich auf 
einmal aufmindet. 3) Eine Bes 
‚nennung verfchiedener gewundaner 
Din. | 

+ Gefindel, dad, ders, Pl. ungem, 
gemeine Lüberliche Leute. (Ders 
achtlich; noch verdchtlicher iſt Lum⸗ 
pengeſindel. ) 

Scindel, die, Pl. die en; 


das Werks 


kleine 


duͤnne Breter, beſonders Hauſer 


damit zu decken. 

Schwindel, der, des ss, Pl. ungew. 
diejenige Schmwachheit des Hauptes, 
wo fich alles mit uns herumzudees 
ben ſcheint; er ik oft ſchuell vors 


—. Ba *. 
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uͤbergehend, wo denn oft eine Ohn⸗ 
macht oder ein Schlagfuß zu erfols 
gen pflegt. A 

Spindel, die, Pl. bie sn; ein langes 
dDinned Werkzeug zum Spinnen. 
Sn der Mechanik: jede Welt, 
um welche eine Schraube geführt 
wird. 

Windel, bie, Pl. die »n. | 

Schwindeln, ein regelm. V. unbe⸗ 
forınen handeln; auch von einer 
heftigen Gemäthöbewegung hinge⸗ 
riffen werden; 3. B.'in Entzuͤcken 
fhwindeln. Davon das Schwin⸗ 
dein. — 


Windeln, ein regelm. V. mit Win⸗ 


deln umgeben. 

Sinden, ein unregelm, V. Imperf. 
ich fand. Part. gefunden. Abs 
finden; 3. B. fih mit jemanden 
ebfinden; befinden, ein V. Rec.‘ 
z. B. fich wohl befinden ; durd)s 
finden, einfinden; 3. B. fich eins 
finden, erfinden, vorfinden. Das 
von das Finden. 


‚Wohlbefinden, das, deöss, Pl 
ungem. 

Empfinden, ein unregelm. V. f. 
finden. 


Entrinden, ein regelm. V. der Rin⸗ 
de berauben, fehälen, 
Schinden, ein unregelm. V. Imperf, 
ich ſchund. Part. geſchunden; 
die Haut nah und nach ablöfen; 
(im niedeig. Ausde.) das Mas der 
Billigkeit auf eine grobe Art übers 
fihreiten. 
Schwinden, ein unregelm, V. Im- 
per&, 


An 


perf, ih ſchwand. Supin. ge⸗ 
ſchwunden; ces bezeichnet beſon⸗ 
ders ein Abnehmen, Geringerwer⸗ 
den; z. B. feine Kraͤfte ſchwan⸗ 
den von Tage zu Tage; ent—⸗ 
fhwinden, dahinſchwinden, vers 
fchwinden. Davon das Schwins 
den. 
Winden, ein unregelm. V. Imperf. 
ich wand. - Part. gewunden. Abs 
winden, aufwinden, bewindent, 
durchwinden, V.R. fich durch» 
winden, fiatt fih mit Gewalt 
durch etwas preffen, entwinden, 
in der Bedeut. des vorhergehenden 
I. fich entwinden; 3. B. Weis 
nend entwand ſich dem Schoofe 
der Mutter ein lieblicyer Knabe; 
verwinden, 3. DB. ic) Fann dies 
fen Schmerz noch nicht verwins 
den; überwinden, eigentl. einen 
Baden über etwas megwinden, uns 
eigentl. fi. befiegen; umminden. 
Davon das Winden. 


Binder, ber, des ss, Pl. bie, bloß 


In Zufammenfegungen: Befenbins 


. der, Buchbinder, Faßbinder. 

Sinder, der , des »8, Pl. die; 3. B. 
der ehrliche Finder wird es wie⸗ 
dergeben. | 

Fruͤhlingskinder, die, meiftentheild 
bloß im Pl. fi. Blumen, (In der 
hoͤhern Schreibart.) _ 


Minder, ein Adj. und Adv, welches 
der Comp. des im Hochdeurfchen 
‚veralteten Pofitivi min if; Superl. 
mindeft. fi. geringer , weniger 
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Scinder, der, ders, Pl. dies im 
gemeinen Ausdr. Bafıller. 


Bindern, ein regelm. V. 3. B. jeman⸗ 


des Vorhaben hindern; verhin⸗ 
dern. | 

Lindern, ein regelm. V. 

Mindern, ein regelm. V. vermin⸗ 
dern, ausmindern, einem etwas, 
d. 1. demjenigen, der am wenigfen 
fordert, überlaffen. 

Ungebindert, ein Adj. und Adr, 
Comp. ser, Superl,; jte, 

Schwindler, der, des »6, Pl. bie, 
(auch Schwindeler) bloß unei⸗ 
gentlih von demjenigen, welcher 
unbefonnen handelt, oder der fi 
mit feinen Gedanken zu weit über 
die Würflichkeit erbebt. 

Arduine, die, eine Art Pflanzen. 

Genuine, die, Pl. die sn, foviel als 
Genueferinn. 

Zechine, die, Pl. die sn; eine vene⸗ 
tianifche Goldmünze, melde mik 
den hollaͤndiſchen und deutfihen Dus 
faten gleichen Werth bat. (Von 
Zeccha, dem Münzhaufe zu Des 

. uedig.) 

Blondine, die, Pl. diesn; ein Frau⸗ 
enzimmer mit einem weißgelben 
Haupthaar und meißer Geſichts⸗ 
forbe. 

Gardine, die, Pl. die sn; foviel al 
Vorhang. 


Begine, die, Pl. die sn; (von Begs 


ge, betteln, meil die Beglnen dich 
thaten.) 1) Eine Art Monnen, 
die aber feine Gefühde ablegten. 
In einigen Gegenden giebt eh deren 

noch 


noch. 2) Eine Art Müse, die 
»ieleicht mit jenen, melde bie 
Beglnen trugen, einige Achnlich⸗ 
keit hat. 

&aline, bie, Pl, diesn; eine Anſtalt, 
wo Salz aus Sohle gefotten wird. 
Violine, die, Pl. diezm; ein befanns 

tes muͤſikaliſches Inſtrument. 
willhelmine, ein weiblicher Zaufs 
nahıne ; Diminut. Witlhelminchen. 

Marine, die, Pl. ungew. die Sees 
macht eines Staats und alles, was 
dazu gehdrt. 

Lerrine, die, Pl. diesen; ein tiefer 
sieriicher Napf; 3. B. eine Punfchs 
terrine. 

Apfelfine, die, Pl. diesn; eine 
Frucht, die man entweder zuerſt 
aus Siena in Italien, oder aus 
Sina oder China bekam, weswegen 
Tie auch an einigen Orten Chiuas 
apfel genennet wird. 

Euphroſfine, eine der drey Grasien, 
die Göttin der Freude. 

Rofine, die, Pl. Die sn; getrocknete 
Meinbeeren. 

Rofine, ein weiblicher Zaufnahme; 

‘ Diminut. Röschen. 

Safchine, die, Pl. die sn; ein Reis⸗ 
Bündel, in fo fern es zu allerley 
Dertheidigungswerfen im Kriege 

"gebraucht mird. 

Mafhine, die, Pl. diesm; jedes 
kuͤuſtlich zufammengefegte Ding, 


ohne eigene miltührlihe Bewer 


gung. _ R 
Dampſmaſchine oder Seuermafihis 
we, die, Pl. diesn; eine Mafihine, 


312 


‚Sn 

Waſſer aus der Tiefe zu beben, 
weiche ihre Bewegung durch die 
Kraft ded vermittelft des Feuers 
in Duͤnſte aufgelöften Waſſers ers 
hält, 

Brigentine, bie, Pl, diesn; eine 
Art leichter kleiner Kriegsſchiffe. 

Buillotine ‚bie, Pl. diesn; Eſor. 
Siliotine,) eine neuerfundene 
- Köpfmafchine in Zranfreih, von. 
Ihrem Grfinder , dem Parifer Arzte 
Guillotin, fd benennet. 

Jacobiner, der, ded ⸗6, Pi. bie, eis 

- gentlich in Frankreich ein Dominis 
canermoͤnch; feit der franz. Revo⸗ 
lution: ein republikaniſch Geſinn⸗ 
-ter. Diele Benennung rührt von 
einem Jacobinerkloſter zu Paris 
ber, mo fie fich zuerſt verfammelt 
baben. : 

Barabiner, der, ders, Pi. die; 
(Carabiner) bey der Kelterey eine 
Att Slinten. 


Mediciner, ber, beöse, PI, bie; 


derjenige, welcher die Arzeneywiſ⸗ 
fenichaft ſtudiert hat. 

Benedictiner, der, des ss, Pl. diez 
ein Mönch, der nach den Kegeln. 
des heil. Benedictus lebt. 

Capuciner, der, bes», Pl. bie. 1). 
Eine Art Mönche , von dem Orden 
bed heil. Srancifeus, welche graue 
Kutten mit foigen Kappen haben. 
2) Eine Art Affen. 3) Eine Art 
Nachtſchmetterlinge. 

Ding, das, des⸗ es, Pl. dieser, eine 
Sache, im Gegenfage einer Perfon. 


Bey⸗ | 


‚ad 
Ah 
Deyding‘, bad, des ⸗ es, Pl, unge. 
ein Gericht, welches außer den ge⸗ 

° wöhnlichen Tagen gehalten wird. 
Burgding, das, des⸗es, Pl. ungen, 


das Gericht, welches ein Burgbe⸗ 


ſitzer über feine Unterthanen hält. 
Dreyding, dad, ded ses, Pl. diese; 
‚ ein Dorfnericht an einigen’ Orten; 
entweder weil ed aus drey Perſonen 
beſteht, oder ehedem dreymahl im 
Jahre gehalten wurde. 


Unding, das; ein Ding, das nicht 
vorhanden iſt, oder ſeyn kann. 
Beding, das, des⸗ es, Pl. die Bes 
dinge, ſovlel als Bedingung. 
Sing, dad Imperf, vom V. fangen. 
Ging ‚ das Imperf. vom V. geben. 
„Bing, das Imperf, vom V. bangen 
oder bangen. 
Ting, ein Sufkxum, welches vers 
ſchiedenen Subitantivis, Adjettivis 
und Verbis angehängt wird, Sub- 
ftantiva daraus zu bilden, ı) Eine 
Derfleinerung, welche oft einen 
verdchtlichen Mebenbegriff enthält 
au bezeichnen; 3. B. Dichterling, 
witzling. 2) Ein Ding, weiches 
dem voranfehenden Subftantivo 
gleich oder angemefien iſt; 3 B. 
ein Däumling. 3) Ein Indivi⸗ 
duum, ein Subject von der Art, 
wie das voranfiehende Wort ed bes 
himmt, es fey nun eine Perfon 
oder Sache, In diefer Bebeutung 
wird ed‘ auch Zahlwoͤrtern ange 
hängt; 3. DB. Dreyling, Pier, 
ling u. ſ. m. 7 N 


uk} Akne 


Abendling, der, des⸗es, Pl. dieses 
eine Art Nachtſchmetterlinge. 


Abkoͤmmling, der, ded s es, Pi. bie: 


se; foviel ald Nachkomme. 
Abfchnipperling , der, ded s es, Pl. 
diese; was beym Befchneiden oder: 
beym Zufchneiden einer Gache abs 
‚geht, ſonſt auch der, Abſchnitzel 
und das Abfihnirechen. 
Abfprößling,..ber, des s, Pl.dieses 
foviel als Abkoͤmmling. 
Aemmerling, der, des⸗s, Pl.diese; 
ſoviel als Ammer, oder ——— 
mer, ein Bogel. 
Ankoͤmmling, bee, des⸗s, Pl.diese; 
der mo angefommen iſt. | 
Aeſchling, der, des /s, Pl. diese; 
ein Nahme, ben ber Fiſch Aefcher 
(die) an einigen Orten befommt, 
wenn er in das deitte Jahr geht. 
Yeftling, der, bed ss, Pl. dieses. 
ein junger Vogel, der fchon von 
einem Afte sun andern Biegen kann 
(Ben den Vogelftelern.) 
Yufihiebling, (von aufſchleben,) 
oder auch: Auffhübling, (von 
Yuffchub,) der, deöss, Pl. die se; 
1) Ein junger aufgefhoßner Baum. 
2) In der Baukunſt: ein Holz an 
dem Dachmerfe, wodurch das Dach 
‚über die Wand hervorzuſtehen 
kommt, und wodurch gleichſam das 
Dach etwas hinaufgefchoben wird. 
Aufihößling, ber, des⸗o, Pl. diese; 
das, was ſchnell aufmdch oder 
aufgewachfen iſt. 
YAuffprößling, der; des⸗s, PL die 
se; ſovlel alö das vorhergehende 
| Wort, 


x 


In 


Workt, beſonders aber wird ed von. 


den Pflanzen gebraucht. 
Bitterling, der, de ses, Pl. bie se, 
ı) Ein eßbarer weiber Schwamm. 
2) Ein Heiner Fiſch. 
Blendling, der, ded se, Pl. diese; 
ein jebes Ding, das von feiner ge⸗ 
mwöhnlichen Art abweicht. 1) Ein 
außer der Ehe erzeugtes Kind. 2) 
Thiere, welche von ihrer gewöhns 
lichen Art abweichen, oder von Ael⸗ 
teen verfhiedener Arten erzeugt 
werden. | 
Blößling, ber, des se, Pl. diese; 
eine Haut, von der die Wolle oder 
das Haar abgeſtohen worden , und 
alſo weder Gel noch Feder iſt. 
Bluthaͤnfling, der, des ss, Pl. bie 
se; eine Art Hdafling, mit bluts 
rothen Flecken auf der Bruſt. 
Blutling, der, ded sea, Pi. bie se; 
ein NRachtfehmetterling. | 
Braͤtling, ber, des⸗ es, Pl. diese; 
eine Art Schwaͤmme. 
Breitling, der, ded seo, Pl. diese; 
eine Art Weißfiſche. 
Brödling, der, ded ses, Pl. diese. 
1) Soviel ald Brätling. 2) In 
einigen Gegenden ein Dienftbothe, 
der im Lohne und Brode fieht. 
Broͤsling, der, des s es, Pl. diese; 
ein Nahme der weißen Erdbeere. 
Buͤckling, der, desss, Pl.blese. 


ı) Ein gerducherter Hdring. 2)- 


Im niedr. Ausdr. eine Verbeugung. 
Daͤumling, der, dedses, Pl, die se. 


Ein jeder Ueberzug über einen bes- 


ſchadigten Daumen ; befonders 
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‚wenn diefee aus einem lebemen 
Handſchuhe gefänitten HM. 

Dichterling, ber, beösee, Pl. diese; 
ein fchlechter Po. 

Erſtling, der, des red, Pl. diese; 
der erſte in feiner Art, der Zeit 
nach. 

Sindling, der, des ses, Pl.diese; 
ein von feinen eltern weggeſetzted 
und von andern gefundenes Kind; 

ein Sindeind. 

Singerling, der, ded ss, Pl. diese 

1) Der Ueberzug über einen befchds 
digten Zinger. 2) Die eifernen 


.. Bänder, vermittelt welcher die 


Steuerruder auf den Schiffen im 
den eifernen Haken hängen. 

Slüchtling, des, deö ses, Pl. diese. 

..1) Einer, der entfloben if. 2) Ein 
keichtfinniger Menfch. 

Srifchling, der, des ses, Pl. bie se; 
ein junges wildes Schwein, bis es 
ein Jahr alt if. Ehedem: jedes 
junges Thler. 

Srühling, ber, dbeds es, Pl. diese; 
eine Jahreszeit; uneigentlich: jede 
vorzüglich angenehme Zeit; 3.8. 
im Fruͤhlinge des Lebens, d. t. 
im Zünglingsalter. 

Süßling, der, deö ses, Pl. diese; 
die Socke am Strumpfe; auch eine 
vom Steumpfe getrennte Socke. 

Gründling, der, beöses, Pl. diese; 
eine Art Eleiner Fiſche. 

Günftling, der, deö ses, Pl. bie se; 
einer, ber die vorgügliche Gunft 


eines andern genießt, 
Haͤcker⸗ 


In 


Saͤckerling, der, deb⸗ es, PL, ee 
flein geföhnittenes Stroh. 

Zaͤmmerling, ber, dei s es, Pl. bie 
se; in einigen Gegenden ft. Gold: 
ammer ; in einigen Gegenden auch : 
ber vorgegebene Berggeiſt; auch 
ein jeder Poltergeiſt. (Don pols 
tern, bammern.) 

Haͤnfling, ber, deb ses, Pl. die se;: 
der Rahme eines Fleinen Vogels. 

Soͤfling, der, deöses, Pi. dies e; 


ein Hofbediente, aber nur im vers 


aͤchtlichen Sinne. 

Jaͤhling, ein Adj. und Adr. ploͤtz⸗ 
lich, unvermutbet. 

Jaͤhrling, der, des ses, Pl. die ze; 
ein Thier, befonderd ein Lamm, 
dad nur ein Jahr alt iſt. 

“üngling, der, dedses, Pl. diere. 

Blügling, der, dedses, Pl. diese; 
eine Perfon, welche den Zufammens 
bang der Dinge vorwigig zu erfors 
ſchen fuck. 

Lehrling, der, des / s, Pl. diese. 

 Kiebling, der, des ses, Pl. diese; 

eine Perſon, welche von einer ans 
dern mit vorzüglicher Zartlichkeit 

‚geliebt wird. Daher die Zufams 

menfesungen : Lieblingsidee, Liebs 

lingsfehler, Lieblingsarbeit u. 

f. w. 


Miethling, der, dessen, PlAdieres 


eine auf kurze Zeit für Lohn geduns 


gene Perfon, ohne Unterſchied des 


Geſchlechtes. (Veraltet.) 
Nachkoͤmmling, der, des⸗ es, Pl, 

diese; ſt.Kachkomme. 
Veuling, der, des ses, Pludiese; 


In 


eine gerfon, welche in einer Sache, 
der Kuͤrze der Zeit wegen, noch un⸗ 
erfahren if. 

Gehrling, der, des ses, Pl. diese; 
foviel als Ohrwurm. 

Pflegling, der, des ⸗8, Pl. diese; 
ein der Pflege eines Andern anver⸗ 
trautes Kind. ; 

Rohrſperling, der, des «s, Pl. diese. 

1) Eine Art Sperlinge, die fi 
gern im Schilfe aufhalten. : 2) 
‚Eine Art Neuntödter. (Ein klei⸗ 
ner Raubvogel.) 

Säugling, der, des ses, Pl. diese; 
im edlern Ausdr. ein noch fdugens 
des Kind. 

Sthierling, der, des ses, Pl.ungem, 
‚ein der Peterſilie ahnliches giftiges 
Gewaͤchs. 

Schilling, der, des⸗-es, Pl. diese; 

der Nahme verfchiedener Münzen 
von ſehr verfchiedenem Merthe. 
Su England nach unierm Gelde _ 
echt Grofhen; in Holland drey 
Grofchen; in Franken neun Pfens 
nig; in Hamburg fechs Pfennig 
u. ſ. w. In meiterer Bedeut. fi. 
Geld überhaupt; z. B. in Kauf⸗ 
ſchilling. 
Schmetterling, der, des, es, Pl. die 
se; der allgemeine Nahme derjeni⸗ 
gen Infecten, welche vier beſtaubte 
Fluͤgel haben. | 

Schnittling, der, des/ es, Pl.dieses 
ein abgeſchnittenes Ding; imglei— 
chen das, was ſich ſchneiden td6t. 
Beſonders junge Reiſer, welche zue 
Verpflanzung abgejchnitten werden. 

j Som 


In 


— 316 — 


an 


Sonderling, ber, dedses, Pl. die se; Zaͤrtling, dee, deös es, Pl.’dies e; 


eine Perſon, welche ſich bemuͤhet, 
das Genentheil von den zu thun, 
oder auf irgend eine Art zu dußern, 
was ber Kebrauch, ober die. Natur 
der Umſtaͤnde erfordert. 

Sperling, der, ded s 6, Pl. die se; 
der Rahme eines Vogels. 

Spilling, ber, des eo, Pl, dieses 
eine Art Pflaumen. 

Bprößling, der, des⸗ es, Pl. dieses 
ein hervorgefproßner junger Imelg. 
Auch unelgentl. 3. B. ein Sproͤß⸗ 
ling diefer Ehe. 

Sterling, ein Wort, welches ges 

wöhntih nur mit Pfund verbuns 

den vorfommt, und eine englifche 
nicht geprägte, ſondern eingebildete 

Münze bezeiihnet, welche nach uns 


ferm Gelde etwa fechs Thaler in 


Golde macht, und BR und fals 
Iend if. 

Weichling, der, dedses, Pl.die se. 
1) Eine verzärtelte Perfon. =) Der 
Rahme einer ofindiichen Pflanze. 

Weltling, der, deds 8, Pl. diese; 
ein iredifch gefinnter Menſch. 

Wisling, der, ded ses, Pl. die se; 
eine Perſon, welche zur untechten 
Zeit und am unrechten Orte Witz 
anzubringen ſucht. 

wolluͤſtling, der, des⸗es, Pl. die⸗e; 
eine Perſon, bey welcher die Bes 
gierde nach ungeordneten finntichen 

Vergnuͤgungen zur Fertigkeit ges 
worden if. 

wüftling, der, des ses, Pl. diese; 
ein wilder ausfchweifender Menſch. 


eine gegen alle unangenehme Eins 
drücke von außen übertrieben em⸗ 
pfindiiche Perſon. 

3ögling, der, des⸗es, PI. die⸗ e; 
eine Perſon, welche man erzieht 
und unterrichtet, oder unterrichtet 
und erzogen hat. 

Zwilling, der, bed ss, Pl. die⸗e; 
eind von zwey zugleich von eince 
Mutter gebobenen Kindern; das 
her 5willingsbruder, Zwillingss 
fdywefter. 

Ring, der, beöses; Pl. die ez 
Diminut. das Ringelchen; z. B. 
Fingerring, Brautring, Ohr⸗ 
ring, Petſchaftring, welche bes 
fonderd gu den Zeiten üblich waren, 
wo man noch Feine Schlöffer battes 
damahls pfleste daher die Hausfrau ’ 
alles zu verficgeln, fratt daß fie es 

jegt unter dem Schloſſe haben; 
Giegelring, foviel ald das vorher⸗ 
gehende Wort; Trauring; Zau⸗ 
berring, Der ejne wunderthätige 
Kraft haben fol. 

Ankerring, ber, desses, Pl. diese; . 
der Ring an der Ankerruthe. 

Slutring, der, Des zes, Pl, dieses 
eine Art Eicaden, 

„Häring, ber, ded ses, Pl,diese; 
der Rahme eines kleinen Seefiſches. 

Bickelhaͤring, oder Picelhäring, 
der, deöses, Pl. diese; die luſtige 
Perſon auf der Schaubühne,. und 
in weiterer Med. jeder Poffenmas 
cher. (Dom Niederſachſ. pickeln, 
VPoſſen machen.) 

Boͤkel⸗ 


In 

Bsͤkelhaͤring, der; ein eingeſalzener 
Haring. | 

Brandhäring, ber; KHäringe, die 
etwas fpdter ald andre kommen, 

und beren Tonnen jur Unterſchei⸗ 
dung gebrannt find. 

GSedinge, das, dedss, Pl, die, der 
Vertrag über den Preis einer Waa⸗ 
re oder Arbeit; auch foviel ald eine 
dedungene Arbeit. 

Blinge, die, Pl. die sn, eines Mefs 
fers, Degen, - Schwerted; einer 
Genie u. ſ. m. 

Wolfsklinge, die, Pl biesn, eine 
Art Degen » oder Meſſerklingen, 
die mit dem Nahmen Wolf, oder 
bem Zeichen eines Wolfes begeichs 
net jind, weil ihr ehemapliger Vers 
fertiger Wolf hieß. 

Bämmlinge, die, (nur im PL.) der 
Abgang von der gefdmmten Wolle. 

Geringe, ein Ad). und Adv. Comp. 
ser, Superl. » fte. 

Gefinge, das, beöse, Pl. ungem. 
ein langes, oft fchlechted Gingen. 

Schlinge, bie, Pl. diesn. 

Geſchlinge, daß, bed :es, Pl. die 
»e, ber, Schlund eines geſchlach⸗ 
teren Thieres, nebſt der Lunge, Les 
ber, u. ſ. w. j 

Schwinge, die, Pl. die sn, ein 
Werkzeug zum Schwingen; 3. B. 
Futterſchwinge. 

Blingel, die, Pl. die sm. 
das Geflingel. 

Ringel, der, des »6, Pl. die, Dimi- 
nat. das Ringelchen. 

Blingeln, ein regelm. V. anklingeln. 


Davon 


— ) vn 


| In 
Ringeln, ein regelm. V. beringein; 


mit Ringeln verfchen; auch eine 
singelförmige Bewegung machen; 


38. in Albrecht. Ged. Kleine 


Sommermüden tanzen vingelnd 
ihr Entzuͤcken; fo auch entrins 
geln; 3. Bd. entringelt Saar. 

Umzingeln, einregelm. V. umgeben. 

Bringen, ein unregelm. V, Imperf, 
ic) brachte; Part. gebracht. Abs 
bringen; anbringen; aufbrins 
gen; durchbringen ſt. verſchwen⸗ 
den; "einbringen; vorbringens 
überbringen; umbringen ſt. tͤd⸗ 
ten; zubringen; voutriagen ſt. 
enden. 

Dingen, ein unregelm. V. Inne. 
iäch dung, (bismellen auchichdings _ 
te.) Supin, gedungen, (biömels 
. fen auch gedinger) $. miethen. 
Abdingen, d. i. abhandeln; aus⸗ 
bedingen; ſt. vorbehalten; aufs 
dingen, d. 1. unter gewiſſen Bes 
. bingungen bey einem Handwerke 
“annehmen; bedingen, einen Ders 
trag wegen des Vreifed einer Gas 
he machen; verdingen; gegen 
einen verglichnen Lohn Abergeben. 
Dringen, ein unregelm, V. ich drin⸗ 
ge; du dringeſt; er dringt. Im« 
perf. ich drang; Part. gedrungen. | 
Abdringen; aufdringen; durch⸗ 
dringenzeindringen; vordringen. 
Rlingen, ein unregelm. V. N. Im- 
_perf, id) Flang; Part. geklungen. 
Vorklingen d. i. hörbarer als die 
‚übrigen mitklingenden Dinge kon. 
Gelingen, ein unregelm. V. Imperf. 

gelang; 


In 


gelang; Part. gelungen; jemans 
des Bemuͤbungen, oder Abficht ges 
mdß erfolgen; 
mißlingen. 
Ringen, ein regelm. V. mit einem 
öder mehreren Ringen verſehen. 
Umringen. | | 
Aingen, ein unregelm. V. Imperf. 
ich rang; Part. gerungen; 1) 
dämpfen; z. B. mit dem Tode 
rigen; 2) mit angeitrengter Kraft 
biegſame Körper im Kreiſe herums 
drehen; 3. B. Wäfche. Davon 
- das Ringen, 
Bingen, ein unreaelm. V. Imperf. 
ich fang; Part. gefungen. Abs 
fingen; enfingens «usfingen; 
befingen; durchſingen; vorfins 
gen. 
Kobfingen, ein V. welches in ber 
höheren Schreibart mit dem. Dativ. 
und bloß im Praef. Infnit, und 


Imperat. gebraucht wird; z. B. 
Lobſinget ihm, dem Sott der 
Goͤtter. 


Schlingen, ein unregelm. V. Imperf. 
ich ſchlang; Part. gefchlungen ; 
heftig und in großen Bilfen binuns 
terichlucken. | 

ſchlingen; einfchlingen; verſchlin⸗ 
gen. 

Schlingen, ein unregelm. V. Imperf. 

ich fchlang ; Part. 

nur noch in dem zufammengefesten 
V. umſchlingen, mit einer Schlinz 
ge umgeben; umfaffen. 

Schwingen, ein unregelm. V. Imperf, 
ich ſchwang; Part. geſchwungen. 
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dad Gegentbeikt 


Aufihlingen; auss 


geichlungen;. 


An 
Ein — z. B. ſich empot⸗ 

ſchwingen; ſich auf das Pferd 
ſchwingen. 2) Ein A. mit eis 
nem Schwunge bewegen; 3. B. die 
Sahne, das Getreide. Davon 
das Schwingen. Entſchwingen. 

Schwingen „ die, (bey d. Dichtern 
und in der böhern Schreibart nur 
im Plur.) foviel als Stügel, Site 
tig; 3.8. Adlersſchwingen; Pur⸗ 
purſchwingen der Zoffnung. 


Springen, ein unregelu. V.Imperf, 


ich fpreng; Part, gefprungen, 
Abfpringen; anfpringen; aufs 
fpringen; ausfpringen; befprins 
gen (von dem Begatten der Pfer⸗ 
de) entfpringen ; vorfpringen; 
überfpringen; verfpringen d 1. 
durch, Springen verrenfen ; zuiprins 
gen; zerſpringen. 

Zwingen, ein unregelm. V. Imperk 
ich zwang ; Part. gezwungen. 

Bezwingen, d. i. übermältigen; 
abzwingen; anzwingen; aufs 
zwingen; durchzwingen; eva 
zwingen. 

Sruchrbringend, ein Adj, und Adr, 

ſoviel als fruchtbar; nuͤtzlich. 

Anbringer, ber, des ss, PI. die, 

der etwas uͤberbringt; ſo auch der 
ueberbringer; der Durchbrin⸗ 
er fl. Verſchwender. 

Singer, der, des ss, Pl. bie; Di« 
minut, das Singerchen; davon 
folgende Zufammenfegungen: dee 
Zeigefinger; der Mittelfinger; 
der Goldfinger ; der Elcine Sins 
ger. 


An” 
ger. 
GSaottes fi. Macht, Gemalt.' »' 

Springer, der, bed se, Pi. die, 
eine Perſon, oder ein Thier wels 
bes fehr hoch fpringen kann... Im 
Schachſpiele. Eine Art Fußfchellen 
bey Gefangenen. 

Auftfpringer „. der;- von Nenſden 
ſoviel als Springer. 

Zwinger, der, des ss, Pl. bie, ein 

umſchloßener Raum, meiſtens von 
zwey hohen ‚Mauern, 3. B. zwi⸗ 
ſchen ben Stadtmauern; auch bey 
ben Kloͤſtern; z. B in Wielands 
Ged., wo es von einem fehr eins 
gezogenen. Modchen heißt: für fie 
blieb jegt in ihrem Wapyfenftand 
Fein andrer Troft, als der Pros 
fpece — in. einen Jungferzwins 
ger. 

Fingern, ein regelm. V. die Finger 
oft bewegen; uneigentl. fi. Fehlen. 
(Im gem, Peben.) 

Allerdings, eim Adv. ſt. mit — 
freylich. 

Platterdings, ein Adv, wie auch 
dad folgende » 

Schlechterdings., ein Adv, fl. durchs 

aus; ohne Widerfpruch. 

CLings, die Endfpibe einigerAdver- 
biorum, welche aber nur im gem. 
Leben üblich find; 3. B. blinds 
lings; ruͤcklings. 


Pfinaften, die, (im Pl:) ein Haupt⸗ 


feſt bey den Chriſten. 

Unbedinge, ein Adj. und Adv..ohne 
Bedingung; unumfchränft. 

Fink, ber, des sent, Pl. die zep; 


1* 
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Auch unelgentl. der Finger 


In 


Diminit. das Finlchen; des Nah⸗ 
me eines Singevogels. 


Blutfink, der; auch Dompfaff, Gim⸗ 


pel, Rothfink, ein Vogel. 


Buchfink, der; eine Art. Finken, bie 


ſich beſonders in an u 

“halten. " 

Flink, ein Adj. und Adv, Camp, ser; 
Superl.: fte, munter; hurtig. im 
gem. Ausdr.) 

Link, ein Adj. und Adv. z. © die 
linfe Gand, 

wint, der, des ses, Pl. dle.se; 
Diminut. das Winfdyen. 

Rlinke, die, Pl. die sn, an einem 
Chuͤrſchloſſe. 

Pinke, die, Pl. die sn, eine Art 
fehneller kaſiſchiffe, mit einem lan⸗ 

gen Hinterthelle. 

Flinke, die, Pl. die⸗n, eine Art 
Fiſche. 

Schminke, die, Pl. diesn, ein Ver⸗ 
ſchoͤnerungsmittel der Haut. 

Zinke, der, des⸗n, Pl.diesn, ein 

muſikaliſches Biasinkrument, wel⸗ 

bes einen ſehr ſchneidenden Ton 
bat. | 

Dinkel, ber, des » 6, Pl, ungew. 

eine Yrt Weißen. 

Winfel, dee,.ded ss, Pl. bie; Di- 

‚ minut, dag Winfelchen. . 

Abfchnirtswinfel, dee; iu der Geo⸗ 
metrie, derjenige, welchen eine 

Linie mit der Sebne eines Eirtelt 

macht. 


Beruͤhrungewinkel, der; ein Wins 


‚sel in. der Geometrie, welcher dus 
durch 


— entſteht, wern zwed Linien 
ſich in einem-Winfel berühren. 

Schlupfwinkel, der; in dem man 
fich unvermerft begtebt. 

Blinken, ein regelm. V. Anblinfen. 

Slinken, üblicher. flinfern, . ein res 
gelm. V, einen zitternden Glanz 
von fich geben. 

Sinken, ein regelm, V. 

Schminfen; ein regelm. V. 

Sinfen, ein unregelm V.Imperf. ich 
fan; Part. gefunfen. Entſinken 

4 B. der Hand; niederfinken; 
umſinken; verfinfen. 

Trinken, ein unregelm. V. Imperf, 
ich trank; Part. getrunken. Abs 

trinken; antrinten; wetrinden; 
zutrinken. 

Betrinken, ein unregelm. V. Recipr, 
Kteinfen ) fich teunfen machen. 
KErtrinken, ein unregelm. V. Recipr. 
Urinken) in einem füffigen Körper 

erſticken. 

Winken, ein regelm. V. fi. der Rede 
ſich einer kleinen Bewegung bedie⸗ 
nen; z.B. er winkte mir. 
der hoͤhern Schreibart: einem ers 
was winken, d. i. durch einen 

Wink etwas” befehlen; 4. B. in 
Albrecht Ged. heißt es von Gott: 

"Er winket Welten Untergehen. 

Entwinken; 5. B. jemanden eis 

ner Gefahr entwinken. Buͤr⸗ 

- serd Geb. 

Klinker, der, dei ss, Pi. die, eine 
Yet Fahrzeuge mit platten Boden. 

Trinfer, der, des #8, Pi. die; 

Weintrinker, Siertrinker, u. ſ. w. 


% 


Links, ein Adr. noch ber linken Sei⸗ 


In 


In 


te zu; verkehrt. 

Anbeginn, der, ohne Pl. bey den 
Dichtern ſt. Anfang. 

Zinn, dad, des „es, Pi. die »e;. 
...Gauch sen) Diminut, das Binns 
chen. 

Doppeltinn, das; zumellen $: Uns 
terPeble. 

Sinn, der, bedses, Pl.diese. ı) 
Eigentlich: die Fähigkeit zu empfin⸗ 

den und das, wodurch wir dieje 
Fahigkeit vorzüglich erhalten; als: 
das Hören; das Gehen; das 
Rieden; Sühlen; Schmecken. 
2) Uneigentlich; foviel als Ver⸗ 
ſtand; Begehrungsvermoͤgen; Wil⸗ 
le. Der Sinn eines Wortes, oder 
elner Rede, d. i. diejenige Vor⸗ 
Bellund, die dadurch erweckt wer⸗ 
ben fol, 

Biderſinn, der, ohne PL ſoviel als 
Rechtſchaffenheit. 


| Bloͤdſinn, der, Pl, ungem. die Schrods 


che des Verſtandes. 
Doppelfinn, der, PL ungem. foviel 
als Zmepgdeutigkeit der Worte. 
Kigenfinn, der, Pl. ungew. die Niels 
gung, nur feinen Willen ſtets ers 


. füllt zu ſehen. 


Gleichfinn, der, Pl. ımgew. fi. eis 
nerley Gefinnung; foviel auh als 
Gleichmurb. (Gelten) 

Kaltſinn, der, Pl, ungen. die Eis 
genihaft, nach der man Jegen dus 
Bere Dinge gleichgäitig iſt. 

Leichtſinn, ber, Pl. ungew. die Eis 
genihpaft bir Seele, nach der ‚man 
alle⸗ 


— 


In 
alles, ſelbſt wichtige Sachen fuͤr un⸗ 
wichtig bdit. 

Schaͤrſſinn, der, Pl. ungen. die Ei⸗ 
geniaft bed Verſtandes, nach der 
er ſehr tief in das Weſen der Din« 
ge eindrinat. 

Schwachſinn, der, Pl. ungen. Mans 

» gel ſowohl an Empfindung, ald an 
Deritande, 

Gtarıfinn, der, Pi, ungew. die Eis 

genſchaft der Seele, nach der man 
auf feine einmahl angenommene 
Meynung beſteht, wenn man auch 

von feinem Irrthume überführt if. 

Tiefſinn, der, Pl. ungew. 1) Ders 

enige Zuſtand des Gemuͤthes, da 

daſſelbe in tiefen Gedanken begrif⸗ 

fen iſt, wie auch die Fertigkeit die⸗ 

ſes Zuſtandes. 2) Die Fertigkeit, 

fih vorzüglich deutliche Begriffe 
von Dingen machen zu fönnen. 

Krübfinn, der, Pl, ungem. zus Fer⸗ 
kigfeit gewordene Traurigkeit de⸗ 
Gemuͤthes. 

Unſinn, der, Pi. utigew. Man⸗ 
gel des Bewußtſeyns; Betaubung 
des Verſtandes. 2) Was jenes 
verrath oder zu verrathen ſcheint. 
Vaterſinn, ber, Pl, ungem. die Ge⸗ 

ſinnung eined Vaters gegen feine 
Kinder; in weiterem Sinne: ein 

ſehr großes Wohlwollen. Go fagt 
man auch Musrerfinn; 3. B. mit 
Miutterfinn reicht die Natur un, 
ihren Kindern, ihee Gaben. 

Wahnfinn, der, Pl. ungem. ſowohl 
Verrüfung, als Beraubung des 
gefunden Verbandes. 

Ha Woͤrterh. 
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Anſpinn, bad, . bes ses, PL. be ı% 
ber bike Ring von allerlen Materie, 
der unten an die Gpindel geſteckt 
wird, wovon er auch den Nahmen 
erhalten hat. 

Gewinn, ber, bed sen, Pliblesg, 

Sinn, dad, ded ses, A. ein weißes 
unedled Metal. 

Bergzinn, das, ohne Pi, das San, 
wie ed aus ben Schmelzhuͤtten 
kommt. 

Blattzinn, das, ohne Pl. dad in 
duͤnne Blatter geſchlagene Zinn. 
Jun, Pl, innen, ein Suffixum Fer 
mininum, welches Perfonen unb 
Tbieren männlichen Gefchlechtes 
angehängt wird, um dadurch dag 
meiblishe von eben der Art, welche 
das männliche bezeichnet, zu bil⸗ 
dem. Imgleichen wird die Gattin) 
einer mannlichen Perſon Durch bielg 

Enduns angedeutet. 

Buͤbinn, die, eine boshafte, aba 
bafte Frauensperſon, 

Diebinn, die. 

Erbinn, die, 1. 

Schwabinn, dig 

Schwedinn, die, 


Seindinn, bie. Die Eopfeinbinm, 


greundinn, bie, Die Blutsfreun⸗ 


dinn. Die Sefreundinn. 

Aeldinn, bie. 

Heroldinn, dfe, 

Zindinn, Die, aber die ginde, * 
die/ n j das welbliche Geſchlecht bed 
Hirſcheß, Hindinn IE gebrduch⸗ 
fiber, 


BR. Hol 
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Soldinn, bie;'f. Freundinn, Ge⸗ 

liebte. (Mur noch bey den Dich⸗ 
tern und in der höhern Schreibart) 

Das Gegentheil iſt Unboldinn.) 

Zuͤndinn, die. 

Züdinn, bie. 

‚Affınn, die, 

Gehuͤlfinn, bie. 

Woͤlfinn, die. 

Serzoginn, die. | 

Koͤniginn, die. Engelkoͤniginn, 
bey den Dichtern eine Benennung 
der Marla, der Mutter Jeſu. 

Zaͤkinn, die, | 

Tuͤrkinn, die, 

Enkelinn, Die. 

Gemshlinn , die. 

Generslin, bie. 

Geſellinn, bie. 

Gefpielinn, die. 

Pohlinn, dies oder Polinn. 

Dafallinn, bie. 

Däninn, die. 

Landemänninn, die, 

Patröninn, die. 

Afrifanerinn, Die. 

Amerikanerinn, die. 

Yufwärterinn, bie. 

Bärinn, bie. 

Bäuerinn, bie. 

Begleiterinn, die, 

Benedietinerinn, die, 

Beyichläferinn, bie. 

Buhlerinn, die. 

Dollmerfcherinn, die. 

Dulderinn, die. _ 

Ehebrecherinn, bie. 

sengländerinn, bie. 


Europaͤerinn, die. Fr 

Sinderinn , die. 

Sresberrinn, die. 

Freywerberinn, die. 

Saͤrtnerinn, bie | 

Gebaͤrerinn, bie. Die Bottesges 
bärerinn, naͤhmlich Maria. 

Giberinn, die; die Ausgeberinn, 
in geoßen Haushaltungen eine Pers 
fon, welche dem Gefinde die nöthis 
gen Lebensmittel und andere Bes 
dürfniffe herausgiebt. 

Gebierherinn, die. 

Gängerinn, bie. 
gerinn. 

Gegnerinn, die, 

Geberinn, die. Die Kirchengehe⸗ 
rinn; (im gem. Leben) 5. B. Sie 
find mir auch eine ſchlechte Birs 

chengeherinn. 

Geleiterinn, die. 

Geſellſchafterinn, die. 

Gevatterinn, die, 

Glätterinn, die. 

Gleißnerinn, die. 

Grüblerinn, bie. 

Gräferinn , die. 

Sändlerinn, die. 

Saushälterinn, die. 

Zehlerinn, bie. 

Zeitzerinn, bie. 

Zerrinn, die. 


Die. Fußgaͤn⸗ 


gZerrſcherinn, die. Die Alleinherrs 


ſcherinn ſt. Monarchinn. 
Hofmeifterinn, die. 
Zoͤkerin, die. 
Hollaͤnderinn, die, 
«orcherinn, bie, 
Fun 
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Zungerleiderinn, die. 
Indianerinn, die. 
Italiaͤnerinn, die. 
Irlaͤnderinn, die. 
Juͤngerinn, die. 
Raiferinn, bie. 


RBämpferinn, die. Die — 


rinn. 
Ketzerinn, die. 
Rindbetterinn, die; ſoviel als: 
Woͤchnerinn. 
Rlaͤtſcherinn, bie, 
Knauſerinn, die. 
Koͤchinn, die. 
Roftgängerinn, die. 
Brämerinn, die. 
Bupplerinn, Die. 
Landftreicherinn,, bie. 
Kangfchläferinn , die. 
Zegerinn, die. Die Auslegerinn. 
Die Derlegerinn. 
Lehrerinn, die. Die Hauslehres 


rinn, | 
Aeiberinn, bie. Die Büchervers 
leiherin. Die Pfänderverleibes 
rim, 


Keiterinn, die. 

Leferinn, bie. Die Aufleferinn, 
Die Vorlejerinn. 

Liebbaberinn, die, 

Kügnerinn, die 

Weblerinn, die, 

Meifterinn die. Die Burgemeiftes 
rinn. Die Lebrmeifteritn, Die 
Rarbsmeifterinn, 

Meklerinn, die. 

mifcherinn, die; 4. B. ln 
rinn. 


Retterinn, die. 
Roͤmerinn, die. 
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VNachahmerinn, die. 
Vachaͤfferinn, die. (Im gem. Le⸗ 

ben in der Bed. des vorhergehenden 
Wortes.) | 
Vachbarinn, bie. 
Naͤhte rinn, die, 
Naͤſcherinn, die, 
Neapolitanerinn, bie 
oͤbſterinn, die. 
Ohrenblaͤſerinn, bie. 
Paftörinn, bie. 
Pilgerinn , bie. 
Plauderinn, die 
derinn. 
Prieſterinn, die. 
Priörinn, die. 
Putzmacherinn, die, 
Aduberinn, bie. _ 
Kectörinn, die, Die conreetðrmn. 
Rednerinn, die. 
Republikanerinn, die. 
Die Erretterinn, 


Die Ausplau⸗ 


Sammlerinn, dies, 
Saͤngerinn, die. 
Schlaͤferinn, die. 
Schließerinn, die 
Schloͤſſerinn, die. 
Schmarotzerinn, bie 
Schneiderinn, die. 
Schnitterinn, die 
Schreiberinn, die. 
Schriftſtellerinn, die, 
Schuͤlerinn, bie. 
Schuſterinn, die. 
Schwaͤgerinn, die, 


Schwaͤcherinn, be; u B. des 
Rufes. 
& 2 


Schwaͤr⸗ 


On 


Schwärmerinn, die 


Schwarz kuͤnſtlerinn, die. 


Schwaͤtzerinn, bie, 
Schweitzerinn, die. 
Seherinn, die. 


Seibſtherrſcherinn, die 


Sicilianerinn, die. 


Singerinn, die; (vreraltet)ſt. Saͤn⸗ 


gerinn. 
Spinnerinn, die. 
Spielerinn, die. 

Spoͤtterinn, die. 
Sprecherinn, die. 
Stifterinn, bie 
Stoͤrerinn, die. 
Strickerinn, din 
Suͤnderinn, die: 
Tadlerinn, die. 
Taͤndlerinn, bie. 
Tafchenfpielerinn, bie, 
Theilbaberinn, bie. 
Thoͤrinn, die, 
Trägerinn, bie, 
Träumerinn, die, 
Traumdeuterinn, bie 
Trinferinn, bie. 
Überfegerinn, die, 
Verfafferinn, bie. 
Verfolgerinn, die, 
Vermehrerinn, die. 
Verrätherinn, die. 
Derforgerinn , die. 
Vollenderinn ‚. die. 

. Vörgängerinn, die. 
Vorfchneidermn, die, 
Wärterinn, bie. 
Wäfcherinn, die. 
Weberinn, bie. 


Zauberinn, bie 


! 
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woͤchnerinn, bie. 
Wohlthaͤterinn, die. 
Zaͤhmerinn, die. 
Zaͤnkerinn, die. 


Zecherinn, bie- 

Zeichendeuterinn, bie 

Zeichnerinn, die. 

Zeitvertreiberinn, die 

Zigeunerinn, bie. | 

Canoniffinn, die; das Femin. von 
Ransnifus. 

Franzoͤſinn, bie. 

Portugiefinn, die. 

Preufinn, bie. 

Prinzeffinn, die; dad Femin. von 
Prinz, 

Riefinn , bie. 


Sachſinn, die. 
| Chriftinn, bie. 


Pröpftinn, bie; (ober Pröbftinn.) 
Aſiatinn, bie. 


Bachantinn, die, Pl. die Bachans 
tinnen (auch Thyäden, Maͤnä⸗ 
den, Biftoniden,) Thracifche Wei⸗ 
ber, die den Bachus auf feinen Zus 
gen begleiteten und feine Prieſte⸗ 
rinnen wurden. Ihre fiete Febhafs 
tigkeit artete befonders bey den Seften 
des Bachus (Orgien) welche ale 
3 Jahre gefeyere wurden, in bie 
geößte Raſerey aus. Gie waren 
ed auch, welche den Orpheus zer⸗ 
riſſen, deſſen Geſang und Leher 
doch wilde Thiere zahmte, und ſelbſt 
den Cerberus beſaͤnftigte. Mehre⸗ 
res ſ. h. Thyrſus. 


GSat⸗ 
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Gattinn, die. Die Ehegattinn. 

Gefaͤhrtinn, bie. 

Böttinn, die, Pl. bie Goͤttinnen, 
weibliche Gottheiten der Griechen 
und Römer und anderer Voͤlker. 
Auch eine Benennung fehr gefchdts 
ter Frauenzimmer. Cbefond. b. d. 
Dichtern,) 

Auldgstrinm, die, Pl. die sen, eine 
beutfche Benennung der Grazien. 

Liebesgoͤttinn, die; eine Benennung 

i der Venus. 

Schutzgoͤttinn, bie; die befonders 
über die Erhaltung einer Perſon 
oder Sache wachten; 3. B. Veſta, 
Schutzgoͤttinn der Keufchheit. 

- Mufen, Schuggöttinnen der Küns 
fie und Wiffenfchaften. 

Schreckensgoͤttinn, die, Pl.dle sen, 
z. ©. die Surien; die Lemurn 
oder Larven. 

Dirtinn, die. 

Infanntinn, bie. 

Poktinn, bie. 

Prophẽtinn, bier 

Schottinn, bie 
woreftantinn, bie. 

Wirthinn, die. 

Coͤwinn, bie. 

June, eigentlich die Praepof, in, nad 
der alten Schreibart. Nur noch 
im gem. Leben als ein Adverb. 
Am häufigen wird ed mit ben 
- Verbis, bleiben; haben; balten; 
behalten und werden verbunden. 

Sinne, die, Pl. diesn, bie fleifchigen 
Stoßfeveen geoßer Flſche. Bauch⸗ 
inne, bie fie unter dem Bauche 

haben. 
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Caraffintie, die, Pl. dies, eine 
Art gldfeenee Flaſchen, in melden 
man bey Mahtzeiten Waffer , Eſ⸗ 
fig u. ſ. w. aufſetzt. 

Krinne, bie, Pl.biesn, ven als 
Spalte, - 

Minne, die, Pl, ungem. fovier als 

.Kiebe, Nur noch in Kittergefchiche 
ten gebräuchlich, 

Rinne, bie, Pl. diesn; 3. B. Dach⸗ 
rinne; Regenrinne. AbFühlrins 
ne, eine Rinne in der fich dad Waſ⸗ 
fer abkuͤhlen fol. 

Spinne, bie, Pi. die en; Diminut. 
das Spinnchen, ein ungeflügeltes 
Inſeect. / 

Berinne, bad, beöss, Pl, die. Di» 

‘ minut, das Gerinnchen, ein fünfte 
licher Kanal. 

Zinne, die, PL diesn, bie Einfaſ⸗ 
fung bes flathen Daches eines Ge⸗ 
bdudes. 

Innen, ein Adr. des Ortes, im 
gem. Leben fi. inwendig; 4 B. 
von innen und außen. - 

Binnen, ein Adv. bes Ortes und 
noch mehr bee Zeit, mit dem Ge= 
nit. ff. innerhalb; 3. B. binnem ‘ 
einer Stunde. 

Beginnen, ein unregelm. V. Imperf, 
ich begann ; -Paxt. begonnen, eis 
nen Anfang nehmen. 

Beginnen, ein unregelm. V. Recipr. 
feiner beginnen ſt. fich geberden ; 
z. B. Wie erfeiner beginnt. Im 
gem. Leben.) 

Beginnen, das; ff. Unternehmen; 


‚ Unfang. Zn 
innen, 


ER 


Sinmen, ein Adv. bed Ortes, bes 


fonders mit der Praepof. von; 3. ' 


B. von binnen fi. von bier weg; 
und, uneigentl. von dieſer Erde 
weg. 

Binnen, ein unregelm. V. Imperf. 
ih rann; Part, geronnen. Abs 
rinnen; durchrinnen ; entrinnen; 
verrinnen; zerrinnen. Gerin— 
nen hat die entgegengeſetzte Bed. 

die Siüffigfeit verlieren und eine 
gewiſſe Feſtigkeit erhalten; 3. B. 
geronnenes Blur; geronnene 
Milch. 

Erinnen (Erinnyen) eine Benen⸗ 
nung der Furien. 

CLemnierinnen, Bewohnerinnen ber 
Inſel Lemnos, deren Schoͤnheit 
und Liebkoſungen die Argonauten 
fo ſehr feſſelte, daß fie men Jahre 
bier verweilten. Ale Lemnier was 


ren kurs vorher von ihren Weibern 


getödtet worden, meil le eine uns 
uͤberwindliche Abneigung gegen fie 
gezeigt hatten. 

Sinnen, ein unregelm. V. N, mit 
. haben; Imperf. ich fann ; Particip. 
geſonnen; durch twiederholtes oder 

geſchaͤrftes Denken zu esforfchen ſu⸗ 
ben; 3. DB. auf eine Kift ſinnen. 

Beſinnen, ein unregelin. V. Reecipr. 

f. finnen ſt. fih erinnern; z. B. 
ich befinne mic) eben darauf, 
auch foviel als finnen. 

Entſinnen, ein unregelm. V. Recipr. 

mit dem Genit, ſich erinnern; 3.9. 


Ich konn mich diefer Sache nicht 


entfinnen. 
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Gefinnen, ein unregelm. V. aber 
nur im :Particip. mit feyn gebr. 
gefonnen feyn d. i. Willens feyn . 
Es hat auch ein regelm. Part, gefins 
ne, wm. Bf 

Spinnen, ein unregelm. V. Imperf. 
ich fpann, Part. gefponnen. Ent⸗ 
fpinnen d. i. Anfang nehmen. Be⸗ 
fpinnen.. - nn 

Charitinnen, eine Benennung bee 
Genslen. 

Bewinnen, ein unregelm, V. Imperf,, 
ich gewann; Part. gewonnen. 
Lichgewinnen, ein unregelm. V. jes 
manden liebgewinnen d. t. ihm 

gewogen werden. 

Spinner, der, des ss, bie, 

Gewinner, ber, bes ss, Pl. die, 
der im Spiele gewinnt. 

Erinnern, ein regelm. V. A. in das 
Gedächtnis zurückbringen; 3.9. - 
einen an etwas erinnern; auch 
ein Recipr, mit dein Genit. dee 
Sache, oder mit der Praepof. an; 
3.2. fich eines Derfprechens oder 
an ein Derfprechen erinnern. 

Zinnern, ein Adj. und Adv. 3. Bu 
zinnerne Teller. 

Gefinner, das regeln. Part. von ges 
ſinnen, melches mit feyn verbuns 
den wird; gemwiffe Gefinnungen 
babend. 

Gewinnft, der, bed ses, Pl, diese, 
das, was gewonnen wird. 

Zins, der, deöses, Pl. diese, ge⸗ 
mwiffe Abgaben, die man dem Grunds 
befiger,, oder dem eigentlichen Bes 
figer von gewiſſen Dingen entrichs 

ku 
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denzins, Gartenzins, huszins 

u. ſ. w. Auch die Abgabe von ges 
Hebenem Gelde, mo man aber mehr 
ben Pl. braucht: die Zinfe. 

Binfe, die, Pl. diesn, ein Ge⸗ 
waͤchs, welches in lange, runde 
oder auch dreyeckige und ziemlich 
feife Halmen auffchiegt, die man 
au Slechtwert, zu Deden, Mats 
ten, Zußteppigen und zu leichten 
Körben gebraucht. Gattungen das 
von find 3. B. Bachbinſe, See⸗ 
binſe, Flatterbinſe u. d. gl. Blu⸗ 
menbinſe, welche auch Waſſervio⸗ 
le beißt... 


Blinfe, die, Pl. diesn, im gemn. 


Leben ſt. Ritze, Spalte. 

Kinfe, die, Pl. ‚bie ‚sn, eine Hüls 
fenfrucht. 

Plinje, die, Pludie sn, eine Art 
dünner Pfannenkuchen. 

Zinfe, bie, Pl. die sn, ſovlel als 
Zins, | 

Inſel, die, Pl. die sn; Diminut, 
das Inſelchen, ein von allen Sei⸗ 
ten mit Waſſer umgebenes Land. 

Balbinfel, die; ein Land, welches 
meiſtentheils mit Waſſer umgeben 


it, aber mit einem feten Sande 


jufammenhängt. 


Pinfel, der, des «©, Pl. bie; Borſt⸗ 


pinſel; Saarpinfel. 

Gewinfel, das, des ⸗s, Pl. ungew. 
ein wiederholtes oder anhaltendes 
Winſeln. 

Pinfeln ‚ein regelm. V. mit heller 
tönenden Gtimme Hagen. 
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winſeln, ein regelm. V. mit ſchwa⸗ 
ber Stimme welnen und wehklagen. 

Grinfen, ein regelm. V. mit Ders 
unftaltung des Geſichtes laͤcheln, 
meiſtentheils aus Bosheit. Davon 

das Srinſen. 

Meerlinſen, die, (nue im Plaur.) 
ein den Linſen Ahnliches Gewachs, 
welches auf dem Waſſer ſchwimmt. 

Finſter, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 
Supetl. sfte, größtentheil® oder 
gänzlich des Lichted beraubt. Un⸗ 
‚eigentl. verdrüßlich; mürrifd) ; 
traurig. 


- Sinte, die, Pl. die sn, in der Rechts 


funf ein Stoß oder Hieb, den man 
wieder zurüchzieht, um deſto Leiche 
ter dem Gegner einen andern beys 
zubringen. Im gem, Seben ſt. Er⸗ 
dichtung. 

Flinte, die, Pl. die ⸗n, ein leichtes 
Schleßgewehr. 

Quinte, die, Pl. bie zn, unter mebs 
reren Dingen das fünfte; 3. B. in 
der Muſik. Auf der Violine und 
einigen ihr ähnlichen Snfteumenten 

- bezeichnet e& die ſchwaͤchſte Saite. 

Tinte, bie, Pl. diesn, (von meh⸗ 
rern Arten) jeder gefaͤtbter, fluͤſ⸗ 
ſiger Körper zum Schreiben oder 
Mahlen. (Vom lat. tincta ein ge⸗ 
farbter, ſluͤſſiger Koͤrper, daher 
nicht Dinte.) 

Diamanttinte, bie, Pl. die se, die 

Farbe zu der Folie oder Tinktur 
des Diamantes, wenn er gefaßt wird. 

Hinten, ein. Adv. des Ortes. * 
hinten, ſoviel als zuruͤck. 

— 
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inter, eine Praepoſ. +) Mit dem 
Dat: wenn die Sache ſchon hinten 
ib; 4. B. er fland Hinter der - 
Chuͤre. 2) Mit dem Accuf. wenn 
bie Sade erſt hinkommt; 3. B. 
er ſtellte ſich hinter die Thuͤr. 


Dahinter fuͤr hinter dieſem oder 


dieſer; auch dieſen und dieſe. 
Winter, ber, bes #8, Pl. die,‘ 
Wintern, ein vegelm. V. 1) Ein 
unpet ſonliches Npur. es wintert, 
es wird Winter. 2) Ein A. den 
inter hindurch erhalten, bier 
fügt man gewöhnlicher: auswin⸗ 
tern ; durchwintern; uͤberwin⸗ 
seen, | Fer 
Byacinth (Zyacinthus) ein fehe 
ſchoͤner Yüngling, der Sohn des 
Öbalus, eines lacedemoniſchen Zürs 
ſten und Liebling des Apollo. Apollo 
und ſein Liebling wetteiferten einf 
im Scheibenwerfen, Boͤrbas, auf 
den Apollo eiferfüchtig, lenkte bie 
Wurfſcheibe In der Duft und trieb 


fie an das Haupt bed Juͤnglings, 


welcher todt zur Erde ſank. Apollo 
lies aus dee Aſche feines Lieblings 
die Zyacinthe hervorgehen; und 
an ſeinem Grabe feyerten die Bates 
demonier zu feinem Bnbenten jdhr⸗ 
lich ein Feſt. 

gyacinthe, Die, P. bien, eine ſeht 
ſchoͤne und angenehm riechende Blu⸗ 
Me. (S. d. vothergehende W.) 


Korinthe, die, Pl. bie sn, eine Art 
Fleiiee wunder Roſinen, die von. 


Beinen Weinbeeren kommen. (Bon 
ber SH Borinth in Griechen⸗ 


land, aus welcher Gegend fie an⸗ 
fänglich gebracht wurden.) 


Sßriny, eine Tochter des Flußgotte⸗ 
Kadon, flobe vor dem Pin, und 


wurde auf ihre Witte von ihrem 
Vater in Schilf verwandelt, wel⸗ 
ches Ban umarmte. 


Sphynxr, bie, (auch der und das 


Sphynx) ein geflügeltes Ungebeuer, 
in Loͤwengeſtalt und mit jungfraͤu⸗ 
lichem Angeſichte, welches Typhon 
mit der Echidna erzeuget hatte. Ju⸗ 


no hatte ed, um die Thebaner zu 


beſtrafen, auf einen Berg nad 
Cheben gefendet, Hier gab dies 


Ungeheuer den Borübergehenden 


das Rathſel auf: mas für ein Thier 
am Morgen auf vier, am Lage 
auf zwey und am Abend Auf drey 
Züßen gehe? Mer dies MRäthfet 
nicht errienh, den ſturzte -es von 
dem Seifen herab. oͤdipus deutete 
das Rathſel: es ſey der Menſch als 
Kind, als Mann und als Greis. 
Nun tödtere HEbipus das ungeheu⸗ 
er , oder mich andern ſtuͤrzte es fich 
ſelbſt von dem Schen herab. Dee 
Sieger ſchwang fich hierdurch auf 
ben Thron von Theben. ©. oͤdipus. 


Prinz, der, ded sen, Pl. die sen; 


Diminut, das Prinzchen, befons 
ders die Kinder und Verwandte eis 
nes regierenden Herrn, melde nicht 
ſelbſt ein Land regleren. Kron⸗ 
prinz, der alteſte Prinz eines Kd⸗ 
nigs, der Erbe eines Königreichs, 
Erbprinz, dee Erbe eines ng 
oder Sürfenthums, ’ 


pro 


Sn 


Provinz, die, Pi. die sen, ein mit 


feiner eigenen obrigteitlihen Ders 
faflung verichener Landesbezirk von 
einem beträchtlichen Umfange, 

Blinzeln, ein regelm. V. foviel ald 
das folgende V. 

Blınzen, (auch plinzen) ein regelm. 
V. mit balb gefchioffenen - Augen 
feben.. 

Winzer ber, deöss, Pl. bie, ders 
jenige, welcher einen Weinberg ans 
sulegen und zu warten vergeht, 


Ip 
Polsp, ber, des ⸗n, Pl. bie sen. 
1) Eine Art von Thieren, welche 
- mit vielen Füßen verſehen find, und 


gleichiam den Uebergang aus dem . 


Pflanzenreiche in das Ehierreich mas 
‚ben; eine Art Tbierpflanzen, 
2) Ein befonderes ſleiſchiges Ges 


mwäcs in mancden Theilen des 


menfchlichen Körpers, welches nach 
Art der vorbergebenden Polypen 
wieder nachwaͤchſt, wenn etwas von 
demſelben aurücbleibt. 
Piper, bie, Pl. dies n, Heine fehr 
giftige Schlangen. 
Cyper, bie, PL diesn, eine Art 
fleiner Pflaumen: welche von ber 
. Sufel Eypern herſtammen follen. 
Cyper, der, dedss, Pi. ungem. bie 


befte Net Baumfelde, oder auch die . 


beſte Art des baumfeldenen Zeuges. 

Eypern, eine Inſel im mittldndifchen 
Meere. 

Eipfel, der, bedss, Pl. Be; Di- 
minut. das Gipfelchen, die obew 
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fie Spite, befonders eines Berges 
umd Baumes. Lneigentl. der hoͤch⸗ 
fie Grad einer Bude. * 

Wipfel, der, desss, Pi. die; Di- 
minut, das Wipfelchen, Der obere 
leicht bemegliche Theil der Bdume 
und Gewächfe. 

Zipfel, ver, des rs, Pl, bie: Dimi- 
nut. das Zipfelchen, der zugeſpitz⸗ 
te dußere Theil eined beionders 
biegfamen Körpers, | 

Yuswipfeln, ein regelm. V. ber Gi⸗ 
pfel berauben. (Im Koritweien.) ' 

“ieroglypbe, dir, Pl. die sn, eine 
Urt Dilderfiheift bey den alten 
Aeghptiern, welche die Prieſfer ei⸗ 
gentlich nur ganz berſtanden. Ju 
welterm Sitine ein jedes unverſtand⸗ 

liches Sarifueihen. | 

Anklıpp, der, dee ss, Pl. ungern“ 
eine Art Torf. 

Knipp, der, dei ss, Pl. die se, 
Diminut, das Rnippchen, fovieß 
ald Kniff, oder auch II. Schnipps 
chen. 

Philipp, Genitiv. Philipps,_ eim 
männlicher Taufnahme. (Eigentl. 
Bezelchnet ed einen Vferdeliebhaber.) 
Im gem. Leben fagt man auch Lips / 
oder Lipschen. 

Schnippchen, das, des⸗s, Pl.dies 
z. B. ein Schnippchen ſchlagen. 

Zippe, bie, Pl. die sn, verfchiebene 
trumme Werkzeuge, fowohl zum: 
Hauen ald zum Schneiden, befons 
derd eine Art Senfe oder Sichel, 
imgleichen ein Frummes Meſſer/ 

zum 


Ip 
zum Beſchneiden der Bdume und 
Weinſtoͤcke. 

Rippe, die, Pl. bie ⸗n, der Zus 
ftand, da ein Körper in Gefahr if 
zu fippen. | 

Klippe, die, Pl. diesn, ein ſchrof⸗ 
fer Zelfen, fowohl auf dem Lande 
als im Meere, befonders wenn fein 
Gipfel in mehrere Spigen gethellt, 
wder gleichfam gefpalten if. Im⸗ 
gleichen eine ahe Spike eines Felſen. 


Krippe, die, Pl. dbiesn; Diminut, 


das Brippihen. 

Cippe, die, Pl. diesn; Diminut, 
das Lippchen. 

Purpurlippe, die; in der höhern 
Gchreibart, eine ſehr ſchoͤnrothe 
Rippe, | 

Aganippe, eine Quelle aufben Mus 
fenberge Gelifon. 

Rippe, die, Pl. diesn; Diminut, 
Das Kippchen. Auch Ribbe. 

Serippe, dad, deb »s, Pl. die; alle 
zufammenhängende Knochen eines 
thierifchen Körpers ohne Fleifch und 
Adern. (Das fremde Wort if 
Stelctt.) 

Schippe, die, Pl. die sn; Diminut, 
Das Schippchen. 

Strippe, die, Pl, die sn, ein fchmas 
{ce Gtreif, wodurch etwas anges 
zogen wird; z. B. Stiefeljtrippe. 

“ Rnippel, der, ded rs, Pl, die; Di- 
minut, das Anippelchen, 

Kippeln, ein regelm. V. öfters 
kippen. 

Schnippeln, ein regelm. V. (auch 


ſchnipfeln) mit der Schere in klei⸗ 


ne Stuͤcken fchnetden. 
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Trippeln, ein regelm. V. viele und 
Heine Schritte machen, beſonders 
wenn man auf einem Flecke bleibt. 
(Im gem. Leben oft fi. tröpfeln.) 

‘Rippen, ein vegelm. V. Auskippen; 
umfippeh. 

Nippen, ein regelm. V. mit Eleinen 
Zügen teinfen ; 3. B. Wein. - 

Schnippen, ein regelm. V. von alle 

dem, was biefen Ton hervorbringt. 

Ruipps, ber, bedses, Pl. bie se; 
Diminut. das Knippschen. 1) 
Eine Heine Perſon. (Dielleicht von 
Knappe.) 2) Was einen ähnlichen 
Zon hervorbeingt. 

Beſippt, (eigentl. dad Part, von d. 
ungew. V. befippen) ein Adj. und 
Adv. befreunder. 

GByps, ber, bed ses, Pl. ungem. 
fchmefelfaure Kalkerdbes gebrannt 
bat er die Kraft mit Waffer zu 
Stein zu verbärten, worauf ſich 
fein Gebrauch gründet und beißt 
alddann Sparkalk. 

Lips, f. Philipp. 

Gypfen, ein regelm. V. mit Gypſe 
überziehen, 

Gypſer, der, bed ss, Pl. die; einer, 
der mir oder in Gyps arbeitet. 

Wips,. ein Wörtchen, welches den 
Ton einer fehe ſchnellen Bewegung 
nachahmt. (Bürgers Geb.) 

Poſtſcript, Das, des ses, Pl. diese, 
nicht mehr ald das deutfche Nach⸗ 
fchrift, 

Reſcript, das, des ⸗/es, Pl. die se, 
das Schreiben eines Landeeherrn, 

- worin er fich auf bie Unfrage oder 

Bitte 


ar 
Bitte feiner Unterthanen, befons 
ders eined Collegii, erfldet. 


Ir 
Dir ‚ ber Dativ. Singul. bes perſon⸗ 
-Jichen Pronom, der zweyten Vers 
fon Du. 

Mir, der Dativ, Singul. des perföns 
lichen Pronom, der erfien Fre 
ich. x 

Wir, bee Nominat. Plur. des per⸗ 
fönlichen Pronom, der erſten Per⸗ 
ſon ich. 

Vaͤmpyr, auch Vampit, — des 
ss, Pl. die sen, eine Art Fleder⸗ 
mäufe in Amerifa von der Größe 
eines Eichhörnchen „ welche den 
geößern Thieren und felbfi den Diens 
fen im Schlafe das Blut auss 
fougt. Sie macht mit der fpigis 
gen Zunge unvermerft eine Kleine 
Deffaung an einem Theile des Körs 
pers, und fächelt während des 
Saugens mit ihren langen Flügeln 


dem Schlafenden eine angenchme 


Küblung zu, daß diefer nicht Leicht 
aufmacht. Sehr ſchoͤn heißt es das 
ber in Wielands Ged. : Der Jüngs 
ling;ftumm und bleich, als haͤtt 

ein Oampyr ihm die Adern aus⸗ 
gemolken, fteht ganz vernichter 
(von Schreck und Erfaunen) da. 

Zeͤphyr, der, des » 5, Pl. die se, 
im Sommer eine fühle angenehme 
Luft, befonderd aus Abend, Aus 
dem gr. und fat. Zephyrus (Weſt⸗ 
mind) welcher nach der Mytholo⸗ 
gie ein Sohn des Afträus und ber 
Aurora war. 
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Sätyr, ber, dedss, Pl, die Si 
tỹre, gewöhnlicher die Sätyrn, 
halb thierifche halb göttliche Weſen, 
welche, nah der Mythologie bee 

gleihfam einen Schluß⸗ 
punct für die Thier-s und Mens 
fbenwelt machen. Laden une 
Spott vereinten ficd in ihren Dies 
nen, und mit ihren gefpisten Oh⸗ 
ren, Hoͤrnern und Siegenfüßen ınas 
chen fie unter den Nympben, Ges 
nien und Liebesgdtteen einen fehe 
belußigenden Contraſt. 

Verdirb, dee Imperat. vom untes 
gelm. V. verderben, 

Stirb, der Imperat. vom V. ſterben. 

Wirb, der Imperat. vom V. wers 
ben, 

Schirbel, der, des ss, Pl. die; Die 
minut, dad Schirbelchen; foviel 
ald Scherbe und Scherbel, 

Wirbel, der, deö sa, Pl. die, bie 
‚Benennung mehrerer Dinge, bie 
den Begriff von drehen in ſich 
fchließen ; 3. B. Windwirbel, Vio⸗ 
linwirbel. 

wirbeln, ein regelm. V. z. B. auf 
der Trommel; eine wirbelnde 

Muſik. 

Verdirbt, die zte Perſon Praet, vom 
V. verderben, 

Stirbt, die zte Perſon Praeſ. vom 
V. ſterben. 

wirbt, die zte Perſon Praeſ. vom 
V. werben. 

Rivche, die, PL dien, ber Ort 

zum Öffentlichen Gottesdienſte; z. B. 

Stadikirche, Dorfkirche, Zoſpi⸗ 

tal⸗ 


Ir 


talkirche, Garniſonkirche, Zucht⸗ 
hauskirche, Schloßkirche. 
auch die Verbindung. derjenigen Per⸗ 
ſpnen, die efusriey Pehrbeariffe in 
ber Religion und darin gezrändeten 
Gottesdlenſt baben. 

Ablaßkirche, die, eine Kirche, worin 
Si5ergebung der Günden meiltens 
theils enrgeldiich ertheilt wird, 

Burgkirche, die; eine Kirche auf 
einer Vurg. 

‚2Domfirche, bie; eine Kirche, an 
welcher ſich ein Biſchof oder Erz⸗ 
biſchof befinder, oder ehemahls bes 
funden bet. 

Emporkirche, bie; (im nem. Leben 
die Pörkirche) die in der Höhe ans 
gebrachten Sitze in einer Kirche. 

Kathedraälkirche, die; eine Kirche, 
two eın Biſchof oder Erzbiſchof feis 
nen Gig halte. 

Pfarrkirche, die; eine — 
zu welcher ein beſtimmter Bezirk 
gehoͤrt. 

Kirchner, det, des 26, Pl. die, fos 
viel ald Rüfter, ber die Kirche und 
Die geringern Kirchengerdthe unter 
feiner Aufjicht hät. 

Wird, bie zte Perſon Praef. vom V. 
werden. 

Irden, ‚ein Adj, und Adv. aus Erde 
beitebend, hefonderd aus gebranns 
ter Thonerde. 

Sartre, die, Pl, diesn, ein Auf: 
fag, ein Gedicht, worin Thorbeis 
ten und Laiter laͤcherlich gemacht 
werden; eine Spottſchrift; ein 
Spottgedicht. 
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Dann 


Ar 

Rabıren, Söhne oder Abfdmmlinge 
des Vullans, welche in Aepypten 
und Samothraclken verehrt wurden. 
Ihre Geſchichte verliehrt ſich in die 
fruͤheſte Vorzeit: 

Poſamentirer, ber, des ss, PL 
die, ein Handwerker, welcher Bors 
ten, Schnüre und andere fünftliche 
Arbeiten von Gold, IM, Seide 
u. ſ. w. macht. 

Wirf, der Imperat. vom V. werfen. 

Wirft, die ate Perſon Praef. vom 
vorhergehenden V. 

Gebirge, dad, dedss, Pl. Die, eine 
Reihe mit einander verbundener 
Berge. Go fagt man auch in der 
hoͤhern Schreibart: ein Traubens 
gebirge fi. Weinberg. 

Vorgebirge, dad; dasjenige Gebit⸗ 
ge, welches fih auf eine betrdchts 
lihe Weite in das Meer erfiredt. 

Birk, dad, des ses, Pi. diese, in 
einigen Gegenden fovielals ein Eleis 
nee Besirf, 

Gewirk, das, bedsts, Pl. ungen. ſo⸗ 
viel als das Wirken; auch a was 
gewirkt wird. 

Bezirk, der, des ⸗/es, Pl. diese, * 
Umkrels eines Dinges. 

Birke, bie, Pl. die⸗n, ein Baum 
mit einer weißlichen Rinde. Ä 

Zirkel, der, des⸗s, Pl. bie, 1) Ein 
Werkzeug, eine Zirkelinie zu bes 
fchreiben, 2) Das, was durch diefe 
Zirkellinie gebildet if. 

Sonnenzirkel, ders 1) Soviel als 
Sonnenftraße. 2) In der Chrono⸗ 

logie eine Reihe von. ag Jahren, 

nad 


H 
nad deren Endigung bie Gonns 
und übrigen Tage wiederum aufdie 
vorigen Tage des Jultanifchen Jah⸗ 
res fallen. 

Zirkeln, ein regelm. V. mit dem Zirs 

kel abmeffen ; nachher auch ſich Müs 

he geben, eine andere Sache genau 
nachzuzelchnen. 

Birken, ein Adj. und Adv, von ber 
Birke bergenonimen. 

Wirken, f, würfen. 

Bezirken, ein regelm. V. die Gräns 
zen einer Sache beſtimmen. 

Umzirken, ein regelm. V, mit einem 
Bezirke einſchließen. 

Schirm, ber, ded ses, Pl. die, bass 
jenige, was gegen etwas ſchuͤtzt; 
3. B. Lichtſchirm; Sallihirm; 

 Regenfhiem; Sonneſſchirm. 
Stockſchirm, an dem man gehen 
fann. Diminut. dad Schirmcden. 

3wirl, ber, des ⸗, Pi. diese, bey 
den Drechölern eine ſtaͤhlerne Spin⸗ 

- del, das Holz, welches man drech⸗ 
feln will, hinein zu fchlagen: 


Schirmen, ein regelm, V. Beſchir⸗ 


- men. 

Zirmfe, bie, Pl. diesn, zuſammen⸗ 

. gezogen aus Kirchmeſſe. 

Birn, die, Pl, diesen, die Frucht des 
Birabaumes, 

Sin, dad, beöseg, Pi. 
foviel als Gehirn. 

Sehirn, das, bes ses, Pl. diese, 


die weiche weiße Mafle in der Hoͤhle 


ber Hienfchale, welches eine Forts 
fegung des Ruͤckenmarks il, 
Stirn, bie, Pl. die sen; Diminut, 
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ungen: 


Ir 
das Stirnchen. Auch die Bes 
ſ. d. W. 

‚Beftin, das, beös:e, Pl. diese, 
ı) Ein Stern. (Im der böbern 
Schreibart.) 2) Sterneüberbaupt. 
Cohne Pi,) 3) Eine Anzabl von 
Sternen zuſammengenommen, die 
einen befimmten Nahmen führen; 
ein Sternbild, 3. Bi der große 
Bär; das Siebengeftirn, von des 
nen aber nur. noch: ſechs geſehen 
werden, | 

Zwirn, der, bedses, Pl. ungew. am - 
fer von mehrern Arten, u 

Dirne, die, Pl. diesn, ehedem bes 
zeicnete es jedes unverheirathete 
Frauenzimmer, auch noch zuweilen 


* bey den Dichtern wird es in dieſem 


edlern Sinne genommen, font hat 
es aber jet eine zweydeutige Neben⸗ 
bedeutung. 

Stirne die, Pl. diesm; eigentl. die 
Stirne am Bordertheile des Haup⸗ 
tes; dann auch bildlich , 3: B. dig 
. Strablenftirne der Sonne. 

Zwirnen, ein Adj. und Adv, auf 
Zwirn verfertiatz z. B. zwirnenes 
Band, auch Zwirnband, + 

Zwirnen, ein’ rvegelm. V. mehrere 
Faden in Einen zuſammendrehen. 

Geſtirnt, ein Adj. unb Adv, (eigent⸗ 

lich das Part. von dem ungewöhnf, _ 
V. geſtirnen) mit Sternen vers 
ſehen. 

Geſchirr, Ps, bed seg, Pl. die * 
Geraͤth von allerley Art; z. B. 
Trinkgeſchirr; Rutſchgeſchirr; 
Ackergeſchier; Dienſtgeſchirr; das 

Geſchirr 


Ir 
Geſchirt (d. i. Wagen und Pferde) 
mit welchem an einigen Orten die 
unterthanen dein Guthsherren 
Frohndlenße leiſten muͤſſen. 

Irre, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 
Superl, s fe; 3.2. irre geben; 
. jemanden irre machen, 

Irre, die, Pl. die / n; 2. m der 
Irre geben. : 

Birre, ein Ad). und Adv. Comp, ser, 

“ Superl, s fte, fehr zahm; befonders 
von den Vögeln. 

GBewirte, dad, dedrs, Pl. ungew. 
eine verwoerene Sache. 

Myrrhe, die, Pl. diesn, — 

- eines auslaͤndiſchen bittern Harzes, 

welcher aus dem Myrrhenbaume 
fließt. Nach der Mythologie der 
Alten wurde Moerha, die Tochter 
ded Cinyras und Mutter des Adönis 
in diefen Baum verwandelt. 

Irren, ein regelm. V. abirren. Vers 
irren, ein V. Recipr. ſich verirren. 

Girren,. ein regelm. V. beſonders von 
der Stimme der Tauben. 

Kirren, ein regelm. V. kirre machen, 
beſonders durch angemeſſene Lock⸗ 
ungsmittel. 

Rlirren, ein tegelm. V. dieſen Schall 
nachahmen, oder hervorbringen; 

3. B. mit dem Degen. | 

Knirren, einvegelm. V. welches bies 

ſen dhnlichen Ton ausdrückt. 

Schirren, einregelm. V. welches dies 
fen Schal auch wächzuahmen 
ſcheint; Bloß noch In den Zufams 
menfegungen : abfchirren, anfchirs 
ven auch geſchirren. 


\ 
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Schwirren, ein’regelm. V. welches 
biefen Ton nachahmt; auch Liegt 
bierin ſtets ber Begriff der Schuels 
ligkeit; 3. B. in Wielands Ged.: 

Er lief mit großen Schritten in 
ſolcher Zaſt, daß alle Leute, an 
denen er ſo voruͤber ſchwirrt, ſtill⸗ 

ſtehend gaffen und denken muͤſſen: 

Der laͤuft, wie Rain, vor ſei⸗ 
nem Gewiſſen. Davon. das 
Schwirrenz; 3.%. des, Raben 
dumpfes Sterbefchwirren. (Als 
breit: Geb.) 

Wirren, verwirren, ein regelm. V. 
außer d. Part. welches, verworren 
lautet. 

Sirſch, bee, des⸗es, PL diese, 4 | 
vierfüßiges Thier. 

Damhirſch, der; gehört zu dem 
Hirfchgeichlecte, 

Birfche, die, Pl.diesm, eine bekannte 
Frucht; fo auch Zerzkirſche, Knor⸗ 
pelkirſche; Judenkirſche, dieFtucht 
des Judenkirſchbaumes; auch ein 
Nahme der Kornellkirſche, | 

Knirrſchen, ein regelm. V. welches 
diefen Schal nachahmt; 3. B. mis 

den Zähnen knirrſchen. 

Wirſt, die 2. Perſon Sing. Praeſ. 
von V. werden; und dad Futur, vor 
v. fen. 

Birt, der, deösen, Pl. die sen, 

Wirth, der, ded ses, PL. diese; z. B. 

 Rellerwirch ’ Speifewirth. 

Myrthe, die, Pl diesen, ein baum⸗ 
artiged Gewachs, deffen Blätter «eis 
nen bitteren Geſchmack haben. 

Ss 


— 
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Is 


Se, eine Endſolbe, die im Deutſchen 


nicht hatt findet, fondern bloß bey 
fremden Nomin. ‚Propr, 
Elaͤis, Tochter bed Unius, erhält vom 


Bachus die Gabe, alled in Oehl zu 
verwandeln. 


Rliobis und Biton ‚, beren lindliche 
Liebe gegen Ihre Mutter, eine Prie⸗ 
ſterinn der Juno zu Argos, fo groß 
mar, daß ſie den Wagen ihrer Muts 


ter, deſſen Beipann von weißen Rin⸗ 


dern nicht fihnell genug herbeyzu⸗ 
fchaffen war, felbit bis aum Tempel 
zogen, ber ziemlich weit entfernt 
war, mo fie auf das Gebeth ihrer 
Mutter : daß ihnen bad wuͤnſchens⸗ 
wertheße Gluͤck zu theil werden 
moͤchte, nach dem Opfer im Tempel 
einſchliefen, und ihr Leben durch ei⸗ 
nen. fanften Tod endigten. 


 bitus, einen Sohn der Denus und 
ded Merkur, umarmte, da eu aus 
“ diefem Brunnen. Waffer fchöpfen 
wolte und wuchs mis ihm zu fans 
men. Die Benennung Hermaphros 
dit gab ohnfreitig Anlaß zu diefer 
Mothe. 


eine Brunnennpmpbe, 
in Earien, welche der Hermaphro⸗ 
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ie bie Nymphe, in der Gefalt el⸗ 
ner Quelle hervorgehen lie. 


Paris, ein Sohn des trojanifchen 


Königs Priamus und der Zekube, 
ein febr fchöner Juͤngling. Er ents 
fhled den Gtreit über den gold⸗ 
nen Apfel zum Wortheil der Ve⸗ 
nus, (ſ. Zankapfel) die ihm daſuͤr 


‚die ſchoͤnſte Frau verfprah; dies 


war die Gemahlin des fpartanifchen 
Königd Menelaus, dem er fie 
raubte. Hieruͤber entſtand der durch 
den Homer ſo beruͤhmte trojaniſche 
Krieg, In welchem er auch nachher 
fein Sehen verloht. 


Arys, CAstes und Attis) ein Sohn 


der Nana, der Tochter des Königs 
Sarganus, deſſen Geſchichte ſehr 
verſchieden erzählt wird. Nach den 
mehrften entiiand ee aus einen 
Granatapfel, den Nana gefunden 
und feiner Schönheit wegen in ihr 
ven Buſen verhuͤllte. Diefer Gras 
natapfel war aus dem Blute des 
Agdiſtis hervorgewachfen, den Bas 
us im Schlafe entmannet hatte. 
Atys wurde in ber Folge der Lieb⸗ 
ling der Eybele, der Mutter der 
Götter, bie ihn aber, da cr das 
Gelübde einer. ewigen Keufchheit 


beach, mit Raſerey beffrafte, in 
der er fich felbit entmannete: 
Themis, Tochter des Cadlus und dee 
Terra, die Söttinn. der Gerechtigs 
keit. Jupiter zeugte mit ibe tie 
Horen und bie Aſtrda. 
Kris, bie Göttinn der Zwietracht. 
Sie war ed auch, melde den golds. 
ae nen 


Kremefis, eine Tochter des Erebus 
‚ und dee Nacht, die Göttinn der 
j Rache. 
Acis, der ungluͤckliche Gellebte der 
ſchoͤnen Nymphe Galathẽa; denn der 
Cytlope Volyphem, fein weniger bes 
sünftigte Nebenbuhler, zerſchmet⸗ 
terte ihn mit einem Felſen, aus dem 


Is 


aen Apfel in die Geſellſchaft der 
Goͤtter warf, als dieſe der Verbin⸗ 


dung des Veleus mit der Thetis 


beywohnten, von der fie allein aus⸗ 
geſchloſſen war. (G. Zankapfel.) 


Mue, die erffe Gemahliun des Ju⸗ 


“- ‚piterd , die an Verſtand und Kiugs 
beit alle andere Götter übertraf. 


Als aber Jupiter durch den Auss . 
: "fpeuch eines Orakels erfuhr, daB 
° fein mitihr Erzeuster einſt König. 


des Himmels und der Erde feyn 


ſolle, fo verſchlang er fie, ehe noch 
Kurz darauf 


dieſer gebohten war. 
bekam Jupiter ſehr heftige Kopf⸗ 

ſchmerzen. Er lieb ſich von dem 
Sultan die Stirn ſpalten und Mis 
nerva in voller Ruͤſtung fprang 
: heraus. 

Eirbys, Semahlin und Schweſier 
des Deeanus, 


are eine Tochten bed Nereus und 
ckens und vieler nuͤtzlichen Arze⸗ 


der Doris. Jupiter und Neptun 


bewarben ſith um fie, ihrer vor⸗ 


zuͤglichen Schoͤnheit wegen. Da 
aber Prometheus vorherſagte, daß 
Abe Sohn einſt groͤßer als fein Bas 
ter werden würde, fo fanden fie 
beyde von ihre ab. Hierauf erhielt 
fie den Peleus, Ci. Eris) von dem 


fie den Achilles gebahr, der von. 


ihm den Nahmen Peleide führt. 
Binis, ein Gohn des Peokruſtes. 
Er war graufam genug, bie Frem⸗ 
den zwiſchen zwey zur Erde nebeugs 
ten und ſchnell in die Höbe fahr 
renden Fichten feft zu binden und 
Me fo zu zerreißen, weswegen er 


Is 

auch ber Fichtenbeuger heißt. The⸗ 
feus firafte ihn für diefe Unmenfchs 
lichkeit mit der Todesart, die ee 
vorber an fb vielen Fremden vers 
übt hatte. 


Iris Tochter des Thaumas und bes 


Electra, Sie war die. Goͤttinn ded 
Regens und bie Gefdbrtinn und 
.. Keroldinn der Juno. Sie fuͤhrt 

ben Regenbogen tn ihren Händen, 

mit dem fie duch. bie Befehle ihrer 

Gebieterinn mitder größten Sarel⸗ 

liukeit vollzog. 

Ofris, eine dgyptifche Gottheit, ein 

Sohn des Saturnus und der Rhea, 


“oder des Helius und der Rhea. 


. Er wurde als bee Vater der Natur’ 
und als Erfinder ded Ackerbaus und 
nuͤtzlicher Künfte verchet. 
Iſis, die Mutter der Natur und Gas 
mahlinn ihres Bruders Oſiris. Sie 
war die Erfinderinn des Brodba⸗ 


neyen und die Schuggöttinn dep 
Geefahrenden. 
Adsnis, Sohn ber Morha und hheet 
eigenen Vaters Cinyras und Lieb⸗ 
ling der Venus, die auch, da ihm 
ein Eber getoͤdtet hatte, feinen Tob 
lange beklagte. Er wird für den 
ſchoͤnſten Jüngling’ gehalten. (G. 


Wurha) 


Korsnis, Köronens Tochter, fſloh 
vor dem Neptun und wurde von 
der Minerva in eine Krdhe vers 

wandelt. d 

Doris, die Zochter bed Dreanus und 
des Tethye, Sie vermäblte ſich 

mit 


3 
mit ihrem Bruder Nerens und wur⸗ 
‚be die Mutter der Nereiden. Sie 
ik eine Meergöttin, 
Dis, ein Adv. z. B. bis an den 
Fluß; auch eine Conjunct. z. B. 
warte hier, bis ich wiederkomme. 
Driſch, der Imperat. von V. dreſchen. 
Fiſch, der, deses, Pl. dieses z. 
B. Bachfiſch z Saͤge fiſch; Wall 
fiſch u.m. 
griſch/ ein Adj. und Adv. Comp. 
“ser, Soperl, sefte, 
Bemifch, das, des ses, Pl: Die se; 


3. B. in ihm finder ein fonders 


"bares: Bemifdy von Tugenden 
und Laftern ſtatt. 

Harniſch, der, des⸗es, Pl, die se, 
eine ehemals übliche eiferne Beklei⸗ 


dung des Peibed, auch eines einzels 


nen Theiles deſſelben; z.B. Bein⸗ 

harniſch; Bruſtharniſch. 
Tiſch, der, des⸗es, Pi, diese, ſowohl 

das, worauf an fpeit, als auch dag, 
mas man fpefis & B. Abendtiſch, 
Mittagstiſch, Nachtiſch; auch 
was die Geſtalt eines Tiſches hat. 
d. B. Spielt iſch, Betttiſch, Nacht⸗ 
tiſch. Diminut. das Tiſchchen; 

42. Morgentiſchchen; in Br, 
gerd Ged. ft. Torlerte. 

wiſch, der, desses, Pl.dlese; 5.9, 
Borftwifch; Kehrwiſch. 

Irrwiſch, der, Die größte Art von 
Irrlichtern. ben 

Iſch, ein Sußixum, Adj,.und Adv, 
aus Subſt. und Verb, zu bilden. 
I. Aus allgemeinen Nennwoͤrtern, 
und bezeichnen dann 1) Einen Be⸗ 

Sochd. Woͤrterb. 


Er rn 
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ſitz, und zwar den, der durch das 
Subſt. angezeigt wird; 3, B. tüs 
ckiſch, argwoͤhn ſch; auch das, 

was zu einer Verſon ober Sache 
gehoͤrt; z. B. himmliſch, nor⸗ 
diſch, —— eine Fertigkeit 
oder Neigung; z. B. muͤrriſſch, 
zaͤnkiſch. 2) Eine Aehnlichkelt, 
und dann wird ed bloß Sub, ans 
gehängt; 3. B. Dalfamifch , poe⸗ 

tifch. IE Aus Nomin, propr. “= 

ben vorigen = Bedeut. 1) D 

Vuoͤlker; z. B. franzoͤſiſch — 
liſch. 2) Der Lander; z. B. unga⸗ 
riſch, preußiſch. 3) Der Derter, 
als der Städte, Flecken, Dörfer; 
3.5. berliniſch, halliſch, wo man 
auch Adj. auf er fest, wo die auf 
iſch nicht uͤbllch find; 5,8. leipzia 
ger Waaren. 4) Der Verſonen; 
z. DB. lutheriſch. 

Anmerk. In der edlen Schreib⸗ 
art haben dieſe Wörter des Uebel⸗ 
klangs wegen Beineh Superl. aber 
wohl einen Comp, z. B. thiert, 
ſcher, dichteriſcher. 

Koͤnigiſch; In der Bibel von einem 
königlichen Hofbedienten, 

Teufelifch. 

Riſch, das Sufix. mehrerer Wörter, 
weiche allevon Subſt. auf er herkom⸗ 
men, und weiche den Ton auf der | 
deitten Sylbe vom Ende haben, 

Altvaͤteriſch, ſt. abgekommnen, 

Aufruͤhreriſch. 

Aufwiegleriſch. 

Baͤueriſch. 

Betriegeriſch. 

7 | Bett⸗ 


Is 
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Bettleriſch. Traͤumeriſch. 

Buhleriſch. Verfuͤhreriſch. 

Dichteriſch. Verlaͤumderiſch. 

Ehebrecheriſch. Verraͤtheriſch. 

Einſiedleriſch. Verſchwenderiſch. 

Erfinder iſch. Zauberiſch; in der Zauberer gegrüns 
Faulenzeriſch. bet; z. B. zauberiſche Mittel. 


Fieberiſch; im gem. Ausdr. ſt. fies 
berbaft. 

Sreygeifterifch. 

Gaͤrtneriſch; im gem. Leben ſt. nach 
Art der Gärtner. 

Gaukleriſch. 

Gebietheriſch. 

Gleißneriſch. 

Zanshaͤlteriſch, | 

Zenkeriſch, nach Urt des Henkers. 
Imgl. grauſam, blutduͤrſtig. 
(Sm nieder. Ausde,) 

HGeuchlerifch. 

Jaͤgeriſch. 

Ketgzeriſch. 

Kriegeriſch. 

Mahleriſch. 1) In der Kunſt des 
Mahlers gegründet. 2) Uneigentl. 
was Gegenſtaͤnde fo lebhaft bes 
ſchreibt, daß man ſie gleichſam zu ſe⸗ 
hen oder zu hoͤren u. ſ. w. glaubt. 

Meuchelmoͤrderiſch. 

Mordbrenneriſch. 

Moͤrderiſch. 

Prahleriſch. 

Raͤuberiſch. 

Schoͤpferiſch; wodurch etwas hervor⸗ 
gebracht werden kann; z. B. Gott 
rief ſein ſchoͤpferiſches Werde! 

Schwaͤrmeriſch. 

Schwelgeriſch. 


Anmerk. Folgende Adj.. auf iſch 
haben zwar den Tom auf der vor⸗ 
leöten Sylbe, doch bedient man 
fich ihrer jelten zum weiblichen 
Keime, weil ifch eine zu harte 
Sclußſolbe if. 

Eliſaͤiſch auch elyſiſch, bey ben Dichs 
teen; 3. B. die elpfäifchen Gefil⸗ 
de, d. i. dee Aufenthalt ber guten 
Menfchen nach dem * 

Mißtrauiſch. 

Schwaͤbiſch, aus Schwaben, oder 
nah Art der Schwaben; z. B. 
Spielt mirden PERSONEN 
beltanz. 

Monarchiſch; 3. B. eine monar⸗ 
chiſche Verſaſſung. 

Auslaͤndiſch. 

Einlaͤndiſch auch inlaͤndiſch, in ei⸗ 
nem Bande erzeugt, — ent⸗ 
ſprungen. 

Euglaͤndiſch, aus Enaland, oder 
nach Urt der. Engländer ;_ ſo auch irr⸗ 
ländifch, morgenländifc) , friess 
laͤndiſch und fo mehrere; nur von 
Deutſchland kann man nicht ſa⸗ 
gen deutſchlandiſch, a 

Vaterlaͤndiſch. 

Pfaͤffiſch, den Geiſtlichen ahnlich 
aber bloß in ganz verdchtlichem 
Sinne, und zielt: mehr auf die 

’ mans 


\ 
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manmnichfaltigen Ranke, deren ſich 
beſonders die Geiſtlichen dr. K. 

in vorigen Zeiten fo oft honig 
machten. 
Anſchlaͤgiſch, ſt. liſtig, verfchlagen. 


Tragiſe ch; Mitleiden und Betammer⸗ | 


nis erweckend. 

Schnakiſch, ft. poffierlidh. 

Fraͤnkiſch, aus Franken gebärtig ober 
dazu geboͤrig. ENT: 

Altfraͤnkiſch, im gem. Leben fi: at 
modiſch. 

Zaͤnkiſch 

Idealiſch/ was nicht wirklich da in 
ob es gleich einer VBernunftidee voll 

kommen gemäß gedacht wird. 

Peftialifch , oder peſtilentialiſch, 
der Peft ahnlich; im hoͤchſten Grade 
änfecfend. 

Ppatriarchaliſch, den Patriarchen 
ahnlich; ihnen gehoͤrig e ihrer 
Wuͤrde gegruͤndet. | 

Arfenikalifch, mas Arfenif enthatt. 

Muſibkaliſch. 

Moraliſch, in der Moral gegruůn⸗ 
det; zu den geſellſchaftlichen Ver⸗ 
haltniſſen gehoͤrig; wobeh eine Teeoe 
Wahl Hatt findet. 

WMetalliſch, was Metall enthalt oder 
ibm aͤhnlich if. 

Grämifd) , "im niede — ſt. 
graͤmlich. 

Daͤmiſch, auch mit einen: Snpett. 
r.te, geneigt, andern anf eine bins 
terlißige Art zu ſchaden. 

Meſſianiſch, sum Meſſias gehoͤrig; 
auf denſelben Bezug habend. 


.n 


mechaniſch,⸗ auhmitd. Superl,sfte; 


zu 1 nn 
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zur Mechanik gehörig. Sn enpgerer 

Beced. Was vermittelſt anderer Werk⸗ 
zeuge ars des Ziefels und Lineald 

deſchteht. Nah Art einer Mafchts 
ne, welche nur vermitterf freindee 
Kraft würft; ohne geboͤrige Ueber⸗ 

legung, oder eigene Beſtlmmung, 
maſchinenmaͤßig. 

Organiſch, mie Otganen berſehen 

Republikaniſch, einer Republik ge⸗ 
maͤß, Dörte in hrer Verfaſſung 30 
gruͤndet. 

Spaniſch. 3) Aus Spanlen. 
Nach Art der Spanier; 3. B. mit 
ſpaniſchem Ernie. 3) $eemd, aus⸗ 
ladudiſch, ſaſtſam; (vielleicht von 
ihrer ſo auszeichnenden Zracht.) 

Sataniſch dem Satan gehorig oher 
eigen. " Befonderd uneigentl. 6. 
ſehr boshaſt. 

Tyranniſ ch, mit dem Supenl. » 1 
ft. gtauſam. F 

Maͤnniſch, welches bloß in Zu ſam⸗ 
menſetzungen vorkommt; . 
bergmaͤnniſch; fuhr maͤnniſch 
kaufmaͤnniſch, u. ſ. w. 

Launiſch, im gem. Leben, üble dau⸗ 
ne habend; und darin gegründet} 
auch wit deni Superl, z jte. 

Geograpdiih, zur Geographie ge⸗ 

hoͤrig, oder darin gegründet, - 

Bäppifch, mit d. Superl. : fe, auf 
eine unanſtaͤndige Art Eindifh. 

Barbarifch: ungeſittet, grauſam; 
gegen die Sitte und den Gebrauch. 

Exemplariſch, andern zum Muſter 
dienend. (Im gem. Leben.) 


Ya Ble⸗ 
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Klementarifch, was zu den lirfiofs 
fen, oder Anfangsgründen gehört. 
Naͤrriſch, mit d. Superl. s fie. 1) 
Einem Poffenrcißer ähnlich. 2) 
Seltſam, ungewöhnlich. 3) Wahns 
wigip. 
Pudelndrrifch, im ſcherzhaſten Auẽdr. 
im hoͤchſten Grade luſtig, ſpaßhaft. 
Elaſtiſch, Schnellkraft habend. 
Fantaſtiſch, thoͤrichte Vorſtellungen 
babend. 
Aſiatiſch, aus Aſien, oder demſelben 
gehoͤrig. 
Soldatiſch, nach art der Soldaten. 
Ariſtokratiſch, zur Ariſtokratie ges 
hdorig, oder derſelben ergeben, 
Axomatiſch, gewuͤrzhaft. 
Maꝛthematiſch, zur Mathematik ge⸗ 
hoͤrig, oder darin gegruͤndet. 
Phlegmatiſch, traͤge. | 
Pranmarifch, wenn die Urſachen und 
Folgen einer Begebenheit gehörig 
entwickelt und für dad Leben. bes 
lehrend dargeftellt werden. 
Syſtematiſch, einer. gewiſſen Ord⸗ 
“nung gemaß und darin gegründet. 
Sanatiich, ſchwaͤrmeriſch. 
Majeſtaͤtiſch, Majeftdt, d.i. einen 
hohen Grad des dußern Glanzes 
und Anſehens habend; derfelben 
ähnlich und in derfelben gegründet. 
Staͤdtiſch, einer Stadt dhnlich und 


zu derfeiben gehörig; daher klein⸗ 


ſtaͤdtiſch. 
Practiſch, anwendbar; ausführbar. 
Pedautiſch, geneigt Kleinigkeiten zu 
wichtigen Dingen zu machen, und 
darin gegruͤndet; auch mit d. Superl. 


‚fen. 
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Gigantiſch, von außerordentlicher 
Leibesgrohe; riefenmäßig. © Gi⸗ 
ganten.) 
Dasquillautifch, — Paequile | 
Ahnlich‚oder in demjelben gegründet, 
Romantiſch, mit der ganzen Comp, 
aur im engern Ginne von reitzen⸗ 
den Gegenden, von angenehm lies 
‚genden -Dertern, wie fie in Romas 
nen pflegen geſchildert zu werden. 
Proteſtautiſch, der lutheriſchen oder 
reformierten Kirche zugethan. 
Schavifh, wie ein Selave, und 
in deſſen Zuſtande gegruͤndet. 
Parteyiſch, mit dem Superl. sfte, 
durch Nebenfachen für oder gegen 
eine Partey ſeyn. 
Weibiſch, Comp. ser, Superl.⸗ſte, 
befonderd im etwas verdchtlichem 
WVerſtande von Mannsperſonen, die 
verzaͤrtelt find, oder irgend etwas 
haben, was bem meiblichen Charas 
cter oder ihren Schwachheiten ahn⸗ 
ich ik. 
Neidiſch. 
Angreifiſch, im gem. Leben, der gern 
. entwendet; oder was gern entwen⸗ 
det wird. 
Elegiſch, zur Elegie gehörig, oder 
darin gegruͤndet. 
Engliſch. 1) Den Engeln eigen, dhns. 
lich. 2) Sehr vortrefflich 
Evangeliſch. 1) Der Lehre des Evans 
gelii gemd. 2)Ein Veynahme der 
lutheriſchen Kirche. 


Rebelliſch, geneigt ſich zu widerſetzen; 
oder darin oegruͤndet. 


Ein⸗ 
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Einheimiſch, im Gegenfage des Frem⸗ 
den oder ausländifchen , in einem 
Lande oder Drte gezeugt. 
Schelmiſch, befonderd im gelindern 
Sinne: einem aufaerdumten, Lufis 
gem Menichen dhnlich und darin 
gegründet. 
Polemifch, jich auf die Streitigkei⸗ 


ten über Meinungen in der Reli⸗ 


glon beziebend und darin gegründet. 
Geidnifch, den Helden gehörig oder 
gemdß, oder im Heidenthume ge⸗ 
gruͤndet. 
Lateiniſch, gewoͤhnlich von der im 
alten Latio ehedem übliche Sprache. 
Byſteriſch, mit der Hyſſerik behaftet. 


Poctifch, Comp. ser, Superl, s fte,' 


befonders ſt. dichrerifch. 
Magnerifh, mit der anziehenden 
Kraft des Magnets begabt; oft auch 
fi. anziebend. 
Prophetiſch, in dee Eigenſchaft und 
Würde cined Propheten gegründet. 


Theorerifch, zur Theorie gehörig, im’ 


Gegenfage des practifchen, 
Aeſthethiſch, was zu der Wiſſenſchaft 
von den Regeln der Sinnlichkeit ges 
—* 
Electriſch, was Electrieitat hat. 
SZektiſch, die Auszehtung habend. 
Identiſch, gleichbedeutend ; von Vor⸗ 
ftelungen,-deren eine-durch die ans 
dere gedacht werden fann, 
Metriſch, nad einem gewiſſen Das 
ße beſtimmt: befonderd inder Dichts 
kunſt, ‚nach einem gewiſſen Veri⸗ 
era abgemeffen. 


Symmerrifch, dem gehörigen Vers 
haltniſſe dee Theile zu ihrem Gans 

zen gemäß, oder barin gegründet. 

Diebifch. 

Kindiſch. 

Irdiſch. 1) Zur Oberfläche der Erde 
gehörig; überirdifch, unterirdiſch. 
2) Der Gegenfag von geiftlich, 
himmliſch, und ewig. | 

Gebirgifch, auf dem Gebirge befinds 
lich, oder daher gebürtig. m gem. 
eben.) 

Diehifh, nach Art unvernänffigee 
bloß finnlicher Thiere. | 

Bibliſch, aus der Bibel entlehnt. 

Simmlifch, befonders in einem ſehr 
hohen Grade vorteefilich. 

Jacobinifch, von den Jacobinern 
herrührend oder ihren Gefinnungen 
gemäß, oder ihnen gehörend. 

Medicinifh, zu der Arzeneywiſſen⸗ 
fhaft gehörig, ober in derfelben ges 
gründet. | 

Sanguinifch, von Leuten, die fehe 
leichted Blut haben und ſehr leb⸗ 
haft find. 

Kryſtalliniſch, mas ohne Kunft eine 
Geftalt hat, welche geometrifchen 
Körpern gleihfommt, 

Sieroglypbifh, den Sicrogfophen” 
ähnlich, oder darin gegründet. 

Empirifch, mas fih auf Erfahrung 
gründet; 3. B. empirifche Pſycho⸗ 
logie d. i. die Wiffenfchaft vonden 
Gegenſtaͤnden des innern Ginned, 

ſofern jie auf Erfahrung beruht: 
Erfahrungs, Seelenlehre. 


Saty⸗ 


ge — 

Satyriſch, einer Sathre dhntich, 

oder darin gegründet, ‚Imgleichen 
Fertigkeit beſitzend, anderer Thor⸗ 
heiten und Laſter von der lacherli⸗ 
chen Seite vorzuſtellen. 

Thieriſch, Comp. ser, Super, sfte, 
‚zu einem mit Emfindungen . und 

willkuͤhrlicher Bewegung. begabten 
Geiböpfen gehörig, und jn deſſen 

VBeſchaffenheit gegründet. In enges 
rer Bed. Fertigkeit zur Befriedigung 
finnliher Zriebe mit Vernach⸗ 

„ IAffigung höherer Einfichten befigend, 
und darin gegründet. 

Paradiefiich, befonders yon vortreffs 
lichen Gegenden. 

Elyſtiſch, f. elylaͤiſch. 

Phyſiſch, zur Phyſik gehoͤrlg, oder 
darin gegründet, Imglelchen ſt. 
natuͤrlich, im Gegenſatze des ſitt⸗ 
lich⸗ oder moraliſchen. 


Metaphyſiſch, in der Metaphyſik ge⸗ 


gruͤndet, oder dazu gehoͤrig. 

Atheiſtiſch, was mit dem Glauben, 

daß keinGott feg, und den Sägen und 
Handlungen, weiche dieſen Glaus 
ben verrathen, zufammenhängt. 

Alchymiſtiſch, mas zu dei Kung Gold 
zu machen gehört. 

Papiſtiſch, zur roͤmiſchen Kirche ges 
hörig, derfelben ahalich, barin ges 
gruͤndet. 

Juriſtiſch, zur Mechtegelehrſamteit 
gehörig, oder darin gegruͤndet; auch 

juridiſch. 

Apodictiſch, auch apodiktiſch, mit 
dem Bewußtſeyn der Nothwendig⸗ 
keit verbunden. 
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Gichtiſch, im gem. Leben, mit der 
Gicht behaftet; eigentl. der Gicht 
aͤhnlich, 3. B. gichtiſche Zufälle. 

Kritiſch. 1) Fahigkeit zu urtheilen 
habend. 2) Zu der Kritik, als Wils 

ſenſchaft gehoͤrig. 3) Bedenklich. 

Perſpectiviſch, von Gegenſtanden, 
die ſich dem Auge in einer gewiſſen 
Entfernung ſtufenweiſe verkleinert 

vorſtellen. 

Politiſch, ‚einen Stoat betreffend, 
ſtagtsklugz buͤrgerlich; klug 
überhaupt, (Im nem: Leben.) 

Zeroiſch, heldenmuͤthig, erbaben. 

Periodiſch, gewiſſen —— 
nach. 

Modiſch; altmodiſch; — 

3ypochondriſch, der Schmermuth 
imterworfen, Sofern fie aus dem 
Unterteibe herruͤhtt. 

Ppaͤdagogiſch, zu Erziehung gehoͤrig. 


Genegalogiſch, in. den Geſchlechts⸗ 


regiſtern gegruͤndet. 
Mythologiſch, in der Goͤtter lehre 
Alten gegruͤndet, oder ihr aͤhnlich. 
Philologiſch, ſprachkundig. 
Theologiſch, in der Lehre von dem 
wahren Gotte und unferm Verhaͤlt⸗ 
niffe zu ihm — dazu gehd⸗ 
rig. 
Symboliſch. 1) Ein Ding * eini⸗ 
ger Aehnlichkeit bezeichnend; im 
engern Sinne eine unkoͤrperliche 
Sache unter einem ſinnlichen Bils 
de vorftellend: z. B. da Jeſus fels 
nen Juͤngern feinen herannahenden 
Tod befannt machte, wuſch er ihe 
nen die Fuͤße. Hierdurch wollte er 
ihnen 
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idnen zeigen, daß ſie nicht nur allen 
Stolz von fich entfernen, ſondern 

-- auch ſtets einträchtig feyn müßten; 


das Fuͤßewaſchen war alfoeinefyms ⸗ 


boliſche Handlung. 2) Was zu 
einem Glaubensbefenntniffe gehört, 
3. B. die fpmbolifchen Bücher, d. i. 
Diejentaen Schriften, welche das 
Glaubensbekenntniß einer Kirche 

-. enthalten. 

Apoftolifhh, was von den Apofteln 
herkommt, oder auch ber Lehre der⸗ 
felben gemäß, 

Melancholifch, Comp, ser, Superl. 
:s fte, mit der Melancholie behaftet, 
oder inberfelben gegründet. Auch: 

traurige Empfindungen verrathend 
oder veranlaffend; befonders in der 
hoͤhern Schreibart ; 3. B. in diefem 
melancholiſchen Zaine will ich 
irren. 

Pohliſch, aus Pohlen, eigentlich 
pohlniſch. 

Zoͤlliſch, in der Hölle befindlich; im 
derfelben gegründet: 

Bomifch, fonderbar. 

Aſtronomiſch, mas zur Aſtronomie 
gehört. 

ÖFonomifch, Comp. ser, Superl. 


⸗ſte. 1) Zur Defonomie gehörig. 


‚ oder darin gegründet. 2) Einem 

. Eugen Haushalter gemäß. 

Böhmifch, mad aus Böhmen kommt, 
und was diefem dhnlich il. 

Roͤmiſch, aus Kom, oder was dies 
fem dhntich if. 

garmoniſch, uͤbereinſtimmend, ſchoͤn⸗ 
flingend. Zr 
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Canoniſch, der angenommenen Re⸗ 
gel oder Lehre gemaͤß. 

Hoͤhniſch, mit verachtendem Spotte, 
und darin gegeündet. 

Tölpifch, Comp. ser, Superl. sfte; 
aus Schwerfdligkeit oder, Dumms 
beit ungeſchickt. 

Philoſophiſch, zur Vernunftwiſſen⸗ 
ſchaft aus Begriffen gehoͤrig; im 
derſelben gegruͤndet. Imgleichen 
Fertigkelt beſitzend, ſich deutliche 
Begriffe von etwas zu machen. 

Mohriſch, den Mohren gehoͤrig, 
oder ihnen aͤhnlich. 

Metaphoriſch, bildlich. S. Meta⸗ 
pher. 

Ambroſiſch, was einen vortrefflichen 
Geruch oder Geſchmack hat. 


Franzoͤſiſch, aus Frankreich; den | 


Sitten und Gewohnheiten der Frans 
ofen gemdß. 

Patriotifch, Conip, P er, Superl, 
s ste, der Liebe für das öffentliche 
Wohl gemäß, aus berfelben bers 

kommend. 

Gothiſch, nach gothiſcher Yet, oder 
von denſelben herruͤhrend, beſon⸗ 

ders in der Baus und Bildbauer⸗ 
kunſt, wo es dann oft ſoviel heißt, 
ald plump, nicht geſchmackvoll. 

Optiſch, in der Pehre vom Pichte und 
vom Gehen gegründet; dazu ges 
hörig. | 

Spoͤttiſch. 

Tuͤrkiſch. 

Tuͤckiſch, heimtuͤckiſch. 

Juͤdiſch. 1) Den Juden eigen; in 

‚Ihren Sitten gegruͤndet. 2) Unei⸗ 
gentl. 


Js 
zeuti auf eine unerlaubte Art ges 
winnfüctig. 

Zuͤndiſch. 

Stuͤrmiſch. 

Muͤrriſch. 

Akuſtiſch, zur Gehoͤrlehre gehoͤrig; 
das Gehör befoͤrdernd. 

Niſche, (auch Nieſche) die, Pl. die 
sn, eine rundliche Aushoͤhlung in 
der Wand eines Gebdudes oder 
Simmers,. etwas hinein zu fielen. 
Sm deutichen fagt man auch eine 
Blende. 

Sifchen, ein regelm. V. Abfifchen, 
auffifhen , ausfijhen, durchs 
fiihen. 

Srifchen,, ein regelm. V. Anfeifchen, 
auffriſchen, erfrifchen. 


Zarniſchen, ein regelm. V. bebars 


nifhen; verbarnifchen, 
Austifchen, ein regelm, V. auf den 
Tiſch bringen. (Im ſcherzh. Ausd. 
des gem. Leben.) 
Zifchen, ein regelm. V,diefen Ton 
hervorbringen. Auszifchen, fein 
. Misfaden gegen jemanden durch 
diefen Ton zu erfennen geben. 
Zwifchen, eine Praepof. 1) mit b. 
Dat. voneinem Dafeyn; 3. B.3wis 
fchen der Uhr und dem Ofen; 2) 
mit dem Accuf, von einer Bewe⸗ 
gung; 3. B. zwijchen diefe Singer 
mußt du es nehmen, 
Dazwifchen; hierzwifchen, ein Adv. 
Sifcher, der, des ⸗8, PI. die. 
Mifcher, der, des⸗s, PL. die, 3. B. 
Gijrmifcher; Sarbenmifcher. 
Driſcht, d. 3. Perf, Praef. vom V. 
drefchen. 
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Lifche, d. 3. Perſ. Praeſ. Cäblicher 
er loͤſcht) vom V. loͤſchen. 

Couiſe, ein weiblicher Taufnahme; 
Diminut. Louischen. 

Acciſe, die, Pl. die sen, (oder Als 
ziſe) 1) die Abgabe von den Waa⸗ 
ren, bie in ein Land ober eine 
Stadt eingefuͤhrt werden. 2) Der 
Ort, wo fich die Einnehmer diefer 
Abgaben verſammeln; hier hat es 
blos einen Pl, 

Remiſe, die, Pl. die sn, ein bedeck⸗ 
ter Pla, mo die Wagen gegen bie 
Mitterung geficbert find. 

Drife, die, Pl. diesn; ein vom Fein⸗ 
de erbeuteted Schiff; auch: eine 
Priſe Schnupftobab. 

Baſilisk, der, des⸗/en, Pl. die sen. 
ı) Eine Art piftiger Schlangen, 

: welche am häufigen in. Afrika ger 
funden werden. . 2) Eine jest uns 
gewöhnliche Artvon Kanpnen, wel⸗ 
che auf 160 Pfund fchoffen. 

Obelis® ‚ber, des sen, Pl. die sen, 
eine hohe viereckige Pyramide, 

Gelifpel, dad, .ded ss, Pl. ungen. 

Miſpel, die, Pl. die sn, bie Frucht 
des Mifpelbauns. 

wifpel, ber, dedss, Pl. die, ein 
Maß teockner Dinge, befonders der 
Früchte, welches in den meiſten 
Gegenden 2 Malter oder 24 Schefs 
fel bat. 

Lifpeln, ein vegelm. V. welches eis 
nen Ahnlihen Schal. nachahmt. 
Beſonders in der höhern Schreibs 
art von dem fanften Sauſeln des 
Kindes, von dem gelinden Ges 

raͤuſche 
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tdufhe.eiried; Baches und von ch 
ner fanften Bewegung bed Laubes 
der Bdume. Davon das Liſpeln; 
z. B. das Liſpeln junger Baͤume; 
. eine ſanſtliſpelnde Quelle. 
Fiſpern, ein regelm. V. in der vers 
traulichen Sprechart ſoviel als das 
folgende w. 5 
Sliſpern, ein regelm. V. ein fanftes 
Rauſchen; 3.8. eines Sprechen⸗ 
den, einer Quelle. Davon das 
Fliſpern. 
Iß, der Imperat. vom V. eſſen. 
Biß, ich, er, das Imperf. vom V. 
beißen. 


Biß, der, bed ⸗ſſes, Pl. bie sfies 


als Abbiß; Anbiß. 
Gebiß N das, des ⸗ſſes, Pl. die ⸗ ſſe. 


1) Das Werkzeug zum beißen; die 


Zahne überhaupt; 3. B. ber Hund 

hat ein außerordentlich ſcharfes Ges 

bis. 2) Das eiferne Mundſftuͤck eis 
ned Pferdesaumes. 


Ruͤrbiß, der, des ⸗ſſes, Pl, dies fe, 


eine Gartenfrucht. 


Niß, ein. Sufix., welches Subftan- 


- tiva aud Adjectivis und Verbis 
bildet, welches theils die Handlung 
ſelbſt, oder einen Zuſtand, theils 

‘aber auch ein Ding, melches et; 
was thut, oder einen Ort u. f. w. 
wo etwas gethan wird, bezeichnet. 
In Anfehung ihres generis laßt 
fich feine beſtimmte Kegel angeben; 
fie findaber entw. gen. Femin, odet 
gen, neutrius. Des Plur. bedient 
man ſich felten. 

Argerniß, dad, des⸗ſſes, Pl. uns 
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gen: eine Handlung, wodurch ein 
Anderer ſich entweder zum Boͤſen 

verleiten laͤßt, ober — er ßo 
argert. 

Bedrängnif ‚die, Coewobnlicher 
das) Pl. ungew. 

Beduͤrfniß, das, des ⸗ſſes, Pl. „dies 
Lebensbedürfniß. | 

Befugniß, die; Caud dei; Per 

'.s ffes) Pl. ſelten, das Kecht wozu. 
Der Gegenfas: Unbefugniß. 

Begängniß, das, des ⸗ſſes, Pl. 
die sife, befondirs in der Zuſam⸗ 
menfegung; Zeichenbegängniß. 

Begegniß, die, (üblicher. das, des 
s ffes) P1. ſelten, alles was einem 
begepnen kann. ” 

Begräbnif, dad, — ⸗ ſtee Pl. 
die : fie. 

Behaͤltniß, das, des ‚fies, PL bie s ſſe⸗ 

Beiufaͤulniß, die, Pl. ungew. ſoviel 

als Beinfraß wi f. 

Bekuͤmmerniß, bie, Pl. ſelten, ber 

Kummer des Gemüthes; auch das 
Bekuͤmmerniß, des⸗ſſes, Pl. ſel⸗ 
ten, das, was uns Kummer macht. 

Beſorgniß, die, Pl. ſelten, die Bes 

fuͤrchtung einer Sache. 

Betruͤbniß, die, Pl. ſelten. 

Bewandtniß, die, Pl. ungem. 

Bildniß, das, des » fies, Pl.die⸗ fie. 

Buͤndniß, das, dedsfjes, Pi. die ⸗ſſe. 

Eingeſtaͤndniß, das, dei’ efies ‚Pl, 
", Dies fie. 

Empfaͤngniß, die, Pl. ungew. der 
Zuſtand einer Perſon des weiblichen 
Geſchlechted, in welchem fie ſchwan⸗ 
ger wird. 

Er⸗ 
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Erkenntniß, die, Pl. ungew. ;ı) 
Die beftimmte Beziehung gegebe⸗ 
ner Vorſtellungen auf einen Ge⸗ 
genſtand. 2) Soviel als Anerfen, 
nung, 3: B. die Erkenntniß ſeines 
Unrechts. 3) Der Inbegriff der 
Dorftelungen zines oder — Bun 
ſchen. 

Faͤulniß, die, Pl. ungew. der Zus 

fand. eined Körpers, in welchem 
deffen Säfte -in eine auflöjende 
Gaͤhrung gerathen, 

Sinfterniß , bie, Pl. ungem. 

Mondfinſterniß, bie, "Pl. bie sfie, 
die Verdunklung des Mondes durch 

den Schatten der Erbe. 
Sonnenfinfterniß, die, Pl. die ⸗ſſe, 
die Verdunklung der Sonne durch 
den Schatten des Mondes. 

Firniß, der, ded ⸗ſſes, Pl. bie »fie; 
1). eineflüffige öhlige Diaterie, Gars 
ben damit aufzutragen, oder gewiſ⸗ 
fen Körpern einen Glanz. damit zu 
geben. 2) Trockner Firniß, d. i. 

- das Gummi;z.' welches aus dem 
Wachholderholze ſchwitzt. 3) Eine 
Art Bernſtein. 

Foͤrderniß, die, Pl. ungew. die Hand⸗ 


fung des Forderns ; das Foͤrderniß, 


was eine Sache befoͤrdert. 


Gedaͤchtniß, das, des⸗ſſes, Pl. Die. 
⸗ſſe. 1) Die Erinnerung. an otwas 


Vergangenes. 2) Das Mittel der 
Wiedererinnerung; ein Denkmahl. 


3) Das Vermoͤgen, ſich gehabter 


Begriffe wieder bewußt zu werben. 
Gefängnif , dad, bed s fee, Pl, * 
na 


Geheimniß, dab, desr.ffen, Pl. 
die s ffe. 

Geftändniß, da; ; de⸗ ſes, PI. 
die, ſſe. 

Gleichniß, das, des⸗ ſſes, Pl. die / fie. 

Sinderniß, bad, beös fies, PL 

die ⸗ſſe. 

Kenntniß, die, Pl. die » ffe, die deut⸗ 
liche Vorſtellung, welche man von 
einem Dinge hat. Imgleichen der 
Inbegriff aller deutlichen Vorſtellun⸗ 
gen, welche man hat. 

Kuͤmmerniß, die, Pl. die ⸗ſſe, ein 
hoher Grad des Kummers, des 
Grams. 

Mißverſtaͤndniß, das, des⸗ fies, PL, 
bie s fie. 1) Irrthum. 2) Eine 
Feine Uneinigkeit. 

Schreckniß, die oder das, Pl. felten, 

ſoviel als der Schrecken. 

Selbſtkenntniß, die, Pl. ungen, 

Verdammniß, die, Pl, ungem. fehr 
oft. Der Zuſtand, mo jemand 
der kuͤnftigen Strafe übergeben 
wird. (In der Theologie) 

Verderbniß, das, des s ffes, Pl. uns 
gew. 1) Der Zuftand, da. ein Ding 
aus feinem anfdnglich ‚gutem Zus 

. ande in - den enfaegengefesten 
ſchlimmen gerathen iſt. 2) Ein 
Ding, welches das Verderben eines 
andern befoͤrdert. Z. B. das Spiel, 
iſt gewiß noch fein Verderbniß. 

Verhaͤltniß, das, des ⸗ſſes, Pl. die 

"s fie, die Befchaffenheit eines Dins 
ges in Beziehung auf ein anderes, 

Verhaͤngniß, das, des s fies, PI. die 

sie, eine dußere unangenehme Vera 

Ändes 
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anderung des menſchlichen Lebens, 
ſo fern ſie nicht Folge uaheter hasde 
lungen iſ. 

Verloͤbniß, das, des ſes, PL. die 
# fie ,. diejenige ſeyerliche Handlung, 
mo fich zwey Perfonen zur Ehe vers 
. sprechen. . 

Vermähmiß , das, des ſſes, PI, 
„bie s ffe, 1) Die legte fenerliche 
Verordnung eines Sterbenden .in 
- Anfehung feines Vermögens, 2) 

Dasjenige, mas jemand in jeis 
nem Zeflamente einem Andern vers 

macht, we. 

Verſaͤumniß/, bie, Pl, ungew. derje⸗ 

nige Zuſtand, in welchem man durch 

Saumen eines Gutes verluſtig wird. 

Das Verſaͤumniß, des ⸗ſſes, Pl. 
bie sffe, das, was uns an der Voll⸗ 

beingung unfered Vorſatzes hindert, 

oder einigermaßen aufhält. 

Derftändniß, bad, des ⸗ſſes, Pl, die 
sffe. 1) Das Mitwiſſen um eine 

. geheime Sache; auch Kinverftänd« 

niß. 2) St. Dernebmen; z. B. 
in einem guten Verſtaͤndniſſe mit 
„jemanden leben. Der Gegenſatz; 

Mißverftändniß, w. W. f. 2. 
Derzeichniß, das, bed » fies, Pl. die, 


wildniß, die, Pl. die ⸗ſſe, eine un⸗ 


bebaute, und unbewohnte Gegend. 
Zeugniß, das, des⸗ſſes, Pl. die sfle. 
Jaspis, der, ded sfles, Pl. ungem. 


eine ſehr politurfähige Steinart von, 


allen Farben; am meiſten ſchaͤtzt 
man den blutrothen und den gruͤnen. 

Riß, ich, er, das Imperf, vom V. 
ie 
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Riß der, des fies, Pl. die ⸗ſſe. 
.x) Eine plögliche Trennung ber 

. ‚Theile eines Dinges. 2) Eine Abs 
bildung einer. Sache. (In ber 
Baukunſt; auch Abriß; Bauriß; 
- Srundriß. Umriß, welchet bloß 
die dußern Linien einer Figur vors 
Felt, ’ 

Schertentiß, der, PL, bie aſſe; — 

Silhouette. 

Schliß, ich, er, dad Imperſ. vom v. 

ſchleißen; z. B. Federn. 

Schmiß, ich, er, dad Imperf. vom 
V. ſchmeißen. 

Gewiß, ein Adj, und Adv, Comp. 
se ffer; Superl.⸗ ſſeſte. 

Bißchen, das, des ze, Pl. die, dab. 
Diminut, von Biſſen. Im gem 
geben auch A. ein wenig. 

Ißt, die 3, Verf, Praef, vom V. 
. efien, 

Frißt, bie 3. Perſ. Praef, vom We 
‚freffen ; welches bloß von Thieren 
gefagt wird. 

Mißt, die 3. DE Praef, vom V. 
meſſen. 

Vergißt, die 3. Yerf, Praef, vom V. 
vergeſſen. 

Varciſſe, die, Pl. — der Nah⸗ 
me einer Blume; eine Art davon 

iſt die Biſamnarciſſe, wert ſie wie 

Bieſam riecht. (S. Nareiſſus.) 

Meliſſe, die, Pl. ungew. eine wohl⸗ 

wriechende Pflanze. 

Biſſen, ders des »8, Pl. die; ſo 
auch Leckerbiſſen. 

Gebiſſen das — vom V. beis 


Fen. 
Be 
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Befliſſen, das Part. vom V. beflei⸗ 
ßen, z. B. der Weirmeisheirdes 
fliffener ; Dienftbefliffen, welches 
nur noch zuweilen "als unterſchriſt 
in Briefen ſtatt findet. 
Gefliſſen, ein Adj. und Adv, (el 
‘+ gentt. das Part. von dem veralteten 
V. fleißen.) Fleiß anwenden. Auf 
etwas gefliffen ſeyn, daflr"fagt 
man lieber: fich einer Sache öder 
auf etwas befleifigen. 
Aufbiffen, ein regelm. V.in die Hoͤhe 
%. gieben ;- 3: B. Waaren. ( In deit 
Gerfiddten,) 
Miſſen, ein regelm. V. —— 
Vermiſſen, bemerken, daß etwas 
nicht da 'fey: 
Sieniffen, eiti ergelm. V. ‚mit Fienis 
uͤberziehen. 
Seriſſen, das Part, des V. reißen. 
Geſchliſſen, das Part, d. V. u 
- Ken, | 
Befchmiffen, babirk d. V. ae 
gen. 
wiſſen, ein unregehn, V. Br — 3 
du weißt; er weiß; wir wiſſen; 
lmperf. ich wußte Part. gewußt: 
Wiſſen, bad, des :s, Pl. ungew. 
Gewiffen, das, des ⸗/s, Pl. ungem. 
das Bewußtſeyn von der Rechtma⸗ 
- gigfeit oder Unrechtmaͤßigkeit feiner 
Handlungen; dann auch: die Bes 
dentlichfeit, die Ungewißheit, ob 
eine Handlung rechtmäßig oder un⸗ 
rechtmäßig ten 53. B. Du darſſt dich 
hieruͤber kein Gewiſſen machen. 
Mitwiſſen, das; Pl. ungew. 
Vorwiſſen, bad, Pl, ungew. der Zus 
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ſtand, da man Kenntniß von einer 
"Sache hat, ehe fie deſchieht. 

Alwiffend, * von Gott. 

Diehwiffend. * 

Iſſeſt, die 2. Perfon Praef. vom v. 
eſſen. 

Friſſeſt, die 2. m Praef. vom V. 
“ freffen. 

Vergiſſeſt, ( berät). die 2. Serfon 
Praef, vom V. vergeffen. 

Miſſeſt, die 2. Perſon Praef, vom 

“V,meffen. 

Iſt, die 3. Perfon Praef. vom V. 
feyn. 

Bift, die 2. Perſon Praef. deffelben V. 

Stift, die, Pl. die sen. (In Gerihs 
ten und im dem. eben.) 1) Eme 
beſtimmte Zeit, innerhalb melcher 
etwas gefchehen fol. 2) Ein Aufs 
ſchub diefer beftimmten Zeit. 3) 
Zeit, Zeitraum; 3. B. binnen 
Jahresfriſt. 

Lift, die, Pl. ungew. die — 
ſich gewiſſer Umſtande, welche eis 
nem andern unbekannt ſind, zu 
ſeinem Vortheile Ju bedienen. Zus 
gleichen das duzu gebrauchte Mittel. 

Arglift, die, Pl ungew: zum Scha⸗ 
den Anderer angewandte Liſt. 

Sinterlift, die, Pl ungew. eine im 
Verborgenen zum Schaden eines 
Andern angewandte Rift, 

Miſt, der, des ses, Pl. bie se. 

Genift, dad, bed ses, Pl. diese, 
- ein and Steohhalinen, Kleinen Reis 
fig, u. f. w. beſtehendes Gemiſch, 
dergleichen fich im den Bogelnchern 
befindet. 

Swift, 


Is 
Zwiſt, der, des ⸗es, Pl. bieise, 
die Aeußerung der Uneinigkeit durch 
Worte, im edlern Ausdr. fi. Zank. 
Swift, der, des ⸗es, Pi. die 77 
. (bloß von mehreren Arten) eine Art 
Zeug, melcher aus feinem Doppelt 
gezwltuten Garn gewuͤrft wird, 
Iſt, eine Endſolbe, die meiſtentheils 
fremden, zuweilen aber auch deut⸗ 
ſchen Woͤrtern bengefügt. wird, um 
‚ eine gewiſſe Beſchafſenheit, beſon⸗ 
ders eine Ergebenheit, Anhadag⸗ 
lichkeit per. den. Dei. ‚einer Sage 
gu bezeichnen. Sie hat alezeıt den 
Ton, und der Genit. Dat, Singu.- 


wie auch der ganze PL nimmt die 


Endſolbe en ad. 


Atheiſt, der, ein Gottestdugner. = 


Deilt, der, derjenige, der zwar eis 


ven Gott, aber feine Dfienbarung 


glaubt. 
Sauiboiſt⸗/ der, TE 3 Zobobift) ders 
jenige, der den Hautbois unit. Bere 


tigkeit blaſt, nachher jeder, der bey 


einem Regimente als Muſicus ans 
geſtellt ih. 


Chriſt, der, ein jeder, der ih iur 


Religion Chriſti bekennt. 


Micchriſt dep, jeder, der mit und 


gleicher. Religion zugethan iſt. 
Scheinchriſt, der, derjenige, der ich 


bloß im Aeuhern als ein Chriſ be⸗ 


zeigt. 


Unchriſt, der, ‚Jeder der fein Chriſt * 


iſt; befonders von graufamen, "bar 
ten Perſonen, ran. fie ſich gleich. 
duserlih zur chritilchen Reliion 
betenuen, - 
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Sypochondriſt, der, derjenige, det 
mit der Hypochondrie behaftet if- 
Paͤdagogiſt, der, ein Zoͤgllng auf 
einer oͤffentlichen Schulanſtalt, die 
„ben. Nahmen Aqdagogien führen. 
Capitaliſt, der, im gem. Beben, sin 


Mann ‚der viel bagres Geld hats 


Evangelift, der,jein jeder, der das 
Evangelium verkuͤndigt; (in d. Bi⸗ 
übel). bean beſonders die Verſaſſer 
der vier Evangelienn.. 
Materialiſt, der, , ı), Ein Kaufe 


2 mann ,r der mit rohen Waaren auß 


„den Minerals und Pflanzenreiche 
handelt. 2) :8mber- Philofophie 
‚‚eiger von derjenigen Gerte, welche, 
nur Körper geiten laͤßt und bie Exi⸗ 
ſtenz der Seele Idugnet. 
VNaturaliſt, dee, derjenige, der Gott 
„nur aus dem Umfange der Natur 
erkennt, und, daraus ‚bie Pflichten 
gegen ihn hergeleitet wiſſen will. 


Rabuliſt, der, ein worteeiher Sach⸗ 


walter, der.den Ginn des Geſetzes 
nach ſeinem Vortheile anzugeben 
weiß. 


ters, Im niedr. und verdchtlichem 
„Sinne ein Zungendreſcher. 


Alchymiſt, (Alchemif)-der, derjenis 
"ge, welcher - behauptetz daß man? - 


aus andern. Metallen und fremds 


artigen Subſtanzen Gold bervor⸗ 


weringen fünnt. 


u 


Blumiſt, der, jemand, der ſich vor⸗ 
zuͤglich mit dem Blumenbaue bes‘ 


fHaftigt. 
x 


Daher die Rabuliſterey, 
die Raͤnke eines ſolchen Sachwal⸗ 


Pſal⸗ | 


\ 
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Pfalniſt, der, der Verſaſſer eines 
bibliſchen Pſalmes. 

Renomiſt, der, beſonders auf Unl⸗ 

verſitdten derjenige, der bey jeder 

u ER andern gern die Spttze 
biethet. 

Blaſoniſt/ der. 7) Jeder, der die 

Wapenkunſt verfieht.. 2) Ein be⸗ 
ſonderer Beamter in Wien, der 
die Aufficht über die gehörige. Uns 
fertigung der- Wapenbriefe hat, 

Ealvinift, der, eine Benennung der 
" Reformirten , mach ihrem Gtifter 
Calvinns, melde’ aber jetzt eben 
“= nicht mehr üblich Ik. 

Eanronift, der, ein junger Menfch, 
der zu dem Canton eined Kebis 
ments Soldaten gehört. 

Slockeniſt, der, derjenige, melcher 
das an einem Orte befindliche Glos 
ckenſpiel zu einer - beiiimmten Zeit 
fpielen laffyn muß. 

Zarfeniſt, der, derjenige, bee aus 
dem Spiele auf. ber. Harfe ein Ge⸗ 
ſchaͤft macht. ' 

Lautenift, der, ein Lautenſpieler. 

Mennonift, oder Mennonit, der, 
ein Nahme dee Wiedertdufer, bes 
fonderd In Holland. (Won. einem 
ihrer erfien Lehrer Menno.) 2 

Organiſt, bee, der bey öffentlichem 
‚Gottesdienfte die, Orgel zu — 
hat. 

Profeſſioniſt, der, derjenige, tr 
ein Handwerk: treibt. 


Waldhornift, der, ein geſchickter 


Waldhornblaͤſer. 
Papiſt, der, ein Mitglied der roͤmi⸗ 


Is 
ſchen Kirche. Eigentlich ein An⸗ 
haͤnger des Papſtes. 


Soͤphiſt, der, derjenige, welcher die 
 Bertigfeit befizt, Andere durch Trug⸗ 
ſchluͤſſe zu hintergehen. Daher fas 

den einige auch : Vernunftgaukler. 

Altarift, ber, derjenige, "der das, 

was zum Altardienſte gehört, bes 

ſorgt: ein Altardiener)' ein Als 
tarmann. | 

Sigurift, der, ein — der 
Figuren verfertigt, zum unter⸗ 
ſchiede der Bildhauer in Verzie⸗ 
rungen. 

Infanteriſt, der, ein Soldat zu 
Fuß; ein Fußſoldat. 

Pandorift, ber, derjentüe, der bie 
Pandore, eine Art unvolfommes 
“ner Sauten, fpielt. 

Purift, der, berjenige,' der darauf 
hält, eine Sprache von fremden 
entbehtlichen Sufaße zu ſaubern. 
(Sprachreiniger.) 

Tenoriſt, Ber: derjenige , der ben 
Tenor ſingt. 

Baffift, der, derjenige, der ben Baß 
ſingt. | | 

Indifferentiſt, derjenige, ber ae 
Religionen für gleichzuͤltig hält. 

Bofift, der, des es, Pl. die se, 
eine Art Schwamme. | 

Barift, der, des s 8," Pl. ungew. 
eine fehr feine meiße Leinwand. | 

Rifte, die, Pl: die sen, ein Ders 
Jeichniß vieler einzelnen Dinge. 

Diftel, die, PÜ'die sh, jeder ſtache⸗ 
. Hige Blumentopf tin" vᷣnange, wie 
auch dieſe Pflanze ſelbſt. Bergdiſtel. 

Fiſtel. 


Is It 
Fiſtel, die, Pl. dies, x) In der 
Muſik, durch. die Siftel fingen, 
- eine Stimme erimingen, welche 

höher iſt, ald diejenige, die manvon 
Natur hat. 2) Ber den Aerzten, 
ein verhärtetes ; tieſes Geſchwuͤr, 
welches einen. engen Eingang hat 
‚und aus langen und harten Röhren 
befiebt; Roͤhrengeſchwuͤr, oder 
‚ Soblgefhwür. nn ı 
Epiſtel, die, Pl. die ⸗.. Ein viel. 


Rue in dee Dichtlunſt und im N. 


Zehamente.) Die, Bemöhnlichen 


- Sonntagsterte- aus den Briefen des, 


N. T. (Im gem, Leben foviel als 
Verweis.) 

Biſten, ein regelm: V. en 
durch diefen dbnlichen Ton rufen; 
„Er bat mir (auch zumeilen mich) 
gebifter. 

Stifter, ein regelm. V. geifi ſetzen 
oder geben. 

Abliſten, ein regelm. V. einem ets 
was, d. 1. durch Liſt von ihm ers 
halten. | 

Niſten, ein regelm. V. von ben Thies 
sen, dad Neſt bauen. 

Piften, ein regelm. V, f. biſten. 

Bezwiften, einregelm. V. Zwiſt über 
‚etwas erregen; 3:9. erwas bes 
zwiften; auch: ſtreitig machen; 
3. B. einem etwas bezwiften, . 

Sliftern, foviel als Slifpern. 


3 


St, Cie) te, itel, irer, Endfyfken 
mehrerer Wörter, die aus andern 
Sprachen in bie deutſche uͤbergetra⸗ 
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‚ gen find, ober die als Nahmen uns 
verändert bleiben. 
Jeſuit, der, deöscn, Pl. die sch, 
ein Mitglied oder ein Anhaͤnger eis 
ned jest aufgehobenen Ordens im 
: der. zömifhen Kirche. 
Jacobit, (Jakobit) der, des sen, 
Pl:dfesen: 1) Ein Pilgeim , der 
nach dein Grabe des heiligen Jaeob 
zu - Compoffel (Santiago oder 
Compofiela, eine Stadt in Spanien. 
In der Kathedralkirche ſoll der Leiche 
nam des Apoſtel Jaeobi des juͤngern 
ſich befinden, welchen ganz Spanien 
“daher zum Schutzpatron erwaͤhlt 
hat) wallfahrtet; ein Jacobsbru⸗ 
‚der, 2) Eine Art Chriſten in Ae⸗ 
gypten und dem gelobten Lande, 
nach den Rahmen des Stifters die⸗ 
fer Seete Jacob. 
Säcit, das, Pl. die, die durch eine 
Rechnung herausgebrachte Summe. 
Bandit, der, des sen, Pl. diesen, 
beſonders ein um Gold gedungener 
Meuchelmörder und. Straßenrdus., 
ber. F 
Aſtroĩt, der, dedsen, Pl. die⸗ en, 
auch der Sternftein, eine Urt Ders 
fieinerungen, weiche auf der Obers 
und Unterfläche die Gehalt eines 
Gternes haben. | 


Colibrit, der, ded sen, Pl. die sen, 


Coder'der Cõlibri) Diminut, dan " 
Colibritchen, ein Kleiner amerifas 
nifiher Vogel. | 


- gabir, der,desses, Pl, die e Klei⸗ 


dungz 3.9. Berghabit. 
Gſtra⸗ 


rt 
Oſtracit, der, de? /en, Pi. bie/ en, 
eine Art verſteinerter Muſcheln. 


Bukardır, ders. des zen, Pl. biesen, 


: eine verſtelnerte Muſchel. 
Credit, der, desses, Pl. ungew. 
1) Die Handlung, da man xinem 


Andern etwas anvertraut oder borat. 


: 3) Unfehn, Der Begenfas. Miß⸗ 
credit. 

Sremanbeodit, der, des sen, Pl, die 

sen, foviel als Zwitter. 

Dendrit ‚ ber, deö sen, Pl, bie sen, 
Steine, in welche vielleicht eine mes 

talliſche Feuchtigkeit eingedrungen 

«üb, und verſchiedene Geſtalten, z. B. 
Bdume und Krauter bilbet. 


Projelye, der, des⸗ en, Pl, die /en, 


der zu einem andern Glauben übers 


‚geht. 
Eremit, der, des sen, Pl, bie sem. 


..), Ein Einfiedfer. =) Eine Art 


von Krebskrabben. 


Bergeremit, die, Pl. die sen. 1) € Ein | 
2) Ein 


Eremit auf einen Berge. 
WVogel. | | 

Polemit, ober Polimis, der, eine Art 
wollener Zeuge. 


Buccinit, det, deören, Pl. die sen, eis - 


ne verfeinerte gewundene Schnede. 
©ranit, der, des ses, Pl. diese, eis 
‚ne Art Seldffeine: 
Appetit, der, dedses, Pl. ungew. 
‚befonders die. Luſt zum Eifen. 
Aquavit, der, des ⸗es, Pl. diese, 
alle Arten:von abgezogenem Brants 
meine. 
Air, eine Praepoſ. mit dem Dativ. 
Damit, eine Partik ſt. mir dieſem 
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dder mit dieſer. 1) Ein Ad. 2) 

Eine Conjunct. fit auf das, mit 

‚einem ‘Indicat,, und wenn der 

Zweck noch. N if an einem 
ı "Conjuncet, . 

Womit; 1) ein —* ſt. mit 

was, 2) eine ſich auf etwas he⸗ 

ziehende Partikel, ſt. mir ne 
s mir welcher. 

Aphrodite; griechifcher Nehme der 
Der. 

Amphitrite, Wemehlinn des — 
“tung, die Tochter des Octanus. 

Capitel, das, deöse,' Pl, bie. ) 
Der Theil eines Buches, =) Die 
Verſammlung gemiffer gu einer Ges 
meinhelt gehdtiger Perfonen, 3) 
Der Ort, wo ſich ein ſolches Capi⸗ 
tel verſammelt. 4) Die Glieder 
eines folchen Eapiteld als ein Gans 
zes beteachtet, 4. B. ein Dom⸗ 
Capitel. 

Titel, ber, des 8, PI. — Dimt‘ 
nut. dad Tirelhen. 1) Die Aufs 
fehrift, =) Eine Angabe der Würde 
oder des Ranges einer Perſon.; z. 
B. Ehrentirel, weil er dem, der 
ihn führt, zu vorzuͤglicher em: 
gereicht, Ä 

Carmeliter, der, dedss, Pi. die, 
eine Art Mönche ' . ‚Berge 
Carmel in Syrien:)- - 


+ Zither, bie,-Pl. die, ein mufi kali⸗ 


ſches Inſitument. 
Klitſch, der, des ses, PL diese, 
es ahmt diefen Shah nad, 
Britſche, die, Pl. dies; Diminut, 
das Britſchchen. 
Brit⸗ 


It 


Britſchen, ein regelm. V. 
Geſchwitzer, dad, des /6, Pl. die, 
Cſelten.) 

Schwitzern, ein regelm. VB. | 

GBedrite, ein Adj. aus drey Thellen 
beſtehend. 

Slitt, bie 1. und 3. Perf. — 
vom V. gleiten. 

Ritt, der, deöss, Pl.diese; eine 
Maffe, wodurch harte Körper ſeſt 
mit einander verbunden werden. 

Quitt, ein Adv. [06, frey. 

Ritt, die 1. und 3. Perfon Imperf,. 
vom V. reiten. 

Rire, ber, deöses, Pl. diese; Di- 
'minut. dad Kitchen, 

Inſchlitt, der, des ses, Pl. ungew. 
in einigen Gegenden foviel als 
Talg; dich Infelr. 

Schnitt, die ı. und 3. Perf. Imperf. 
vom V. fchneiden. 

Schnitt, der, des jes, Pl. dieses 
Diminut, das Schnittchen. 

Abſchnitt, bee, Pl. die se. 

Anſchnitt, ber, Pl. diese. 

Apfelichnire, dee, Pl. die, befonders 
wenn fie in Butter und Zeig ges 
baten find. 

Aſtſchnitt, der, Pl. diese, in der 
Wapenkunſt, der Durchſchnitt eis 
ned Schildes, vermittelſt einer aͤſti⸗ 
gen Linie. 

Auſſchnitt, ber, Pl. die se. 
Auffchneiden, ohne PL, 
was aufgefchnitten if. 

Durchſchnitt, der , Pl. die ve. 

Zolzſchnitt, dee, des ses, Pl. bie 
se. 

Hochd. Woͤrterb. 


1) Das 
2) Das 
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1) Eine tn Holz geſchnittene 


It 


Figur. 2) Die Platte, in welche 
diefe Bigur gefchnitten if. 3) Der 
Abdruck derfelben. auf Papier. 

Zufchnier, der, Pl. ungem. 


Schritt, bie ı. und 3. Perf. Imperf 


vom V. fchreiren. 

Schritt, der, des es, Pl.diese; 
Diminut. das Schritchen; z. B. 
auch Maͤdchenſchritt fi. kurzer 
Schritt; Taͤnzerſchritt, ſt. leich⸗ 
ter, fluͤchtiger Schritt; z. B. aus 
einer Gefahr ſich herauſſchwin⸗ 
gen mit einem leichten Taͤnzer⸗ 
ſchritte. (In d. Ephemeriden.) 

Stritt, die 1. und 3. Perſ. ze , 
vom V. ftreiten. 

Triee, ber Imperat. vom V, treten. 

Tritt, der, des ses, Pl. die se; Di» 
minut, das Tritrchen, 

Abtritt, bee, Pl. die se;3. 2. er 
nabm fogleich feinen Abrrise. Im 
gem. Leben für geheimes Gemach, 
Bequemlichkeit. 

Antritt, der, Pl. die se. 

Beyrrite, der, Pl. die se. 

Eintritt, der, Pl, die, e. 

Fehltritt, der, Pl.die se, die Hands 
Jung des Fehltretens; dann auch 
uneigentl. f. Vergebung. ' 

Zutritt, der, Pl. ungew. 1) Die 
Frevheit, fih jemanden zu niheen. 
2) Der Zugang, die Annäherung. 

Birte, die, Pi. die ⸗n. 

Abbitre, die, Pldiesm. 

Sehlbired, die, Pl. die sm. 

Dritte, der, die, dad. 

Litte, die 1. u. 3. Verf. deö Imperf, 
vom V, leiden. 

3 | Mitte, 


It 


Mitte, die, Pl. (ſelten) dies, 

Quirte, die, Pl. die sn, die Frucht 
des Duittenbaums; eine Art ders 
ſelben iſt z. B. die Birnquitte. 

Sitte, die, Pl. die ⸗. 

Biderficre, die, Pl. diesn, f. eine 
loͤbliche Sitte; 3. B. die Biders 

ſitte unferer Vorfahren, 
Drittel, das, des ss, Pl. dle, ber 
dritte Theil eined Ganzen. 

Mittel, dad, dedss, Pl. die, dads 
jenige, wodurch ich etwas erreichen 
will; 3. B. Brechmittel; Lebenes 
mittel; Nahrungsmittel. 

Brennmittel, das, Pi. die, jedes 
Mittel bey den Xerzten, welches 

-die Haut fo brennt, daß cine Ark 
Kinde entfteht. 

Mitteln, ein regelm. V. nur in Zus 
fammenfegungen; z. B. ausmits 
tein, d. i. ausfindig machen; 
vermitteln, d. i. beylegen, ſchlich⸗ 
ten, verföhnen. 

Mittelſt, ein Adv. noch bisweilen 
fi. des folgenden W. 3. B. mittelſt 
feines Geldes. 

Vermittelſt, ein Adv. mit d, Genit. 
fi. mit Huͤlfe. 

Mirttelſte, der, die, das. 

Bemittelt, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl, sfte; fein ſehr gutes 
Auskommen babend. 

Bitten, ein unregelm. V. Imperf, 
ich barb; Part. geberhen. - 

Ritten, ein regelm. V. vermittelft 
eined Kittes befefligen; ankitten; 

verkitten. 

Gelitten, dad Part. vom, V. leiden. 
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Mitten, ein Adv. fi. in der Mitten. 
Beritten, eigentl. das Part. bed V. 
bereiten, auch zugeritten, durch 
Reiten, abgerichtet; der rm: 
unberitten. 
Geritten, das Part. vom V. reiten. 
Schlitten, der, des ⸗6, Pl.die; fo 
auch Familienſchlitten oder Feld⸗ 
ſchlitten, in welchem mehr als 
zwey Perſonen bequem fahren koͤn⸗ 
nen; Rennſchlitten, auf welchen 
nur zwey Perſonen fahren koͤnnen. 
Seſchnitten, das Part, vom V. 
fchneiden. 
Geſchritten, 
ſchreiten. 
Seſtritten, bad Part. vom V. ſtreiten. 
Drittens, ein Adv. zum dritten. 
Bitter, ein Adj, und Allv. Comp, 
ser, Superl. »fie, eigentl. und 
uneigentl. 3.8. bittere Leiden. 
Bitter, der, beöse, Pl.die, num 
in Zufammenfesungen ; 3. B. Hoch⸗ 
zeitbitter, Leichenbitrer. 
Slitter, ber, dedss, Pl. die; oder 
die Slirrer, Pl. diesng Diminut. 
das Flitterchen; dünne glänzende 
Stücken Meſſing. 
Gitter, das, des /s, PI. die; Di« 
minut, das Gitterchen. 


Ritrer, dee, des ⸗/s, Pl. bie; ches 
mahld Perfonen von Abel, welche 
im Kriege zu Pferde dienten; ein 
Mitglied eines adelichen weltlichen 
Drbend. Im weiteſten Verſtande; 
3. B. ein guter oder ein ſchlechter 
Ritter. 


das Part, vom V. 


Basens. 


It 
Katzenritter, ber, Pl. die, eine Art 
ehemabliger Fechter, welche für Geld 
mit Thieren fochten. 
Schnitter, der, dee se, Pl. die. 


Gplitier, der, deöss, Pl. die: Di- | 


minut. das Splitterchen. 

Bewirter, das, dedss, Pl. die; dies 
jenige Naturerfcheinung, nach wels 
cher ſich electriſche Materie in einer 
Wolke entzöndet, und dadurch Blitz 

- und Donner verurfacht. 

Ungewirter, Das, ded« 9, Pl. die, ein 
im hoben Grade ungeſtuͤmes Wets 
tee. Am bäufisiten von einem mit 

Sturm verbundenen Donnermetter, 

Sezitter, dad, des „s, Pl. ungew. 
ein anbaikentes Zittern., 

Zwitter, der, des ⸗s, Pl. die, alle. 
organifche Weſen, melche männlis 
dir und weibliche Geſchlechtstheile 
zugieich haben, ſowohl von Mens 
‚Shen und Thieren, ald auch von 
Bilanzen. 

Verbittern, ein regelm. V. 

Gittern, ein regelm. V. begittern; 
eingittern; vergittern. 

Knittern, ein regelm. V. welches eis 
nen aͤhnlichen Schall nachahmt. 

Splittern, ein regelm. V. zerſplit⸗ 
tern, verſplittern. 

Wittern, ein tegelm. V. auswittern. 

Verwittern, ein regelm. V. durch 
die Witterung vernichtet werden; 
3. B. bey verwitterten Grab⸗ 
mahlen will ich klagen. 

Mittler, dee Comp, vom Adj. mit⸗ 
tel; Superl, mittelſte. Beyde 
Gradus werden wie Pofitivi ges 
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braucht. Mittler Weile, im gem. 
Leben ſt. indeſſen. 
wittwe, die, Pl. die en; im mdnns 


lichen Geſchlechte: der Wittwer, 
ded ss, Ph bie. 


Strohwittwe, die, Pl. diesn, im 


Scherze eine Frau, welche ih: Mann 
auf eine kurze Zeit 3. B. bey einer 
Keife verlaffen bat. Im umge 
kehrten Sale heißt ein Ehemann 
ein Strohwittwer. 

Anmer?. Auf den Strohkranz 
geht es wohl nicht, fondern 
Stroh ſteht wohl. hier ſt. Berre, 

Biebig, der, des⸗es Pl. diese, eine 
Art Vögel, « 

Blitz, ber, des ⸗es, Pl. diese, 
1) Ein jeder ſchnell entſtehender 
und vorübergehender Glanz. 2) Der 
elesteifche Funken zwiſchen zwey 
Wolken, oder zwiſchen eine Wols 
fe und einem Theile der Erdfldche, 
wodurch das geitdete Gleichgewicht 
ihrer Electrieitäten vermittelft eines 
plöglichen und gemwaltfamen lchers 
ganges hergeſtellt wird, 

Antlitz, dad, deds es, Pi.die se, (von 
d, alten gothifchen W. lita ſehen) 
in der hoͤh. Schreibart ſt. Angeficht: 

Fritz, Genit. Dat. Accuſ. Fritzen; 
Diminut. Fritzchen, eine im gem. 
Leben gewoͤhnliche Abkuͤrzung, fuͤt 
Friedrich auch Friederike. 

Stieglitz, der, des⸗es, Pl. diese, 
eine Art Eleiner Sangvögel: 

Rig, der, deöses, Pl,diese, oder die 
ige, Pl: diesn; Diminut, daB 
Ritzchen. | 


33% Schlitz⸗ 
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Schlitz, ber, des⸗ es, Pl. bie se; 
Diminut. das Schlitzchen. 

Schmitz, der, des es, PL die ve, 
ein Schlag mit einem langen biegs 
famen Koͤrper. 

Schnitz, der, bedses, Pi. diese, 
Diminut, das Schnitzchenl, ein in 
Geſtalt einer. Scheibe abgefchnittes 

nes Stüd; z. B. Aepfelſchnitz. 

Beſitz, der, des ses, Pl. ungew. 

Sitz, der, dei ses, Pl. die se, Dimi- 
nur, das Sigchen. 

Anſitz, der, Pl. ungew. der beſtimmte 

Sitz an einem Drte. (In d. Rech⸗ 
ten.) 

Aufſitz, der, PL. ungew. Ehedem 
eine allgemeine Ruͤſtung zu Pferde, 
welche die Vaſallen, eines Ober⸗ 
herrn, der bekriegt wurde, beſorg⸗ 
ten, wenn ſie dazu aufgefodert wur⸗ 
den. ‚ 

Landſitz, der, Pl. die se, das Land⸗ 
aut eines Manned von Stande. 

Ritterfig, der, Pl. die se, das Land; 
gut eines Kitters, 

Vorfiz, der, Pl. ungew. nach welchem 
man den Kang im Giten bey ges 
wiffen Öffentlichen Angelegenheiten 
über jemanden bat. 

Wirewenfig, der, Pl. diese, der 
Det, welcher einer Mitte‘ zu ih⸗ 
rem Aufenthalte angewieſen wird. 

Wobnfig, ber, PI. ungew. 

Brig, ein Adj. und Adv. Comp. 
e ev; Superl, » efte. 

Spitz, der, deöses, Pl. diese, 


Diminut, dad Spischen, eine bes . 


kannte Art von Kunden. 
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Wis, der, ded ses, PI. ungen. daß 
Vermoͤgen Aehnlichkelten, befons 
ders verborgene Aehnlichkeiten zu 
entdecken. 

Aberwitz, der, Pl. ungew. 1) Die 
lacherliche Einbildung eines großen 
Verſtandes. 2) Der ganzliche Dans 
gel des Verſtandes. 

Afterwis, der, Pl. ungemw. eine ſchlech⸗ 
te Art des Witzes. 

Mutterwig, ber, Pl. ungew. die nas 
tuͤrlichen Anlagen ded Beriianded, 
die jemand gleichfam mit auf die 
Melt bringt. | 

Schulwiz, der, Pl. ungew. Kennts 
niffe und Faͤhigkeiten, weiche man 
in den Schulen, und in weiterer 
Bed. durch Unterricht erlangt, im 
Gegenfage des vorhergehenden Wor⸗ 
tes oder der natuͤrlichen Gaben. 

Vorwitz, der, Pl. ungem. die Nel⸗ 
gung, aus bloßer Neugierde Dinge 
zu wiffen, beſonders wenn fie und 
ſchadlich werden können. 

Wahnwig, der, Pl, ungew. Beraus 
bung des gefunden Berfiandes. 

Zitz, (oder Zits) ber, beö ses, Pl. 

- (von mehreren Arten) die se, eine 
Art feiner bunter Kattun. * 

Zaubitze, bie, Pl. diesn, ein gro⸗ 
bes Geſchuͤtz. 

Size, die, Pl, die⸗n; Diminut. das 
Fitzchen. 

Sitze, bie, Pl. ungew, 

Kitze, die, PL bie »n5 Diminut. das 


Bischen. ı) Das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht der Katzen. 2) Eine jugge 
Ziege. 


Bafrige, 


Ve m. g 
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aakritze, bie, Pl. die se, in einigen 
Gegenden ein Rahme des Suͤßholz⸗ 

baumes. 

Citze, die, Pl. die n; Diminut. das 
Litzchen, dünne runde Schnuͤren. 

Skitze, die, Pl.diesn, der erſte Ent⸗ 


wurf eines Dinges; auch kurze ab⸗ 


gebrochene Erzdhlungen. 

Spitze, die, Pl. diesn; Diminut. 
das Spitzchen. 1) 3. B. die Spige 
eines Meffers. 2) Ein feines ges 
Flöppeltes Gemirf. 

Erdſpitze, (oder Landſpitze) die, 
pi. die⸗n, eine über das Meer her⸗ 
vorragende Spitze eines fehen fans 
dei. | 

Wicderfpige, die, Pl. diesn. 

Sprige, bie, PL die⸗n; 2. 
Brand „oder Senerfprige; Hands 
fprige; Riyftierfprige ; Schlauch⸗ 
fprige, Diminut. das Sprischen, 

Zitze, die, Pl. die sn, die Warze an 

der weiblichen Bruſt, — bey 
den Menfchen. 


Bitzel, der, des ⸗6, Pl. ungen. 


x) Der hoͤchſte Grab des Juckens. 
2) Ein hoher Grad der finnlichen 
angenehmen Empfindungen, befons 
ders im nachtheiligen Verſtande. 
3) Unelgentl. das unruhige Ders 
langen, fihein ungeordnetes, finns 
liches Vergnügen zu verfchaffen. 

Gekrigel, dad, des »s, Pl. ungem. 
ein anhaltende, oder wiederholtes 
Keiteln. 


Rigeln, ein regelm. V. Kigel vers. 


urſachen. Das Rigeln. 
Kritzeln, ein regelm. V. welches 


J 


dleſen Schall nachahmt. Auch ſt. 
klein und unleſerlich ſchreiben. Be⸗ 
kritzeln; verkritzeln. Das Kris 
geln. 

Schnigeln, ein regelm. V. Befchnis 
geln; verfchnigeln. Das Schnis 
tzeln. 

witzeln, ein regelm. V. ſchiechten 
oder gar nicht paſſenden Witz an⸗ 
bringen. Das Witzeln. 

Blitzen, ein regelm. V. N. Anbli⸗ 
tzen. Das Blitzen. | 

Abfigen,- ein regelm, V. bey ben 
Maurern, mit dem Binfel glatt 
machen. 

Sitzen, ein regelm. V. N. Hitze her⸗ 
vorbringen. 

Risen; ein regelm. V. Aufrigen; 
durchrigen; zerritzen. Das Ris 
nen. 

Schiigen, ein vegelm, V. Auſſchli⸗ 
tzen. 

Schmitzen, ein regelm. V. mit eis 
nem duͤnnen biegſamen Körper 
ſchlagen. 

Schnitzen, ein tegelm. V. Figuren 
in Holz ſchneiden. Abſchnitzen, 
zuſchnitzen. Das Schnitzen. 

Schwitzen, ein regelm. V. durch⸗ 
ſchwitzen; verſchwitzen. Das 
Schwitzen. 

Sitzen, ein untegelm. V.Imperf. ich 
ſaß; Part. geſeſſen; welches auch 

öfters ſt. im Gefangniſſe ſitzen bed, 

Abſitzen; z. B. die Strafe; an⸗ 
ſitzen, ſt. anfäffie ſeyn; ausſitzen; 
beſitzen; durchſigen; vorſitzen, 
ſ. Vorſitz; zerſitzen. 

| Spizen, 


* 


It Iv 


Spitzen, ein regelm. V. Abſpitzen, 
ber Spitze berauben; anſpitzen, 
mit einer Spitze verſehen; zuſpi⸗ 
zen. Das Spitzen. | 
Spritzen, ein regelm. V. Befpris 
Ben; verfprigen, Das Eprisen. 
Anſitzer, der, des ss, Pl. die, ein 
Bergmann, ber in fremden Fel—⸗ 
dern arbeitet. | 
Bexyſitzer, der, Pl. bie; derjenige, 
der mit in einem Collegio ſitzt. 
. Bildfehniger, der, ded ss, Pl. die, 
berjenige, der Bilder aus Holz 
ſchnitzet; auch Bildſchnitzler. 
Verſchmitzt, ein Adj. und Adv. 
Comp, ser, Superl. sefte; ſchlau, 
liſtig. 
Iv 
Io, die Endſolbe einiger fremden 
Wörter, melde in die beutfche 
Sprache aufgenommen find. 
Yaiv, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Superl. s fte53 natürlich, — 
zwungen. 


Archiv, dad, dbeises, Pl. die se.- 


1) Ein Zimmer, in welchem lans 
deöberrliche, oder auch nur Fami⸗ 
lienurfunden aufbehalten werden. 
2) Die Urfunden felbfl. 

Recidio, das, dedses, Pl. diese, 
ein neuer Anfall, von einer be 
reits uͤberſtandenen Krankheit. 

Mafiiv, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. sfte. 1) Aus lauter 
Mauerwerk beſtehend. 2) Dicht, 
im Gegenſatze des hohl; 3. B. ein 
maifives Bild. - 
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3) Von einerlen 


So 
Materle; ohne fremden Zuſatz; 3: 
SB. maſſives Silber, 4) Im gem. 
Leben fi. grob. —J 
Nominativ; Benitiv; Dativ; Yes 
euſativ; Vocativ; Ablatıv , aus 
dem lat, entiehnte grammatifche 
Kunſtwoͤrter, an die man auch oft 


die Solbe us hängt; 3 B. Nomi⸗ 


nativus, u. ſ. w. Wie viele ſol⸗ 
cher grammatiſcher Kunſtwoͤrter 
nicht zu überjegen find, fo auch 
dieſe nicht. 

Baratıv, bad, bed s» co, Pi. diese, 
ein Drittel, welches topist. Auch . 
Loranz.) 

Palliativ, ein W. — mit meh⸗ 
reren andern zufammiengefegt wird, 
um anzudeuten, daß etwas nur 

auf einige Zeit bewuͤrkt ſey; 3. B. 
Palliativcur, Palliativmittel. 

Perſpectiv, dos, des ses, Pi.diese, 
ein Inſtrument, vermöge deſſen man 
entlegne Gegenſtaͤnde ſehen kann. 

Pofitiv, das, des ses, Pl, diese, 
eine Art Eleiner Drgeln, die man 
von einem Drte an den andern tras 
gen fann. 

Pojitiv, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. sfte, zuverläffig, 
‚gewiß. 

Prärogativ, dab, bed ses, Pi. die 
se, nicht mehr ald Vorrecht. 
Dräfervativ, das, des ses, Pl. die 
se, foviel als — 

gegen etwas. | 

Purgativ, bad, des ses, Pl. bie se, 
eine purgierende Arzeney. (Auch 
Purgan3.) | 

Recis 


H Ir O 


Recitativ, das, des/ es, Pl. die⸗e, 
in der Muſik eine Rede in der fForm 


eined Gefanges, welche zur Ver: 
bindung der Arien und dur Forts 
führung der Handlung dient. 


Vomitiv, das, des ses ‚Pl. die se,eine . 


Arzened, welche Erbrechen berürft. 
. "@live,‘ die, Pl. die an, die Frucht 
des Dehlbaumes, aus welcher das 
Baumoͤhl gewonnen wird. 
»Perfpective, die, Pl. ungem. bie 
Wiſſenſchaft, die Gegenſtaͤnde fo zu 
zeichnen, wie fie in einer gewiſſen 
Entfernung in die Augen füllen. 


Ir 


Perdir, Lehrling und Schwelterfohn 


des Didalus, der Erfinder der Si, 


ge, wurde von Minerven in ein 
Kebhuhn verwandelt ‚als ihn Dd⸗ 
dalus, über dieſe Erfindung eifer⸗ 

. füchtig, von einem Thurme ſtuͤrzte. 
Sir, ein Adj. und Adv. Comp. fiyer, 
Superl. firefte, beißt in der Ches 
mie 1) feft, welches. dem flüffigen 

- amd - luftföemigen entgegengeient 
its. 3. DB. fire Aufr neonten die 
altern Chemiker das. kohlenſaure 
Gas, weil fie glaubten, es fen als 
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Ir % O 
feſt gewordene Luft im milden Kalle 
enthalten; 2) was nicht verdampft 
werden kann; z. B. fixes Alkali, 
fixer Salmiak. 

Yır, ber, dedses, Pl.diese, ein 
‚ erdichtetes Waſſergeſpennſt; auch 
Wafferniy. 

‚Onyr, der, des ses, Pl. — der 
Nahme eines Halbedelſteins. 


Maſtix, der, oder das, Pl. ungew. 


eine Arc Zarz. Auch eine Art 
Kitt. 

Styr, eine Tochter des — die 
mit dem Pallas, einem Sohne des 
Krlus ſich vermaͤhlte, und ihm 
die Soͤhne Kampf und Sieg, Ge⸗ 
welt und Stärke, (Zelos, Nick, 
Bia und Kratos) nebahr. Ben ihr 
fchwuren die Goͤtter den unver 

bruͤchlichſten Eid. Ueber ihren Fluß. 
(Styr) fährt Charon die Seelen. 
der Verſtorbenen in die Unterwelt. 


Jz 
Juſtiz, die, Pl. ungew. im gem. Le⸗ 
‚ben ſowohl die Handhabung des 
Rechtes, ald auch die dazu verord⸗ 
. neten Perfonen. 


1 


x , , 
4 = 


O. 


O, der funfsehnte. Buchſtab unfercs 
Alpbabeted, und einer von den acht 
Vokalen. Er wird bald lang, wie 
in Cõb, Zöf, u. f. w. bald kurz, 
wie in Göld, Koͤrn u. ſ. w. auds 


geſprochen. 


O, eine Interject. welche ſehr gedehnt 
ausgeſprochen wird, weswegen auch 
mehrere, fo wie auch das folgende, 

oh febreiben. Es it ein Zuruf des. 
Stillhaltens, beſonders bey den 


.‚ Pferden, 
- — 


—* 


O 
©, ein Ausrufungswoͤrtchen. 
Embryo, der, bed ss, Pl. diese, 
(auch das Embryon, des⸗5 Pl. 
bie sen,) eine unzeitige, unvoll⸗ 
fommene Feucht, im Leibe ber 
Mutter. (Aus d. Gr. iv und Bpuw 
ich machfe.) 
Folio, der Abl. v. Tat. Folium: in 
Sollo, B. i. in der Größe eines 
ganzen Bogen Papiers. 


Mordio, eine Interject. dad Mords 


» geichren auszudrücken. (Nur im 
gem. Ausd. und meiſtentheils mit 
3eder verbunden; 3. B. 3eder, 
mordio ſchreyen. Wielleicht aus 
Mord und der veralteten Inter- 
ject. Jo. 

Alektryo, der Liebling und Vertraute 
ded Mars, Als einft diefer der Des 
nus einen nächtlichen Beſuch abs 
fiattete, und Alctteyo auf die Kom— 
menden Acht haben follte, fo war 
er eingefhlummert. Unterdeß fam 
Vulkan und fand feine Gemahlin 
inden Armen des Apollo. Er breis 
tete, da fie ſchlummerten, ein ſehr 
feines goldned Nes über bevde und 
rief ale Götter heebey. Hieruͤber 
entffand nun ein großes Geldchter, 
woruͤber Apollo fo erzüente, daß 
er feinen ſchlafvollen Vertrauten 
fogleih in einen Hahn verwandelte. 
Daher kraͤhen alle Hahne noch, 
wenn fie die Ankunft dee Gonne 
bemerfen. 

Banco, foviel ald Banf. Daber z. B 
Baͤncoſcheine. 

Perſico, der, des, Pl. die, ein über 


“7, 
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Pfirſichenkerne abgezogener Brannt⸗ 
wein. 

Echo, das, PI. die, ſoviel als Wieder⸗ 
ball; beſonders wenn es ein wieder⸗ 
bolter iſt. In der Motholopie if 
Echo ‚eine Nomphe und Dienerin 
der Juno. Sie liebte ohne Gegen⸗ 
liebe den Narevyſſus, und haͤrmte 
fich.bierüber fo, daß bloß die Stim⸗ 
me und zuletzt bloß.die legten Syl⸗ 
ben ihrer Klage blieben. Nah ans 
dern ift fie ſehr haͤßlich, und tert 
menfchenfcheu in Thallern und auf 
den Betgen umher. Nach einer 
andern Erzdhlung fol fie der Juno 
durch ihre Plauderhaftigkeit fo bes 
ſchwerlich gefallen feyn, das fie dies 
felde in einen Stein verwandelt has 
be, mit der Gtrafe, ſtets die legten 
Spiben zu mieberhoblen. 

Pephrẽda, eine der Orden. 

Dido, die Erbauerinn der Stadt Kar⸗ 
thãgo, liebte den Aenẽas, als diefer 
fie verließ, fo raubte fie fich mit eis 
nem Dolce dab Leben. 

Cupido, oder Amor, der Gott der 
Liebe und ein Sobn der Venus, 
Jo, die Tochter des archivifchen Kids 
niges Inachus, wurde von dem Zus 
piter geliebt. Da einſt Juno beys 
de in einer geheimen Zufammens 
£unft beynahe überrafchte, fo vers 
wandelte er die Jo in eine weiße Kuh. 
uno merfte aber diefe Pit, und 
erbath ſich von ihrem Gemahle dies 
fe fhöne Kuh. Jupiter mufte ihs 
ser Bitte, wiewohl ungern, end⸗ 
lich wilfahrten, und fie gab diefe 

unter 


O 


unter bie Aufſicht eines hundert⸗ 
Augigen Rieſen. Herkules mußte 
diefen auf Zupiterd Befehl tödten 
‚ and feine Geliebte entführen. Ju⸗ 
no verfolgte fie noch lange, den er⸗ 
mordeten Wachter aber verwandels 
te fie in einen au, auf. deffen 
Schweif fie des Ermorbeten Augen 


verfegte. In Wielands Gedichten «:. 
wird auf diefe Gefch. ſehr Khöhans - 


geſpielt, indem er den Zufand eines 
Mädchens ſchildert, das den Gelieb⸗ 
ten erwartet ; des Abends wie dem 
trdgen Stundenglafe der Gand ent; 
ſchluͤpfte nahm das Nebel fichtbar 
zu. Mißmuͤthiger als To, da Zeus 
in eine Kuh fie eingefperrt hatte, 
faß fie da und wußte nicht was ner 

ben ihr geſchah. 

Klio, die Muſe der Geſchichte. 

Trio, das, des ⸗s, Pl. die /s, ein 
muſikaliſches Stuͤck mit drey Stim⸗ 
men; auch der zweyte Satz eines 
Tanzſtuͤckes. 

Apollo, der Gott der Dichtkunſt und 

Muſik, Regierer des Sonnenwa⸗ 
gend, unfehlbareer Bogenſchuͤtze, 


Gott der Arzenepfunf und Wahr⸗ 


fagerfunft. 
Almo, ein Stußgotk.' 
Demo, f. Deiphobe. | 
Zıomino, der, Pl. bie, eine Art Mass 
fe. Auch eine Art von Spiel, hier 
fagt m. gemöbnlicher das Domino. 
Stheno, eine der drey Borgonen. 
Ino, eine Meerögdttin. 
* Dino, eine der rden. 
Gno, Tochter des Anlus, erhält vom 


— 2361 


— 
Bachus die Gabe, alles in Wein 


zu verwandeln. 


Juno, Die Koͤniginn der Goͤtter, Ju⸗ 
piters Gemahlinn. Das Ideal von 


weiblicher Schoͤnhelt und Majeſtat. 


Eiſerſucht war ihr Hauptzug. 
Dero, ein Beziehungswort, welches 
jetzt noch bisweilen in Briefen fuͤr 
Ihr und Ihre gebraucht wird. O iſt 
wohl wahrſcheinlich bloß des Wohl⸗ 
klangs wegen — ſo auch 
Ihro. 

Giro, eine Seicheien der Venus mu 
Seſtus, einer Stadt an dem Euro⸗ 
pdiſchen Ufer des Helleſpont, wur⸗ 
de von dem Leander geliebt, welcher 
auf dem gehenſeitlgen Ufer wohn⸗ 

‚te. Da diefe Liebe: ein: Geheimnig 

bleiben mußte, fo befuchte er fienur 

ded Nachts und ſchwamm jederzeit 

durch die See, welche doch faſt 900: 

Schritte breit mar. Dieſes fühne 

Unternehmen hatte doch einen uns 
; glücklichen Ausgang für ihn‘, denn 

es überrafchte ihn ein Sturmwind, 
und er fand in den Wellen feinen 

Tod. Der todte Körper wurde vom 

Wafler an den Thurm getrieben, 

wo ihm Hero fon zu erwarten 


pflegte, und ſtuͤrzte fih aus Ders 


zweiſlung ins Meer. 

So, eine Partikel, welche zuweilen 
wie ein Adv. zumellen wie eine Con- 
junct. zumeilen auch ſt. eines bes 
zlehenden Pronom. gebraucht wird ; 
3. DB. der Mann, fo uns begeg⸗ 
nere. 


So ſo, eine Berwunderungspartikel. 


Alſo, 
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Alſo. 
auf der letzten Sylbe hat; alſö, ff. 
aufdiefe Arc oder Weife, 2) Eine 

‘ Conjunct. den Ton auf die erfie 
Soylbe alſo; z. B. Er Fam nicht, 
ich ſahe mich alſo genoͤthigt. 

Balifto „ wurde vom Jupiter unter 

Dianens Geftalt überlitet, und ges 
babe von ihm den Arfas; fie wur⸗ 
de in eine Bdrinn verwandelt und 

» am Himmel verſetzt. 

Erato, Muſe der biebeslieder und 
hochzeitlichen Geſange. 

Melantho , Deutaliond Tochter, 

‚ wurde vom Neptnn unter der Ges 
ſtalt eines Deplhins beſucht, und 
gebahr von ihm den Delphus. 

Alekto, eine der Furien. 

Ento, eine der Graͤen. 

Pitho, die Goͤttinn der Ueberredung. 

Conto, das, ſoviel als Rechnung. 

BKlotho, eine der drey Parzen. 

KRomörbo., Prieſterinn der Diana, 
nimmt ihres Geliebten Beſuche im 
Tempel an und wied nebſt ihm der 
Diana geopfert. 

Pluto, ein Sohn ded Gaturnd und 

: der Rhea, der Gott dee Unterwelt 
‚und der unterirrdiſchen Reichthuͤ⸗ 
mer. | 

wo, eine Partifel, die 1) als Adv. 
und ° 2) ald eine Conjunct. ges 
braucht wird. 

Anderswo, ein Adv, an einen an⸗ 
dern Orte. (Im gem. Leben.) 


— 


O 


Ö, einer von den acht Vokalen, wel⸗ 
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1) Ein Adv, welches. ben Ton - 


D Ob 
cher bald lang, 3. B. in böfe, Bloͤſe; 
bald kurz, 3. B. in Schoͤßling, 
Voͤlker ausgefpeochen wird. 

Epopoe, die, Pl. die sn ein Geldes 
gedichte, d. i. ein größeres Gedicht, 
deſſen Handlung vorzüglich etwas 
Wundervolles bat. 


Ob 

öb, eine Partikel. 1) Ein Adv. 
des Ortes fl. oben. 2) Eine Prae- 
pof. mit dem Dat. fi. über, an, 
wegen; ob dem Zweifel. 3) Eis 
ne Conjunct. 

Daröb, ein etwas aa Adr, 
darüber ; abgekuͤrzt drob. 

GBröb, ein Adj. und Adv. Comp. 
gröber, Superl. gröbfte, 

360b, d. 1. u. 3. Perf. des Imperf. 
vom V. beben. , — 

256, das, des ses, P). ungew. 

Eigenlöb, auch Selbitlob, das, 
Pl. ungem. | 

Schöb, d. 1. und 3. Perf. ded Im- 
perf. vom V. fchieben. 

Schnöb, d. r.und 3. Verf, des Im- 
perf. vom V. fehnieben. 

Schröb, d. 1. und 3. Verf. des Im- 
perf.vom V. fchrauben. | 
Man macht dieſes V. auch regels 
mäßig.) 

Stöb, gewöhnlicher fagte man ſtaub⸗ 
te, vom V. finuben. 


‚Robbe, der, des sn, Pl. diesn, 


ein Nahme des Gechundes. 
Garderobe, die, Pi. diesn, Kleis 
derfammer ; Kleiderichrant ; ſammt⸗ 
liche Kleider nebſt der Waͤſche. 
Probe, 


Ob 

Probe, bie, Pi. die ‘n; Diminut. 
das Hroͤbchen. 

Ahnenprobe, die, Pl. die ‚na, bet 
Beweis, daß man eine gewiſſe An⸗ 

abi von Ahnen Habe. 

Backprobe, die, Pr die sn, 1) Das 
Meiſterſtuͤck der Backer. 2) Dass 
jenige Getreide, welches die Obrig⸗ 
keit eines Ortes zur Probe mahlen 
‚und baden laßt, um den Preis des 

Brodes zu beſtimmen. So fügt 
man auch Tuchprobe, Getreide⸗ 

"probe u. f. w. 

"Hobel, ber, des /s, Pl, bie; Di- 
minut, dad Gobelchen, 

Zobel, der, des «s, Pi. die, ber 
Nahme eines Thiered, wie auch 
des Feed von diefen Thieren, 

Sobeln, ein regelm. V. abhobeln; 
bebobeln. 

„ ©ben, ein Adv. des Ortes. 

“ Droben, für da oben und dort 
‚oben. 

Gehoben, das Part. von Heben; | 


‚Boben, der, ded ss, Pl. die, übers 


haupt ein hohles Behaltniß. 


Bloben, ber, dedss, Pi. bie, ber 


fonderd eine Rolle in einer ausges 
fepnittenen Scheibe, eine Laf vers 
mittelſt ded über die Kolle gehenden 
Geiles in die Höhe zu heben. 

Löben, ein regelm. V. 

Geloben, ein regelm. V. auf eine 
feherliche Art USFHURDEN: Ange⸗ 
loben. 

verloben, ein regelm. V. durch ein 
fegerliches Verſprechen ſich mit je; 
mandem verbinden. 


Queckſilber und Schwefel, 


Ob 


— ein regelm. V. z. B. je⸗ 
mandem etwas vorloben. 

Proben; ein regelm. V. 

Geſchoben, dad Dateleip, vom V. 
ſchieben. 

Geſchnoben, 

ſchnauben. 

— 
ſchrauben. 

Toben, ein tegelm. V. Aubrober- 
de i. aufhoͤren zu toben. Davon 
das Toben. 

Ober, ein Adj, vom: Adr, oben; 
Comp, oberer, Superl. oberſte. 
Der Oberſte, in engerer Bed. und 
zwar im Kriegsweſen: derjenige, 
welcher ein Regiment kommandirt 
und zundchſt auf den General folgt. 

Bober, der, bed ss, PI. bie. 

Zinnober, ber, beöss, PI ungen, 
die chemiſche Verbindung von 

eine 


das Part, vom V. 


ſchoͤne rothe Farbe. 


Schober, der, des ss, Pl. die, ein 


Wort, melches den Begriff eines 

: hohlen Raumes in fich fchliekt; 3. 
DB. einen ganzen Schober voll, d. 
i. eine ganze Menge. (Im gem. 
Leben.) 


Scdyober, der, des 60, Pl. die; das . 


Scoberdyen; ein Saufen; z. B 
ein Geufchober. | 
October, der, des ss, Pl, bie, dee 
zehnte Monath im Jahre, melcher 
31 Tage hat, auch Weinmonarb. 
(Die Römer fingen ihr Jahr mit 
dem Marz an, und er war baher 
ber achte.) 
Sober, 


Sb Ob 

Zober, der, des 6, Pl. dies Di- 
minut. das zoberchen, eine Art 
Gefaͤhe, welches unten weiter als 

oben iſt, und meiſtentheils an einer 

SGtange getragen wird. 

erobern, ein regelm. V, 

Rosbert, ein mannlicher Taufnahme. 

Erobrer, der, deöss, Pl. die; fo 
auch: Zerzenerobrer; Laͤnder⸗ 

erobrer; Staͤdteerobrer. 

Obft, das, des ses, Pl, ungew. ſt. 
Baumfruͤchte. 

Pröbft, ſ. Pröpft. 

Hochgelobte, die, ein gersöhnficher 
Beynahme der Mutter Jeſu. 

Ob 

iöbchen, dab, desss, PL. Die, 
das Diminut, von Rloben. 

adbihen, dad, des ss, Pl. ungen. 
meiitens nur in ber Redensart: jes 

mandes Löbihen preiſen, das 
Diminut. von Lob, | 

Proͤbchen, das, des ss, Pl. die; 

das Diminut. von Probe. 

phõbẽe, ein Nahme der Diana, bie 


diefer Nahme oft bey den Dichtern 
für Mond vor. 

Knoͤbel, der, dedss, Pl. die, bie 
dußere Erhöhung an den Kingern, 
melche das mitteilte Gelenk an dems 
feiben hervorbringt. 

pöbel, der, des ⸗6, Pl. ungem, die 
ſchlechteſte Volksklaſſe. 

Geſtoͤber, das, ded ss, Pl. ungew. 
auch Schneegeſtoͤber. 


Ob Och 


Koͤberchen, dad, des ⸗s, Pl. die, 
Diminut. von Rober, 

Stöbern, ein. regelm. V. Imperf.. es 
ſtoͤbert. 

Boͤbern, ein regelm. V. in gem. Les 
ben ji. beben. 

Öbfter, ber, des ⸗o, Pl. bie, der 

‚ mit Obſte handelt. 


Och 
Doch, ein Adr. und eine Conjunct. 
Jedoch, ein Adv. f. doch, menu 
der Gag zu Bein ih; 3. B. — 
er kam. 


Joch, das, des ss, Pl. diese, 


Loc), der, ded ses, Pi. die Köche, 

Garkoch, ber; welcher gargekochte 
Speiſen verkauft. _ r 

Rırod, d, 1. u. 3. Perf. des Imperf. 
vom V. Ericchen. 

Loch, das, des ses, Pl. die Löcher; 
3. B. Yunds s oder Zundelody, 
fi. Gefaͤngniß. (Auf dem Lande.) 
Bellerlody ; Maͤuſeloch; Schlupfs 

loch. 

Noch, eine Conjunct. und Adv, . 


An in Adv. f. noch. 
Göttinn des Mondes ; daher fommt noch, ein Adv. f. noch. (In den 


Kanzelleyen.) 


Dennoch, eine Conjunct. ff. nichts 


+ beftomeniger ; deſſen ungeachtet. 

Roh, d. 1, u. 3. Perf, des Imperf, 
vom V. riechen, 

Sõch, ein Adj. und Ady. Comp. hös 
ber; Superl. hoͤchſte. 

gZimmelhoch, ein Ad). und Adr. fl. 
ſehr hoch. 

iEpöche, die, Pl. die sn. a Epoͤ⸗ 
che) foviel als Zeitpunkt. 

Woche, 


Och — 

Wodye, bie, Pl. bie sn. 

Chärwodhe, (oder Marterwode) 
die, Pl. diesn, die Woche vor 
Dfern. 

Sebrochen, bas Part. vom V. bres 
chen, 

Jochen, ein regelm. V. (von Joch) 
nur in Zufammenfegungen üblich: 
bejschen ; unterjochen: 

Kochen, ein regelm. V. Auffochen 5 
auskochen; durchkochen einko⸗ 
chen; uͤberkochen; verkochen; 
zerkochen. Davon das Kochen. 

Knochen, der, bed se, Pl. bie; Di- 
minut. das Knoͤchelchen. 

Gekrochen, dad Part. vom V. krie⸗ 
chen, melched ſtets in Derbindung 
mit dem V. Fommen gebraucht 
wird. 

Pöchen, ein regelm. V. unelgentl. 
auf erwas pochen, d. 1. ein übers 
triebenes Dertrauen auf etwas ſe⸗ 
tzen. Anpochen, zerpochen. Da⸗ 
von das Pochen. 

Erpochen, das vorige V. 1) mit Un⸗ 
geſtuͤm verlangen. 2) Bey den 
Dichtern, von der Bruſt gebraucht; 
3.9. die Bruſt erpocht erhabe⸗ 
ner, ungewohnter Gefuͤhle voll. 

Denis. | 

‘ Berochen, das Part. vom V, riechen. 

Geſprochen, dad Part. vom V. 
fprechen. 

Geftodjen, das Part. vom V. ftechen. 

Wochen, die, nur im Pl. die Zeit 
der Entbindung, und die darauf 

‚ folgenden ſechs Wochen ; welche die 
Mütter gewoͤhnlich innerhalb ihres 
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Hauſes zubringen; 3. DB. in die 
Wochen kommen; ft. entbunden 
werden. In den Wochen liegen, 
fi. entbunden feyn. Aus den Wos 
chen Fommen, den erwähnten Zeits 
raum von fechd Wochen zuruͤckge⸗ 
legt haben. Daher fagt man auch 
ft. Wochen im gem. Leben die fechs 

Wochen. | 

Ochs, der, des ⸗en, Pl. diesen. 

Aueroche, ber; ein Art großer wil⸗ 
der Ochien. 

Docht, der, bed :es, Pl. die se; 3. 
3. in der Lampe; Diminut, das 
Dochtchen. 

Focht, d. 1..und 3. Perſon Imperf. 
vom V. fechten. 

Flocht, die 1. und 3. Perf. Imperf. 
vom V. flechten. | 

Semocht, das Part. vom V. mögen. 

Mochte, die 1. und 3. Perf. des Im- 
perf. vom vorherg. V. J 

Gefochten, dad Part, vom V: fechten. 

Geflochten, bas Part. vom V. flechten. 

Tochter, die, Pl. die Töchter; fo 
‚auch b. d. Dichtern: Felſentochter 

f. MWiederhall; Zimmelstochter, 
f. Sonne. 

Pflegetochter, die; f. Pflegefind. 

Stieftochter, dies; f. Stiefkind. 


Ock 

Bock, der, ded ses, Pl. die Boͤcke. 

Saͤgebock, der, Pl. die » böcke. | 

Scharbock, der, Pl. ungew der Nah⸗ 
me einer Krankheit, welche ſich bis 
fonders im Munde zeiget. 


Block, 


Ock 


Block, der, des, Pl. bie Bloͤcke, ein 
jedes großes unbearbeitet Stuͤck 

Holz. 

pflock, der, ded ses, Pl. die Pfloͤcke. 

Rock, der, ded ses, Pi, die Roͤcke; 


— 
v 


3.2. Leibrock: Reifrock; Kein 


rock; Unterrock. 

Tarock, das, deöses, Pl. ungew. 
eine Art des ‚Kartenfpielrs. 

Schock, das, des⸗ es, Pl. Diese, am 

 Üblichiten von einer Zabl von feid: 
zig Stuͤck; auch eine Zahl von fechs 
zig Stück der an jedem Drte gangs 
barften Münzforte ,. befonderö bey 
Steuern und Geldfirafen in einigen 
Gegenden, welches auch ein neu 
Schock heißt, im Gegenfage eines 
alten Schockes, welches nur mans 
zig Einheiten enthält. 

Stock, der, dei ses, Pi. die Stöde. 
ı) Der.einzelne Stamm eines Ges 
waͤchſes; 3.9. Reben „oder Weins 
ſtock; Roſenſtock; Nelkenſtock. 
2) Woran man geht, und was eis 
nige Aehnlichkeit mit dieſem bat z. B. 
Peruͤckenſtock. 
ſchoß eines Bebaudes, auch Stock⸗ 
werk. 

Armenſtock, ber, PL die s ſtoͤcke, ein 
Stoc oder hohler Klog, in melden 


Geld für Arme geworfen wird; auch - 


ArmenFaften: 
Eyerſtock, der ; die Jufammenhängens 


den Fruchteher in dem weiblichen 


Geſchlechte der Thiere. 

Brocke, die, (auch bee Brocken, des 
ss) Pl. die sn, ein kleines abges 
brochenes Stuͤck, beſonders vom 
Brode. 
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3) Sovlel als Ge⸗ 


Ock 

Docke, bie, Pl. bdie⸗n, eine Art gro⸗ 
Ger Hundes $. B. eine englifche 

‚Dede 

Docke, die, Pl. diesn, eine jede fur; 
je dicke Gdule, bey verfchiedenen 
Kinftleern und Handwerten. Um, 
eigentl, ein zufammengelentes Bund 

Schnuͤre, oder anderer biegſamen 
Körper; auch eine Yuppe. 

Flocke, die, Pl. dien; oder der 
Flocken;, des 6, Pl. die; ein jes 
des Buͤſchel von einer leichten Mas 
terie; 3. Be ein Sloden Wolle; 
eine Schneeflocke. 

Glocke, be, Pl. diesn; 4.92. ne 
glocke, mit der zur Mefie in d. R. 
Kirche gelitten wird; Wlorgens 
glode, melde den Morgen. vers 
fündig; Sturmglocke, die bey 
öffentlicher Gefahr, befonderd bey 
Zeuersgefahr gebraucht wird, Tor 
desglocke, bie beym Begraͤbniſſe ges 
lautet wird, und mehrere. 

Socke, die, Pl.diesn, ein aus Gars 
ben beftehender Kaufe, auch alles, 
was man auf den Rüden leicht 
fortbringen fann. 

Locke, die, Pl. diesn, a 

Geloste, das, Pl. ungew. 1) Ein 
wiederholted Locfen. 2) fl. Haar⸗ 
locken, oder gelocktes Haar. (Bey 
den Dichtern) 4. B. Umflogen 
‚von meinem Geloce ſaß ich als 
Knabe. Denis. 

Pocke, die, Pl. die sn, in einigen 
Gegenden f. Blattern. 

Socke, bie, Pi. die sm. 

Brocken, der; ſ. Brocke. 


* 


Bro⸗ 


| Ock 
Brocken, ein regelm. V. in kleine 
Stuͤcken zerbrechen; einbrocken. 


Docken, ein regelm. V. eine Docke 


aufwickeln, auch dieſe zuſammen⸗ 


wickeln; auſdocken; ausdocken; 


auch mit der Puppe ſpielen. 

Flocken, ber; f. Flocke. 

Flocken, ein regelm. V. in die Geſtalt 
einer Flocke bringen. 

Zocen, ber; ſ. Zocke. 

Hocken, ein regelm. V. 1) die Gars 
ben in Hocken ſetzen. 2) Auf den 

Ruͤcken tragen; 3. B. aufhocken. 

Cocken, bie, der Pl. von Locke, wel⸗ 
ches bey den Dichten fehr verfchies 
bene Zufammenfesungen leidet; 
3. B. Rabenlocken, ft. ſchwarzes, 
ſchoͤngelocktes Haar; z. B. Auf ſei⸗ 
sen Wangen bluͤhte Lenz, in 
Rabenlocken fiel fein Haar, und 
was fein fhmachtend Auge fprach, 
Das fingt Fein Sänaer aus. us 
gendlocken f. Zugend überhaupt; 
z. B. So ſah ich oft in meinen. 
Jugendlocken ein Iuftiges Ges 

birg, den Gipfel heil, die Mitte 
sseblicht, unten der Donnerwols 

ten Nacht. Denis. 

Soden, ein regelm. V. Ablocken; 
anlocken; entlocken; berbeys 
locken; frohlocken, d. i. einen 
hohen Grad von Freude an den 
Tag legen. 

Locken, ein regelm. V. in Locken les 
gen. 

Rocken, ber, deöse, Pl. bie. ı) Ein 
Werkzeug, Slachs, Hanf u. f. m 
davon abzuſpinnen, auch Spinns 
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rocken. 2) Die zum Spinnen fuͤr 
einen Rocken beſtimmte Menge 
Flachs, Zanf u. ſ. w. J 

Rocken, der, des ⸗6, Pl, ungew. eine 
Getreldeart. (Sehr haufig ſchreibt 

man es Roggen, welches Niederſ. 
if.) | r 

Socken, ein regelm. V. mit einer 
Socke verfehen; befocen.. 

Schocden, ein regelm. V. in Schocke 
feten ; auch 3. B. die Gerfte ſchockt 
gur, wenn fie viele Schode Gars 
ben oder auch viele Körner aus eis 
nem Schocke Garben giebt. 

Krichrocken, das Part, vom V. ers 
ſchrecken. Der Gegenfag uners 
ſchrocken. 

Stocken, ein regelm. V. beſond. in 
den Bedeutungen wo ein unverſehe⸗ 
ned Innehalten zum Grunde liegt, 
3.8. Inder Kede; in d. Bewegung; 
von trocknen Rörpern, von fihdds 
licher Geuchtigfeit verberbt „werden, 
und Flecken befommeh. 

Trocen, ein Adj. und Adr, Conıp, 
ser, Superl. : fie. 

wocen, ber, des ⸗6, Pl. die, in 
einigen Gegenden ſt. Rocken, Spinns 
rocken. 

Locker, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl. s fte. 

Locern, ein regelm. V. auflocern, 

Trocknen, ein regelm. V. Abtrock⸗ 
nen, austrocknen, eintrocknen; 

enttrocknen; vertrocknen. 


och 


Koͤche, die, Pl. von Boch. 
Kroͤche, 


[4 


Och 


Kröche, d. 1. und 3. Perf. Imperf. 
Conj. vom V. Eriechen. 

Bnöchel, der, des se, Pl. dies die 
nochenartigen, oder von Knochen 
herruͤhrenden Hervorragungen des 
menſchlichen ‘Körpers, beſonders 
an Haͤnden und Fuͤßen. 


KRnoͤcheln, ein regelm. V. eine Art . 


Spiel, welches mit Würfeln ges 
ſplelt wird. 


Köcheln, ein regelm. V. mit diefem 


äbntichen Laute athmen, befonders 
wenn die Luftröhre oder Bruſt ſtark 
mit Schleim angefüllt if. 

Röcher, der, dedss, PI. die, ein 
Behaͤltniß, worin man die Pfeile bey 
ſich auf dem Rüden tedgt. 

'gächer, die, Pl. von Loch, fo auch 
Armlöcher. 

Bnöchern, ein Adj. und Adv. aus 
Knochen verfertigt. 

Löchern, ein regelm. V. befonders 


in der Zufammenfegung , durchs 


Löchern. 

Öchschen,, das, debse, Pi. die; das 
Diminut, von Ochs. 

Hoͤchſte, der, die, dab, eigentl. der 


Superl. von hoch. Ausfchließlich 


wird es don Gott gebraucht; auch 
der Allerhöchfte. 

Söchte, die 1. und 3. Perf. Imperſ. 
Conj. vom V. fechten. 

Stöchte, die 1. und 3. Perf. Imperf. 
Conj. vom V. flechten. 

möchte, d. r. und 3. Perf. des Im- 
perf. Conj. vom V. mögen. 

Töchter, die, Pl. von Tochter; 3. 
B. Sürftenröchrer, Kaiſertoͤchter. 
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Bschen, dab, deb-us, Pl. Dies 


Diminut. von Bod, 
Doͤckchen, das, des 26, Pl, die; 


Diminat, von Dode. 

Stöckchen, das, des ss, Pl. bie; 
Diminut. von $lode, 

Glöckhen, das, ded «es, Pl. bie; 
Diminut. von Bloce. 

Schneegloͤckchen, dad, bed ss, Pl. 
dle, eine Blume. 

Aöckcben, dad, des ss. Pl. bie; Di- 
minut. von Locke. 

pflöcdchen, bad, dedss, Pi. die; 
Diminut. von Pflod. 

Aöckhen, das, des ⸗j6, Pl. bie; 
Diminut, von Rod; 3. B. das 
Unterroͤckchen. 

Stöckhen, das, de ss, Pl, die; 
Diminut. ven Stod. 

Böcke, bie, Pl. von Bor. 

Blöcke, bie, Pi. von Blod. 

pfloͤcke, die, Pl. von Pfloc. 

Ace, die, Pl. von Rod. 

Stöcke, die, Pl, von Stock. 

Broͤckeln, ein regelm. V. in: Meine 
Stücden brechen, Abbröceln ; vers 
bröckeln. 

Gloͤckeln, ein vegelm. V. mit einer 
oder mehreren feinen Glocken 
laͤuten. 

göceln, ein regelm. V. in Heine Lo⸗ 
cken bringen. 


pfloͤcken, ein regelm. V. durch einen 


Block befcitigen, anpfloͤckeln. 


Hoͤcker, der, ded se, Pl. die, eine 


gerundete Erhöpung. 
Gloͤck⸗ 


DE Od 


Blödner, ber, des 8, PL, die, ſo⸗ 


viel ald Aaͤuter. w 


Od 


Brod, das, des ses, Pl. bie se 

1) 3. B. Baͤckerbrod, BZausbas 

ckenbrod; Groſchenbrod, Com⸗ 

misbrod, welches die Soldaten be⸗ 
kommwen, wenn es nicht gut zu ers 
halten iſt, 5.8. im Siriege, bey 

Theusrungen ; Pfennigbrod, und 

mehrere, wo es der Semmel und 

Kuchen entgegengejest if. Unei⸗ 

gentl, für Aysfommen; Mahlzeit, 

3. B. Abendbrod; Zalbabend⸗ 

auch Vesperbrod; Morgenbrod, 

ohne PL. Bey dem a f. 
Soſtie. 

Schaubrod, bad, de ses, PL, die, 
bey den ditern Zuden Brode, wels 
che in der Stiſtshuͤtte oder im Tem⸗ 
pel zur Schau lagen, und nachher 
von den Prieilern gegeſſen wurden. 

Bleinod, dad, deöss, Pl. diese, 
auch Kleinodien, Epelileine, oder 
aus Edelfeinen und koſtharen Mes 
tallen verfertigte und zum Schmucke 

‚ dienende Dinge; dann auch jede 
koſtbate oder ſchatzenswerthe Sache. 
(Don klein and Od oder Ode, ein 

jedes Gut.) 

Sod, der, des ⸗es, Pl. ungew. ſo⸗ 


viel als Sodbrennen, d. i. eine 


brennende Einpſindung, welche ſich 

vom Magen bis In den Schlund 
erſtreckt ind von einer verdorbenen 

Säure in Magen dereäbeh 
Tod, der, dessen, Pl. ungen, das 
dochd. Worterd. 


% 


Od 


‚Ende dieſes Pebens. Zeldentod, 
wenn mon als Heid ſtirbt, Maͤr⸗ 
tyrertod oder Maͤrtertod, der Zob 
eines Mirtgrees, d. i eines, dee 
um des Bekenntalffed der criſtli⸗ 
ben Religion wien bingerichtee 
wird, 

Ode, bie, Pl. diesn, ein Gedicht, 
oder ein Lied, wodurch erdabene 
Gefühle und Geſinnungen erregt 
werden ſollen. 

Periöde, die, PI. die sen. Y In 
ber Redekunſt ein Sat, der einen 
voliiindigen Sinn enthält, 2) Ein 
Seitraum 

Pagöde, die, Pl. die:n, eine adl⸗ 
dene Muͤnze in einigen Staaten 
‚von Oſtindien, die etwa nach uns 
ferm Gelde 2 Th. 8 Gr. gilt, Auch 
hat man daſelbſt ſilberne Münzen 
von verſchiedenem Gehalte, 

Pagsde, der, des ⸗æ, PL. die ⸗n. 
ı) Der Nahme eines ndianifhen 
Goͤtzen. 2) Eine diefem Goͤtzen 
ahnliche Figur, welche mit dem 
Kopfe fihüttelt, fo Bald man fie bes 
wegt, Und zur Zierde auf Schränke, 
Kamine u. d. gl. gefegt wird, 

Pagõde, die, Pi. diesn, ein Cs 
gentempel in Indien und China. 

Köde, die, PL die sn, de Saamen⸗ 
bebältniffe bey den Menſchen und 
Thieren mannlichen Geſchlechtes. 

Mõde, die, PL die sn, die eingen 
führte Art des MWerbaftens im Ber 
fehjchaftiiihen Leben, Die Sitte⸗ 
Gewohndeir; def die berekiende 
Urt der Kirkvang and des Brad, 

Ya Com 


Od 


Commõde, bie, Pl. bie ⸗n, 
Schrank mit Schubladen. 
Maröde, ein Adj, und Adv. Comp, 
sr, Superl. » fte, befoubers bey 
den Soldaten mäde, abgemattet. 

Epiſõde, die, Pl. die sn, in ber 
Dichtkunſt und Mablerey, eine Res 
benhandiung in einem hiſtoriſchen 
Gedichte oder Gemaͤhlde, melde 
der Haupthandlung untergeordnet 
{ft ; oder überhaupt diejenigen Tpeile 
eined Ganzen, die nicht unmittels 
bar zu dem Zwecke deffelben zufams 
menftimmen. 


ein 


Methöde, bie, Pl. bie:n; übers 


haupt die Ordnung tn der Eintheis 
fung mehrerer einzelner Dinge, 
ein Syitem, dann die Lehrart; die 
Art zu verführen. - 
Modeln, ein regelm. V, ı) Mit 
Figuren verfeben, Cbefonders bey d. 
Webern.) 2) Eine gewife Gehalt 
geben , bilden. 
Odem, der, des ss, Pl, ungem. 
Anmerk. Dbgleich dieſes Wort 
nach d. Br. drmos richtiger Athem 
beißen foAte, ſo findet man doch 
Odem bey den Dichtern fait haͤufi⸗ 
ger ald Athem; unter den unzdhlis 
gen DBenipielen nur folgende Zus 
ſammenſetzungen: Srüblingsodem 
fi. Srüblinasluft; Lebeueodem; 
Bürgers Ged. Odem der Auft f. 


ein aelindes Heben der Puit; z. B. 


in Denis Gd. Fühl ift der Odem 
der Luſt. 

Brodem, (oder Broden) der, des 
„#, Pl. ungew. der ſichtbare Dung 
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oder Dampf, beſonders vom heißen 
Haffer oder andern heißen Körpern, 
Boden, ber, des ss, Pl. die Böden. 
überhaupt das Unterſte einer jeden 
Sache. Das meiftentheils mit dies 
fem verbundene Wort, giebt auch die 
nähere Bedeutung an: z. B. Fecht⸗ 
boden; Sußboden; Tanzboden; 
Rirhboden; Erdboden u. m. a. 
Grund und Boden, d. i. ein Theil 
der Oberfläche der Erde in Ruͤck⸗ 
ficht des Eigenthumes. j 
Oder, eine Conjunct. 
Oder, die, ein Fluß in Deutfchfänd. 
Koder, der, ded ⸗8, Pl. die, der 
fleifchige Theil unter dem Vorder⸗ 
theile des Kopfes, meiſtens nur 
bey den Thieren, 3. B. bey dem 
Truthahne. 
Moder, der, dedss, Pl. ungew. 
ein mit Waffer verniengter Körper. 
Lodern, ein regelm. V. befond. mit 
einer zitternden Bewegung brennen, 
ohne in große Flammen auszubres 
chen; auch fchnell und heil brens 
nen. Auflodern, durchlodern, 
entlodern, verlodern, weglodern. 
Modern, ein vegelm. V. zu Moder 
werben; in Fdufniß übergeben. 
Todr, ein Adj. und Adv, 


Od | 
Brödchen, das, des⸗6, Pl.diez 
Diminut. von Brod. 
öde, ein Adj. und Adv. Comper. 
Superl. site, unbewohnt und uns 
gebaut. 


Öde, die, Pl, die sn, ein dder Det. 
Einoͤde, 


Od Of 


“@indde, die, Pl. diesn, eine wuͤſſe, 
dde Gegend. 

Bloͤde, ein Adj. und Adr. Comp. sr, 

Superi. »ftes ı) ſchwach; a) von 


den Augen; b) vondem Verſtande; 


2) furchtſam, ſchuͤchtern. 


Schnoͤde, ein Adj. und Adv. Comp. 


- #V, Superl, sfle, verdchtlich. 

Sproͤde, ein Adj. und Adv. Comp, 

sr, Super), s fte, eigentl. nicht 
biesfam ; nicht geſchmeidig; leicht 
brechend; uneigentt. gleichgültig 
und ungerdlig, befonderd von dem 

“andern Geſchlechte ‚ bie Liebkoſun⸗ 
gen mit Kaltfinn oder Widerwillen 

2 aufnehmend. 

Sproͤde, bie, Pl. die ⸗/n. 

Troͤdel, der, bedss, Pl. die, mo 
ſchon gebrauchte Sachen verkauſt 
werden. 

Troͤdeln, ein regelm. V. 

Veroͤden, ein regelm. V. 

Boͤden, die, Pl. von Boden. 


Boͤder, der, dedss, Pl. die, bey 


den Jagern jede Lockſpeiſe. 

Boͤdern, ein regelm. V, mit Köder 

verſehen oder anlocken. 

Troͤdler, der, ded ze, Pl. bie. 

Boͤdmen, ein regelm. V. mit einem 
‚Boden verfehen. 

Toͤdten, ein regelm, V. 

Wödrend ‚ eigentl. Part, auch Adj, 
und Adv, Comp, ser, Superl.zfte, 
in einem fehr hohen Grade unanges 
nehme Einpfindungen verurfachend. 


Of 


of, dee bedseo, Pl. die se, 
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uneigentl. ber Landeeherr nebit ſel⸗ 
ner Famille und Miniſterm; die zu 
ſeiner perſoͤnlichen Bedienung be⸗ 
ſtimmten Perſonen, der Zofſtaat. 
Auf dem Lande, wo der Gutsbe⸗ 
ſitzer wohnt. So ſagt man auch 
ber Mond, die Sonne hat einen 
Hof, d. 1. ein heller runder Kreid 
um bicje, welcher von der Dunft fo 
gebilder wird. 


Gaſthof, der, Pl. die shöfe, 


Kirchhof, der, Pi, die sböfe, 

Meierhof, der, Pl. dieshöfe,- 1) 
Ein Gut, welchem ein Aufſeher 
auf Holen des Beſitzerb vorfeht. 
2) Ein Bauerhof, von welchem 
der Beſitzer einen Erbsins zahlen 
muß. 


-Rirterbof, ber, Pl. die s böfe, füs 


viel ald Rittergut, Ritterfig. 

Vorhof, der, Pl..dlesböfe, Vor⸗ 
derbof; auch ein einnefaßter aber 
unbedeckter Platz vor einem Ge⸗ 
badude. 

Zofe, die, Pl. die sn, ehemahls ſo⸗ 
viel als Kammerjungfer, nur noch 
in ber hoͤhern ©. A. 

Ofen, der, des: 6 Pl, die Öfen, z. B. 
Backofen, Bratofen, Kanonen⸗ 
ofen, weil er mit einer Kanone 
einige Aehnlichkelt hat; Zugofen, 
weil mehrere Zuͤge in demſelben 
angebracht find; Schmelzofen u. m. 

Bofent, ber, dedses, Pi. ungemw. 
ein geringes und ſchwaches Bier, 
welches entiteht, wenn friſches Waſ⸗ 
fer auf die im Moͤſchbottiche bes 
findlichen Traͤbern gegoflen wird, 

Una nach⸗ 


\ 


Of 


nachdem das Bier abgeſchoͤpft iſt; 
Nachbier, Afterbier, Duͤnnbier. 

Soff, die ı. und 3. Perſon Imperf. 
yon V. ſaufen. 

Schroff, ein Adj. u. Adv, Comp, 
ser, Superl.sfte, foviel als ſteil. 

Stoff, der, ded ses, Pl. diese. 1) 
Eine jede Materie, aus welcher 
etwae wird oder werden fol; und 
unelgentl. Urſach, Anlaß, Gelegens 
heit. 2) Ein gewürfter Zeug mit 
wielfarbigen Blumen, beſonders 
von Geide, 

Urftoff, oder Grundſtoff, der, PL. 
die se, die Eleinen Subſtanzen, 
woraus ein Körper hefieht. 

Troff, das unregelm. Imperf. fl. 
griefte, vom V. triefen, welches 
eigentl. oberd. iſt und bloß bey Dich» 
teen vorfommt. 

Schroffe, die, Pl. die sn, bie fchroffe 
Seite eined Dinges. (Im.gem, Les 
ben einiger Gegenden) 


- Rartoffel, die, Pl. diesn, eine Art 


Erdäpfel, die erſt um das Jahr 


1650 in Neutichland befannt newors _ 


den iſt, ihr eigentliches Vaterland 
iſt Amerita. 
Pantoffel, der, des ⸗s, biern. 
Offen; ein Adj. und Adv. Comp.« er, 
Superl.· fe. 


Hoffen, ein regelm. V. Davon das 


+ Hoffen, 


Verboffen, ein regelm. V. welches 


biömweilen ft. des einfachen boffen . 


ſteht. Davon das Verhoffen; x B. 
dies ereignete ſich wider mein 
Verhoffen. 
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Gefoffen, bad Part. vom V. ſaufen. 

Getroffen, das Part. vom V. treffen. 

Koffer, der, bedss, Pl. die, eine 
Are Kaften mit einer größtentheild 
gewölbten Dede, 

Oft, cin Adv. Comp. öfter; Superl. 
am öfteften, 

ÖOrböft, dus, bed ses, P. bes ⸗e, 
ein Maß fläffiger Dinge, beſonders 
des Weines, welches 6 Anker oder 
3 Eimer bdlt. 

Of 

©efchen, das, ded ⸗8, Pl. die; Di» 
minut. von Ofen. 

Börchen, das, des ss, Pl. die; Di- 
minut. von Sof. | 

3öfchen, das, des ss, Pl. die; Die 
minut, von Zofe. 

Höfe, die; Pi. von Zöf, 

Löffel, der, des ⸗8, Pl. die; Dimt- 
nut. das Löffelhen. (Bey den 
Jaͤgern auch die Ohren der Haſen) 

Loͤffeln, ein regelm. V. mit koͤffeln 
eſſen. Ausloͤffeln. (Im gem. 
Scherze.) 

öffnen, ein regelm. V. Eroͤffnen. 

Gehöft, das, des zes, PI. biese, 
alle zu einem Dfonomiehofe gehörts 
ge Gebaͤude. 

Öfter, ein.Adi. melches eigentl, der 
Tonpi vom. Adv. oft iſt, fi..ofts 
mablig; mebrmablig. 

Öfters, ein Adv. f. mehrmahls. 


D 
838g, d. 1.0. 3. Perſ. Import, vom 

VW biegen. 
* 


09 

Stög, d. a. u. 3. Perf. Imperf.. vom 

V. fliegen. 
Paͤdagõg, ber, dessen, Pl. — 
derjenige, der es zu ſeinem vorzuͤg⸗ 
lichſten Geſchafte macht, junge Leu⸗ 
te zu erziehen. (Bon muss der Kna⸗ 
be und ayuyos ein Wegweiſer. 
£ög, d. 1. und 3. Perf, Imperf. vom 
V. lügen, 

Orlög, der, deb ss, Pl. die se, ein 
feverlicher Krieg, im Gegenfage der 
Heinen Fehden. (Niederdeutſch.) 

Philolõg, der, dedsen, Pl. diesen, 
derienige, dee die SKenntniß der 
Sprachen und der dahin gehörigen 
Hülfsmittel beſitzt. 

&ög,.d. 1. und 3. Perf, — vom 
V. ſaugen. 

Trög, d. 1. und 3. Verf. Imperf. vom 
V. triegen. 

Trög, der, ded ses, Pl. die Tröge; 
Diminut. das Troͤgelchen; ein 
‚Idnaliches Behaͤltniß, welches ges 
melniglich aus einem Stuͤcke gehaus 
en if; daher Backtrog; Zuͤhner⸗ 
og; Stampftrog 5 — 
u. ſ. w. 


Sg, d. 1.und 3. Perf. Imperf, von 


den V. wiegen und wägen. 

351, d. 1. und 3. Verf. Imperf, vom 
V, ziehen. 

Zerzög, ber, des⸗es, Pl. die se. 
Ehedem bedeutete diefed Wort den 
Anführer der fireitbaren Dinner 
einer Provinz, ber fie auch in der 
Folge vorgefest wurden. Jetzt bes 
zeichnet diefed Wort einen Fuͤrſten, 

‚ der, wenn er aus einem alten her⸗ 
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Og 


zoglichem Hauſe iſt, unmittelbar auf 
den Churfuͤrſien folgt; iſt er aber 
erſt in neuern Zeiten au dieſer 
Würde erhoben worden, fo fieheter 
den alten Fuͤrſten nach. ‘ 

Erzherzõg, der, Pl.diese, bie mängs 
lichen Glleder des Hauſes Oeſtreich. 

Ankerboge, die, Pl. die ⸗/n, in 
der Schiffahrt eine leere Tonne, 
oder auch wohl nur ein Stuͤck Holz 
welches durch ein Geil mit bem Ans 
fer verbunden iſt, um über dem 
Waſſer anzuzeigen, wo! derfelbe, 
liegt. 

Eklõge, bie, Pl. die sn, foviel als 
Schäfergedicht. 

Woge, die, Pl. die⸗n, in d. höheren 
S.A. foviel ald Welle; daher Mee⸗ 
reswogen. — 

2.öge, die, Pl. die sn, (ip. Lofche) 
ein verfchloffener Sin in einen 
Schaufpielhaufe. Auch die Ders 
fammlungsörter der Freymaurer. 

Vogel, der, des ss, Pi. die Vögel. 
Diminut. das Voͤgelchen; z. B. 
der Raubvogel; der Weldvogel ; 
der Waffervogel; der Singvogel, 
(Denis nennt dieſe Sederfänger) 5 
Stubenvogel, Abendvogel oder 
Vachtvogel u. f. w. 


Spottvogel, der, Pl.diesvögel, eine 


fpottende Perſon. 

Bogen, d. ı. und 3. Perf. a, 
Pl. vom V. biegen. 

Bogen, ber, dedss, Pl. die Bogen 
alles was gebogen iſt, oder eine ge⸗ 
bogene Gefaft hat; fo ſagt man auch. 


ein Bogen Papier. * 
Ellbo⸗ 


Og 
ENbonen auch Ellenbogen, der, des 
6, Pl. die, das mittelere Gelenk 
bes Atmes, euch ber ganze Theil 
‚von dieſem Gelenke bis zur Sand: 
Regenbogen, der; ein farbiaer Bos 
‚sen In der Luft, welcher entfieht, 
wenn die Sonnenſtrahlen fich inels 
ner Regenwolke brechen. 
Glegesbogen , oder Triumphbogen, 
ber, ein aezierter Bogen, det einem 
Sieger zu Ehren befonders bey fels 
ner Ankunft errichtet wird. 
Schwibbogen, der. 1) Die nach eis 
nem Bogen geſchloſſene Deffnung 
einer Mauer, ein Bewölbe. 2) Ein 
gewolbtes Bebditnik; befonders eis 
ne gewölbte Grabſtatte. 
Sternenbogen, der, ſorlel als neflirns 
ter Himmel, auch Sterttengewäls 
be, wegen ber tauſchenden Aehn⸗ 
lichfeit, (Deo d. Dichtern.) 


Beflogen, daß Part. des V. fliegen. - 


Gelogen, das Part. des V. lügen, 


Erlogen, das Part. des V, erlügen, 


ſt. erfonnen. 

Gepflonen, das nur in einigen Säften 
vortommende Part. des V. pflegen, 
wenn dies foviel heißt als ausüben, 
handhaben, 3: B. es wurden lans 
ge Unterbandlungen gepflogen. 

Rogen, der, des 38, Pl. (von mehre⸗ 

ten Arten) die; von den Edern der 
Fiſche, fo lange fie fich noch im Leis 
be derielben beſinden. 

Geſogen, das Part. des V, faugen. 

Getrogen das Part. des V. triegen. 

Anerwogen, (eigentl. das Part, von d. 
ungebs, V, anerwägen,) fl. in Be⸗ 
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trachtung: indem; z. Beanerwo⸗ 
gen, daß er u. ſ. w. (Inden Kan⸗ 
« 3eilegen) 

Gewogen, ein Adj. und. Adv, Comp, 
ser, Superl. sfte, günftig. ( Eigs 
ent!. das Part. von dem veralteten 
gewegen, SUR, zuget dan 
: fegn..) 

Gewogen, das Part. dee V. wiegen 

und wägen. 

Bezogen , das Part. des V. ziehen. 

Eingezogen, eigentl. das Part; 
bes V. einziehen, wird befonders 
von Perfönen gebraucht, die ſich 
gern und viel in ihrem Haufe aufs 
halten, 

Progne, f. Philomtla. 

Entflogne, der und die, des sn ‚Pl 
(bie, einigemahl bey d. Dichtern k. 
Verſtorbene. 

Vogt, der, des ses, Pl. die Vögte, 
ein Unteraufſeher z. B. Amtsvogt, 
Armenvogt, Bauvogt, Thal⸗ 
vogt u. ſ. w. 

— 
Og | 

Boͤge, bie 1. und 3. Perf. Imperf. 
Conj. vom V. biegen, 

Slöge, d. 1. und 3. Perf. Imperf. 
Conj. vom V, fliegen. 

Löge, db. 1. und 3. Perf. Impert, 
Con). vom V. lügen. 

Söge, d. 1. und 3.. Perf. Imperf, 
Conj. vom V, faugen, 

Tröge, d. 1. und 3. Perf. Imperf. 
Con). vom V. triegen. 

Wöge, d. 1. und 3. Perſ. Imperf. 

Eonj. 


Ds. Oh 


Conj. von den V. wiegen und wäs 
gen. 

38ge, d. x, und 3. Perf. Imperf. 

Conj. vom V. ziehen. 

Voͤgel, bie, Pl. von Vogel. 

mögen, ein unregelm. V. Praeſ. ich 
mag, dumasgft, ermag, wir moͤ⸗ 
gen, u. f. w. Imperf. ih mochte; 
Cofij. ich möchte; Part. gemocht. 
Eben fo geht vermögen. 

Vermögen, bad, bed »s, Pl. ungem. 
1) foviel ald Kraft, Fähigkeit s z. B. 


das Empfindungsvermögen. 2) ſt. 


Geld und Güter. Der Gegenfaß 
von 1) ii Unvermögen. 
3&gern, ein tegelm. V. verzögern. 
Voͤgte, die, der Pl. von Vogt, 


| Oh 
Boböh, bad, des ses, Pl. bie se, ein 
muſikaliſches Inſtrument. (Eis 
gentl. wird dies W. nach d. franz. 
Haurbois geſchrieben, allein ba 
man im Deutichen die fri. Ausfpras 


he nicht bepbehälr, fo darf man, 


auch die Schreibart nicht eben beys 
behalten. 

Floh, ber, deöses, Pl. bie Floͤhe, 
ein befanntes Inſeet. 


Floh, d..ı. und 3. Perf, Imperf. vom . 


V, fliehen. 

Froh, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 
Superl. s efte. 

Shadenfrob, ein Adj. und Adv, 
Comp. ser, Superl. s efte, heim⸗ 
tückifche Freude über den Schaden 
Anderer empfindend. 

Kichterloh, ein Adj. und Adv, mit 
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heller Zlamme.. Bon Lichrund Los 
be 2, 


Roh, ein Adj. und Adv. Comp. ser, 


‚Superl. «fie. ' 
Strob, das, ded ses, Pl. ungew. 
Flohe, das richtigere — V. 

fliehen. 

Lobe, bie, Pl. die sn, die zu Pulver 
geſtampfte Hinde der Eichen, Erlen, 
Birken und Fichten, wie fie von 
ben Gerbern zur Zubereitung des 
Lederd gebraucht wird. (Dies W. 
it fehr. von Lauge zu Ben 
den.) © 

Lohe, bie, Pl. ungem. die glamme 
‚eines Feuers, beiond. die dufern 
mit heißem Rauche vermiſchten 
Spitzen derfelben. 

Droben, . ein regelm. V. mit dem 
Dat. zu erkennen geben, daß man 
einem ein Uebel zufuͤgen wolle; abs 
droben, androhen; bedroben, 
3. B. einen mit einer Sache bedros- 
ben. 

Gefloben, das Part. des V. fliehen. 

oben, ein regelm. V. mit Lohe zu 
bereiten. . 

Lohen, ein regelm. v. mit einem 
Flammenfeuer brennen, lodern. 


Kohl, ber, des ses, Pl. ungew. ein 
Staudengemächt , wovon man vies 
le Arten bat, 3. B. Braunfohl; 
Weißkohl, Sauerfohl, u. |. w. 

Wohl, eine Partikel. 1) Ein Adr. 
Comp. beffer, Superl. befte; z. B. 
fih wohl befinden. 2) Eine In- 


terject. mitd. Dat, 3. B. wohlmir! 


wohl, 


Oh 


Wohl, das, des ses, Phungew. z. B. 


Sein ganzes Wohl hing jetzt da⸗ 


YOU eb, 


Gerathewohl ‚bad, ein unabaͤnder⸗ 


liches Subſt. ſoviel als ein gluͤckli⸗ 


ches Ungeidhr. 

Gleichwohl, ein Adr. und eine Con. 
f. deffen ungeachter, 

‚ Obwohl, eine Conj. foviel ald obs 
gleich. 

Wiewohl, eine Conj, 


Dohle, die, Pl, dies n, eine Art ; 


Kraͤhen. 

Roble, die, Pl. die sm. 

Soble, die, Pi. die ⸗n, Salzwaſſer, 
beſonders natuͤrliches, ſo wie es aus 
der Erde quillt. 

Sohle, die, Pl.die«n, bleuntere Fld⸗ 
che ded Fußes, worauf man gebet, 
fo auch mad von den Kleidungsftücten 
fib unter diefen befindet; 3. B. an 
den Struͤmpfen, Schuhen u. f. w. 

Befohlen, das Part. des V. beſehlen. 

Hohlen, ein vegelm. V. Abhoblen ; 
einhehlen; erboblen, befonbers 
:Recipr. ſich erhohlen, d. i. nach 
und nach wieder feine Kräfte befoms 
. men; vorbohlen, 

Verhohlen, das Part. d. V, verhebs 
len, foviel als verboraen, vers 
fchwiegen; - der Gegenfag unvers 
hohlen, offenberäig, ohne Zurüds 
haltung. 

Bielhohlen, ein regelm. V. 1) Ein 
Schiff kielhohlen, d. t. ed auf die 
Eeite legen um den untern Theil 
deffelben auszubeffern. 2) In das 
Waſſer tauchen, 3. B. einen Vers 


a 


Dh - 
brecher kielhohlen, dt} ihn unter 
dem Kiele des Schiſſes durchziehen. 
Empfohlen, das Part. des V. em⸗ 
pfehlen. 
Beſohlen, ein regelm. V. 
Ohm, deryf. Oheim. 
Rohm, der, übliper ee 
W. f. 


Frohn, der, bed ses, Pl. die se; 


oder des sen, Pl. diesen, an ei⸗ 
nigen Drten foviel als Gerichts⸗ 
- frehn : Daher auch Schulzenfrohn, 

. bet die Parteyen vor Gerichte fors 
dern muß, | 

Frohn, ein Adi. und Adv. Comp, 
frobner, Superl. frobnfte, fontel 
als beilig, berühmt, praͤchtig, berer 
ſchaſftlich, Öffentlich, 

Hohn, der, des⸗ es, Pl, ungew. eine 
mit Spott Verbundene Verachtung. 

Lohn, ber, des ses, Pl. ungew. z. 
DB. auch Tagelohn, Fuhrlohn u. 
f. w. 

Sohn, ber, ded sce, PI. die Söhne; 
bey den Dichtern folgende Zufams 
menfegungen: Erdenſohn, Sürs 
ftenfohn, Geldenfobn u. m. 

Goldfohn , ber; ein Liebkoſungswort 
ſt. lleber Sohn. 

Menſchenſohn und Gottesſohn, be⸗ 
ſonders von Chriſto gewoͤhnlich. 

Pſtegeſohn, der, f. Pflegekind. 

Ohne, eine Praepgoſ. mit ben Accuſ. 
und ein Adr. 

Bohne, die, Pl biesn, bad Saa⸗ 
nienbehältniß mehrerer Pflanzen. 
Drobne, die, Pl, diesn, foviel als 

Brutbiene. 
Bohnen, 


Oh 

Bohnen ein regelm. !V. glatt geho⸗ 

beltes Holzwerk mit Wachs platt 
reiben. 5 


Asbnen, ein. regelm. V. Ablohnen 


ſt. verabſchieden; belohnen; vers 
lohnen, nur ind. R. A. ded gem. 

Lebeuns noch: es verlohnt fich nicht 
der übe. | 


Wohnen, ein regelm. V. Anwohr 


‚non, nahe an etwas anwohnen; bes 


wohnen ; beywobnen, einer Sache. 


Belobner, der, ded ss, Pl. die; 
bey ben Dichtern auch blos Loh⸗ 
mer; z. B. Lohner des Sleifes. 
Denis. 

Bewohner, der, deß⸗s, Pl.diese; 
Bewohner der Bruſt ſoviel als 
Freunde; Flaͤchenbewohner f. 


Landleutez Zaynbewohner, b. 1. _ 


einer, der fih dem Dienfte einer 
- Gottheit weihet, ein Dichter. 
Entwohnt, eigentl. dad Part. des 


- ungew. V. entwohnen, mit dem 


Genit. nicht mehr gewohnt. 

Ohr, daß, bed ses, Pi. diesen, 
Langohr, das; eine gewöhnliche und 
ſcherzhafte Benennung des Ejels. 

Bohr, ber, richtiger der Bohrer. 


Gohr, d. 1.0. 3. Perf. Imperf. vom 


V. gähren. 

Rohr, d. r. u, 3. Verf. Imperf, vor 
V. koͤhren. 

Mohr, der, bed ses, Pl. (von meh⸗ 
seren Arten) die se, der Rahme 
eines gewiſſen dichten feidenen Zeus 
ges. 

Mohr, ber, dedsen, Pl. die sen; 
chedem belegte man alle ſchwarz⸗ 
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braune Nfiaten mit diefem Nah⸗ 
mens; eigentlich find es die Bewoh⸗ 
‚ımer bed ehemabligen Mauritaniens,, 
Rohr, dad, bed zus, Pl. diese, 
eine Art Gewaͤchſe, welche auf nafe 
“fen: Boden oder im Waſſer mache 
fen und einen langen, ftarken ges 
s meiniglich hohlen Stengel tragen; 
auch oft fi. Röhre. „Haberrohr, 
bey den Dichtern-oft foviel ald Floͤ⸗ 
te; Sprachrohr, ein Inſtrument 
in Geftalt eines Trichterd, meifen« 
theild von ſehr beträchtlicher Größe, 
um die Stimme eines Spreiheuden 
damit zu verhärfen; Stusrrohr fi. 
Seuergewebr, ı f. w. 
Bohren, ein regelm. V. durchbohren 
Gebohren, das Part. von gebaͤren; 
davon z. B. angebohren; blind⸗ 
gebohren; eingebohren, befons 
ders nur in der Bibel von Chriſto; 
freygebohren, u. m. 
Gegobren, das Part. von gähren. 
Gekohren, das Part. von Fähren; 
daher auch erfohren. | 
Berobren, ein regelm. V. mit Rohre 
verſehen. 
Bohrer, der, des ⸗jS, Pl. die, ſo⸗ 
mohl bie Perſon, welche bohrt, ale 
auch das Werfzeug ‚hierzu. 3 
Slurbengebobrne, bie, eine ums 
ſchreibende Benennung der Venus, 
die aus dem Schaume bed-Meeres 
entfprang; Denis inf. Ged. ſagt 
daber: die flurhengebohrne Bes, 
thörerinn und ihr böfes geflügels 
tes Rind, .ndhmlih Amor. © 
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ZFloͤhe, be, Pl. von Floh. 
Floͤhe, d. 1. u. 3. Perf. Imperf; Conj. 
‚vom V. fliehen, 
Soͤhe, die, Pl. bie sn. 
Sternenhoͤhe, die, Pl. diesn, bey 
den Dichtern für geſtirnter Him⸗ 
mel; z. B. die Sternenhoͤhe des 
Mondes. | 
Traubenhöbe, die, Pl.die sn, ſovlel 
als Weinberg. (Bey den Dichtern.) 
Woltenhöhe, die, Pl. diesn, bey den 
Didsteen f. gewdlfter Simmel; 3. 
B. dunkle Wolfenböhen. 
Erhoͤhen, ein renelm. V. 
„Höher, der Comp. von hoch. 
bl, das, ded ses, Pl. die se, ein 
fetter flüffiger Körper, welcher ſich 
im Waffer gar nicht oder doch nur 
fehr wenig auföfen Idft und mit eis 
ner von Rauch und Ruß begleiteten 
Flamme brennt. Uneigentlich ges 
wiffe durch die Kunft bereitete fluͤſ⸗ 
fige Körper, wegen einer dhnlichen 
Konfitenz, 3: B Rofenshl, Wels 


Fenöhl,, Orangenoͤhl u. f. w. 


Baumoͤhl, welches aus den Dlis 
ven gepreßt wird; Kienoͤhl, bad 
aus Kien bereitete Debl, u. m. 
Balböhl, das, Pl. ungem. ein mit 
befondern Feyerlichkeiten bereiteted 
Oehl, womit befonderd ebedem 
Prieſter und Könige ben dem Anz 
tritte ihrer Mürde gefalbet murben. 
Böhldyen, das, des /0, Pl. bie, Di- 
minut. von Aöhle. | 
Roͤhlchen, das, des «8, Pl. die, Di- 
zainut, von Kohle, 
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Soͤhlchen, das, bedss, PL.die, Dis, 
minut. von Sohle, 
Höhle, die, Pi. diesn. 


Augenhoͤhle, die, Pl. diesn, bie 


Deffnung im Kopfe, in welcher dad 
Auge liegt. | 
Hoͤhlen, ein regeim. V. üblichet aus 
hoͤhlen. | | 
Böhler, der, beöss, Pl. bie, wel⸗ 
her Kohlen brennt; daher auch 
 Roblenbrenyer. 
Böhnchen, das, des ss, Pl.die, Di- 
minut. von Bohne, 


Soͤhnchen, das, bed »s, PI. bie, 


Diminut. von Sohn. 

Fröhne, die, Pl, die sn, ſovlel ald 
Srohndienft, auch Srohne, bers 
jenige Dienft, welchen ein Unter⸗ 
than feinem Oberherrn unentgelds 
Sich oder gegen einen geringen Lohn 
zu feiften verbunden iſt; daher Acker⸗ 


froͤhne, Aernteſroͤhne. 


Söhne, die, Pl. von Sohn. „ars 
fenföhne, Liederſoͤhne In der hoͤ⸗ 
bern ©. 2. f. Dichter. 

Beböhne, das, bes ss, Pl. ungem. 
ein anhaltendes oder wiederhohltes 
Höhnen. 

Sröhnen, ein tegelm. V. 

Söhnen, ein regelm, V. 

Söhnen, ein regelm. V. üblicher 
find. die Zufommenfegungen: auss 

ſöhnen, verföhnen. 

Stöhnen, ein regelm. V. mit Geufs 

‚zen Athem hohlen. Davon das 

Stöhnen; fo auch Jammerſtoͤh⸗ 

nen, 
Gewoͤh⸗ 


Oh 


Gewoͤhnen, ein regelm. V. A. und 
Recipr. mit dee Praepof, an ober 
zu. Abgewöhnen. 


Entwöhnen, ein regelm. V. beſon⸗ 
derd von Kindern, wenn fie von 


bee Muttermilch zu andern Speifen 
gewöhnt werden. 
Verwöhnen, ein renelm. V. durch 
Gewohnheit unvcllfommen machen. 
Sröbner, der, des /0, Pl. die. 
Loͤhner, der, des⸗6, Pl. die, Pers 
-fonen welche für Lohn arbeiten; 3. 
B. Tageloͤhner. 
Verſoͤhner, der, deöss, Pl. die. 
br, dad, dbeödses, Pl. biese, Di- 
minut. das Öhrchen, 3. B. in der 
Nahnadel. 


Ghrchen, das, des sa, Pl. die, Di- 


minut. von Ohr. 
Moͤhrchen, das, des ss, Pi. die, 
Diminut, von Mohr u. Wiöhre. 
Röhrchen, das, des » 6, Pl. bie, 
Diminut, von Rohr u. Röhre, 
Moͤhre, die, Pi. die«n, der Nah⸗ 
me einer rübenartigen Wurzel mit 
ihrem Kraute. 
Roͤhre, die, Pl. die en; 4.9. 
Armröhre, die; dad hohle Bein bed 
Armes von der Schulter bis an den 
Ellenbogen; auch Armbein. 
Auftröbre, die; die knorpelige Köhre 
in dem thierifchen Körper ; melche 
aus der Kehle nach der Lunge gebt, 
de zum Athemholen nöthige Luft 
zuztfuͤhren und wieder heraus zu 
laffer, n 
Geröbre, das, ded se, Pl. ungem. 
bad Mohr oder Rohrwerk. (Im 
gem, Seber,) 
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Röhren, oder koͤren, ein unregelm« 
V. Imperf, ihtohr. Part. gekoh⸗ 
ren, in einigen Faͤllen fi. wählen. 
Erkoͤhren. 


Oi 
Boy, ein grober wollener tuchartiger 
zeug, 
Boye, ober Boie, Pl. dien, gen 
eine Kindermiege. j 
Koye, die, Pl. die sn, einemit Bre⸗ 
tern umfchloffene Schlafſtelle auf 
den Schiffen. | 
Levkoje, die, Pl. bie sn, eine Blu⸗ 
me. 


Sf 


Roter, ber, dedss, Pl. ein langer. 
fhmaler Gang auf den Galeeren 
äwifchen den Ruderbänfen. 


Ok 

Höre, der, des ⸗jn, Pl. diesn, ober 
Hörer, des ss, Pl. die, Perfonen, 
welche befonders Eßwaaren in Elch 
nen verkaufen. 

Boͤkel, ber, ded /0, Pl. ungen. im 
gem. Leben Salzwaſſer, befonders 
über dem eingefalzenen Zleifche. 

Boͤkeln, ein regelm. V. üblicher eins 
böfeln, Fleifh, um es deſto länger 
aufzubewahren, in folches geſalzenes 
Waſſer legen. " 

Gebloͤke, dad, bed ss, PI. ungem. 
das wiederhohlte Blöfen ded Kinds 
viehes und der Schaafe. 


Zoͤker, He 


Ok 01 
„ren, ein regelm. V. auch höfen, 
ein Höfe ſeyn. 


Ol 


Carneöl, ber, dedzs, Pl.ble se, ein 
dunkelrother Edelſtein. 

Spanisl, der, des ss, Pl. ungew. 
eine Art Schnupftebak. 

dsl, das, des ⸗es, Pl. die se, ein 
Goͤtzenbild. 

põol, der, des⸗ es, Pl. dle⸗-e, die bey⸗ 
den Punete, um welche ſich eine 
runde Kugel um ſich ſelbſt herum⸗ 
drehet, beſonders die beydeu dußers 
fen Punete der Erdare, der Nord⸗ 
vol und der Sudpol, oder Erd⸗ 

. pol, 

„Zimmelspst, der, foviel als Welt⸗ 
pol, 

Sternenpöl, ber, des ses, Pl. bie 


se, bey dm Dichtern der Himmelds 


pol, und in weiterer Bed. ber gros 
be Kaum ded Himmels, in weldem 
fih die Sterne befinden. 

Weltpöl, der; die dußeriien unbes 
weglichen Punete der Linie, die man 
durch den Mittelpunet des ganzen 
Weltgebdudes gezogen denkt. 

Monopõl, das, deöses, Pl.die se; 
1) Das Recht allein mit etwas zu 
handeln; ohne Pl. 2) Ein Frey⸗ 
beitöbrief hierüber. 

Terzeröl, das, ded ses, Pl. diese, 
eine Taſchenpiſtole. 

Ramiföl, das, deöses, Pl. bie ⸗ſoͤ⸗ 
ler, foviel ale Wefte, bey d. weibl. 
Gefchlechte fi. Rorier. 


Soͤl, der Sonnengott. ©, Apollo. 
Ha * 
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Paraſoͤl, das, des ses, Pl. diese, 
beſſer Sonnenſchirm. 

Giraföl, der, des ⸗8, PI. die ⸗e⸗ 
eine Art Edelſtein. 

Kolbe, die, Pl. diesn, oder der Kol⸗ 
ben, bed s6, Pl. die⸗n; ein Wort, 
welches überhaupt den Begriff ‚der 
Rundheit und befonderd einer kurs 
gen in fich febliekt; 3. B. an einem 
Schleßgewehre; auch ehedem foviel 
als Beute, daher Streitkolbe. Ja 
der Ehymie find es gemilfe Glaͤſer 
oder Gefäße mit einem runden Baus 
be und einem engen Halfe. 

Rolben, der; f. Rolbe. 

Bolben, einregelm. V. ı) Die Zir⸗ 
fe Folben, d. 1. ihre büfchligen 


Gaamendhren abfchneiden. 2) Mit’ 


einem Kolben glätten. 


Dolch, der, des es, PL die se, die ' 


kuͤrzeſte Art der Stoßdegen, eine 
Art großer Meſſer. | 


Molch, der, beöses, Pl. die se, eine * 


Art ſchwarzer Eidechfen mit gelben 
Flecken. 
Solch, von dem folgenden Pronom. 
wo die Endſylben er, e, es, weg⸗ 
gelaſſen werden, wenn zwiſchen dem⸗ 
ſelben und feinem Sublſt. noch ein 
Adj. ſtehet; z. B. ſolch ſchoͤnes 
Wetter; ſolch eine Heldenthat; ſolch 
einen Mann u. ſ. w. 
Solcher, ſolche, foldyes, ein Pre- 
nom. welches fich entweder aufein 
vorhergehendes oder auf. ein nachs 
folgendes Subject bezieht. 


Bobold, ber, bed’ses; P. diese. 


1) Poſſenreißen ; daha vielleicht 
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noch die gem. R. wie ein Kobold 
lachen. 2) Beyaberaldubigen Leu⸗ 
ten: gemiffe dienfifertige Geifler, 
welche ohne vorhergegangene DBelels 
digumg niemanden Schaden zufügen. 

Trunfenbold, ber, des ⸗es, Pl. 
diese, jemand, der den Trunk 
übermäßig liebt. 

‚Gold, dad, deöses, Pl, ungem. dad 
volfommenfie Metall, welches bey 
den gewöhnlichen chymiſchen Ope⸗ 
rationen ungerhörbar if; auch zu⸗ 
weilen f. goldene Gefäße; in Denis 
Ged. z. B. des Kajters Seind, 
auch, wenns in Thürmen wohnt, 
aus Bolde trinkt. Auch kommen 
bey den Dichtern noch miehrere Zus 
füunmenfegungen vors 3. B. Sins 
gergold, ſt. King; Sürftengold, 

Zaerrſchergold, ſt. Krone, | 

Basengold, das, ohne Pl. ein gold» 
farbiger Glimmer, der nichts Mes 
talliſches enthält. 

Hold, ein Adj, und Adv. Comp, hol⸗ 
der; Superl. holdefte ; Liebe gegen 
jemand emipfindend, geneigt ; mohls 


wollend; theilnehmend : fo 3. B. auch 


ein menfchenboldes Auge. 
Unhold, ein Adj, und Adv, der Ges 
genſatz von hold. Der Unbold, 
des m, Pl. die sn, nurnoch ind. 
 böhern Schr, A. fi. Keind. 
Zerold, ber, des ses, Pl. diese, 
1) Die ebemahlige Benennung els 
nee Gefandten im Krlege, eines 
. fegerlichen Ausruferd, eined vers 
‚ pflichteten Aurieherd bey den Zur; 
nieren, u. fm =) Ind. his 
hern Schr. A. ein — 
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Gold, der, ded s es, Pl. ungew. daß 

jenige, was man cinem Anderen füe 
feine geleifteten treuen Dienße 664 
zahlt. So 3. B. auch Minneſold 
fuͤr Lohn der Liebe. In engerer 

| Bed, dasjenige Geld, meiches bie 
Soldaten für ihre Dienfe empfans 
gen. | 

Holde, ber, des sn, Pl. diesn, in 
ber hoͤhern S. U. fi. Sreund, Bes 
liebrer; das Femin. if die Zoß 
dinn, der Gegenfaß, Unholdinm. 

Golden, ein Adj. und Adv. aus Gold 
verfertiget. Uneigentl. a) dem Gol⸗ 
de an Karbe aͤhnlich oder nleich, 3 
B. golone Aehren; der golone 
Schleyer der jungen Sonne; der’ 
Krokus mit den goldnen Locken, 
b) Vortrefflich, ſchatzbar, koͤſtlich, 
angenehm ; 3. B. ein goldner 
Wahn; golöne Gaben; goldne 
Schlummerflügel der. Nacht; 
golöner Lenz; goldner Sriedez 
goldne Zeiten; goldnes Zeitalter, 
in welchem den Menfchen weder 
Luxus noch Lafler bekannt waren, 
im Gegenlage des filbernen, chers 
nen und eiſernen. | 


uͤbergolden, ein regelm. V. ver⸗ 


golden. 
Beſolden, ein regelm. V. 
Wadholder, ber, des /8, Pl. die, 
ein Strauch. | 
Carriöle, die, Pl. die sn, eine Ark 
äwenrddriged Fubrwerk. Oefter 
noch ſagt man das Carriöl. 
visle, die, Pl.diesn, foviel ale 
Beige, | 
visle. 
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“biste, die, Pi. die sn, der Nahme 
einer Pflanze und ihrer Blumen. 


Bole, (oder Bohle) die, Pl.diesn, 


ein fehe dickes Bret. 

Girandöle, die, Pl. bie sn, ein 
Armleuchter (frz.) 

Parõöle, die, Pl. die sn, Erz.) im 
Kriegswefen dasjenige ort, wor⸗ 
an fich die Soldaten, die zu einer 
Yartey gehören, erkennen, 

pPiſtõle, die, Pi. diesn, eine Art 

tkurzes Schießgewehr. 

Piſtsle, die, Pl. die sn, eine ftang. 

und fpantfche Goldmuͤnze, melde 
s Ihr. gilt. 

Bolen, ein regelm. V. mit Bolen 

belegen. | 

Kiölen, "ein regelm. V. ein Stuͤck 
Band tief umgraben, um ed zu reis 
nigen. 


"Wolf, der, des zes, Pl. die Wölfe, 


ein vierfüßiged Raubthier. 

‘währwolf, der; in der Sprache des 
Aberglaubens, ein in einen Wolf 
verwandelter Menfch. 

4 Sebolfen, das Part. von helfen. 

ı Zolfter, bie, Pl. die sm, befonderd 
von denjenigen Behditniffen übtich, 
in welche an einem Gattel die Ps 
fiolen nefleckt werben; daher Piftos 
lenholfter. 

(Erfolg, der, des /es, Pl. uugew. 
was auf etwas folgt. 

Werfolg, der, des ⸗es, Pl. ungew. 


die Fortſetzung einer Handlung oder 


Erzaͤhlung. 
$ ige, die, PL die ‚n, 
X ntefolge, die, Pl. ungem. die Zus 


“ 
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ſammenkunft derjenigen, bie unter 
ein Amt gehoͤren, wenn ſie von 
demſelben aufgebothen werden. 
Erbfolge, die, Pl. unnem. die Folge 
in dem Beſitze der Güter und Waͤr⸗ 
den einer Perſon. ’ 
Reichsfolge, die, Pl. ungem. die dol⸗ 
ge in dee Veherrfchung eined Rei—⸗ 
ches. Imaleichen die Art umd 
Meile, wieder Thron eines Kels 
ches nach dem Abiterben ‘des Bes 
+ herefchers befet wird; die Throns 
folge. 


Gefolge, dad, ded »s, Pl. ungem. mehs 


tere Perſonen, bie eine andere vor⸗ 
zügnlich hohe Perſon begleiten; übers 
haupt mehrere, welche einer Sache 
folgen. 

Folgen, ein regelm. V. mit d. Dat, 
uneigentl. gehorchen. Verfolgen 
mit d. Accuf, 

Solger, der, des /s, Pl. die, mei⸗ 
ſtens bloß in Zufammenfesungen 
Krachfolger, Verfolger, Throits 
folger. 

Folgern, ein regefm. V. aus einem 
Satze fchließen. 

Rolt, der, ded ses, Pl. die Rölfe, 
(oder die Koͤlke, Pl, diesn) ein 
tiefer Sumpf, nur in einigen Ge⸗ 
genden.) 

mol, d. 1. u. 3, Verf, Imperf, don 

V. melfen, “ 

volk, das, des ses, PI. die Välker, 
überhaupt eine unbeffimmte Menge 
febendiger Geſchoͤpfe; beſonders der 
große Haufen, die unterften Klals 
ſen im Salt; z. B. Lieder fuͤr 

das 


Ol 
das Volk. Die Einwohner eines 
Landes, fofern fie einerley Spras 
che haben, 

Sußvole, das, Pl. die⸗voͤlker, die 
fdämmtlihen Soldaten zu Fuße bey 
einer Armee, 

&andvolt, das, ohne Pl. verdchtlich 
fi. Landleute. 


Naturvolk, das, Pl. die svölker,' 


ein im Stande der Natur lebendes 
Volk. | 

Wolte, die, Pl. die⸗n: ) elne 
Menge wäßriger Dünfte, welche in 
fihtbarer Geftalt in der oberen Luft 
ſchweben; daher Donnerwolken, 
Gewitterwolken, Wetterwolken, 
Regenwolken, Morgenwolken, 
Fruͤhlingswolken und mehrere bey 
den Dichtern vorkommende Zuſam— 
menfesungen. 2) Leichte Maffen, 
welche fich wie Wolken In der füft 
bewegen; 3. D. eine Staubwolfe, 
eine Wolke von Rauch), 3) Eine 
Urt Fenſtervorhaͤnge. | 

Molfen, die, (nur im Pl.) wäfles 
eige Theile der Mitch, nachdem 
die fetten davon gefchieden worden. 

GBemolfen, das Part.deö V, melten. 

Groll, der, bed s8, Pl. ungem. eine 
harte heimliche Beindichaft wider 
etwas. 

Protoföll, das, bed ses, Pl. die se, 
das, was bev gerichtlichen Verbands 
[ungen niedergejchrieben wird, und 
nachher zu den Aeten diefer Bers 
handlung fommt. 

Avoͤll, eine im Deutſchen übfiche Ab⸗ 

kuͤrzung f. Apollo, wm. U, ſ. 
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Quoll, d. r. u. 3. Perf. des Iniper, 
vom V. quellen. 

Scholl, d. 1. u. 3. Verf. Imperf. von 
ſchallen. (Das V. ſchallen wird 
nur einigemahl von d. Dichtern un⸗ 
regelm. gebraucht; gewoͤhnlicher 

‘ aber wird erſchallen unregelm. cons 
jugirt.) | 

Schwoll, d. 1. u. 3. Verf, Imperf, 
vom V. fchwellen. 

Baftıöll, dad, deöss, Pl. diese, 
f. Cafferölle. 

Toll, ein Adj. und Adv, Comp. ser, 
Superl. sfte. Am üblichten ven 
Tbieren, f. rafend; 3. B. ein tols 
ler Zund. Dann auch foviel als 
ungeſtuͤm tobend. 

vol, ein Adj. u. Adv. Conp; vols 
ler, Superl. volle. Diefes Wort 
wird fehr hdufig mit andern vers 
bunden; 3:3. 

Ahndungsvoll. 

Anmuthsvoll. 

Blumenvoll. 

Einſichtsvoll. 

Feuervoll. 

Gabenvoll, fl. talentvoll; z. B. gas 
benvolle Geiſter. 

Gefabrvoll , auch gefahrenvoll. 

Gefuͤhlvoll. 

Geheimnißvoll, oͤfters auch ſt. un⸗ 
begreiflich. 

Geiſtvoll. 

Soffnungsvoll, 

Jammervoll, 

Yubelvoll. 

Bummervoll. 


ich 


‚ol 


Kichtvoll, fi. voll Lichtes; poll Deuts 

lichkeit. 

Varbenvoll, z. B. dad narbenvolle 
Geſicht eines Krlegers. 

Raͤnkevoll. 

Reitzvoll. 

Reuevoll. 

Schauervoll. 

Sorgenvoll. 

Tonvolt, f. ſchoͤn fingend. 

Thränenvoll. 

uͤbervoll, f. allzuvoll. 

Unrubvoll. 

verderbenvoll 

Wolluftvoll. 

Zaubervoll. 

Zoll, der, des ses, Pl. die Zolle, 
ein Laͤngenmaß, obngefdhr von der 

x Breite eines flarfen . Daumens. 

Zoll, der, des zes, Pi. die zoͤlle, 

x eine Abgabe für die Freyheit, durch 
einen Der oder Gebieth zu reijen, 
oder Sachen durchzufuͤhren. 

Rolle, die, Pl. diesm. 

Gerolie, dad, des »8, Pl. ungen 
ein anhaltendes Rollen; fo aud 
3. D. das Gerolie des Donuers. 

Caſſerolle, die, Pl. die sn, ein vier 


eckiges Loch in dem Keuerbeerde,. 


übee welhem die Züpfe angeſetzt 

werden. 

. Scholle, die, Pl, dien, nur in den 
Bufarhmienfegungen Eioſcholle und 
Kröfcholle üblich, 

Wolle, bie, Pl. unge; 

Anollen, ber, des ses, Pl. bie, eine 
ungefalte runde Erhöhung ' von 
beträchtlichen Größe; Imgleichen ein. 
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arohes unfdemliches Stuͤck, z. B. 
Brod. | 

Gequollen, das Part. von quellen. 

Rollen, ein regelm. V. Abrollen, 
aufroflen, entrolen; davon dad 
Rollen, 4. B. das Rollen des 
Donners, 

Schmollen, ein regelm. V. feinen Ins 
willen durch) ein muͤrriſches Still⸗ 
ſchweigen an den Zag- legen. 

Geſchwollen, das Part, d. V. fihwels 
len. | 

Sollen, ein regelm. V. 

Trolien, ein regelm. V. Recipr. und 
N. mit jeyn und baben, mit fürs 
gen piumpen Gchritten einher tras 
ben, 

Wollen, einregelm. V. Davon das 
Wollen; das Wohlwollen. 

Wollen, ein Ad. ‚und Adv. von 
Wolle. 

Zollen, ein regelm V. Zoll neben; das 
ber verzollen, Uneigentl. als eine 
Schuidigkeit entrichten; 3. D. was 

die Biene zollt; Dank zollen. 

Koller, der, des se, Pl. die, die Be⸗ 
raubung der Ginne bey den Thies 
ven, befonders bey den Pferden. 

Rollern, ein vegelm. V. 7) Bor 
einen runden Sörper, der fich von 
einem Drte zum andern bemweit, 

2) Den Koller baben. 3) Von der 
Stimme mancher Thiere; a dee 
waͤlſchen Hahnes. 

Stolpern, ein regelm. V. 

Zudolph, und 

_— ‚ männliche Taufnabmea. 
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Polſter, das, des ss, Pl. die; Die 
minut. das Poljterchen, 

Polftern, ela tegelm. V, 

"Begolten, d18 Part. von gelten. 

Gefcholten , das Part. von ſchelten. 

Unbeſcholten „ ein Adj. und Adv, 
Conip, ser, Superl. sfte, frey von 

üöffeptlichen entehreuden Tadel. 

Folter, die, Pl. die- n; elgentlich, 
) ein Do) an wenigen Drten übs 
liches Werkzeug in den Berichten, 

wodurch eine gewaltſame Autdeh— 

nung der Glieder eines JInquiſiten 
bewuͤrkt wird, um ibn Dadurch um 

u Vekenntniß der Wahrheit an zwin— 

Ben. 2) GH Tortur Überhdupt. um; 
eigentl. f. ſehr unangenehme Ems 

findangen. 

Gepolter, daß, de8 +8, PL. ungew. 
Foltern, ein regelm. V. 
Poltern, ein regelm. V. 

Solz, das, des zes, Pl. die Zoͤlzer; 
3. DB. Akkerholz, Afterholz, wels 
ches nicht gefält iſt, Sondern 3.8. 
‚von Winde herabgeivorfen fi; Na⸗ 
delholz welche keine Vlftter, 
ſondern Nadeln oder Tangela Tas 

ben; Eiſenholz, weiches ſo feſt iſt, 
daß es nach einigen Monathen, nach⸗ 
dem es gefält if, den Hieben der 

Arxt widerſteht und kein Nagel hla⸗ 
ein geſchlagen werden kann; u. ſ. w. 

Schmolz, d. t. und 3. Perf, Pepe 
vom V. (chmelzen. 

Stolz, der, des ses, Pl. ungew. 

"Stolz, ein Adj. und Adv, comp. 
set, Superl.sefte, 


BHageſtolz / der, disc, ip) 1077 
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ein Mann, welcher nicht geheirathet 
"bat, und doch in förperlicher und 


bürgerlicher Ridicp hätte: beleg⸗ 
then koͤnen. 


uͤberſtolz, ein Adi. und Adv, 
‚Bolzen, der, des 7 


Pl. die, z. 5. 
zür Aembruft 

Geſchmolzen, 

sen. 
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Koͤlbchen, das, de⸗6, pP), die, Die 


winut. von Rolbe uns Kolben. 
Gewölbe, das, des /8, Pl. bie; 


5. B. Kaufmannsgewoͤlbe, Spei⸗ 
ſegewoͤlbe, um. Bey den Dich⸗ 

‚tern auch 3. B. Sternengewoͤlbe 
A. geſtirnter Himmel; Obergewoͤl⸗ 
be, f. Himmel. 

Woͤlben, eia regelm. V, auswölben. 

Bamijölchen, das, des 9, Pl, die, 
- Diminut, von. Kamifol, 

Groͤlen, ein regelm. V, ungefän 
ſchreyen. (Sa gem. Leben.) 

Kamiſoͤler, die, Pl. von Kamiſol. 

zwoͤlf, eine Hauptzahl. 

Woͤlſchen, dad, des »8, PL die, DI. 
minut. von Wolf, 

Wölfe, die, PI. von wolf 


Zzwoͤlſe, de, PL diesn, daB Fable 


zeichen. 
Gewoͤlk, das, dedses, Pl. ungen, 
bey⸗ ben Dichtern Viondgewöltz 
. Silbergewölt, Wolken darch weis 
che dee Mond ſcheint. 
Voͤlkchen, daR, dei se, Pi, dir Von 
kerchen, Plintuut von Vol 


4. 
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das Part. von ſchmel⸗ 


Ol Om 

"wölfchen, das, deöse, Pi. die, 
Diminut, von Wolke. 

"GBewöltchen, dad, des ss, Pl. uns 
gew. Diminut. von Gewoͤlk. 

Woͤlken, ein regelm. V. meiftens 
Reeipr. 5. B. der Hımmel woͤlkt 
ſich. Umwoͤlken. 

Voͤlker, die, Pl. von Volk. 

Bevslfern, ein regelm: V. der Ges 
genſatz entvoͤlkern. 

Bnölihen, das, des⸗s, Pl. die; 
Diminut. von Ruollen. 

Roͤllchen, das, des ss, Pl. bie; Di- 
minut, von Rolle. 

Schöltchen, das, dei ss, Pl, die; 
Diminut. von Scholle. 

Dölle, die, Pl. die sn, eine niedrige 
Stelle auf dem Felde, in welcher 
ſich das Waſſer ſammelt. 

Zoͤlle, die, Pl. von Zoll, ſoviel als 

» Abgabe 

Soͤller, der, deöss, Pl. die; 1) 
der getaͤfelte Raum über einem Ges 
bdude. 2) Ein Alten. 

Gehoͤlz, dad, des ses, Pl. die se. 
ı) Ein kleiner Wald. 2) Das Holzs 
werk an einer Sache. 

„Hölzer, die, Pl. von Zols. 

Schmölze, d. 1. u. 3. Verf. Imperf. 

Conj. vom V. ſchmelzen. 


| Om 

Dom, ber, beö:s, Pl. die se; 1) 
fi. Buppel. 2) Eine bifchöfliche 
Kirche, meil diefe nur mit einem 
folchen runden und gewölbten Das 
che gebauet wurben. Jetzt gemei⸗ 
niglich f. Domkirche. 
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Om 

Gnöm, ber, beösen, Pl. diesen, 
ein Nahme gewiſſer Erdaeifter, 

Phyfiognsm, der, des sen, Pl. die 

‚sen, der nah der Gefichtebildung 
eines Menſchen feinen Character 
betietheilen zu fönnen glaubt. 

Öfonöm, der, des ‚en, Pl. dieren, 
jeder, der fich mir der Haukwirth⸗ 
ſchaft, und vorzüglich mit der Zelds 


und Landwirthſchaft heſchaftigt. 


Röm, eine feit mehreren Zahrhuns 
derten weltberuͤhmte Stadt in Ita⸗ 
lien. Dar 
Ström,der, des = es, Pi. die Ströme. 
Aısm, der, des ss, Pl. diese, oder 
dad sen, Pl. die sen, eim nicht 
weiter durch Kunſt theilbarer Bes 
Kandtheil der Materie, 
Phantõm, (oder Fantöm) das, ded 
ses, Pl. die ze, foviel als Erfchels 
nung; Hlirngeſpinnſt; Blendwerk. 
Bombe, die, Pl. diesn, eine mit 
Pulver gefülte Kugel, welche aus 
einem Mörfer gefchoffen wird. 
Phansmen (Phänomen ift unrichs 
ti) das, des⸗s, Pl. die Phänos 
mene, eine merflihe Veränderung 
In der Atmosphäre der Erde; eine 
Lufterfcheinung. Inmeiterer Bed. 
eine merkwürdige Berdnderung oder 
Erſcheinung jeder Art. 
Fromm, ein Adj. und Adv. Comp. 
 frömmer ; Superl, frömmfte, 
Slomm, dad nur noch zumweiten bey 
Dichtern vorfommende Imperf. vom. 
V, glimmen. | | 
Rlomm, bd. 1. u. 3, Perf Imperf, 
vom V. £limmen. — 
Stomme, 


Dm 


Yischfomme; der, deö sn, Pl.desm. 


Rohrdommel, die, Pl. die sn, eine ' 


Art Reiben, bie fich gern im Schilfe 
oder Rohre aufhalten. 
“Trommel, die, Pl. diesn;. Diminut, 
das Trommeldhen. 

Trommeln, ein regelm. V. Auss 

trommeln, 1) unter Trommel 

ſchlag etwas befannt machen; 2) 
fein Misfallen über etwas durch 
Trommeln ınit den Füßen zu erfens 

"nen geben. 

Frommen, ein regelm. V, manch⸗ 
mahl ſt. muͤtzen. Davon das grom⸗ 
men. 

Bommen, ein unregelm. v. Imperf. 
ih Pam; Part. gefommen. Xb; 

"Fommen; ankommen; auffoms 
men; ausfommen; befommen ; 
beyfommen ; durchfommen; cins 

" kommen; entkommen; fortFoms 

men; umfommen; verfommen; 
vorfommen;- zufommen,.' lie 

Subſt lauten eben fo. | 

Vollfommen, ein Adj, und Adv, 
Comp. ser, Superl: s fte. | 

Willfommen, ein Adj. und Adv. 

Comp. ‚er; Superl. s fie. Der; 
Gegenſatz unwillEommen, 
Willfommen;, der, des ⸗6, Pi. die, 
1) Begräßung bey jemandes Ans 
ktinft. 2) Eine kdrperliche Zuͤch⸗ 
tigung auf dem Zuchthauſe, bey 
des Verbrechers Ankunft in mans 
chen Fällen. 

Bewillkommen, ein regelm. V. 

willtommen heißen. 


Fromme, der, die, des sn, Pl. die. 


Dm Sm On 


Geflommen, das Part. vom V. klim, 
men. . 

Genommen, das Part. von nehmen, 

Unbenommen, ein Adv; fi. ungebins 
dert, unverbothen, 

Geichwommen „das Part. 
ſchwimmen. 

Sommer, ber, des ⸗, Pl. die. 

Nachſommer, der; angenehmes Som⸗ 
merwetter nach dem eigentlichen 
‚Sommer. 

Vervollkommnen, ein regelm. v. 

Pomp, ber, des ses, Pl. ungen. 
ein feyerliches Geprange. 


von 


Om 

Ströme, bie, Pl. von Strom, Di. 
minut, das Stroͤmchen. 

Strömen, ein regelm, V. Abſtroͤ⸗ 
men; anſtroͤmen; durchſtroͤmen; 
entſtroͤmen; uͤberſtroͤnen; um⸗ 
ſtroͤmen; vorſtroͤmen. 

Roͤmer, der; des 6, Pl. die, 1) 
Einer der aus dem Roͤmiſchen ge⸗ 
buͤrtig iſt. 2) Ein bauchiges Wein⸗ 
olas. (Verwandt. init Raum.) 3) 
Der Rathhausſaal 3u Sranffurth 
am Mayn. 

$römmeln, ein regelm. V. ſich gots 
tesfürchtig fteflen. 

Srömmer, der Comp. von fromm. 

Srömmler, der, des, 8, Pl. die, 
weicher froͤmmelt. 

Froͤmmſte, der Superl, yon fromm. 


On 
On, bie Endfy:be mehrerer Woͤr⸗ 
ter, die alle aus ahbern Spra⸗ 
Bba chen 


Dn 


2 


chen In die unſtige herubergetragen 


ſind. 

Addition, die, ohne Pi. in ber Rus 
chenkunſt; die Zufammenzählung. 

Apellatiõn, die, Pl. diesen, die 
Verweundung von einem niedern 
Richter an einen höheren. 

Ylllguausın, die, Pl. diesen, eine 
foheistiiche Anweiſung an jemanden, 
hab er eine gewiſſe Summe auszah⸗ 
Ten fol; Anweifung. _ 

Auctiön, die, Pl. die,en, der ds 

fentliche Verkauf an die Meiſtbie⸗ 

thenden; Verſteigerung. 

Billiõn, die, Pl. die sen; ſ. Mil⸗ 
liõön. 

Capitulatiön, die, Pl. die sen‘, ein 
Vertrag, beionders zwiſchen Belas 
gerten und Belagerern wegen ber 
Uebergabe eines Ortes, befond, eis 

ner Feſtung. Auch dee Vergleich, 
welchen ein Bejehlshaber mit eis 
nem Soldaten fihließt ," und worin 

ſich diefer auf gewlſſe Zeiten zu dies 
nen verpflichtet. 

Commilfiön, die, Pl. diesen. ı) 
Die Vollmacht, der Auftrag. =) 

Ein anfgetragened Gefihdft, imgl. 
bie Perfonen, welche zu etwas bes 
vollmachtiget find. | * 

Communiön, die, Pl. diesen. 1) 
Dicht mehr als Gemeinfchafe, obs 

ı ne Pl. 
deffen Austheilung. 

Contriburiön , die, Pl, die sen; 
Abgabe, Benfieuer. (Ungew.) St. 

Branbſchatzung in Kriegeszeiten. 

Convention, bie, PL die sen, eine 
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2) Das h. Abendmahl und 


Dn 


Zufammenkunft, und bie auf ders 
ſelben gemachten Schlüffe ; ein Ders 
trag, eine Hebereinfunft. - 
Convulfiön, bie, Pl.die sen; Ders 
zuckung. 
Copulatiõn, bie, Pl. diesen, die 
Trauung, 

Defenfiön, bie, Pl. die sıen, bie. 
Derrheidigung. 
Definitisn, die, Pl, diesen, bie 
genaue Beſtimmung einer Sache 
durch Begriffe. 
Divifisn, die, Pl. diesen, In der 
Rechenkunſt, die Eintheilung eis 
ner gegebenen Summe. 


Executiõn, die, Pl. diesen, bloß 


noch in der gerichtlichen. Sprache. 
1) Leib; oder Lebensſtrafe. 2) | 
Die Einteeibung der Schulden; 
Imgl. die gerichtliche Auspfandung 
eined Schuldners. Ä 

Krpediriön, die, Pl. diesen. ı) 
Et. Seldzug.. 2) Die. Ausferris 

‚gung, Beforgung. 3) Der Ort, 
mo eine ſolche Ausfertigung ges 
ſchieht. | 

Galliön, dad, dei — PI. diese, 
das Vorbertheil an großen Schiffen. 

Generatiön, bie, Pl. die sen, bie 
von einem Stamme zundhi ent⸗ 
fprungenen Menſchen; auch die Zeit. 
durch welche fie dauern. | 

Gradatiön, bie, Pl. die sen, lobiel 
als Steigerung. 

Gratulatiön, die, Pl diesen, ſt. 
Sluͤckwunſch. 

Illumination, die, Pl. diesen, eine 
feperlihe Erleuchtung. 

Ina 


Sn 

Inauguratisn, die, Pl. die⸗en, die 
Einweihung. 

Inclinatiõn, die, Pl. die sen, die 
Neigung zu einer Verfon oder Gas 
de, auch nachher bisweilen der 
Gegenſtand dieſer Neigung ſelbſt. 

Inductiõn, die, Pl. diesen, dieje— 
nige Handlung des Verftandes, vers 
indge welcher man einem Ganzen 
ober einer Gattung überhaupt etwas 
zuſchreibt, was man bisher bey allen 
dergleichen Ganzen und Gattungen 
antraf, 

informariön, bie, Pl. die sen, ber 
Unterricht, auch fl. Lehrſtunde. 

Inquiſitiõn, die, Pl. diesen, die 

gerichtliche Unterfuchung, welche 

über einen, der fih eines Verbres 
chens verdächtig gemacht hat und 
deshalb angeklagt if, angeſtellt wird, 

Beſonders in den Fathollfihen Sans 

dern eine geiſtliche Gerichtsbarkeit, 

die ſtreng auf die Aufrechthaltung 
der Religion halt. 


Intentlõn, die, Pl. die sen, die 


Abſicht. 

Interjectiõn, bie, Pl. diesen, in 
der Grammatik ein Laut, fofern 
er der Ausdruck irgend einer Ges 
muͤthsbewegung if. 

Katechiſatiõn ‚die, Pi. die sen, ber 
unterricht in Glaubensſachen vers 
‚mittel einer Unterredung. 

Lectiõn, dle, Pl. die sen, beſonders 
in niedern Schulen das, was Kin⸗ 
dern zu leſen oder zu lernen oder 
ſchreiben aufgeneben wird. 

Kegion, die, Pi. die sen, eine Abs 


! 


theilung bey bem römifchen Krlegs⸗ 


- ’ 


Dn 


beere, welche nicht zu allen Zeiten 
gleiih war, gewöhnlich ohngefähe 
von 600; dann auch ſt. Krieges⸗ 
heer überhaupt; 3.3. Denis: zer⸗ 
ſtoͤrer ſtolzer Legionen. 
gentl. eine unbeſtimmte Menge. 

Legitimation, die, Pl. die sen, beſa 
fer Beglaubigung, Kechtferti⸗ 
gung. 


Meditatisn, die, Pl, die s en, #- 


Nachdenken, Betrachtung. 


Uneis 


milisn, die, Pl.die sen, eine Zahl 


vontaufend madl taufend. So zähle 
man fort: Billisn, taufen) mabE 
taufend Millionen; Trillion, tau⸗ 


2 


fend mahl taufend Billionen ; Gua⸗ 


trillion; Buintilliön u, f. ı. 
Multiplicetiön, die, Pl. die sen, 

die Handlung, wodurch man eine 

gegebene Zahl fo oft zu ſich feibk 


fest, als eine andere gegebene Eine . 


beiten bat. 
Katiön, bie, Pl. die sen. 


1) Die i: 
Einwohner eines Landes, welche 


von einem eignen Stamme ente 
fproffen find und ihre eigene gemeins | 


ſchaftliche Sprache haben, ein Volk, 
eine Voͤlker haft. 2) In verdchts 
lichem Sinne, f. Gefindel, 


Obligatiön, die, Pl. diesen, Schuld⸗ 
fchein, Schuldverfßreibung, auch ' 


Schuldbrief. | 
Örbinstisn N die, Pl.biesen, bey 


den Protekanten, die fegerlihe Ets 
theitung ded äfentilben Letramtes 


mit allen Rechten; ‚auch Einfuͤh⸗ 
rung. | en 
Orga⸗ 


Dn. 


Organifatisn, die, Pl, ungew. ein 
organifcher Bau, welchen man 
allen natürlichen Körpern beylegt, 
in welchen ein Umlauf der Gäfte 
durch Gefäße geſchiehet. 

Paventarion ‚ die, Pl.die sen, 
Standrede, Leichenrcde, 
Paſſiõn, bie, Pi. diesen. ı)Weblis 

cher: Keidenfchaft, Begierde, 

Yeigung, Liebe. 2) Körperliche 

Schmerzen. 3) Die dramatische 


Vorſtellung der Leidensgeſchichte 


Jeſu. 

Poſtillisn, der, des /s, Pl. die ze, 
der Subemann der fahrenden, und 
der Reiter der reitenden Poſt; ein 
Poſtknecht. | 

Praͤdeſtinatiõn, die, Pi. ungew. 

Gottes Vorherbeſtimmungq der Ges 

ligkeit und Verdammniß der Men; 

fiben. (Bey den ſtrengern Refor⸗ 
mirten.) 

Präpofitisn, bie, Pl. diesen, fos 
viel ald das deutiche Vorwort. 


Pränumeratiön, die, Pl. diesen, 


die Vorausbezahlung. 

Proceffisn, die, Pl. die sen, ein 
fegerlicher Auſzug, ein feyerlicher 
Umgang, befond. in der rom. K. 

Profeflisn, bie, Pl. bie sen, ein 
Handwerk, | 

Prometiön, bie, Pl, diesen, die 
Erhebung, die Befoͤrderung; bes 
- fonders die Eetheilung einer afades 
mifihen Wuͤrde. 

Proportisn, die, Pi. ölesen, das 
Gleichmaß, Ebenmaß, das rich⸗ 
tige Verhaͤltnuß. 
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On 


Portiõn, die, Pl. diesen, ein be⸗ 
fimmtes und angenonımened Maß” 
von Zrinfen und Eſſen. —F 

Proſtitutiõn, die, Pl. diesen, Bes 
fhimpfung. 

Proteftatiön, die, Pl. die sen, bie 
Verwahrung feinee Gerechtiame . 
durch einen förmlichen Widerfpruch, 
wie auch Die Schrift „ welche diefen 
Widerſpruch enthält. | 

Provifisı, dle, Pl, die sen, ber zu 
einem Behufe nöthige Vorrath, 
ohne Pl. In Saufbandel, der 
Lohn, den ein Spediteur für feine 
Mühe nimmt; der Abzug, Vors 
gewinn, die Gebühren. _ 

Ratificatiõn, bie, Pl. diesen, Ges 
nebmbaltungz; Beſtaͤtigung. 

Rebelliön, die, Pl. diesen, Auf 
rubr, Empörung. | 

Reflexiõn, die, Pl. die sen, dad 
- Nachdenken, die Betrachtung, Ruͤck⸗ 
ſicht; in der Optik die Zuruͤckpral⸗ 
lung. 

Reſormatisn, bie, Pl. die sen, die 
Abſchoffung dee Mißbraduche, Kirs 
enverbefferung, Glaubensreinis . 
gung. 

Refractisn, die, Pl. diesen, in 
der Optik die Strahlenbrechung. 
Relariön, die, Pl. bie sen, Erzah⸗ 
lung ; Vortrag; Beziehung; Der 

haltniß. 

Religiön. die, Pl, — )Die Art 
und Weiſe der Verebrung Gottes. 
2) Die guten Geſinnungen, welche 
aus der Verehrung Gottes flics 
fen. 2 

Reſi⸗ 


Dn | 


Reſignatisn, die, Pl. blesen, bie 
Niederlegung; z. B. eides Amtes, 

Reſolutiõn, die, Pl. diesen, ber 
Entihluß, Standhaftigfeit, Aufs 
fung, Vorſatz, Beſcheid. 

Revolutiön, die, Pl. diesen, die Um⸗ 
wälzung , die Veranderung; beſon⸗ 
derö eine große gewaltfame Welts 
oder Staatsveraͤnderung. | 

Saͤculariſatiön, die, Pl. die sen, 
die Deränderung der geiftlichen Guͤ⸗ 

“ter und Stifter in weltliche. 

Ecorpiön, der, ded:s, Pl. diesen, 
der Nahme eines ungeflüuelten Ins 
ſects; auch eines himmliſchen Zeis 
chens. | 

Epiön, der, des see, Pl. bie se, 
derjenige, welcher die Heimlichkeis 
ten Anderer ausforſcht, um einen 

fuͤr fie nachtheiligen Gebrauch das 
von zu machen; Ausfpäher, Kund⸗ 

ſchafter. | 

Bubtractisn, die, Pl.diesen, in 
der Rechenkunſt die Abzlehung, 
und die Abtheilung, welche dieſes 
lehrt. 

Stariön, die, Pl. die sen. ı) Ein 
Drt, wo bie Pferde gemechfelt wcrs 
den. (Im Poſtweſen.) 2) Eine 
anfehnliche Bedienung, Gtelle. 

Tarariön, die, Pl. die sen, die Bes 
fimmungdes Werthes einer Sache, 
Schaͤtzung. 


nis, die, Pl. diesen, der ver 


ein. 


Uſurpatisn, die, Pl. bie sen, bie 


mwiderrechtlihe Beſitznehmung von 


einer Sache; Gewaltraub, 
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Pardön, ber, deös es, Pl. die se, 
Verzeihung, Begnadigung; beſond. 
bey den Soldaten noch üblich. 

Polygsn, das, des ses, PI. die. 2) 
ein Vieleck. “ 

Bataillön, (Eſp. Battaljon) das, 
des se, Pl. diese, eine beſtimmte 
Abtheilung eined Regiments. 


Bearön, der, deö s 9, Pl. die ss oder 


diese, einer von Adel, welcher in 
der Würde nach dem Grafen folgt; 
ein Sreybetr. 

Garnifön, die, Pl, diesen. 7) Die 
in einem Orte ſtehende Mannſchaſt. 
2) Dieſer Ort ſelbſt. 

Perſõön, die, Pl. diesen. 1) Die 
dußere Gefalt oder Statur eineb 
Menfchen. 2) Ein Menſch, fofern 

“er von. andern unterihieden it. 
3) Ein mit Vernunft begabtes 
Ding. 

Mittelsperſon, die. 1) Eine Pers 
fon, fofern fie ein Mittel zur Er⸗ 
eeichung einer Abficht id. =) Eine 
Perſon, welche — Partegen 
vereinigt. 

Privarperfön, die; eine in keinen 
Öffentliden Amte fiehende Perſon. 
EStandesperfön, die; eine Perſon 

von vornehmen Gtande. 

Ans, ein männlicher TZaufnahme. 

Tön, der, deöxes, Pl. die Töne, 
1) ein Klang, welcher fich deutlich 
von andern unterfiheiden und mit 
andern vergleichen laͤßt; befond. in 
der Muſik. 2) Die Art und Wels 
fe zu reden; 3. B. er ſpricht von 
fi) ſtets in einem fehr hoben Tos . 

ne. 


On 
“ne 1: Die Elgenſchaft einer Eyl⸗ 
"be oder eines Worte, nach weicher 


> 


„fie vernuttelſt der Stimme von ana | 


Deen Sylben oder Woͤrtern nach— 
druͤcklich unterſchieden wird. Der 
ESyibenton bleibt immer einerley; 
der Redeton aber haͤngt von der 
Willkaͤhr des Redenden ab. 

Bammc: rton, ber; ber in den mi iſi⸗ 
kaliſchen Cavellen uͤbliche Ton, wel— 
der um ı 1/2 Ton tiefer iſt als der 
„‚Chorton, in welchem 3. B. die Or⸗ 
geln iteben, 

Thron der, des -es, Pl, die sen, 

„ ein. erhabener Gig, ſofern er das 

, Anterfheidungsseichen der fürfktis 
chen, beſonders der koͤniglichen und 
kaiſerlichen Wuͤrde iſt; uneigentl. 
»die Würde ſolcher Terfonen felbf. 

Patrön, der, dessen, Pl. die se. 

aEin Beſchutzer; ein Vorgeſetzter, 

30, einer Schule, daher Schuls 

‚ Patron. 2) Der Ochenshere über 
geiſtliche Bedienungen, oder ders 
jenige, der das Hecht hat Stellen 

‚on Kirchen und Schulen zu verges 

. ben. 

Sähiffspatron, der 5 der Oberbe⸗ 
ſehlshaber auf einem gr acht » oder 
Kauffahrteyſchiffe. 

Schutzpatron, der; inderrdm. Kir⸗ 

‚Se ein Heiliger oder eine Heilige 

C Schugparroninffofeen denfels 

| ben der beſondere Schutz gewiſſer 

Verſonen oder Oerter anvertraut 

iſt; uch der oder die Schusheis 

line. 

Toon, der, deöses, Pl, diese, eine 
Erdart. 
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On | 
Schön, ein Adv. und eine Conjunct. 
Vbſchon, eine Conjunct, fovlel als 

„obgleich. FEN 
Pavillon, (ſp. Pawilliong) der, des⸗s, 

„Pltiess; beſonders ein Sommers 

haus. mit einem runden Dache; ein 
 Ruftbaus; cin Bartenbaue. ’ 
Cordon, (fp. Kordong) der, dei ss, 

‚Pl. die ss, eine Pinte von Truppen, 
die zur Beſchuͤtzung eines Landes 

oder Paſſes an die Granze nefteht 

‚werden. Auch eine Schnur 53. > 
an Hüten. 

Lexikon, das, dedss, Pl. die, ein 

Wörterbuch. 

Ballon, (ip. Ballong) der, dei ss, 

Pl. die 8, ein großer mit £uft ans 

gefülter Ball. 
Roloͤn, das, des ss, Pl. die, ein 
ſchriftliches Unterſcheidungszeichen, 
welches aus zwey Puncten €) bes 
‚Kebt, und. daher auch Doppelpunet 
helßt. 
Pantalon, das, des /8, Pl. die, ein 
mufifafiiches Infieumenet „ deffen 
‚ Saiten durch Haͤmmer angefihlagen 
werden. Auch lange Beinkleider, 
weiche bis an die Schube reichen. 
Mammon, ber, des ss, Pl. ungew. 
zeitliches Vermoͤgen, fofern man 
fein Herr auf eine übertriebene Art 
daran hängt. 
Pblösifts n, das, Pl. ungew. ſoviel als 

Brennſtoff. 

Multon, der, des ⸗6, Pl. ungew. 

ein weißer dicker wollener Zeug. 
Phaethon, ein Sohn des Apollo und 
der Blymene. Er bat elnf ſeinen 
Mater, 


Sn 


Kater, deß er ihm e! nmahl den Son⸗ 
nenwagen anvertrauen moͤchte. 
Apollo gab ſeinen Bitten nach. 


Allein kaum, hatte er den Wagen 


beflienen, fo gingen die Pferde durch, 
und die Erde gerieth an mehreren 


Dertern in Brand. Jupiter nahm. 


dieſe Verpierung wahr, und toͤdtete 
mit einem Blitz den kuͤhnen aber 
unerfahrnen Fuͤhrer ‚der Sonne. 
Phaetbon ſtuͤrzte in den Eridanus. 
Von, eine pᷣrapeſition mit dem Abl. 
Davon, ein Adv. ſo wie auch hier⸗ 
von. 


Amphioͤn, ein Sohn Jupiters und, 


der Antiope, if wegen feiner Fer⸗ 
tisfeit auf der Fever berühmt. 
Daͤdalion, Aürzt fib, aus Betruͤb⸗ 
nis über den Tod feiner Tochter 
Chione vom Parnoß, und wird vom 
Apollo in einen Adler verwandelt. 
Deukalion, dee Prometheus Sohn, 
und Pherha ſeine Gemahlinn, wurs 
den wegen ihrer ſteten Rechtſchoffen⸗ 
beit allein gerettet, da die Götter 
das ganze Menfchengefihlecht durch 
eine geoße. Ueberſchwemmung auss 
rotteten. Um ein neucd und beffes 


res Geſchlecht bervorzubringen mußs 


ten fie Stelng hinter ſich werfen, 
und fo brachte Deukalion Knaben 
‚und Pyrrha Madchen dervor. | 


Endymion, ein fchöner Juͤngling, 


wurde ron Dianen geliebt une im 
Schlate getuͤßt. 
Geryon, ein Rieſe mit drey Koͤpfen 
und ſechs Armen und eben ſo vie⸗ 
len &üfen, wurde aber doch vom 
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Dn 
Voerkules überwunden‘ und’ getdd⸗ 
tet. | 
Pysmalion, ein Koͤnig in Copern, 
verfertigte fich eine Bildſdute, von 
deren Schönheit er fo bingeriffen, 
"wurde, daß er die Venus bat, daß 
ſie dieſe beleben moͤchte. Die Goͤt⸗ 
tinn erhoͤrte fein Gebeth, und er 
nahm ſie nun zur Gemahlinn, mit | 
‚der er den Paphus zeugte. 


Demophoon, des Theſeus und der 


Phadra Sohn, lernte die Phollis 
auf feiner Ruͤckreiſe von Troja ken⸗ 
nen, und verfprach wieder zu ihr zu 
kommen. Als feine Ruͤckkunſt nicht 
mit der beſtimmten Zeit eintraf fo 
farb fie aus Betruͤbniß, und auf, 
ihrem Grabhuͤgel wuchſen Blume 
hervor, die jederzelt an ihrem Todes⸗ 
tage die Blaͤtter verlohren. End⸗ 
lich kam Demophoon und umarmte 
dieſe Baͤume, die ſogleich wieder⸗ 
anfingen zu gruͤnen. 

Helikon, ein den Muſen gebeiligter 
Berg in Boͤotien, auf welchem die 
Hippokrene, Aganippe und der klei—⸗ 

ne Fluß Permeſſus entſpringen. 

Belleropbon ,’ nach einigen ein Sohn 
des Neptuns, wollte auf dem Pega⸗ 

ſus in den Himmel feigen, er fiel 
aber herab und mußte in einer Wüs 
"fe durch den Hungerstod fein ſtolzes 
Unternebmen büfen. 

Arceophon, verachtet Speife und’ 
Tranf, ba Arſione feine Liebe zu ihr 
nicht achtet, 

Poligerhon, ein gtuf in ber unter⸗ 
welt. 

Acheron, 


Dn, 


Adheron, auch cin Fluß der — 
welt. 
Lykaon, ein König in Arcadien, ſetzt 


dem Jupiter Menfhenfleifch vor und 


wird in einen Welf verwandelt, 
Ammon, ein Beydahme des Zupis 
ters, Bu 
Charon, fährt die Scelen ber Vers 
ſtorbenen über den Köllenfluß. 
Arrkon, fieht die Diana Im Bade und 
wird in einen Hirſch verwandelt 
und von feinen eigenen Hunden zer⸗ 
riſſen. 
Agaͤon, (auch ———— ein hun⸗ 
destarmiger Rieſe. 
Daͤmon, ber, Pl. Dämsnen, grie⸗ 
chiſche Benennungen der Genien. 
Palaͤmon, ein Gott der Hafen. 
Iron, ein Sobn des Jupi— 
ters und der Nymphe Melete, wurs 
de von den Heizen der Juno fo bins 
geriTen, daß er fie ſchon zu ums 
armen glaubte, | 
Wolke in feinen Armen bielt, mit 
der er die Kentauren zeugte. 
Strafe wurde er in der Unterwelt 
an ein Rad gefeffelt, welches fich 
ohne Aufhören herumgbewegte. 
Orion, ein Sohn des Neptung, ein 
großer Idger verfolgt mit feiner 
Liebe die Diana, bie ihn aber ers 
ſchießt. Sein Sternbild if eins dee 
größten am Himmel. 
Poſidon, Pofldaon, Poſeidon, 
Pojeidaon; gzriechiſche Nahmen des 
Neptuns. 


Typbon, der fuͤrchterlichſte unter den: 


Giganten, wird in dem Gefechte 


als er bloß eine 


Zur 
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mit * Goͤttern von Jupiters Bli⸗ 
gen getödtet und der Berg Aetna auf 
ihn gemälst. 

Biton. ©. Cleobis. 

Tithon, Laomedons Sohn, wurde 
feiner vorzuglichen Schönheit wegen 
von der Yurora entführt und auf 
ihre Bitte von den Göttern unfkerbs 
lich gemacht. Doch da er im hoͤch⸗ 
ſten Alter ganz kindiſch und ſchwach 
wurde, fo verwandelte ihn Aurora 
ſelbſt in eine Heuſchrecke. 

Eryſichthon, hauete einen Hayn ber 
Eeres nieder, bie ihn mit einent 
unsrfättlihen Hunger beficafte. 

Mõnd, der, dedses, Pl. diese 
ı) Der befidndige Nebenplanet der 
Erde. In der Aſtronomie werden 
auch die Frabanten anderer Haupts 
planeten Monde genennt. 2) Ein 
Monath, wo es dennded sen, Pl, 
die senhat, befondere bep den Dich⸗ 

“tern. 

VNeumond, ber; derjenige Zufland 
des Mondes, wie auch die Zeit, wo 
er wieder fiihtbar wird. 

Vollmond, ders; wo deffen ganze ges 
gen und gefeptte Seite erleuchtet 
if. 


Soͤndel, bie, Pl. die m, ein Feines 


mehe breit als langes gahrzeug ohne 
Sigel. 

Sonder, eine Praepof, fovielald ohne. 
(Bisweilen noch b. d. Dichtern.) 
Bejönder, ein Adj. und Adv. Comp. 

rer, Superl.s fte. 
Sondern, ein regelm. V. Abfons 
dern, ausſondern. 


— 


Son⸗ 


Dn 


Sondern, eine Canjunct.. 

Baleöne, die, Pl, die sn, die größs 

. te Art Galceren, 

GBalliöne, die, Pl. die zn, eine Art 
großer fpanifcher Kriegsfchiffe. 

Dublöne, die, Pl. dien, eine ehes 
malige franz. Goldmuͤnze, gemeinigs 
ih austh 

Schwadröne, bie, Pl. die sen, ein 

‚Haufe unter einem Rittmeiſter 
ſtehender Reiter. 

Krone, de, Pl. diesn; z. B. Eh⸗ 
renkrone; Siegerkrone. 


Makröne, die, Pl. die ⸗n, eine Art 


Zuckergebackenes. 

Galöne, die, Pl. die⸗n, ſtark durchs 
brochene ſilberne oder goldene Bor— 
ten. 

. Melöne, bie, Pl.die»n, eine füße 

eßbare Frucht, die zudem Geſchlech— 

te der Surfen gehört. 

Anemõne, die, Pl. die: n, eine Pflanze, 

Banöne, die, Pl. die sn. 2 

Maröne, die, Pl. die sn, eine gros 
se Art Kaflanien. 


Citrõne, die, Pl. diesn, eine auss. 


laͤndiſche Frucht. 


Matrõne, die, Pl. diesm, eine vor⸗ 
nehme Dame von etwas hohem Al⸗ 


ter. | 
Patröne, die, Pl. bliesn. 
Modell. 


ı) Ein 
2) Das Kutter zu einer 


Ladung, wie auch die Ladung ſelbſt. 


3öne, die, Pl.die sn, fovielald Erd⸗ 
oder Himmelsfirich. 

Amazöne, die, Pl. diesn. 1) Eine 
friegerifche Nation, welche bloß aus 
Weibern befand. 2) Uneigentlich 


a — 


On .-, 


jedes Eriegerifche mutige deauen⸗ 
zimmer. 

Gorgönen, drey Töchter des Meer⸗ 
gottes Phorcus und der Meergoͤt⸗ 
tinn Ceto; Shteno, Euryale und 
Meduſa. 
cher Geſtalt, ſtatt des Haares hats 


Sie waren von ſchreckli⸗ 


ten ſie Schlangen, Zaͤhne wie wilde 


Eder, eherne Hände, goldne Flügel 


und einen Gürtel von zwey zuſam⸗ 


mengeſchlaͤngelten Schlangen, wer 
fie daher anſahe, wurde in Stein 


verwandelt. Perſeus tödtete die Dies. 


duſa und Minerva veriegte ihn an 
ihren Schild. (©. Perfeus ; Aegide.) 


Mimallonen, Nahme der Bachautin⸗ 


nen. 
Damsöııen. ©. Dimon. 
Trirönen, find Dieergötter, 


Schonen, ein vegelm. V. verſcho⸗ 


nen. 


Thronen, ein regelm. V, b.d. Dich⸗ 
tern auf dem Throne ſitzen; herr⸗ 


ſchen. 

Dragöner, der, des ⸗8, PI. die, 
Reiter, welche zu Fuße und zu 
Pferde dienen muͤſſen. 


Schoner, der, des ⸗8, Pl. die, ders 


jenige ,„ welcher fchont. 
hoͤh. ©. U.) 

Nonne, die, Pl, die sn, eine meibs 
liche Perfon, die in einem Kloſter 
aufgenommen iſt. 

Sonne, bie, Pl.die sn, ein Himmelds 

körper. Go fagt man auch: Abend» 
fonne, Fruͤhlingsſonne aud Lenz» 
ſonne, Mittsgefonne, Morgen⸗ 
ſonne. 


(5nd. 


Tonne, 


* 


> 


Sn 
Tonne, bie, Pl. die sn. 
Wonne, die, Pl. ungew, 


Begonnen, bas Part. von beginnen 


Geronnen, das Part. von gerin— 
nen. | | 

Sonnen, ein Fegelm. V.im nem. Tes 
ben: den Sonnenſtrahlen ausfegen, 

Beſonnen, dad Part, von befinnen. 

Unbeſonnen, ein Adj. und Adv. 

Gefponnen, das Part. von ſpinnen. 

Beſponnen, ein Adj. und Adv. z. B. 
ein beſponnener Knopf. 

GSewonnen, das Part. von gewins 
nen. 

Donner, der, dedss,Pl.die; eigentl. 
der mt dem Ausbruche des Blitzes 
verbundene Knall. Lineigentl, von 
jeden Gerduiche oder Getoͤſe, wel⸗ 


ches jenem adhnlich iſt; 3. * der 
Banonendonner. 
Donnern, ein regelm. V, Ausdon⸗ 


nern, hernlederdonnern. 
Gekonnt;, das Part, von koͤnnen. 
Konnte, bie 1. u 3. wei Imperf, 
vom vorb. V. 
Sonft, cin Adv. 


umſonſt J ein Adr. 


‚Ön 
Shen, ein Adj. u. Adv.Comp, — 
Superl.⸗ſte. 
Tauſendſchoͤn, das, des ces, Pi. 
ungew. Diminut. das Taufends 


ſchoͤnchen, der Nahme verſchiede⸗ 


ner Gewachſe, wegen ihrer ſchoͤnen 
Blumen. 

Gerön, bad, beöses, Pl. ungeww. 
ſoviel als das Tönen, der Tonz 3. 


a er 


Schöne, die, Pi, die sm. 


Sn’ 


B. bey b. Dichtern: Freudenge⸗ 
tön f. Freudenoeſang: Tau end 
rege Luftſaͤnger loͤſen in Freuden⸗ 
getoͤn die Kehle; Denis. Sai⸗ 
tengetoͤn, f. Geſang zur Muſi. 
Moͤnch, ber, des see, Pl. die, je⸗ 
mand, der ſich dem Umgange mit 
Menſchen aus einer religidſen Ab⸗ 
ſicht entzicht und in ein Klofter ger 
Hangen ff. 
Rıönden, dad, de ⸗6, Pl. bie; 
Diminut, von Rrone, 
Kanoͤnchen, das, bed »6, Pl, bie, 
Diminut, von Ranone, | 
ı) St, 
ein fchöned Srauensimmer. 2) Oh⸗ 
ne Pi, bey den Dichtern oft für 
Schoͤnheit; z. B. des Abends 
Schoͤne. 


Töne, bie, Pl, von Ton; fo auch 


Triumphtoͤne f. Siegeslied; To⸗ 
destoͤne. 
Droͤnen, ein regelm. V. fich zitternd 
bewegen: z. B. die Fenſter droͤnten. 
Kroͤnen, ein regelm. V. 
Beſchoͤnen, ein regelm. V. üblicher 
beſchoͤnigen. 
Tönen, ein regelm. V. Webertönen,” 
umtoͤnen, wiedertönen. 
Thönern, ein Adj.u. Adv. aus Thon, 
Voͤnnchen, Dad, des ⸗/s, PL. die, - 
"Diyiinut. yon Nonne, | 
Gewoͤnne, d, 1.0. 3. Verf, Imperf.. 
Conj. von gewinnen. 
Goͤnnen ein regelm. V. mit dem. 
„Dat, der Perſ. und d. Accuſ. der’ 
Sache. Vergoͤnnen, mißgoͤn⸗ 
nen, nA Ural Ss <> 
Können, 


"On De. Dp 


Können, ein unregelm. V. Ich Fann, 
. du Fannit, cr kann; mie Eönnen 
- 0. f. w. Imperf, ich konnte; Conj, 
ich koͤnnte. = 
‚Gönner, ber, des se, Pl. die, 
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©o, fieht bloß in den Sylben, wels 
u» Ge fehe lang ausgefprochen werben 
follen. 

Loos, dad, bed ses, Pi, — 

B. Aotterieloos. 

Moos, dad, des ses, PI. die se, 

. (ven mehreren Arten.) Eine Art 
Gewachſe mit fehr feinen Bluͤthen 

. auf alten Mauern, Baumen, feuchs 

‚ ten Dertern u. ſ. w. (Dan fhreibt 
euch Moe.) 

Schooß, ber, des ses, ‚P). bie Schoͤ⸗ 

. Be, welches W. von mehreren Ga 

chen gebraucht wird; 4. B. Selfens 

ſchooß, f: Selfenhöhles Mutter⸗ 
fihooß ; Wolkenſchooß. Dem 

Sluͤcke im Schoofe figen, eine 

ſortdauernde Gluͤckſeligkeit genleßen. 

Looſen, ein regelm. V. 

BSemooſt, ein Adj, und Adv. mit 
Mooße bewachſen. 


| Op 
Klinop, ber, beöses, Pl, ungem. 
“an einigen Orten ſt. Epben. 
Anernoffop, das, dei ses, Pl. bie 
se, ein Werkzeug die Richtung 
"des Windes zu bemierfen. 
Mikroſkõöp, das, deö2es, Pl. bie 
"se, ein Dergrößerungtgias , unter 
welches man Kleine, Gegenftande 


— A 


Op 
bringt, um 7 genauer zu betroch⸗ 


ten. 
Jöpe, die, PL bie sn, ein Klei⸗ 


Ä dungeſtuͤck der Frauenzimmer, wels 


dies bis an bie Hüften geht unb 
Aermel dat. (Auch Tape it nach 


d. . Franz. nicht unsichtig.) 
Pope, ber, ded sn,. Pl.die sn, welts 


liche Prieſſer ia Rußland, bie in 
feinem-Drden find. 


Cyklõpe, der, desen, Pl, Cyklo⸗ 


pen, eindugige Rieſen und Gehuͤl⸗ 
fen des Vulkans. 

Oper, die, Pl.diesn, bie mit Mu—⸗ 
fit begleitete Vorſtellung einer wun⸗ 
derbaren Handlung, 

Bopf, der, dedses, Pl. die. Köpfe, 
Go aud 3. B. Pfeiſenkopf; Tods 
tenkopfi Aaskopf ‚. eine Zierath 

in ber Baukunſt, der dem von dee 

Haut entbloͤhten Kopfe einer Dpfers 

thieres glich. | 

Knopf, der, deises, Pl. die Knoͤpfe. 

Rropf, dir, ded: cs, Pl. die Kroöͤpfe. 

Pfropf, der, desses, Pl. die Pfroͤpfe. 
Schopf, der, des seo, Pl. die Schö⸗ 
pfe , beſonders die in Geſtalt eines 
Buſches gewachſenen Haare auf 
dem Wirbel der Menſchen und 
mancher Thiere. 

Topf ‚ der, des-es, Pl. die Toͤpfe: 

3.8. Milchtopf, Zenkeltopf u. m. 

Tropf, der, bed ses, PI, die Troͤ⸗ 
pfe, ein einfältiger Menſch. 

Zopf, ber, deöses, Pl, die Zöpfe, 

Rlopſe, bie, Pl. die /n. 

Geklopfe, bad, did ss, Pl. ungen, 

Klopfen, ein segelm. V, Austiopfen. 

U ſro⸗ 


Op 
Pfropfen, ein regelm. V. zupfropfen. 
Pfropfen, ein regelm. V. das Neid 
eines Baumes in einen in den 
Stamm eined andern gemachten 
Spalt ſetzen, damit beyde zuſam⸗ 
menwachten und der ſcchlechtere 
Stamm hierdurch veredelt werde. 
Stopfen, eln regelm. V. Zuſtopſen. 
Tropfen, ein regelm. V. ° 
Tropfen, der, des se, Pl. die; bey 
den Dichtern äfterd für Thraͤnen; 
Todestropfen, f. Todesſchweiß; 
Simmelstropfen f. Regen. 
‘Opfer, das, dedss, Pl. dies z. B. 
Abenpopfer, im A. T. das Dpfer, 
welches den Abend gebracht wurde, 
daher auch das Morgenopfer; 
Brandopfer, welches Gott zu Ehren 
| verbrannt würde, Schlachtopfer, 
ein Tebendiaed Geſchoͤpf, das zum 
Dpfer gejcbiachtet wird, oder wer⸗ 


den fol; Schuld, oder Suͤndopfer, 


welches für ein begangenes Verbre⸗ 
ben gebracht wurde; Soͤhnopfer 

ſoviel als Schuldopfer. Todten⸗ 
opfer, ben verſchiedenen heidniſchen 
Voͤlkern das Opfer fuͤr einen Ver⸗ 
ſtorbenen. 

Klopfer, der, des ss, Pl. die; i) ſt. 
Klopfe. 2) Eine Perſon z. B. 
Ausklopfer der Kleider. 

Opfern, ein regelm. V. aufopfern. 

Philofsph, der, dedsen, Pl; die 
sen. ı) Eine Perſon, welche Phis 
loſophie treibt; ein Weltweifer; 
ein Oernunftforfcher, 2) Eine 
Perſon, die ih beutlicher Vesriffe 
befleifigt. 


Op 
Strophe, die, Pl. die m, ein Abs 
ſchnitt in einem Gedichte, nach dei 
fen Ende vie Melodie und Versart 
wieder von forn angefangen wird, 
Saloͤpp, der, des⸗es, PL, ungen. 
Iſopp, der, dedses, Pl. ungew,, 
der Nahme einer Pflanze. (Auch 
Döppoder Asp.) ©“ * 
Topp, eine Interj. bie Galtigkeit eis 
ner Wette oder eines Verſprechens 
auszudruͤcken. (Nur I. gem. Leben.) 
Koppe, (oder Kuppe) die, Pl.diesn. 
Zoppel, die, Pl.diesn. r) Eine 
Anzahl mit einander verbundener 
Dinge; z. B. eine Koppel Hunde, 
2) Ein gemeinfhaftliches Nevter; 
daher Roppeljagd, Koppelfiſche⸗ 
rey. 
Stoppel, bie, Pldie ⸗n. 
Doppeln, ein regelm. V. verdoppeln. 


Stoppeln, ein regelm. V. zuſam⸗ 
menſtoppeln. 

Doppelt, ein Adj. u. Adr. ſoviel als 
zweyfah. Man fagt auch gedops 
pelt. 

Soppen, ein regelm. V. (im gem. Les 
ben) ft. zum Beſten haben. 

Schoppen, der, bed ⸗28, Pl. die;- 4. 
B. ein Wagenfchoppen. 

Shoppen, der, des ss, Pl. die, in 
einigen Gegenden fi. Schöpffelle, 
‚In andern ein beſtimmtes Maß füs 
Biger Dinge, 

Tops, ber, dedses, Pl. 
eine Gattung des Hundes. 

Pröpft, der, des ses, Pl. die Pröps 

ſte, ein geißlicher Vorgefegter. 


Sp. 


bies e, 


uw . 


Öp 
Sp 


Iöpchen, dab, des ⸗6, Pl.die, | 


Diminut. von Jope. 

Kröpel, der, des ⸗8, Pl die, ein 

- kleines, 
- Ding feiner Urt. 

Röper, der, deö ss, Pl. bie, eine 
Art zu weben, wo der Eintrag über 
einigen Faͤden des Aufzuges Liegt: 

BRöpern, ein regelm. V. Koͤper ma⸗ 
den: 3. B. gekoͤperter Taffer, 

Slanell u. f.,w. 

Geſchoͤpf, das, des ses, Pl. die se; 

. Diminut. das Gefhöpfchemn 

Nirgefhöpf, das. 


Röpfe, die, Pl. von Ropf; Dimimut. 


. das, Böpfihen, 

Rnöpfe, die, Pi. von — Di- 
minut. das Anöpfchen. 5 

Bröpfe, die, Pl. von Kropf, Di- 
minut. dad Rröpfihen. 

Schöpfe, die, Pl. von Schopf; Di- 
minut. dad Schöpfchen. 

Schröpfe, die, Pl. ungen, dad Schrds 

pfen bes Getreides. * 

Töpfe, die, Pl, von Topfi Diminut, 
. das Töpfchen. 

Tröpfe, die, Pl.von Tropf ; Diminut, 
das Tröpfchen. 

3öpfe, bie, Pl. von Zopf; Diminut. 
das Zoͤpſchen. 


Rlöpfel, ber, ded »s, Pl.; Diminnt, . 


das Riöpfeihen; dad Werkzeug 
zum Riöpfeln. 

Kloͤpfeln, (im gem. Leben Elöppeln) 
„ein tegelm. V. kuͤnſllich zuſammen⸗ 
flechten; 3. B. Spigen; Stock⸗ 
baͤnder; Zaarriemchen. 
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beſonders verwachſenes 


Sp Hr 


Tröpfeln, ein regelm. V. abtröpfelit, 
durcher spfeln, 


ZRöpfen, cin regelm. V. abripfen: 


z. B. Baͤume. 
Knoͤpfen, ein regelm. V. auftnds 
pfen; zufnöpfen. \ 


Schipien, ein regelm. V. Abfchds 


pfen; auſſchoͤpſen; ausfchipfen; 


einſchoͤpfen; erſchoͤpſen, z. die 


| Aräfte. i 

Schröpfen, ein regelm. V. 1) das 
Getreide, wenn man ed, ehe ed 
In die Kiele tritt, abfeneidet, das. 
mit ed richt zu ſtark und voreilig 

wachſe. 2) Von einer Art Aders 
laß, webey man fich eines befons 
dern Schröpffihneppers zu den Eins 
fpnitten, und gewiffer eldfernee 
Buͤchſen, Shröpftöpfe) zur Aus⸗ 
ſaugung des Blutes bedient. Das 
von das Schroͤpſen. 

Rıövfer, der, ded:s, Pi. bie, eine 
Art Tauben. s 

Schöppe, der, des ⸗n, Pl. dte sn, 
nur noch von Dorfrichtern oder defs ‘ 

ſen Gehälfen, — 

Moͤpochen, das, des ss, Pl, die, 
Diminut. von Mops. 

Stöpfel, der, des /0, Pl. die; 4.2. 
auf Flaſchen. 


Ir 


Fror, d. 1. u. 3. Perf. Imperf. vom 
V. frieren. 

Empor; ein Adv. 

Schwor, d. r. u. 3. Perf. Imperf. 
vom V. ihwären und fchwören. 


vor. 


Dr. 
1) Eine Praepof. — mit 
Er Dativ. verbund’n wird, wenn 
der Begriff der Ruhe Statt findet, 
und. mit d. Aceuſ. wenn der Be⸗ 
griff der Bewegung zum Grunde 
liegt. 2) Ein Adv, fl. zuvor; 
eher. Zufanımengefegte Adv. find: 
bevor; davor; wovor; zuvor. 
Dr und sr, die Eudſylben mehrerer 
in die deutſche Sprache aufgenoms 
inener Woͤrter. | 
Nerese, dad, ded ses, Pl. diese, 
alle im Luftkreife ſich ereignende 
 efheinungen. 
hör, das, ded ses, Pl. die Chöre. 
1) Michrere nach einer gewiffen 
Ordnung zugleich fingende Perfos 
nen. 2) Ein Sefang, der von meh⸗ 
reren Zugleich gelungen werden 
muß. 3) Der Det in der Kirche, 
wo das Chor jingt. 
Matadör, ber, bed :5, Pl. diese, 
die boͤchſten Blaͤtter in manchen 
Kartenſpielen. Uneigentl. ein vor⸗ 
zaͤglicher Maun in ſeiner Art. 


Flör, dee, Pl. ungew. 1) Der Zus 


fand, in welchem eine Blume oder 
mehrere Blumen einer Art blühen; 
3. B. Tulpenflor, Velkenflor. 
2) Dee glüdliche Zuſtand einer Sa: 
che; 3. BD. diefes Land ift jetzt ſehr 
in Flor. | 
Stor, der, des tes, Pl. die Störe, 
ein fehe dünnes gewebtes Zeug. 
Wiajör, der, bei ⸗8, Pl.diese, 
ein Oſſſeier, welcher unmittelbag 
“auf den Dberfts Lieutenant folgt: 
Zalloͤr, der. bed zen , Pi die ae 


Dt 


die — der Salzarbeiter 
in einigen Salzwerken. 


Rumör,äder, des sed, PL die ⸗e, 


im gem. Leben ein lautes oeeiis 3 
ein ſtarker Larm. 

Tenör, der, deöses, Pl. — 
diejenlge Singeſtimme, welche die 
Mittelſtimme zwiſchen dem Alte 
und Baſſe iſt. 

Blectröpbör, der, des⸗s, Pl.diese, 
ein Inſtrument, mit welchem man 

eine lange ‚Zeit eleetriſieren fann, 
obne die Electricitdt aufs neue er⸗ 


‚regen zu dürfen. : - 


Comtst", (fp.. Ronthohr) das, PI, 
die; bey den Kaufleuten die Schrei⸗ 

bdeſtube. 

Amsr ‚ der Bott der Liebe, ein Eohn 
"der Venus. 

Marmor, der, dedss, PL, ungen, 

- ein feiner Kalkſtein, welcher eine 
gute Politur annimmt. 

Kaſtoͤr und Pollux, Söhne des Zus 
piters und der Leda, ‚gaben ein 
vorzuͤgliches Beyſpiel brüderlichee 
Liebe Kaſtor, welcher nicht efs 
gentl. ein Sohn des Jupiter und 
deswegen auch nicht unfterblich war, 

wurde ermordet, bier. bath nun 
Pollux die Götter, daß er feine Un⸗ 

ſterblichkeit mit feinem Bruder thei⸗ 
len fönne, und ſo lebten fie einen 

- Tag um den andern. fo lange, bis 
fie beyde unter die Sterne, mo fie 
das Zwill ingsgeſtirn heißen, verfeut 

wurden. 

Paſtor, ‚der, dbed:s, PL die Pas 
a fiel als Prediger; in 

engerer 
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engerer Bedeut. der krſte Prediger 
an einer Kirche, mo mehtere find. 

Aquator, der, des ss, Pl. ungew. 
diejenige Linie, die man ſich mitten 
um unſte Erde gezogen denkt; auch 
Die Linie, der Sleicher. 


Curagor, der, des se, Pl. diesen, 


ein Dormund der Frauenzimmer 
nach ihrer Mihderjibristeit, 

Procurätor, der, deiss, Pl. diesen, 
derjenige, welchem die Belorgung 
eine: Sache von einem Andern aufs 
getragen if. 

Viſitãtor, der, des ss, Pl.diestör 
ren‘, eine Verfon, welcher die eins 
gebenden Waaren bejichtiat, damit 
die beſtimmten Abgaben davon ents 
richtet werben. 

Calefaͤctor, der, deb ⸗6, Pl, bie⸗to⸗ 
ren, fl. Einheitzer. 

Caͤntor, der, des/6, Pl. bie tören. 

Rhẽtor, der, des ⸗0, Pi. diestör 
ven, ein Lehrer der Beredſamkeit. 

Cenſor, der, ded: 8, Pl. dies I 
ren; f. cenfieren. 

Profeifor, der, des ss, Pl. die⸗ſo⸗ 
ven, ein Öffentlicher Lehrer auf eis 

ner Univerfität, oder auch an mans 

chen Gyhymnaſien. 

Rector, ber, des /0, Pi. die/ tören, 
dere Vorgeſetzte einer lateiniſchen 
Schule; auch einiger Univerfitdten. 

Conrector, der; derjenige, der dur 
naͤchſt auf den Reetor folgt. 

Director, der; der Vorſteher, der 
Dberauffeher .über etwad; 4 B. 
Gerichtodikector; Muſikdirector; 

Dochd. Woͤrterd. 
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Ranzelleydirector; Stadtdirec⸗ 
tor, u. ſ. w. 


Prior, der, des 8, Pl. die sören, . 
der Vorgefette, befonders eines 
Kloſters, welcher in der Würde ” 
dem Abte folgt. 

Provifor, der, de ss, Pl, bie, ‚8 
auch die sören, befonders in den 
Apotheken derjenige, welcher nach 
dem Heren die Aufſicht über die 

| Apothete, hat, 

Polyhiſtor, der, des ⸗6, PI. bie 
stören, ein Gelehrter, der eine 
Kenntnig vieler W ziſſeuſchaften und 
Sorachen bejipt. 

Condiror ‚der, 
ein Zuckerbacker. 

Dörtor, der, des ss, Pl. die Doc⸗ 
töres, oder Doctören, derjenige, 
der die hoͤchſte Würde in einer von 
den vier Sacuitdten erlangt bat. 
Im gem. Leben ein ausäbender 
Arzt. 

Korb, der, bed res, Pi. die Dörbez 
fo auch Zandkorb, Tragekorb, 
Meuls oder Beißkorb. 

Theorbe, die, Pl. dien, ein mu⸗ 

·ſikaliſches Inſtrument, welches el⸗ 
ner Laute gleicht. 

Verdorben, das Part. von verder⸗ 
ben. Der Gegenſatzä unverdor⸗ 
.ben. 

Geftorben, bad Part, von fterben. 

Geworben, das Part, von werben. 

Storch, der, didres, Pi die Stoͤre 
he, em Vogel. 

Zorchen, ein regeln, V. ey ben Dich⸗ 
tera meiſteatheils A, dufmertſam 

Ce zuhẽe 


e8s8, Pl. stören, 
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zuhdren; dem man zuhört, ſteht 
th. im Accuf.-th. im Genit. th. im 
Dat. z. DB. Gott borcher eurem 
Findlichen ° Verlangen. Denis. 
Aufhorchen; zuhorchen; bebors 
chen. 
Gehorchen, ein regeln. V. mit dem 
Dativ. 
Dörchen, das Diminut. von Doros 
thea. 
gõrchen, dad Diminut. von Leonore. 
Bord, der, dedses, Pl. bie se, 
vorzüglich der obere Rand eine 
Schiffes ; uneigentl. das Schiff ſelbſt. 
Accoͤrd, (oder Affor,) der, ded se, 
Pi. diese. 1) Die Nebereinftims 
mung mehrerer Töne. 2) Jede 
uebereinkunft oder Vertrag. 
gord, der, des ⸗s, Pl. diess, ein 
Titel in England, welchen nur dies 
jenigen des höhern Adels eigentlich 
erhalten, welche Sit und Stimme 


im Oberhaufe haben, und welchen _ 


nur die Erfigebohrnen folcher Tas 
milien erhalten können. Nachher 
nennt man auch jeden vom höheren 
Adel öfters Lord. Mylord iſt die 
Anrede an einen Lord. 

Mord, der, deö ses, Plbiese; 
fo auch Brudermord, Mutter⸗ 
mord, Selbfimord, Vatermord, 
Wieuchelmord, der binterliffiger 
Meife begangen wird. 

Cord, der, des⸗-es, Pl. ungem. der 
aus Mitternacht fommende Wind; 
3. B. Slügel des Nords. Die 
Nord, ben den Dichtern für die 
Gegend nad Mitternadt; z. B. 
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Stocken der Nord: Srürmet fein 
Zeergeboth feine Gewaltigen ſo, 
wie die Flocken der Nord, die Flu⸗ 
ren hinan. Denis. 

Sorde, die, Pl. die sn, ein gefloch⸗ 
tener Zaun. 

Zorde, die, Pl. diesn, ein aus 
berummandernden Menſchen bes 
fiebender Haufe. 

Orden, der, des ss, Pl. die, bes 
fonderd 1) eine Gefelfchaft, deren 
Mitalieder durch Geſetze oder Gtas 
tuten mit einander verbunden find. 
2) Das Ehren » oder Unterfcheis 
dungszeichen einer folchen Geſell⸗ 
ſchaft, befonderd eines Ritterordens. 

Morden, ein regelm. V. Ermorden. 

Geworden, das Part. von werden. 

Order, die, Pl. dien, befonders 
im Kriegswefen f. Befehl. 

Vorder, der, die, Das vordere, 
Superl, das vorderſte. 

Beordern, ein regelm. V. 

Sordern, ein regelm. V. Abfordern, 
ausfordern. 

Ordnen, ein regelm. V. Abordnen, 
anordnen, verorönen. 

Wandsre, die, Pl. diesn, eine 
Art volfemmener Lauten. 

Pandõre, die, Pl. die sn, eine Ark 
unvolfommener Pauten. 

Terpfichöre, (auch Terpſichore) Muſe 
der Tanzkunſt. 

Horen, Goͤttinnen der Jahreszeiten, 
und Pfoͤrtnerinnen des Himmels. 


Zoren, Töchter der Themis, Göts . 


tinnen der Gerechtigkeit. 
Erfroren, das Part, von erfrieren. 
Der; 
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Verloren, das Part: von verlieren. 
Rumoren, ein regelm. V. Rumör 
machen. | 
Schmoren, «in regelm. V. Auf 
fchmoren. 
Seſchworen, das Part. von den V. 
fihwären und fchwören. | 
Dorf, das, des -es, die Dörfer, 
Torf, der, ded ses, Pl. ungen. bes 
fonderd eine brennbare gemeinigs 
lich aus den Wurzeln verfchiedener 
Nanzen beftebende Erde. 
Geworjen, das Part, von werfen. 


Sorge, die, Pl. dien, fo auch Les 


bensſorge, Nahrungsſorge, Vors 
ſorge, ohne Pi. 

Orgel, die, Pl. diesn. 

Orgeln, ein regelm. V. üblicher Or⸗ 
rel fpieien. 

Borgen, ein regelm. V. abborgen; 
aufborgen, 

Geborgen, das Part. von. bergen. 

Nioraen, ein Adv. wie auch über: 
morgen. 

Morgen, der, ded ss, Pl. die; eis 
genticch der Zeit und der Gegend 
nach wenn und wo die Gonne aufs 
geht. Uneigentl. die Zeit der Zus 
gend; der erfte Anfang, 3. B. Faum 
dämmerte der Morgen meines 
Gluͤcks. 

Morgen, der, des ss, Pi. die, ein 
Feldmaß, welches nicht immer gleich 
it, ohngefdhr foniel als’ man mit 
einem Seipanne den Tag über ber 
arbeiten fann. 

Sorgen, ein regelm. V. beforgen ; 

verſorgen. Davon das Sorgen. 

Era 
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Morgen, eih Adi, vom Adv. mors 

gen. 

Morgens, ein Adv. zur Morgenseit. 

Sorger, der, des ss, Pl. die, bloß 
in Zufammenfetungen; z B. Seel, 
forger f. Prediger; Verſorger. 

Gork, der, ded »es, Pi. undew. die 
Rinde des Pantoffelholzbaumes. 


Borke, bie, PI, die su, die dußere 


grobe Rinde an den Baͤumen. 

Form, die, Pl, die sen. 

Formel, die, Pl. diesn, die vordes 
ſchriebenen oder durch den Gebrauch 
eingefuͤhrten Worte fuͤr beſondere 
Falle; z. B. Geberhformel, Tauf⸗ 

formel, Trauformel. 

Formon, ein regelm. V. abformen. 

Former, Der, des ss, Pl. die. 

‚Born, der, des ⸗es, Pi. diese, und 

Dorn, ber, deöses, Pi. diesen, 
die Dörner. 1) Ein jeder Stas 
chel, ober ein demſelben Ahalicher 
Körper. a) Bey Bdumen und 
Straͤuchern, 3. B. an den Roſen. 
b) Jedes fpige Werkzeug, 5. B. in 

“den Schnallen. Uneigentl. a) jes 
der Straub mit Dornen. b) Ziels 
ge von einem Dorn. 

Leichdorn, der, des ses, Pl. die 
„doͤrner, eine fchmershafte Er⸗ 
hoͤhung an den Füßen. 

Zorn, bad, dedses, PL die Görs 
ner, eigent'. die Hörner verſchied⸗ 
ner Thiere, dann auch von mufifas 
liſchen Inſtrumenten, welche rund 
gleihfam gewunden find; 3. B. 
Poſthorn; Waldhorn u. m, 


Eich⸗ 
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keichhorn, bat, des⸗ es, Pl. dieshörs 
her, ein Kleines vierfüßiged Thier, 
melches fich gern in den Eichwils 
dern aufhält. 

Kinhorn, das; 1) der Nahme eined 
Tieres, deſſen Abbildung fich nur 
noch auf den Wapen befindet, def 
fen Dofenn aber jest geleugnet 
wird. 2) Der Nahme eines Fi⸗ 
fches, font Yıarwall, 3) Eine 
Art langer Kanonen. 4) Eine Art 
Käfer. 

ZFuͤhlhorn, dad; mit Gelenken ver 
febene Werkzeuge an dem Kopfe 
der Inſeeten. 

Fuͤllhorn, das; in den ſcoͤnen Kuͤn⸗ 
fen ein mit Blumen, Fruͤchten 
u.m. angefültese Horn, als ein 
Seichen des leberfluffes. 

Nashorn, das; ein großes vierfüßts 
ges Thier. | 

Ahorn, der, des #0, Pl. die + e,oder 
der Ahornbaum. 

Balihorn, nur in der fprüchmwörtlis 
hen Nedensart: verbefferr durch 
Dohann Bellborn. 


den Büchern, welche er druckte, als 
ferley ungereimte DBeränderungen 
vornahm, und denn feld Verbeſſert 
vordruckte, | 

Korn, das, des⸗es, Pl. die Körner. 
1) Ueberhaupt: jeder Eleine rund» 
fiche und befonders harte Körper; 


3.8. ein SandForn, ein’ Pfeffers - 


For. Auch auf den Lduften dee 
Schießgewehre. In d. R. A. eine 
Muͤnze von gutem Schrot und 


“ 
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Dieſer war: 
ein Buchdrucker zu Luͤbeck, der in 


Or 


Born, acht das erſtere auf das 
Gewicht, das andere aus den Ges 
halt. 2) Die Saamentörner ders 
jenigen Bilanzen, welche zu Brods 
und Milchfpeifen geblaucht wer⸗ 
ben; dann auch fratt Getreide übers 
haupt. 

Marmorn, ein Adj. und Adv, aus 
Marmor. 

Sporn, der, des⸗ es, Pl. die Spören. 

Ritterſporn, der; der Nahme einer 
Pflanze. | | 

Zorn, der, des⸗es, Pl. ungew. Jaͤh⸗ 
zorn, welcher fehr ſchnell entfieht. 

Dornen, ein Adj. u. Adv. von Dor⸗ 
nen. 

Aborsen, ein Adj, und Adv. von 
Uhornbaume. 

Spornen, ein regelm. V, anfpors 
nen. Das Spornen. 

Znorpel, der, ded s s, Pl. die, eine 
knochenartige zihe Maffe in den 
thierifchen Körpern. 
Dorren, ein regelm. V. fi. dürre wer⸗ 
den. Ausdorren; verdorren. 
Knorren, der, dbedrs, Pl. bie, vers 
fbiedene fette rundliche Hervorra⸗ 
gungens unfdemliche runde Koͤr⸗ 
per. 

Verworren, das Part, von verwir⸗ 


Mor, da Adj. u. Adv, Comp, » 
er ;Superl. s efte, foviel ald muͤrbe. 
Forſchen, ein tegelm. V. ausforjchen, 
erforfcben. - Eu 
Sorfcher, ber, deö ss, Pl. die; z. B. 
Vaturſorſcher. 
Horſt, die des⸗Ees, Pl. die goͤrſte, 
oder 
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oder Sorfte, ı) Ein Wald, der 
nebſt dem Wilde einem Hoͤhern 
gehört. 2) Ein Theil deffelben, der 
unter der Aufficht eines Forſtbe⸗ 
dienten ſteht. 

Backbord, das, bedses, Pl. dies e, 
bie linfe Seite des Schiffes, im 
Gegenſatze des Steuerbordes, 

Dort, ein Adv, 

Sort, ein Adr. 

Sort, das, des # es, Pl. die ns, oder 
diese, eine Schanze, ein feſtes 
Schloß. 

Hort, ber, beöses, Pl, diese, ein 
Fels; ein jicherer, ſeſter Ort; übers 
haupt was uns befchügt. 

Hort, der, des⸗es, PL, diese, ein 
Schatz; eine koſtbate Sache, bie 
man forafdltig verwahrt. 

Pört, ber, deös es, Pl, die, e, ein 
Geehafen. (Beraltet.) 

Paßpoͤrt, der, bedses, Pl. bies e, 
ein Freybrief zur ungehinderten 
Kortiegung feines Weges. 

Transport, ber, bedses, Pl. dies e. 
1) Die Zortfchaffung eines Dinges 
von einem Ort zum andern. 2) Dass 
jenige, was unter einer Bedeckung 
fortgeſchaft wird» 

Toͤrt, ber, des ses, Pl. ungew. fürs 
viel ald Nachtheil, (franz.) 

Wort, bas, dedses, Pl. dies e, und 
die Wörter. 


Ehrenwort, das, des⸗ es, Pl. diese, ° 


3) Wodusch man feine Achtung ges 
‚gen jemanden an den Tag legt. 2) 
Ein Verfprechen bey ſeiner Eh⸗ 


Or 


Jawort, bat, Pl. ungew. befd. von 


ber. feyerlihen Einwilligung zue 


“Ehe, welche das weibliche Gefchlecht 
gicht ; dann auch von der Einwils 
ligung ber Verwandten zu einer 
folhen Verbindung. 

Machtwort, das, PI. dies wörter, 
ein willkuͤrlicher Ausfpruch in einer 
freitigen Sache, beſonders von eis 
nem ſolchen, welcher das Recht hat 
au entfcheiden; auch Machtipruch. 

Sprüchwort, das, Pl. bie s wörter, 
befd. ein allgemeiner, » figürlicher, 
gewöhnlich kurzer San, welcher uns 
ter einem Volke aangbar iff. 

Antwort, bie, Pl. dies en: die Bes 
genantwort. 

Pforte, bie, Pl. biesen; uneigentl. 
die ottemannifche Pforte, d. f. 
eigentlich der Palaf des türtifchen 
Kaiferd, dann deffen Hof, und endr 
lich dad ganze Fürfifche Reich, 

Ehrenpforte, die, Pl. dien, eine 
prdchtige Bogenſtellung zum Durchs 
zuge großer Herren; ein Kuren 
bogen. 


Sorte, die, Pl. biesn, die Art, ſo⸗ 


fern es Dinge. einer Art bezeichnet. > 


(Franz.) 
Torte, die, Pl. die sn, eine Art Ges 
backenes; z. B. Biecuittorte; 

Mandeltorte; Sandtorte u. ſ. w. 
Antworten, ein regelm. V. beant⸗ 

worten. | 
Veberantworten , ein vegelm. V. 

einern etwas, d. i. zu feinem Bes 
fige, oder in feine Verwahrung 


geben, 
Ders 


— 
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Verantworten, ein regelm. befond. 
V. Recipr. ‚die Redtmäßtakeit fel: 


ner Handlungen mit Worten vers 
theidigen. 


Hr. 
Behoͤr, die, f. Behörde. 
Gehör. das, des es, Pl. ungew. 
Verhoͤr, das, des» ca, Pl. dies e. 


Stoͤr, der, des = es, Pl. die s 6, eine. 


Art großer Flſche. \ 

Rörbe, bie, Pl. von Borb ; Diminut, 
das Voͤrbchen. 

Stoͤrche, die, Pl. von Storch. 

Behörde, die, Pl. dien, (nur noch 
in d. Kanzelleyen). 1) Was fich 
gehört, oder geziemt. 2) Was zu 
etwas gehört; das Zubehör. 3) 
Der Drt, wohin eine Sache ge 
hört. | 

Foͤrder, ein Adv. des Ortes und der 
Seit, f. ferner, (lingem.) 

Moͤrder, der, ded ss, Pl.dies. der 
einen Mord begangen bat, (©. 
Mord.) 

Foͤrdern, ein regelm. V. befördern. 

Chöre, bie, Pl. von Chor. 

Hören, ein regeln. V. Anhören; 
aufbören; erbören; gehören, 
mit d. Dat. überhören; . verhäs 
ren; zuhören, mit d. Dat. 

Empören, ein regelm. V. 

Schwören, ein unregelm. V. Imperf. 
ih ſchwor; Part. gefchworen. 
Abſchwoͤren; befhwöären; aus 
fhwören. Verfchwöären, meiſten⸗ 
theils recipr. eidlich angeloben et 
was nicht mehr zu thun; mit Eid⸗ 


— 4006 — 


'. 

Or 
ſchwuͤren betheuren; ſich durch el⸗ 
nen Eid verbinden. 

Stören, ein regelm. V. verſtoͤrenz 
zerſtoͤren. 

Bethoͤren, ein regelm. V. zum Tho⸗ 
ren machen; verfuͤhren. 

Empoͤrer, der, des⸗s, Pl. die. 


. Gtörer, der, des 9, PL. die; 5% 


der Ruhe. 
3erfiörer, der, PI, die. 
Dörichen, das, des.» 8, Pl. bie, 
Dörfer, die, Pl. von Dorf. 
Hoͤrnchen, das, des: es, PL, die, 
Diminut, von Gorn. | 
Börnen, ein regelm. V. 1) förnee 
befommen. 2) In Körner vers 
wandeln. 
Hörner, die, Plı von Zorn. 
Körner, die, Pl. ven Korn. 
Gehoͤrnt, ein Ad). u. Adv, Körner. 
habend. 
Boͤrper, ber, deis s, Pl. die, ı) Je⸗ 
de Moterie, jedes aus Theilen zus 
fammengefested Ding, im Gegens 
fabe eines Geiſtes; 3. B. Erdkoͤr⸗ 
per; Weltkörper; Farbenkoͤrper. 
2) In engerer Bed. von Thieren 
und Menſchen, die Mafchine, die 
von einem denfenden Wefen bes 
lebt wird. | 
Ausdödrren, ein regelm. V. F 
Boͤrſe, die, Pl. diesn; i)ein öoͤf⸗ 
fentlicher Ort in großen Handels— 
ſtaͤdten, in welchem die Kaufleute 
ihrer Geſchaͤfte wegen zuſammen⸗ 
kommen. 2) Ein Geldbeutel. 
Moͤrſer, der, des⸗ 6, Pl. die; ı) Ein 
Gefaͤß, in welchem man fee Koͤr⸗ 
per 
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per zerfiößt. 2) Eine Art Ges 
ſchuͤtz, beſonders Bomben daraus 
zu werfen. 

Sörfte, bie, Pl: von Sorft. 

Söriter, der, des⸗ 8, Pi. bie. 1) Ein 
Jager, untee deffen Aufſicht ein 
Forſt ftebet. 2) Der an einem 
Forſte Theil hat. 

Unerhoͤrt, ein Adj. und Adv, beid. 
ſt. außerordentlid),; BE 
lid). 

Pförcchen, dad, Pl. die, Dimfant. von 
Pforte. 


Törcchen, das, Pi. die, Diminut, von 
Torte. 

Woͤrtchen, das, Pl. die, Diminut, von 
Wort. 

Orter, die, Pl. von Ort. 

Wörter, bie, Pl. von Wort. 

Krörtern, ein tegeim. V. 

Pfoͤrtner, der, des # s, Pl.bie. 


Ds 

2.58, ein Adj.und Adv. Comp; zer; 

Superl. » efte. ı)f. loder. 2) 
Yneigentl. ſt. leichtferrig. 3) Eis 
ner Sache beraubt. Hier ift ed ein 

, Suffixum, 
fen fih durch dad Suflix. Feir zu 
Subftantivis bilden. ©, keit.) 

Amtlos. 

Blaͤtterlos. 

Blattlos. 

Bodenlos. 

Brodlos. 

Dienſtlos. 

Duͤnſtelos. 

Ehelos. 


(Alle dieſe Woͤrter laſ⸗ 
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Ehrlos. 
Endlos. er 
Erblos. 
Federlos. 
Freundlos. 
Friedlos. 
Fruchtlos. 
Furchtlos. 
Gedankenlos. 
Gefuͤhllos. 
Geiſtlos, wenig Scharffinn, ments. 
gen Geiſt habend. | 
Geruchlos. 
Geſchlechtlos, Fein Geſchlecht habend, 
ein Neutrum, | 
Geihmadlos, welcher dad Schöne 
oder Hatliche am einer Sache nicht 
zu entdecken und zu empfinden 
weis; nachher auch eigentl. ohne 
Geſchmack. 
Geſetzlos. N 
Gewiſſenlos. | 
Gortlos. »> Geneigt, 'fih von ‚der 
Derbindlichteit gegen Gott loszus 
machen. 2) Sehr Iafterhaft. 3) 
Leichtfertig. (Im Schere.) 
Gränzenlos. 
Grundios. . 
HJarmıos, 

Heilles; gottlod, Taferbaft, unaus⸗ 
ſteh ich. 
Hoffnungslos. 

Zuͤlflos. 


Zutlos,/ der Aufſicht beraubt; — 


eine Heerde. 
Kraftlos. 
Kummerlos. 
Kunftlos. 


Laut⸗ 


O8 


Lautlos, ohne Baut, ohne Ton. 

Lebilos. 

Lieblos. 

Machtlos. 

Meitlos, des Maſtbaumes beraubt. 

Muthlos. 

Nahmenlos; 
Freude. 

Nahrlos. 

Yıuslos. 

Parteylos. 

Pfadlos, ſoviel als ungebaßnt. 

Pflichtlos. 

Raſtlos. 

Rathlos. 

Rechtlos. 

Regellos. 

Reimlos. 

Reitzlos. — 

Ruchlos, unſittlich, laſterhaft. 

Saftlos. 

Schadlos. 

Schamlos. 

Schlaflos. 

Schmerzlos. 

Schrankenlos. 

Schuldlos. 

Giniios. 

Gorgenlos, 

Sprachlos. ö 

Störungslos. 

Thatlos, träge, unthitig, 

Thränenlos. 

Treulos. 

Troitlos. 

Daterlos, 

Dernunitlos. 

Waffenlos, 


x 


3. DB. nahmenloſe 


‘ 


Os 


Wehrlos. 

Weſenlos, keine Wuͤrklichkeit Bas 
bend. 
Zahllos. 
Zaumlos. 
Zuͤgellos. 
Chãos, das, Pl. ungew. der Zuſam⸗ 
menfluß aller Semente vor der 
Bildung der Welt; nachber von 
alem, mas obne Drdnung unters 

einander ‚Liegt. 

Askos, ein Kiefe, warf den Bachus 
in einen’Stuß, Zur Strafe verfers 
tigte Merkur aus feiner Haut eis 
nen Weinſchlauch. 

Tälos, ein cherner Rieſe, vom Vul—⸗ 
can verfertigt.und dem Minos des 
ſchenkt. Er hatte eine eingige Ader 
von dem Halfe bis an die Serfe, in 
der ein cherner Zapfen fiat, Er 
mußte alle Tage dreymahl um die 
Inſel Kreta herumlaufen, um bie 
feindlichen Fandungen abzuhalten. 
Medea, welche ſich unter den Urs 
gonauten befand, machte ihn truns 
fen und tödtete ibn, indem iz, ſei⸗ 
ne Ader öffnete, | 

Brönos, gricchifcher Nahme des Sa⸗ 
turns. 

Minos, ein weiſer Gefeggeber und 
König auf fireta. 

Atropos, ſ. Parzen. 

Droſch, die ı.u. 3. Perf. Imperf, ges . 
wöhnlicher ich drafch , von dres 
fchen. 

Froſch, der, des # es, Pl. bie Froͤſche, 
ein bekanntes Tpier. 


Aoſch/ 


Os 


Loſch, bie 1. u. 3. Perſ. Imperf. vom 
V. loͤſchen. 

Approſche, bie, Pl. bie, n, ein Gra⸗ 
ben mit einer Bruſtwehr, melden 
die Belagerer auf einen belagerten 
Drt zu führen, um ſich demijelben 
ohne Gefahr zu nähern, 

Gedroſchen, das Part. von drefchen. 

Erofchen, der, ded, s 8, PT. die, eis 
ne Silbermünge, weiche gewöhnlich 
12 Piennige gilt. . 

Gelojcyen, das Part, von löſchen. 

Voſe, die, Pl, dies n, gew. ein ges 
derkiel. 

Doſe, die, Pl, die⸗n; z. B. Tobacks⸗ 
doſe; zuckerdoſe; Schnupfto⸗ 
barsdoſe 

Coſe, die, Pl. ungew. der Nahme 
verſchiedener Weitblere. 

Hoſe, die, Pr. dies nm. 
sfe, Ad). und Adr, 
Superl. s fte, 


Aloſe, die, Pl. Penn eine Art 


Fiſche. 

Metamorphoſe, die, Pl. die ⸗n, for 
viel als Verwandlung, 

Proſe, bie, Pi, ungemw. die ungebups 
bene Dede, im Gegenjage ber 
Poeſie. 

Roſe, die, PL. die⸗n; bey d. Dich⸗ 
tern z. B. Mayxenroſe, purpur⸗ 
rofe, Morgenroſe, u.m. 

Matröſe, der des ⸗n, PI. dies n, 
einer von den gemeinen Schiffsleus 
ten, welche das Schiff regieren 


helfen, > 


Franzöſe, der, dedsn, PL dies, 
sin aus Frankreich gebürtiger. 


Comp. ; v5 


Os 


Panzerbofen, die, Cnue im PL.) 
Beinkleider von Drath oder Blech, 
welche ebedem mit dem Panzer ges 
-tragen wurden. 

Pomphoſen, bie, (nur im Pi.) fange 
meite Hofen, welche bis auf die 
Serien herunterhängen. ( Sonſt war 
dies ein vorzuͤglicher Putz) 

Rofen, ein regelm. V. fich -freunds 
fchaftlich unterreden. 

Liebfofen, ein regelm. V. einen lieb: 
Fofen, feine vorzägliche Zartlichkeit 
an den Tag legen. ne 

Verwahrloſen, ein regelm. V. aus 
Mangel der noͤthigſten Sorgfalt 
verderben oder Schaden leiden. | 

Almöſen, bad, des⸗s6, Pl, die; 1) 
ein Geſchenk an Dürfiige,. 2) Das 
Almofenamt; (ohne Pi.) 

Auospe, die, Pl.diee m.  _ 

Anospon, ein regelm. V., 

Amböß, ber, bes es, Pl. dies e. 

Proiöß, der, Deäs en, Pl. diese, 
bey ven Soldaten ſouiel ald Stocks 
meijter. | 

Groß,.ein ‚Adj. und Ade, Comp, 
größer; Superl. . größefie oder 
größte. Uebergroß fi. zu groß. 


Bloß, der, des⸗ 88, Pl. die Riöße; 


ſo auch, Erdklöß oder — 
kloß. 

Stöß, der, deds es, Pr, die Stöße. 
Anſtoß, dee, des⸗ es, Pl. felten (die 
s ftöße,)auch öfters ff. Hindernif. 
Ausftöß, der, Pi. bie s ftöße, in ber 

Fechtkunſt, deu erße Stoß. 
Verſtöß, der, Pl. felten, ein geringer 
gebler, ein Derfeben. 
| Ders 


Os 
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Verdroͤß, d. 3. Verf. Imperf, vom Schloͤß, d. ı. und 3. Perf. Imperf. 


V. verdrießen, 


Floͤß, bier. und 3. Perf. Imperf. vom 
V. fließen. 

Goͤß, bie 1. und 3. Perf. Imperf. vom 
V. giegen. 

Rolöß, der, des⸗ ffes, Pl. dies fie, 
jedes Kunſtwerk, beſonders eine 
Statue von ungewöhnlicher Größe. 


Senoͤß, die 1. und 3. Perf. Imperf. 
vom V. gemeßen. 

Genöß, der, des⸗ſſen, Pl. die ⸗ſſen, 
befonderd in Zuſammenſetzungen: 
Amtsgenoß; Bundesgenoß; Eid⸗ 
genoß; Handelsgenoß; Mitge— 
noß; Zeitgenoß. 

Roͤß, das, deſs⸗ſſee, Pl. die Roſſe, 
ſt. Pferd, im edlern Ausdr. 

Wallroß, dad; ein Meerthier, wel⸗ 
ches vorn einem Pferde nicht uns 
ahnlich ſieht. 

Rhinoceroͤß, das; ſoviel ale Nas⸗ 
horn. 

Schoß, d. 1. und 3. Perf. Imperf. 
vom V. ſchießen. 

Schöß, das, bed ⸗ſſes, Pl. die: ſſe, 
oder die Schöife, gewöhnt. fi. 
Stodwerf. 

Geſchoͤß, das,,Pl. die s ffe, ein Werk: 
zeug womit man ſchießt; 3.8. 
Mordgeichof. —— 

Geſchoͤß, das, Pi. die⸗ſſe. 1) Der 
zwiſchen zwey Abſatzen befindliche 
Theil des Stangels der Pflanzen; 
dann auch ſoviel als Zweig; z. B. 
junges Geſchoß der Eichen. Des 
nid, 2) Das Stockwerk, 


vom V. fchließen. 

Schlöß, das, dei » ffes, Pl. die Schlöfs 
fer, 1) wodurch etwas verfchloffen 
wird. 2) Ein wider den Anfall eis 
nes Feindes vermahrter Ort. est 
werden nur noch befeitiate und mit 
gewiſſen Hoheltörechten begabte 
Mohnfise großer. Herren mit dies 
fem Rahmen belent. Im gem. Bes 
ben: jeder Pallaſt eined Großen, 
jeder Ritterfis. Daher auch Bergs 
ſchloß, Raubſchloß, u.f.w. Lufts 
fihloß, ein in der Ausführung uns 
mögliher Entwurf, 

Sproß, die 1. und 3. Perf. Imperf. 
vom unregelm. V. fprießen, und 
dem regelm. V. fprofien. 

Tröß, der, dei s ffes, Pl. ungew. bes 
fond, von dem ſchweren Gepide 
einer Yemee, und den dazu gehoͤri⸗ 
gen Perfonen. Oft auch im verdchtl. 
Sinne: eine Menge unnüger, lier 
derlicher Leute. | 

Schlöße, die, Pl. diesn, Regen⸗ 
‚tropfen, melde im Herunterfallen 
aus ber Luft in Eid verwandelt 
-werden; find fie fehr groß, fo nennt 
man ed Hagel. 

Bõößeln, ein regelm. V. ft. fegeln. 

Größen, die (nur im Pl. in biefer 
Bed.) diejenigen, welche einen dus 
bern Borzun haben; 3.9. die Gros 
fen der Erde; die Großen des 
Landes. 

Schlößen, ein eegelm. V. -Imperf. 
es ſchlößt, d. i. es fallen Schloßen, 

Stößen, ein unregelm. V. Imperf, 

ih 
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ßen; anſtoßen; aufſtoßen; auss 
ſtoßen; durchſtoßen; einſtoßen; 
fortſtoßen; umſtoßen; verſtoßen; 


vorſtoßen; z3erftoßen; zuſtoßen. 
Floſſe, die, Pl. die⸗n, bie mit vers 


Sſchiedenen Gräten unterftügten Hdus 
te der Fiſche, mit denen fie fich 
fortbewegen; auch Sloßfeder. 

Goſſe, die, Pl. dies n, 

Gloſſe, die, Pl. die sn, die Audles 

gung dunfur unbelannter Woͤrter 
zu einem Suche. Dober Rands 
glojie, eine auf den Rand eines 
Duches geichriebene Anmerkung, 

Poffe, die, Pi, die sn, von Geberden 
und Reden, die andern zur Brius 
Rigung dienen folen; daher auch 
Yarrenspoffe. 

Caroſſe, die, Pi.die s n. eine Prachts 
kutſche. 

Sproſſe, die, Pl die sn, ein junger 
bervorfpeoffender Theil oder Zweig 

eines Gewaͤchſes. Sommerjprofs 
fen, kleine gelbe Flecken im Ges 
jichte. | 

Sproffe, die, Pl. dies n, 3.8. ei- 
ner Leiter. 

Droffel, die, Pl, die s n, ein Vogel. 

Verdroſſen, das Part. von verdries 
‚Ken; denn auch als Adj. und Adv. 
Comp. » et, Super!. s fte, unthaͤ⸗ 
tig, abgeneigt etwas noͤthiges zu 
tbun; der Gegenjas if unvers 
droſſen. 

Gefloſſen, das Part. von fließen. 

Gegoſſen, das Part. von gießen. 

Genofien, dad Part, von genießen, 


— All 
ich ftieß; Part, geftoßen, Abſto⸗ 
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Geſchoſſen, das Part. von ſchießen. 

Gefchloffen, das Part. von ſchließen. 

Sproſſen, ein regelm. V. foviel als 
fprießen, 

Geiproffen, das Part. von dem v: 
fprießen und fproßen. 


Sprofler, der, deör 8, Pl, die, eine ‚ 


Art Naͤchtigallen. 

Oſt, der, des/ es, Pl. die se. 1)Die 
Gegend nah Morgen, 2) Der 
Wind aus bdiefer Gegend, Mor⸗ 
genwind, (Bey den Dichtern.) 

Sroft, der, des es, Pi. die Sröfte. 
So auch der Kachrfroft. 

Koſt, die, Pi. ungew. ı) Speiſe. 2) 
Der ganze linterhalt für Entgeld. 


Daher Abendkoft; Fruͤhkoſt; 
Mittagskoſt; Vorkoſt; Nach⸗ 
koſt. 


Moſt, der, des ses, Pl. (von meh⸗ 
reren Arten) die se, der ausges 
preite Gaft verfchiedener Fruͤchte 
vor der Gdhrung, befonders aus 
Weiabeeren. Go hat man auch 
Apielmoft. 2 

Poit, die, Pl. die s en; bie Eyıras 
poft, im Gegenjage der ordinds 
ben. 

Impoft, der, des ses, Pl. die s en, 
eine von der DObeigfeit verordnete 
Auflage , befonderd auf bewegliche 
Güter. 

Roͤſt, der, des ses, Pl. die Röfte, 
eine Art Gitterwerk, um den Zug 
beym Feuer zu. befördern, Bu 
darauf zu raten. 

Roͤſt, der, des⸗ es, Pl. diese. ı) 
Eine Art rauber Erde, die fich bie« 

woi⸗ 
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wellen an die Metalle anſezt. 2) 
Ein ſchwarzer oder brauner Staub, 
der ſich an einige Koͤrper, z. B. an 
das Getreide anſetzt. 

Staroͤſt, ber, des⸗ en, Plı diesen, 
ein. chemahliger königlicher Beam⸗ 
te, bee ohngefähr das war, was 
die Grafen font in Deutfchland 
waren. 

Tröft, ver, ded s es, Pl. ungew. Aus 
genzroft, ohne Pi. im Scherze: cis 
ne ſehr wilfonımene Perſon; auch 
der Nahme einiger Pflanzen. 

Gerroft, ein Adj. und Adv, Comp, 
s er, Superl.s e, mit Zuverficht. 

Piofte, die, Pl. diesn; 3, eine 
Thuͤrpſoſte. 

Apoͤſtel, der, des # 8, Pl. die, nur 
von denjenigen Züngern Jeſu, die 
theils feinen eignen Umgang genof 
fen, theils aber auch die mit diefen 
zuerit Die chritzliche Religion vers 
breiteten. 

öſten, eigentl, rin Adv. welches aber 
wir ein Subft. gebraucht wird, die 
Gegend nach Morgen.- | 

Koften, ein regeln. V. N. welches 
am häufigften mit d. Dat. der Pers 
fon verbunden wird, Ik. Koften vers 
urfachen. Uneigentl. ı) fi. erfors 
bern. 2) Den Terluf einer Sa— 
de nach fich ziehen; 4.2. die Ges 
fundbeir, das Keben, 

Roften, ein regelm. V. A. vermittelt 
des Geſchmackes unterfuchen. 

Boften, bie, nur im Pl gebräuchlich 
1) Aufwand. 2) Schaden, Nach⸗ 
theil. 
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Unkoſten, bie, nur im Pl. fi. Koſten, 
beſond. unnoͤthige. 

Poften, der, des⸗s, Pl. die. 1) Der 
Drt, wo jemand hingeſtellt misd, 

2) Amt; Bedienung. 

Vorpoſten, der, Pl. bie, im Kriege bie 
dußern Boten vor einem im Lager 
ober in ben Duartieren befindlichen 
Haufen Truppen. 

Aöften, ein regelm. V. vervoften, 
anroften. 

Paternöfter, daß, bes + 9, Pl. die. 
( In d. Röm. Kirche) 1) Das Das 
ter unfer, 2) Gebe zehnte große 
Kugel in dem Roſenkranze, bey 

‚welcher dad Water unſer gebetet 
wird. 3) Der Rofentranz ſelbſt. 

Riöjter, daß, deds 8, Pl, die Alös 
fter , ein Gebdude, „in welchem 
Mönche, oder Nonnen, oder Canos 
nici leben, um von der Welt abger 
fondert zu fepn. 

Oſtern, die, (nur im Pl.) das Feſt 
bee Auferſtehung Chriſtl;z das 
Ofterfeft. Bey den Juden das 
Feſt zum Anbenken des Ausganges 
aus Acgppten und der Berjchonung 
ihrer Erſtgebohrnen. 

Befroͤſtet, fi. ein wenig gefroren,bes 
thautz; z. B. fanftbefvoftere Zweis 


ge. 
Ds 
Prerids, oder preziös, ein Adj. und 
Adv, fl. von Werth, geziert, vor⸗ 
süglih. (Im gem. Leben.) 
Religiös, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser; Superl, ⸗ſte, gottes fuͤrch⸗ 
tig. 
Poroͤs, 


oͤs 


Porsds, ein Adj. und Adv. loͤcherig; 
3. B der Schwamm. 

Yiervöds, ein Adj. u. Adv. ſtark; 
bündig; nachdrücklich, 

Sröfche, die, Pl-von Fooſch; Dimi- 
nut. das Sröfchchen. 

Gröfchel, der, bed s 8, Pl. die, (eis 
gentl. bad Diminut, von Grofchen) 
eine Münze, bie obngefdhr 3 Pfen⸗ 

nige gilt. | 

DBröschen, das, ded + 8, Pl. die Bruſt⸗ 
drüfe, befonderd bey Kdibern und 
Limmern. 

öschen, das, des ss, Pi. die, das 

Dinut. von Hofe. 

Blöschen, das, des s 8, Pl. die, Di- 

minut,. von RI. 

Roͤschen, das, des⸗/s, Pl, die, DI- 
minet. von Roſe. 

Röschen, dad abgekuͤrzte Diminut, 
vom weiblichen Taufnahmen Ros 
fine, 

2öichen, ein größtentheild unregelm. 
V. Id) loͤſche, du lieſcheſt, (loͤ⸗ 
ſcheſt) er liſcht (loͤſcht). Imperf. 

ich loſch; Part, geloſchen. Aus⸗ 
löfchen ; verloͤſchen. 

Bröfchen, ein regelm. v von fetten 
Diügen, wenn fie über einer ſtarken 
Hitze zerlaffen werden , und eine 

Art Gerdufh machen; z. B. Aepfel 
in Butter kroͤſchen. 

Loͤſen, ein regelm. V. Abloͤſen; auft 
löfen ; ausloͤſen; einloͤſen; erloͤ⸗ 
ſen; verloͤſen. 

Erloͤſer, der, deb⸗ o, Pl. bie, der eis 
nen andern erloͤſt. In der chrißt, 


Ds 
Neltgton, wird Chriſtus Vorzugs⸗ 
weife der Erloͤſer genennet. 

Buöspchen , daß, des ss, Pi. die; 
Diminut. von Amöspe, 

Schöfchen, das, des ss, Pl. die, 
Diminut. von Schöß. 

Pößchen, das, des ss, Pl. die, Di- 
minut..von Poffe; Narrenspöss 
hen. | 

Schlößchen, das, deörs, Pi, bie, 
Diminut. von Schloß. 

Sprößchen, das, des ss,’ Pl. Die, 
Diminut. von Sproffe. 

Roͤßchen, das, des se, Pl. die, Din 
minut. von Röß, 

Blöfe, die, Pl. diesn, uneigent!. was 
man bätte verbergen follen. | 
$löße, die, Pl. die sn, vorzägl. meh⸗ 
rere miteinander verbundene Stuͤ⸗ 
den Bauholz, um es auf dem 

- Waller weiter zu bringen. ai 

Größe, die, Pl. dies n. 

Nõßel, das, ded ss, Pl. die, meis 
ſtentheils die Haͤlfte einer Kanne, 

Entblößen, ein regelm. V. 

Sloͤßen, ein regelm. V. 1) Machen, 
daß etwas nach und nach in einen 
Körper Nicht; eigentl. 3. B. Arzes 
ney einfloͤßen; uneigentl. Troft 
einflößen, 2) Machen, dab etwas 
auf dem Waffer ſchwimmt. Zins 
flößen, 

Floͤßer, der, des» 6, Pl. die, welcher 
die Aufſicht über die Flößen hat, 

Größer, der Comp. von größ. 

Vergrößern, ein regelm. V. 

Stoͤßet, die 3. Perf. Praef, vom v 
ftößen. a 

Größte 
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Größte, der Superl. von größ. 

Schoͤſſe, die, Pl. von Schoß. 

Scyöffer, der, deö ss, Pl. die, eine 
obrigkeitliche Perſon, welche Die 

‚ Abgaben, welche ver Obrigfeit von 
gewiffen Grundiüden entrichtet 

„werden mülfen, einnimmt, daher 
der bey einem. Amte auch Amtes 
ſchoͤſſer heißt. | 

Schloͤſſer, die, Pl. von Schloß. 

Schlöffer, der, des⸗s, Pl. die, 

Sröfte, die, Pl. von Sroit; Diminht. 
das Froͤſtchen. 

Froͤſteln, ein regelm. V. wenig frie⸗ 
ren. 

Riſten, ein regelm. V. ſehr wenig 
verweſen machen; z. B. Detreide, 
wenn man ed durch Regen auf den 
Schwaden muͤrbe werden laͤßt, daß 
man ed beſſer dreſchen kann. Eben 


fo Flachs in Teihen und Fluͤſſen, 


damit fen Baſt mürber, wied. 

Roͤſten, ein tegelm. V. über einen 
Kohlfeuer auf einem Roſte oder in 

. einer Pfanne braten. 

Tröften, ein regelm, V. 

Gerröiten, ein eegelm. V. Reeipr, mit 
dem Genitiv. mit Zuverlicht hof⸗ 
fen. 

Vertröften, ein vegelm. V. A. mitd. 
Genitiv. der Sache, oder it dee 
Praepof. auf. 

Klöfter, die, Pi. von Rlofter. 

Tröiter, der, des ss, Pl. die, 

| Dt 


Galeöt, der, deö sen, Pl.dier en, 


der Ruderknecht auf einer Ga⸗ 


leere. 
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Ot 

Patriõt, der, des / en, Pl. die⸗ en. 
1) Eine Perſon, weiche die allge— 
meine Wohlfahrt ihrer einnen vor; 
zieht. 2) Eine Perion, die auf irs 

-.gend eine Urt Ptebe für ihr Das 
terland, oder für ihren Wohnort 
elat; ein Osterlandsrreund. 

Pilöt, der, dessen, Pl. diesen, 
ein Schiffeofficier, der den kauf 
des Schiffes lenft. Jwgleichen ders 
jenine, der die Schiffe ausdem Has 
fen und in benfelben bringt. 

3elör, der, dbeös en, Pi. die s en, ein 
Eiferer, doch mehr im nachtheiligen 
Verſtande. 

Despöt, der, bed s en, Pl. dies en, 

der zu eigenmachtig herrſcht. 

Schrör, dad, beöses, Pl. diese, 
am gemöhnlichiien: rundgegoifene 

Bleykdrner, damit zu ſchießen, obs 
ne Pi. Gröblich gemahlnes und uns 
gebeuteltes Getreide, ohne Pl. Die 
Außerften Enden des gewebten 
Zuches. 

Galeöte, die, Pl. die: n, eine Art 
Eleiner Galeeren mit einem Maſte, 
und ı5 bls 20 Rudern. 

Anekdõte, dir, Pl. dies n, eine uns 
befannte Begebenheit. 

Balıöte, die, Pl. ungem. der Nahme 
einer Pflanze. 

Note, die, Pl. die n. ı)Eine Uns 
merfung. 2) Ein furzer Aufſatz; 
eine Rechnung. 3) In ver Dis 
fit: die Tonzeichen. 

Banknote, die, Pl. diern, Schei—⸗ 
ne von einer Bank für. dad in die 
felbe gelegte Geh. 

Dfore, 


Dt 


Pfote, bie, Pl. dies e, bloß von 
Thieren. | 
Schore, die, Pl.dies mn, eine Art 
Saamengehäufe an den Gewähr 

ſen | 

Knoten, ber, des, Pl. bie. 

Schroten, ein vegelm. V. Schrot mar 
en; auch ſehr bdufig von dem, 
mas diefen Ton hervorbeingt ; 3. 2. 
Nagen u.m. Im Part. har es 
nicht gefchrorter, fondern geſchro⸗ 
ten. 

Zebaoth, ein hebr. IB. welches Geers 
fchaaren bedeutet. Gerr Zebaoth, 
ein Beynahme Gottes, ihn ald den 
Heren aller Geichöpfe zu bezeichs 
nen. 


Börh, d. 1. u. 3. Perf. Imperf. vom i 


V, biethen. 


Geboth, das, des ses, PL diese, 
1) Die Verordnung eines Obern. 
(Bon bierhen oder gebierhen.) 
Daher das Verboth. 2) Die Sum⸗ 


me, welche man auf etwas biethet; 


daher Angeboth; Wißgeborh. 
(DB. bierhen, anbiethen.) ; 3) Die 
Einladung; Gajtgeborh, melches 
auch zuweilen bed den Dichtern 
f. das Gaſtmahl felbft ſteht; 3. B. 
dort finge ein Gaftgeborh, bier 
aͤchzet einfam VNoth. Denis. 

Both, das, deö ses, Pi.die se, (üfs 
ters auch das Boot.) ein fleines 
Schiff; ein Packetboot; auch auf 
denen man die Anker eines größern 
Schiffes lichtet, um auf ihnen ans 
Sand fahren zu können, * 


! 


- Börh , ber, bed # es, Pl. ungen. fi. 


.. 


Ot 


ſchlammiger Schmuz. 

Bõth, das, dei: es, Pl. bie se, be⸗ 
ſonders ein Gebäude, in welchem 
Salz gefotten wird. 

Roth, das, des⸗ cs, Pl. diese. 1) 
Ein an einer Schnur befeftigter 
Körper, den ſenkrechten Stand eis 
ned Sörperd zu erforihen. 2) 
Derjenige ſchwere Körper, welcher 

außer dem Pulver in ein Geſchuͤtz 
geladen wird, 3) Eine Urt Ger 
wicht, welche 4 Duentchen ents 
bält. 

Coth, dad, des⸗ es, Pl. (von meh⸗ 
reren Arten) diese, dlejenigen 
leichtfluͤßigen metalliſchen Körper, 
womit die Fugen eines firenaflüßis 
gern zufammengefhmolzen wer⸗ 
den. . ’ | 

Korb, ein Adv. fi. nöthigs Kloß nur 
noch mit d. V. thun üblich; 3.8. 

das muß fehr noch thun. 

zotb, bie, Pl. ungew. 3.98. Guns 
gersnoth; Ariegesnorh; Seueras 
noth; Waſſersnoth. 

Roth, ein Adj. und Adv, Comp, rös 
tber; Superl. rörhefte, 3.9. duns 
kelroth; hellroth; purpurrorb; 
roſenroth; ſcharlachroth, u.m. 

Roth, das, des⸗Ses, Pl. ungew. aber 
mehr in Zufammenfegungen 5 3.2. 
Abendrorh, bey den Dichtern auch 
Spatroth; Morgenroth, auch 
Fruͤhroth. 

Bothe, ber, des⸗n, Pl. die⸗nz 
z. B. Amtsbothe; Bergbothe; 
BKramerbothe; Bammerbothe; 

Ban 


St 
: Ranzelleyborbe; Vorborbe. Auch 


Glücsborbe, Ungluͤcksbothe. Gt, 
Engel, 3.8. Gorsesborhe,Allvas 
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gur; oder, der Gott der Götter; 


der Gott _ Gimmels und der 
Erden, 


Gott. der, bed » es, Pl, die Börter. 
1) Nach dem Lehrbegriffe der Heide 
nifchen Wölfer: jedes über den 
Menfchen erhabenes Weſen. 2) 


tersborbe, bey d. Dichtern. 
Gebothen, das Part. von biechen; 
gebierhen. 
Korhen, einregelm. V., 1) Den ſenk⸗ 


rechten Stand eines Körperg mit 


dem Lothe erforfhen. 2) Bon 
"Dingen, deren Gewicht mehr als 
ein Loth betrdgt, ſagt man, ſi ie * 
then. 


Corhſe, der, des⸗n, Pi. dien, oder 


der Lothsmann, des Hafens und 
der Gegenden um denjeiben Eundis 
ge Leute, welche den eins und auds 
laufenden Schiffen den Weg zei⸗ 
gen. 

Schaffot, das, deö ses, a, P. die ⸗e, 
ein Geräf, worauf Verurtheilte 


bingerichret werden; ein Blutge⸗ 


rüft. 

Store, ein Adj. und Adr. 1) Eigentl. 
ein Schiff flott machen, wenn es 
3.5. auf einer Sapobank faß. 2) 
Aneigentl. (tm zem. feben) flort 
leben, d.i. ſehr luſtig, mit Auf⸗ 
wande. Ankerflott, ſagt man von 
einem Schiffe, welches die Anker 
verlohren hat. 

Gott, Genit. Gottes, ohne Pl. ohne 
Artikel wird d. W. von dem einzi—⸗ 


gen und wahten Gott gebraudts - 


feht der Artikel, fo folgt eine ndhes 
ve Belimmung; 3.0. der Gott, 
auf deſſen Segen dein ganzes 
Zeil bernht, if flets im feinen 
Wegen gerecht und fromm und 


Y 


Donnergott, der, ohne P\. 


Schutzgott, der, Pl. 


Uneigentl. Eine Perfon von ges 
fer Macht; der Gegenftand einer 
vorzüalichen Pflege, einer Übertrics 
benen Verehrung. Auch von dem, 
was fihb einer ungewöhnlichen 
Bolkommenbeit nähert; 3 B. 
fhön wie ein Botr. 


Abgott, der, Pl. die » aörtter, befons 


ders von allem, was man übertries 
ben ehrt oder ſchatzt. 

ft. Bott 
des Donnerd; ed wird gewdkntich 
bierunter Jupiter werftauden ; eis 
nigemabt findet fi diefer Ausdruck 
bey den Dichtern auch von dem 
wahren Sotte, ald Umſchreibung 
feiner Macht. 


Zalbgott, der, Pl. die » goͤtter, bey 


den Griechen und Römern gewiſſe 
intergottheiten, 3. ® YGerfules. 


Liebesgott, der, vorzüglich eine ums 


fihreibende Benennung des Amors 
ober Cupidos. 


Meergott, ber,Pl. dies gderer, Gott 


beiten über dad Meer; z. B Nep⸗ 
tun, der vdrzuͤglichſte berieben, 
So Hab es auch Waldgoͤtter; 
Flußgoͤtter, u. ſw. Ger 
die » görter, 
eigentl. bey den Griechen und Roͤ⸗ 
mern, die eine Sache ihres vors 

yes 


Ot 

| — Schutzes wuͤrdigten; 

z. B. Apollo, Schutzgott der Wiſ⸗ 

ſenſchaften. Uneigentla eine Perſon, 

die und gegen etwas ſchuͤtzt; z. B. 
Du werft mein Schutzgott. 


Weingott, der; f. Bachus. 

Bigott, ein Adj.-u. Ale. Comp. 
ser, Superl. » efte; auffallend ans 

dachtig und rellgid6: 


Fagoͤtt, der, des s co, Pl. dies e, ein 
muſikaliſches Blasinfteument, 

Camelot, der, des s es, Pi. die se, 

‘eine Art Zeug, aus Kameel⸗ oder 
Ziegenhaaren. 

Complotth Das, des⸗ es, Pl: bie⸗e, 
eine geheime Verbindung zu einem 

ſtraftaren Unternehmen, und die 
Perſonen, welche fih auf dieſe Art 
‘ verbinden; beſonders bey din Sol 
baten. 

Bankerott, ein Adj, und Adr, 
fonders von Kaufleuten: unrermoͤ— 
gend feine Schulden zu bezahlen. 

Banferort, ber, des s u, Pirdies e, 
bad Iinvermögen feine Schulden zu 

vezahlen, und’ der öffentliche Mus 
bruch dieied Zuftandee. 

Sott, d. 1, u. 3. Verf. en vom 
V. ſieden. 

Spott, der, des nes, Rn 

Trott, ber, des⸗ es, Pi. ungen. ſo⸗ 
viel als Trab, beſonders der 
Nerdei 

Stötee, die, Pi;’die ⸗n, eine Anzahl 
Schiffe," die entweder unter einem 


Befehtshäber jehen , bder dach In 


Gefellſchaft fahren; EB handels⸗ 
Ach: Werteih, | 
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be⸗ 


O 


flotte, oder ae, 
Kriegesflotte. 

Polyglotte, die, Pl. die sn, BE 

Ullch eine Bibel, welche aus Würen 
neden einander chenden € IE 
beſteht. a 

Grotte, die, Pl-dies n, eine“ icde 
Höhle, befonderd eine kuͤnſtliche. 

Charlorte, (ip. Sch.) ein weiblicher 
Taufnahme, ſoviel als. Carolina; 
abgekuͤrztes Diminut. Cottchen 

Motte, bie, PL, die⸗n, ein kleines 
geſtuͤgeltes Inſeet * 

Rose y die, Pi, dies m, hewdhnlich 
von Perſonen, welche ſich zu einer 
ſchadlichen und ſchaͤndlichen Abſicht 
verſammelt oder vereinigt haben. 

Schorte,. der, des ⸗n, PPdie⸗ In 

ein Bewohner Schottlands ; Berg⸗ 
ſchotte, die ſich in den gebirgigen 
Gegenden dicſes Landes adufhalten 

Geſpotte, daB, des, es, Pl ungew. 
ein anhaltendes oder wieder holtes 

Sodbtten. 

Sugenotten, die, eine verachtuich⸗ 
Benennung der Luthetaner und 
Reformieten in Frankreich. 

Rorten, rin regelm. V. beſond. Recipt. 
ſich in eine, ‚Notte mn zuſam⸗ 
menrotten; 

Rotten, — V. (won reuten) 

ausreifen, wit, Gewalt wuegiehen 
ausrotte. 

Gefotten, das Dark von. —* 

Spotten, ein regeln. V. aͤber etwas⸗ 

auch einer Sache potkeh. Aus⸗ 

ſpotten,/ verſpotten, milk dem 

Ascul, - Er — 


J— Eros 
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Trotten, ein regelm, V. befond. fi. 

traben. 

Otter, die, Pl. bie sn, eine Art klei⸗ 

ner giftiger Schlangen; die Nat⸗ 

. ters Viper. . 

‚ ©tter, die, Pl. dien, ein vierfüßls 
ges Thier mit verbundenen 
Schwimmzehen, welches im Wafs 
fee und auf dem Felde leben kann; 
Sifchorter. 

Dorter, der, bed s 5, Pl. bie; er 
Vofter, 

Geftotter, dad, bed s s, Pl, ungem. 

Stortern, ein regelm. V. Davon das 
Stottern. 

Blog, der, ded s es, Pl. die Rloͤtze. 

Pos, eine Inter), welche im gemein. 
Leben ein Ausdruck der Verwunde⸗ 
rung iſt; 3.9. Pos taufend! 
Por Genfer! 

Plog, der; nurin d. R.A. * den 
Plotz, d. i. fogleich ; alſobald. 

Trotz, der, deö ses, Pl, ungew. am 


ger. die herrfchende Neigung, eis ‘ 


nem andern mit linterlafung aller 
glinpflichen. Mabregeln Widerſtand 
zu leifen. Auch als eine Partikel 
zur Bezeichnung eines _ offenbaren 
Widerſtandes oder: einer offenbaren 
Yuffodrung ; 3. B. trotz dem, derac. 
trotz jey dem geborben; 

Schmarogen, ein regelm. V. gern 
eſſen und teinken, wenn man es 
umjonft haben kann. Davon das 
Schmarogen. 

Strotzen, ein regelm. V. von inner 
rer Fülle im hoͤchſten Grade aufges 
ſchwollen jepn. Davon dasStrotzen. 
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Tronen, ein eegelm. V, Abtrogen. 


Davon dad Trogen. 
Schmaroger, der, ded ; #, Pl. bie, Ä 


St 
Stöcchen, dad, des⸗s, Pl.die, Dimin. 
von Slöte, 
Knötchen, das, ders, PI. 
Diminut. von Änoten, 
Noͤtchen, das, des s 8, Pl. die, Di« 
minut, von Korte, 


pfoͤtchen, das, des⸗6, Pl. 
Diminut.von Pfote. 

Schörhen, das, des se, Pl. die, 
Diminut,von Schote. 

Floͤte, die, Pl. die sn, ein muſikali⸗ 
ſches Blasinfrument, 

Kroͤte, die, Pl.diesn, ein Amphi⸗ 
bium. 

Schildkroͤte, die, Pl. die » n, ein viers 
fügiges Thier, deffen Körper mit 
einer harten Schale bedeckt if. 

Rnöteln, ein regelm. V. eine Kno⸗ 
ten machen. 

Floͤten, ein regelm. V. auf der Floͤte 

» fpielen, oder einen ähnlichen: anges 
nehmen Ton bervorbeingenz 3.9. 
Nachtigallen flöten; Bürger ;Süß, 
wie Pbilomefe _ Albrecht: 
Ged. 
Schildkroͤten, ein Adj. aus der Scha⸗ 
le der Schildkroͤte verfertigt. 

Roͤthe, bie, Pl. ungew. Abendroͤthe; 
Morgenroͤthe, von- dieſen findet 
man auch zuweilen den Pl. Die 
Schamrörhe, . 


die, 


die, 


Bös 


[3 
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Roͤthel, der, deös 8, Pl. ungew. ein 
eijenbaltiger rother Thon. 


Loͤthen, cin vegelm. V. befonders, 

. vermittelt eined leichtflüßigen Mer 
taued härtere zuſammenſchmelzen. 
Anloͤthen, verlöchen. 


Kindesnoͤthen, die, (nur. im Pl.)eis 
gentl. die Schmerzen, welche die 
Geburt verurfaht; uneigentl. die 
zeit der Entbindung. 


Roͤthen, ein regelm. V. roth werden, 

Gelten); roth machen; 3.8. ers 
auf, o Sonne! vörhe mein Sais 
tenpiel mit einem deiner Erſt⸗ 
linge! — Denit. 

Erroͤthen, ein wgelm. V. Davon 
das Erroͤthen; 3.9. jungfräulis 
ches Erroͤthen. 

Geſpoͤtt, das, des⸗es, Pl. ungew. 
ein anhaltendes und wiederholtes 
Spotten; auch der Gegenftand. 
deſſelbenz 3. B. fich zum Geſpoͤt⸗ 
te der Stadt machen. 

Boͤttcher, der, des ⸗6, Pl. die. 

Geſpoͤttel, das, des⸗6 Pl. ungen, 

Spörreln „.ein regeln. V. auf eine 
verftcckte Art fpotten. 

Götter, die, Pl. von: der Gost. 

Haus goͤtter, f. Laren. / 


Spoͤtter, der, ded » PI. bie. 


Dergöttern, ein regelm. V. einen im 
hoͤchſten Grabe verehren. 
Rlöschen, das, desss Pl, bie, Dimin, 
von Blotz. 


Göge, der, dedsn, Pl. die⸗/n. 1) 


s 


Eine erdichtete Gottheit, 2) Die 
Abbildung derſelben. 3) Uneigentl. 


X 
2 
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jeder Gegendand einer übertriehe, 
nen Hochachtung. 


| Do 
Alkõve, der, bei s n, Pl. dern; 
oder der Alfoven, dei s 6, Pl, 
die; ‚der zu einem Schlafzimmer 
abgefonderte Theil einer Stube. 


Ow 
Löwe, der, des⸗n, Pl. die» N; 1) 
ein großes vierfüßiges, wildes Thier, 
2) Eins‘ der zwölf Hinmelszeis 
then. re 
Ameifenlöwe, der, PI, dies n, ein 


Inſeet. 


Or 

Zeterodoͤr, ein Ad), u. Adr, Comp, 
s ct, Superl. # fte, eigentlich eine 
andere Meynung habend. Gemöhns 
lich aber nur von denjenigen: Pers 
fonen, welche von den Lehrbegrif⸗ 
fen ihrer Religionspartey abıveis 
hen, ohne ſich doch gänzlich von ihr 
[08 zu fagen. 


Orthodor, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl s eſte, befondegs: 
nad dem von einer Kirche äffents 
li angenommenen und bisher bey» 
behaltenen Lehrbegriffe benfend, 
lehrend, wie auch darin gegründet; 
Eigentlip bit es rechtglaͤu⸗ 
bis. J— 

Orchodop, der, des⸗n, Pl die/en, 
derjenige, der orthodox iſt. 


Db 2 ie | Dar 


Dr U 1b 
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Paradox, ein Adj. und Adv, Comp, Voͤr, Gemahlinn und Tochter. des 


s er, Superl. s ejte, Rn. als fons 
derbar. 


Chaos, die Goͤttinn der Nacht. 





U. der ein und zwanzigſte Buchs 


ab des deutſchen Alphabetes, und 
einer von den acht Vokalen. 

Du, das perfönlihe Pronomen ber 
zwehten Perſon. S. die Einlei⸗ 
tung, 

Ubu, der, bed» ©, Pl, bie, die größs 
ge Art der Nachteulen, 

Nu, der, des »-s, Pl. ungem. wo die 
Partikel nun ald Subſt. gebraucht 
wird fi. plöglicdy, in einem Augen» 
blicke; 3 B. in einem Yu ents 
ſchwand er meinem Auge. 

Zu, eine Partikel. 1) Eine Praepof. 
welche den Dat. des Nominis erfors 


dert. 2) Ein Adv. 3) Ein Interject, 


3.8. zu! zu! | 


Ub 


chirub, ber, Pl. bie Cherubim, ein 
Nahme, der in der heil. Schrift eis 


ner gewiffen Klaffe von Engeln bey 


ze 


gelept wird. 

Grüb, die 1. und 3. Verf. Imperf. 
vom V. graͤben. 

Schuͤb, der, des⸗ es, Pl, die Schuͤ⸗ 
be, die Handlung des Schiebens; 
foviel, ald auf einmahl geſchoben 
wird; 3.B. bey den Baͤckern: ein 
Schub Semmel..  - ... 

Einſchub, ber, des⸗ es, Pl. ungen. 


befonders: die Beförderung einer 
Perſon 'gegen die bergebrachte Drds 
nung. 

Kegelſchub, der, des ⸗es, Pl. bie 
⸗ſchuͤbe, befond. }. Kegelbahn. 
Vörſchub, ber, des ses, Pl. ungew. 
befond. jemanden zur Erreichung 
feiner Abfichten beförderlich ſeyn, 
3. DB: jemanden Vorfchub thun. 

Bube, ber, des n, Pl, diesn, bis 
fonders ein boshafter, Lafterhafter 
Menſch. 

Grube, die, Pl. die⸗mnz 3. B. 
Coͤwengrube; Wolfsgrube zSand⸗ 
grube; Thongrube. 

Bockengrube, die, Pl. die s n, fovfel 
als Blarternarbe, 

Sellgrube, die, Pl. dies. n, eine Art 
Gruben auf Anhöben bey Seltuns 
gen , welche-mährend einer Webers 
ſchwemmung hervorragen, . i 

Stube, die, Pi. diesn; z. B. Bachs 
ftube; Rathsſtube; Studierſtu⸗ 
be; Wohnſtube u. m. 

Jubel, der, des s 8, Pl.die , in db. 
hoͤbern S. 4. fl. Sreudengefchrey. 
Rubel, der, des ⸗6, Pl. bie, eine rufs 
ſiſche Münze, bie nach ehemaligem 
Gepraͤge 1Thl. 4 bis 6 Gr. nach 
unſerm Gelde machte; ein neuer 

Rubel betragt ohngefaͤhr a0 Or. 


Tru⸗ 


Ub 16 
Trubel’," der, des s 6, Pl. die, eine 
Mense gerduſchvoller Geſchaffte. 


Jubel; ein regelm. V. (Nur im 
gem. Ausde, ſt. funig leben; fo 
auch verjubeln.) us; 


Buben, ein regeim. V. ſchaͤndliche 
Yusihweifungen begeben. ( Im gans 
jen gm. Leben.) 


uͤb 


Gruͤbchen, das, dedss, Pi. die, 


Diminut, von Grube. 
Ruͤbchen, bad, dei» s, 

D:winut.. vou’ Rübe, 5 
Stuͤbchen, das, dis» 8, 

Diminut. von Stube. 


— 


Pl. die, 


Pl. die, 


Geluͤbde, daß, deö » 8, Pl. die, ein 


Verſprechen, vorzüglich ein feyers 
liches. 

Grübe, die 1. u. 3. Perl. — 
Con). vom V. graben, 


Hibe, d, 1.0 3. Perj. Imperf. Conj. 


vom V. hauen. 

Ruͤbe, die,.Pl, dies n, Der Nahme 
mehrerer Wurzelnewachſe. 

Schuͤbe, die, Pi. von Schub. 

Geitübe, das, des s 9, Pl. ungem. fi. 
erregter ‚Staub. 

Trübe, cin Adj, und Adv. Comp. 
sr, Superl. » ſte. 

Udbel, ein Adj. und Adv.Comp. » er, 
Superl.⸗ fe. 

Uebel, das, des # 5, Pl. die. 

Kübel, der, deö se, Pl. die, Diminut, 
das Bübelhen; eine Urt hölsers 
‚ned, rundes, oben offenes Ger 
fdßÿ. 


>. 
KıWon 
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Grübeln, ein vegelm. V. am ges 
mwöhnlihften: muͤhſame, aber une 
nuͤtze Betrachtungen und lnterfus 
ungen anftellen. Auch im guten 
Sinne: auch über die Eleinften 

Umſtaͤnde einer Sache nachdens 
ken. | 


Üben, ein vegelm. V. 


Derüben, ein regelm. V. ſt. begeben, 
doch nur im nachtheiligen Ders 
fiande. 

Drüben, ein Adv. ded Drts, ff 
jener Seite. 

Trüben, ein regelm. V. rrübe mas. 
chen. Berrüben, 

Über, eine Partifel. x) Ein Adv. 
2) Eine -Praepof. mit dem Dativ. 
wenn fie einen Stand ber Ruhe 
bezeichnet; mit dem Accuf, aber, 
wenn etwas neh im Bewegung 
if. 

Über und über, fl. ganz und gar. 

Drüber, fi. darüber. 

Srüber, der, beöss, Pl. die, bloß 
noch Yiafenftüber. 

Stuͤber, der ded s 8, Pl. die, eine nies 
derdeutfihe Scheidemuͤnze, welche 
41/2 Pfennig gilt. 

Grübler, der, des⸗6, Pl. die, dev, 
welcher grübelt. s 

uͤbſch, ein Adj. und Adv. Compar. 
s er, Superl. # efte, im gem. Le⸗ 
ben, einen geringern Grad des 
Schönen auszudrüden. 


; anf 


Uch 
Bruͤch, der, des: ca, Pl. die Bruͤ⸗ 
che: 1) Der Zufand, in weichem 
etwas bricht, ohne Pl. 2) Die 
durch 


Uch 


durch Brechen entſtandeneOeffnung; 
beſond. eine Krankheit des Unter⸗ 
lelbes, da ein Thell dee Gedaͤrme 
durch eine Oeffnung der innern 
Haut hervortritt; wenn ſie mit 
Mind angefullt/iſt: ein Winds 
bruch. 3) Der Ort, wo etwas ges 
brochen, oder, abgebrochen worden 
iſt; 3.9. Steinbrudy; Marmor⸗ 
bruch. 4) Dasjenige was gebros 


ben oder abgebrochen wird; 3.8. 


Eiebruch; Eidbruch. 

Abbruch, der, des/- es, Pl. ungew. 
beſond. ſt. Nachthell, Schaden. 

Anbruch, der, des⸗ es, Pl. ungew. 
z. B. des Tages. 

Aufbruch, der, des/ es, Pl. ſelten; 
3.0. der Truppen. 

Ausbrud), ber, des » es, Pl, ungew. 

3.9. des Krieges. 

Einbruch, der, deſs⸗ es, Pl. (ſelten) 
die ⸗ brüche, da jemand einbricht. 


Schiffbruch, der, des s es, Pl. die 5 


bruͤche, wenn ein Schiff durch ei⸗ 

nen Unfall zertruͤmmert wird. 
Geruch, der, des seo, Pl. die Ges 

vüche. 1) Dis Vermögen zu ries 


den, ohne PI, 2) Die Ausdünfuns 


gender Körper, fofeen fie durch die 
Werkzeuge des Geruches empfun⸗ 
den werden; z. B. Wohlgeruch. 
Spruch, der, des⸗ es, Pl. die Spruͤ⸗ 
he; Diminut. des Sprüchelchen. 
Anſpruch, der, des s eo, Pl. die Ans 
fprüche. | 
Ausſpruch, der, Pi. die s fprüche, 
Einſpruch, der, Pl, die ; fprüche, 
Goͤtterſpruch, der, Pl. dies fprüche, 
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der geheimnißvolle Ausſpruch eines“ 
Gottes. 

Bernfpruch, ber, Pl. — 
eine ausgeſuchte lehrreiche Stelle 
aus der Bibel. 

Lehrſpruch, der, Pl. die » fprüche, : 
‚ein «Sag, der gewöhnlich eine gu⸗ 
te Gitieniehre enthält. 

Lobfpruch, der, Pl. dies ſpruͤche⸗ 
ein Ausſpruch, der ein Lob ent 
hätt. 

Machtſpruch, der, Pl. bie fprüche, 
ein willkuͤrlicher Ausſpruch in einer 
fiteitigen Sache, befouders von ei- 
nem folchen, welcher dad Recht 
bat zu enticheiden. 

Orakelſpruch, der, Pl. die # fprüche. 
1) Die gemeiniglich rdıbjelhafte 
Antwort der Götter durch die 
Prieſter. 2) Noch jege jeder rdths 
ſelhafte oder als unwiderlegbat ans 
gekuͤndigte Ausſpruch. 

Sinnſpruch, der, Pl. die > fprüche, 
1) Ein kurzer Gas, fofern er ein 
Sinnbild erflärt. 2) Ein kurzer 
Sat, welcher etwas Naqdruͤckliches 
enthält. 

Sittenſpruch, der, Pl. die # fprüche, 
ein kurzer Gas, welcher eine Lehr 
re für das Leben enthält. 


Wahlſpruch, der Pi, die s fprüche, 
ein finneeiher Spruch, welhen 
man fih zur Richtſchnur feines 
Verhaltens gemacht bat. 


widerſpruch, ber, Pl. die ſpruche 
1) fi. widerſprechen. 2) Der Zu⸗ 
ſtand, da eine Behauptung die an⸗ 
dere, 


Uch 
dere, und in weiterer Bed. ein 
Ding das andere aufhebt. 


Zuſpruch, der, Pl. ſelten (die s fprüche),. 


beſonders foviel als Beſuch. 

Buch, das, dbeös es, Pl. die Büs 
her; 3.9. Abcbuch; Gefang: 
buch; Communionbuh; Pfelms 
buch. 

Lehrbuch, das, des⸗ es, Pl. dies 
bücher, worin eine Wiſſenſchaft 
oder Kunſt gelehrt wird; Eoms 
pendium. 

Leſebuch, das, Pl. dies bücher, ein 
But, worin man zum Vergnügen 
lief. ; 

Schuldbuch, das, Pl. die s bücher, 
in welches. aufftebende Schulden 
eingetragen werden. 

Stammbuch, das, Pl. die s bücher, 
in welches Freunde und Gönner 
Denkſprüche nebii ihrem Rahmen 
eigenhändig zum Andenken eintras 
gen. 

Tagebuch, dad , Pl. dies bücher, 
in welches man alles das eintrdgt, 
wad einem den Tag uͤber Merks 
würdiges vorgekommen if. 


Taſchenbuch, das, Pi, die s bücher, 
ein Eleines Buch, welches man 
bequem in der ars tragen 
kann. 


Traumbuch, dad, Pl. dies bücher, 
in welchem Trdume ausgelegt 
werden. 


Study, der, ded ses, Pl. die Stüche, 
die Androhung und Anwuͤnſchung 
eines großen Uebels. Vorzuͤglich 


Uch 
ein Schwur bey EN 
Strafe. 

Befüch, der, des⸗2Ees, Pl. die se. 

Gefüch, das, ded ses, Pl.ungew, 1) 
Gt. Bitte; (menn ein Hoͤherer 
von einem Niedrigen fpricht.) 2) 
Die Bemähung um etwas. 

Verſuch, der, des⸗ es, Pl. dies e. 

Tüch, das, des ses, Pi. die Tr 
er. 

Zalbtuch, dad, Pl. die » tücher, eine 
Art Tuch, welches dünner if, und 
nicht fo breit Liegt, als das ge⸗ 
wöhnliche: 

Bammertud), dad, Pl. dies rücher, 
(von mehreren Arten) eine Art feis 
ner Leinwand. i 

Leichentuch, bad, Pl. die »-tücher, 
‚alles, was man über den ganzen 
Sarg bey Beerdigungen breitet: 

Misdeleuch, das, Pi. dies rücher, 
bey den Naͤhterinnen ein Tuch, wo⸗ 
rin Mufter genähet find. 

Geffeltuh, das, Pl. dies rücher, 
(von mehreren Arten oder einzels- 
nen Stüden) ein aus ben Faden 
der Brenneſſel verfertigtes Ge⸗ 
webe. 

Schnupftuch, dad Pl. die s rücher. 

Tafeltuch, das, Pl. dies rücher, ein 
fehr großes und ſchoͤnes Tiſchtuch. 


| Tellertuch, das, Pi. die » rücher, f- 


des auswärtigen Servierte. 
Gefluche, dad, deö » es, Pl. ungew. 
Gefuche, dad,’ des » es, Pl. ungew. 


Fluchen, ein regelm. V. verfluchen, 


ſt. verwuͤnſchen. 


Aus 


Uch 
Ruchen, det; des rs, Pladie; EB. 
Aſchkuchen; Eyerkuchen; Mus⸗ 
Fuchens Pfannkuchen, qm 
Buchen, ein tegelm. V, Ausfuchen ; 
durchfuchen; vorfuchen, 
Peſuchen, ein regelm. V. 
Verſuchen, ein regeln. V, 
Beſucher, der, des ⸗6, Pl. Be. 
Verſucher, der, des⸗0, Pl die, ges 
woͤhnlich liegt hier der Nebenbes 
griff zum ⸗Grunde, daß diefer eine 
boͤſe Abſicht dabey hat, deswegen 
heißt auch der Teuſfel in der Bibel 
qausſchließl. der Verſucher. 
Wachen, der, des 6, Pl, ungen. 
beiond. ein unbilliger Gewinn, den 
‚man von feinem Eigenthume im 
‚Kandel und Wandel hat, 
Wuchern, ein-vegelm, V. ſich Gewinn 
zu erwerben fuchen, im guten und 
nachtheiligem Verſtande; 5.9, mit 
feinen Reizen wuchern. 


Wuchrer, dee. dei: 9, Pl. die, der 1 


Suche, - der, deb res, Pl. die Fuͤchſe, 
ein wegen feiner Liſt bekanntes 
Raubthier. 


Küche, ber, ded ses, Pl. die Cuchſe, 


FIR e : 4 
ein wegen ſeines ſcharſen Geͤſichtes 


befay,ntes Raubthier; daher d. R. 


A. ev gebe wie ein Luchs; Zuchs⸗ 


augen ba. ben. 


Wuchs, der, beides, Pl. ungew. 
1) Der Zuſtand, da etwas wachſt, 
2) Die Art und Weife, wle etwas 
gewachſen iſt. 3) Daß, mas: ger 
wachfen iſt, 35, Jahrwuchs. 
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Auswuchs, der, des⸗ es, Pl. di⸗ 3 
wuͤchſe. 

Buche, die, Pl. diesen; ein tleiner 

Meerbuſen. 2) Ein Verſchlag; ein 
fleines elendes Haus. 

Flücht, die, Pl. 
Flucht nehmen. 

Ausflucht, die Pl. die # flüchte. 1) 
Eigentl. daß Verlaſſen eines Ortes, 

auch der Ort, wo man ſich hinbe⸗ 
giebt. 2) uneigentl. eine ungegruͤn⸗ 
dete Entſchuldigung. 

Zuflucht, die, Pl. ungen, 1) Die 
Flucht zu jemanden, oder an einen 
Drt, um daſelbſt Hülfe zu fuchen, 
2) Die Verjon oder Sache, von 
welcher man Hülfe erwartet, 

Fruͤcht, die, Pi. die Fruͤchte. ı) El⸗ 
gene. Alles was die Erde zur 
Speiſe für Meniben und Thiete 
bervorbsingt; 3.8. Seldfrüchre, 
Baumfrüchee , Garvtenfrüchte; 
dann auch fi. Getreide! Sommers 
fruche, Winterfrucht. 2) Uneigentl. 
3.8. noch ungebohrne, oder vor 
kurzem erff gebohrne Kinder; nee 
besfruche. 

Rernfruche, Die, Pl. die s früchte, 
eine jede Frucht, die weichfchatige 
Kerne trägt. 

puͤcht, die, Pl, die # en, in den Salze 
werfen ſoviel als ein Trodenbos 
den. | 

Verrucht, ein Adj. u. Adv. Comp, 
„er, Superl. s efte, einen hoben 
Grad ber Fertigkeit in muthwilll⸗ 
ger Uebertretung allee Gefene bes 
figend und darin gegründet. 

Suche, 


ungew. z. B. die 


uch 


Sucht, Be, Pi, ungew. von einzel— 
nen Kranbeiten; z. B. Fallſucht, 
oder fallende Sucht; Schwind—⸗ 
ſucht; Lungenſucht, um. Dann 
aber auch vorzuͤglich eine anhalten⸗ 
de, ungeordnete, heftige Begierde, 
beſonders in Zuſammenſetzungen; 
z. B. Ehrſucht; Eiſerſuchtz Ges 
winnſucht; Zabſucht; Zerrſch⸗ 
ſucht; Modeſucht; Rachſucht; 

- Ranbfuche; Raͤngſucht; Ruhm⸗ 
ſucht; Schlaffucht ; Schmaͤhſucht; 
Streitſucht; Tadelſucht; Zwei— 
felſucht. Das einzige, Wort Sehn⸗ 
ſucht ſchließt keinen nachtheillgen 
Begriff in ſich. 

Wucht, die, PL, ungew. 1) Ein ho⸗ 
ber Grad der Schwere, eine tof, 
doch meiſtentheils wenn man die 
Lat Durch das Heben mit ber Hand 
erforiben will. 2) Ein Körper von 
vorzügliber Schwere. (Gebr fels 
ten.) 

Sucht,die,Pl. ungem. 1) Diegortpflans 
zung und den Wachẽsthum veranfials 
"ten; 3.9. Viehzucht, Pferdezucht, 
Schafzucht; Bienenzucht, u.f. w. 
2) Wodurch zu einem pflichtmaßi⸗ 
gen Verhalten eingeleitet wird; 

z. B. Binderzucht; Mannezucht; 
Birchenzucht. Der Pl. findet nur 
noch felten Statt; 3.9. In Zuͤchten 
und Ehren leben, d. i. auf eine 
die guten Gitten nicht beleidigende 
Art. . 

Derflücht, ein Adj: und Adv. Comp. 
ser; Superl. s eſte; Ceigentl. das 
Part, von verfluchen). 1) Im 
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hoͤchſſen Grade haſſenswuͤtdig. 2) 
Als eine Verwunderungs Partikel. 
(In gem. Leben.) 


Schluchrte, bie,Pl. dies n, im gem. Er 


Leben ein ſchmahles, tiefes Thal, 
zwiſchen zwey Bergen, . Jmgleis- 
chen eine vom Waſſer an einer Ans 
höhe ausgewafhene Hoͤhlung. 

Fuchtel, die, Pl. een; ı)Eim 
Degen mit einer breiten Klinge. 
2) Die Strafe mit einem foichen 
Degen. (Ben den Soldaten.) | 

Suchteln, ein regelm. V. ı) Mit 
der Fuchtel beſtrafen. 2)Mit el⸗ 
nem Degen oder einem andern 
ſchaͤdlichen Gewehre unbeſonnen 
bin und ber fahren. | “ 

Fruchten, ein vegelm. V. Befruche 
ten, | | 

Juchten, der, beds 8, Pl. ungew. 
eine Ark Rindsleder, weiches auf, 
ber einen Seite roth und glänzend 
it, und in Rußland. zubereitet 
wird, , 

Gluchzen, (gluckſen im gem, Leben): 
ein regelm. V. weichen Laut befon« 
ders tie Henne bören laͤßt, theils 
wenn fie brüten will, theild wenn 
fie ihre Kuͤchelchen ruft oder 
führt, 

Schluchzen, ein regelm. V. 1) Dena 
jenigen unwilfürlichen Laut von 
ſich geben, welcher mit der krampf⸗ 
ortigen Zuſammenziehung der Luft⸗ 
roͤhre verbunden iſt. 2) Von efa 
nem heftigen mit dieſem Zone ver« 
bundenen. Weinen. 


us 


Uch 
Uch 
Bruͤche, bie, Pl. von Zrudy. 
Rüche, die, Pl, dies n; zuweilen ft. 
der Speiſen; 3. B. Falte Rüche. 
Eprüche ‚ bie, Pl. von Spruch. 
Züchelchen, das, des se, PI. die, 
(font das Tuͤchlein, des zes, PI. 
bie;) die Zungen des Hühnerges 
Schlechtes. 
Spruͤchelchen, das, de3 + 8, Pl. Die, 
‘ Diminut, von Spruch. 
Bücher, die, Pi, von Buch. 
Tücber, die, Pl. von Tuch. 
Gewiuche, dad, des ses, Pi. dies e. 


Wuͤchſe, d. 1. und 3. Perf. Imperf.' 


Conj. vom V. wacyfen. 

Büchfe, die, Pl. die sn; Diminut. 
das Buͤchschen. 

Fuͤchſe, die, Pi.von Fuchs; Diminut. 
das Fuͤchschen. 

Gerücht, das, des⸗6, Pl. felten, (die 
se). 1) Eine unverbürgte Nach⸗ 
eicht einer Erzählung. 2) Statt 


Ruf, in welchem jemand bey Ans 


dern ſtehet. 

Gezuͤcht, das, ded ses, Pl. ungem. 
die Jungen eines lebendigen Ge⸗ 
ſchöpfes, im verdchtliden Sinne; 
3. B. Otterngezuͤcht. 

Fruͤchtchen, das, des⸗6, Pl. die, 
dad Diminut. von Frucht, uneigentl. 
gebraucht man es im gem. Leben 

‚von ungerathenen jungen Perfos 
nen; 3.98. fein Sohn war auch 
ein fchönes Fruͤchtchen. 

Fruͤchte, die, Pl. von Seuche. 


Fluͤchten, ein regelm. V. 
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uͤch ud 


Nuͤchtern, ein Adj. nnd Adv. Comp. 
ser, Superl, s fte, 

Schuͤchtern, ein Adj. und Adr. 
Comp. ; er, Superl.» fe. 


usc 

Zeiduck, der, des⸗ en, Pl. die sen, 
derjenige Bedlente eines vorneh⸗ 
men Herren, welcher die Kutſche 
oder Sänfte deffelben zu begleiten 
pflegt, und meiftend nach Nrt der 
ungariſchen Heiducken gekleidet ift. 

Druck, der, des s es, Pl. diese, um 
eigentl. f. Bedrückung. 

Abdruck, der, deöses, Pl. dies 
drücke. 1) Die Handlung. 2) 
Das was abgedruckt ik; z. B. 
ein Bupferftich. 

Ausdruck, der, des ses, Pl. die s 
druce. 1) Die Borfelung, die 
burch etwas erregt wird. =) Das 
Mittel, diefe Vorſtellung bervorzus 
bringen. 3) Die Art und Weiſe, 
wie diefe Mittel angewendet wers 
den. 

Eindruck, ber, Pl. die s drücke, ber 
fonderd die Würfung, die etwas 
auf uns bat. 

Fanddrıck, oder Sändedruck, der 
Pl. ungemw. 

VNachdruck, der, Pl. dies drücke, 
bejond. uneigentl. eine angerendes 
te große Kraft. Nachher gebraucht 

“man ed häufig von den Schriften, 
welche mider Willen des rechtmäßis 
gen DVerlegers von einem Andern 
gedruckt find. 


Gück⸗ 


Uck 


Guückguck, oder Kuckuck, der des⸗6, 
Pi, diese, ein Waldvogel. 
Knuck, und knucks, abmen einen 
ahnlichen Schall nach. 
Auch, der, deö s es, Pl, bies e; z. B. 
mir einem Rucke. 
Schluck, der, deös es, Pl. dies e. 
Schmuck, , der, deö s es, Pl. ungew. 
alles, womit man ſich ſchmuͤckt; 


beſonders Edelſteine und Perlen, 
fofzrn fie als Putz getragen wer⸗ 


den; 3.08. Bopfs oder Arupts 
fhmud; Armſchmuck; Zals⸗ 
ſchmuck u. ſ. w. 


Glucke, die, Pl. die n, eine Henne, 


weldye gluckt. 

Surke, die, Pl. dies m. 

Mucke, die, Pl.die sn, eigentl. bloß 
von Pferden, jede Aeußerung eines 
verborgenen Fehlers. 

Buckel, der, des⸗s, Pl. bie, jede 
feblerhafte Erhöhung des Ruͤckens. 
Duden, ein regelm. V. Recipr. bios 

im gem. Leben. 

Swen, oder kucken, ein regelm. V. 

im gem. Leben, ii. jeben. 


Ölucken, ein regelm. V. foviel ald 


gluchzen. 

Jucken, ein vegelm, V. 1) Eine Eins 
pfindung verurfachen , weiche das 
Mittel zwifiben einer angenehmen 
und fehmerzhaften Empfindung if. 
Auch imperf, es juckt mid. 2) 
Eine jucende Stelle reiben oder 
fragen. (Im gem. Leben.) 

Mucken, einregelm. V. (im gem. Le⸗ 
ben.).befonders: zuweilen eine uns 
angenehme, Empfindung verurſa⸗ 
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chen; z. B. meine Zaͤhne —— 
auch. "an 

Schlucken, ein regelm. V. rinſchin⸗ 
cken, verſchlucken. 

Zucken, ein tegelm, V. 

Drucker, der, deds 8, Pl. dies z. B. 
Buchdruckerʒ Flanelldrucker; 
Kattundrucker, uf. w. 

Zucker, ber, des⸗6, Pl, die, ber 
Nahme einee füßen Salzes, welches 
man aus dem Pflanzenreiche, am 

‚häufigfien aber bis jekt aus dem 
Zuckerrohre erhält. _ 

Zuckern, ein vegelm. .V. mit Zucker 
füß machen. 

Muckſen, ein regelm. v. im g gem. 
Leben) öfters einen Laut von fich 
‚geben, ald menn man ‚anfangen 
wollte zu, reden, aber fogleich wies 

. ber aufhört, 

Product, das, ded s es, Pl.. diese. 
1) Die Seüchte oder Güter eines 
Landes, jo wie fie aus der Hand 
des erſten Beſitzers oder Beatbei— 

ters fommen; daher ein Vatur⸗ 
ein Runftproduct, oder ein Yias 
sur sein Kunſterzeugniß. 2) In 
d. Rechenkunſt die Zahl, welche man 
durch die Multiplication bes 

kommt. 


Uck 

Fluͤck, ein Adj. und Adr. sum flies 
gen fühig. 

Glück, das, des s es, Pl. ungew. 1) 
Guͤnftige Zufdle, fofern fie nicht 
ganz von und abhängen. 2), 3: 

ders 


— 
UF» 
der, beſonders ganſtige Zufall. 3) 
Umſtaͤnde, wodurch unfre Wohl- 
fahrt verbeſſert wird. 4) Ein eins 
gebildetes höheres Weſen, weiches 
Diejenigen Dinge, die man zum dus 
- Bern Wohltande für: noͤthlg halt, 
nah Willkuͤhr austheiit. Der Ges 
genſatz in allen Bedeutungen if 
uUngluͤck. Waffengluͤck, das Gluͤck 
"im Kriege. 

Zuruͤck/ ein Adv, 

Brick, da, diö ses, Pl. diese. 1) 

Ein Theil eines Ganzen; z. B. 
'enSrüd Brod. 2) Ein zufams 
menbdngendbed Ganzes; z. B. ein 
Stuͤck Geld; ein Zwey s Vier! 
Achtgroſchenſtuͤck; ein Goldſtuͤck. 
Auch ein grobes Geſchuͤtz, eine Ka⸗ 

none. Zuſammenſetzungen find: 
Fruͤhſtuͤck; Meiſterſtuͤck; Mund⸗ 
ſtuͤck, z. B. einer Trompete; Nacht⸗ 
ſtuͤck, em. Gemaͤhlde welches eine 
Scene zur Nacht ſchildert; Probes 
ſtuͤck. 

Schluͤckchen, das, des⸗60, Pl. bie, 
Diminut. von Schluck, 

Bruͤcke, div, PL. die, st; DB. 

Schiffbruͤcke, welche aus neben 
einander fiehenden Schiffen beſteht; 
Zugbrücke, welche aufgezogen wers 
den fann. 

Drücke, die, Pl. von Druck, aber 
nur bey den mit diefem jufammens 
geſetzten W. 5. B. Abdruͤcke. 

&ücke, Die, Pl. die ⸗n Diminut. das 
Luͤckchen. | 

Muͤcke, die, Pl. die sn, ein geflügels 


Türke, die, Pl. die: n. 


uͤck 


tes Inſett; Diminut, 

chen. | 
Perräce, die, PL bern; 58. 

Zopfperruͤcke; Aaarbeurelperrüs 
de; Stutzperruͤcke. (Parucde, 

Paruͤcke kann nicht gefchrieben 

werben, daes im Franz. perruquo 

lautet) Diminut, das Perruͤck⸗ 
chen. | | 


das Muͤck⸗ 


> Diegen 
tigkeit, Yindere unter einein guten 
Siheine zu hintergehen ; ohne Pi, 
2) Eine einzelne Handlung der 
Art. 

Zerſtuͤckeln, ein regelm. V, 

Buͤcken, ein regelm. V. Recipr. 

Drücen, einregelm. V. Abdrücen, 
andruͤcken, aufdruͤcken, ausdruͤ⸗ 
cken, bedruͤcken, durchdruͤcken, 
eindruͤcken, erdruͤcken, zerdrüs 
den, zudruͤcken. Davon das Druͤ⸗ 
en; z. B. Augendrüden; Ma—⸗ 
gendruͤcken, eine krampfige Zyfams 
menziehung des linken Magens 
mundes. 

Gluͤcken, ein regelm. V. N. mit dem 
Dativ, der Perſonen. 

Verunglücen , ein renelm: V. duch 
einen ungefdhren Zufall fehe uns 
gluͤcklich werden. 

Pflücken , ein regelm. V. Abpflüs 
Een. = 

Büden, ein regelm. V. Abrüden; 
anruͤcken; ausrücden; berücen, 
d.i. unvermuthet überfallen; mit 
Pit betruͤgen oder hintergehen; 
entruͤcken, 3!B. der Erde; verrüs 

- den, aus der gehörigen Lage, oder 

feinem 


Uck Ud 


feinem eigentlichen Zuſtande brin⸗ 
gen, z. B. den Ropf verruͤcken, 
d. i. un den gehörigen Gebrauch 
ſeines Verſtandes bringen. 
Ruͤcken, der, bedday Pb die. 1) 
- Der ſich in die-Länge erſtreckende 
erbabene Theil eines Dinged 53.2. 
eines Bebirges. 2) An dem 


menfchliben Körper, auch an ans - 


dern Dingen ber ‚breitere Hinter⸗ 
tbeils-4::B. eines Meſſers. | 
Stuͤcken, einregeim,V. 1) In Stuͤ⸗ 
de thellen; zerſtuͤcken. 2) Bey 
den - Nahterinnen mit Gold oder 
Silber aaͤhen; ſonſt aus Stuͤcken 
zuſammenſetzen. 
Fruͤhſtuͤcken, ein regelm. V. 
Entzuͤcken, ein regelm. V. den hoͤch⸗ 
ſten Grad angenehmer Empfindun⸗ 
gen verſchaffen; außer ſich fegn, 
b. it es blog im Part, gewöhnlich: 
entzuͤckt. Davon bad Entzuͤ⸗ 
fen. .. 3. — 
Sinterruͤcks, ein Adr. im gem. be⸗ 
ben, fi. ruͤckwaͤrts. 


| Ub- -. x 

Drud, der, des⸗ en, Pl. die ⸗en, 
oder die Drude, Ph die Druden, 
eine vorzuͤglich in Oberdeutſchland 
uͤbliche Benennung eines Hexen⸗ 
meiſters oder einer Zexe, wie 
auch eines Geſpenſtes oder eines 

vboͤſen Geiftee. 

Cud, d. 1.1.3. Perf. Imperf. vom v 
laden. 


Talmud, der, des⸗ es, Pl. ungen, 


das Geſetzbuch ber neuern Zudem, 
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: Das Abfieden. 


Ud 

Abfud,; der, ded s es, Pl. dle⸗ e. 
2) Was abgeſotten 
iſt, ein Decoct. 


Bude, bie, Phdie 41. 


Drude; ſ. Drud. 

Jude, der, des⸗n, Pl. die ⸗n. 

Brudel, der, des ⸗s, Pl. les 1) 
der dicke ſichtrare Dampf, der von 
einem, bejonders kochenden Koͤrper 

aufſteigt; ohne Pl. 2) Ein mit 
Gerduſch hervorquellendes Waſ⸗ 
ſer. 

Bua, der, des 6, Pl. die, eine 
At Hunde mit, krauſen Haaren. 

Gewoͤhnlich ſchreibt man auch 
Pudel. 

Nudel, die, Pl. die⸗n; Diminut. 
das Nudelchen; von verfchiedes | 

‚nen fadenärtigen ehbaren Maflen ; 
3. B. Zwirnnudeln; Fadennu— 
deln, u. ſ.w. Auch Längliche Stuͤ⸗ 
cken eines getrockneten Teiches, wo⸗ 

mit man Ganſe und anderes Fe⸗ 
deevich, fett macht, führen dieſen 
Nahmen. 

Strudel, dery deds 8, PL, die, der 
Ort in einem Waller, wo ſich dafs 
ſelbe mit Geraͤuſche in einem Krei⸗ 
ſe herum drehet, um ſich in eine 
auf dem Grunde befindliche Tiefe 
zu fürzen; auch bie Freisförmige 
Bewegung bey em Waſſer⸗ 
falle. | 


Brudeln, ein regelm, V. 1) EinV. 

"N. mit einem Gerdufche aufwallen. 
3) Ein A, eine Saͤche ſchlecht und 
unreinlich zubereiten. 


Du⸗ 


Ud 
Dudeln, ein regelm. V. auf eine 
elende unheſchickte Art auf einem 
Blasinſtrumente blaſen. 
udeln, ein regelm. V. Nur im gem. 
und niedrigen Ausdr. 1) Kine 
Sache, d. i: ebenhin verrichten: 2) 
winen, d. 4. ihm unndthige und 
vergebliche Bemühungen verurfas 
chen. 
Pudeln, ein regelm. V. im niedrigen 
Ausdr. einen Fehler begeben. 
Sudeln, ein regelm. V. eine unreis 
ne, ſchmuzige Sache verrichten ; 
“schlecht und unrein arbeiten. 
Sprudeln, ein regelm. V. 1) Bon 
der Bewegung eines flüßigen aufs 
wallenden Körpers. 2) Eine Bes 
wegung mit dem Munde machen, 
welche dieien Laut nachahmet, und 
etwas aus demfelben ausſpruͤtzen. 
Strudeln, ein regelm. V. welches 
den Laut des Strudels nachahmt. 
Spuden, ein regelm. V. Recipr, mit 
Geſchwindigkelt . verrichten. 
Bruder, der, des ss, Pl. die Brüs 
der. I Ä 
Ymtsbruder, der, Pl. die 3 brüder, 
der mit einem Andern ein gleiches 
Amt bekleidet. 


Dutzbruder, der, Pl. die s brüder 
Perfonen des männlichen Geſchlech⸗ 
tes, welche ſich aus Vertraulich⸗ 
keit Du nennen. 

Ordensbruder, der, Pl. die / bruͤder, 
ein Mitglied eines Ordens, ſofern 
ſich die Mitglieder deſſelben Bruͤ⸗ 
der zu nennen pflegen, | 
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Stiefbruder, der, Pl. bie s Behbir; 
f. Stieffind.. 

Zechbruder, ber, Pl. dies — 
welcher Fertigkeit im Trinken hitzi⸗ 
ger Getraͤnke beſitzt. 

Fuder, das, des /s, Pl. die; i) die 
fadung eines Wagens. 2) Ein 
Mas verfchiebener trockener und 
flüßiger. Körper, Diminut. das 
Süderchem 

Puder, ber, des⸗6, Pl, ungew. bes 
fonders ein: aus Starke bereiteter 
Staub, auch Gasıpuder. | 

Ruder, Das, bedss, Pl.die, en 
ſchaufelartiges Werkzeug , einen 
ſchwimmenden Körper im Waſſer 
fortzutreiben und zu regieren, 

Steuerruder, das, Pl. die; das am 
Hinteetheile eines Schiffes befeitigs 
"te Ruder, woduech das Schiff ge⸗ 
lenkt wird. 

Kudern, ein regelm. V. von. der 
Stimme verfchiedener Vögel, iz. B. 
des Truthahns. 

Pudern, ein regelm. V. mit Puder 
beſtauben. 

Rudern, ein regelm. V. ſich der Ru⸗ 
der bedienen. 

Zudler, (auch Zudeler) der, des⸗, 

‚Pl. die, der eine Fertigkeit darin 
»bejigt, andere su hudeln. 


Ud 
Süd, ber, des⸗ es, Pl. bie se, ber 
Mittagswind. 


Muͤde, ein Adj.u. Adv, Comp, # r, 
Superl, ı fie, 


ers 


"t& 


| Brüder, die, PI. 


ud Ue te Uf 


Ermuͤden, ein regeln. V. 

Süden, ein Adv, fi, die ſuͤdliche Him⸗ 
melsgegend. Ä 

yon Bruder. 
Diminut. das Brüderchen. 

Gebrüder, die, Singl. ungew.  mehs 
eere Brüder, welche in Gefehfchaft 
etwas treiben, ald Handel. 

Verbruͤdern, ein regelm. V. A. zum 
Bruder eined Dinges machen 5 bef. 
recipr, 


Ue 


Thue, die 1. Perf. Praeſ. Indie. — b. 


1.u. 3. Verf: Praef, Conj. — und 
d. 2. Verf, Imper. vom V. thun. 


e 


Ue 
Starte, die, Pl. die / n, ſoviel als 
Bildfänle. 
Revüe, die, (zweyſylbig) Pl, die sn, 
ſoviel als Muſterung; Zeer⸗ 


ſchau. 
uf 


uf, der, bed zes, Pl. diese, 

Behuf, der, dess 8, Pl. ungem. fos 
viel als Endzweck. 

Auf, der, des⸗ es, Pl. (in einigen 
Sällen) die » e. uneigentl. 1) Die 
Einladung zu gewiffen Berrichtuns 
gen, zu einem Amte; 3.9. Dort 
fand. er, Sriedrich der Große, 
der Sürft der Brennen, (ald Ber 

‚ wohner der Mark Brandenburg) 
fein Wunfch. war, ewig im Lies 
de der Barden zu feyn. Der 
eberne Ruf ins Waffengefild war 


uf 


Säufeln des Woeſtes für ihm. 
Denid. 2) St. großer Nahme; 
3.8. der Auf folge herrlichem 
Thaten. 3) Et. Gerücht. 

Aufruf, der, deös 8, Pi. ungem. ſo⸗ 
viel als das Aufrufen zur Ihdtige 
keit; z. B. es iſt cin Yufruf an 
das Volk gefcheben. | 

Ausruf, der, Pl. ungem, 
Yusrufen. 
wird. 

Seruf, der, ded ses, Pl. ungew. 1) 
Das Berufen: eigentl. ein fegerlis 
her Ruf zu einem Amte; uneigentl. 
die innerlihe Neigung zu etwas; 
Bewegungsgrund. 2) Das, wozu 

man beruſen wird oder if. 

Hahnenruf, der, des/ es, Pl. ungen, 

f. das Krehen des Hahnes. 

Zuruf, der, Pl. ungew. 1) Das Zus 
rufen. 2) Das, mas einem zuges 
rufen wird. 

Echuf, d. 1. u. 3. Verf. Imperf, vom 
V. fchaffen, wenn diefes fouiel als 
bervorbeingen if. 

Bute, die, Pl.diesn, an einem 
Schlitten. | 


Zufe, bie, Pl. diesn. 1) Ein Ge 
füß, das oben enger als unten if. 
2) Ein großes Bierfaß; auch ein 
beſtimmtes Maß bes Bieres. 


Gerufe, das, deds 8, Pl. ungem. ein | 
anhaltendes und, wiederholtes 
Rufen. | 


Stufe, die, PL diesnm, 1) Eigentl. 
2) Uneigentl. das ſteigende und abs 
nehmende Verhaltniß im einigen 

Außern 


1) Das 
2) Was ausgerufen 
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aAusern Umſtaͤnbden; oft auch für 
Grad. Daher Ehrenſtufe. 
Ufer, dad, des ss, Pl. die, der Erd⸗ 
rand eincd Waſſers. 
Rufer, der, des⸗6, Pl. die, der et⸗ 
, was öffentlich bekannt machts das 
her 3. B. der Ausrufer, - 
Umujern, ein regelm. V. bey den 
Dichtern: mit einem Ufer ums 
‚. geben. 
Muff, der, de « es, Pl. die Müffe; 
. ein Kleldunssfiück, worin man bie 
Hande verbirgt; 3. B. ein Bär 
muff; ein Zobelmuff. 
Puff, ein W. welches den Laut eines 
Stoßes, oder Falles und beſonders 
eines Knalles der Feuergewehre 
nachahmt. 
Puff, der, ded s es, Pl. die Puͤffe, ſo⸗ 
. , viel als Stoß. (Im gem. Ausdr.) 
Muffeln, ein regelin. V. weiches den 
Ton eines zahnloſen Kauens nach⸗ 
ahmt; denn dieſes Kauen ſelbſt. 
Schuuffeln, ein regelm. V. (auch 
ſchnuͤffeln) den Athem in kurzen 
Abſaͤtzen und mit einem dieſem W. 
ahnlichen Laute durch die Naſe 
ziehen. | 
Puffen, ein vegelm. V. (im nieder. 
Auẽdr.) ſt. ſtoßen; dieſen Laut her⸗ 
vorbringen. 
Duft, der, deds ee, Pl. die Düfte, 
ı) Sjeder Dunſt. 2) Die zarte, fos 
wohl angenehme als unangenehme 
Ausdänftung der Körper. 
Gruft, die, Pl. die Brüfte, 1) Jede 
gegrabene, zuweilen auch) natärlis 
che Höhle In der Erbes 2) Beſon⸗ 


, * 

ur ur 
ders . Grabz daher, auch Tods 

tengruft. 

Kluft, die, Pl. die Rlüfte, eine tiefe 
Spalte, befonders in Bergen und 
Seljen. 

Luft, die, Pl. die Lüfte. 1) Eiy 
gelinder oder fanfter Wind. In 
diefer Bedeut. iſt auch dad Diminut, 
üblich : das Cuͤftchen; 3. BMor⸗ 
genlufe; Abendluft; Fruͤhlings— 
luſt; =) Diejenige fluͤßige elafis 
ſche Materie, welche men zwar 
nicht feben kann, aber deren Bes 
mwegung einen Eindruck auf uns 
macht, und die zum Leben aller le⸗ 
bendigen Geſchoͤpfe unentbehrlich 
if. 

Schuft, der, dedses, Pl. diese, 
(im gem. Ausde) ſoviel als: arm⸗ 
ſeliger Menſch. 

Schluft, die, Pl. die Schlüfte, ein en⸗ 
ger, ſchmahler Set. 

Behuft, ein Adj. u, Adv. mit Sufen 
veriehen. 

Duften, ein regelm. V. Duft von 
ſich geben. 

üf 


Kuͤſchen, das, bed» es, Pl. die, Di- 
minut, von Aufe, 

Stüfchen , dad, des⸗s, Pi. die, Di- 
minut. vor Stufe, 

Muͤffchen, das, desss, PL di 
Diminut. von uff.‘ 

Yrüffe, die, Pl: von Muff. 

Büffel, der, ded  #, Pl. die, eine Wrt 
wilder Ochſen 


— 


Truͤß⸗ 


t 
5 
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Traffel die,tPl. die + n, eine Art 
efbarde Staubſchwamme. 

Buͤffeln, ein regelm. V. grobe fihwere 
Arbeit verrichten. (Im niedrig. 
Ausdr.) 

Schnuͤffeln, ein regelm. V. ſiehe 
ſchnuͤffeln. 

Düfte, die, PL. von Duft: Diminut, 

das Düfrchen. ” 

Süfte, die, PI. diesn; Diminut. das 
üfechen. u 

Rlüfte, bie, Pl, von Kluft; Diminut. 

das Bluͤftchen. 

Lüfte, die, Pl. von Luft; Diminut, 
das Luͤſtchen. | 

Sclüfre, die, Pl. von Schluft; 
Diminut, das Schlüftchen. 


Ug 

Genug, ein Adj. und Adv, 

“ binreiihend. 2) Ein Adj, 

3. B. genug Geld. 

Bug, der, bedses, Pl. die Büge. 
ı) Eine jede gebogene Fläche. 2) 

- Der Sörper, wo ein Körper gebos 

gen if; 5.8. bey den Thieren, wo 

ſich ein Wirbelfnochen anfdn jr. 

Sug, der, bes ses, Pl. ungew. Recht; 

Beſugniß. 

Unſug, der, des ses, Pl. ungew. ein 

unanſtandiges Betragen, befonders 
fofern ed mit Gerduſch verbunden 
if. 

Flug, ber, des ses, Pl. bie Fluͤge. 
ı) Der Zuſtand, da ein Thler oder 
Körper fliegt; 3. B. der Strabs 
lenflug des Adlers, weil er fich 


gerade empotſchwingt. 2) Unei⸗ 
Hochd. Wörterb, 


ı) St. 


indecl, 
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Ug 
dentl. 3. DB. der Flug der Bes 
danke, | 

Aug, ein Ad). 'und Adv. Comp, 
kluͤger; Superl, Plügfte; befonters: 
Fertigkeit befisend fib in alle Um— 
itdnde zu ſchicken und diefelben vors 
theilhaft zu gebrauchen; wie auch 
in diefer Zertigfeit gegründet. 

Altklug; von Kindern, die kluͤger find, 
als man es von ihrem Alter ers 
wartet. 

Fruͤhklug, früher Flug au gewoͤhn⸗ 
lich. 

Selbſtklug; wahnend, dag man Eile 
ger ald Andere fey, 

Weltklug; in den Angelegenheiten 
Der menfchlichen Geſellſchaft erfap* 
ren und darin geggündet. 

Krug, der, des- es, Pl. die Rrüge, 

Afchenfrug, ders em Gefäß, in weis 
bein die Alten die Aſche der vers 
brannten Körper beyzufegen pflegs 
ten; foviel als Urne, 

Pflug, der, des; es, Pl, die Pflüge, 
ein Werkzeug beym Aderbau; das 
ber 5.8. Fruͤchte des Pfluges, f. 
Seldfrüchte. 

Schlug, d. r, u. 3. Perf. Imperf. vom 
V. ſchlagen. 

Trug, d. 1.0.3. Neff. Imperf. vom 
V. tragen. | 

Betrug, ber, Des ses, PI. ungem, 

Selbſtbetrug, ber, ohne Pl, ein fal⸗ 

ſches Urtheil, welches man von ſich, 
ſeinen Empfindungen und Vortzuͤ⸗ 
gen fällt, 

Zug, der, des ses, Pl.die Züge. 1) 
Soviel als das Ziehen. 2) Die“ 

ge Sache, 


Ag 


Sache, welche zleht. 3) Das, was 
gezogen wird; z. B. mit der Se 
der. 4) Mehrere Dinge einer Art, 
welche zugleich gejogen werben, oder 
mit efnander ziehen > 3. B. ein zug 
Pferde. 

Abzug, ber, Pi. die » zuge, 1) Das 
Abziehen. 2) Was abgezogen wird. 

Athemzug, der, Pl. die s züge, 

Yufzug, der, Plodies zuge, beſon⸗ 
ders: der Hauptubiihnitt - eines 
Schauſpiels; ein Seyerliher Um⸗ 
gang mit Mufit auf den Straßen. 

Einzug, ber, Pl. die s zuge, befons 
ders: ein feyerlicher Zug, 3. B. in 
eine Gtodt. 

Selosug, der, Pl. dies züge, der Zug 
der Truppen in den Krieg, und ihs 
ge Unternehmungen in bemfelbon. 

Gefichtszug, ber, Pl. die s züge, bie 
verfchiedenen Linien in bem Ges 
fichte. | 

Bteuszırg, der, Pl. die » züge, in den 
vorigen Zeiten ein Teldzug in das 
gelobte Land, um eö den Nichtchri⸗ 
ſten zu entreiffen, auch jeder Feld⸗ 
zug für das heilige Kreuz oder für 
die Ausbreitung der chriftlichen Res 
ligion, wo jeder Soldat auf feinem 
Kleide ein geikücktes Kreuz trug. 

Leichenzug, det, Pl, die + zuge, 

Rückzug, der, Pi. dies züge. 

Überzug, der, Pl. die s zuge. 

Verzug, ber, Pl. ungem, ſowohl bie 
Handlung ald auch der Zuffand des 
Verziehens. 

Vörzug, der, Pl. die- zuͤge. 

Fuge, bie, Pl. dies m, derjenige Det, 
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find. In der Muſi * ein Inden s 
drey⸗ vier s oder mehrſtimmiges 
Tonſtuͤck, worin der Hauptſatz oder 
das Thema anfangs nur von Einer 
Stimme, nach und nach aber von 
den übrigen, in eben dem Zone, 
oder in eiacm andern (mit Kleinen 
Merdnderungen) ausgeführt wird. 

Kugel, die, Pl, dies.n; Diminut, das 
Rügeldyen, ein jeder volfommen 
oder doch beynahe runder Körper; 
z. B. Zanonenfugel, Seifen 
kugel. 

Zalbkugel, die, PI, die sn, der halbe 
Zheil einer Kugel ald ein Ganzes 
betrachtet. 

Leuchtkugel, die; melche ein helles 
Licht um ſich verbreiten, 3.8. bey 
Delagerungen. 

Säynellfugel, die; womit die Kinder 
fpielen. 

Weltfugel, oder Erdkugel, die; die 
Abbildung der Erde in Gefalt eis 
ner Kugel. Auch eine Kugel mit 
einem Kreuze, fofern jie ein Sinns 
bild der Etdkugel und der Herr⸗ 
ſchaſt über dieſelbe if. 


Kugeln, ein regelm. V. in Gefolt eis 


ner Kugel forteollen.. 

Befugen, ein regelm. V, ein Kecht 
wozu ertheilen. (Selten.) 

Tugend, bie, Pl, ungem. 

Tugend, die, Pl. dies en, befond. in 
engerer und moraiijcher Bedeutung : 
) die Sertigkeit, den fittlichen Ges 
fegen gemaß zu handeln; oder, der 
Zufand eines Menfihen, nach wel⸗ 

chem 


Ug uͤg 


chem er fets feine art thut; 
ohne Pl. Dann auch =) einzelneaus' 
dieſein Zuſtande berrüprende Fer⸗ 
tigf:iten. 

Untugend, die, Pl. die sen. ı) Die 
Uebertretung eines Geſetzes in 
einzelnen Faͤllen. 2) Eine üble 
Gewohnheit. 

Flugs, ein Adv, f. geſchwind. (Ver⸗ 
altet. 

Befugt, (eigentl. d. Part. von befus 
gen) ein Adj. und Adv. ı) Ein 
Recht zu etwas habend. 2) Rechts 
mäßige. Der Gegenfag: unbe 
fugt. 


U} 
Buge, die, Pl. von Bug. 
Flage, die, Pl. von Slug. 
LQuüge, die, Pl. dies a. 


Korb! üge, die, Pi. die sh, eine Un⸗ 


wahrheit, die keinem ſchaͤdlich, mir 
oder einem Andern aber nuͤtzlich 

ſeyn kann. 

Senuͤge, die, PL, ungew. der Zuſtand, 
in welchem etwas feinem Zwecke 

ganz angemeſſen iſt. 

Schluͤge, db. 1. und 3. Perſ. Imperf, 
Conj, vom V. fihlagen. 

Trüge, d ‚1,0. 3. Perf. Impert. Conj, 
vom V. tragen. : 

Züge, die, Pl. von Zug. 

Zuͤge, die, Pl. die» u, im gem. deben 
einiger Gegenden ber Ueberzug ets 
nes Kiſſens oder Bettes, daher 

Bettzuge. 

Buͤgel, der, des⸗8, Pl. die, alles was 
nach einem halben Zitkel gebogen 
iſt; z. B. der Steigbuͤgel. 
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Slügel, ber, des : 8, PL, dle, Diminut, 
das Slügelchen; außer den ganz 


gewoͤhnlichen Bedeutungen, finden 


fich bey den Dichtern ſeht verfchies 
dene Ausdruͤcke hiervon; 3.3. 
Schlummerflägel der Nacht, — 
de3 Todes; Purpurflägel der 
Sonne; Aabenflägel der Ahn⸗ 
dung; feuchte Slügel des Sturms 
u.m. Gonft wird diefes W. auch 
von den beyden dußerfien Enden efs 
nes in Schlachtord zung gefelten 
Kriegesheeres; an einem Gebdude, 
uf. gebraucht. — Ein muſika— 
liſches Inſtrument. 

sgügel, der, des 3, Pl.die; 3.58, 
Grabpügel; Sebeuhügel; Weins 
huͤgel, f. Weinberg. 

Zügel, der, des; Pl. die; ein Pfers 
dejaum. 

Slügeln, ein tegelm. V. kn: bloß 
in Zuſammenſetzungen ; z. B. be⸗ 
fluͤgeln, uͤb erflägeln, 

Aligeln, ein regelu. V. beſond. von 
einer vorwitzigen Bemuͤhung den 
Zuſammenhang der Dinge zu er⸗ 
forſchen ſuchen. 

Prigeln, ein regel. V. im geinein. 
Ausdrucke. 

Srfligelt, (eigentl, das Part, von 
flügeln.) ein. Adj. 

Sügen, ein regelm. V. 

Zügen, ein regelm. V. 

Vergnügen, ein regelm. V. angeneh⸗ 
me Empfindungen erwecken, 

Vergnügen, daB, des s 5, Pl. (felten) 
die, bie Empfindung- des Ange⸗ 
nehmen. 


Ges is 


\ 
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Mißvergnuͤgen, das, Pl, ungew. die 
“ überwiegende Unluſt über eine 
Sache. 
Genuͤgen, eig regelm. V. mit d. Dat. 
d. Perſon, hinlanglich fenn. 
Kluͤger, der Comp. von klug. 
Pfluͤger, ber, des » e, Pl. die. 
2.lNaner, der, deö rc, Pl. die. 
Vergnuͤgt, ein Adj. u, Adv. Comp, 
ser, Super]. s efte; der Gegenfat : 
mißvergnügt. 


Uh 

Kuh, dle, Pl. die Kuͤhe; die Zirſch⸗ 
kuh, das weibliche Geſchlecht der 

Hitrſche. | 

Schub, ber, dbesses, Pl.biere, 
Diminut. das Schubchen; außer 
der gew. Bed. ein Längenmaß von 
zwölf Zollen. 

Sandfhuh, der, Pl. die se. 

Armhandſchuh, ber, Pl. die s e, mels 
che zugleih ben Arm bededen; 
38. beym Fechten, daher auch 
Schthandfchub. 

Schrittſchuh, der, Pl, diese, au 
Schlittſchuh. | 

QAube, die, Pl. ungew. das Entfernt 
feyn aller befond. unangenehmer 
Etdrungen; der Gegenſatz: die 
Unrube. . 

Seelenrube, die, Pl. ungem. die Ab⸗ 
mefenbeit aller beunruhigenden und 
unangenehmen Empfindungen ber 
Seele. 

pfuhl, der, des⸗ es, Pl. die Pfuͤhle; 
eine Sammlung von Waſſer, woel⸗ 
ches, feinen Abſtuß bat. 


digtſtuhl, fe Banzel;. 


Stuhl, ber, bed, es, ‚Pl. die Stuͤh⸗ 


fe; 3.98. Armftubl; Beichrftubl; 


Dachſtuhl, ein Geſtell von Zimmers 


holz, das Dach zu tragen oder zu 
unterfügen; Lehrſtuhl, von wel 
dem man andere belchrt; Pres 
Redners 
ſtuhl, ein Gerüft, auf welchem eis 


ne feyerliche Rede gehalten wird; 


Richterſtuhl, beſonders uncigentl- 

A. Richter, Gericht. Nachtſtuhl. 
Auch ben verfchiedenen Handwer— 
fern iſt d. W. uͤblich; 5.9. We 
berſtuhl, Bandſtuhl, Tuchmas 
cherſtuh!“, w.f.w. Uneigentl. dee 
Sitz eines geiſtlichen oder weltli— 
chen Negenten; 3. B. auf dem 
Erbſtuhle wichtiger Regenten in 
Gold gekleidet; imgleichen von 
dem Sitze der Richter; z. B. 
Schoͤppenſtuhl. | 

Ruhm, ver, deös es, Pl. ungem. 
die laute Ersdhlung von den Boll: 
fommenheiten einer Perſon oder 

Sache; Daher Zeldenruhm; 
Selbſtruhm. 

Muhme, die, Pl. dies n. 1) Des 
Vater oder der Mutter Schwefter ; 
jeder Anverwandte. 2) Eine Kine 
derwärterinn. | 

Sub, dad, des ⸗es, Pl. die Zuͤh⸗ 
ner; 3.8. Perlhühner, megen ihs 
rer Farbe; Rebhuͤhner. 

Uhr, die, Pl. die een; z. B. Sand⸗ 
uhr, Sonnenuhr, Tafchenubr, 

Thurmuhr, Wanduhr. Imgem. 

Leben nennt man auch den Holz⸗ 
wurm Todtenuhr. 


Fuhr ⸗ 


u u 
Subr, d. 1. u. 3. Perf. Imperf. vom 
V. fahren. 
Ruhr, die, Pl. die s en, eine Kranfs 
heit bey Dienfihen und Thieren, 
welche in einem außerordentlich 
beftizen und dünnen Bauchfluſſe 
befieht, 
Subre, die, Pi. die ⸗n, befonderd 
” bey folgenden Sufammenfegungen 
die Handlung ded Fuͤhrens auf eis 
nem Kabrzeuge: Ausfuhre; Eins 
. fubre, zuſuhre. So auch Amtes 
fuhre, Svobnfubre, Zerren⸗ 


fuhre. 


üh 

Fruͤh, ein Ad. und Adv, Comp. 
ser, Superi. s efte, 

Brühe, die, Pl. dies n, 3.8. gleiſch⸗ 
bruͤhe, u. m. 

Fruͤhe, die, Pi. ungem. 

Kuͤhe, die, Pi. von Kuh. 

Muͤhe, die, Pl. ungew. 

Bluͤhen, ein regelm. V. Aufblüs 
beu, verblüben, umbiüben; z.B. 
Duftende Veilchen umblühen meis 
ne ftille, aber forgenlcere @rots 
te. 

Gluͤhen, ein regelm. V. uneigentl. 
1) Heiß ſeyn; nur ind. R. A. glüs 
hender Wein. 2) Eine heftige Lets 
denfchaft verratben; 3. B. feine 
Augen glühren, 3) Bon der hoch» 
rothen Zarbe; 
Blitze; alühende Wangen. 

üben, einregeim. V. A. Mühe vers 

urſachen. Auch recipr. Mühe ans 
wenden. 

Sprühen, ein regelm. V. 
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z. B. gluͤhende 


Uh 

Bruͤhl, der, des⸗ es, Pl. die, ein 
ſumpfiger, befonders mit Gebuͤſchen 
bewachſener Drt. 

Gefühl, das, ded = es, Pl. diese; 
3. B. Wohlgefühl, Luſtgefuͤhl, 
Herzgefuͤhl. (Bey d. Dichtern.) 

Kuͤhl, ein Adj. u. Adv: Comp.⸗ er, 
Superl. s ſte. 

pfuͤhl, das, des/ es, Pl. dies ; 
Diminat, das Pfühlchen, eine Art 
Kopfkiſſen. 

Schwuͤhl, ein Adj. und Adv. Comp, 
s er, Super. s fte; angſtlich warm, 

Bewihl, dad, ded sch, Pi. ungew. 
wmeigentl. eine vermosrene Bewe⸗ 
gung mehrerer Dinge von verfchias 
dener Urt; 5.9. Wiänner, die 
mit Fübnen Eiſen in das ‚blurige 
Gewuͤhl fidy für ihre Rechte fürs 
zenic. Schuppengewuͤhl f. eine 
große Menge Fiſche. 

Kühle, die, Pl. ungew. 5.8. bey b. 
Dichteen: Eichenkuͤhle, f. Schat⸗ 
ten der Eiche. 

Muͤhle, die, Pl die⸗n; 4. B. 
Waſſermuͤhle, Windmuͤhle, Kafa 
feemuͤhle, Pfeſſermuͤhle u. m. 


Pfüble, die, Pl. von Pfuhl; Diminut. 
das Pfuͤhlchen. 


Schwuͤhle, die, Pl, ungew. 1) Eis 
gentl. der Zuſtand, wenn im Som⸗ 
mer Wolfen, beſonders Gewitter⸗ 
wollen die Luft ſtark nach der Erde 
zudraͤngen, welches eine aͤngſtliche 
Warme verurſacht. 2) St. Mühr 
feligkeit, z. B. die —— des 
Lebens. 


Stuͤh⸗ 


up 


Stühle,die, Pl.von Stuhl; Diminat, 
das Srüblchen. 


Küblen; ein regelm. V. kühl maden; 


abkuͤhlen. 

Spuͤhlen, ein regelm. V. z. v. der 
Fluß ſpuͤhlt an die Mauer; die 
Glaͤſer ſpuͤhlen. Abſpuͤhlen; aus⸗ 
ſpuͤhlen. 

Wuͤhlen, ein regelm. V. Aufwuͤhlen, 
durchwuͤhlen, einwuͤhlen, ums 
wuͤhlen, vorwuͤhlen ‚zerwüblen, 
zuwuͤhlen. 

Muͤhmchen, das, des rs, PI, die, 
Diminut, von Muhme. 

Beruͤhmt, ein Adj. und Adv. Comp, 

s er, Superl. s efte. Unberuͤhmt; 
weltberuͤhmt. 

Kuͤhn, ein Adj. und Adv. Compar, 
ser, Superl,s fte, feine Gefahr ſehr 

achtend; tollkuͤhn, gar feine Ger 
fahr achtend. 

Zuͤhnchen, das, des ⸗6, Pl. die, 
Dimmut. von Zubn, 

Bühne, Die, Pi.diesn, foviel als 

Schaubuͤhne, auf welchen Scaus 
"pi eaufgeführkwerden ; überhaupt 
f. Theater. 


Bühne, die, Pl. ungew. b. d. Diihtern 


f. Söhne. (Vom V, föhnen, vers 
ſoͤhnen, befänftigen.) 

Bühnen, ein regelm, V, mit Bretern 
belegen, 


Erkuͤhnen, ein vegelm. V.Recipr, 


Gebühr, bie, Pl. ungem, foviel ald 
sicht, oder mas den Geſetzen der 
Wohlanfſtandigkeit, der Billigkeit 
gemäß id; z B. über die Gebühr 
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uͤh te 


arbeiten; Gegenſatz: Uns 
gebühr. 

uͤhrchen, daß, des; s, Pl. die, Dimin. 
von Uhr. 

Gebühren, bie, Sing. ungew. mas 
ein Andrer von uns ald Schuldigs 
feit fodern funn; 3.9. die Ge 
buͤhren wofür entrichten, 

Gebühren, ein regelm. V. Impers. 
und Recipr. mit dem Dativ. dee 
Ders. den Pichten aller Art gemäß 
fepn; ale ein Recht fodern Eins 
nen. , | 

Sühren, ein vegelm. V. Abführen; 
anführen; aufführen; ansjühs 
ven; durchfuͤhren; entfübreng 
forrfübhren ; überführen, uneigentl, 
uͤberweiſen; verführen; vollfühs 
ven; zuführen. 

Rühren, ein regelm. V.- T)Eigeitl, 
2) Udeigentl. fanfte Gemuͤthsbewe⸗ 
gungen hervorbeingen; ft. treffen: 
vom Blitze gerührt werden, 

Herruͤhren, ein regelm. V. N, den 
Grund feined Daſeyns von etwas 
baben. 

Fuͤhrer, der, des /s, Pi. die; daher 
Anfährers Heerführer ; Rechnungs⸗ 
führer; Ubendführer, f. Abendſtern, 
( b. d. Dichtern). 


Ui 

Hui, eine Interj. 1) Eine große Ges 
fhwindigfeit, wie auch eine Aufs 
munterung dazu, zu bezeichnen. 
2) Eine Aufmerkſamkeit; z. B. 

hui, wie der ſpringt! 
pfui, oder Pfuy, eine Interj. des 
Ab⸗ 


— 


der 


u un 
Abſcheus, des Ekels, bes heftigen 
Widerwillens. 
uf 
Spuren, einregelm. V.N. Es ſpukt, 


bt. es laßt ſich ein Geſpenſi ſehen 
oder hören. Nachher ſi. poltern. 


U’ 

Geduld, die, Pl. ungen. die Maͤßl⸗ 
gung bey unangenehmen Empfins 
dungen; Nachſicht. 
ſatz: die Ungeduld. 

Zuld, die, «Pl. ungew. die Bereitwil⸗ 
tigkeit und Fertigleit, das Belle eis 
ner Perſon zu befördern, beſonders 
wenn fich ein Hoͤherer gegen Ges 
ringere jo betraͤgt. 

Schuld, die, Pl. diesen. In dies 

ſem IB. liegt entweder der herr⸗ 

* chende Begriff eines beaangenen 
Fehlers, oder irgend einer Vers 
bindiichteit. Der Gegenfas des 


erſtern Begrtiffs iſt Unſchuld, ohne 


Hl. (wie auch jenes keinen P. hat) 
mern man nicht Die wuͤrkende eder 

veranfaffende Urſach eines Verde—⸗ 
hens oder Veibtechens iſt. 

Mulde, die, Pi. dien, im gem, es 
ben die Muhle. 
Dulden, ein regelm. V. ı) Ertra⸗ 
gen, leiden. =) Ungeßraft lafen. 
Gedulden, ein regelm. V. Recipr, 

Geduld baben. 

Eu en, der, des se, PI. die, eine 
Muͤnzſerte von verſchiedenem Wer⸗ 
the; im guten Gelde betrdöt fie 

6Gr. ober bo Kreuzer. 


Der Gegens . 


um 


Schuldner, der, des so, Pl.die 

Jule, (in gem, feben) Juichen⸗ 
Diminut, von Juliane: 2 

Schule, die, Phdiesn. 1) Der 

Ort, mo befonders junge Leute im 
allerleg Kennfniffen unterrichtet 
werden ; 3.2. hohe Schule, foviel 
als unloerſitat; niedere Schule, 
wo Sprachen und die Anfangsgrun⸗ 
de mancher Wiſſenſchaften getries - 
ben werden; Buͤrgerſchule, md 
Kinder in den zum Vuͤrgerſtande 
noͤthigen Kenntniſſen ‚unterrichtet 

- werden; Bimbenfchule; Maͤd⸗ 
chenſchule; Stadtſchule; Lands 
oder Dorſſchule, u ſ. 2) Unei⸗ 
gentl. die Schule der Leiden, der 
Truͤbſale, d. i., ein Zuſtand, wo 
man Geduld Teen: — Drums 
ſchule, Pflanzihule, wo juns 
ge Bäume und Pflanzen zur Ders 
fegung nezogem werden. — Reis 
ſchule, die kuͤuſtlichen und reotl⸗ 
mäßigen Gange eines Pferdes. — 
In den bildenden Kuͤnſten, z. B. 
in ber Mahlerey eine Schule, die 
fammtlichen Schuͤler eines großen 
Meiſters. | 

Spule, die, Pl. die⸗n, 3. B. Sea 
derſpule; die Spule an einem 

: &pinnrabe. 

ul, ein Adv, nur in d. R. U. null 
und nichtig, ſt. unguͤltig. 

Null, die, Pi. die s en, daß Zeichen 
um die Aöwefenheit einer Zaht zu 
bezeichnen. - 

Bulle, die, Pl. die» m, ein Gliegel 
von Wachs oder Metall an oͤffent⸗ 

ls 


u 


lichen tirfunden; dann .eine folche 
Urkunde ſelbſt. 
Bulle, der, des⸗n, Pl, die⸗n, ſeviel als 
Stier. (Im gem, Ausdrucke.) 
Schatulle, die, Pl. die ⸗n, ein klei⸗ 
ner verſchloſſener Kaſten, Geld, 
Juwelen u, ſ. w. darin zu vers 
- wahren, | 
Patrulle, die, Pl. die sn, eine klei⸗ 
- ne Anzahl Soldaten, weiche ſowohl 
im Lager, ald in ihren Garnifonen 
- befonderd zue Nacht herumgehen, 
um auf Drdnung zu halten. 
Ulme, die, Pl. die ⸗n, auch der 
Ulmbsum. 
Tulpe, die, Pl, dies n, eine Blus 
me. 
Stulpe, die, Pldiesn, 
Stuͤlpe) befonderd an den Stie⸗ 
feln. 


Puls, ber, des⸗ es, Pl. die se, das 
Schlagen der Pulsadern, befons 
ders an der Hand, Am einigen 


Gegenden das Lauten der Glocke 


von einer Pauſe zur andern. 


Schwulſt, die, Pi, ungew. ſoviel als 
Geſchwulſt, wenn der Leih oder ein 
Theil deſſelben auf eine midernas 
türliche Art auigetrieben iſtz auch 
die gefchwollene Stelle felbft. Sonſt 
fagt man auch der Schwulft, deg 
ses, Pl. ungem. befonders aber 
bloß von derjenigen Schreibart, wo 
bie Worte in einem hoben Grabe 
mebr fagen, ald der Sache anges 
meſſen iſt. 


wulſt, der, des es, Pi. bie Wuͤlſte, 
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(auch 


ur il 


ein aufgedunſener, aufgeſchwolle⸗ 
nee Körper. — 

Tumult, der, des es, Pl. die⸗ ©. 
1) St. Getuͤmmel. 2) St. Auf⸗ 
lauf des Volks. 

Pult, dos, des- es, Pl. diese; 3. 
B. Schreibzpult ; Korenpult. . 

Schultern, cin regelm. V. das Schleß⸗ 
gemehe auf Me Schulter nehmen. 
Ged den Goidaten.) 

Puiver, das, ‚des =» 8, Pl. die, ein 
rockner in ſehr kleine Theile vers 
mandelter Körper, befonders eine : 
ſolche Arzeney; dann auch fi. 
Schießpulver. 

Schießpulver, das, ohne Pl. ein aus 
Schwefel, Kohlen und Galpeter 
bereitetes Pulver. 

Schulze, der, dessen, Pl. dies m 
eigentlich der Schulöheiß, derje⸗ 
nige, welcher an einem Otte die 
Gerichtöbnrfeit ausübt. 


Ul 

Spuͤlchen, das, desee, Pl. die, 

Diminut. von Spule. | 
Schuͤler, ber, des +» s, Pl:die; daher 

Chorfchüler; Currendſchuͤler. 
„ülfe, die, PL ungew. — 
Gebälfe, der, dessn, Pl. die⸗ n. 
Gebrüll, das, des⸗s, Pl. ungen. 

z. B. dei Löwen, der Rinder, 
Fuͤlle, die, PI. ungen, 


Zuͤlle, die, Pl. dies m, jedes ‚Ding, 
welches ein anderes verhüllt; z. B. 
b. d. Dichtern: in der Gülle der 
Yacht, Die R. Arim gem, feben: 

die 


. 
U Um — 
net. überhaupt eine Menge. 

Brülen, ein regeln. V. ahmet übers 
„beupt diefen Laut nad; z. B. 
"Dommer brüfiten, Wolken bülls 


‚zen, Berg und Thal und Slur 


in Todesdunkel ein. 


Fuͤllen, ein regelm. V. Abfuͤllen, an⸗ 


fuͤllen, ausfallen, erfuͤllen. 

Sllen, das, driss, PI. die, die 
Zungen ber Kimeele, ber Pferde 
uud Efel. (GGewlhnlich fagt man 
auch Zohlen.) 

Fallen, ein regeim. V. N. ein Füßen 


‚werfene (H. fast man fets foh— 


len.) 

Züllen ‚ein regelm. V. einhällen, 
umböllen, verhuͤllen. 

Muͤller, der, des > 8, Pl. die. 

Zalſe, die, Pl. diesm. 1) Jede 
Huͤlle eines Dinges. 2) Befonders: 

das Gaamendehältnig mancher 

Pflanzen; auch andere kuͤnſtliche 

Behaͤltniſſe, etwas darin zu vers 
wahren. 

Zuͤlſen, ein regelm.V.A. 1) Der 
Hilfen berauben. 2)Recipr. Huͤl⸗ 
fen befommen. 

wülite, bie, Pl. von Wulft. 

Pülvern, ein regelm. V. in Qulver 
verwandeln. 


Um 
Thum, ein Sulixum, welches fomohl 
Adj. als Subſt. angehaͤnßt wird, 
neue Subſt. daraus zu bilden. Es 
bezeichnet: 1) Eine Gerichtsbar⸗ 
keit, ein Gehbieth, einen, Bezitk. 
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‚Die, Zuͤlle und die Fuͤlle, bezeich— 


Um 

2) Alle unter der erſten Hälfte des 

Mortes benriffene Individun; z.B. 

Judenthum. 3) Würde, Macht; 

z. B. Priefterrbum. 4) Einen 

Zuſtand, eine Eigenſchaft; z. B. 

Eigenthum, Wechsrhum. Es be⸗ 

eichnet auch wauͤrkliche Sachen; 

z. B. Ligenthum, was jemand eis 

gen beſitzt; Zeiligthum, ein heili⸗ 

ges Ding. Folgende find ohngefaͤhr 

bie üblichffen : | ß 

Alterthum, das, des- es, Pl. die ⸗ 
thuͤmer, (in d. festen Bed. )Die 
Menſchen, die ehedem gelebt has 
ben. 3) Die ehemablige oder langſt 
veroffene Zeit. 5) Eheinahlige Sit⸗ 

ten und Gebraͤuche, nebſt den Kunſt⸗ 
werfen, die uns noch aus den ala 
ten Zuiten übrig geblieben find. 

Beweisthum, das, des s es, Pl. die 
s thümer, ſoviel ald Bewelsgrund. 
(Beraltet.) 

Bisthum, das, Pi. die ⸗ thümer, das 
geifitiche oder meltlihe Gebieth 
eines Biſchofs. Erzbisthum, eis 
nes Erzbiſchofs. | 

Chriſtenthum, dar, Pl. ungemw. die 
chriftliche Religion. 

Eigenthum, das, des⸗ es, PL 

ungew. | 

Sirftenehum, das, Pl. die s chüs 
mer, j 

Gerrmeifterebum „ das, Pl. dies 
thuͤmer, dag Gebieth und die Wuͤr⸗ 
de eines Heermeiſters. (In vorts 
gen Zeiten waren dies Vorgeſetzte 

eines Kriegsheeres. Jetzt iſt dieſes 
W. nur noch bey einigen Ritteror⸗ 

den 


Um 


ben üblich, den Vorgeſetzten einer 
Provinz zu bezeichnen, weil fie ches 
dem bie Ritter Ihrer Provinz im 

Krlege anführten.) 

Seidenthum, das, Pl. ungem. 1) 
Derjenige Zuftand, in welchem der 
Menfh feine Kenntnis von dem 
einzigen - wahren Gotte bat. 2) 
Böditer, welche in diefem Zuſtande 
leben, j 

Seiligthum, das, Pl. dies thuͤmer, der 
Ort oder ein Ding, welches nicht 
verleut werden darf, befonders 
wenn es Gott oder deffen Vereh— 
rung gewidmet iſt. 

Zerzogthum, dad, PK diesthümer; 
ſo auch Erzherzogthuͤmer. 

Irrthum, der, des- es, Pl. bie 
s tyimer. 1) Der Zuſtand, da 
man unrichtige Urtheile ſallet; dann 
auch die Fertigket zu uͤnrichtigen 
Urtheilen, ohne PlI. Mine Hands 
lung, vermittelſt welcher man nicht 
vorſatzlich ein Ding fuͤr das andere 
annimmt. 3) Ein Urtheil, das ent⸗ 
weder den Verſlandeskegeln, oder 
dem Gegenſtande, morauf es ſich 
bezieht, widerſpricht. 

Judenthüm, dad, Pi. ungew. ſoviel 


als die juͤdiſche Religion und Ders 


faſſung. 

Kaiſerthum, das, Pl. die⸗chuͤmer. 

Leibeigenrhum, Das, Pi. uugemw. das 
Eigenthumsrecht über die Perſon 
eines Andirn. 

Papſtthum, bas, Pl. ungew. die roͤ— 
miſch⸗ katholiſche Religion. (Jin 
veraͤchtlichen Sinne.) 


Fe 


Um 

Prieſterthum, das, Pl. ungew. die 
prieſterliche Würde. (In der bis 
bliihen Schreibart.) en 

Reichthum, ber, deb s es, Pl. die 

sehümer, 

vitzthum, der, bes es, PI. die 

vitzthume, der Statthalter eines 
regierenden Herrn. n 

Wadısthum, ber, bed s es, Pl. uns 
gew. der Zuftend, da ein Ding’ 
waͤchſt, oder gewachien if. 

Um, die Endiylbe mehrerer beſonders 
aus dem ateiniſchen übergetragenen 
Woͤrter, deren man ſich aber bis’ 
jest noch hadufig bedient; deutiche 
Wörter auf um find bloß:, um, 

darum, warum, wiederum. 

Um, eine Partifel. 1) EinePraepof. 
mit dein Accuf, 2) Eine Conj. in 
PBerbindung mit dem Infinit, eines 
Verbi, dm die Abſicht anzuzeigen. 

3) Ein Adv. 5.9. auf dieſem 
Wege gehet man vıcl um; mei—⸗ 
ne Zeit ifenun um. Um und um, 
ft. auf allen Seiten. 

Jubiläum, daß, dei » Ai, Pl. dies 
aͤa, foviel ald Jubelſeſt, Jubel 
jahr, der feyeriiche Anfang eines 
neuen Jahrhunderts, zuwellen auch 
des funfsigiien Jahres von einer 
merkwuͤrdigen Vegebenheit an. 

Amphibium, das, bes 8, Pi. die 
« bien, ein Thier, das im Waſſer 
und auf dem Sande Ichen kann, 
beydlebig; aweylebig. 

Aquindctium, das, Des > ii, PI, die 
sie, öfejenige zeit im Sehre, wo 
zug und Yacht gleich "find, 

Nacht⸗ 


Um 


Nachtgleiche; audi Tagıs und 
Nachtgleiche. 

Compendium, das, des⸗ is Pl. die 
sie, jovieliald Auszug, Lebrs 
buch. 

Collẽgum, da3, des s ii, Pl. dle⸗ ia. 
1) ZJede Berlammiung von Perfos 
nen au einem geriffen Zwecke. 2) 
Diefe Perſonen ald ein Ganzes 
betrachtet; z. B. Rathscollegium. 
3) Der Ort, wo ſich dieſelben vers 
ſammeln. 4) Auf⸗ unlverſitdten, 
eine oͤffentliche Lehrſtunde. 

Colophõnium, das, des, ii, Pl.ungew. 
eine Ast Harz. | 

Concilium, das,dedes, (sil) PL 


die s cılien, Cecilia) eine jede 
Verſaͤmmlung. 
Eonfiitsrium, das, des- ii, Pl. die 


sin, ein jeder Drt, an weichem 
über oͤffentliche Angelegenheiten bes 
rathichlagt wird. Vorzuͤglich bey 
den Proteſtanten ein Golegium, 
welchen die Beſetzung der geiſtli⸗ 
den Gtellen, und die Beſorgung 
alles deſſen, was dahin gehört, auf 
getragen if. | 
Klsfiim, bey den Griechen und Roͤ— 
mern der Orr, wohin die Seelen 
der guten Menſchen kamen. 
Evangẽlium, dad, beö s &, 
"Pi, die s ien, (⸗ ia). 
ze Lehre von Chriſto. 2) Eine Ve⸗ 
nennung derjenigen Vuͤcher des 
N. T. welche die Lebensgeſchichte 
Jeſu enthalten. 3) Ein aus dies 
fen Buͤchern fefrgefegtee Text, Im 
Gegenſatze der Epiſteln. 


(s ii) 


1) Die gan⸗ 
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Krercitium, das, bed se, (⸗ ii) pr. 
nn stien, (⸗ ia). Jede Uebung, 

B. in den Schulen; im Kries co 
a 

Gymnäfum, das, des »6, (= li) 

PIl. die/-ſien, (⸗ in) eine Schule, 
von der junge Leute auf die Uni⸗ 
verſitaͤt geben können. : 

Zonorarium, das, des⸗8, (+ ii) 
Pl. die s ien, (sie) am haͤufigſſen 
von ber Dejablung , welche ein 
Schriftfiellee für fine Schrift era 
bit, | 

Inventärium, daß, dei »s, (ri) 
PL die z ien, Cr ia). 1) Beweg— 
liche Dinge, welche zu einem Grund⸗ 
ftücke achören. 2) Ein Verzeich⸗ 
niß diefer Dinge. - 

Minifterium, das, ded3rs, (s ii), 
Pl. dies ien, Cie). 1) Die. 
fämmtlichen Brediger eincd Ortes 
von den Hauptkirchen. 2) Die Re⸗ 

oierung, oder das Collegtum dee 
Miniſter. 

Monopölium, daß, des⸗ AR uni ii) 
Pi. dies ien, C- ia) |. Mono⸗ 
pöl. 

Oratörium, dad, deds a, (> ii) 
Pk die sion, (in) ein Singe— 
fück in der Muſik, in welchem Die 
Haudiung aus der biblifchen Ges 
ſchichte hergenommen wordin. 

paͤvagõögium, dad, des ⸗s, (ii) 
Pi. dies ien, (= ia) eine Erzie— 
hungsanftalk, befonderd für Vor⸗ 
nehmere. 

Participium, das, des⸗ ii, Ph. die 

3 ia, 


Um 


via, ein grammatifalifches Kunfts 
wort. ©.d. Grammatik, 

Planıglöbium, das, ded » 8, (⸗ii) 
Pl. dies ien, (sie) oder das Plas 

‚ niglöb, des » es, Pl. dir > e, cine 

- Kugel auf einer ebenen Fläche vors 

geſtellt. | 

Privilegium, das, dedss, Ceii) 
Pi. dies ien, (= is) ein ausfchlies 
bendes vom Landesheren zugeflans 
denes Recht; ein Vorrecht, der 

Freyheitsbrief. 

Stipendium, das, des⸗s, (3 ii) Pl. 
die s ien, (zia) ein vermachtes 

Geld zum Behuſe junger Gtudies 
renden. 

Individuum, das, beös 8, (» ui) 
Pi. die Individuen, (sus) ein 

„ einzelnes Weſen. 

Publicum, das, des #8, (+ 3. «DE 
bie⸗s, (sa). 1) Eine, an einem 
Öffenriichen Dete verfammelte Ans 
zahl Menſchen; z.B. das Yublis 
cum bee Schaufpieler ſind die Zus 
fihguer; 2) eines Gchriftficlers, 
die Lefer, 
git ich lebende Perſonen. 

Drum, im gem. Leben, f. darum. 

Sum, eine Iuterj. (chne den Mund 
zu Öffnen, mit einem kurzen Athem⸗ 
ſtoß durch die Rufe) ein Zeichen 
der Gleichaültiafeit, auch 
geringen Berwunderung. 

Saͤculum, dal, bes g, (:li), Pi. 
die >68, (sa) nicht mehr als 
Jahrhundert. 

Laudanum, Das, des #8, (si) Pi. 

ungew. ein jihleimiges Harz, das 
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3, Ale mit uns zur. 


einer _ 


Um 
aus der Eiftenfkaude oder Eiftenrofe 
ſchwitzt. 


Darum, eine Partikel. 1) Ein Adv 


2) Eine Conj. um eine Urſach su 
bezeichnen. 

Warum, eine Partikel ſt. um welcher 
Urfach millen. 

Wiederum, ein Adv. ff. von neuen. 

Polyoptrum, das des ⸗6, (+ i) Pl. 
dies 8, (soptra) ein Jaſtrument, 
durch weiches man eine Sache viels 
fach feben kann, doch kleiner als 
fie wuͤrklich if. 

Blume, die, Pl. dies n, befonders 
diejenige Blüthe der Pflanzen und. 
einiger Sträucher, melde eine ans 
genehme Farbe und Geruch, oder 
doc) eines von benden hat. =) Die 
Vflanze ſelbſt, welche wegen ihrer 
Bluͤthe geſchaͤzt wird. 3) Das 
Nieren ett in den vierfuͤßlgen Thies 
ren, und das Schmalzſett hey dem 
Gefluͤgel. Dry, den Idgern: die 
Spitze des Schwanzes eder auch 
bisweilen der ganze Schwanz an 
den Geafen, Sücfen und Sir⸗ 
ſchen. 

Krume, die, 
Brodkrumen, 
men. 

Krumen, ein regelm. V. in. Krumen 
verwandeln. 

Dumm, ein Adj. und Adv. Comp, 
duͤmmer, Superl. dümmfte ; Dans 
gel an nöthigem Verſtande babend 
und die deraus entitehbenden Mäns 
gel verrathend; daher ff. unbefons 
nen, unwillend, ungeſchickt u. f. w. 

Krumm, 


Pl, die» n, z. B. bie 
die Semmelfrus 


Um 


Brumm, ein Adj. und "Adv. Comp. 
kruͤmmer; Superl. Prümmite. 
Stumm, ein Adj, und Adv. Comp. 
ser, Superl. s efte, wenn biefer 
Fehler aus Vorſatz oder aus Schuͤch⸗ 
ternbeit herruͤhrt, ſt. fill; sicht 

redend. 

Gebrumme „ das, 
ungem. 

Mumme, die, Pl. ungew. der Rahme 
eines dicken und ſtarken Bieres, 
welches in Braunſchweig gebrauet 
wird, 

Summe, die, Pl. die s n, eine Zahl, 
welche entiteht, wenn mehrere klei⸗ 
ne sufammengezäbit werden. Dann 
ouh eine unbeſtimmte Menge 
Geldes. 

Summel, bie, Pl, dies n; Diminut. 
das Zummelchen, eine Art großer 
Feldbienen, die ihre Neſter in der 
Erde haben. 

Mummel, der, did #8, Pl. die, eine 
vermummte Berfon. (Im gem, 
Leben.) 


Rummel, ber, bed »s, P). ungem. 

)Eine Menge mehrerer Dinge, 
Gutes und Schlechtes durcheinans 
der. 2) Im Picketfpiele von bee 
Zahl der Augen, die man in einer 
Barbe hat, 


Stummel ‚ ber, deßss, PI. die; 
Diminut. das Stuͤmmelchen; 3.B. 
ein Pfeiffenjtummel. 


des s 8, PI. 


Mummeln, ein regelm. V. beym 
fprecben diefen Laut haben, murs 
mein. Vermummeln, ſt. verhuͤl⸗ 


= a — 


"Um 
fen. Dad Mummeln; Vermums 
meln. 

Tummeln, ein vegelm. V. mit efe 
nem beftigen Larmen bewegen; das 
ber fib berumeummeln, Das 
‚gerumtummeln, n 

Brummen, ein rrgelm. V. Das 
Brummen. | | | 

Summen, ein tegelm. V. und 

Summen, ein regelm. V. ahmen 
dieien Laut nach; z. B. braudt eis 
ner unſter 'eriten Dichter diefe 2 
Verb. indem er einen ganz weſen— 
loſen Ort ſchildert: ein Maͤus⸗ 
chen ſchleicht, keine Fliege ſummt, 
Fein Sperling zirpt, Feine HZum—⸗ 
mel hummt, Alles gejiorben. 
Soger im Dadıe auch nicht ein 
armes Rauschen Veit. 

Derftummen, ein regelm. V. N. 

Kummer, der, des: 6, Pl. ungew. 
ein hoher Grad des Jammers. 

Schlummer, ber, bed » 8, Pi. ungem, 
ein leifer leichter Schlaf, worin 
man ſich nicht felten feiner noch 
bewußt if. Daher der Todess 
fdylummer. 

Sclummern,. ein regelm. V. N. 
z. B. den fihrecklichen Schlummer 
des Grabes füylummern; vers 
ſchlummern. 

Columne, die, Pl. dies n, eine Sadu⸗ 
le; bey den Buchdruckern die Geis 
te eines bedruckten Blattes. 

Rlump,der, dess es, Pl. die Blümpe, 
eine unförmliche Diaffe eines weis 
chen, aber dabey zaͤhen Körpers. 

Piump, ahmt diefen Laut nad). 

Plump, 


Um 


Plump, ein Adi. u. Adv. Comp, 
s er; Super]. s ejfte, alles was nicht 


die gehörige Feinheit und Zierlich— 


‚ keit hat, 

Pumpe, (im gem. Leben Plumpe) 

die, Pl. die sn, eine Maſchine, 
vermittelfi welcher ein fluͤßiger Körs 
per durch die Bewegung cine! Kol 
bens in einer Köhre aus einem 

+ Drte gebracht wird. 

£ujtpumpe, die, Pl. die s n, ein mas 
thematiiches Werkzeug, die Luft 
aus den Körpern oder Räumen zu 
pumpen. 

Gerumpel, das, des s 6, Pl. ungem. 

Rumpeln, ein regelm. V.N. wels 


ches einen hohlen dumpfca Schul 


nachahmt. 

Klumpen, ber, des es, PL. die, eine 
sufammenhängende unſoͤrmliche 
Maſſe von betraͤchtlicher Groͤße; 

Ami gem. Leben von jedem unfoͤrm⸗ 
lichen Saufen mehrerer ohne Drds 
nung vermiſchter Dinge; z. B. ein 
Alumpen Geld, 

Zumpen, det, des s 6, Pl. die. 

Pumpen, ein regelm. V, auspums 
pen; gew. plumpen, ausplums 

pen, 

Dumpf, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl.s eſte. 1) Dur 
Naͤſſe verderdt, und diefen Zuſtand 
durch den Gerub und Geſchmack 
verrathend; dumpfig. 2) Einen 
hohlen tiefen Schall von ſich des 

bend. 

Rumpf, der, des⸗ es, Pi. die Ruͤmp⸗ 
fe, am üblichen von demienigen 
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Theile des menſchlichen und thie⸗ 

riſchen Koͤrpers, der ſich zwiſchen 
dem Kopfe und den Fuͤßen und bey 
den Fiſchen zwiſchen dem Kopfe und 
dem Schwanze beſindet. 


Sumpf, der, des- es, PI. die 


* 


Suͤmpfe, ein Waſſe:, welches uͤber 


einem weichen Erdreiche oder Dos 
raſte fieht, und der Drt, wo es 
fteht. 

Stumpf, ein Adj. u. Adv. Comp. 
s er, Superl.sejte, nicht den gehös 
rien Grad von Schdefe babend, 
eigentl. und uneigentl. 

Strumpf, ber, des ses, Pl, bie 
Strümpfe, außer bee gewöhnlichen 
Bed. bezeichnet es auch den Nah⸗ 
men eined Dinged nad abgenoms 
menen Nebentheilen oder Enden: 
der Sirunf, der Rumpf. 

Trumpf, ber, bis zes, Pl. die 
Truͤmpfe, beym Kartenfpiele diejes 

nige Farbe, weiche die andern fticht, 
ohne Pl, Imgleichen ein einzelnes 
Blatt diefer Farbe. Im gem. Les 
ben: einen Trumpf worauf fes 
zen d. f. einen entfiheidenden bars 
ten -Ausipruch über etwas thun. 


Triumph, der, des ech, Pl. diese. 


1) Eine große frohlockende Freude, 
beſonders über einen erhaltenen 
Sieg. 2) Ein wichtiger Sieg. 3) 
Das Giegeögepränge eines Lebers 
winders. 

Schrumpfen, ein regelm. V. N. 
Runzeln oder Falten bekom⸗ 
men. Einſchrumpfen, zuſammen⸗ 
ſchrumpfen. ine 

Trums 


Um Um 


Trumpfen, ein regeln. V. nit einem 

Trumpfe ſtechen. Im gem. Leben: 
jemanden srumpfen, da i. ihm ei⸗ 
ne berte Antwoet geben, 

Gefumfe, dad, de s 8, Pl. ungew. 

Sumſen, ein regelm. V. 1) A. mit 
einer dumpfen eintönigen Melodie 
ſingen. 2) N. Einen ſolchen Ton 
bervosdringen. 

Bumien, ein regelm.V. und fummen, 
beyde ahmen dieſen Dumpfen Zon 

nach, dergleichen z. B. die Bienen, 
Wespen, Zummeln u. ſ. w. mas 
chen. 

Zerlumpt, ein Adj. und Adv, zerriſ⸗ 
ſene Kleider habend. 


Um 
Blümchen, das, des⸗s, Pi. die, 
> Diminut, von Blume; z. B. May; 
bluͤmchen. 
Kruͤmchen, das, des⸗6, Pl. bie, 
Diminut. von Arume, 
Brümeln, ein regelm. V. verfris 
meln. 
Alterebümer, die, Pl. von Alter⸗ 
thum. 


Beweisthuͤmer, bie, Pl. von Bes 

‚ weisthum. 

Bisthuͤmer, bie, Pl. von Biss 
thum. 


Eigenthuͤmer, der, ded # 8, Pl. die. 

Yeiligehämer, die, Pl. von Heilig⸗ 
thum. 

Zerzogthuͤmer, bie, Pl. von ers 
zogthum. 

Irrthuͤmer, die, Pl. von Irrthum. 


— 
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Kaiſerthuͤmer, die, PL von Raifers 


thum. 
Reichthuͤmer, bie, Pl. von a 
thum. 


Kruͤmme, bie, Pl. die s .en. 1) Die 


krumme Beichaftenheit eincs Dins - 


ged, ohne Pl. 2) Der frumme oder 

| gebogene Theil eines Dinges. 

Zümmel, der, des /s, Pl. die, der 
dahme verfhiedener Pflanzen. 

Gerümmel, das, de » 8, Pl, ein hefs 
tiged Gerdufch, fofeen ed von leben⸗ 
bigen Gejchöpfen gemacht werd. 
Auch ein Haufen von Menſchen, 

‚welche ein Getümmel 
3. B. Schlachtgetuͤmmel. 

Verſtuͤmmeln, ein regefm. V. durch 
Wegnahme eines Theiles veruns 
ſtalten. 

Kruͤmmen, ein venelm. V. 

Duͤmmer, der Compar. von dumm; 
Super!, duͤmmſte. 

Rrümmer, der Comp. von krumm; 
Superl, kruͤmmſte. 

Trümmer, die; Ceigentl.der Pl. von: 
der Trumm, des⸗es, welches nur 
im Bergbau üblich ifl,) die Ueber⸗ 


reſte eines jerförten fehlen Kor⸗ 


pers. 

RZümmern, ein regelm. V. N. mit 
dem Accuſ. Kummer machen. Re- 
cipr. einen hohen Grad des Gras 
mes empfinden; Sorge über etwas 
empfinden; Antheil woran neh⸗ 
men. 

Zertruͤmmern, ein regelm. V. 
Sache mit der 
zertheilen. 


eine 
groͤßten Gewalt 


Rlimpr 


erregen; 


Um An 
Klimpchen, Das, des ss, PT. die, 
Diminut. von Rlump und Klum; 
"pen. 
Kluͤmpe, die, Pl. von Klump. 
Rlümpern, ein regelm. V. Reeipr® 
' in Klämpe zerfallen, oder ſich in 
Klümpe zufammenfigen. 
Simpfchen, dad, det» », Pl. 
Diminut. von Sumpf. 
Strümpfihen, Das, des > 8, Pl. die, 
Diminut. von Strumpf. | 
Simpfie, die, Pl. von Sumpf. 
Strümpfe, die, Pl. von Strumpf. 
Trümpfe, bie, Pl. von Trumpf. 
impfen, ein tegelm. V. früämmen, 
einzeln, doch nur die Naſe und 
das Maul, zum Zeichen der Ders 
achtung oder des Hohnes: 
Geblümt, ein Ad). und Adv, mit 
Blumen verfehen; 3.8. die ges 
bluͤnte Slur; das geblümre 
Thal. 


die, 


Un 

VNün, ein Adv. und eine Con). 

Kattün, der, ded ses, Pl. (von mehr 
reren Arten) diese, ein leichter 
baummollener Zeus. 

Keptün, f. Neptunus. 

Thün, ein unregelm. V. Ich thue, 
du thuſt, er thut; 
that; Conj. ich thaͤte; Part. ges 


than; Imperat. thue oder thu. 
Abthun; anthun; aufthun; 
austhunz umthun; verthun; 
vorthun; zuthun. 


Adjunct, oder Adjunkt, der, des zen, 


Pi. die s en, oder des⸗es, Pl. die 
se, jeder, der einem Andern 


— ul — 


Imperf. ich 


Un 
zur unterfägung gegeben wor⸗ 
den. 

Punct, der, des- es, PI, de e, 
nebſt mehr. dekannten Bed. vers 
ſteht man in der Geomettie hierun⸗ 
ter: dasjenige, was man ſich obs 
ne Ausdehnung und ohne Theile 
denft. | | 

Fruͤhlingspunct, der, PI. ungem. 
derjenige Durchichnittipuset des 
Aequators mit der jihrlihen Sons 
nenbahn, in welchem die Sonne 

bey ihrem fiheinbaren jähelichen 
Imfaufe um den 21. März oder zu 
Anfange des Fruͤhlings tritt, indem 
fie aus der füdlichen Halbfugef in. 
die nördliche auffeigt. 


Scheitelpunct, der, Pl. diese, ders 
jenige Punet am Himmel, welcher 
fich gerade über dem Scheitel bes 
findet, wenn man ſenkrecht auf der 
Ebne der Erbe fieht, (Arab. das 


‚ 3enieh); bee. demſelben in der 


unfern Halbiugel gerade entgegens 
gefegte Punet, heist dad Nadir 

. oder der Fußpunct. Fuͤr jeden 
Drt giebt es daher einen befondern 
Scheitel « und Zußpunct, 


Mittelpunct, der; unefgentl. dasjes 
nige, wo ſich mehrere: Dinge von 
einer Art vereinigen. 


Zeitpunct, der; ein durch eine ges 
wiſſe Begebenheit beftunmter ze 
der Zelt. 

Ind, eine Con]. | 

Bund, ber, beö ses, Pl. die Bünde, 
(ſelten) uneigentl. fovielald Buͤnd⸗ 

niß; 


— 


Un 
niß; Vertrag; 
ſchaſtsbund. 
"Bund, dad, des/ eo, Pl. Dies e, zus 
fammengebundene Dinges 3. B. 
Strohbund; Reisbund, 
Ausbund, der, Dedses, Pi. ungew, 
im gem. Leben ein wilder, ausges 
laſfener Menſch; eigentl. das Vor⸗ 
zuͤglichſte in ſeiner Art. 
Fund, der, ded ses, Pl. die⸗e, ſo⸗ 
viel als das Binden; dann auch die 
geiundene Sache ſelbſt. 
Grund, der, deds es, Pl. die Gruͤn⸗ 
de. Die vorzüglichiten und ges 
möhntichhen Bed. finn 1) Eine 
- niedrige Gegend, 
Körper, auf welchem ein anderer 
subt; 3.8. bey den Mablern, 
Webern; in der Baukunſt. Unei⸗ 
Sentl. alles, worauf die Begreiflich⸗ 
keit, die Wahrheit, ſelbſt das Das 
ſeyn einer Sache beruhet. 
Abgrund, der, Pl. die ; gründe. 
Asgrund/ der, Pl. die, gründe), bie 
Maſſe bey den Kupferſtechern, wel⸗ 


z. B. Freund⸗ 


che vor dem Aetzen auf die Kupfer⸗ 


platte geſtrichen und wotauf die 
„zeichnung mit dem Grabſtichel 
entworfen wid. _ 

‚Eichgrund, der, Pl. die gründe, eis 
ne niedeige Gegend, 
Eichen bewachfen if. 

Sintergrund, ber, Pl. die s gründe, 
der hintere Teil einer Flache, 4.8. 
eines Theaters, eines Gendhls 
des. 

Troſtgrund, der, Pl. die s gründe, 

Ungrund, ber, PL, ungem. ein des 

Hochd. Woͤrterb. Zu 
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2) Detjenige 


welche mit 


Un 


linderer Ausdruck für - Unwahr⸗ 
heit. Bu 

Bund, ber, dedses, Pi. die: e: 8. 
Dachshund; Fleiſcherhund; ir 
tenhund; Zofhund; Sgubners 
hund; Jagdhund; Rettenbund; 
Löwenbund ; Schößhund, u.m. 

Bund, ein Adv. fi. befannt. 

Mund, des, des, es, PI, unge, 
auch bey d. Dichtern 5.2. Purpurs 
mund, Rofenmund. 

Fuͤllmund, der, Pi. die se, die 
Grundlage eines jeden Gebdus 
des. 

Leumund, der, Wr s es, Pl. ungem. 
Beraltet.) ſt. Ruf; Nachrede. 
Vormund, der, bed s es, Pi. die 
‚münder, derjenige, welcher na 
dem Tode der eltern das Beſte 
unmuͤndiger Kinder beſorgt, beſon⸗ 
ders durch Verwaltung ihres Ver⸗ 

moͤgens. 

Pfund, das, des/ es, Pi. die s e, ein’ 
Gewicht, deffen es mehrere Urten 
giebt, beſonders am bäufigiten von 
32 Ldoth, font auch Rramerpfund. 
Ein Apothekerpfund enthält nur 
12 Unzen oder 24 Loth. Ein Lies⸗ 
pfund zu 14 Pfund. Ein Schiff⸗ 

pfund zu 20 Llespfund oder 3 Cents 
nern. Ein Pfund Sterling if in 

England eine fingierte Münze, 
melde nach unferm Gelde 6Rthlr. 
4 bis 6 Gr. in Golde macht, 


Rund, ein Adj.und Adr. Comp, 
ser, Superl, s efte; Ta: ku⸗ 
gelrund. 


ij Be; 


- 


"Runde, die, Pl. ungem. 


Un 

Gefund, ein Adj. unb Adv. Comp. 
ser, Superl.»s eite. 

Schlund, der, dedses, Pl. die 
Schluͤnde. 1) Der Anfang ber 
Speiſeroͤhre hinten im Munde. 2) 
Hneigentl. der Anfang einer Hoͤhle, 
eined Abgrundes. 

Spund, der, des⸗ es, Pl. die Spuͤn⸗ 
de, eine Oeffnung; ein kurzer 
Zapfen. 

wund, ein Adj. und Adv. an ber 
obern Haut verlegt. 

Secunde, die, Pi. dien, der ſech⸗ 
zitate Theil einer Minute. In der 

Muſik Töne, welche auf der näcr 
fen Etelle im Notenplane bey eins 
ander ſtehen. 


Vagabunde, der, ded sm, Pl. die⸗ n, 


ein Landſtreicher. 

ı) Eine 
deutliche Vorſtellung von etwas; 
der Gegenfag: die Unfunde. 2) 
Der Inbegriff deutlicher Vorſtel⸗ 
lungen von einer Sachez 4: 2. 
Arzeneykunde; Erdkunde; Ger 
ſchichte kunde; Sternkunde u.f.m. 

Urkunde, die, Pl. diesn, jede ſchrift⸗ 
liche, befonderd üffentlihe Ders 
handlung, fofern fie in fpdtern Zeis 
ten zum Beweiſe dient, mit "einem 
fat. Ausdrude, ein Document. 

Runde, der, deden, Pl. dies n, 

eine Verfon, welche ihre Waaren 
bey einem Andern kauft, bey ibm 
arbeiten laͤßt oder ihm ſonſt etwas 
au verdienen giebt, 

Kunde, die, Pl.diesn. 1) Die 
kreisfoͤrmige Bewegung oder Stel 
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Un 
lung. 2) Im Kelegesweſen: eine 
Wade, welche ded Nachts die Por 
fien befichtiat. 

Stunde, bie, Pl. dies nd. Lehr⸗ 
ftunde; Morgenfunde; Schlaf 
ſtunde; Trennungsjtunde; Wons 
neftunde; Schäferjtunde, derje⸗ 
nige Augenblick, mo fich die. Ger 
liebte ihrem ‚Geliebten ergiebt; abs 
berbaupt jeder frohe Ansenbiie bey 
Geliebten. 

Rorunde, die, Pl.dies n, ein Ger 
badude, weiches in Die: Kunde ger 
baut ii; ‚em Rundgebäude, 


Wunde,die, Pl. die sn, einentl.. 2. 
Sufwunde, Bopfwunde, Streifs 
wunde; Maͤnner der Wunden, 
fi. Krieger. Unelgentl. 3. B. Zer⸗ 
zenswunde, jedes ‚unangenehme 
Gefühl der Geele. | 

Gebunden, das Part. von'binden. 

Gefunden, das Part. von finden. 


“Urkunden, ein regelm. V. beseugen. 


(In Kanzelleyen.) 

eine das Part, von ſchwin⸗ 
den. 

Gewunden, dad Part. von winden. 

Derwunden, ein regelm. V.⸗ 

Plunder, det, des ss, Pl. ungen, 
jede unerhebtiche und verdchtlihe 
Sache. 

Wunder, das, deb⸗s, PL, die, beföns 
ders Erſcheinungen, welche ſich aus 
den bekannten Geſetzen der Natur 
nicht erkldren laſſen, und daher 
der unmittelbaren Einwuͤrkung eis 
nes vn Weſens zugeſchrieben 

wer⸗ 


Un 


werden; dann: auch jede feltiume 
und auffılende Sache. 


Meerwunder, das, Pl. die,, jede 


wunderbare Erſcheinung imMeere, - 


befonders ein munderbared Ge 
fchöpf in demfelben. Im gem. Les 
ben von einer ſeltnen fonderbaren 
Sache. 

Zus:der, ber, des ⸗s6, Pl. ungew. 


Wundern, ein vegelm. V. N. z3. B. 


das hat mich ſehr gewundert. 
Recipr. ich habe mich ſehr daruͤ⸗ 
ber gewundert. 

Zundert, ein unverdnderliches zehl⸗ 
wort. F 
Jahrhundert, das, des res, Pl. 

bies e. | ‘ 
Bundertſte, der, die, dad, die Ord⸗ 
nungsjahl von hundert. . 


Abkunft, die, Pl. ungew. fl. ers | 


funft; z. B. Zeldenabkunft. 

Ankunft, die, Pl. ungew. 

Auskunft, die, Pl. ungew. ſt. Nach⸗ 
richt. 

Niederkunft, die, Pl. ungew. ſ Ente 
bindung. 

Ruͤckkunft, die, Pl, ungew. 

Veberemkunft, die, Pl. ungen. 

Zukunſt die, Pl, ungew. 

Zuruͤckkunft, die, Pl. ungen, 

Zufammenfunfe, bie, Pl 
kuͤnfte. 

Vernunft, die, Pl. ungew. bad Ver⸗ 
mögen zu fibließen, d. i. durch ans 
dere Urtheile oder mittelbar urtheis 
len. 

Zunft, die, Pl. die Zünfte , beſond. 
die in eine geſchloſſene Geſellſchaft 


die 
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‚ vereinigten. - Handwerker seiner 
Urt. — 5 

Ung, ein Suffiyum ‚ vermittels defs 
ſen Subſtantiva gebaldet merken 
1) Aus Subſt. und Adj. z.B, Wal⸗ 
dung, Zeitung Feſtung, Holzung, 
Schöpfung. 2) Aus Verbis, umd 
zwar aus ‚dem Infinit, derjeiben ; 
3. B Lefung, Unbörung; 3) Aus 
ben - Zuiammenfegungen ‚mehrerer 
Wörter oder auch Redensarten ; 
3.8: Rechrichreibung, Berzitar⸗ 
kung, handreichung. 

Anmerk. Da die meiſten Infin Abu 
Subft, auf ung bilden Jaffen, :und 
dewoͤhnlich Bloß die Handlung des 
Zeitwortes und den darin gegtr n⸗ 
deten Zuſiand beseichnen, fo :find 
bier, da ihrer fo viele find. nur 
Diejenigen erwähnt, welche: außer 
der jetzt erwahnten Bedeutung och 
eine. andere oder mehrere Bedeus 
tungen haben. | e 

Anfhauung, bie, Pl. diesen, Die 
Eekenntniß, welche fih auf einen 
einzigen Gegenſtand beziehet. 


Rechtſchreibung, die, PJ. ungen, die 
Wiſſenſchaſt, imgleichen die Fertig⸗ 
keit, Sie Wörter mit den gehörigen 

Schriſtzeichen zu ſchreiben; auch 
ein Lehrbuch hieruͤber, wo denn auch 
ber Pl. ſtatt findet. Mit einem 
griehifihen Nahmen die Ortho⸗ 
graphie. 

Voruͤbung, bie, Pl. dies en. 


Zandreichung, die, Pl, bie: dit, 
wenn man einem Andern die noͤthi⸗ 
8fa gen 


Un 


. gen Dinge an die Hand reiche; auch 
überhaupt fl. Gülfe. 
Bausfuchung, die, Pl. dies en. 
Menfhwerdung, die, Pl. ungew. von 
Chriſto gebrduchtich, die Annahme 
der Menschheit zu bezeichnen. 
Einkleidung, die, Pi. die s en, bie 
die Art / und Weife etwas voraus 
tragen. 
Abneigung, die, Pl. die ⸗en, gegen 
erwas haben. 
. Yusfertigung, die, Pl. bies en. 
Auslegung, bie, Pl. die s en. 
Beeinträchtigung, bie, Pl. diesen, 
wodurh man einem Unrecht zu 
fuͤgt. 
Beerdigtzung, bie, Pl. die s en. 
Ä — bie, Pi. die s en, als 


les, wodurch man fi glaubwuͤr⸗ 


big macht. 
. Beberzigung, bie, Pl. dies en. 
Beleidigung, die, Pl. die s en. 
Beluftigung, die, Pl. die s em. 
Beſchaͤftigung, die, Pl. bie s em. 
Beicheinigung, die, Pl. bie s en. 
Verfündigung, die, Pl. die s em. 
Dertheidigung, die, Pl. die s en. 
Würdigung, die, Pl. ungew. 
Züchtigung, die, Pludies em. 
Zuneigung, die, Pl. diesen. 
Anſehung, die, Pl. ungem. befond. 
ft. Ruͤckſicht. 


Vorſehung, die, Pl. ungew. befond. 


yon Gott, fofern er die Berdndes 
gungen allee Schickſale der Ger 
ſchoͤpfe lenkt. 
Abdankung, die, Pi. die⸗ en. 
Zerzſtaͤrkung, die, Pl. dies en. 


> 


Un 

Mitwuͤrkung, die, Pl. bie s’en, 

Mondwandelung, die, Pl. dies en, 
das Ab s und Zunebmen des 
Mondes. 

Vorauszahlung, bie, Pl. dies en, 
fi. des fremden W. Pränumeras 
tion. 

Vörftellung, die, Pl. dies en. 


‚ Therilnebmung, die, Pl. ungen, 


Übereinftimmung, die, PIE ungem. 

Abrechnung, die, Pl. die sen, 

&ebrmeinung, bie, Pl. die s en, ein 
nur als wahr vorausgeieuter Satz, 
fi. des fremden W. 5ypothẽſe. 


Schlachtordnung, die, Pl. die sen. 
1) Diejenige Ordnung, in mwelcer 
ein Kriegsheer In die Schlacht 
ruͤckt. 2) Eine obrigfeitliche Vers 
ordnung. nach welcher die Zleiicher 
das Vieh fehlachten und verkaufen 
muͤſſen. | 

Unordnung, die, ‘Pl. dies. en. 1) 
Der Mangel an Drbnungs 
impl. die Gewohnheit, wider die 
Drdnung zu handeln, ohne PL. 
2) Eine unordentlihe Verande⸗ 
rung. ' 

Dervolltommnung, die, Pl. ungew. 


Zeitrechnung, die, Pl. die » en, die 
Art und Weiſe die Zeit gu berech⸗ 
nen; 3. DB. die chriftliche Zeit⸗ 
rechnung; die jüdifche, die mus 
bamedanifche. 


Aufklärung, die, Pl. die sen, bie 
Fertigkeit, fich befonders in der Res 
ligion, foviel ats möglich gelduters 
te und sichtige Begriffe von einer 

Wahr 


Un 


Wahrheit oder einen Lehrſatze zu 
machen. 
Abänderung, bie, Pl. bie» en. 
Außerung, die, Pl. dies en. 
Begeifterung, die, Pl. die » en, ders 
: jenige. Zuſtand der Geele, mo fie 
von einer Sache fo hingeriffen wird, 
das fie nur für diefe und faſt für 
keine andere auf einige Zeit Sian 
bat. 
Beſſerung, die, Pl. bie s en; fo auch 
Ausbefferung, Derbefjerung. 
Dämmerung, die, Pi. bie, en,3.®B. 


Morgendämmerung, Abenddaͤm⸗ 


merung. 
Erinnerung, die, Pl. dies en. 
Seuerung, die, Pl. ungen. 1) f. 
das Einheigen, Feuer machen. 2) 
Das, was man zum Feuer braucht. 
Sürterung, die Pi. ungem. 
Mufterung, die, Pl. dies en, ſt. 
Revüe. 
Schilverung, die, Pl. die » en. 
Geelenwanderung, die, Pl. dies en, 
die von eluigen auen Weltweifen 
behauptete Lehre, das die menjchlis 
be Seele in verfwiedene Körper 
nach einander übergebe. 
Sinnesaͤnderung, die, Pl, dies en. 
Steigerung, die, Pi. die s en, fi. des 
fremden Aucnön, d. i. der Ders 
kauf an die Metitbietbenden, auch 
die DVerfleigerung. 
Theuerung, die, Pl. die + em. 
Verfiherung, bie, Pl. dies en. 
Derfteinerung, bie, Pi, die s en, daß, 
was in Stein verwandelt if, 
Derwilderung, bie, Pl dies en, 
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Völkerwanderung, bie, Pl. die⸗ en, 

‚ diejenige Begebenheit, da mehrere 
Voͤlker auf einmahl ihren Wehuſitz 
verdndern. 

Wanderung, bie, Pl. die s em. 

Wirterung, bie, Pl. dieren. 1) 
Der merklich verdnderliche Zuftand 
des Dunittreifed. 2) Ben den Id⸗ 
gern, #. Geruch; auch eine jede 
ſtark riechende Lockfpeife milder 
Thiere. 

Wiedererinnerung, die, Pl. Diesem. 

Anweifung, bie Pl, dies en. 

Anfechtung, die, Pl. diesen, bie 
Reitzung zum Böfen. | 

Anleitung, die, Pl. diesen. 

Zochſchaͤtzung, bie, Pl, ungem. 

Genehmhaltung, die, Pi. unge. 

Bewährleifiung, die, Pl. ungew. die 
Leiſtung der erforberlihen Si⸗ 
cherheit. 

Gausbaltung, bie, Pl. die s em. 

Snrichtung, die, Pl..de 3 en. 

Hochachtung, die, Pl. ungew. 

Zumuthung, die, Pl. dies en. 

Zurückhaltung, die. Pl, dies en. 

3yrüftung, die, Pl. die » en. 

Vorausfezung, die, Pl. diesen. 

Offenbarung, die, Pl. diesen. 1) 
Das Dffendaren. 2) In der Theos 
logie: geoffenbarte Wahrheiten und 
deren ganzer Umfang; bisweilen 
auch die ganze Bibel. 

Yıabrung, die, Pl. felten. 1) Eigentl. 
die nahrhaften Theile eines genleß⸗ 
baren Körpers; 
Körper ſelbſt, Speiſe und Trank, 
das Nahrungsmittel z der ganze 

un⸗ 


dann auch dieſe 


Un: 

Unterhalt des natärlichen Lebens; 

das Gewerbe. 2) Uneigentl. mas 

die Fortdauer eined Dinges beförs 
dert und vermebet. 

Verwehrung, bie, Pl. ungew. 

Achtung, die, Pi. ungemw. der Gegens 
fat tie Verachtung. 

Pachtung, die, Pl. diesen; fo auch 
die Verpachrung, 

Abndüng, die, Pi. die sen. 1) Der 
dunkle Begriff einer autünfegen 
Sache. 2)Die Beſrafung. 

Salbung, die, Pl, die s en, die ſeher⸗ 


liche Handıung, mo Könige, Vries 


ker und undere Perſonen bep Ue⸗ 
bernebinuug ihrer Wuͤrde ehem b 8 
mit mohleridenten Dedien uud 
Galben deſtrichen wurden. 
Waldung, die, Pl. die s en, 
Schadlosbealrung, die, Pl. die en, 
©S:'bilerheirung, de, Pl. ungem. 
Verdammung, die, Pi. ungew. bes 
fonders tu der Theologie: der kuͤnf⸗ 
ti,en Strafen für ſchuldig erkannt 
und’ derfelben übergeben werden, 
Veriammlung, die, Pl. die» en. 
Brandung, Die, Pl.diesem 1) 
Da: Brauſen ded Meeres an fleis 
len Küften, oder auch über verbors 
gene Felſen im Deere, ohne PL. 
2 Solche Stellen im Meere. 


Wiedererlangung, die Pl. ungew. 


Pflanzung, die, Pl. die s en, außer 
der Hand ung des Pflanzens, auch 
jeder angepfimite Ort; eine Co⸗ 
lome; eine Pflanzitade, 

Zandlung, die, Pi. dee» en. 1) 
Dasjenige Geſchaft, bed welchem 


* 
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man Waaren um. des Gewinnes 
willen kauſt und vetkauft: daher 
z. B. Materialhandlung, d. i. mo 
mit roben Waaren aus dem Mis 
neral⸗ und Pflanzenreiche gehandelt 
wird; Buchhandlung; Weinhand⸗ 
lung. wm. 2) In den bildeoden 
Künften von dar Stellung und Ans 
- ordnung ded Körpers und. feiner 
Theile. 3) Die Abtheilung eines 
Schaͤuſpleles, auch Aufzug. 4) 
Die Nnmendung ſeiner Aralı;z 
z. B. innere Gandlungen, d. i. 
Gedanken: Freye HSandlungen, zu 
denen man ſich eibn befimmt, obs 
ne durch itgend etwas Dazu ger 
mungen zu werden. 
Umarmung, bie, Pi. die s en. 
Marfung, die, Pl. diesen, ein 
Graͤnzzeichen, wie auch die Grdns 
ze fe:bA. 
Wartung, bie, Pl. ungew. 
Eirenerflärung, die, Pl. die s en, 
eine fenerliche Erfldrung, daß man 
jemanden, deffen Ehre oder guten 
Nahmen man angegriffeu hat, für 
eine ehrliche Perſon hatte. 
Saffung, die, Pl. ungew. 1) Das 
Einſchliehen oder Vefeſtigen. =) 
Uneigentl. der Zuftand der Gerle, 
nach welchem fie ſich ihrer deutlich 
bewußt ih. | | 
Waftung, die, Pl. ungen. die Sands 
lung ded Maſtens, dann auch bie 
Dinge, welche fett machen. 
Bartung, die, Pl. dies en, Dinge 
einer Art. 
Atzung, die, Pl, ungem. 1) Die Züts 
te rung. 


- 


Un 


terung. 2) Nahrung, Lockſpeiſe. 


3) Dad Recht eines Landesherrn 


bey feinen Unterthbanen oder Das 
fallen, ch und feine Bedicnten von 
ihnen verpflegen au laffen. (Auch 
Aetzung.) | 
Satzung, die, Pl, dies en. ı) Die 
Handlung des Getzens, bach nur fi. 
Torarıon oder Tare. 2) Eine 
Verordnung, ein Geſetz. | 
Bebaufung, die, Pl. diesem 
Schmayung, die, Pl. dies en, 
Entkraͤftung, die, Pl. die s en. 
Vermäblung, die, Pl. dies en, 
Verjährung, die, PL, ungew. wenn 
et:as durch eine lange Reihe von 
Jabren nicht mehr aea 
und gültig iſt. 
Beſchaͤmung, bie, Pl, die s en. 
Schaͤndung, die, Pl. ungew. eine gro⸗ 
be Verlegung ber Ehre. 
Bedraͤngung, die, Pl. die s en, auch 
foviel als kümmerlihe Um⸗ 
fände, 
Taͤuſchung, die, Pl. die : en. 
Erhebung, die, Pl. dies en. 
Gelbjterhebung, die, Pl. bie s en. 
Überlegung, die, Pl. diesem. 
Regung, die, Pl, die # en, außer der 
Handlung des Regens, obne Pl. 
auch: der erfte merkliche Anfang 
einer Gemüthöbewegung, 
Vorlefung die, Pl. die » en, befons 
ders auf Univerſitaͤten: das DBors 
kefen einer gelehrten Abhandlung, 
imgleichen diefe Abyandlung ſelbſt. 
Verſprechung, die, Pi. dies en. 


Rechnung, die, Pl. die s en, 1) Die 


a. > Meer 


Un 
Art und Weile aus sefannten Zah⸗ 
len eine unbekannte X finden. 2) | 
Das Verzeichniß empfangener Güs 
ter, Waaren und der dafür ſchul⸗ 
digen Summe; auch für Credit. 

Unternehmung, bie, Pl. dies en, 
auch eine ſchwere oder wichtige Gas 
cbe, welche man unternimmt. 

Verehrung, die, Pl. diesen, 1) 
Die Empfindung eines boben Gras 
des der Ehrerbletung. 2) St. Ges 
ſchenk. (Seiten. ) 

Belehrung, die, Pl. bie s en. 

Zehrung, die, Pl. ungew. 1) Effen 
und Teinten an einem fremden 
Orte. 2) Der Aufwand dafür. 3) 
Das dazu nöthige Geld. | 

Propbhezeyung, die, Pl. dies em. 

Beſchreibung, die, Pl. die en, 3.2. 
Keobefreibung Reiſebeſchrei⸗ 
bung. 

Ausarbeitung, die, Pl. die > en. 

Zeichnung, die, Pl. die s en, 

Kleidung, die, Pl. die s en, 

Scheidung, die, befonderd die Ehe⸗ 
ſcheidung, Pl. dies en, die Trens 
nung oder Aufhebung einer Ehe, 
in ſofern ſie von der Obrigkeit ge⸗ 
ſchieht. 

Garventheidung, die, Pl. die /len, 
Handlungen, wie fieein Narr vors 
neben dann. j 

Verzweiflung, die, P'. ungew. 

Geigung, die, P. diesen. 

Verneigung, bie, Pl. die s en. 

uͤbereilung, die, Pl. dies em. 

Theilung, die, Pi. dies em. 

&ufterfheinung, die, Pl, diesen, 

eine 


Un 


eine merflihe Berdnderung im 
Dunſtkreiſe. 

Begleitung, bie, Pl. dies en. 

Leitung, die, Pl. diesen, u. B. 
Wafferleitung. 

Zubereitung, bie, Pl. die s en. 

Zeitung, die, Pl. dies en. 

Reitzung, die, Pl. dies en. | 

Zerjtreuung, die, Pl. die # en, beſon⸗ 

ders der Gemuͤthszuſtand, da die 
Aufmerkſamteit auf mehrere fremd» 
artige Dinge ge id tet wird, ohne 
PI, Auch eine Beſchaftigung, mobey 
die Aufmerkiamkeit von pflihtmäßis 
gen Gegenſtdaden abgezogen wird. 

Zeugung, die, PI, die s en, die Hunds 
fung vernänftiuee Weſen, vermits 
teiſt welcher fie Weſen ihrer Art 

bervorbringen. 

Vorbedeurung, die, Pl. dies en, 

Erleuchtung, bie, Pi. diesen. - 

Gelbitverleugnung, bie, Pl. ungew. 
dıe Hintenaniegung feiner eigenen 
Mohifahrt. | 

Sreuvensbezeugung, bie, PL. die 
sen 

Derleumdung, bie, Pl. bie s en. 

Bedeutung, die, Pl. die s en. 

Stellung, bie, Pl. dies en. 

Verſtellung, bie, Pl. diesen, bie 
Hundiung, wenn man fih von 
außen anders Felt, als man denkt 
oder empfindet, 

Dergeltung, die, Pl. diesen, fos 
web. die Handlung, ald auch das, 
was einem vergoiten wird; daher 
auch die Wiedervergeltung. 

uͤberſchwemmung, die, Pl die / en. 


Un 


Sendung, bie, P}. die" en. 
Wendung, bie, Pl die : em. 
Anwendung, bie, Pl. dies en. 
Nutzanwendung, bie, Pl. die s em, 

beiond. die Anwendung der Wahr⸗ 

beiten der Religion zur Verbeſſe⸗ 

rung des fittlichen Zuſtandes; bes 
fonderd als ein Theil der Pre⸗ 
digt. | 

Benennung, bie, Pl. diesen. 

Trennung, die, Pl. die s en. 

Sperrung, bie, Pi. die » en. 

Verwefung, die, Pl. ungen. 3. B. 
Bammer der 
Grab. 

Seftung, die, Pl. diesen, ein nach 
den Regeln der SKriegöfun befes 
fieter Ort. 

Ehrenrettung, die, Pl. die s» en, bie 
Vertheidigung feines oder eines 
andern guten Rahmens. Auch die 
Schrift, die eine ſolche Bertheidis 
gung enthält. 

liberfegung, die, Pi. diesen. 

Zufammenfezung, die, Pl. diesen. 

Erdichtung, die, Pi die s en. 


- Dermichrung, die, Pl. dies em, 


Derrichtung, bie, Pl. dies en. 

Schickung, die, Pl. diesen, f. Züs 
gung. Schickfal. 

Dertiefung, die, Pl. bie s en. 

Ziehung, die, Pi. die sen, befons 


derd von dem Ziehen der Lotterier 


kooſe. 
Bedienung, die, Pl.diesens;s 1) 
die Handiung ſelbſt. 


jeroand bat. 3) Ein Amt. 
Ehr⸗ 


Verwefung, fe 


2) Die Bes 
dienten zuſammengenommen, die 


Un 

Ehrerbletung die, Pl. ungew. das 

Bezeigen der Hochachtung gegen 
jemanden, 

Gantierung, die, Pl, bies en, eine 
jede Art des Gewerbes. . 
Tapezierung, bie, Pl. diesen, ſo⸗ 

wohl die Handıung ded Tapezterend, 
ı als auch die Zapeten felbit, imalei⸗ 
ben die Urt und Weile des Tape⸗ 
zierens. 
Eutſchließung, die, PI diesen. 
Stiftung, die, Pl.die s en. 
Bildung, die, Pl. diesen. 1) St. 
Geſtalt. 2) Die gehörige Richtung 
der Fahiakeiten des Geiſtes. 
Abbildung, die. Pi. dies en. 


„Entbindung, bie, Pl. die s en, bes 


fonders fovirt als Geburt. 

| Empfindung, die, Pl, die sen. 1) 
Das Bewußtſeyn des Eindrucks ei⸗ 
nes Gegenſtandes, „obne Pl. 2) 
Soviel aid Empfindungsvermoͤ⸗ 
gen. 3) Der Eindruck, den ein 
gegenwärtiger Gegenſtand macht, 
mit einem Pl. 

Windung, die, PI.die # en, dad Wins 

- den; dad. mas gewunden iſt. 

Überwindung, die, Pl. ungew. 

Bedingung, die, Pl. diesen. 

Innung, die, Pl. dies en, eine von 
der Obrigkeit beſtatigte Gefelfchaft 
eined Gewerbes und bie zu einem 
gewiffen Gewerbe miteinander vers 
bundenen Berfonen an einem 
Orte. 

Seſi innung, die, PI. die s en, die ges 
prüfte und überlegte Entichliefung 
über fein Verhalten. . | 
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Un 


Verwirrung, die, Pi. bieden: 


Erfriſchung, die, PI. dies en. 


Quittung, bie, Pl. diesen, ein 
ſchriftliches Zeugnig über eine ems 
pfangene Geldfumme. 

Derlobung, die, Pl. die⸗ en. 

Hoffnung, bie, Pl; die » en, der Zus 
fand des Gemüthes, nach welchem 
ee die Erfülung eines Wunſches 
für wahrfcheintich hatt. 


Belohnung, die, Pi. die s.en. 


Wohnung, die, Pl. die sen; 4.9, 
WMarmorwohnung, f: Pallaſt. 

Holzung, die, Pl. dies en. 

Derforgung, die, Pl. die s en. 

Ordnung, die, PL diesen. 

HGeilsordnung, die, Pl. ungew. 1) 
Die von Gott: getroffene Einriche 
tung, nach welcher fich der Menfch 
der ewigen Wohlfahrt thetihaitkg 
machen fann. 2) Der Umfang der - 
dahin gehörigen Wahrheiten. Die 
Dogmatik, 

Lebensordnung, die, Pl. ungem. bie 
Ordnung in dem Gebrauche folcher 
Dinge, welche zur Erhaltung deb 
Lebens gereihen; die Didt. 

Zornung, der, deds 8, Pl, dies & 
der Monath Februar, 

Öffnung, die, Pl. die v em, 

Hoͤhlung, die, Pl. die s en. 

Loͤhnung, die, Pl. ungem. beſonders 


von dem Solde der gemeinen Sol⸗ 


daten und Unterofflelere. 
Schöpfung, die, Pl. ungem. die Her⸗ 
vorbeingung eined Dinges, welches 
vorher auch feinen Beſtandtheilen 
nach nicht da war, nur iin, Bestes 
hung 


x 


Un: 


hung auf Gott. Uneigentl. der; 
ganze Inbegriff der geichaffnen Dine, 
Ige, auch mit einem Pl. | 
Erlöfung, die, Pi. ungem. befonbers 
ae dem Gprachgebrauche der Bis 
: die Befreyung von der Stra⸗ 
2 je Sünde durch Chriſtum. 
Troͤſtung die, Pl. die » en. 
Versuchung, die, Pl. die s en. 
Nutzung, die, Pi. dies en. 1) Das 
» Nugen, ohne Pl. 2)Der Ges 
brauch einer fremden Sache zur 
Erwerbung oder. Vermehrung fets 
ned zeitlichen Vermoͤge as und das 
Recht diefes Gebrauches, der Nieß—⸗ 


brauch, die Sruchenugung. 3). 


‚ Der Erivan ſelbſt. | 
Redeubung, die, Pl. bie s en. | 
Bedruͤckung, die, Pi. die » en. 
Bruͤckung, die, Pl. die » en, ein hoͤl⸗ 

zerner Fußboden in den Pferde⸗ 
ſtadllen. 
Verruͤckung, die, Pl. die / en, eigentl. 

„und uneigentl. der Zuſtand, wo jes 

mand feinen. gehörinen Verſtand 

nicht hat, üblicher Verruͤcktheit. 
Entzückung, bie, . Pl. die s en, _der 
Zuitand , in, welchem jemand den 
böchiten Grad angenehnier Eins 
pfindungen hut. 
Sügung, die, Pl. dies en, beſonders, 
‘son Gott gebraucht, die Anords 
nung defelben. in Ruͤckſicht auf die 
SBegebenpeiten in diefer Welt. Auch 
zuweilen Zimmelsſuͤgung. 
Abfuhrung, Die, Pi. dies en, befons 
ders auch jedes Arzeneymittel, das 
den Körper innerlich reinigt, 
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Un 
Aufführung, die, Pl. unge. befons 
„bers fovtel als, das. Derragen. 
Ausführung, die, Pl. dies en. 1) 
Das Ausführen, obue PL, 2) Ein 

"yolßendiaer Vewels. 

Ruͤhrung, die, Pl. diesen, jede. 
fanfte Empfindung, beſonders fo« 
fern fie von. außen veranlagt wird, 

Muͤndung, die, Pl. dies en, bie 
Oeffnung eines hoblen Raumes. 

Wuͤrkung, die, Pl. bie s en, eine von 
einem andern Dinge hervorgebrache 
te Derduderung. 

Ruͤſtung, die, Pl. dies en. 1) Die 
Handlung des Ruͤſtens, befonders 
zu einem Kriege. 2) Das zu einer 

Aoficht nöthige Geraͤthe. 


Verwuͤſtung, die,. Pl, die s en. 


Zerruͤttung, die, Pl, die s en. 
Jung, ein Adj. u. Adv. Comp, jüns 
ger ; Superl, juͤngſte. 


Schwung, der, des⸗ es, PI. die 
Schwünge,. ‚Eigentl. die Bewe⸗ 
gung um einen Mittelpunft an eis 
ner beweglichen Linie, Uneigentl. 
ı) Die fihnelle Erhebung der Geele 
zu einem entfernten Gegenitande, 
ohne den Begriff des Seblerbaften, 
denn bier beift es ein Sprung. 2) 
Hervorftechende Thätigkeit, Wuͤrk⸗ 
famfeit. 


Sprung, ber, beöses, Pl. die 
Sprünge; uneigentl. ſ. beym vors 

= bergebendem W. 1. 

der, Pl. bie s fprünge. 
das Abſpringen oder 
2) 

Der 


Abfprung, 
' ı)Eigentl, 
Entfernen von einer Sache. 


Un 


Der Abfall, das Verlaffen, 4. B. 
von einer Meinung. 

Uriprimg, der, Pl. (felten) bie 
s fprunge. Eigentl. des erfle Ans 
fang eines Dinged, auch vie Art 
und Weile wie es eutſteht. Unei⸗ 
gentl. die wuͤrkende Miſache ernch 
Diraes. 

Oöripiung, der, Pi. dies fprünge 

Junge, der, des » n,. Pl. dies n. ı) 
In der anſtaͤndigern Gprecbart 
Bnabe. 2) Im gem. keben ft. 
Lehrburſche, auch ein junger Ber 
diente, 3. Züchenjunge. 

Lunge, ‚die, Pi. Die» nm, ein ſleiſchi⸗ 
ger Theil in den thier ſchen Körs 
per, welcher die Höhle Der Bruſt 
greöstentheiss ausfült, und daß eis 
geutliche Werkzeugs des Atbembohs 
lens tl. 

Zimge, die, Pı.diesn; Diminut. 

. das Zungelchen. 

Erdzunge, die, (oder Landzunge) 
P. die» n, ein Stauͤck vaud, weiches 

ſich in ein großes Gewaſſer ers 
ſtreckt 

Gedungen, das Part. von dingen. 

Gedrungen, dad Part. von dringen. 

Gerlungen, das Part. von Flingen, 


Gelungen, dad Part. von gelingen. 


Gerungen, das Part, von ringen. 
GBefungen, das Part. von fingen. 
Geſchlungen, das Part, von ſchlin⸗ 
gen.  " 
Geihwungen, 
fchwingen. 
Beiprungen, das Part. von fpringen. 
Gezwungen, das Part, von zwingen. 


das .Particip. von 


Un 


Gunger, ber, bed a 5, Pl. unge. -- 

ungern, ein regeln. V. verhun⸗ 
gern. | 

Tungfer, die, Pl. dies n, eigentl, 
Jungfrau. Diminut. Jungferchen. 
Daher Bammerjungfer. 

Prunk, der, des s es, Pl. ungew. ſo⸗ 
viel ald Pra bt. (In der feyerlis 
chen ‚Schreibart.) 

Strunk, der,ded ses, Pi. dieStrüns 

te; 3, B. Rrautftrunf, | 

Trunf, der, desses, Pl. ungen. 3.8. 
Labetrunk. Weihetrunk, ein ges 
weibeter Trunk. (Inder dichteri⸗ 
ſchen Schre:bart.) i 

Sunfe, der, des. n, Pl. dies n. Eis 
gentl. 3. B. ein Funken Feuer; Uns 
eigentl. 3. B. ein Sunfen Ehre. 

Unte, bie, Pl. diesn, eine Art 
Kroͤten. 

Marunke, die, Pl. die⸗n. 1) Eine 
Art kleiner gelber Upribofen. 2) 
Eine Art großer runder und ſuͤher 
Pflaumen. | 

Dunkel, ein Adj. und Adv, Comp. 
ser, Superl. » jte. 

Dunkel, das, deöss, PI. ungen, 
z. B. mitternachrliches Dunkel. 
Ranunkel, die, Pl. die⸗n. (voder 
der; des⸗8; Ph. die) ein Ge— 
waͤchs mit einer bidtterreichen ned 

euchlofen Blume, | 


Dunkeln, ein regelm..V.N. dunfet 
werden. (Gelten). Verdunkeln, 
ein V. A. dunkel machen. 


Sunfeln, ein regelm. V.N. einen | 
been Glanz von ſich werfen. 


Pruns 


Un 


Drunten, ein regel. V. ducch dus 
» ern Glanz die Augen Anderer auf 
fih sieben. 

: Gefunten, das Part. von ſinken. 

Tunken, ein regelm. V. im gem. Bes 
ben, ff tauchen. 

Trun®en, ein Adj. u. Adv. Comp. 
ser, Superl.» ft. 1) Nach dem 
unmdßigen Genuffe ſtarker Getrdns 
fe in den Zuſtand verworgener Bes 
griffe derſetzt; im gem. Leben iſt 

betrunken uͤblicher. 2) Durch an⸗ 

dere heftige, aber angenehme Ems 
pfindungen in den Zuſtand dunfler 
verworrener Begriffe verſetzt, im⸗ 
gleichen darin gegruͤndet, mit den 
Praepof. vor und von; z. B. trun⸗ 
Zen vor oder von Sreude; ges 

“ wöhntiher noch freuderrunfen; 
wonnetrunfen; 3.°d. ein entzüs 
«Fender wonnetrunkener Bedans 
Fe. _ Schlaftrunfen, vor Schlaf 

ſich feiner und BHDIEER ENDE nicht 
bewußt. 


Junker, ber, des⸗s, Pl. bie, ber 
Sohn eines Edelmanns. 
 Sinfanterie Adeliche, die noch nicht 
. Dfficiee find, daher Sahnenjunfer, 

weil fie die Fahnen tragen müffen. 


Bammerjunfer, ber; ein jünger 
"Edelmann zur Bedienung einer 
fuͤrſtlichen Perſon. 

Brunnen, ber, des, Pl. die, beſon⸗ 

ders eine gegrabene Duelle mit der 
‚dazu gehörigen Einfaffung; 3.8. 
Salzbrunmen, meil er Salzſohle 
enthält; Schdpfbrunnen, aus dem 


\ 
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Bey der 


Un 

man das Waſſer mit’. Elmern 

/ſchoͤpft. 

Uns, der Dat. und Accuſ. des perſoͤn⸗ 
lichen Pronom. Pl. wir. 

Punſch, der, des⸗ es, Pl. ungew. ein 

Getrank, welches meiſtentheils aus 
warmen Waſſer oder Thee, Arack, 
Zucker, und Citronenſaft bereitet 
wird. Weinpunſch, wenn ſt. des 
Waſſers Wein genommen wird. 


Wunſch, der, dessen, Pl. die 
Wunſche. 
Dunſen, ein regelm. V.N. nur im 


Part. gebrduchtih gedunſen, d. i. 
aufgeſchwollen. (Gewoͤhnlicher aufr 
gedunſen.) 

Unſer, der Genit. des perſonlichen 
Pronom, wir. 

Unſer, unſere (unſre), unſer, ein 
Pronom. pofieflivum, 

Brunſt, die, Pl. die Bruͤnſte. Eigentl. 
da ein Koͤrper vom Feuer verzehrt 
wird, z. B. Feuersbrunſt. Uneig. 
beſonders von Thieren, die heftige 
Begierde nach Begattung. 

Inbrunſt, die, Pl. ungew. ein ſehr 
hoher Grad von Liebe und Erges 

"benbeit. 

Gunſt, die, Pl. ungew, der Zuſtand 
des Gemuͤthes, nad welchem man 
die Wohlfahrt eines andern mit 
Vergnuͤgen bemerkt, ober geneigt 
tt, ihm dieſelbe zu verfchaffen. 
Der Gegenfag if Abgünft, Miß⸗ 
gunft, 

Ungunſt, die, Pl. ungew. ein gelins 
ber Ausdruck, f. Unwille, Widers 
wille. 

Bunft, 


Un 

. Runft, die, Pl. die Rünfte. ı) Was 
durch menfchliche Kraft bervorges 
bracht wird, ohne Pi, im Gegenfage 
der Vatur. 2) Die Fertigkeit, ets 
was zur Würflichkeit zu bringen, 
und befonderd die Ausübungsfäre 
einer Art gebdrig anzumenden. 3) 
Diejenigen Beſchaftigungen, welche 
nicht bloß auf das Bedürfniß, fons 
dern auch ‚zugleich mit auf tad 
Vergnügen anderer gerichtet find, 
zum linterfihiede von deu Zand⸗ 
werfen; babin gehören befonders 
die bildenden Künfe: die Bild⸗ 
bauerfunft, Mahlerkunſt und 
Bupferitecherfunft. 4) Ein Werf 
ber Kun, z. B. eine Waſſer⸗ 
Funft. 

‚Aporbäferfunft, die, PL, ungem. die 
Kun und Wiffenfchaft eines Apo⸗ 
thekers. 

Ankunft, bie, Pl, ungew. bie Kunif 
vermittelft des Scheidewaffers ges 
wiſſe Zeichnungen in eins kupferne 
Platte zu atzen. Auch Radier⸗ 
Zunft. 

Baukunſt, bie, PL bie Kunft beſon⸗ 
ders praͤchtige oder vorzügliche Ges 
baude aufzuführen, daher auch 
Waſſerbaukunſt. 

Bildhauerkunſt, (auch Bildnerkunſt) 
bie, Pl. ungew. die Kunſt Bilder 
aus Steinen au hauen. 

Dichrfunft, die, Pl. ungen, ı) Die 
Kunſt zu Dichten. 2) In engerer 
Bed. die Fertigkeit ein Gedicht zu 
machen, dann auch: der Inbegriff 
aller Regeln, nach welchen ein 


\ 
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Un 
Gedicht verfertigt werden muß. 
In der dichteriihen Schreibart 
auch Bardenkunf. - 

Gartentunft, die, Pl. ungew. die ' 
Kun einen Garten anzulegen und 
in Ordnung zu halten. = 

Briegsfunft, die, Pl. ungem. die Ges 
fehicklichkeit einen Krieg mit Vor⸗ 
theil anzuordnen und zu führen. 

Bupferftccherkunft, die, Pl. ungem. 
bie Kunſt Kiuuren in kupferne 
Platten zu graben, 

Meßkunſt, die, Pl. ungemw. die Wiſ⸗ 
fenfaft von der Ausmefjung dee 
Weiten, befonderd auf der Ober⸗ 
fläche unferer Erde, 

Redefunft, die, Pl. ungew. der Ins 
begeiff der Regeln, nach welchen 
man durch feine Worte einen be⸗ 
ſtimmten Zuſtand der Seele bey Anz 
bern bemürten kann. ar 

Scheidekunſt, die, Pl. ungen. die 
Kunf, natörlihe Körper in ihre 
Beſtandtheile aufzuldfen. 

Singefunft, die, Pl. ungew. bie 
Fertigkeit, nach den Regeln der 
Kunf zu finden, 


— 


Tonkunſt, die, Pl, ungew. die Wiſ⸗ 


ſenſchaft von den Tönen und ihren 
Berbältnifien gegen einander. 
Brunften, ein regelm. V. den Trieb 
‘ zur DBegattung fühlen. (Bom gro⸗ 
ben Wilbprete.) 
Bunt, ein Adj. und Adv. G.,. ser, 
Superl. s efte. / 


-£uate, die, Pl. die /n, zuſammenge⸗ 


mundener Hanf, weicher, wenn er 
angezündet wird, fortolimmt und 
des⸗ 


Un 


deswegen zum oͤftern Anzuͤnden 


anderer Dinge bient. 
Leben.) Ä 
"Unten, ein Adv, 
Drunten, ein Adv. f. da unten. 
Unter; — ber, die, dad Untere; 
Comp. unierer, Sn untere, 
ein Atj, 
ame, eine Partikel. 
2) Kine Präepof. a: Mit dein Dar. 
vom Stande der Ruhe. bi Mit 
den Accuf. wenn eine Bewe—⸗ 
gung nach etwas tiefern ſtatt fins 
det. 
Bergunter; herunter; bierunter, 
Adv, 
Munter, ein Adj. u. Adv. 
“+ er, Superl. : fte. 
"Untere, der, die, daß. 
YAufmuntern, ein regelm, V. A. 
&rmuntern, ein regelm. V. A. 
Runz, ein vetalteter Taufnahme, us 
fannmengezogen aus Conrad, 


(Im gem. 


»” 


Comp. 


Unze, die, Pl. dies n, ein Apotheker⸗ 


gewicht von zwey Loth, 
Rapunze, die, Pl. dies n. ©. Ra⸗ 
pünschen. 
“Aunzel, bie, Pl. dien; Diminut, 
Runzelchen. 
Runzeln, ein regelm. V. 
Schmunzeln, ein regelm. V. f. Id 
cheln. Im ſcherzh. Ausdr.) 
Grunzen, ein regeim. V. eigentlich 
von der Gimme mancher Thiere. 
( Im niedrig. Ausde. fi. weinen.) 
Bunzen, ein regeim, V. (Nur in 
“ Sufammenfesungen und in gem. 
Sprecharten.) 3) Aushunzen, 
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Ein Adv, 


Un 

d,t. einen berben Dermeld geben. 

+2) Verbunzen, d.. verderben, vers 

+ Anfalten, 

ı Un 

Grim, ein Adj. und Adv. Comp, 
ser, Superl. + fie, z. B. bellerün, 
dunkelgruͤn, apfelgruͤn, arass 
grün, ſpargelgruͤn, zeiſiggrun. 

Grün, das, des » es, Pl. ungew. z. B. 
iunges Grün, -f. junges Laud; 
Wiefengrün, f. junges Grad. 

Jmmergrüun, das,dess ce, Pl ungen. 

der Nahme verichiedener Pflan—⸗ 

zen 

Tunchen, ein regelm. V, befonderd 
mir flüßig gemachten Kalte übers 
fireiben; uderrunchen. 

Bündchen, das, des ⸗6, Pl. die, 
D m.nut, von Bund, 

Bebunocdyen, das, d15 I? 
Dimanut, von Gebund. 

Süundchen, das, des «8, Pl. die, Di- 
minut. von Zund, daher 3. B. 
Schooßhundchen. 

Stundchen, das, bed «sg, Pl. die, 

. Diminnt. von Stunde. 

Bünde, die, dee jelten vorfommenbde 
Pl. von Bund, denn wenn ein 
Zahimort vorangebt, ſo jagt man 
Hund; zB. ſechs Bund Gen, 

Gebünde, die, Pi, von Gebund, 

Gründe, die, Pl. von Grund. 

Pfrunde, die, Pl. dies mn, der Un⸗ 

terhalt melden jemand auf Les 

benszeit aus einer bejondern Gtifs 
tung erhält. 

RKuͤnde, die, Pk ungew ſoviel als 

Aund⸗ 


ln 

KRundheit; 
de einer horaziſchen Ode. 
Suͤnde, die, Pl. dies m, in der Theos 
iogie: die Ifchertretung eines goͤtt⸗ 

lichen Gefened. nn 
Erbfünbe, die, Pi. dies n, in der 

Theologie: der uͤberwiegende Hang 


zum Böfen; die Kerefchaft der 


Sinnlichkeit über bie Vernunft. 
Aieblingsſuͤnde, die, Pl. die ⸗n, eis 
ne Sünde, deren Reitz für und zu 
groß, if, als daß wie fie ganz flies 
hen ſoliten; in Albrechts Ged. 
werden ſie daher auch ſuͤße Suͤn⸗ 
den genennet. | 
Todfünde, bie, Pl.dies m, in ber 
rymiſchen Kirche: Suͤnden, welche 
‚die — nach ſich ziehen. 
Spuͤnde, die, PL. von Spund. 
Bündel, das, des“s, Pl. die, ſoviel 
als Buͤndchen; daher Reiſebuͤndel. 
verbuͤnden, ein regelm. V. ſich durch 


einen Bund, oder ein Buͤndniß 


vereinigen. 

Gründen, ein regelm. V. 

Ruͤnden, ein regelm. V. uͤblicher in 
Zuſammenſetzungen, ankuͤnden, 
verkuͤnden. 

Ruͤnden, ein regelm. V. 

Spuͤnden, ein regelm. V. zuſpuͤn⸗ 
den. 

Zuͤnden, ein regeln. V. anzuͤnden. 

vormuͤnder, die Bl von vor 
mund. 

Sünder, ber, des » 8, Pi. bie, ein 

Uebertreter ber ‚göttlichen Ge⸗ 

bothe. 
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Anzuͤnder, der, des⸗s, Pl. die, ſehr 
feine Huͤlſen von Papier mit Buls 
verſtaub angefült, um: etwas ſehr 
ſchnell anzuzuͤnden, beſonders bey 
den Feuerwerfen. 

Fuͤnf, eine Grundzahl; bey Subſt. il 
ed unveranderlich; wenn es allein 
ſiehet, fo if dee Nominat. fünfe, 
Gen. jünfer, Dat, fünfen. - 

Sünfe, die, Pl. dies n, bus Zehlzet⸗ 
chen. N 

Fuͤnfte, der, die, das, die Ordnudes⸗ 
zahl von fuͤnf. 

inkuͤnfte, die, (nur im PI:) mad eſn⸗ 
genommen wird; der Ertrag. — 

zuͤnfte, die, Pl. von Zunft. 

Schwuͤnge, die, Pl. von Schwung! 

Sprünge, die, Pl. ‚von Sprung. 


Düngen, ein regelm. V. mit Dünger 


fruchtbar machen. 
Tünger, der Compar. von jung; 
Superl. jüngfte. . 
Fünger, der, des ss, Pi, die, che⸗ 
mahls ſt. Schuͤler. 
Jung, ein Adv. ft. neulich. 
Fuͤnkchen, das, deö: 8, Pl. die,Dim. 
von Funken. 
Strünte, die, Pl. von Strunk. 
Duͤnkel, der, des ss, Pi. die ſtolze 
Einbtidung, die jemand von feinen 
Werthe hat; auch Eigenduͤnkel. 
Duͤnken, ein regelm. V. Imperf. mit 
dem Accuſ. r) Den’ düßern Sins 
nen vorfommen, fiheinen, diuchs 
“ten; z. B. mid) duͤnkt, oder es 
duͤnkt mich. 2) Den innern Gins 
nen vorkommen, fchenen ; wahnen; 
z. B. Philipps Sohn duͤnkte ſich 
ein 
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- ein Bore; oder: Sürften, duͤnket 

euch Götter, Sklaven, feyd alle 
gekrönt! 

Puͤnctchen, das, des 6, 
Diminut. von Punct. 
Duͤnn, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 

Superl. s fte. 
Dünne, bie, Pl. diesm, 1) Statt 
Duͤnnheit. . 2) Die dünnern Theis 
le au berden Geiten unter den 
Kippen des menſchlichen Körpers, 
. auch bey ‚einigen XThieren: die 
Weichen; die Dünnungen. 
Verduͤnnen, ein regelm. V. 
Wünjce, die, Pl. von Wunſch; 
Diminut. das Wünfchchen. 
Wuͤnſchen, ein regelm. V. Anwuͤn⸗ 
ſchen; verwuͤnſchen, 1) aus der 
Heihe der Dinge wuͤnſchen =) 
durch Zauberformeln in eine andes 
ve Seflalt verwandeln. (In der 
Sprache des Aberglaubens.) 
Bruͤnſte, die, Pı. von Brunſt. 
Dünfte, die, Pl. von Dunft. 
Zünfte, bie, Pl. von Zunft. 
Kuͤnſteln, ein regelm. V. x) Unnoͤ⸗ 
thige Kunſt anwenden. 2) Durch 
die. Kun nachahmen ; 4.9. gekuͤn⸗ 
fteltes Gold. 
des Natürlichen, mit Mühe und 


Yengklichkeit gewiſſe Regeln ans 


menden. = 

Dünften-, - ein regelm. V. a 
ſten. 

Bünftler, der, ded s #, Pl. die, beſon⸗ 
ders von denjenigen, welche ſich 
auf Mahlerey, Baukunſt und 
Muſik legen. 


usduͤn⸗ 


3) Im Gegenſatze 


. 


Un Up 
Schwarz kuͤnſtler ‚ ber, Pi. bie, ſo⸗ 
viel als Zauberer. 


TaufendFünitler, ber, Pl, die, derie⸗ 
Pl. die, R 


nige, welcher viele Kundgriffe und 
Kuͤnſte verfeht. 

Rapünzchen, dad, bed se, PI. die, 
eigentl das Diininut. von Rapun 36, 
eine Wenennung mehrerer Plans 
zen, befonderd des jogenanaten 
Feldſalates. 

Münze, die, Pl. die en, ber Nahme 
verichiedenee Pflanzen; 3. B. Mors 
genmünze; Braujemün;e 

Münze, die, Pl. dies n. 1) Bel, 
als ein Cellectivum. 3) Einzelned - 
oder Kleines Geld. 3) Uneigentl. 
das Haus, mo Ge gerhiagen 
wird. 

Nünzen , ein regelm. v. ſoviel uf 
pragen. 

Up. 

Jupe, die, Pl. die» n;5 auch Jope. 

Scrupel, der, des # 8, Pl. die, ſoviel 
als Bedenklichkeit; Zweifel. 

Scrupel, dad, des »s, Pi. die, als 
Gewicht iſt es der deitte Theil eines 
Quentcheas; als Langeninaß der 
fechztafte Theil eines Grades. 

Glupen, ein, regelm. V. Cim niedr, 
Ausdr.) mil einer finfteen boͤsarti⸗ 
gen Miene von der Seite oder von 
unten auf jehen. 

Rupfen, ein vegelm. V, Abrupfens 
ausrupfen; N ; zer⸗ 
rupfen. 

Schnupfen, der, des s, Pl. die, ders 

jenige Zufall, da gewiſſe Feuchtigs 

kel⸗ 


Up 


keiten fich in dein Gehirne über der 
Naſe haufen; fie mögen nun das 
ſelbſt ſtocken (Siocſchaupfen) oder 
abſtilkhen. 
Schnupfen, ein regelm. V. mit vers 
ſtarkter Gewalt, etwas In die Nafe 
: einziehen ; 3. B. Schnupftobaf. 
Kupfer, dad, deds s, Pl, Eigentlich 
ein Metall: Uneigentt: 1) Kupfers 
ned Geſchirr. 2) Ein Aupfers 
ſtich. 
Rupſern⸗ ein Adj. ‚dein von 
‚Kupfer 
Syrup, der, des/ es, Pl. — hr 
seren Arten) Die ⸗e, ein mit Zus 
- der bid zu einer gewiſſen Zaͤhigkeit 
eingefochter Saft. Im gem. Beben 
veritebt man unter diefeon W. bes 
ſonders den dicken Zuckerſaft, wel⸗ 
cher in den Zuckerſiederehen von 
dem Farin geſammelt wird. 
Bas; der, deös eu, Pl. diese, ein 
mit Schieben verbundener Stoß. 
Trupp, ber, dessen, Pl.dies eo, 
- eine Menge bey einander befindlis 
«er lebender Geſchoͤpſe, Diminut. 
das Truppchen. 
Gruppe, vie, Pl. bdie⸗n, in den 
ſchoͤnen Kuͤnſten eine Zuſammenſe⸗ 
kung mehreren Siguren, die ein 
BGandes ausmachen. 
Ruppe, die, Pi. die s n,'der rundli⸗ 
che Gipfel, imgleichen die rundli⸗ 
cyhe Spitze eines Diuges. 


Chaluppe, die, Pl. die s n, ein klei 
nes Fahrzeug, weiches große Schiffe 
bey ſich fuͤhren. 


Hochd. 


24 


Birth, 
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Sternſchnuppe, 


Puppe, ble, Pl. die⸗n, beſonders 


von Se in _. zweyten Zus 
Bande. - »o 


Puppe, bie, Pl.die sn, die nachge⸗ 


machte Figur einer Perfon. 

Suppe, die, Pl.diesn; 3. B. 
Bierſuppe, Welnfuppe,'u.f.w. 

Schupe, die, Pl,diesn, ein duͤn—⸗ 
ner feſter Körper, fofern er in Ders 
bindung mit meheeen von chen der 
Art einem andern Dinge zur Des 
decfung dient, 3.8. bey den Fils 
fben; bey den Bibern, eine Bra 


deckung des Schwaͤnzes. 


Schnuppe, bie, Pl, dies nz) w * 
Lichtſchnuppe·. 

die, Pl. nr n, 

brenabare Materie, welche ſich in 


der Luſt entzündet und ſich im Fal⸗ 


len der Erde ndhert: 

Truppe, Die, Pl. die on, eine Geſell⸗ 
(hat, doch nus von Ewauſpie⸗ 
lei: ©: - $ 

Kuppel, bie, f. Boppel. 

Knppel, die, Pk die ⸗n, ein runde 
Dich, in der Form einer Halb⸗ 
kugel. 

Schuppen; der, bed = 6, Pi. die, for 
viel ald Schoppen. Y7 

Schupen, ein regelm, V. x) Mit 
Schupen verfehen. 2) Der em 

pen berauben. 

Schuppen, ein regelm. v nik, ela 
nem Stoße ſchieben. (Im gem» 
Ausdr.) 

Truppen; die, (nur im. PLY foviet 
ald Biiedsvölter. Vortruppen, 

kleinere Abtheilungen eines: Krie⸗ 

88 ges⸗ 


S 


Up Up Ur 
gesheeres, welche vor der Hauptar⸗ 
mee vorangeben. 

Ruppler, der, de, 6, Pl. be, kefon, 

- ders dm werdchtlidien Ginne von 
denjenigen , welche zur Beirledis 
gung finnlicher Wegierden Gelegen⸗ 
heit verfchaffen. 

Up | 

jüpchen, dad, des » 6, Pl. die, das 

* Diminut. von Jupe. 


Zuͤpe, die, Pl. diesen, ſoviel als 


. Kübel oder Rufe. 

Schlüpfe, die, Pi, dies n, ein enger 
‚Meg. Diminut. das Scylüpfchen. 
Zuͤpfen, ein eegelm. V. enthüpfen. 
Bnüpfen;ein regelm. V. Anknuͤpfen, 
auffnüpfen, verknüpfen... ...: 
Echlüpfen, ein regelm. V. durchs 

ſchlupfen, enefchlüpfen, 

Büppchen,, das, des »s, Pl. bie, 
‚ Diminat. ‚von Kuppe. 

Püppchen, das, des rs, Pl. die, 
Diminut. von Puppe. 

Süppcen, das, des⸗6, Pl. die, 
Dimmut, von Suppe. : 

Krüppel, ber, ded > 8, Pl. die, ein 
verſtuͤnmelter oder gebrechlicher 
Menſch. 

— Ur | 

Ur, ein Wort, welches nur noch in 
der Zuſammenſetzung mit einigen 
Nominibus üblih it; 3.9. uralt 
ſt. ſehr alt; Uraͤltern, ale Vor⸗ 
fahren über die Großdltern bins 
aus; urbar; Urenfel, des Enkels 
oder der Enfelln Sohn oder Toch⸗ 
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nencur. 


Ur 


ter; Urerbe fi. Haupterbe; Urhe⸗ 
ber; u. ſ. w. 

ür und Ur, die Endfpibe' mehrerer 
in die deutiche Sprache aufgenom> 
mener Woͤrter. 

Azur, der, des /s, Pl.dies e, eine 
Art Stein, der eine hochblaue Sur 
be bat. 

Purpur, der, des ss, Pl. ungew. 1) 

Eine hochrothe, nahe an das Bios 

fette grängende, koſtbare Farbe, des 

ren Zubereitung jeit unbet anut 
iſt. 2) Ein’ purpurfarbenes Ge⸗ 
wand. | b 

Cür, die, Pl. diesen. 1) Die Wies 
deeberfiellung eines Kranken; iugl. 
der Gebrauch der dazu dienenden 
Mittel; z. B. Badeur, Bruns 

2) Der Fall, da ein Krau⸗ 
fer wieder bergeftelt worden. . 

Chür, die, foviel ald Wahl, von 
fübren, d. i. wählen. : (Veraltet.) 
Nur noch 1) das Recht, das Ober⸗ 

» haupt des deutfchen Reiches, zu 
wählen, nebſt den dazu gehörigen 
Vorrechten, Würden und Ländern, 
ohne Pl. 2) Das Sand, auf wel⸗ 
chem dieſes Recht rubet; bejonders 
in Zufammenjegungen, als Chur⸗ 
Brandenburg u.f.m. 

Flür, die, Pl. dies en. 1) Eine jes 
de Ebene. Inder böhern Schreib» 
art; 3.8. Sommerflur; friedliche 
Gegensflür; biumenvolle Srubs 
lingsflur; Wonnefluren, ſoviel 
ald der Aufenthalt der Seligen. 
2) Ale innerhalb der Graͤnzen ei⸗ 
nes Drted gelegene Grunditüde, 

' 3) 60% 


Ur 


3) Swirl ald Vorhaus, Vor 
fnal. | 
Figür, die, Pl. diesen. 1) Dle Ges 
ſtalt eines Dinged. 2) Die Don 
ſtellung einer Sache, ein Bild. 3) 

Ein Ding, ſoſern man nur die Ger 
Bait an demfelben betrachtet, gem. 
auch, eine Perfon. 

Merkür, 1) der Nahme eines Gottes, 

“ £Mercurius. 
ned Planeten. 3) In der Chymie, 
das Queckſilber. 

Nür, 1) ein Adv, ber Zeit. 

Conj. 

Pur, ein Adj. und Adv. Comp, ser, 
Superl,s fte.. (Im gem. Leben.) 
1) linvermifcht, unverfälfht. 2) 
Nichts ald; 3. B. puren Wein 
trinfen. 

Tambour, der, deds 9, Pl.die se, 
foviel ald Trommelfchläger, 

Cenfür, die, Pl. dies en, jedes Us 
tbeit, befonderd dus Urtheil über 

eine Schrift, ob fie befannt ger 
macht werden dürfe. 

Glafür, die, Pl. diesen. ı) Der 

glasartige Heberzug irdener Gejde. 
2) Die Miſchung von Bleyafce, 
Salz und Gand, welde im Feuer 
die Glaſur hervorbringt, 3) In 

der Mahlerey, ein Ueberzug von 
lelchten Farben, mit welchem glaͤu⸗ 

zende Farben bedeckt werden. 4) 

Der dußere glatte Theil der 
Zahne. 

Friſur, die Pl. diesn. 1)Die Art 
und Weiſe das Hauptbaur in ges 
wiffe Sormen und Abteilungen zu 


2) Eine 
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2) Der Rahme eis 


Er 


bringen. 
ber Kleider und anderer Sachen. 


Profeffür, die, Pl. Diesen, da6 Amt, 


und die Würde eines Profeffors. 

Schür, bie, Pl.diesen. 1) Die 
Handlung des Scheerens. 2) Uns 
eigentl, der Poſſen, Verdruß. (Im 
niebe. Ausdr.) 

Schnür, die, Pl, die sen; Diminut. 
das Schnürchen; bie Schwiegers 
tochter. (Deraltet.) 


Schnür,die, Pl. die Schnüre; 


Diminut. das Schnürchen; 3. B. 


eine Perlenſchnur; Zuefchnur. 

Richtſchnür, die, Pl. die s en. 5) 
Eigentlich eine Schnur, gerade Li⸗ 
niendamit zu machen; oder zu ers 
ſorſchen, ob ein Ding gerade fey. 
2) Uneigentl. eine Vorſchift des 
Verhaltens. 

Spür, die, Pl.die sen. 1) Ein 
Merkmahl einer vorhanden geweſe⸗ 
nen Sache. 2) Uneigentl. der Er⸗ 
kenntnißgrund einer nicht eigent⸗ 
lich ſichtbaren Sache; z. B. Spu⸗ 
ren der Vorſehung. 

Schwur, der, des / 8, Pi. die Schwuͤ⸗ 


ve, die Handlung der Schude 


send, | 

Eidſchwür, ber, Pl, die s fchmwüre, 
») Die feyerliche Ablegung des Eis 
des, opne Pl, 3) Bisweilen fovieh 
als Schwur. 

Agentür, die, das Amt eines Agen⸗ 
ten, d. i. eines Mannes, der die 
Geſcſchaſte eines Hoͤbern an einem 
Drte beforgt, 

Appresür, Die, ſoplel als aurigtung, 

92 


2) Die fraufe Belegung - 


ar 


Ur 


Architeftür, die, Pl. diesen. 1) 
Die Baufunf, die Bauart, obne 
Pl. 2)Die Bauzierathen, nur 
im Pl. 

Lultür, die, ohne Pl. 1)Ddab Ans 
bauen ber Länder. 2) Die Bils 
dung und Derfeinerung des Ders 
fandes und der Gitten. 

Sactür, die, dad Waarenverzelchniß 
nebſt der Berechnung, welches ein 
Kaufmann dem andern zuſchickt. 

Fractür, die, ohne Pl. die gewoͤhnli⸗ 
che Geſtalt der deutſchen gedruckten 
Buchſtaben, beſonders wenn ſie im 
Schreiben mit großen Buchſſtaben 
nachgeahmt werden, 

Garnitür, die, Pl. die ⸗ em. rJfäNeß, 

was zur völligen Auszierung einer 
Sache gehört, opne PL. 2) Die 
einzelnen Stüde zufammengenoms 
men, die zufammen gehören; 3.8. 
eine Barnitur Änöpfe, d. i. fo 
viel auf ein Kleid gehören. 

Inveſtitüur, die, PL diesen, in der 

evangeliſchen Kirche die fenerliche 
Einjesung in ein geiſtliches Amt; 
die Linführung. 

Zrestür, die, Plidiesen. 1) Je 
des. geichaffene Ding. (Veraltet.) 
2) Jedes Ichendige Gefchöpf. * 3) 
Jede Perfon, die einer andern er⸗ 
geben if, weil fie durch dieſe ihe 
Gluͤck gemacht hat. (Im verdchte 
lichem Sinne.) | 

Maculatür, bie, Pl. ungew. gedtuck⸗ 
tes Papier, weiches bloß noch, zum 
Einwicteln gebraucht wird. | 

Manufaccür, die, Pl. dies en, eine 


Ur 


Anftalt, in welcher Waaren von 
unzünftigen Perfonen ohne Feuer 
und Hammer in Menge verfertis 
get werden, zum Unterſchiede von 
einer Sabrik, 

Mirtur, die, Pi dies en, überhaupt 

jede vermiſchte Sache; 3. B. Inden 
Apotheken, ein aus Gärfenden Eſ—⸗ 
fenzen äufammengefegted Arzenebs 
mittel; auch eine Stimme in ber 
Drgel. 

Montür, die, Pl. bier en, vorzügs 
lich die Bekleidung der gemeinen 
Soldaten. 

Vatür, die, Pl. diesen, (in — 
Fallen.) Die wuͤrkende Kraft, ſo⸗ 
wohl in jedem einzelnen Koͤrper, 
als auch in allen Körpern zuſam⸗ 
mengenonmien, ald eine einzige 
Kraft betrachtet. I. In einzelnen 
Körpern. 3) Die Verbindung des 
Mannigfaltigen in einem Dinge, 
fofern fie den Grund aler Verdu⸗ 
derungen Deffelben enthält. Dit 
wird auch diefes als ein Weſen 
betrachtet, welches für fich beſteht, 
(ohne Pl.) 4.8. der Stimme der 
Natur gehorchen. 2)Die einem 
Dinge bey feinem Entfehen mitge⸗ 
theilte Veraͤnderungskraft, oder 
deſſen erſte urſpruͤngliche Beſchaf⸗ 
fenbelt; ohne PL, z. B. der Na⸗ 
tur gemaͤß leben. Im Stande 
der Natur leben, d. i. {n einem 
Zuftande, mo feine Geſetze für eine 
bürgeriiihe Gefelifchaft vorhanden 
find, in einem Zufande, wie ders 
jenige war, in welchem die eriien 

Mens 


Ur - 


_ Menfchen lebten. 3) Gewiſſe dußes 
re Derbältniffe, in melde jeder 
‚ Menf von feinem erfen Entſte⸗ 
ben an gefegt if; ohne Pl. z. 2. 
die Bande. der Natur, d.1. der 
Blutsfreundſchaſt. IL. Die wuͤr⸗ 
fenden Kraſte aller körperlichen 
Dinge Zufamimengenommen, und 
ald eine Einheit betrachtet; ohne 
Pl. Sn diefee Bed. wird die Nas 


tur oft als ein eignes für fih bes 


ſtehendes Wefen betrachtet; 3.8. 
die Vaturheigt fich bier in ihrer 

ganzen Schönheit. Auch bezeich« 
net cd den Inbegriff aller Dinge, 

fofern fie Gegenſtaͤnde unferer Gins 
"ne und unferer Erfahrung fepn 

können. In engerer Bed. die fürs 
perlichen Dinge auf unferm Erds 
boden. 

Parricür, die, Pl. dien, der Ente 
murf eines Componifken, in wel⸗ 

chem er ale Stimmen feiner Coms 
pofition zuſammenſchreibt. 

Poſitũr, die, Pl. die s en, die Gtels 
[ung bes Leibes. 

Präldtör, die, Pl. die # en, die Würs 
de eincd Prdlaten. 

Quadrarür, bie, Pl. die ven, in, der 
Geometrie: die Erfindung eines 
Quadrates, ſowohl in Linien ald 
in Zahlen, welches einer gegeben 
nen andern Figue gleich iſt; die 
Dierung. Die Guadratur des 
Zirfels, d. i. die Erfindung eined 

Quadrates, welches genau fo groß 
if, als ber Inhalt eines gegebenen 
Zirfeld. 
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Regiſtratür, bie, Pl. diesen, der 
Drt, wo Öffentliche Urkunden, wie 
auch andere wichtige Schriften 
niedergelegt und aufbewahrt wer⸗ 
den. 

Tincrür, die, Pl. bie sen, ein ges 
färbter flüßiger Körper. 

Tortür, die, Pl. ungew. diejenigen 
förperlihen Schmerzen, melde 
man ebedem jemanden machte, um 
ihn zum Geſtaͤndniſſe eines bes 
fhuldigten Verbrechens au brins 
gen; die Solter. 

Durch, eine Praepof, mit dem Accuf. 
und ein Adv. 

Furcht, die, Pl. ungem. 

Ehrfurcht, die, Pl. ungew. ein hos 
bee Grad der Hochachtung. 

Bortesfurche, die, Pl. ungen. das 
Beſtreben ſtets feine Handlungen 
nach dem Willen Gottes einzurich- 
ten. _ 

Zure, die, Pl. die /n, eine weibliche 
Perſon, die ſich eines unerlaubten 
Beyſchlafs fchuldig macht. (Im 
gem. Leben.) 

Zuren, ein regelm. V. bloß im nie⸗ 
drigen Ausdr. | 

Släfuren, ein regelm, V. mit einer 
Glafur überziehen, 

Surer, ber, des ⸗6, Pl. die, eine 
männliche Berfon, die fich des uns 
ehelichen Beyſchlafs fihuldig macht. 
(Im, gem. Feben.). j 

Wurf, ber, bes s es, ‚Pl. bie Würfe, 
die Handlung des Werfend, z. B. 
mit Wuͤrfeln; auch das was ge⸗ 

worfen if, 

Ent⸗ 


! 


Ar 


Entwurf, dee, ded ces, PI. dies 
wuͤrfe, bie Anordnung und Abbil⸗ 

dung oder Aufzeichnung der we⸗ 

fentlicben Theile eines Ganzen. 

Vorwurf, der, deöses, Pl. dies 
würfe. ı) Ein heftiger und bitter 
rer Zabel. 2) Bisweilen foviel 
als Begenftand. 3) Das Aas, 
welches man den Kaubtbieren hin 
legt, um fie damit zu fangen. - 

Maulwurf, der, Pl. die s würfe, ein 
vierfüßiged Thier. 

Gedurft, das Part. von dürfen. 

Nothdurft, die, Pi. ungew. in der 
gewöhrlichften Bed. das, was zur 
Erpultung des natürlichen Lebens 
unentbebelich if. 

Durfte, die 1. und 3. Perf. Imperf, 
vomV. dürfen. 

Burg, die, Pl, die Buͤrge auch Burs 
gen. Ehedem jeder hohe befeifigte 
Det; Nietzt der befeſtigte Wohnſitz 
eines Fuͤrſten, oder eines hohen 
Adelichen. 

Wagenburg, die, Pl. ungem. in der 

Kriegskunſt der Alten eine Vers 
fbanzung mit Wagen. . 

Chirurg, f. Chirurgus, 

Lykurg, f. Ayfurgus, 

Gurgel, die, Pi. die » u, die Speiſe⸗ 


roͤhre und die dußere Gegend am 
Halſe unter dem Kinne. 


Gurgeln, ein regelm. V. auch recipr, 


ſich gurgeln, z. B. ſich mit Wein⸗ 
eſſig gurgeln. 


Gurke, die, Pl. die ⸗n, eine Pflan⸗ 


ie. Eſſiggurken, auch Fenchel⸗ 
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gurken oder Pfeffergurken, wer⸗ 
den in Eſſig eingemacht. | 

Sturm, der, ded » es, Pl. die Stuͤr⸗ 
me. 1) Ein heftiger Wind. 2) 
Das eilfertige Getümmel vieler 
Perfonen ; daher d. R. A. Sturm 
lauten bey Feuersbruͤnſten oder ei⸗ 
ner andern dffentliben Gefahr; 
Sturm laufen, im Kriege, ber 
legte gewaltfame Angeiff auf eine 
Feſtung. Seefturm, im Gegenfage 
eines Landflurmes. Bey den 
Dichtern auch Regenfturm, Dons 
nerflurm, eigentl. und uneigentl. 
z. B. der Verzweiflung und na⸗ 
gender Reue Donnerflürme, 
Moune. 

Thurm, der, des „es PI. die Chürs 
me; 3.2. Kirchthurm; Keucht⸗ 
thurm, welcher fih an den See⸗ 
küften befindet und dee Geefahrre 
wegen erleuchtet wird; Schuld⸗ 
thurm, ein Gefdngniß in der Ges 
halt eines Thurmes für Schulds 
ner; Wachthurm, auf meldem 
Wache gehalten wird; Wartthurm, 
von welchem man meit um ſich 
feben ann, befonderd einen ans 
fommienden Feind daraus zu beob⸗ 

‘ achten. 

Wurm, der, des ses, Pl. die Würs 
mer, weiche nafte Thiere, welche 
feinen eigentlichen Kopf mit Aus 
gen, Nafen, Ohren, auch feine eis 
gentlichen Küße haben, fordern ſich 
durch eine abmechielnde, dehnende 
und zufammenziehende Bewegung 
fortfchieben. 

— Lind⸗ 


Ur 


- gebeuer, welches als eine gefluͤgel⸗ 
te Schlange befchrieben wird , und 
in den alten Kittergefihichten vor» 
fommit 

Gemurmel, das; des # 8, Pl, ungew. 


ein anhaltendes oder wiederholtes 


Murnieln, 

Murmeln, ein regelm. V. davon das 
Murmeln. 

Azurn, ein Adj. und Adr. von Azur, 
oder dem Azur dbnlich, hochblau; 
z. B dıe azurnen Gewölbe des 
Zimmels. 

Purpurn, ein Adj. und Adv, ſtatt 
purpürfarbig b, d. Dichtern. 

Bepurpurn, ein regeim. V. wie mit 
Purpur detleden. G. den Dich⸗ 
tern) 

Urne, die, Pl. die⸗n, gewiſſe Ges 
fäffe, in welchen die Alten die 


. Afche der verbeannten Körper beys 


-zufegen pflegten. 
Gurte, die, Pl.dlesn, eln jedes ſchlech⸗ 
te Pferd. (Im gem: Ausdr.) 


Sqhnurre, die, Pl. dies; 1) ein 


Werkzeug, womit man ſchnurrt; 


2) ein ſcherzhafter Einfal ;, eine 
lacher liche Erzählung, 


Bnurren, ein regelm. V. befonders 
braucht man es von den ‚Hunden ; 
anknurren. 


Murren, ein regelm. V. ſein Mißver⸗ 
genügen. beſonders gegen feine Obern 
an den Zag legen; anmurven. 
-Sihnurren, ein regelm. V. welches 
diefen Ton nachahmt; zuſammen⸗ 
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Cindwurm, der, ein erdichtetes Un⸗ 


Ur 
ſchnurren, im gem. — bie 
werben. | 

Concurs, den, deb s es, Pl. die Pr 
in den Rechten die Vereinigung 
mehrerer Gldubiger, ihre Forde⸗ 
rungen an einen Schuldner ge⸗ 
richtlich beyzutreiben. 

Burſch, der, "dessen, Pl. die⸗e; 
Dim inut. des Buͤrſchchen. 1) Ei⸗ 
gentlich:“ derjenige, der mit einem 
Andern einerfey Lebensart hat. 2) 
Ein jeder junger Menſch; daher 
auch Lehrburſch, Stubenburfch, 
Muͤhlburſch, u.f.w. 

Wurſt, die, Pl. die Würfte, am. haͤu⸗ 
ofen eine Art Speiſe, welche aus 
gefühten Thier⸗ befonderd Schwei⸗ 
nedärmen beſteht; daher 3. B. 
Blutwurſt, Leberwurft, Cerve⸗ 
latwurſt oder Zirnwurſt, weiche 
mit dem Gehirne des Schweins 
gefuͤllt ik; Bratwurſt, Knack⸗ 
wurſt, u. ſ. w. 


Zanswurſt, (beſſer —— 


eine Benennung derjenigen Poſ⸗ 
ſenreißer, die jetzt nur noch zur Ber 
luſtigung des gemeinen Mannes 
dienen. 

Sure, bie, Pl.diese, ein feichter 
Ort in einem Waſſer, wo man 
durchfahren oder durchreiten kann. 

Gurt; der, des⸗es, Pl.diesr e. 

Gebürt, die, Pl. bies en. 

Ausgeburt, die, Pl. dies en, uneis 
gentlich, foviel als ein Werk des 

Geiſtes. | 

Erſtgeburt, die, Pl. dies en. 1) 
Das Exikgebobrne. 2) Das Recht 

der 


Ur Ur 
„der Erſtgeburt, ohne Pl. 
Bibel.) F 
Mißgehurt, die, Pl; Des en, ein 
„Hebobrned.-Gefhöpf, welches von 
der gewöhnlichen Art abweicht. 

Wundergeburt, bie Pl. die s en, eis 

ne mit unbegeciflichen Umſtaͤnden 
- verbundene Geburt. ji 

Zurz, cin. Ad), und Adv. Comp, 
rkuͤrzer, Superl. Fürzefte, 

Schurz, der, des es, 
Schürze‘. 

Sturz, der, beds es, Pl. bie Stuͤrze, 
bie Handlung bes Stoͤrzens, daher 

der Einſturz, der Umſturz. 

Blutſturz, der, Pl. ungew, ein heftis 
ger Yuswurf ded Blutes aus der 
Lunge; ein heftiges Blutſpehen. 

Sturzel, (oder — der, des 
» 8, Pl. die, 

Wurzel, die, PL .die sn; Diminut, 
„das Würzelchen, 

— ein tegelm. V. im gem. 

Leden ſoviel als fallen. 

Wurzeln, ein regelm. V. Wurzeln bes 
kemmen. Entwurzeln, (bey den 
Dichtern) mit der Wurzel aus⸗ 
reißen. 


CH. ber 


Ur 
Sür, eine Praepo£f. mit dem. Accuf. 
Geſchwuͤr, das, des⸗es, Pl. dies e, 
ein Theil am thieriſchen Koͤrper, 
der fich in Eiter aufloͤſt. 
Thür, die, Pl. die sen; daher z. B. 


Sartenthuͤr; 5austhuͤr; Zinter⸗ 


thuͤrz? Zoſthuͤrz KRirchthuͤr; 
Saalthuͤr z Stubenthuͤr, u. ſim. 
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Schnuͤrchen, bad, des ⸗/o, Pl. die, 
das Diminut. von Schnur. - -_ 
Thürchen, das, ded ss, Pl. die, das 

Diminat, von Thür. - | 
Derdürbe, die 1. und 3. Perf. Imperf. 
Conj., von verderben. )) 
Stuͤrbe, die ı. u, 3. Verf. Imperf. 
Con}. von fterben. 


' Sürchten, ein tegelm. V. A. mit den 


Ascuf. z. B. er färchrer dıefen 
Mann. .Borzüglih reciproce,.- 
z. B. er fürchrer fich fehr vor. dien 
fem Manne. 

Bürde, die, Pl, diern, lorlel lb 
Laſfft.. 

Leibesbuͤrde, die, Pl. die.» u, 
noch ungebohrnes Kind 

Zuͤrde, die, Pi. die ⸗An, re von Rel⸗ 
fern, Zweigen oder Draht gefloch⸗ 
tene bewegliche Wand; 3. B. 
Schafhuͤrden, Räfehurden. 

Würde, die, Pl. die ⸗n. 

Würde, die 1. u. 3. Petſ. Imperf. 
Conj. von werden. 

Bürden, ein. tegeim, V. 
auflegen; aufburden. 

Sürden, ein regeim. V. eine Hürde” 
aufichlagen. 

Würden, d. 1. U. 5. Def. Pl. Imperf. 
Conj.. von werden. 

Ehrwürden, ein veraltetes Subſte 
Pl. N; welcheb ehedem in den Dir 
teln geringer geistlicher Perſonen 
‚gebraucht wirede; jetzt aber.befomer 
men geringere Gtadtpredigee. mie 
auch: die Landprediger den Titel: 
Sochwohlerwürden, ober uͤblle 
cher Zochehrwuͤrden, und Geiße 

lishe 


ein. 


a 
zu tragen. 


uͤr 


He vom erſien Range: Goch 


‚würden. 


Schnüre, bie, bee Pl. vom Subſt. id 


‚Schnur. 
Schwuͤre, ‚die, der Pl. yom — 
der Schwur. 


Lectuͤre, die Pl, ungew. das — 


beſonders das Leſen 
ſchmack. 
Schuren, ein regelm. v. im gem. 
Leden ſt. ruͤtteln, aber nur von 
den Raͤtteln des brennenden Hols 
‚sed, damit es beſſer brenne. Davon 
das Schüren. er 


mit ar 


Schnuren, ein regelm. V. a. 1) Eis. 


‚Bm Dinge die Schnur anlegen; 
z. B. eine Wage ſchnuͤren, d.i. 
ſie mit Schnuͤren verſehen. 3) Mit 
einer Durchyegogenen Schnur befes 


higen, 3. B. eine Schnürbruft. 3) 


Mit der Kiwtichnur zeichnen. 

Auf eine Schnur reiben; 

aufſchnuͤren ; anfchnüren 5 

ſchnuͤren. 

Spuͤren, ein regelm. V. 1) Vermit⸗ 

telſt einer Spur zu erforfchen ſu⸗ 

chen. 2) Un einem oder mehreren 
Dierfmahlen erkennen. Auffpüren ; 
ausfpüren; durchfpüren. 

Würfe, die, der Pl. von Wurf; - dab 
Diminut, das Würfchen. 

Würfel, der, ded s Pl. die; Diminut, 
das Würfelchen.. 

Würfels, ein vegelm,. V. 

Gewürfelr, ein Adj. (eigentl. das 
Part,) möürfelförmig; 2. ge 
würfelte. Tücher, 


4) 
daher 
z3u⸗ 


Dürfen, ein unregelm. V. N. Ich 


- m = 


fie: 


‘darf, on darfit ‚er darf, wir 
dürfen, ihr duͤrfet (oder, dürfe,) 
fie dürfen. Conjunet, ich, dürfe. 
Imperf, ich durfte; Conjunct, ich 
duͤrfte; Sup. gedurſt. 
Schluͤrſen, ein regelm. V. ‚einen; fluͤſ⸗ 
ſigen Koͤrper mit halb geſchloſſenen 
Lippen in ſich ziehen. Daber dag 
Schluͤrfen; Ausſchluͤrfen; 3. B. 
mit vollen Zügen den legten 
» Eropfen im Srendenbecher augs 
fhlürfen; entfchlürfen.. "- | 
Buͤrge, die, ber (ſelten vorfommeng«; 
de) Pi. von Burg. | 
Buͤrge, ber, dessen, PL biesn, eis 


ne Perſon, welche für ded Yadern 


Verſprechen haftet. 

Gauͤrge, Genit. Gürgens, Dat. Güra 
gen, Accuf, Gürgen, eine im gen. 
‚ Leben übliche Abkürzung des Tauf⸗ 
nahmens Georg; auch fagt man 
wohl Gürgen, Goͤrge. 


Buͤrgen, ein regelms V. M. Binde 


werben. VDerbürgen, :befond. Reci pr. 
Würgen, sin tegelm. V. A. 1) Recipr. 
mit dußerſter Mühe hinunter zu 
ſchlucken, oder. Athem zu holen fur. 
en, imgleichen von der iit Er⸗ 
brechen verbundenen, Anfirengung.; 
3) Statt erwürgen ; — 
toͤdten. 
Bürger, der, des « 6, Pi; die. ı) 
Die Einwohner einer Stadt, wel⸗ 
be bie berfeiben verliehenen Nah⸗ 
rungsfechheiten. genieken, und. in 
biejer Ruͤckſicht dad Bürgerrecht er« 
halten haben. 2) Der dritte Stand 
eined Staates im Gegenſatze des 
Adels 


9, 
Ur 

Adels und der Geiſtlichkeit. 3) Die 
Einwohner eines ganzen Stoates 

oderLandes; z3.B. jeder Buͤrger des 

EStaates iſt hierzu verpflichten: 

Wuͤrger, der, des⸗s, Pl. die, Pers 
ſonen, welche wuͤrgen, doch nur in’ 
der höhern Schreibart. 

Türk, der, des sen, Pl. die⸗ en. 1) 
Ein Bewohner der. Tuͤrkey. 2) Uns 
elacnti. jeder Mahomedaner. Im 

gen. Lebens ein barbariſcher, graus 
ſamer Menſch. | 

Gewuürf, das, .deds es, Pl. ungew. 
(au das Gewirf) 1) Die Hand» 

lung des Wirfend. 2) Was ges 

wuͤtkt wird, oder if; ohne PL, 3) 
Ein gewürfter Zeug. 

Würfen, (wirfen) ein regelm. V, 

1) Ein.N. Verdnderung in einem 
Dinge bervorbringen. 2) Bearbei⸗ 
‚ten, oder durch Mic bervorbrins 
gen, 

Thuͤrmchen, das, deds e, Pi. bie, 
Diminut. von Thurm, 

Wuͤrmchen, das, des⸗6, Pl. * 
Diminut. von Wurm. 

Stürme, die, der Pi. von Sturm. 

Thuͤrme, die, der Pi. von Thurm. 

Stuͤrmen, ein regelm. V. 1) N. 3.8. 

an jemandes Thür flürmen; mir 
der Glocke jfürmen. 2) Ein A. 
mit Gewalt: und einem heftigen- 
Getoͤſe zu vernichten fuchen, z. B. 
eine Feſtung. Davon das Stürs 
men. Auch beftürmen, davon. die 
Beſtuͤrmung. 

Thuͤrmen, ein regelm. V. in Geſtalt 
eines Thurmes aufhduſen. ( In der 
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hoͤhern Schtetbart) z. B. im thuͤr⸗ 
menden Wien, b. I. Penn 
prdchtig. I mtv a 

Thürmer, der, dedss, PI. die, ber 
„verpflichtete -Mächter: aM einem 
Gtadtthurme. " 

Wiirmer, die, der Pl.von Wurm. 

Zuͤrnen, ein regelm. V. auf jemans 
“den zuͤrnen. Erzuͤrnen 1) V. A. 


zum Zorne reitzen; auch recipr. ſich 


erzuͤrnen. 2) Ein N. zornig wer⸗ 
den. 

Buͤrſchchen, das, des ss, Pi. die, 
Diminut. von Burſch. 

Sürft, der, dev sen, Pl. diesen. ı) 
Ein Landesherr, fo werden Kaiſer, 
Könige, Herzoge u.f. w. Fuͤrſten 
geneunt. 2) Eine Benennung bed; 
jenigen hohen Adels, der zwiſchen 
den Churfuͤrſten und Grafen in 

der Mitte fichet. 3) Im engften 

Verſtande gehören nicht nur die 
gefuͤrſteten Grafen, Aebte und 
Prälsten, fondern auch diejeni⸗ 
gen Geſchlechter vom hohen Woel 
dazu, welche in den neuern Zeiten 
von Kaifern und Königen mit der 
fürfliben Würde. bekleidet wor⸗ 
den. 


Würftchen, das, deöss, Pl. bie, 
Diminut. von Wurft, 
Bürftchen ’ das, ded # 8, Pl. bie, 


Diminut, von Buͤrſte. 


Börfchner, der, des » s, Pl. die, ein 
Handwerker, welcher Thierfelle fos 
wohl zur menſchlichen Kleidung 


als auch zu anderweitigem Behuſe 


verarbeitet. 
j Bürfte, 
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Birfte, die, Pl.diesn, 3.8. 

Rleiderbürfte, Schnallenbuͤrſte, 
Schubbürfte u. m. 

Würfte, die PL, von Wurft. 

Bürften, ein regelm. V. Abbürften, 
aus buͤrſten. 

Fuͤrſten, ein venelm. V. A. in den 
Fuͤrnenſtand erheben. Es iff nur 
in den Part, gefürfter uͤblich; 3.8. 
ein gefürfteter Graf. _ 

Gürtel, der, des » o, Pl. die, daher 
z. B. Leibnürtel, ein Gurt um den 
Leib. Erdguͤrtel, ſiehe Zone. 

Guͤrten, ein regelm. V. A. auch 
recipr. ſich guͤrten; fo auch ums 
guͤrten. 

Gauͤrtler, der, bed ⸗/6, Pl. die, ein 
Handmwertsmann , der bejonders 
Schuallen und was zum Gürtel 
gehört verferkiget. 

Gewürz, ta, des⸗ es, Pl. dies e. 
ı) Ale Pflanzen und Gemwächle, 
oder ale Körper, welche den Spei⸗ 
fen einen gewiſſen ſcharfen Ge⸗ 
ſchmack geben. 2) Gewiſſe Theile 
von Gewachſen, befonderd von auss 
Idndifchen , deren man fich bedient, 
den Speiſen einen angenehmen Ges 
ſchmack zu geben. 

Rürze, die, Pl. ungem. 1) Die Des 
ſchaffenheit einer Sache, nach weis 
cher fie kurz if. 2) Eine kurze 
Zeitdauer. 

Schürze, die, Pl. von Schurz. 

Schürze, die, Pl. die sn; Diminut. 
das Schürzchen , ein bekanntes 
Kleidungsſtuͤck. 

Stuͤrze, die, Pl. dies n; Diminut. 


* 


— ür Us 


das Stuͤrzchen, beſonders ein er⸗ 


habner De:tel, welcher auf oder 


über ein Ding geſtuͤrzt [merden 
fann. Ä 

Würze, die, Pl. dies n. 1) Soviel 
ald Gewürz. 2) Bey den Biere 
brauern, das noch nicht mit Ho⸗ 
pfen verfehene und noch nitht ges 
gohrne Bier, 

Bürzel, ber, des, Pl. die, der 
kurze Schwanz an gewilfen Thies 
ven. | 

Rürzen, ein regelm. V. abkuͤrzen; 
verfürzen. n 

Schürzen, ein regeln. V. auff 

ſchuͤrzen. 

Stuͤrzen, ein regelm. V. einſtuͤrzen, 
umſtuͤrzen. | 

Würzen, ein regelm. V. 

Rürzer, dee Comp, von kurz. 


Us 
Us, die Endſylbe inchrerer Wörter 
und Rahmen, welche zundchit aus 
der lateiniſchen ‚Sprache herkom⸗ 
men. Bey mehreren, welche auch 
ängegeben find, kann zwar diefe 
Solbe wegfallen, bey mehreren 
wird aber doch die Ausſprache das 


durch etwas bart, 3.98. Mecha⸗ 


niſm, Barechifm, tind bey den 
meiften kann gar diefe Veränderung 
nicht Matt finden, z. B. Den, fi. 

Venus, Cerber, fi. Cerberus. | 
Albus, ber, in den Gegenden am 
‚Rheine eine Münze, die obngefähe 

8 bis 9 fächfifhe Pfennige gilt. 
Globus, fovied als Zimmelsfugel, 
oder 


us 


„oder Erdkugel; berdes find kuͤnſt⸗ 
liche Kugeln von Pappe, von Holz, 
. Kupfer, u.dgl., worauf bey jener 
die Punite und Kecife des ſchein⸗ 
‚baren Himmelsgewoͤlbes nebſt den 

Sternbildern und Fixſternen in den 
‚gehörigen Lagen und Verhaltniſſen 
„ verzeichnet find, und die in einem 
dazu paffenden Geſtelle gedrehet 

werden fann; auf diefer befinden 

ſich die vor zuͤdlichen Sander, Mers 
re, Städte, Gen, Fluͤſſ ic. nebſt 

den Yuncten, Linien und Cirs 
kein. 

Bachus, (Bacchus) der Gott bed 
Weins, Sohn des Jupiter und 
der Semele. 

—— der, des/ ci, Pl. diesci, 
ein Weltgeifilicher in der roͤmiſchen 
Kirche, der eine Präbende an einer 
Stiſtskirche Hefist, und zur Ver 
richtung ded Gptteödienftes in ders 

. felben beſtimmt iſt. Bey den 
evangelifchen Stiftern find es weis 

fentheils völig weltliche Perfonen, 
‚ die nur die Praͤbenden genieden. 

phorcue, (Phorcys, Phorcyn) ein 
Meergott, Vater der Graͤen. 

Syndicus, der, bee s ci, Pl. die⸗-ci, 

‚.berienige, welcher eine ganze Ge— 

ſellſchaft ober Gemeine in gericht⸗ 

| lichen Sachen verteitt. 

Argus, der bundertäugige Wächter 
der Jo. (Giche To.) 

Argus, einer won den Argonauten, 

erbauet, das Schiff Argo. 

Chirurguſs, ber, desegi, PI. die 


»egi; ober der Chirurg, bear am 
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Pl. diesen,. derjenige, der bie 
Wundarzeneykunſt ausübt, ein 
| Wundarzt. 

Lykuͤrgus, (oder Lykurg) ein ſtren⸗ 
ger Geſetzaeber der Lacedamonier. 
Cykurgus, Sohn des Dryas, König 
‚in Thracien, ein Derfolger des 
Bachus und feiner Verehrer, weis 
wegen er von den, Göttern mit 

Blindheit beſtraft wurde, 

AÄeakus, des Peleus Vater, ein Freund 
der Goͤtter, die ihn daher mit zum 
Richter der Unterwelt machten. 

Hokus Pokus, ein im gem. Leben 
üblicher, von den Taſchenſpielern 
und Gauklern entlehnter Auss 
druck. (Es iſt wahrſcheinlich ein 
Schall ohne Bedeutung) 

Bricitus/ ber, des⸗ ci, Pl. dies ci; 
ober der Kritiker, dedss, Pl. die, 
foviel als Runftrichrer. 

Muſkus, foviel als Moſchus, oder 
Biſam, ein fasteiechender Soft 
vom Bifamthiere. u 

Yeolus, ber Gott der Winde. 

Caͤlus, (Uranus) der Dater des Sur - 
.turnd. 2 

Civhalus, ein Sohn des Dejoneus, 
war mit der Profrid, des Ereche 
theus Tochter erſt kurze Zeit vers 

mahlt, als er einſt am fruͤhen 
Morgen auf des Jagd von der Yus 
rora entführt wurde. Als er ſich 
aber. fche nach feiner Gemahlin 
fehnte, entließ fie ihn mit dem Bes 
deuten, es werde ihm nicht nach 
Wunſche ergehen. Durch dieſe 
Worte wurde feine Eiferſucht ers 

| meckt. 


us 


weckt, Er verfleidete ſich und bes 
warb fich fo um die’ Gunf feiner 
Gemahlin. Kaum gab fie ihm 
hierzu einige Hoffnung, fo gab er 
fih zu erfeanen, und machte ihr 
bittere Dormwärfe, worauf fie ihn 
verlieh. Nach einiger Zeit verföhns 
ten fie ſich, doch nun fiel Cephas 
lus bey der Prokris in den Ders 
dacht, daß er die Nymphe Aura 
liebe, Einf folgte fie ihm ohne fein 
Wiſſen auf der Jagd; da nun dies 
fer von der Jagd ermüdet den Nah⸗ 
men Aura ausſtieß, wodurch er 
nichts anders als eine kuͤhle Luft 
verſtand, fo regte ſic Prokris hinter 
dem Gebuͤſche, weil fie den Tabs 


men ihrer Nebenbuhlerinn hörte. 


Cephalus glaubte es fep ein Wild, 
ſchoß nach demfelben, und fand nun 
feine Gemahlin im Blute, welche 


nun ferbend ihren Zerthum ers 


kannte. 
Dädalus, einer der größten Kinfs 
ler des Alterthums, und Erbauer 
des berühinten Pabprinthes auf 
Greta. Als ihn Minos in demfels 
ben nachher gefangen bielt, fo vers 
fertigte er ad und feinem Sohne 
dem Ikarus Fünflihe Fluͤzel, des 
ren Fugen er durch Wachs befes 
ſtigte. Ikarus näherte fih aber 
beym Fliegen zu fehe der Gonne, 
das Wachs ſchmolz und er fand 
im Direre feinen Zod, welches von 
nun an das Ilariſche Deer genetis 
net wurde. 
Bomylus und Remus, Söhne des 


a . 


Us re 
Mars und der Sta, die Erbauer 
der Stadt Rom. 


Tantalus, König in Lodlen und ans 


fangs ein Liebling der Götter. Als 


er jich aber mehrerer Vergehun⸗ 


gen gegen die Goͤtter, beſonders 


‚mehrerer Eingriffe in die Vorzüge 


derſelben fchuldig machte, fo vers 
Biegen fie ihn in die Unterwelt, 
wo er ewig von Durft und Hunger 
gequdlt wurde; denn ob er gleich 
bis and Kinn im Waller ſtand, fo 
wich diefes doch ſogleich zuräc, 


wenn er eö mit feinen ‚Lippen bes 


rühren wollte; über ihn fenften 


fid feuchtbeladene Zweige herab, 


doch ſchnell erhoben fie fich, wenn 
er feine Hande darnach ausfireckte. 


Badmus, des Phoͤniciſchen Königs 


Agenors Gehn, follte auf Befehl 
feines Vaters die ihm vom Zupis 


ter entführte Tochter Europa aufs 


fuchen, ohne welche er nicht wies 
der aurückichren durfte. "Da er fle 
nun nirgends fand , fo wählte er 
Bdotien zu feinem Aufenthalte. 
Hier wurden feine Gefährten, von 
einem ungcheuern Drachen getöds 
tet. Kadmus erlegte dies Unge⸗ 
heuer, ſaͤete auf Befehl der Mi⸗ 


nerva deſſen Zahne, woraus gehar⸗ 


niſchte Männer aufkeimten, die 
ſich unter einander felbſt bis’ nuf 
fünf aufrieben, mit diefen erdaue⸗ 
te er die Stadt Theben. = 


Balmus, der, des, Pi, ungen. die 
gewuͤrzhaſte Be 


einer” Art 


Rohres. —— 
Fa⸗ 


N, 
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Fanatiſmus, ber, Pl. ungew, der 
hochſte Grad der religioͤſen Schwar⸗ 
merey; Glaubenswuth. 

Germaniſmus, der, des⸗ i, Pl. die 
Bermanifmen, oder # i, von den⸗ 
jenigen Ausdrüden, melde bloß 
den Deutiden eigen jind. 


Barechifmus, der, deds mi, Pl. die 
s mi, oder die s chismen, ein Buch, 


worin die Anſangogrunde der Re 
ligion in Fragen und Antworten 
vorgetragen werden. 
Mechanismus, der, bed si, Pl. uns 
gew. die innere Einrichtung einer 
Mafchine , vermittelſt welcher fie 
würft. Im weitera Sinne die 
Art und Weile, auf welche eine 
Urſach, welche in der Muterie liegt, 
‚Ihre Würkung bervorbeingt. 
Patriotismus, ber, des, Pl. ungew. 
vVaterlandsliebe. 


Momus, ber Gott ber Tadelſucht 


und der Spdttereb. 
Priamus, Koͤnig von Troja, Sohn 
des Laomedons und Vater des 
Paris, welcher durch den Raub der 
Helena zum trojanifchen Kriege 
Anlaß gab. Priamus, der fih nad 
der Eroberung dieſer Stadt iu eis 
nem Altare geflüchtet hatte, wurde 
bier vom Port hus getoͤdtet. 
Pyramus und Thisbe ſind durch ih⸗ 
re unglückliche Liebe bekannt. Die 
Uneinigteit beyder Aeltern verhin⸗ 
derte ſie, ihre gegenfeitige Neigung 
bekannt werden zu laflen, fie be» 
ſtimmten ſich daher Zeit und Ort, 
wo ſie außerhalb ihrer Vaterſtadt 
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Babylon ſich antreffen wollten. 
Thlsbe kam etwas cher und wurde 
von einer voruͤbergehenden loͤwinn 
zum Fliehen gebracht, wobey ſie 
ihren Schleyer verlohr, den bie. 
bluttriefende Loͤwinn zereiß. Jetzt 
kam Pyramus, fund den blutigen 
Schleger und bielt ihn für den eins 
sigen traurigen Ueberreſt feiner 
Geliebten, die er nicht überleben 
wollte und fFürste ſich in fein 
Schwert. Thisebe, die jest zuruͤck⸗ 
kehrte, fab ihren Pporamus und 
hürzte fih in das Schwert, bad 
‚noch vom Blute ihres Geliebten 
rauchte. 

Janus, Gott des Jahres und Vor⸗ 
fieber der Pforten ded Himmels. 
Sein Tempel war im Kriege offen 
und im Srieden verkbloffen. Er 
wurde mit zwey Gejichtern abge⸗ 
bildet. 

Silvanus, (oder Silvan) Gott der 
Walder. 

—— (oder Vulkan) ein Sohn 

Jupitets und der Juno, und Ges 

9— der Venus, der Gott des 


Feuers und der Schmiedekunſt. 
Silenus, Pflegevater des Bachus. 


Sein Eſel ſetzt die Giganten in 
Schrecken und wird darum unter 
die Sterne verſetzt. 


Venus, Goͤttinn der Liebe, Tochter 


Jupiters und der Dione, an Buls 
fan vermäbit.. 
‘Teprumus, (Veptun) der Gott des 
Heeres, ein Sohn Saturns und 
der Mhen. | 
z Sa⸗ 


us 


Saturnus, (Saturn) der Sohn des 
Calus und ber Terra, ein- Gott der 
Zeit. 

Terminus, der Gott der Gränzen. 
Olympus, (Olymp) ein Berg in 
« Theflalien, der Aufenthalt der Mus 
. fen und ber Giß der Götter. 
Cerberus, dee Wachter der Hblle, 


ein Hund mit drey, wach andern, 


mit noch weit mchreren Köpfen, 


“and einem Dracheuſchwanze auch 
„oder Welt s oder Abendwind. 


-- mit einem Kopfe verfeben. Gtatt 
» der Haare, war der: ganze Rüden 
mit Schlangen bededt. (Er war 


mit taufend Ketten angebunden _ 


und tobte fo -entfeglih, daß ſelbſt 
die Furien vor ihm zitterten. Nur 
Herkules überwand ihn, fonf lies 
er keinen wieder aus der Unter⸗ 
. "welt hervorgehen. 


eiperus, ein Sohn der Aurora und 
ded Cephalus. Einf befticg er eis 
nen fehr hohen Berg, um die Ster⸗ 
ne ju-beobachten, bier wurde. er 

unter die Sterne verfent, mo! er 

> den Rahmen Hefperus oder Abends 
fieen führt. 


Minotaurus, von ber Yafipha und 

einem Ochſen entiprungen, war halb 
Menſch und bald Ode. " Sein 

Aufenthalt war dad berühmte Pas 
byrinth, wo ihm zu gewiffen Zeiten 
Menfchen geopfert werden müßten. 

Theſeus erlegte ihn mil Sülfe ber 
Arfadne. 


Phösphorus, der, (Phosphor) des, 
. Pl. ungew. if ein einfacher Körs 


« 


us 


per, wie Schwefel, ‚welcher 
Dunfeln leuchtet. 

Taͤrtarus, der, des, Pl, ungew. wat 
eigentlich die Wohnung der Nacht. 
Hier war die Bebaufung des Plus 
to, unter welcher das Gefangniß 
der ZTitanen war, 

Telespborus, ein Genius der Ges 
fundbeit. 

Zephyrus, ein Gohn des Aſtraus und 
‚der. Aurorazs gewöhnlich Zephyr 


Parnaffus (oder Parnaß) ein Berg 
in Bdotien, welcher den Muſen 
beilig war; auf ihm entiprang die 
Käfalifhbe Duelle, die jeden, der 
baraus tranf, zum Dichter mach⸗ 
te; von ihr führen auch die Dius 
fen den Nahmen der Raftalins 

nen. — 

Jeſus, der Stifter der chriſtlichen 
Religion. 

Geſtus, der, deds Pl. diesus, ſo⸗ 
viel ald Geberden, Bewegungen. 


Thyrfus, ein Stab mit Weinlaube 
umwunden, den die Bachantinnen 
auf ihren Zügen führten; wenn fie 
mit diefen auf die Erde fließen, fo 
quoll alles hervor, was fie wuͤnſch⸗ 
ten, 3. B. Wein, Milch, u. ſ. w. 


— ein fehöner ‚Knabe und 
‚Liebling ded Apoll. Er liebte -eis 
nen Hirſch ſehr, den er felbft erzo⸗ 
gen hatte und- welcher ganz zahm 
war. Als er dieſen unverſebens 
toͤdtete, ſo graͤmte er ſich ſo ſehr, 
daß ihn Apoll aus Mitleid in eine 
Cy⸗ 
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Copreſſe verwandelte, die noch ietzt 
ein Bild der Zraurigkeit if. 
"Garciffüs, Sohn des Cephifus und 


der Piriöpe, verfpitidhte die liebe 


der Nymphe Echo, da er ſich in 


fich ſelbſt verliebt Hatte, nachdem 


er fein Bild in einer klaren Ducls 
- Je gefehben. Hierüber vergieng er 
ganz, bis er endlich in eine Nar⸗ 
eiffe verwandelt wurde. 
Chriftus, der eigentlihe Nahe des 
Stifters unſerer Religion, (Aus 
d. Gr. einGefalbter.) 
Moſchus, ſ. Muſkus. | 
Auguftus, üblicher Auguft, w. W. 
ſiehe. 
—giſthus/ Sohn des Thyeſtes und 
deſſen Tochter Pelopia, blieb allein 
in feinem Vaterlande jurüd, da 
die übrigen Griechen vor Troja zo⸗ 
gen. Hier verführte er des Aga⸗ 
memnons Gemahlinn, die Klytem⸗ 
neſtra, zur Untreu. Als Agamem⸗ 
non nah der Eoberung von Troja 
zurücktehrte, fo tödtete ihn Aegiſt⸗ 
hus und Klytemneſtra bey dem 
Gaſtmahle. Drefted, Agamenınone 
Sohn, raͤchte den Diord feines 
Vaters, indem er beyde ermor⸗ 
dete. ED 
„ermaphroditus, ein Sohn dei 
Merkur und der Venus, gieng einft 
zu einem Brunnen, um fich- zu 
baden. Salmacis, die Nymphe 
dieſes Brunnen, verliebte ficb in 
ihn, ohne dag er ihre Gunſtbezei⸗ 
gungen eriwiederte. Auch fie wid 


jetzt kaltbluͤtig, worauf fich der 


> 


Is 


Juͤnglina eiitfleidete und in deh 


Brunnen flieg. : Jetzt fprang o l⸗ 


maeis, die ſich bloß in der Nähe 
verborgen hatte, mit offnen Armen 
auf ihn zu, umarmte ihn und bat 


die Goͤtter, daß ſie nie wieder ge⸗ 


trennt werden möchten. Ihre Bits 
te wurde erhört, und fo entfianden 
alfo, nah dieſer Erzaͤhlung, die 
Germaphroditen- oder Zwitrer, 


Orus und Ephialtes, Soͤhne des 


Neptun und der Iphimedia, einer 


Dochter des Alseus, welche daher 


auch Aloiden heißen. Noch ehe fie 
die Jahre der Mannbarkeit er⸗ 
reichten, waren fie ſchon ſo groß 
und ſtark, daß fie ungeheuere Ber⸗ 
ge aufeinander - thürmten, um die 
Görter in Ihrem Wohnfige zu bes 
unruhigen. Apoll aber erlegte fie 


‚mit feinen Pfeilen; ‚oder nah ans 


bern, verwandelte fih Diana in 


einen Hirfch, nach melden beyde 


fchoffen und fich ſelbſt tödteten. Sie 
wurden in den Zartarus verſtoßen, 
wo fie beyde mit zugekehrten Ruͤ⸗ 
cken an eine Sadule mit Schlangen 


‚ gebunden find, ihre Eingeweide 


merden von Eulen verzehrt. 


Lotus, cin Meergewdchs, welches bes 
ſonders in dem -Nile anzutreffen 


if, und einen febr angenehmen 
Geſchmack hat. 


Aferäus, aus dem Zitanengefchlechte, 


ein Sohn des Krius, erjeugt mit 
der Aurora die 4 Winde und den 
Morgenfiern. 


Periclymenus, des ·Neleus Sohn, 


ſchifft 
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ſchifft mit den Argonauten nad 


Meolchis und hatte vom Neptun die 


- “ Babe der Derwandlung erhalten. 
glls Herkules feinen Bater bekrieg⸗ 
te, veränderte ſich Perielymenus 
bald in einen Löwen, bald in eine 
Fliege, bald In andere Bildungen, 

er wurde aber endlich doch vom 
Herkules getoͤdtet. 

Genius, der, deds ii, Pl. die + u, 
oder die Genien; Schuktzoͤtter 
ber Menſchen. Beſonders an ih⸗ 
sen Geburtstagen brachten die Als 

ten ihrem Genius Opfer, der. uns 
ger ber Geſtalt eines fihönen Juͤng⸗ 
lings vorgefiellt war, beifen Haupt 
fie nit Blumen umtränzten, Selbf 
bey den neuern Dichtern if die 

Vorſtellung von den Genien.eine 
Fiebliagsidee. 

FJulsus , der fiebente a. im 
Sabre, der feinen Nihmen vom 
Jullus Cadſar erhalten hat. 

Junius, der fechke Monath, 

Akulapius, (Neftulap) ein Sohn 

des Apolo und der Koroͤnis, der 
Tochter eines Theffaliichen Königs, 
der Gott der Heilkunde un Arze⸗ 
neykunſt. 

Bronius, ein Nahme des Bechu⸗ 

Mercurius, (ober Merkur) ein 
Sohn des Jupiter und der Maja, 

der Gott der Beredſamkeit, des 
Handels, der Diebe, der Wege und 
Straßen, wie auch des Fecht⸗ 
kunſt. 

piruhous, der vertrauteſte Freund 
bed. Theſeus. Bey feinen Wermah⸗ 

Rechd. Wörtern 


Far 
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lung mit der Hippodamia fel der 
berühmte Steeit zwiſchen den Cen⸗ 
taugen und Laplthen vor. Als er 
dem Pluto die Vroferpina entfuͤh⸗ 
ven wollte, fo wurde er mit dreys 


: „hundert © Kitten in dem a 


gefeſſelt. 

Müs, daß, .ded.s es, — ö 
Diminut. das Müschen; z.B. 
Pflaumen», Ei Apfels, 
Reißmus u. fm. BT, 

Buſch, der,.dedises, Pi: — 
z.B. Sederbüfch. Eur 

Ausdrufch, der, des⸗ es, Pöktigen, 
in der Landwirthſchaft ausgedro⸗ 
ſchenes Getreide. 64 

Suſch, eine Interj. efne niit“ eitjem 
ahnlichen Schalle verbundene Ge⸗ 

ſchwindigkeit zu bezeichnen. * 

Sud, der, desses, Pi. dle⸗te; 
‚oder: die Suſche, Pl. dies m, Von 

verſchledenen Bewezungen, die mit 
einem ahnlichen Laute verbünden 

- find; 4. B. ein — — 
gehender Regen. re 

Muſche, die, Pl. bie st, sein 89 

ſichts zierrath der’ Vergangenheit, 
befonderd ‚bey den Damen; indem 

ſie ich Punkte, auch Halte Monde⸗ 
auch wohl Sternchen von verſchie⸗ 
dener Größe und Zahl von’ ſchwar⸗ 
zen ſeidenen Plaſter im eſdte 
anklebten. 

Tuſche/ die/ PL. Biesn, * feln⸗ 
zubereitete Farbenkoͤrper · 
Contuſche, die, Pl. dle⸗ n, fe Art 
von een der Bet 
(mer. er % si, Be | 
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muſebel, die, Pl. die⸗ n; Diminut. eine Keanfheit bey dem Herden, 
dad Muͤſchelchen. . 1). Eigentl, mwobey ihnen eine ſchleimige Feuch⸗ 

verſchiedene Arten von Schalthie⸗tigkeit aus dem Munde, aus der 
ren; - auch ihre Schafe nur allein. Naſe, oder auch unter dem Halfe, 
2) Uneigentl. ein einer Muſchel⸗ wo denn cine Definung entfiebt, 
ſchale ahnliches Gefüß oder Bes '. Hervorfließt. 
baltnig. Medufe, (Medufa, wm. W. fiehe.) 
Ausbuſchen, ein regelm. V. das Muſe, die, Pl. bie sn, ſiehe Muſen. 
enibehrliche Holz in den Gehoͤlzen Sypotenuſe, die, Pl. die, nm, in der 


abhauen. Geometsie diejenige Seite eins 
Zuſchen, ein regelm. V. fih in uns rechtwinkeligen Deeyecks, welche 
vermerkter Eil fortbegeben. dem rechten Winkel gegenüber 


‚Büfchhen , ein eegelm. V. von den, lleht. 
Hunden , ſich auf den Bauch ler Buſen, ber, des⸗6, Pl. die. 1) 
gen. Die Bruſt, beſonders bey den 
Pfuſchen/ ein regelm. V. 1) Etwas Frauenzimmern. 2) Das Herz, die 
aus Mangel an Kenntniß ſchlecht, Bruſt in uneigentlichem Verſtan⸗ 
oder obenhin arbeiten, daher auh _ de; die untern Geclenfeäfte, 
verpfufchen. 2) Bey den Hands Meerbufen, der, deöss, Pl, die, ein 
wertern und Künflern, wenn man Theil des Meeres, welcher in dab. 
fein Handwerk oder feine Kunit feſte Land: hineinteitt. 
. nicht auf die eingeführte Yet ger Druſen, bie, (nur im Pl.) an einis 


lernt hat. | gen Orten füviel ald Zeſen. Im⸗ 
Tuſchen, ein regeln. V. mit Tuſche gleichen dee Ueberreſt von den aus⸗ 
mahlen. gefelterten Trauben. 


Cuſchen, ein veoelin. V. übliher Muſen, neun Töchter ded Jupiter 
‚werenfchen, ſt verbergen, unters und der Mucmoiyne, einer Tochter 
deücen. (Im gem. Leben.) des Edlus und der Terra. Gie 

Pfufcher, der, deds 6, Pl. die; die find die Göttinnen der fchönen 
. Pfufcherinn , Perfonen, welche Kuͤnſte. Muſik, Gefang und Tanz 
„pfufchen. . find eigentiih. das Gefchdft der 

Babufe, ‚die, Pi. dies n; eigentl. Mujen, in der Folge theilte die 
auf fleinern Schiffen dad Behaͤlt⸗ Dichtung einer jeden ihre befons 
niß, welches auf größern die Kar dere Beiihäftigung zus fo it num 
jüre beißt. Im gem. Lebens eine Klio die Muſe der „Gefchichte; 
ſcledte Huͤtte, ein kleines enges KRalliope, des Heldengedichtes; 
Zimmetr. Melpomene die tragiſche, Thalie 

BER ‚bie, PL die, n, vorzüglich bie komiſche Mufe; Polybymnis 

Sa ) > 
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bie. Mufe der Beredſamkeit; Uras 
nia, die Mufe der GSternfunde; 
Euterpe, bie Göttin der Tonkunſt, 
Terpfichore des Tanzes und Erato 
die Mufe der Piebedlieder und ber 

hochzeitlichen Geſaͤnge. Pierinnen 
heißen bie Muſen von Ihrem Ges 
burtdorte Pierien. 
fus, Pindus und Zelikon, diefe 
drey Berge waren ibe vorzügliche 
ſter Aufenthalt. 

Muskel, der, deds s, PLbie sn, bie 
fleiichigen und erhabenen Theile 
des thieriichen Körpers. 

Überdruß, der, ded » ſſes, Pl, ungew. 
diejenige Unluf, welche aus der 

lange anhaltenden Empfindung eis 
ner Art entſteht. | 


Verdruß, ber, des ⸗ſſes, Pl, ungew. 
beſonders der Unwille über das Ver⸗ 

» halten Andeter; auch das, was 
unwillen erregt. 


" Stuß, der, des + ſſes, Pl. die Fluͤſſe. 
1) Ein großes fichendes Waſſer. 
3) Eine ſchmerzhafte Stockung ges 
wiſſer nach einem Orte zuſtroͤmen⸗ 
den Feuchtigkelten. 3) Don Koͤr⸗ 
pern, melche durch die Schmelzung 
entſtanden find; z. B. von den 
kuͤnſtlich nachgeniachten Edelfteinen, 
ber Rubinfluß; der Smaragd⸗ 
flug. Bufammenfegungen find: 

* Abflug, Anflug, Ausflug, Ein⸗ 
fluß; auc folgende! | 

Schlagfiuß, der, Pl. die » flüffe, ein 
plögliher und oft tödtlicher Ver⸗ 
luſt der Innern und dußern Ginne; 
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Der Parnaſ⸗ 
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und ber willkuͤhrlichen Bersegung 
dee Glieder. | 

Thraͤnenfluß, ber, Pl. die sh e, fs 
häufige Thrdnen. 

Üeberfluß, der, ohne P1. ein "Mas, 
eine Menge, welche größer if, als 
man zu einer Abfich: näthig at. 

Zufluß, dee, Pl. die » flüffe: 1)2% 
aentl. 2) Die hdufige Anndherüng 
ſolcher Dinge, die mit eine Fluße 
verglichen werden können, ohne PL 
3) Solche Dinge felbfl. 

Zufammenfluß, der, Pl. dies fläffe. 
1) Eigentl. 2) Iineizentl. Ver⸗ 
fanmlung ; Verbindung. 

Guß, der, des⸗ ſſes, Pi. die Guͤſſe; 
ebenfo: der Abguß, Ausguß, Res 
genguß, Zaͤhrenguß bey d. Dichs 
teen ſt. häufige Thränen. 

Buß, der, ded s fjes, Pl, die Kuͤſſe; 
andkuß, Bruderkuß, Verſoͤh⸗ 
nungskuß, Abſchiedskuß, Liebes⸗ 
kuß, in der ditern chriſtlichen Kir⸗ 
che der Kuß, den man einänder 
bey feyerlichen Gelegenheiten, 5.9. 
nad dem Genuß des h. Abends 
mähles, zut Verſicherung der brüs 
derlichen Liche gab. 

Muͤß, das, ein unveränder: Subt,; 
z. B. es iſt eben kein Muß eber 
Muß iſt ein bitterco Kraut, 

Muß, db. n und 3. Perſ. B aeſe vom 
V. muͤſſen: 

Nuß, die, Pl. die Kuͤſſe, beſonders 
eine geueiniglich rundtiche Frucht, 
welche in einer harten Schale ein⸗ 
geſchloſſen iſtz 3: D: die Zirbelnußz 
Buchnuß. au enplen Vernaude 

uͤhren 


Aussſchluß, ber, Pl. ungen: 


18 


führen beſonders zwey Neten von“ 


ben vorher, befcheiebenen Fruͤchten 
den Nahmen Nuͤſſe, naͤmlich die 
Haſelnuß, und die ſogenannte 
Waͤlſche Nuß, welches man auch 


zuſammengezogen waunuß aus⸗ 


ſpricht. 

Genuß, dor, des ⸗ſſes, Pl. ungew. 
z. B. der Freude; der Genuß eis 
ner Wohltbat, u ſ. w. 


Vollgenuß, der, Pl. ungew. 3.8. 
er lebt im Vollgenuffe haͤuoli⸗ 


cher Gluͤckſeligkeit; d. i. er if 
ganz glückiich. * 
Küß, der, des⸗ es, Pl. (von meh⸗ 
rerern Arten) dies e, eine ſchwar⸗ 


3e oder fchmargbraune Maße, wel 


qe auffliegt,, wenm Körper - vers 


brennet werden , und die fih an 


die nachſten Körper anfest. 


Schuß, der, bed » ffes, Pl. die Shüfs 


fe; fo auch Anſchuß, Ausfchuß, 
Nachſchuß, Streifihuß, Lebers 
ſchuß, Vorihuß, (eſonders ſt. 
dargeliehenes Geld,) Zuſchuß. 


Schluß, der, des ⸗ſſes, 
Schluͤſſe. 1) Die Handlung des 

Schließens, ohne Pl. 2) Ein Ding 
welches fließt, und der Det, wo 
etwas fchließt oder ſich ſchließt. 
3). Was geichloffen wird, z. B. ein 
aus Vorderſaͤtzen bergeleiteter 
Satz. 

BR Die 

Ausfchiießung. 2) Das, was auss 

geſchloſſen wird oder if. 


DBecſchluß, der, Pi, die / ſchluſſe. 3) 
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Dis Ende, 2) Der gefoßte Ent 
ſchluß. 

Einfchluß,, der, Pl.die # (hlüffe, 
mas eingefchloffen it; ' befonders 
von Dingen, welche eingeſchloſſen 
werden. 

Entſchluß, der, Pl. die⸗ ſchluͤſſe, 
der nach einer vorhergegangenen 
ueberlegung gefahte Vorſat. 

Friedensſchluß, der, Pl. die ſhluͤſſe, 
der gemachte Friede. 

Süß, der, des/ es, Pl. die Süße, 
unelgentlih, 1) das, worauf eim 
lebloſer Körper ruht. 2) Ein Maß. 
a) Ein Langenmaß, ſoviel "als 
Schub. Ein geomerrifcher Zuß 
enthält vo Zoll, eln sheinländis 
ſcher 12 Sol. b. Ein Maß der 
Stärke des Tones eined Regiſters 
in der Orgel, dad von. der Ldnge 
ber Pfeifſen bergenommen iſt. 3) 
Ein Sylbenfuß in der Dichtkunſt. 


4) Der Zuftand einer Sache; 3B. 


die Sachen ſtehen noch auf den 
vorigen Fuße. 5)Die Art und 
Weile der Behandlung, 3.8. fie 
fteben auf einem befondern 
Suße. 
Dreyfuß, der, Pl. die s füge, jeder 
‚ Körper mit drey Füßen, beſonders 
das bekannte Küchengeräthe. - 
Safenfuß, der, Pl. dies füße. 1) 
Eigentl. - 2) Uneigentl. ein leichte 
finniger, flüchtiger Menfch, oder 
ein Menſch, der albernen Sras 
macht. 
Bragfuß, der, Pl. bie sfüße, im 
fherspaften Ausdruck A, Verbeus 
: gung, 


us 


sung , befonderd wenn bep berfels 
ben mit einem Buße ausgefcharret 
wird, 

Grüß, der, des⸗ es, Pl. 
Gruͤße. | 
Buße, die, Pl. ungew. 1) In d. eds 
miſchen Kirche: 
für begangene Sünden durch gute 
Werke. 2) Bey den Proteſtanten: 
Die auftichtige Reue über beganges 
ne Günden „ und die damit vers 

bundene Beſſerung. 

Altarbuße, oder Kirchenbuße, bie, 
Pl. ungew. ehemahls eine Art von 
Buße bey den Proteſtanten, wobed 
der Buͤbende, am Altare Enteend, 
um Derzeibung feines. Dergehend 
bittet. 

Zubuße, die, Pl. (von mehreren Sums 
men) bie, n, bee Beytrag zur 
Beſtreitung ber Koſten einer Unter⸗ 
nehmung. 

Muße, bie, PL, ungew. bie von Ber 
sufsgefchäften freye Zeit. Imglel⸗ 
hen. die völlige Freyheit von allen 

pflichtmaßlgen Beſchaftigungen. 

Gußen, ein regelm. V. 1) Eigentl. 
die Fuͤße auf etwas ſetzen. 2) In 

engerem Sinne: feſten Fuß faſſen. 

3) uneigentl. auf etwas fußen, 
b. i. ſich darauf verlaſſen. 

GSemußt, das Part, von muͤſſen. 

Gewußt, dad Part, von wiffen. 


die 


Mußte, d. 1. und 3. Perf. Imperf, von 


müffen. 
Wußte, d. 1. u. veiſ Imperf, von 
wiſſen. 
Bruſt, die, Pl. bie Bruͤſte. 1) Ei⸗ 
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die Genugthuung 


Us 


gentlich der vordere meiftentdeild 
erhabene Theil des thieriſchen und 
menſchlichen Koͤrpers, von dem 
Halſe an bis an den Magen. 2) 
Die fleifchigen Erhöhungen zu bey⸗⸗ 
den Geiten ber Brüfte, beſonders 
bey dem weiblichen Gefchlechte. 
Sn der anfkdndigern Sprechart if, 
der Pl, nicht gewöhnlich, 3) Une 
eigentl. die untern Kräfte der See⸗ 
fe, die font auch das Herz heißen. 
(Befonders bepd. Dichtern.) 
Armbruſt, die, Pl. die » brüfte, el⸗ 
ne Art Bogen, wo mit Bolzen ge 
fchoffen wird. 
Schnürbruft , die, Pl. dies s-brüfte, _ 
eine mit Fifchbein gefütterte Be⸗ 
‚ Heidung des andern Geſchlechts. 
Auguft, der, de ss, Pl. ungen, 
:oder: der Auguftmonarb, welcher 


bey uns der achte Monath if, und 


der dem erſten roͤmiſchen Kaiſer 
Auguſtus zu Ehren ſo genengnet 
wurde. 

Tuft, ein Adv, fovfel als eben, gera⸗ 
de, dem Raume und der Zeit 
nad. f 

&uft, die, Pl. die Lüfte, in der keeten 
Bed. 1) Die Aeußerung angenehr 
mer Empfindungen ; ſoviel ald Zur 
ſtigkeit. 2) Angenehme Empfins 
dungen feld. 3) Das Derlangen 
nach einer angenehmen oder doch 
ald augenehm gedachten Sache . 

Im Pl.. beseichnet ed. befonderd alle 
unordentlihen Beglerden. 

Yugenluft, die, Pl. ungem. ein Ders 
gnügen, welches durch das An⸗ 

ſchauen 


us 


ſchauen einer Sache entſteht. Im 

dibliſchen Verſtande eine unerlaub⸗ 
‚re tu. | 
Pl. bie Ges 


Geluſt, der, bedses, 
töfte, 8. Luſt. Gey den Dichs 
tern.) = 


Landluſt, die, Pl. ungem. ein Vers 


unten auf dem Sande, im Gegen⸗ 


faß einer Stadtluſt. 

Unluft, die, PL ungew. die Empfins 
"dung, welche durch das Unangeneh⸗ 
me hervorgebracht wird, ſoviel als 
Mißveranugen. 

Dertuft, der, Pl. ungen. z. B. Geld⸗ 
verluſt, Zeitverluſt. 


Weltluſt, die, PL ungew. Vetgnuͤ⸗ 
gen an irdiſchen und ſinnlichen he 
genllanden. 


woluuſt die, Pl. die Wolluͤſte. 9 
Ein hoher Grad des jinnlichen Ver⸗ 

gnuͤgens. Im nachtheiligen Ders 
Gande bezeichnet dieſes W. die hoͤ⸗ 
bern Grabe jedes ungeordneten 

ſinnlichen Vergnuͤgens, befonderg 

dasjeuige, welches mit ber Vermi⸗ 
ſchung beyder Geſchlechter verbuns 

den ift. 2) Ein Gegenſtand, wel⸗ 
cher den hoͤhſten Grad des finnlia 
chen Vergnuͤgens gewährt. 


Kruſte, die, Pl. dies n, ‚bie harte 


trockue Rinde eines weigern Kör⸗ 


pers. 

Buften, ein regelm. V. de fuft auf 
eine heftige Art aus ber Lunge 
foßen, welches meiſtentheils mit 
einem lauten Scholle verbunden 
iſt. 
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Zuſten, ber, ded ss, Pl. (von meh⸗ 
geren Arten) die, 

Beichbuften, der, Pl. ungew. ein mit 
Keichen verbundener Huften. 

Stecdhuften, der, Pl, ungem. ein 
Hufen, der oft mit Erſticken ver⸗ 
bunden if. 

Muſter, das, ded rs, Pl. die. 1) 
Jedes Ding, welches nachgeahmt 
wird, ſowohl im phyſiſchen als 
ſittlichen Verſtande. 2) Ein Pros 
befück von einem Ganzen; daher 
bey den Kaufleuten bie Winfters 
harte. 3) Bon den Figuren, wel⸗ 
che fib auf den Zeugen befins 
den. 

Muftern, ein regelm. V. 1) Genau 
beſehen. 2) Mit den nöthigen 

 Kleldungthüden. verſehen. (Im 
gem. Leben.) 

uͤs 

Můaͤochen, das, des s 8, Pl. die, Dix 

minut. von Mus. 

Gebuͤſch, daß, des s es, Pi. die ve, 
ı) Ein Ort der mit kurzſtaͤmmigen 
Holze bewachſen iſt. 2) Diefed Holz 
ſelbſt. 

Plüfch, der, des a es, Pi. (von meh⸗ 
rern Arten) die s e, ein dem Sam⸗ 
met Ähnliches Gewebe, welches eis 
nen leinenen Boden hat, mo aber 
der Eintrag aus Seide oder Kar 
meelhaaren befteht. 

Büfche, die; ber Pl. von Buſch. 
Büchel, das, dedsg, Pi. die, t in 
Heiner Buſch. | 
Druͤſe, die, Pıdiesm. 1) Ein 
ſchwam⸗ 


’ 
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ſchwammiger Theil an ben thleei⸗ 
schen Körpern, durch welchen gewiſ⸗ 
ſe Feuchtigkeiten vom Ganzen ab⸗ 
geſondert werden. 2) Goviel.ald 
ein Geſchwuͤt. 3) Die Druſe bey 
den Pferben, 
Alufe, die, Pl. dies n, zwey Löcher 


vorn on den Schiffen zu beyden. 


Geiten, duep welche bie Anters 
taue geben. 

Gemuſe, das, dei » 6, Pl. die, alles 
was von Feld» und Garteunfruͤch⸗ 
tea zur Gpeife gebsaupt wiedz 

auch Fugemuje. 

Suùùß, ein Ady. u. Adv. Comp. ser; 
Superl.sefte. ı) Eigentiw dem 
Geſchmacke nad. 2) In weitcier 
Ved. an eneyme Empfiudungen 
vermitteln anderer Ginne hervor 

_ beingend. 3) ilneigentl. der ınnern 


Empfindung aach im hohen Grade 


augenehm; z. B. ein füherSchlums 
mer. Km ſuͤßer Zerr, dei. ein 
foiper, ber ein Geſchaft Daraus 
macht, dem andern Geſchlechte 
Schmeicheleyen zu jagen, uud ihm 
dadurch zu gefallen. 

Süßchen, das, dub # 8, Pl.die; Di- 
minut. von Süß. 

Büßchen, das, des + , Pl. die; Di- 

minut. von Buß und Rüffen. 

Süße, die; der Pi. von Fuß. 

Suͤße, die, PL. ungew. bisweilen 8. 
Suͤßigkelt. 

Buͤßen, ein regelm. V. ı)A. Aus⸗ 
beſſern, verbeſſern. (Nur noch in 
d. R. A. die Lücken buͤßen. 2) 
Den jugefügten Schaden erſetzen; 


« 


genugthuen; ¶. B.mit · ſeinen 24 
ben wofür buͤßen. 3) Beftiedi⸗ 
gen. : 4) Ein V. N. Strafe leid 
den. u 

Grüßen, ein regelm. V. begrüßen. 

Süßen, ein regelm. V. 1) Ein N. 
feine Suͤßigkeit mittheilen. » 2) 
Ein A. füß machen. Daher vers 
fügen, unelgentl, das Unangeneh⸗ 
me einer Sache burch. chwas An— 
genehmes mildern. 

Buͤßer, der, des ss, Pl. bie, ber eis 
was büfet. 
bloß noch in d. Ausdrucke Lacken⸗ 
büßer, di. derjenige, weicher im 
Nothfalle die Sielle eines Audern 
erſetzen muß. | 

Barfüger, der, deös se, Pl. bie, els- 


Fem. die Hußeriny 


ner der barfuß geht. Zu der Roͤm. 


Kirche einer, der zum Orden des 
beit. Srancifeus gehört, deſſen Glie⸗ 
der alle barfuß geben. 


Gegenfüßler, der, deds 8, FPl. die, 


diejenigen, die uns iu gerader Linie 

die Fuͤße zukehren, auch Antipo⸗ 

den. | 
Stüße, die; dee Pl.von Fluß. 


Kuͤſſe, die; der Pl. von Ruß, 


Müffe, d. ı. u. 3. Perf. Praef. Conj. 
von müffen. 

Yrüffe, die; der Pl. von Nuß. 

Scüffe, die; der Pi. von Schuß. 

Schluͤſſe, die; der Pl. von Schluß. 

Rüffel, ber, des» s, PL. die, ein ver⸗ 
langertes ſpitz zulaufendes Maul 
an einigen Thieren; bey dem Ele⸗ 
phanten it es bloß eine verlaͤnger⸗ 
te Naſe. 

Schuͤſ⸗ 


ls 

v d38 Schäffelchen. | 
Schlüfel, der, deäse, Pl die; 
Diminvt. das Schluͤſſelchen. 1) 

Eigen lichz 3B. Sausichlüffel, 


Stubenfchlü Tel, Uhrſchluͤſſel, u. 
ſ. w. 2) ineigentl. ein feſter Ort 


an der Granze eines Landes; das 


Mittel, eine fon unbefannte Sa⸗ 
che einzuſehen. 

Kuͤſſen, ein regelm. V. entkuͤſſen; 
d. B. dem Auge die Thraͤnen 
entkuͤſſen. (Bey d. Dichtern.a⸗ 
von das Kuͤſſen. 

Kuͤſſen, das, des 7 . Die; 
Diminut, dag ——— z. B. 
das Kopfkuͤſſen. 


Muͤſſen, ein unregelm. V. N. Ih 


‚muß, du mußt, er muß, wir 

Mmufjen, ihr müßt, . fie müffen. 

Conj. ich müffe ; Imperf, ich mußs 

te; er ich müßte, . Part. ge⸗ 
mußt. 

Wuͤſt, ein Adj. und Adv, Comp. “er, 
uperl./eſte, unbewohnt, unange⸗ 
baut, verwildert. 


Geruͤſt, das, des seo, .Pl..die s ez 
Diminut. das Geruͤſtchen, mitein⸗ 


ander verbundene Balken und Bre⸗ 
ter, um darauf in der Höhe etwas 
arbeiten zu können. 

Bruͤſtchen, das, des⸗5, Pi. die; 


Diminut, von Bruſt; beſonders 


belegt man die Bekleidung der 

Bruſt bey dem weiblichen Ge⸗ 

ſchlechte mit dleſem Nahmen. 
Bruͤſte, die; der Pl. von Bruft, 
Geläfk, die; der Pl, von Geluſt; 
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Us 
3.9. entnervender Beläfte Knecht 
durchwacht er ichandevolle Naͤch⸗ 
ee. (Sineds Gedichte.) 

Rüfte, die, Pl. die sn, ber an dem 
Meere gelegene Theil eines Parides. 

Luͤſte, die; der Pl. von Luſt; daher 
bey den Dichtern: Zauberlüfte, üns 
ordentliche Hegterden, deren Reltz 
vorzüglich ſtark auf uns wuͤrkt. 

Wüfte, bie, Pl. dies n, eine wenig 
bewohnte oder ungebauete Gegend; 
daher eine Sandwuͤſte, eine Wüs 
fies welche einen ſeht PANDBeR Bo⸗ 
den hat. 

Wüften, ein regeln. V. N. auf eine 
verföhwenderifche Art mit einer Sas 
che umgehen. Vermüften, f. zu 
Grunde richten, verderben, 

Brüften, ein vegelm. V. Recipr, folg 
feyn; auch Aölz einhergehen. 

Lüften, ein regelm. V. jetzt blet noch 
als ein Imperſonalo mit d. Accuſ. 
der Perſon gebrduchlich, ein ſinnli⸗ 
ed Verlangen nach etwas empfins 

den; 3.8. es Lüfter mich das | 
(höre Werter heute zu genießen; 
es lüfter ihn nach diefem Garten. 
Gewoͤbnlicher und eben fo gebraucht 
man gelüften; z. B. es gelüfter 
mich nad) diefer Speife, 2 

Küften, ein regelm, V. 1) lichets 
haupt die nöthigen Anfalten zu et⸗ 
was machen. 2) In engerer Bed. 
befonders, fih mit den nöthigen 
Waffen und andern Kriegsbedärfs 
niffen verfeben. 

Entruͤſten, ein regelm, V. A. zornig 
maspen. Recipr, zornig werden, 


\ 
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vouͤſter, ein Adj. und Adv, Comp 


‘s er, Superl, ; fte, ſoviel ald duns 
el; finfter, Unelventl. foviel als 
mürrifch; verdrießlid). 


Raͤſter, der, bes sg, PI. die, In els 


nigen Städten de jenige, welcher 


für die Reinlichkell und Sicherheit 
eine⸗ Klechengebaudes Sorge tragt z 


der Rirchner. 


Raͤſter, die, Pl, die /n, der Nahme 


mehrerer Baume, beſonders bed 
gemeinen Ulmbaumes. > 


Verwuͤſter, der, des s, Pl. die; Fem. 


die⸗ iun, Perſonen welche etwas 
verwuͤſten. 


euͤſtern, ein regelm. V, nur noch als 


Imperfonale üblich, foviel ald luͤ⸗ 
fen; z. B. es lüftere midy nad) 


dieſem Weine. (Im gem. Leben.) 
Aüftern, ein, Adj. u. Adv. Comp 


ser, Superl. s fle. 1) Einen merk⸗ 
lichen Grab des finnlichen Verlan⸗ 
gens nach etwas empfindend, und 
darin gegründet. =) Jenes Ders 
fangen erweckend und unterbals 


end. 


RKuͤſtern, ein Adj. und Adr, vonder 


Küfter. 


I 


U 


Tribür, der, deö ⸗ es, Pl. (von mehr 


sern Summen) die s e, befonderd 
die einem bezwungenen Volke vors 
geſchriebene Abgabe. Imgleichen 
uneigentl. was man von Andern 
als eine Schuldigkeit zu fordern be⸗ 
rechtigt if, oder berechtigt zu ſeyn 
olaubt. 


Blur, das, ded see, Pl. vnaew. der 
eothe fluͤſſige Theil in thierifchen 
"Körpern; zuweilen fiebet es auch 
für Verwandtſchaft; z. B. Kürs 
ſtenblut, d. i. von fuͤrßlicher Her⸗ 
kunft. he 

Brur,die, Pl. diesen: 1) Die Vers 
richtung des Bruͤtens. In engerer 
Bed. das Hervorbringen der Jun⸗ 
gen durch dad Bruͤten, mit e Pl, 
z. B. mehrere Bruten verrichten. 

4) Die ausgebrüteten Jungen, obs 
ne Pl. 

Recrüt, der, des/ en, Pl. diesen, 
ein neuangeworbener Soldat. 

Bur, ein Adj. u. Adv. Comp, beffer; 
Superl, » beßte. 


But, dad, des⸗ es, Pl. die Güter: 
7) Ein jedes Ding, deſſen Beſitz 
man wuͤnſcht, um feinen Zußand 
voltommener badurch Ju machen. 
2) Ein jedes Dina, das unfern Zus 
Hand wuͤrklich vollfommener macht ã 


z. B. ein Elgenthum ; zeitliches Ver⸗ 


mögen; beſonders mehrere Gebdus 
de auf dem Lande mit dem dazu 
gehoͤrigen Grundſtuͤcken; biswellen 
auch von Waaren; 3. %. Steingut, 
Meßgut. 


Aliodiãlgut, das, Pl. bie s güter, 
ein freyes eigenthämtiched Gut, im 
Gegenfage eined Kehngutes. 


Bauergut, dad, Pl. bie s güter, . 7) 
Ein Gut, auf welchem Dienfie und 
Frohnen ruhen, im Gegenfape der 
Stey » und Ritterguͤter. 2) Ein 
Gut, worauf ein Bauer wentgiend 

zweh 
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zwey Pferde halten kann. Auch ein 
Anſpaͤnnergut. 

Kammergut, das, Pl. die⸗- güter, 
ein dem Landesherren gehoͤtiges But, 
welches unter einer ſeiner Kam⸗ 
mern ſteht. In ergerer Bed, ſind 

Bammerguͤter dliejenigen, deren 
Ertrag zur Beftreirung der Regle⸗ 
zungstoften verwendet wird , oder 
in den Schag kommt, zum Uuntet⸗ 

{biete von den eigenen Gütern 

des Fandesherren, oder deſſen Cha⸗ 
toullenguͤtern. 


Kandgur, das, Pl. die s» gürer, ein 


Hof. mit den dazu gehörigen Ges 
bauden und Brundfüden ; Diminut. 
das Landgücchen. 

Leibgut, das, Pi. die» guͤter, das 

jemanden auf Lebenszeit angewics 
fene Gut. | 

Meiergut, das, Pl. die » güter, ein 
einem Meier ober Hofmeiſtet ans 
verteauted Landgut. Auch elu Erbs 

zinsgut, welches ein Meier ber 
ſitzt. 

Ritterguüt da6, Pl, die⸗guͤter, ein 
Gut, deifen Befiger dem Landeds 
herren zu gewifen Ritterdienſten 
verbunden if. 

Moeßgut, das, Pl. die s güter, Waa⸗ 
gen, welche für bie Melle bes 
ſtimmt find. 

Steingut, dad , Pl. ungen. gewiſſe 
feine Gefaͤße aus wrißeın. Thone, 
deren Oberflaͤche versian if. , 

Zut, die, Pl. Cin einer Bed.) diesen, 
wenn ed den Set bezeichnet, wohin 
das Vieh zur Weide getrieben wird ; 


außerbem bedeutet d. W.ble Sor⸗ 


ge, daß einem Dinge fein Uebel 
mwiederfobre. Das Recht, fein Vieh 
auf eines Andern Boden zu meiden, 

Obhut, dic, Pl: ungew. der Schuß 
eine Gade; 
etwas. 

«ut, der, des es, Pl. die Güte; 
Diminut, dad zuͤtchen. 1) Jede 
Bedeckung oder Decke; nur noch b. 


d. Singerbur; Blaſenhut, d.i., 


der Obertheil einer Deſtillierblaſe. 
2) Eine Bedeckung des Hauptes; 
.3.B. Fallhut: Strohhut; unel⸗ 
gentl. ein Zur Zucker, d.i. eine 
Duantitdt Zucker in der Form eis 
nes Kegels. 

Abfolur, ein Adj. und Adv, maß 
blog an fib und ohne Beziehung 
auf etwasanderes betrachtet wird. 

Starüt, das, ded « es, Pl. dies en, 
foviel als Geſetz. | 


Redoute, die, Pl. dies n. 1) Eine 
Verſchanzung in Seftalt eines länge 
lichen Vierecks. 2) Ein öffentlicher, 
maffierter Ball. 


Route, (ip. Rute) die, Pl dies n, 
(aus d. Franz.) der Weg, die Straße, 
auf welcher man reif, daher die 
Marſchroute; die Reiferoute, mo 
es auch die ſchriftliche Bezeichnung 
der Wege bedeutet. 


Stute, die, Pi.diesnm, ein Pferd 
weiblichen Geichlechtes, im Gegens 
fage des Henoſtes; auch Mutter⸗ 
pierd. | 

Bluten, ein vegelm. V. verbluren, 

am 


die Auficht über 
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‘am uͤblichten recipr. ſich vers verſichtlicher Hoffnung eines auten 
bluten. Erfolges entgegen gehet, und in 

Duten (auch duͤten) ein regelm. V. engerer Bedeutung, die Fertigkeit 

"N. im gem, Leben, auf einem Horne in dieſer Stimmung. | 

Plaſen. Sleichmuth, der, ded > es, Pl. ungen. 

Steinguten, ein Adj. aus Steingut, derjenige Zufand eined Menſchen, 

Fluth, die, Pl. dies en, dee Zufand in welchem er von feiner Leidens 

"des Waflers, In welchem es im Ans ſchaft hingeriffen wird, fondern ſtets 

ſchwellen oder in einer heftigen Bes  imeiner vernünftigen Faſſung bfeibt. 
wegung if. Ebbe und Sluch, die Zeldenmuth, der, PL ungew. befons 
Bewegung der Geegewäfler, nach de⸗s ein vorzüglicher Murh. 
welcher dieſe binnen zwölf Stunden Zochmuth, der, Pl. ungew. die Fer⸗ 
eigen und fallen. Fluth if die tigkeit, fich bey Beurthellung feiner’ 
Brwesung des ſteigenden Waſſers,  Merbditniffe ungegründete, oder doch 
Ebbe die Wewegung des falenden, wenigſtens übertrichene Vorzuͤge 
Zum Sallen wird meitentheil6 mehr beyzulegen. | 

Zeit erfordert, In einigen Gegen⸗ Aleinmurb, der, Pl. ungew. 1) tes 
den dauert vie Ebbe bisweilen neun, berbaupt: derjenige Zuſtand, in 
die Fluth nur drey Stunden. welchem man einen geringen Muth 

Suͤndfluth, die, Pl. ungew. bie bir an den Tag legt. 2) In engeren 
Buche Benennung der großen Ueber⸗ Bed. a)Die Traurigkeit über die 

ſchwemmung zu Noahs Zeiten. ; Schwierigteit das Gute zu erhal⸗ 

Sluth, die, Pl. die⸗ en. 1) Ein ten. b) Derjenige Zußand, in wel⸗ 
heftiges Feuer und die Dadurch vers dem man den MWiderftand gegen 

urſachte Hitze. 2) Uneigentl, befe ein bevorfiehendes Uebel für vergebs 
tige Empfindungen, Beglerden und lich Halt und ihn deswegen unters 
Leidenichaften: 3. B. Bardengluthz laßt. | 
dein Blick verraͤtb in deinem Maͤnnermuth, der, Pl. ungew. bey 
Bufen lodernde Bardengluch, d. Dichtern zumeilen f. hoher Muth; 
d. i hohe dichteriſhe Begeilierung. z.B. edler Maͤnnermuth. 

Muth, das, ded » eo, Pl. die, in eis uͤbermuth, der, Pi. ungew. 1) @in 
nigen Gegenden eine Art Maß, [os übertriebener und am unrechten 
wohl für trockne als Hüßige Körper. Orte angebrachter Muth. 2) Der 

Muth, der, des » es, Pl.ungew. Die Mißbrauch der übertriebenen Vor⸗ 
Beſchaffeuheit des Gemüthes; 3.8. ſtellung von feinen Borzügen zum 
froher Muth; beſonders derjenige Nachtheile Anderer. 3) Govielald 
Gemuͤthszuſtand, in welchem man übertriebene Ruffigfeit. 

Hinderniffe und Gefahren mit zue Unmuth, der, Pl, unge, bie lebhaftr 
j Ems 


U 
Empfindung eines Uebels, befons 
ders einer fehlgefchlagenen Abficht, 

Wankelmuth, der, Pl. ungem. bie 
Unbeſtaͤndigkelt des Gemuͤthes. 

Anmuth, die, Pl. ungew. 
Vergnuͤgen, bad wir an einer Sa⸗ 
che haben. 2) Die Eigenſchaft an 
den Gegenſtanden, die in und eine 
Beeude oder ein Vergnügen bewuͤtlt, 
vorzüglich fofern fie Ind Auge faͤſt. 

- @inmutb, die, Pl. ungew. die Neben 
einikimmung bed Gemüthe, 

Großmuth, die, Pl: ungem. die freys 
wilige Erduldung oder. Ueberneh⸗ 
mung. eines Uebels, eines Scha⸗ 
dend, und ſ. w. zum Wehen eines 
Andern. 

Cangmuth, die, Pl, ungem. die Yufs 
ſchiebung bes Strafuͤbels, imgleis 
den die Kertigfeit oder Geneigts 
beit Strafen fo lange ald möglich 

aufzuſchieben. 

Sanftmuth, die, Pl. ungew. 1) Ei⸗ 
ne von heftigen Empfindungen. frege 
Stimmung des Gemätbed, 2) Die 
Bertigkeitden Zorn zu unterdruͤcken. 

Schwermuth, die, 
gersiffer Hang zur Zraurigreit. 

Starkmuth, bie, Pl. ungem. bey eis 
nigen Dichtern fi. Barker Muth, 

Heldenmuth. 

Wehmuth, bie, Pl. ungew. ein hoher 
Grad der Traurigkelt. 

Wohlgemuth, ein Ad). und Adv. gus 
ted Muthes; vergnuͤgt. | 

Azimuth, das, (aus d. Arabiſchen) 
ein gewiſſes Maß in der Aſtronomie · 

Wermuth, der, des # eo, Pl, ungew. 
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ı) Das. 


Pl. ungew. ein 


Ur: 


bee Dahme einer ſehr bittern 
Pflanze. 

wurd, die, Pl. ungew. eine mit hef⸗ 

‚tigen Bewegungen verbundene Abs 
mwefenhelt des Bewußtſeyns. Bis⸗ 
weiten auch nur von einem ſehr boss 
ben Grade. bed. Zornes; auch übers 
baupt von jeder fürchterlichen Hef⸗ 
tigkeit; 3. DB. die Slamme griff 
mit ſolcher Wurb um fich, daß sc. 
Ruthe, die, Pi. dies n; Diminut. 
das Ruͤthchen, jeber lange, dünne, 
 biegfame Körper. Ein Langenmaß 
gewoͤhnlich zu Hundert Duadratfuß. 

Wuͤnſchelruthe, bie, PL. die s n, eine 
unter gewiffen abergidubigen Um⸗ 
ſtaͤnden verfertigte Ruthe von Holz 

oder Metall, ‚deren Neigung den 
Drt verborgener Schäge in der Ers 
. de amelgen- fol. 

Fluthen, ein vegelm. V. N. mit * 
ben, welches imperſ. von der Fluth, 
wenn fie eintritt, gebraucht wird; 
z. B. es fluthet ſchon. 

Vermuthen, ein regelin. V. 1) A, 
aus einem oder mehreren wahr⸗ 
ſcheinlichen Gründen ſchlieben. =) 
Recipr. 3. B. das hätte ich mir 
nicht vermurber. (Im gem. Leben.) 
Gerrenhucher, der, des » 8, Pl. dies - 
Femin, die Gervenhurberinn; ein 
- Glied derjenigen veligiöfen Becte, 
‚welche von dem ehemahligen Grafen 
von Zinzendorf geſtiſtet wurde, wels 
che ſich auch bie evangelifpe Brüs 

dergemeinde nennt, 

Schutt, ber, deös es, Pl. die Schüre 
te, 1) Ein Erdwall, weil er aus 

| sus 


Ut 
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ur 


zuſammengeſ dutteter Ede beflebt. Mutter, die, Pi. die Muͤtter; Di« 


3) Unbrauchbare, weggefpättete Er⸗ 
de u.d. gl. ohne Pl. 

Butte, die, (ober Bürte,) Pl. die⸗ n, 
ein hoͤlzernes, meiſtens laͤngliches 
und etwas breites Gefäß, welches 
man auf dem Ruͤcken trdgt: | 


Rutte, die, Pi. die on, nur noch von 


der mit einer Kappe verfehenen 

Kleidung der Mönche; daher ger 
woͤhnlich auch Moͤnchskutte. 
Butter, die, Pl, ungew. das aus ber 

Milch geichiedene Fett; ohne Salz 

if ed Schmelzbutter; mit Galje 
Salzbutter. 

"Suter, dad, des⸗6, Pl. die; was 
den Thieren zur Nahrung bient, 
und befonders dasjenige, was einem 
Thier auf ein Mahl zur Nahrung 

gegeben wird. _ 

Futter, dab, ded # 6, Pl. die, die Bes 
Meidund einer Sache, befonders 
von innen; daher Unterfutter. 


Mutter, die, Pl. ungew. ber dicke Bo⸗ 
denfag Müptger Korper, beſonders 


des Weines und des Eſſiges. (Aus 
d. Riederf. Moder, dicker Schlamm.) 
Mutrtter, die, Pl. bie Muͤtter; Di- 


minut. bad Muͤtterchen, ein W. 
welches den Begtiff ded hohlen 
Raumes’ im ſich ſchließt, befonders 5 
fofern derfelbe zur Aufnahme eines 


Körpers beſtimmt if. 1) Ueber⸗ 
haupt. 2) Ein hohles Behaltniß 


“in dem uUnterleibe des. weiblichen 
Menihen md 


Geſchlechtes bey 
Gäusthieren, in welchem bie Frucht 
empfangen und ausgebildet wird. 


2) uUneigentl. 


minut. das Muͤtterchen. 1) Eigentl. 
Eine bejahrte Pers 
fen weißlichen Geſchlechts; auch 
jedes. Ding, welches den Grund des 
> Dafepns und“der Fortdauer eines 
andern enthält, wenn es ein Femi- 
ninum iſt; 3. B. die Wohlthaͤtig⸗ 
keit iſt die Mutter vieler ande⸗ 
rer Tugenden. 


Aitermuner, die, Pl. die⸗ muͤtter, 


die Mutter des Großvaters oder 
der Großmutter, 

Großmutter, die, Pl. dies muͤtter. 

Aandesmutter, die, Pl. diesmürter, 
eine Fuͤrſtinn, als Mutter ihres 
Landes. 

Pflegemutter, die, Pl. die s mürter, 
eine Frau, welche Mutterfielle bey 
einen freinden Ktnde vertritt. 


Stiefmutter, die, Pl. die # mütter, 


. die’ Frau eines ſchon verheirathet 


geweſenen Mannes, in Kuͤckſicht bee 


erfieren Brau ober Frauen. Unel⸗ 

gentl. eine Hieblofe Mutter. 
Wehmutter, die, Pl. die s mütter, 
eine Perſon des weiblichen Ges 
ſchlechtes, welche ein Geſchaft dar⸗ 
aus macht, gebahrenden Weibern 
dep der Geburt Huͤlfe au leiſtenẽ 
in einigen Gegenden auch Kind⸗ 
mutter oder Hebamme. | 
Buttern, ein regelm. V. Butter machen. 


Busfihe, die, Pl. diesns Dlminut. 


dad Kuͤtſchchen. Heberhaupt jeder 
große ganz bedeckte Wagen. In en⸗ 
gever Bed. ein ganz bedeckter Wa⸗ 
gen mit einem Himmel, mels 

cher 


Ur: 


kann, 


Zucſchen, ein regelm.V. 4. gleiten, 


d. i. ſich auf oder über einer glatten 
Flache . leicht fort bewegen, obne 
fortzufcheeiten. (Im gem. Ausdr.) 
Rutſcher, der, bed » 8, Pl. die. 
Dun, ber, des ses, Pl. ungew. de 
erne und beſte Art des engliſchen 
Sohllebers. 
Pusz, der, des/ es, Pl. ungew. 1) 


Gewiſſe Nebenzierrathen auf den 


Kleidungsſtuͤcken. 2) Der Zuſtand, 
da man geputzt i65 3. B. im ſchoͤn⸗ 
ſten Putze erfcheinen. Daher der 
Aufpug. 


Eigennutz, der, ded ses, Pl. ungen. 


befond. die Neigung feinen eisnen 
Nutzen mit Ausichliegung ded Nu⸗ 
gend Anderer zu beförteen. 
Schutz, der, deb s es, Pl. die Schuͤtze. 
1) Im Waſſerbaue: eine Schub⸗ 
oder Fallthuͤr, oder etwas Ahnliches, 


das zudringende Waſſer su hemmen, 


a) Ohne Pi, die Abhaltung oder 
Abmwehrung alles Nachtheiligen, wie 
auch dasjenige, was das Nachtbeis 
Uge abhalt oder abwehrt. 

Stutz, ber, des⸗ es, Pl. die. se, ein 


kürzer gemachted Ding. Iimgleihen 


ein Ding, welches eine kuͤtzere Bes 
halt bat, als ändere feinee Are; 

auch bie Ark und Weife eine Sache 
prängen du machen; u B. der 
Stutz eines Zutes. 

pube, die, Pl. bie s tl, bloß noch b, 
d. W. Kichrpuge. 

Dutzen, ein regelm. V.A. mis de an⸗ 
teden. 
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Augen, ober nuͤtzen, ein regelm. V. 
1) Ein N. brauchbar ſeyn, Nutzen 
bringen. 2) Ein A. als ein Mit 
tel zur Erreichung einer wort 
anwenden. 

Nutzen, der, bed, 6, Pl. ungen. 

Stugen, ein regelm. V. 1) Ein N 
bey der Wahrnehmung eines uners 
warteten, unbefannten Dinges 
plögtich Kill ſtehen, im Denfen, in 
der Rede. 2) Ein A. a) prangen 
machen, nur in d. V. aufputzen. 
b)Kürzer machen; 3.8. einem 
Pferde den Schweif ftugen. 

Dugend, das, des⸗es, Pl. dies &, 
eine Zahl vonzwölf. (Wenn dieſes 
W. ein Zahlwort vor ſich dat, Te 
lautet der Pi. wie im Singul, z. B. 
drey Dugenbd. 

Stutzer, der, des⸗6, Pl.die. 1) 
Derjenige, welcher andere feines 
Standes in slerlichen Kleidern zu 
übertreffen ſucht. 2) Eine Sache, 
welche eine kürzere Geſtalt bat, als 
andere feiner Art; 3.8, die kurzen 
Weingldfer. ; 

Ye 

Gebluͤt, das, deds es, Pl. ungew. bie 
ganze Muffe des in einem Körper 
befindlichen Blutdd. Uneigentl. die 
BHlutsverwandtichaft z. E. Mus 
fürftlichem Gebluͤte. 

Geftür, das, des # es, Pl. dies e, ein 
Dt, wo Stuten jur Fortpflanzung 
ihres Geſchlechtes gehalten werden. _ 

sBürchen, das; des / s, Pl. bie; dab 


- Diminus, von qᷓut. 


Srtuͤe⸗ 


e 
U 

Stuͤtchen, dad, des ss, Pl. dies das 

* Diminut. von Sture. 

Guͤte, die, Pl. ungew, 1) Das Vers 
haltniß der innern Beſchaffenheit 
einer Sache zu ihrer Beſtimmung. 2) 
Pie Genelgtheit, Audern zu nusen 
und ihnen gutes zu erzeigen; daber 

% 3.9. Vaterguͤte. 

Brüten, ein regelm. V. A. durch 

Warme bervorbeingen. Uneigentl. 
zum Vorſcheine bringen; 3: B. 
müßigbrütender Witz. 

szüten, ein regelm. V. A, 1) Ach⸗ 
tung Beben, daß einem Dinge kein 
Uebel widerfahre. 2) Recipr. dur 
Dorfiht ein Uebel zu vermeiden 

‚oder abzuwenden ſuchen. Das Bert 
hüten, fi krank feon; nicht aus dem 
Bette auffieben können. 

&üter, der, des 5 9, Pl. die. 1) Yon 
huͤten, berienige, der etwäs hätet; 
daber der Thorhuͤter, der Thürs 
büter. 2) Von Gut, foviel als 
Hutmacher. (Im gem. Leben.) 

Begütern, ein regelm V. mit Güs 
tern oder zeitlihen Vermoͤgen vers 
feben; nur im Part, gewoͤhnlich: 
beguͤtert. 


GSemuͤth, das, bed s es, Pl. die Ge⸗ 


mütber, die Seele, in Ruͤckſicht auf 
ihr Begehrungsvermoͤgen. 

Ruͤthchen, das, ded s 6, PL bie, das 
Diminut, von Ruthe. 

Würben, ein regelm. V. Wuth äußern. 

Huůtſchchen, das, dedss, Pl. die, 
Ditninut, von Zuͤtſche. 

Rürfchchen, dad, des⸗6, PI. die, 
Diin:inut. von Rutſche. 

Zuͤtſche, die, Pl. dies n, eine Fuß⸗ 
bank. (Im gem. leben.) 

DSuͤtte, die, Pi.diesn; f. Burte, 

Sürte, die, Pl, die » n; Diminut. dds 

zuůttchen. 1) St, Haus, (Bey d. 
Dichtern.) 2) Verſchiedene zu 
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Erſchuͤttern, 


J 

N 
U 
Werkttätten, Fabriken u. f. w. be⸗ 
ſtimmte Gebäude; 4.8. Glashuͤt⸗ 
‚te ; Ziegelhürte; Salpeterhuͤtte? 
Kalkhuͤtte u.f.w. Beſonders wer⸗ 
den im Bergbau die Schmelz huͤtten 
nur ſchlechthin Zuͤtten genennet. 
3) Ein mit Stroh, Rohr, Zweigen, 
oder Bretern u. d. al. bedeckter 
Kaum, gegen Wind: und Wetter 
geſchuͤtzt zu ſeyn; daher auch jes 
bes fchiechte niedrige Gebäude. 

Lauberbhürte, bie, Pl.die sn, beſon⸗ 

ders die feftiichen Hütten der Zus 
den, unter welchen fie beym Laus 

berhuͤttenfeſte effen. 

Bürtel, der, deöss, Pl. bie, eine 
Benennung der niebeigien Ge⸗ 
richtsdiener. | 

Knuͤdttel, der, des 6, Pl. die, ein 

‘- Burger dicker Stod, 

Ruͤtteln, ein regelm. V. A, oft und 
ſchnell hin und her beivegen. 

Schuͤtteln, ein vegelm. V. A. ziitern® 
und heſtig hin und her bewegen. 

Zerruͤtten, ein regelm. V. auf irgend 
eine gewaltſame Ast die Theile eis 
ned Dinges in Unordnung bringen. 

Schuͤtten, ein regelm. V. abſchuͤtten 3 
auffhürten; / ausſchuͤtten; bes 
ſchuͤtten 5° verfchütten. 

Maͤtter, die, der Pl. von Hutter. 

Süttern, ein regelm. V. z. B. ein 
Kleid fuͤttern. 

Fuͤttern, ein regelm. V. Nahrung rel⸗ 
den; Nahrung gewaͤhren. 

ein rezelm. V. durchs 
aus in eine zitternde Bewegung 
verfegen; 1) eluentiih und 2) und 

eigentlich; 3 B. jemandes Zerz 
erſchuͤttern. 

VNuͤtz, ein Adj. und Adv. Comp. ⸗er⸗ 
ſsuperl.⸗ eſte, braͤuchbar, nutzbar⸗ 
GSeſchuͤtz, das, des ses, Pl. ungen, 
grögere Werkzeuge um Schießen; 

zw: 7 


‚ 
. 


uͤt 


. B. Kanonen. Grobes Geſchuͤtz, 
d. i. ſehr große Kanonen und Moͤr⸗ 
fer. Kleines Geſchuͤtz, d. i. leichte 
Kandnen. . 

Jurierſchuͤtz, der, ded ⸗en/ Pl. die 
sei, gemeine Goldaten, welche 
denienigen Unterofjicier begleiten, 

welcher den anfommenden Gojdar 
ten Quartiere verjchafft. 3. 

Scharſſchuͤtz, der, Pl. diesen, bey 
einigen Armeen Soldaten, welche 

gatt der Flinten Büchien haben, und 

die jederzeit ihren gewiſſen M 
faſſen muͤſſen. J 

Grüge, die, Pl. ungew. 1) Grob ges 
mahlenes und von allen Hülfen: ges 

reinigtes Getreide. 2) Die daraus 
gekochte Speiſe; daher z. B. Has 

fergruͤtze, Weitzengruͤtze, u.ſ.w. 

Muͤtze, die, Pl. die⸗n; Diminut. das 

matzchen; z. B. Schlafmuͤtze; 
Pelzmüge; Pudelmüze, u. ſ. w. 

Pfuͤtze, die, Pldiesn; Diminut. 
das Pfuͤtzchen. 

— der, des⸗n, Pl. die. 1) Bon 
d. V. ſchießen: eine Perſon, welche 
gut fhiegt, oder. die zu einer Schuͤ⸗ 

& Bengefellihaft gebört: 2) Bonn Vs 

ſchutzen; ein Wachter; 5. B. Feld⸗ 
big; Flurſchutz. 

Schoͤtze, die, der PI. vonSchug. 


Erüge, die, Pl. dies m. x) Eigent, 
“ 4.8. diejer Balten hat eineStige 
erhalten. 2) Uneigentl. z.B. dieſer 
Sohnwird einſt die Stuͤtze feines 
Vaͤters werden. Br} | 
Scharmutzel, dat, ober der, dei s® 
-Pi.die, ein Gefecht mit nur wenigen 
Soldaten. 


Natzen, ein regelm, V. ſiebe nutzen. | 
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Schuͤtzen, ein regelm. V. A. aufhal⸗ 
ten, abhalten; daher beſchuͤtzen; 
vorſchuͤtzen; beſd. uneigentl. als 
elne Entſchuldigung oder zur Recht⸗ 
fertigung anfuͤhren; zuſchuͤtzen. 

Stuͤtzen, ein regelu. V. A. eigentl. 

5. B. ein 5aus ſtuͤtzen; uneigentl. 
ſich auf etwas ſtuͤtzen, d. i. ſich 

darauf verlaſſen. | 

Schüger, ber, ded s 8, Pl. bie, nur 

‚zuweilen fürd. ſolgende W. bey den 
Dichtern. 

Beſchuͤtzer, der, Pl. die. 


Bur, der, des/ es, Pl.diese, ein 
Stück oder Theil eines Banzen, Nur 
noch im Bergbaue d.n 128 Thell eis 
ner Zeche zu bezeichnen. (Mielleicht 

‚ von dem veralteten kutten, ſchnei⸗ 
den, th:ilen.) | 

Pollux, Sohn ber Leda und ded Ju⸗ 
piter, und Zwillingsbruder des Kar 
for. (Siehe Kaiok,) 


Uz \ 
Shmüz ‚ der, * es, Pl.ungew. 
von klebrigen, unreinlich machen⸗ 
den Materlen. BE 
Rapüze, bie, Pl, Dies n, (auch Cas, 
puze,) eine Art Kappe, befonderd 
an den grauen Kutten der Frans 
älfsanee. 
Buzel, die, Pl.die ⸗n, (auch Züzel,) 
‚in ber geimeinen..Sprechart einiger. 
Gegenden, von getrocinetem Obſte. 
Buzeln, ein regelm. V. runzelig wer⸗ 
den oder feya. (Jin gem. Leben.) 
Schmüzen, (auch ſchmützen) ein 
regelm. V.N. den Schmuz fahren 
laſſen. Imglelchen den Schmuz ans 
nehmen; ſchmuzig werben; bes 
ſchmuzen, ſchmuzig machen. 
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Werbeſſerungen. 
Seite 173 Tles Aducherer ftatt Rducher. 


192 I. Vorletzte 


ſt. per * | 
197 beudem Worte Öfpheuß 1. 3. 14. nach dem ischmaßtigen Verluße: 
[. des Peliden ft. der Plelde 


; legte Wort haͤlt ſt. halten 
233 b. d en hier b. * Wort feben ſt. Abe. 


198 b. d W. Bes 3.1 
202 [. . ſt. B | 
203 b. d. W. Kanzeflen IL. b 


256 I. Brunieren ft rumi eren. 
273 I. Soffärtig fi. Hoffärtig. 
285 |. 2 


303 b. d 
322 l. Zotinn ſt. Hdkinn 


t. 


336 b. d. W. Korönis J. Boroneus ef, — 


348 b. d. MW. Gewiffen I. 3.7 


360 5b. d. W. Jo 1-8. 11 — ſt. Ei 
e.s8 
394 1.Yegdonft. Agaon und fn derfeiben Seile Briareus ſt. Briarius. 


377 b.d. W. ——— .ı. Pl. die 


395 b. d. W. Gorgonen l. Stheno fi. Shteno. 


403 b.d. W. Born fallt ımd wei. 
| b.d W. Dorn !ümınt zu Anfang der zten Zelte noch und binm. 
412 \ d. N Quant fen in d. 3. 3. hinter Due in Polen: 

‚ganzen.‘ "5 
. W. an —— f. imperf,.. 


421 6. .2. ganz fl. 
463 b. d 
465 |. Shuppe ft. Schupe. 


475 I. Schürze ft. Schurze. 
489 l. Küfter 8. süßen 


- 


480 b. d. W. Nareiſſus 1. 3. 2. Lrlope t. Birköpe, 
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Bey den Verlegern dieſes ſind auch folgende Bucher zu 


haben. | 
Anweiſung, kurze, zur engliſchen Sprache fuͤr Anfaͤnger nach den 
Grundſaͤtzen des Herrn Ludwigs. 8. 1772. 4Gr. 


Archiv der Erziehungskunde für Deutſchland; von einer Geſellſchaft 
Erzieher, 4 Bändchen. 8. (mit einem Kupfer) 1791 — 95 


(mar an Gr. a8) m. ı Rtbir, 20 Gr. 
Vetenntniſſe eines gluͤcklichen Vaters, ein n Welhnachtsgeſchent fuͤr 
gute Soͤhne. 8. - 1796. 8Gr. 


Beſchreibung des Chineſtſchen Seide, feiner Einwohner und ihrer 
Sitten, Geſetze und Religion. Ein Leſebuch zum Mugen und 
Vergnügen für den Buͤtger und — 2 Bände. at. 12. 

790. 29GBr. 18 Gr. 

Beſchreibung und Gefchichte von n Oftindten. in unterhaftendes und 
nüßliches keſebuch fuͤr den Bürger und Landmann, 3 Baͤnde. 
gr. 12. 1791, 9. it. 9 gt. 2. And zr (werden nicht were 


einzelt) is ©r. | ı Kehle. 3 Sr. 
— fuͤr die Augend. Zwey Bände, 8. 1790, 92, à 9 Gr. 
ı8 Gr. 


— immerwaͤhrender, der geſunden — oder Handbuch 
zur Erklärung. des Kalenders auf alle Jahre. Allen Biedermaͤn⸗ 
nern, hoben und niedern Standes, welche vernünftige Begriffe 
zu befördern fuchen, gewidmet. 8. 1742, | 3 Sr. 

Eutropii breviarium hiftoriae romanae, editio correets, 12mo 

| maj. 1798. 2Gr. 

Faſelius, J. A. L., Verſuch einer kurzen Lebensgeſchlchte Johann 
Friedrichs des Sroßmäthigen , legten Churfürften von Sachſen, 
Erneſtiniſcher Linie. gr. 8. 99. | 8 Sr, 

Foͤtſter, M. 3. Ch., Lehrbuch der chriftlichen Religion nad Anwei⸗ 
fung des Katechismus Lutheri, ste aufs neue revidirte Auflage. 8. 
1799. 6 Gr. 

D fielben Fragen zu dem Lehrbuche der chriftfichen Religion nach Ans 
leitung des Katechismus Lutheri, als ein verlangter Anhang, zu 
jeder Auflage paſſend. 8. 2789 3 Gr. 


Foͤrſters 


B 
J 


Sörfters Beichts und Communonbuch. äte Auflage. Mit Chürf: 
Saͤchß. allergnädigftem Privilegio, 8. 1794. 6 Gr. 
Foͤrſters, Thomas, Erzählungen von feinen Reiſen in allen 4 Welt⸗ 
theilen, ein lehrreiches und unterhaltendes Leſebuch für den Buͤr⸗ 
ger und Landmann. 6 Baͤnde. gr. 2. 190— 92. 9Gr. 


2, Rıhlr. 6 Gr. 


(entbätt unter doppeltem Titel die Beereibung von Ehina, Die 
und Weltindien.) 


Froebirg‘) I. Chr., Lutberus, feu hiſtoria reförmationis bre- 
' viter comprehenfa; libellus, lectioni luventutis inferioris 
ordinis deftitiatus, nunc in latinum ſermonem converfus et 
juventutis fcholafticae ufui eft dicatus, *cum effigie divi» | 
Lutheri adfpectuque arcis Wartburgi. 8. 1794. 18 Gr. 

Geſchichte der wichtigften Revolutionen in der römifchen Republik von 
ihrer erſten Gründung an bis auf die neueſten Zeiten, mit beſtaͤn⸗ 

diget Ruͤckſicht auf bie — Revolutionen. 3 Bändchen. 8. 

3. 99. Rthlr. 16 Gr. 

Geſchichte und Beſchreibuug von Weſtindien, ein Leſebuch sum Nu 
Ken und Vergnuͤgen für den —— und Landmann. gre. 12. 
1792, | | 9 Gr. 

Gottſchalg, J. ©. ‚ Erklärung der Haustafel in einigen. Geſpraͤchen 
und Unterredungen; mit einer Vorrede aͤber die Vorſichtigkeit und 
Klugheit, die Haustafel nach den Beduͤrfniſſen unſerer Zeit zu er⸗ 
flären, vom Kern Konſiſtorialrath und Superiatendent Oemler. 


8. 1790. 6 Gr. 
Herrmann, G. F., neueingerictete ganz erleichterte franzofifche 
Grammatik, gr. 8. 1796. J i2 Gr, 


Deſſelden praktiſche engliſche Grammatik, oder leichte Methode die 
engliſche Sprache in kurzer Zeit gruͤndlich zu erlernen. gr. 8. 1796. 
9 Sr, 
Deſſelben vermiſchte Aufaͤtze zum Ueberſetzen ins Engliſche, nach dem 
‚Plane des Hrn. Chapufets. 8. 1795. : 16 ©r, 
Heel, W. F., über Griechenlands aͤlteſte Geſchichte und Sprache. 
8. 1795. ı Rthlr. 
Deſſelben ausführliche griechifche Sprachlehre, nebſt Paradigmen der 
griechiſchen Deklinationen und Coniugatlonen, in 335 Tabellen. 
gt. 8. 1796, | | 1 — i2 Gr. 
Zu | Regel, 


+" 


Hezel, MS, Eleinire. griechiſche Sprachlehre fir Schulen che 


Paradigmen. gr, 8. 1799. Rebe 


Deſſelben die Paradigmen apart —— ia Gr. 
Horrers Sonntaaslieder nach Auleitung d. Evang, zur Beförderung 


ächter Gottesverehr. neu ausgearb. 8, 1789. | 6 Gr. 


‚ Dizionario Italiauo - Tedefco . e Tedesco Italiano di, Criit, 
Gius. lagemann eompofto in Compendio sui Dizionarj dell’ 
Accademia della Crufca e del Sig. Abbate Francesco de 
Alberti di Villanuova ed accresciuto.di- molti articoli; im- 
‚portantiffimi. .delle Scienze e Arti, che nen,,‚fi. trovano 


* 


vpesgli altri Dizionar) finora pablicsti: in II, Tomi, ottavox | 


grande, .1790 — 91. Schreibpap. 8 Rupie. Druckpap. 


6 Rthlr. 

Kern der alten probe nbf — Urhungsftäcen. 8 
1793. u ÖL 
Kupfer, €. G., über die ———— des — — in 
bffentlichen Schulen und Gymnaſien. 8. 17856 3Gr. 
Opitz, M. E. A., Beſhichte und mn Sefus, mit ı Kupf- 
8. 1798. ı Rthlr. 
Religionsunterricht, erfter, für Kinder. 8. .190% 7. 6 
Stephani, D. H., Grundrifs der Erziehungswiflenfchaft, 8. 
#799, 10 Gr. 


Sturms, €, E., Lieder und Kirchengeſange. 8. Drudp, 4,8 
Poſtp. 6 Sr, | 
bomfon’s Jahrezeiten, Cengliſth) mit unterlegter Eonfteuction 

5 und arammatifchen, hiſtoriſchen und ‚andern Anmerkungen erleich« 
tert für Lernende, von ©, 3. Herrmann , mit einem Kupfer, 
Hr. 8. 1798. | 1Rthlt. 12 Gr, 


Vater, I. S., Pafı srashie und Antipafigraphie ,. oder Über die 


wichtige Erfindung einer allgemeinen Scriftfprache für alle Bol: 
ker, 8, nebft ı Kupfer 1798, | ı8 Gr. 
Mounge, D, Ed., Klagen oder Nachtgedanken Cengliſch) mit Con⸗ 
ſtructionen u. erlaͤut. Anmerkungen erleichtert (für Engliſchlernen⸗ 
de) von ©, F. Herrmann. gr, 8. 1800, - 1 Rthle, 12 Gr. 


— — 
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